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730. auserlefener alter und neuer. 


Geiſtreichen Eirden 


begriffen find, - 


Kr anjetzo famtlih 
in denen Reformirten Sährchen 
der Heſſiſch - Hanauifch - Pfaͤltziſch⸗ Penſilvaniſchen 


und mehreren andern angraͤntzenden Banden zu fingen ge: 
brauchlich, in — —— —— 


Mit dem Seesen Catechiſi imo und 
erbaulichen Gebaͤtern verfehen, 

weyte Auflage 

sGermiucown, 










Somen und zu finden bey Chriſtoph Samr, 0 





ja fu wer der Dfalmen, 
auf. eines jeden Stand und Zeit gerichteb, — 
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Raͤthen und Kichtern, ‚15, 101 Bom Chrifllichen Glauben 1 
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Diener iur — das Be des Herrn i Beam. 
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ein. in mann, 


2. Damm er wird gleich ſeyn einem sam ber fein. 
Gepflantzet ſteht an einem wefferlein, Hy 
Der ſeine frucht zu feinen zeiten traͤget, 

Deß taub auch nimmer abzufallen pfleget. 

So auch, was ſolcher menfch thut und beginnt, - 

Daßſelb allzeit ein glücklichs end gewinnt. 


3. Dargegen die gottloſen, mir das glaub, - — 
Sem nice alfo, fondern wie ſpreu umd Raub, 
elchen Der wind auf von der erden wehet, | 
Darum ihr Feiner vor gericht befteher: 
Die Sünder andy bey Der gerechten rath 
In der verfammlung, Ruben feine. ſtatt. 


4. Dann die gerechten find GOtt wohl bekant, 
tn wie es iſt um all ihr thun beiwandı, | 
Drum werden fie in ewigkeit wohl bleiben : 

Die aber hie ein gottlos leben waben, = 
Derfelden thun gar nicht. beftehen Ean, 

* gchn a nd GOtt Anm ſich ihr. nicht an. | 
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hart — und miber den, den © gefnlber bat. 
2. Sie fpreben trotziglich, und pochen hoh, 
Wohlan wir ihre band zerveifien wollen, 
Albwer ffen wollen wir bon uns ihr oh, 
Daß fie uns das nicht mehr auflegen follen, 
Her der HENN im himmel hoch daroben J 
Aus ihnen allen ein gelachter ret re 
1.0 Er jpoitel | ihr, Die fo vergeblich toben: · Be 
ann er für ihnen auf dem thron wohl Bleibt. 
ER und dann wird er im Zorn mit harter fimm 
Zu ihnen veden, daß fie gar versagen: 
N Erfhreden wird er ie in — grimm, 
So bald fie ihn diß werden. hören fagn: 
Warum Dort ihr euch. deſſen unterfangen? 
Zum fonig ich ihn hab geſalbt Die kron 
ind ſeepter ev hat von mir. ſelbſt empfangen 
yliher meinen heiligen berg Zion. 
+ 4. Sch aber will euch feinen Fricvenderntb 
Verkuͤndigen, fpricht der, Den GOtt erkohren. 
Her HErr zu mit alfo gefprochen hat: 
Hu hift mein Sohn, heut bad ich dich en. 
Zur erbſchafft ich Dir geben will bie beyden, In 
Harn du es nur begehren wirft don J— 5 
Zu eigen ich dir alles will beſcheide.. 0 
Big zu der erden enden Für und-für. a 
Zerſchlagen folt du fir durch deine mache, 










n Ne gemacht, A 
ſie zerſchmeiſſen. on 
‚und un Dr | 


| * nd er IR 
it hergeng = freudigteit, - n 
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Und br, warn 
Huf eurem weg verderbet jaͤmmerlich. 

8. Dann oft fein grimm, eh man ſich des Re, 
Wie feier manchen ſchnell wird überfaden: 
Drum der zu ihm fein hoffen hat gericht, 
Bart u — der ſeligſt nd für allen. 
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"Rein hi ENT troſt bey & ne Si — die ebenen. 


2. Dann du, o lieber. Herr? 
Biſt mein fc ſchild u. ſchutzw en u 
Groß ehr du mir gegeben: a 
ubringft das recht zu tag, 
u macheſt, ga in mag 
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FR LITT em a 
Wilſt mir kein ra D 
3. Wann ich mich leg; N Me nei 
Schlaf ich, und bin du  . 1Da 


Ne Shn ſorge für gefahren: N u u fi metter HN 
wWann ich widrum erwach, 9 A foenbaden DILL 
etruͤbt mich feinejod,  |Dieroiten der gottlofen. 

Der GOtuwill mich bewahren.) Du biſt allein der GOtt, 


Wann hundert tauſend mann By dem in aller noth 


Sſokamen auf mihan,  \Heilund troſt wird gefunden, 4 


\ Und mih umringten gar, | Deinem volck, das du liebſt, ' 


Zur linden und zur rechten: | Der dir den ſegen giebſt | 
18 er mich BIN — —— 
ER 5 ; ji 
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Bedenckts auf dem beit und he 
Mich alſo zu beleidigen. 


























J 48 2* J 
Der 4. und 5. Pſalm. 
Bu Ihr zo hm mar zum opfer geben 
in opffer der gerechtigkeit, 

d darnach beſſern euer leben: 
uf GOTT den Herren auch darneben 
roſt perttauen allezeit. 

Viel aber ſagen uns Bogen. N 
Ber wird des guten mweifer feyn? 
14 aufdein angeficht derwegen, 
sid und verleih uns deinen jegen, 
durch. deines antlitz klaren ſchein. 9 

4. Dann du mich Damit mehr fra We 

Mehr feolich € kan mein herge ſeyn 
ann Die, Die du von leyd befrenefl, 
jen’n du ein fruchtbar jahr. berief, 
Bon oͤhl, getrayd, und auch von wein. 

Dann ich im friede nad) nn 
iegen und fchlaffen werd mit ruh RN 

in du, HErr, wirft mir gewähren, et 

14 —— den niemand. mir fan BER — 
nd ſicher PR: » — — | all 

















Tasse _Gebät t für Nr Side, wihe die lie — | 


_ meine Bor — zu hen 
5 — — 
oͤr an, 1, mein EM und mir vgemähte, Das TT; re 
ı2. Hoͤr mein geſchrey, du troft der feommen, e — 
Solſt auch mein GOtt und koͤnig ſeyn: = 
M ‚ie meiner bite vor Dich. alein, 00 | 
Daß die vondir werd aufgenonmen, With, HErr, kommen— 
Zu morgens fruͤh, auch vor dem tage, 
yüft du, mein HErr, erhoͤren mich; 
—* ich aufwart, und ſchau auf dich, 
er ich nach deiner antwort frage, 9 meine lade 
4. Du biſt ein GOtt, muß man geſtehen, 
an fein gottlofes thun gefällt. Auch einen, der ſich uͤbel haͤlt, 
DEAN ſeyn, vor Dir zu — Kanſt du nicht ſehen. 
5. Die 
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She herh iſt falfch und voll geticht, 





7 Die feechen thoren du nicht leidet, 


NY 


"  Duhafel fie, und alzeit meideft, und von Dir feheidefl, 


Daß fle dir fommen vors gefiht: Du Lichft die aͤbelthaͤter nicht, 


+ 6, 0 Die umgehen nur mit lügen, aaa kuͤberaus: 


Fe bringfi dur um, und rotrft ſie aus, Mörder verfluchſt du 


Die faͤlſchlich andre Leut betruͤgen, Sic) Die nicht füge. 


7. Sich aber, der ich bau in noͤthen, | | 


nd trau anf Deine gůt allein, Will gehn zu Deinem tempel ein 


it furcht und andocht vor dich treten, und Dich anbaten.. 


78, Du wolleſt mid, HErr, gutig leiten, ſſeynd: 


Fon wegen diefer meiner feind, bie allenthalben um mic) 
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Und vor mir, daß ich recht mag fehreiten, Den weg bereiten. 


9. Rein wahr wort geht aus ihrem munde, Egericht, 


Ein offnes grad in ihrem fihlunde Iſt bis sum geunde, 
10, Beftraff fie in ihren anſchlgen, 


Und mach su nichten ihren Nath, Bon wegen 
Herjag die, fo wider dich pflegen Eich aufzulegen. 
ı1. Dargegen gied, daß fich Die freien 
De af dich | 
Die deinen namen benedeyen In Lieb und treuen. 
2. Dann den gerechten zu gegen, 
und ihn zur fegnen bift du mid, 
Am ihn Da Deiner gnaden fihild, 


 Damitihn niemand mag verlegen, Stets pflegſt zu fegen. 
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ee. den VI. 6, Ban 
Der erſte Klag Pſalm einer gattsfürchtigen == 
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Fuͤr ängften auch mir ſchauret, 
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teanen vefiglich, Mac) Die fedlich ewiglich, 
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Die zung auf heucheln ab⸗ 


hrer miſſethat: 

















j“ De 6. and 2.8 —— 
— jan 2 | Solchs — — 
Dich zu mir wieder ehr, 
Und altem un ame, Und thun mir iel gemalt. 
Relt meine feel aus lh, —686 naberibrigrannen 
Durch deine groſſe N a uUnd feinde weiht von dannen, 
Geradig mich hehüte, | en Und macht euch bald von ſtatt. 
Bewahr mich ne, Dann Gott der Herr ſanfft⸗ 
N ‚Dann wann wir endlich vo sur MBLE 
(Mein fehnlich, bitten sg 
Nunmehr erhoͤret hat. 







terben, 
und durch den Tod verderben, 
Hoͤrt auf bey uns deinlod. _ 
N —— ——— 
nd dir dann ehr beweiſen, | 
— —— leise. 
Zu — id) mic) ſtets Def hater mie) gewaͤhret, 
* Ja mehr dann ic) jebak.  \ 


aͤme, 
Sun und. ih Bett dur | 
;menme 1.20, Deu ı meine feind fich 


| ven 
| Nun ſollen und rnchmen, 
Daß ſie betrogen ſeynd: 


GoOtt endlich ange ehen 





By) PNit thraͤnen ohne mi “ 
Fur ängften und Befämeren | 
Mach ic mit meinen zehren 





Meinlager gantz durchnaßz Sie moͤgen nun hinziehen, 
„sur angften und für quaalen Zurück mit [handen fliehen, 

Iſt mein geſicht verfallen, Weils —— mit mir wohl 
Berdundalt He Bali: Kant ae Meght. | 





Der vIL — m. 


abbildung des Streits JEſu mit — ee Hank, ® Ar bi konn J 


— ya ee Kntecht un und verfolget werten 
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"ein ae zZ Mean, — zu venen Ge mio 


& 2 HErr hab ich/ wie man mit Ken un 
— 44 Jemand 





Die um mich ſtehn und lachen, 


| 9. Meinmeinen I meinflche 









Semand weni legt oder. —— 


Hab ich je guts mit arg vergolien: 

Darum ich billig wurd geſcholten 

Hab ich nicht dem wohlthat erzeigt. 

Du mir feind war und ungeneigt: 

ki So gied, dep mich mein: ibn mit tige 

üb — verfolg, und mir obſiege, 

Und meines lebens mich beraub, 

Mein che zu nicht mac) und zu tat 0 
‚Darum wirfi du im grimm aufmachen, 

Did wider meine feind aufmachen, 

Mic, fegen in mein amt und ehr, 

Sie du mie halt verheiffen, Herr: 


Sich zu Dir ſammlen, dir eu 
Ron megen des erheb dich doch, 
und fen dich unterihnen hoch. 





O HErr, der du Fanft alles (lichten, 
Be mich nach meiner frommigkeit, 
und nad meiner gerechtigkeit. ah 
+ 5. Die bosheit ſturtzet ungerecht, / 
Sie frommen aber du verfechte: 
er —— GOtt, dann Dir iſt kund 
‚Der lent hertz und gemuͤth von grund. 


Sleich wie ein ſchild mich wird hewahren, ia 
Den frommen er hat ſtets in hut, | 
Demſelben huͤlf und rettung thut. 
Br _® Gott iſt ein richter ohne wandel 

9 Dem, der ſich legt auf guten handel, 
and Drauet dem auch) gleicher maß, 
Der ihn ver letzt ohn unterlaf. 0 

Da ſich der menſch nicht will belehren, | 
u fündigen ihm nicht laͤßt MOBEcH. ne 
e er alsdann feharfft und wetzt, 
Den bogen ſpannet und anſetzt 

7. GOTT, als ein kriegs⸗fuͤrſt hoch von he 

Xerkitet tödliche gemehre, | 
und u pfeil er inahi zu, 
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Klebt unrecht meinen handen an, Iſt dem nit Loos van: 


4. Dann wird das Hold mit groffem Daun. 


. Alsdann A du die volcker ehteng f nr — ee; 


Der Herr fie übel und gefahren — — 
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= aß dem feind die af J RT 
Sieh, wie er auf nichts gutes dendet, - Es en & 
Mit unglüc ſchwanger er fich Erändet, | 
Dos) bald er einen fehl gebichet, en | 
Cain anfchlag nicht gelingen wird. NN 
8. Er pfleget Reißig acht zu Dabi N 
Dım andern eine guub zu graben, ei 
Wann aber die gemacht ift fein, | 
So failt er darnach ſelbſt darein.. u BR £ 2 
— — — ir 
ivd endlich. auf fein haupt geleite 2 
Die boßheit feiner falfchen tück Surfen et ui u 
9. Darum ich GOtt das lob wid gehen, a, A 
So lang er mir verleiht das leben — 
Ich preis des 8 bonhften nam ale, Big fine ste. m 


TE 3 


Den vi 8. Palm. 2* 
— Aufmunterung zum Lob bes Shine — — 


— = se =. 
Hoch | 6Dtt, 0 0 — lieber —— A 1 
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———— Deines namens ehre, Der ſich erſtreckt über" den 
ge: = Serge ——— Sg — 


—— Uiber den himmel geht de Den , lob un und Piel 4 
2. Deinarm und macht bey fängling iftzufpuren, er >19 

Du Einder mund muß deinennamen fͤhren.. 

Durch fie machſt du au [handen Deinen feind, a ee 
Der rachgier ubt und Deine macht verneint, ee 

\ 3. Wann ich nur deine werd pfleg anyufhauen, 

Die du haft deine finger laffen bauen, . 

Den himmel, fonn und mond mit ihrem ſchein, 

Die ſternen auch in iheer peonung fan: —— 

+ Un. Pie 0: u —— und a fan: | 
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Der 8. und 9. Pſalm. 


| «6, Deiner hand werd haft du ihm überaehn, 
I Die zu regieren wie ihn deuchtet eben, a 
Geleget alles unter feinen fh, ru MI WM 
Alſo, daß es ihm unterthan ſeyn muß. 
7. Schaaf, ochſen, ſamt den andern Ne a, 3 
Die wilden thier auf bergen und in thalen, 
J Und alles was da ſuchet feine weid, 
Sm grünen waid oder auf breiter heyd. 
8. Die vogel die ſich in den luͤfften — 
Die in ven buſchen ſchoͤn und lieblich fingen: 
Die fifch im meer und waſſern groß und Elein, | 
Das alles ‚muß ihm unterworfen feyn. ih 
9 O hoͤchſter GOtt, o unfer lieber HErre, 
Wie wunderbar iſt deine goͤttlich ehre, 
K Bit iibertrefflich ift dein name werth 
In allen orten der gone erd. 








J Der IX. 9. Malm. 
J Ein BEER der Kirche, sh Sorten Gerichte er übe: Feinde, 
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— parneben Dekımdiom, ı un Er ey | 


1 Frolockend, jauchzen allezeit: ſchlichten, lrichten. 


O hetero, Mi alendin-| Die auf den. tuhl gefent ‚u 
a gen 
Bil ich von deinein namdfinge.| * Die — beit du ie 


3. Drum Daß durch Deime| oje gotztofe u mist gemacht 
EL und ——— azuſammen, 
Min NEIL N, die flucht ge Eweſg vertilget ihren namen. 


Sie find gefalkn und are 6. Ran abıdu: al23, aroer 








































— 2, Me plichkeit Und die mit urtheil ‚recht zu 













ren, nommen.) | 
j Gantz zu dert erohften: haft ver⸗ 


Da fie nur Beinen: dlick ver⸗ 
4. Dann du haft fehr genaͤdig⸗ nit — abe fetbit be 


Deß ihe * mit — ah 





j lid 
Venomen meine (ac) auf di, | 






















er lm wre 
7. 3. Bartehuhahe, meilSont|Jazionz horenlobundpre ir — 
der HErr, Emehr, Und mich don hertzen fehr mag | 
Deß reich aͤufhoret nimmer⸗ — 4 
Hatzugericht die vichterfteile, |Dafdu mit ilfftini allen twene 
Darauf er fig, und ürtheil falle. N en > 4 
e 
8. Er wird uͤben gerechtigkeit, is, Diener a “n 
ber den erdfreis weit u. breit Sihindie gend gefieget haben, 4 
Nach billigkeit als der gerechte, Die ſie andern harten gegraben. | 
| — 7. 16, Hierben man die kraft 
ed fprehen menfhlihem| Ef “ 
9. Er ifkein fonR, MOfBUNdI gun. daß ex recht ürcheilt und 
zuflucht | In 


\ richt, 1 
Des armen, der da rettung fucht,!- 4 
Der in den wiberwärtigfeiten) Daß dem gorslofen feine tyae 


; f 
Auf feine gnade hofft bey zeiten. au ET 9 — Be i 
un een dein nam ift RE re und nee 
| | Gottloſe gehn zu boden gar, . | 
Die ſuchen beh dit troft mit luft: 
Dann die dich fuchen folder ng au, Die so 




























ae A 4 
maſſen,  [perlaffen. sa 4 
Die wirſi du HErr GOtt nicht und ak * 9*— wort A A 


1.18 Drum finge dem HErrn 18. Des armen eingeben ’ 
>. am. ed DABOR, u.“ und feiner nimermehr vergißt, 
Dr da wohnt auf dem berg Wer elend iſt, bleibt doch nicht 
ion: a get er Lege. 9 

Die groffe werk, dieer beweiſet, Sein hoffen wird ihn mich be 
Bey allen völdern ruhmt md) 19. Sich auf, HErr, zeige dei⸗ 9J 
,—— 4 
72, Dañ er raͤcht des gerechien Daß man ſeh, daß der menſch 
60 fein nit, hat ihn in hut, nichts ſchafft, | 
Er ift bereit fih derer armen, und zeuch vor dein gericht die 
a ſchreyen, zu —9 - . bepden, + [leiden. 4 
| HET, Daß fi ihet Und. an \ 
ih Jen mir gnädig, olieber, 20, C 1] "N 
Sdan weine — die freylich 


Du feine mich angfet de are nd d I 
| a mi: von Des tes Dre] Jap ſie ſehnd si j 
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5 hoch re | 
Zst... 
Daß ex vermeyne den armen 





nA Bel, 2 fanget er ſich felbft in feinen ſtri⸗cken. 
: 2 Er ruhmet ſich, ob er wohl does thut, NN 


a, € lobt dem geigigen mit feinem gulb: a VE, 
1 Aus groffem hochmuth der. gottloſe nan . 
EHtt läftert, und ſich feiner nicht niumt an, 
Sa, er gedenckt aus ftols in feinem bergen, — 
Es fey fein GOtt und pflege Damit zu fernen. 
3. Er fährt in feinem bofen than Bohin, |... 
Und dein gericht feine ihm weit ausgeſezt 5353 © 
©o fioig iſt er und trotzig in dem ſin · 
Zasß er auc feine feind für gar nichts ſchaͤtzt, 
Sie um ublaſen meynt, und ſpricht zulert.. 

Sc bin nun ſicher, und frey fur gefahren, 
> Kein unglüc mag mir ewig wieberfahten. 
54. Die worte feines mundes find Dicht, 


Und voll betrugs, flu 














a hs und meineydigkeit 0 
Huch) feine zung gesvognt und abgericht 
Zu flifften ungluck, muͤh und bergeleyds N 
Er lauret wie ein rauber auf ber heyd 
Der etwa ſich in einer hohl verbirget, | 
nd ſieht wie er ben armen bald erwuͤrget. — | 
04 5. Er lauret und verkriecht füb heimelich. 
Bis er einen unſchuldigen erblidi: J Ian 
"And wie ein low im loch verbirgt er ſich 9 
| "Bis er den armen bringt in feine ſtic. 
7 Den erwerfhlingt, erift von bofer tie 
ein ſielt er ſich, doch ſucht er. auf Dietoeifeg 0 3 aan BE 
a ie or Den armen fang und niederreiſſe. J 








ar 














ERST er Ho in hie Weser fpricht, ee 
Di GOtt nad) ſolchem alen gar nicht frag ; I 
Und daß er auch verberge ſein geſicht, —— — —11 
ZDeihaen daß er das nicht ſehen mag. ee 
- Drum mad) dic) auf, Be, auf meine eh, Te 





Streck aus die Hand, und nicht vergiß der FrOmmeNg m 
- Den armen du zu. hülffe wolle teommen. 0 
7. Warum foleinem fo gottlofen am es 
 Gelattet werden; daß er GOttverlad 3: re 
md ſprechen darf: Dir lieg — nichts daran; BR 
Du aber wohl verjteheft alle fach 
- Darum laß dir befohlen feyn die rach: N 
Dann aufdid, HErr, verlaſſen ſich Die armen, " 
Du bilfft den Dane gerne aus erbarmen. 
8 Zerbrich der bosheit ihren arm und ſtarck, 
Zeuch den, der gottlos bleibt, vor dein —— 3 
Da forſcheſt du die find und ‚bofe werck 





Dann wird der Her mann. foldyes nun hſcid— 
In ewigkeit regieren, und auf erden a ce 
Die heyden werben ausgerottet werden. mann 
9 I HENRN, perniimm Der armen * el, TI en. 


Erhör fie doch in diefer fihweren Zeit 
Bereit ihr hertz, und ihnen troft sufend, 

‚Und kehr dein ohr von ihrer bitt nicht weit. 

Den waͤyſen ſchaff recht und gerechtigkeit, N 
Befehls Die armen, die fi) vor dir buden, - a Mi u y 
a * se ke — a — I Ba 
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bogen, nd, 
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Hot 


Er laͤßt uͤ 


Die ibn ſchan 
Remlich von h 
=, Mit urigefti 


Ind eingetra 


2. Sein antlig er in 


| IN Zu dieſem kehrt, der d 


— 
———— — 


— — 
mic, HErr, gß mir b 


Das hertgaber 
3.GOtt wi 


Werrilgen dieſer jungen alzumal, 
7° Dieanvere leut ſchimpflich zu verſpotten, 


Eioltz und prachtig hoc) traben uberal. 
"1. Und die da fprechen: Unfte sung fol machen, 











ERPIERORR or: 12, mh 1. 1. Val. a u 
58 maul iſt ung zu dienft ‚in unfern: ſachen, Bu — ii 
| 2 ig der jenig, Det und meiſtern an? 
“ Darum ſpricht GHOtt,. nr — bie is armen 0 
) Die da verfolget werden f * \ — 
Ich will auf ſeyn, und ihrer mic 
Aus ihrem ſtrick ich it — 
6. Gleich wie das flber scamal Wedienen 


feuers glut: al N auch, er maſſen. 
hret und. probiert. 

| u befchiig Den volck durch deine guͤte, | ' 
Errett ung, HErr, durch deine Juilbigteit, J 
Genaͤdig ung anſieh, und uns — | } 
Fuͤr dem bofen set ENGE 0 
Dann Die gottlofen allzeit oben ſchwehen, | 
‚Und gehen ftolß herein in groffem pracht, 
. Wann man fo loſe leut hoch mag — 
{ und ihnen giebt jo groſſe ehr 480 macht. 




























Der XI 13, — 46 
Helga in fönmeren Verjuchungen, und A on Die, 4 
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= == = I SER — — 
in vw lafın flesden, Darinnen —T Dad na i 
2. Wie lang: hab ich im bergen ANER i 4 
Soll id) dann ſtets hekummert ſeyn, he | Hi 
Und 109 vor tag in ängften eben? Er 
Wie lang fol ſich mein feind BEA i 
Und meines ungluds fic erfrarn ? ⸗ẽ 

.3+ Schau auf mich lieher H Frr, I 
Und mich erhör in mei ner, noch 5 
si dapi ) munter kn nnma ) 

amit ich nicht entſchla ang 

4. Und a mein mie mid, a 



















— Geſchlagen 


KR _: Der 14. — | 
DM Sefmingen hätt, da ic) nicht wieder 


Ailuf meine füß Fam und aufſtund. 


N 5. Zu die jteht aber. ganz mein Ger, 
N Die beifung | aan) t, daß al mein ſchmertz 


IF Bergen wir) dich wi ih. preiſen, 
Daß du mit h din wilſt beweiſen/ 


— Du thuſt mir dir iſts kein fu 


De XIV. 14. Pſo Im. j 
Ringe — die verderbte N der a > in biefen Zeiten, — 


— See = 
kein | Ss Darum min 
— 


— — — 


| ou Br 7 — — — und guk. | 
Dar HErr herab vom himmel ſich EM 
uf alte menſchen pilegel umzufehen, | 
Sb jemand Flug, der dieſes macht verſtehen 
und nad ihm fragt, dem auch zu hertzen wird E gern ar. | 
ARE aber das vor feinen augen ſich | 
» R alle ſich von rechter bayn sea 
pren cin boͤſes aͤrgerliches leben, 
iemand thut gut, es fürchtet Gous gericht Gar keiner nit. 
re Bedenckt dann Das nicht Dec gottloſen rott, — 
— Die mein volck wie brod freſſen und verzehren, 
AInd ſich nicht wollen beſſern nd. bekehren, 


E Yuchniche eufennen ihre ſund und noth, NO fehn — 


5. Sie — dann fur furcht erzittern recht. 


"ann fie vermercen daß Ducch feine süße 


MH Die feinigen Gott gnadiglich behute, | 
U nd ai elf und beufeh Dar geichleht, Das da weht 
J Ihr aber fragt nach Folchem allen nicht, 


4 Sn semen ihe,verfpottet und verlachet, 


Ber feine rehnung auf den HErren mache, 
nd alen feinen troſt und zuberſicht Auf ihn vd | 
T 7 O wir wird Kommen and au EN, 
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Du 15. un: 16. Yatm. | 


Der Sfenel rer aus feinen nörhen? 
Wenn ED t fein vold wird aus gefaͤngniß retten — 
Bar — vn Bud ü — herhlich — ie. 


1 5 Pfalm 
„ubittun eines“ —— Zetoimenes._ 
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SE 
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A wer mag — Ser auf 
= == SS =} 8 

= ae —— — wird wohnung han fünen ? 
2. Der ift es/ der. nad, feiner pflicht “- | 
In feinem gangen Iehen wandelt, 


Und der recht thut, die wahrheit ri ‘6 | 
Des hertz recht N: 








hrfhaffen, ungebicht, — 
Der ehrbar, und anfrihtighamdelt: · — want 

3. Det nicht aus boſem argen mu, Eee ea 
Dura) feine sung bein n ) aa fi | 
N an ms bb 









— | — 
t-, .OEE DIE getttoſen eut ver Be Mk 10 
und die, fo HR of a au ai 
Lieb hat, und haͤlt it hoher. acht. * MEN — * | — 
ee a 0 0 en 
Obs ihm ſchon ſchaden folt dh 
5. Der fin geld andern nicht ausleiht 
Bm mucher und geſuch zu a! Be. 
doch wider Die gerechtigeit 
Sefhende nimmt zu feiner zeit; 
er das — der mir — bleil 




















Ewehr mie. — ‚mein Kot ren, 
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vr ih 1% cz mein voren ud De 
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or 


.® mein... 
— Er = Er 
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I 2. Den heiligen auf erd ich helfen toll, 
Waie auch den frommen gottferligen allen > 
Die aber werden haben ſchmertzens viel, 
Welche verführt, zu fremden goftern walten: 
ch will nicht ihr blutsopfer je anruhren. 
och in dem mund derfelben namen fuhren. 
3. Der HErr der iſt mein guth und mein erbſtuͤck, 
Das mir iſt zugetheilt vor andern agen, — 
Und du erhaͤltſt beſtandig mein geluck 
Hein 1008 ift auf das beſte theil gefallen, 
Der ſchoͤnſte ort, das koͤſtlichſt erb der frommen 
Mir durch die fhnur der theilung iſt zukammen. 
nr 4 Bob ſey dem HErren, Der mie ſolches raͤth, 
nd mich durch feine gnade pflegt zu leiten, 
Auch meine nieren lehren mich im beit, 
Und zuͤchtigen mich bey naͤchtlichen zeiten. 
Vor augen dad ich alle zeit den HErren 
Er ſteht mie bey, und wird mie hilf gewahren. 
s. Darum ic) geofe freud im hertzen hab, J 
Mein mund dich preist, ruh gibſt Dun meinem leide, \ 
Harn warn man mic ſchon legen wird ins grad, 
\) &o weiß ich Doc, Daß ich nicht lang da bleibe: 
“ Dann du wirft Die permoderung vermehren, 
" Daß würme deinen heilgen nicht versehren. J— 
6. Des rechten wegs des lebens mich berih, 
Diß aber iſt anein Das feligft leben, 099 
Zu ſchauen, HErr, dein göttlich angeſicht, 
Zn deiner vechten iſt Die macht zu geben 
| Der freuden fü, und luft, Die unzerſtoͤret 
Zu keiner zeit in ewigkeit aufhoret. | 
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zukommen 











A 4 Der 17. lm. — 18 


— 
A 
— | 
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3 Re — — = Seas == === Be 
ö Ör m Herr, die g ie gerechtigeit, Sr m mein mgere, _ 


k Me ee 


Der XVIL- 17. — Me 


Bitte um echte Lehre und heiliged £eben unter den Bertolgungen, ' 
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mann nn. Kur, Komp: 6 
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 pernimm mein fi fehen, [7 Then mein mund von Herten _ 
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ee en 
gehen, Dh einige hereüglicke. Did, . Herr, ih ı mir 


— ea BRETT He 
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ne 3 ==: ee: # 
Urtheil nad)  gerechtigfeir, In Diefer meiner rechten ſache. 
2. Mein herg du haft zu nachts probiert, 

Und es erforſcht durchaus von grunde. | 

Einſtimmig Du es mit dem m: unde 

Und ohne falſchheit haſt geſpurt. u 

- Was man mir thu, was un mir ſage, oe 

Auf deiner Lippen wort ih mer, 

Auch nach der rauber thun und werck, 

Und boͤſen wegen ich nichts frage. 
3. Du wollſt regieren meinen- ‚san, 

Daß ich auf Deinem weg ſtets bleibe, 

Und mich niemand Davon. abtreibe, | is 

Und dag mein fuß nicht gleit und. wand, TE 
Da wollſt mic gnaͤdiglich echbven, — 

Wann ich Dich anruf in Der noth; 

Nun bitt ich Dich, mein lieber. EDTT 

Hör an mein mort, kehr her dein ohren. 

- 74 Mach deinewunderzaut E 

Du a derer, Die die 

Trog dene 













n die auf Dich nich hauen, — 
Und widerſtreben deiner hand 
Gleich dem aug⸗apfel mich bewahre 
Daß ich Dir, HERR! befohlen fr 
Mich deiner füigel ſchatteus fen, 
Und deiner gnaden huß erfahre. 
5. Hilf, daß von böfen ing OEIEN, 
Und feinden, div mir nach dem leben | 
Stets frachten und die mich umgeben, a a —— 
35 mag gang fen und BO 6 






















—— Der 17. und 18. Palm. 
| Sn feit und wolmt fie gar wohnen, 
‚Sie reden fiolg, und gehn mir nach, ET 
"und richten dahin ihrefah, © 

Mid umzufmegen ohne [honen. 

6. Sie find, gleich einem loͤwen — 
Wie der auf raub geht und er würget, 


Wie ſich ein junger low verbirget, 


J auf einen aug dev hohlen zielt. ar: 

IT gomun ihnen vor, o HErr! N seiten, 

© Und wann Du fie fchlägft zu der erd, 
Kett meine ſeel mit Deinem ſchwerdt, 
Wiit dem bu alles kanſt beſtreiten. 

-, Rett mich von ben mit Deiner ad, | 

Dit fich der welt fo gar erge ben, 

Es ift ihr theil in dieſem leben, 


Darauf ip ber if gut gemandt. — 


Dann du ſatt giebeſt ihrem leibe, 
Dor zu Die füll fur ihren bauch, 


Und dann für ihre Finder andy 


Da auch kinds kindern uͤbrig ut 
Ich aber in gerechtigkeit 


MN Dein angefiche will edle) Ihe 


Und warn ich werd vom ſchlaf ft, en 
\ Sat werden deiner herrlichteit. 


Dar XVII. TE | ale.” 


SR Ein ii pfalım, in allent Streit unfere Hoffnung au NS } 
en: age ren J 


— — — == 
* "Herr, der du mit macht rund 1 farg gegeben, Dig — 
Mein — mein — ai un bi — Mein DE ), 
—— — 


——— — — Ss | ‘ 

R — * und hoͤh ee u | 

a * —— — 
"Burg und flavde veſt, eine 


u loh und ihn anbaͤt, Bald ich 


= ’=I= Satzes 
Hs Todes | — — 


— SET na — 


N A mich zu erſchrecken nehten, — | 











nr . Sn foliher angfi rief ich 
und bracht ihm por mein leyd un 
Die ſtimm zu ihm in feinen tempel drang, Be 
Und mein gefihrey vor feinen ohren Kung; w 5 ö 
Nach Diefem bald die erde fich bewegte, 

‚Der berg grundveft erſchuttert und 2 nu 
er — — bebten Be. und Mn 





Dis ec von jorn. He; en war. —— 
3. Den himmel neigt ev, um herab zuů Aare, 
zu — — — Di: —— 





9  pelda den 
Der Herr. dom Bas — —2* * 
Er am nl ſchrecklich a er = ſich 
is warf er auf erd herab. 
fie ließ durch feine Art, 
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— — war „enblöfet en der. erden gr iR 5 








he —5* von L 
Sie kamen. mie zuvor i 






| Falszgeit, Kr 
Aber ‚der HErr, mein kiter, ‚mar nich 
N al ſichern hai nich füh 





SEI: ma 
sie my Fre gefaden war. “ | 
zu — dem HErren, 
und groß 


R ” i 


; Zerfireuen er fi 
U und Ss den blitz macht ex viel körcden — —— 
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7 ) 6 ' Ne 
1 Ye u Lille 


Die lieb, Die er zu mir trug, er. bewieſe, 

Vergalt mir nad) meiner gerehiigkeit, 
und zahle mir nad) meiner hand veinigkeit ©: 
Dann id) nicht abwich von Dem 109 des Herren, 
btruͤnnig ich mich nicht von GOtt ließ Fehren, 


Seine gericht ich ſtets für augen hielt, 
J Berwarff nicht fein gebott, DS er befiehlt. 

f Dann id) adzeit unfträtflic vor ihm wandelt, 
und hiiet mic, Daß ich nicht unrecht handelt, 
Er zahle mie nad meiner gerechtigkeit 

Bor ihm iſt meiner haͤnde reinigkeit. | 

6. Heilig du biſt und fromm gegen den frommen, 

Gerecht für Die, Die DU gersht vernommen, 

rein biſt du Den’n, Die rein find und bewahrt, 
Verkehrt Dit vorkommſt Denen, Die verehrt a: 
Du pflegeft für elende ſorg zu haben, 
Erniedrigſt die, fo ſtoltz und hoch hertraben: 

Die leuchte, HErr, du mir anzuͤndeſt fein, 

Ind macft, Daß mir Die in dem finſtern ſchein. 

Mit dir kan ic) durch meine feinde dringen, 

Mil dir Fan ich auch) uber mauren fpringen:: 
Shn wandel GOttes weg befanden wird. 
Sein wort durchlaͤutert iſt und wohl probiert. 
oz Er iftein ſchild für ale, Die ihm trauen, 
Wo iſt ein GOtt, auf den fo war au baue, 
His auf den felß wer it ſo ftarder GOtt, 


> Als unfer Goit der helfer in, Der noth ä) 


"GOTT plege mir krafft zur ruſtung anzulegen, 
Ktcchlſchaffen er mic) führt auf feinen wegen/ 
Den hirfipen gleich er machet meine bei, 


BU) Wider Die hoben berg su eigen fein. 


- Er untermeifet meine hand zu kriegen 
und meinen arm die flahine bogen biegen, 
Den ſchild deins heyls gibſt du mir in die hand, 
Und deiner rechten ſchutz thut mir beyftand. 
8. Dein mildes hertz und gurift mannigfaltig, 


Die machen mich groß, maͤchtig und gewaltig, 


" md no ich geh, machſt du raum vor mir het, 


Damit mein Endchel nieht gleit ohngefehr &: 
ch will.num meinen feinden friſch nachiagen, 
Und nicht nachlaſſen, bis ich ſie geihlagen, 


— 















, ACHT mil 54 Due fü —— bis mit made 
erd haben unter meine füß gebradt, a 
Zunm ftreit du mir haft ſtarcke EINE a. 
Du unterwirffft mir, Die mir widerſtreben, 
Du fihlägeft in die flucht al meine feind, 
Zerſtreueſt die, ſo mir gehaͤſſig — 
9. Sie fihregen wohl, niemand will fie erhören, 
a auch zu GOtt, er win fih nicht dran kehren; 
Ich mach fie wie flaub, den der, wind aufbläßt, 
Wie gaffen-Eoth, den man wegräumen laßt; 
Vom zand der völder, die mit aufruhr rauen, 
Wirkt du mich fein bewahren und befreyen: 
Den Heyden du mid BO: einem haupt, 
Ein vold‘, das ich nicht kant, Mir dient und glaubt. 
Biel fremde Die.von mir gehoͤret haben, u 
Mir heuchelten und fih mir untergaben, 
Viel fremde hat in vejten wohl bewahrt, 
Für meiner macht die furcht getroffen — — 
+ 10, &Ott lehet, den wir allzeit ſollen loben, 
Der Gott meins heyls von mir werd hoc erhoben, 
Der EDtt, der mir verlichen hat die madt, 
Daß nun mein feind ift unter mid) gebracht :: 
Der mir hilft, daß mich niemand fan berienen, 
Und über meine feind mich hoc) laßt fegen, - 
and ſchuͤtzet mich für des freulers gewalt, 
Der meinem leben nachſtelt mannigfalt. Er 
Derhalben ih dir, HErr, groß lob win oehen, 
Und dic) unter den heyden hoch erheben, DI 
Mit dandich div will fingen fletiglih, Rn 
eu” du dem koͤnig hilffft gewaltiglich. I, 
ar. Geholfen haft du ihm und heyl Sein, 0 de 
nd Deiner gut lat du ihn noch genieſſen, — 
David deinen geſalbten ſonderlich, a, 
Ind Dar a v.. — ew 
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Das ORRR EAN Und zeigt an allermeiſt Die — 
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4) Gebauer hat zu wonnen. 


15 i Za freudig und geſchmückt 


9 Bar Hille durch feine krafft 


— ohn Ten 
N pe a E — 


es 


ee 5 auge — — 


a — 
Ben 


2. Es it fein.fprach noch in — — ohne FE 


Da mcht ihr ſtimm bekant, 
And ſolches wird on. f: ur 


Es geht an allem ort 


Der himmel rede fort 
Du Die gan weite a: 
Ihr lauf ſich — wende 
Bi an ber welt ihre 
Darinnen er der u) 
Ein haus wie ein allaſt—, 
Der ſchoͤn und mohl verfaßt, 


3. Deafelbft fie fruh ausgeht, 
wie aus dem beitauffieht 
Ein ſchoͤner braͤutigam: 

ind wie ein held Das, 


Den wett⸗lauff auf ſich nahm 
Von einem yimmelssend 
Zum andern ſie ſich wendt 
Sehr ſchnell in einem tage: Er 
Richts iſt auf aller well, 
Das ſich fuͤr ihr verhält, 
Sich) ihrer his entſchlage. 
—6tte⸗s geſehiſt rein, 


| 4 Nichts ſauberers kan ſegygn, 
Die ſeel es fein bekehrt.. 1 Diefi | 
—— 


Sein zeugnis iſt wahrha 


‚Die albern ——— 
‚ale feine defehl- 7 „u © 


SIDE — a 
And guten unterricht: 
Er hringet auch davon. 
Halt er ſie reichen lohn 
Dies fehle ähen nicht (2 
Wer iſt 


"I: len, 


J hertzens freud zu hin 


Seine gebott fürwahr 
Send lauter, hell und Har, 


‚Die augen ſie erklaren. 


Rein die furcht GOttes ii, 
und bleib zu aller friſt, — 


Bin Seineger icht und vet 


Bayrpafftigfegnd nud aͤht, 


Und voller billigkeit. 


Rein goid, das fhön und rein 


Wie viel auch des mag — | 

— e ft ihnen zu vergleichen; a dB 
Kein homig iſt gewiß, m 

So lieblich und fofuh, 


Noch honigſeim a 
6. Wer dir auch 


N 
— 
J 


J 
— Nr: N 


| Viſſen all ſeine und, 


fen un schalten? ? 


nden: r ver * 
ft en | 


Die je mir felbft fehnd verhalten 
7. Hab deinen knecht in hut | 


J— | 
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Der 20, und 21, Mal. es 


Sherer —— dieſes nicht: Das dir gefallen mas | | 
So werd ich ſicher ſeyn, 3 Mein herg ihm nichts vorſetze 
Von groſſen fünden rein, a8 dich, mein felß, o Herr, 
Und bleiben vor grihe Ind mein Heyland, DEROPDEt,. | 
— mund allein das (a, Erzorn oder verkeße 





Der XX. 20. Palme | 
__Gebät der —— für ihre hohe Oprigtie, Eu 
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— SEN erhör D Di Dino m gefehren, und miber- | 
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Dre si 5 eh * ftä — 
und dein brand: pfer ie ver⸗ Durch die macht feiner rechten. 
en acht 4. Ob die und jene ſich verlief: 
Mit feuer Das versch; [ et, Aufwagenundaufroß, [jen, 
Ns, was nur dein berg begeh- Wir dafür werden hulf geniee 
Woll er dir nicht verſagen, ‚MitGHrt, dei name groß. [fen 
Er laß dir ades feyn gemähret Derhalben ſie geſtuͤrtzt darnie⸗ 
* du pflegſt borzuſchlagen. Müuſſen zu boden gehen, [der 
. Dt wol * alles gnd- Wir aber ſehr geſtär ckt hinwie⸗ 


J dig fuͤge der 

ae —* a begier, Veſt gufgerichi nun ſtehen. 
Daß wir in GOttes namen ſie⸗ 5. Errett uns, HErr, und gib 
Ariwerfene Das panier : [gen, Zu unfersfönigs thun, [ [gebeyen 
And jagen, GOtt, wie man ver⸗ ER wir erhoret, wann wir 








—mercket ſchreyen, 

Den konis zu verfechten, Sin feiner hůlf —— 
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as wilſt du ihm gewaͤhren | eind, | 
I Wann er den mund nur aufge: Dein arm wird fie erlegen, 
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2. Da nimm 
und mas er darf begehren, 7 8. Du lle deine 
RD, — 
than, ° Die dir ſtets ſeynd entgegen. 
rt, Und die, fo dir gehaͤßig feynd, 
Schon Aus denen wirdniemand 
hn Entfliehen deiner hand. lheiß, 
9. Gleich wie ein feuer» ofen | 
ESoll ſie deingrimm umgeben, 
Diedir, HEre, widerſtrehenz; 
Dein zorn wird fie in gleichet 
Berfhlingen alzuſamm, [weis 
Ver ehren wie die ſlamm. 
10. Sie ſollen, ſamt all ihrer 
ES PROF | 
- | Hinmweg pon Diefer erden | 
lll ausgerottet werden. 
hat, Miribrem ſaamen als verflucht 
von dir Vertilget werden gar, 9 
hren Mus menſchen⸗kinder ſchaar. 
11. Dann fie ſich eine boſe thal 
ar duͤrften unterſtehen, 
Wider dich zu begehen, 
Beschloffen lifligeinenraths 
Doch daß der werd vollbracht, 
Sieht nicht inihrer made. 
ewigkeit wi 13. Dann du wirft fie, Mil 
i ſtarck und viel - j 
Der fegn,diedir abfagen, 
In die flucht alle ſchlagen · 
Dein pfeil und ſennen, wie zu 
Wird ſie in ihr geſicht [ziel 
Zu ſchieſſen ſeyn gericht. 
Derhalben mach Br 
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2b deine kraft recht fehen,  IMitanem höchftenfleig 
ei daß wir die verſtehen, Dir fingen lob und preis. 
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2, Ah HErr! der du haft deiner heiligkeit 
In Iſrael Die wohnung zuͤbereit, 

Da man dich pflegt su ehren afezeit Mit berg un nunde 
Auf dir die hoffnung unſrer vaͤter ſtunde, 9 J— 

Sie traueten auf dich von hertzengrunde, 

og noch du fie, da man fonft ein hulffunde, Frey haft lanach 

. Wann fie zu Dir nur riefen mit andacht, 
lshal du fie erledigteft mir macht, | 
Sie trauten dir, und du nahmſt ſie in acht, Troſt ſi e jeemofingen, 
Ich bin Eein mensch, fondern ein wurm geringe, 

30 allen leuten wie verachte Dinge, [fpricht. 
Das volck von mir, ohn urfad) die fie Dringe, Schr fömapLi 
74 Ein jeder fpotter meiner, Der mich ſicht, 

Das maul aufſperrt, und mich mit worten füiche, 

Schuͤttelt den kopf, und mich mit dem geſicht Greulich auſdaun 
Sie ſprechen: Dieſer menſch auf GOtt vertrauet, | 

Liebt hn nun GOtt fo ſehr, wohlan ſo ſchauet, 

Ob der auch werd, auf den er ſo ſtarck bauet, Sein “ ſeyn 
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5. Dadu aus mutterleibe mein gebein . 
Bezogen haſt, warft du mein troftalein, 
2 den 4J hofft, da ich als —— klein ig getochen. 


Ja, 
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ı — ich hab der. mutter leib bh N 
ag ich auf dir, auf welchen ich Eont pochen, [5D8 
on mutter Leib bleibft du,wie mir verfprochen, Mein HErr un 
6. Drum weich von mir nicht, laß mic) nicht in ſpott, 
Groß angft dringt her, bang ift mir für dem tod,. | 
Es ift kein helfer, der in ſolcher noth Mir wolt beofpringen. 

Viel ochjen, jung und ftar mic) gar umringen, | 
J Die ochſen fett von Baſan, auf mich dringen. 

Ob ſie mich freſen moͤchten und verſchlingen Gantz jcummerlic 

> Und wieein low, reiſſend und hungerig, | 

| N einem raub oft brüuet grimmiglid : 

Alſo fih auch erſchroͤcklich über mich Aufthun den radhen. 

= thranen mid) wie waſſer rinnend machen, | 

Bein und gelene mir gar zerdehnet krachen, kſchmertzen ſchaft 

Wie wachs mein her zerſchmeltzet, dad mir ſchwachen Bir 

T 8. Vertreugt iſt, wie Die ſcherb, al meine Erafft, 

Die zung gar duͤrr mir an dem gaumen hafft, | 

Bald Du mic) in den ſtaub, Dem tod verhaft, Legſt zu — 

Dann um mic) ſeynd viel hund, Die auf mic) traben, | 

Und bofe ſich um mich gerottet haben, 

Sig haben meine hand und juß dur chgraben, Mit groſſer pi 
| 9. Wohl man mir zehlen macht al mein gebein, 
Geßlich fie mic) anſchauen nit allein, _ 

Sondern meiner noch) au ſpotten fein Dazu beginnen. 

Sie theilen meine kleider unser ihnen, g 

am meinen rock, wer ſolchen moͤcht gewinnen, lgewand 
Winrffi man das loos, damit man nicht doͤrfft trennen Das gan 
zo. HErr ſeh nicht weit von mir mit Deiner hand, 
Bleib nicht lang auffen, o du mein Heyland! lleyden 
Saum dich nicht, meine ſtaͤrck, thu mir behſtand In meinen 
Rett meine ſeel von des ſchwerdts ſcharffer ſchneiden, 
Mein einſame, fuͤr denen, die ſie neiden, 
Und toͤdten wollen, daß ſie nicht beleiden Die boͤſe hund, 
ır. Bewahr mich für des Löwen offnen fihlund, 
Rett mich für der einhoener horn und mund, 
Die mich feindlich zu rings umher jegund Hauffig umgeben: | 

Dann mil id) deinen namen hoch erheben 

Bey meinen brüdern, Deiner macht darneben | 

Bor maͤnniglich großiod und ehr su geben, Stets ſeyn Bereit.) 
2. Nun lobet GOtt die ihr gottsfuͤrchtig ſepd, J 

Ihr Kinder Jacob lobt ihn allezeit, 
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zor Dir ; auch die, fo leben kuͤmmer Ki, — werden 

Es werden init Deimüchigen gebevden | 4 

ir dienen ihre kinder, und auf erden, 7 

MM un zu Find, Deiner gedacht wird werden, obihut Her. 0 
6. Es werden ihrer kommen andre mehr, 

deine gutigkeit, Dein recht und che 


erden ersehlen und erheben ſehr, Auf gantzer erden. 
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ER. So wolt ich Doc) im keinen forchten ſtehen, 
I Diemweil du bey mir biſt zu allen zeiten, 
- Dein ftab mid) teöft, mit dem du pflegft zu leiten, 
III Vor meiner feind geficht Du mir mit fleiffe 
Zurichteſt einen tiſch mit fühl der fpeife. © 
| 3. Mein haupt du ſalbſt mıt ohl, und mir. anſhencen 
Den vollen becher, damit du mich trändeft; 
Barmhertzigkeit und guts mir folgen werden, 
So lang ich Ichen werd allhie auf erden: 
Det HERR wird mir mein lebeiag vergoͤnnen, 
Daß ich in — H aus 3 Mer wohnen Tonnen. 


E " con Rönigreih ri dem aansen Eröbodenz und Befchreibting feine 
an nebft ae — geinzünehmen. | 
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18 meet, Banden a — 
7 ee essen 
— ne 2,7 — gemacht mon. 
2%. Ber wird auffleigen auf Zion, 
m em er. des Herren berg bewohn, 
Der ihm gesignet iſt su chen? Ä 
I Ein menfih, deß hand und berg find rein, 
Der menfchenstand pflegt gram zu ſeyn, 
Und keinen eyd faͤlſchlich mag ſchwoͤren 
3. Der Here wird fegnen feinen ſtand, 
Bon GOtt dem Herren und Heyland 
Gerechtigkeit er wird empfangen. 
| Dif ift der ſtamm, deß her und much 
Auf Jacobs GOtt und heyl beruht, | 
Dein antlig fuchet mit verlangen. 
4. Run hebt auf euer haupt, ihe thor, 
Eivige thor hebt euch empor, 
Den ehren-Eonig laßt einfehren. 
Wer ift derfelbe Fonig dann? 
Es ifi der. HErr, der alles kan, 









Sm ‚fireit wird er dir färe a er, 
5. Nun hebt auf euer haupt, ihr. thor, — 
Ewige thor, hebt euch empor, 
Den koͤnig laßt zu euch einkehren. | 
Wie heißt des Eonigd ehren nan 
h HEır ao, Decmunderfam, - a 
Ein tl groß von macht und een. Mo 
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ich keine ſchand „erlebe, U Er — 
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2. >. Deine wege, HEvr,mir zeige, Und bleibt es zu aller zeit: ltig, 
So verfuͤhrt mich keiner nicht:. Drum führe er die ſunder vide 
Lehr mich gehen deine fleige, Die weg der gerechtigkeit. 
und verfelben mihberiht. 1 Dieelenden er mit fleiß 

Leite mich, und laß dein wort Unterweiſet recht zu leben, 
| Mich gerad zu wandeln lehren, Fuͤhrt ſie daß auf keine weiß 
‚Dann auf did, mein hoͤchſter Sie ſich feines mens begeben. a 
; BEL 0 ‚[ren.| T 5. Die weg GOttes feyne 
ern ich fer, als meinen HA 2 ea, ©: 4 
3. Den an deine groſſe guͤte, Wahrheit und barmhertzigkeit: 
Rorigebarmhersigkeit 2. | Denen, Dietreuvongenmuthe,  / 
yr Dir wieder zugemüthe, Halten. feinen bund allzeit. a 
Die da währt in ewigkeit. Du wolſt mir genadig feyn, | 
Meaeiner jugend mifferhat Err, von deines namens wege, | 
Du vergeſſen wollſt und. In 9 ne fünden mir verzeih'n, 
- Deiner gütigfeit und gnad [den;| D ie mic) hart zu drücken pfle⸗ 
a Du, lieber HErr, gedenz| — gen. _ L[undpreifet, | 

een. Lridtig,| 6, a den HErren fuͤrcht 
4 G0ũ wit onadig und eye ai don hertzen N —1 
ei 



















ee 32 1 ‚Der as. umd’26. Malm. N 
u) Denfelben er unterweiſet, Kom, mein helfer,jiehedzein, 
Daß er geh auf rechter bahn. Huf mir aus noth und beſchwe⸗ 
Er wird friedlich und inenh) — ren. ddencke 
Gnugſam haben hie auferden, | 9. Schau mein elend, und be⸗ 
II) Seine kinder auch daruju Meiner noth trübfeligkeit ;,: 
Hie das land beſitzen werden. Alle meine ſuͤnd mir ſcheucke, 
7. Die SOTZ fuͤrchten und Draus mir herkommt dieſes 
Gantz ausihres hertzensgrund, Schau doch an, wie meine 
Wird er fein geheimniß lehren, | Welcher viel über die maſſen, 
Ihnen zeigen feinen bund. Die mir fehr zuwider feynd, | 
Auf ihn ich mein ange richt, Mich verfolgen und fehr haſ⸗ 
"7 Deinen worauf GOtt ich ſetze, ſen. bewahre 
Er gewiß verläßt mich nicht, ro. Meine feel, HErr Gtt, 
Zeucht den fuß mir aus dem netze. Laß ſie dir befohlen feyn, 
300.Dich derhalben zu mir kehre, Daß ich keine ſchand erfahre, 
Dein antlia nicht von mir Auf dich ſteht mein troft allein. 
MI | -Deinegnadundgutigfet ° 
"Meiner dich erbarm, und höre, Helff mir dañ ich auf dich harre 
Ich bin einſam und elend. Rett mid), und fuͤr alem leyhd 
Meine angſt und meine pein Iſrael gnadig bewahre 
Sich in meinem hertzen mehren:;?; J 
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Mach jedem wind fihdrehen, N 9. Sm a nicht 2 | 


Du iO Oarnicht um. Dochmeine feel hinracf 2 
— 2%, jo von felfher art |Wann du Die. funder ſtraffen 4 
Verkehrt ind, boͤs und hart, | wirſt: — 
Ihr thun 60 ich jederzeit: Mein leben nicht wolſt richten | 
Gottlosheit gleicher maffen | Mitdenen, Die nur, tichren 9 
Pfleg ich hefftig zu haſſen, Auf mord, und die nach blut nur 
Undleidfienittanmeinerfäit.| © duͤrſt 
r 6. Mein hand in unſchuld 30, In ihren Gadeniſt 
N na Boshätund N 
Ich fenberwaihundrein:  |Diß iſt ihr ſinnen und is < 
Lind wart ich rein gewaschen bin, Sie nehmen gerne gaben, | 
Mic dann zu die HErr, kehre, | Das Ean ipeherge loben, 
In rechtem ernſt dich ehre, ESie ziehn gewinn dem rechte fͤr. 
Und dir aufdeinemaltar Dien: | 11. Sch aber will allzeit 


Wandelnin reinigkeit, 
— ling Um zu vermeiden fündenfhutd, 


—— Scammeitbumidretin, — 
ein | 
Diefelben anzumerden, ' Durch deine gutigkeit und huld. 


Sn ih und vuhm Dich überan. | '* Mein 1 FON: F 4 
3. Die ſtaͤtt in deinem haus Gerad und Pe 












Beliehtmit überaus, faͤllt: Und bleibt auf feinen egenfein: 
Dein heiligthum mir wohl ge: 
Die mohnung deiner ehre 

Ich liebumdu —* begehre, 


Deß will ich mich befeiſſen, nd 
x Dir lobundehrerweifen 
Sa ber WEN Sr gemein. 
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I Und heimlich bergen als im mindkehein, 
Heben auf einen fels der ſicherheit Me 


i & 8 um mich ber find, und mir thun 


a auplegren ide ı mi, Und _Mmepnten Tu 
— ————— 


— ——— mein — 


1 grauſamlich, Geſtraucht fie haben, ı und a on 


2. Wann ſich wider mich lagern groffe heere, 


7 fürchtet fi) dennoch mein herge Richt 9— 


Wann ich ſchon gar unter den feinden ware, 
Doc) hatt ich zu ihm meine zuverſch 
Ein ding bat ich, Daß mir der HErr das oäb, 
Welches ich bitten will mein lehetag, 
Daß ich im haus des HErren bleiben mag, 
So lang als ih auf diefa er Erden leb. 5 
_ 3. Das bitt id —— damit “u möganffauen: 
Des Herren majeftät und herrlichkeit :,: 
und feinen heilgen tempel recht beſchauen, | 
Der ihn zu hoyen ehren ift bereit. 
Dann er wird mich geſchwind in fönae weit 
In feiner huͤtt etwan verſtecken fen. 





4. Er wird mein haupt ob meine Ka a 
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rum will ich: ihm in feiner hüsten gebe Tr i 


: Zum jubel-opfer einen tobgefang. 


HERR, Bann ich zu dir ſchreh mit Gere fi, ir 


So hoͤre mir doch bald aufinerkfam au, 
Bann ich zu dir, HErr, bat und ſehnlich if —— 
Fu a La meine Si au wi Din. ji: 
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"meiner — begier, 
kan mir nicht erfülft werd ihr mail: 
Jain wider mic) feynd falfcher zungen viel, | 
un treiben eitel hoſe red von mit. re 
Fuͤrwahr hatt ich mich deſſen nicht peſſchen, Wa 
Dih ich des HErren gut vor meinem tod ;;: ur 0 
Im land der lebendigen noch möcht fehen, 
So wär ich laͤngſt vergangen in der noth. 
Drum wart des HErren, und verzage nicht, | 
& nur getroft, und habe guten mut): ir Re 
Dann Gott der Here dich haben wird in hut 
ee ei. RD deinen Ha u werficht. ns 


"Si mich nur nicht in 
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— Wann ich zuf und die band] nicht achten N 
— ae, Sin hun und werd fie nice “ 
Mein leyd Dirsuerfennen gebe| beirachten, enden‘, 
Sf deinem tempel vor dich scene, Noch die werd feiner band be 
So hoͤr an gnaͤdig mein gebäte, Darum ers ihnen nicht wird 
Ergreif mich mit den ‚Jündern lau ee 
nich Alſo, Daß er ſie nicht aufricht, 
Noch, mitden ubelthätern richt Som erſtohr und mach zu 
SO, fie reden mit 
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| et J ſeinem volck Dein sing und macht dein td | 
STORE de | 
2 3 Seinen geſalbten, den. er Lieber, | seanedein erh, werd es allzeit, 
Delta er und will ihm bey⸗ — a in ewigkeit. 
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4 —3 2. Head e fe — u In Codes Le furcht erweckt. 
Regt die waſſer uberal, . Die ſchroͤckliche ſtimm — 
Ggott der ehren donnert ſehr HErren  Ebähren, | 
- Der Herrübers groſſe meer. Dringt, die hindin zum ges 
Die ſehr ſtarcke ſiimmm des Von derſelhen laut und toſen 
Herren | Sid die waͤlder gang enthloͤſſen. 
Saite macht prlegt zu hewaͤhren, . Diein f L 
) GOttes ffimm bat Diefes eigen, |.;., nd — — 
Kraft und herrlichkeit zu zeigen en alle inzggenein 
MM. ja dss Herren ſum fürwahr ee — und ehr, 
 geiderfihlägt Diecderngar, UND init loh erheben ſehr 
il Hohe cedern-bäum zerbricht, | Sr figtiie ein richter mächtig | 
IN 
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N Iuiber einer fündfluch pradtig, 
Yy a un Das Pula u 
\ 1 Macht fiefpringend wie die Fäl- Wird immer umd ewig währen. 
7 nd wieinwaidern und hedien | 6. Diefer HERR, der al 
Die jungeneinhörnerlöden. B } 
+. Seine fimm on alt feit | ine mie era 


Seine Min diemwü ehren, Da nam mau ruh. 
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De "Ys 06 — mir Sp Pr os 
2. Da ih Did, HErr, anrief, jet ich die aitigkeit bermer⸗ 
we ur RINDE > Lind, kl, ’' [det 
Machtſt du mich wiederum ge Damit du meinen berg geſtaͤr⸗ 
Und da ich nun faſt in Das grab, 6. Da aber du bein angefiht 8 
Solt fahren als zur hoͤll hinab, Wegwandt dteſt, und mein achtetſt 
Haſt du mich lehendig zu mache, au‘ . 
Geriſſen aus der höllen rachen. /Da ——— und rieff zu dir, k 
Lobet den HErren allzugleic Ich bat Dich — und ſprach 
Die er macht feiner guͤter reich bey — 
Danckt ihm, preißt ſeine heilige Das Hitgedichn ei blut? was 3 
ia ul, [sat,iiX. : für frommien © 
‚Sein zorn währt: eine ‚Eleine' Konſt du aus meinem tod bekom⸗ 
und ch man * ch recht um kan men? . Den, SE, 
7. Wann ich zu ſtaub bin wor⸗ 
Blegterihm mieder susergehen. Wern ic) Dich dann auch preis 
4. Hann feine groſſe gütigfeit .. fen mehe,  - fund? > 
Schwebt über uns zu aller zeit: Und. Deine wahrheit machen - 
Zu abends mir oft wiederfähtt, Erhoͤr mid, lieber HErr, zus 
Daß traurigkeit bey mir ein⸗ fund, txwahren, 
| kehr Erbarm ‚Dich mein, mich zu. dee) 
Bann morgenschpfen aufsus Hilf mir innöchenund gefahren 
Igehen. 8 Bald haft du mir urn a 
Dir tu und. feeud entgegen!‘ mein led, [feit, | 
Ts. Da mir. ‚wohl und Und mic) bekleide mit frölidye \ 
—— gieng, Den ſack des traurens abgeihan; 
tar ich allzeit guter ding; Drum ich dein lob bey jederman 4 
Du ich alfo. ben mir gedacht, In ewigkeit, HErr, will — 
rn. mn FOR keines gen, 4 
y mad 5 Daffeide keines wegẽ ve —* | 











| In | HSEır! gütig und feomm, 
ı# Zu huͤlf mir eilends komm. 


ee 
uf dich fer ih, & 
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af ; mich ninmermeht, < nf lan und anche „80 \ 
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Fe — 
beine gütigteit recht fbauen um mic) aus“ ai ion. 
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| Se = eN—e — — 

ie — Duca) deine gie zu vente. “ 

M 2. Dein ohr doch bald, HC Fin, Auch meine feel. in nöthen | 

| au mir neige Erkannt, um ſie su retten. 
u ‚Du sit —* su, daß ich 


Dein Heyl und ſtaͤrck an mir In die band meiner feind, 
0 beeige, . Und dern, die mir gram feynd: 
4— Sey mein felß, burg und Def. « Sondern für meinen feinden 
TB , Undthubey mie das befle, 31: allen 
Ei 3. Du bift mein feld, mein IPacft du raum meinen fuͤſen, a 
15 ſchloß, derwegen ——— müſſen. 
Durch deines namens ehr | 7. Noth mich umringt, fuͤr 


Führ undleit mid, o HErr! ſchmertz und quaalen 
Aus s den ſiricken, die fie mir le— Sin ich geangfligt ſehr, 
en ESeyh mir gnadig, o HERR 
N Ss“ mich in french ande, Sur leyd iſt — oe m I h 

Dich hab ich zum Heylande. |: falle e 
4. Mein geift betiehlt ſich dei⸗ Mein hert ſich e⸗ findet, 
Im nen haͤnden, Meiein leih mir gar verſchwindet. 
J Dann dur mich inder noth - |. 8. Ich nehm gar ab für groß⸗ 
Ercrrett'ſt haft, treuer SOLLE. | ‚fein ſchmertzen, | 
N  Bondiefen ich BERKER und meine lebens⸗zeit 

| wenden *— mir verkuͤrtzt fuͤr leyd. 

NV Die auf eitelkeit bauen: . Die fünde geht mir ſehr in ) 

luf Gott will ich vertrauen. hertzen, 
) °F 5. Springen will ih fur It hinkrafftlossu achten, 

© 3. geoflen renden, Meine gebein verfhmadhten. 
Mit frölihen gemüth, | T 9 Auch über ale, die: nn ; 
nn deinergüut: haften, 
msi Du yet angfebn mein beid ich von nacbatn ſchand, 
leyd | mr a ſo —— 4 
















| on Di sr Mal. ss | 
Wo ſie mic. fehen auf den RD Verhdhnen und verlahen, 

gaſſen, [Einen ſpott aus ihm machen. 
aa fie von mir. ferne, 


I Groß > die gut über Die 1 
Begegnen mir nicht gerne. aſſen, | 
16. ine ae bey ihnen ar 1 Die du plc fihertich 
= vergeifen. us Fuͤr die, fo fürchten ich. 
Als ob ich fehon waͤr todt: ale Mr er — die du Me 
Ich bin derjelben fpott, e 


Und gleich, gecbrochenen ge Die o 2 ent 


‘ Ih hi — if 5 A en a En | 
j dr, wie fie mi mäh ir du heimlich fie 
; 3 Sm fehredten muß ich fehen. ckeſt, 


n verfiel 
a * Dann ſie nun über ı I Und haft fie ſtets in hut 
rathſchlagen, 


* —— ‚jdermang‘ hochmuth: 
und ſi nd auf lift bedacht, ° Sn deiner hütten ſie Bde, | | 
Daß ichmerd umgebracht. Das fie das 608 geſchwaͤtze ——— 
Ich aber 6 ger nicht beria- Der zungen nicht Deriehe. 
| am Der Herr fey hoch abe | 
Nur did win⸗ begehren, J —— 
als meinen GOtt und Herren. Der mic) bewahret hat, 
12. In Deiner hand al all Gleich wie in einer ſiadt, 















































| ‚mein leben, Die veſt da er — Dei 
Fir meiner feind gemalt a leihet: 1 
Genadig mich erhalt. — Alſo, daß man darinnen 
Du wollſt mich in die haͤnd Mit nichts Fan. angeminnen.. 1 
nicht geden,_ — |.18. Daih floh, und in fur ; 
Die mid ohn unterlaffen |... sen kunde, u 
ag fehr und haffen. Sprach ich, es iſt hethan, — 
2, Erleuchte mich und Eu ſiehſt mich nicht mehr ats 9 
| Baal © 2, Genad ich —— bey dir 
Dein antlin deine guͤt, — fun 
Die beinen knecht behut: ie Det du mein erhoͤrteſt, 
Auf daß mir Fein ſpott wider | Mich meiner bitt gewaͤhrteſt. 
BSchr mic) fuͤr unehre, 


fur N Ihr Gottes volck, den, fh | 
Mein a Herr, erhoͤre, HErren Io, 
tloſe Du zu ſpott Er iſt der frommen hut, 
nd ſtraft der leut hochmuth. 
|:&% N und unbe 


nf onen, u|Die ihr hofft auf den Erren, 
me. er "er wirds zum heſten Pe 


[| 









VDer zꝛ Palm 
Der XXXII. 22. Dam. 
| IN Der Zweyte Buß Pſalm, dienet zum Troſt der Ge — =>] 
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us Bon allen — — — frey * 

2. Dann da ic) dir wolt meine fünd Pa: AURORA ji 
Und dir meine gebrechen nicht anzeigen, _  —_— 
Ach! da verſchmachtet mir all mein gebsin en 
- Sur täglichen. gefiärey in meiner pein. 

Dann deine hand auf mir. ſchwer nacht ip tage 
Von wegen meiner groſſen ſuͤnden lage A 
Daß mir entgieng al feuchtigkeit und Eraffl, °" —— — 
Vertrocknet, wie zu ſommers-⸗zeit Der HAB a et & 

3. Darum id) die nur meine fünd erzehlet, an 
und meine miffethaten nicht verheelet, u. = Aa a 
Und dacht, warn ich befenne meine fund, ha J sa 
Bald ich bey dir, o HERR! vergebung find.» ah | 
Drum follen ade frommen zu GOTT eben 1% 
und die gelegne zeit darzu erfehen: | 
Dann wann ſchon Fame groſſe waſſer⸗fluth, —J 
Wird die nichts ſchaden, GOtt hat ſie in but: i 
77 4. Du dit meinfhiem, du wirſt mich ſchon bewahren | 
"VE dı übel, für anfechtung und gefahren: y% 
u machſt mich froͤlich, DaB ich wohl getroͤſt 
Frey jauchzen mag, als einer, der erloßt. \ 
Ich will dich lehren, fprichft du, und Dir nein 
® rechten weg, deß Du Dich folt heſleiſen, PET 
ein aug auf Dich ſoll ſehen ul Te N # 
88* es dich rechtfchaffen führ und | leit. ra 
5: Sep nicht gleich hen maul ⸗ eſeln oder Aahn, * 
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De 32. und 37. Mat 1. ee 
Die ohn verfiand und witz gefunden werden, 
Den’n man ins maul einlegt zaum und gebiß, 
Daß man fie damit lenck und halı gewiß. 
Wer 9011105, hat alfo auch feine plage, 
Die ihn bezaͤum, und endlich zu dir jage: 
Den aber wird umgeben GOLTES nad, 
Der. auf ihn fein hoffen gefeget hat. | 
6. Derhalden wolt ihr euch im Herren freuen, 
rolocket ihr gerechten und getreuen, 
Seyd froͤlich, jauchzet ale insgemein, 
ihr eins ige her vor! —— und rein. 
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= a Da pe u — 
HErren allgemein :;: Lobt ihn auf der harffe, Auf den 
für gerechte fein. 

zsseseigzssse ee 
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„pfalter Lu Ber ‚gelobt ber Heer, Cab ben — der. 











fäpten“ Eur f Autm ——— hm zu 106 und di "ehr. — 
2. Ihr wollt dem HErren| Gott die himmel prachtig 
 feolich fingen _ Enen :;:| Shuffdurds wort das mächtig; 
in ſchoͤnes lied, ein lied, das Hie er allermeit | 
st euer fäptenzfpiek heil klingen Mit heerfchanren zieret, 
Rit einer ſchoͤnen melcdey; |Die hat auch formieret 





Dann es iſt wahrhafftig, Seines mundes geiſt. 
jet, gewiß und — ee A halt Die waffer als in 
Bas er redt und thut, ſchlaͤuchen, 


n all feinen werden 


4 Im groſſen meer fat er fie ein: 
ft. treu zu berimerden, a: 


a en abgrund feiner tief Deßgleiz 
8 ift alles gut. - [bet, * 


t en 
. Gerechtigkeit ihm ſehr belie⸗ Wie einen ſchatßz verbirgt er fein 
5 und * ihm wohlge⸗Alle welt den HErren 
allt :; Fuͤrchten ſoll und ehren, 
er guͤt, Die, 9 ns Goit All auf dem erd⸗kreis, 


uf ae OR eynd mer fie wollen 
efüller ift Die an Well. ß Fe 











Der 33 Ham. & 
die dem HErrenfoden | Einem groffen Eönig ) 
Zittern gleicher weis. Sein groß Erieggvold wenig 
| "5. Dann wos da kommt aus In der noth bringt muß; | 
MM - feinem munde, Auch die ſtaͤrck der riefen, 
© Sobald er fpricht, fo bald ge⸗ Die man fehr gepriefen, 
J ſchichts:;:Iſtunde Wenig giebet Bi 
Wann er nur etwas heißt, zur 9. Der auf ein gutes roß per⸗ 
Erfolgtes wurdlich angeſichts trauet,  — Efehenz 
Der heyden anſchlage, |Derfeld fürwahr betreugt ſich 
Mittel, weis und wege Die ſtaͤrck des leibs, drauf man⸗ 
GOtt der HErr verfehtt: | her bauet, | 
Ec macht gar zu nichten, Ercrrettet einen nimmermeht. 
Was die volder richten, | Sieh, das aug Des HErren 
Ihrem vorſatz wehrt. (Wacht, und ſtets von ferren 
76. Aber der rath GOttes des Auf die menſchen ſicht; 
Im... BERNER Die mit furcht vertrauen, 
"Bleibt und beſteht in ewigkeit: Seine güte ſchauen, | 
IE Seine gedandenemig währen, Die verlaßt er nicht. 2 
BVerwandeln ſich zueinerzeit. | zo. Er Ihanet, daß er deren 
Hohl dem volde frnlid, | 4 





oe 





"Das GOttehet,und heilig  |Exrettefür dem büttern tod z: 


” Sue den feinen hält: wWill ihnen fpeis und nahrung 
nn. Bohl ift Diefem ſtamme, so UND 
Tr Belhen GOtt aufnahme, Daß fie nicht. leiden hungers⸗ 
Und zum erb erwahlt. |. Darum unfre feelen h 
77. Des HErren augen ſelbſt Treulich ſich befehlen 
er mn 2, In des HErren hut: g 
I Herab aus feines himmels ſaal Ser als ſchild und waffen 
Und ſehen aller ort und enden Rettung uns zu fhaften, 
Ruf ale menschen uͤberan.  |Sters fein beftes tut. © 
Sein geſicht fieht ferren- | ı 1. Unſer hertz uber alle maſſen 
Bon dem thron der ehren, In ihm sich freuet ſonderlich⸗ 
N Der ihmiftberit; —  |Dannwiruns troͤſten und ver⸗ 
| Da gefehen werden, 2 SU —— 
Die allhie auf rden Auf deinen namen ſtetiglich. 
Wohnen weit und breit. | Deine groſſe ut 
8. Durch fein, und Feines an⸗ Uiher uns ansfhutt, - 
dern ftärde, |Hilffaus aller noth: 
Die bergen er formiret hat: |WBie wir auf dich ale 
Er merdet auf al ihre werde, | In noth und trübfale 
Was ihre anfehläg find u. varh" Hoffen, lieder GOTT. Jen 








Der sah m. 
Der XXXIV. 34. Malm. 





— Dank: Lied für Errettung, und Vermahnung zur Furcht GOttes 
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2. Nun laßt uns froͤlich — der hu ihn allezeit 


| Nun laßt uns loben allzugleich Mit ſtarcker hoffnung baut. 
Den namen GOtt's im him⸗ Furchtt GOtt, und thut 
; | melreich, Rn ‚ihm ehr, i 
Zuſammen insgemein. Ihr feine Liebe heiligen, 
Dann da ich meinen GOtt Dann alle die gottsfucchtigen 
Geſucht, und hielt um rettung Noth leiden nimmermehr. 
\ an, [than,| Ein low, der hunger hat, 
Da hat er mir bald huͤlff ges 
Und mic) ervett aus noth. 
3. Wer aufden HErren ſieht/ — | 
Dir wird erleuchtet und be⸗ Hat aller güter a 
a Wahl, | 6. Kommt, Finder. groß u. tlein, a 
j Sen antlit auch als vtrunehrt Komt het, nr DRPENREIIUNG 1 
Die ſchamroͤth an fich zieht. _ 
Wann der arm im elend Euch lehr ichn wiege eurer ruh 
— Zu GOtt dem HErren rufft und Ihr gottsfuͤrchtig ſollt ſeyn. 
Si chreyt,  [leyd) Iſt unter euch jemand, 
So hoͤrt er ihn, und al fän| Der langes leben hier begehrt, 1 
Bon ihm nimt und abwendt. Und daß ihm gute tag bejchehrt 
1,4, Der lieben engel ſchaar Werden in feinem ftand ? | 
Sidh lagert ſtarck um die umher, 7. Behüte deine zung vs 
Die ihn. or a thun Fur böfem giftigem geſchwaͤtt, 
| Daß deine lipp niemand — 
Und reißt fie aß gefahr. Durch trug und läfterung. | 
Mun ſchmecket nur und ſchaut Thuguts, und bofes meid, _ | 
Dis HeEeren grofie N | Sud) ried und dem mit fleiß 
keit, | nachtracht, 


Oft feine ſpeis befommen kan, 
Doch wer GOtt ſucht und hängt _ 
JJ 
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Par RT Der 34 und 3 Palm. 
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| GoSu hatauf den gerechten acht, Und hat viel widerwa widerwarnigkeit, — 


Pu 
* 


Wann er zu ihm nur ſchreyt. Doch hilfft ihm GOtt aus ae 
A 8. Der HErr fein aug had tem Id, $ 
ehrt Wie groß das auch ſeyn mag. 
uf Die, ſo Heben rgerlid, | ro. GOtt feinem übel wehrt, 
Das ihr gedaͤchtniß ewi glich Und ſein bewahrt mit 
Vertilgt auf erden werd. 
Die frommen er aufnimmt, Daß keines u. auf ein’ge weiß 
- Die zu ihm mit andarbt allzeit Zerknirſchet und ver rſehrt. 


J 1 | Bald ſchreyen in truͤbſeligkeit, Einen gottloſen mann 


| Sen ernten iſt ſein geiſt. Die vet er all aus noch. 


Zu hülff er ihnen font. Umbringet doch gottloſigkeit, 
9. GOtt naht fich aller meiſt Der die gerechte n haßt mit neid, 
Dexm'n, Die zerbrochnes hertzens Gar nicht beiichen Fan. 
ehnd, | ıı. Dagegen aber GOtt 
Rett die, und es it dem wohl Ben leben feine knecht erhält, | 
ment, Die ihren teoft auf ihn. geſtellt, 


Ein frommer leidet plag, 
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Der XV. 35. Palm. a 
Sebat des Her Chriſti gegen ſeine Feinde. Dienet gegen die Arge 
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| „eitt herfür, imit heyl zu Waffen Que | Deinen 1 fpieh, Er 
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2. GOtt iv vie werden au ml en wind J95 
Zerſtut dichtlich und ge⸗ 
gps se. mich * ſehen todt; Daß GOttes engel, der da groß, 
‚Die mit IR * uͤbels mol-| Sie über einen hauffen ſtoß 
[len.| 3. Daß ihr weg ſchluͤpfrig 
ui mit nr handen fliehen fol: werden fol, | 
Man wird fie fehn wie fpren! und eitel finſterniſſen —J 

















Su Gottes engel fie verjage, | Der leyd um feine mutter trägt: 

Und jie verfolg mit aller plage. | Sie aber haben jich geroitet, 

Dann fie mir haben netz geftelt, Und meiner in unglück geſpottet. 

Die grub, — ich würd ge⸗ Im ruͤcken mich Die loſe leut 
alt 


Mir zum verderben zugericht, He 
Und haben doch des urſach nicht. Gans unverfchuldt fie ohne maß 
4. Es wird ber gottlos unge- Verhoͤhnten mich ohn unerlaß. 


auf mi 


fehr — 
In diß unglück und uͤbel ſchwer, 
Spotteten meiner uppiglich, 


Als in ein netz felbft fallen follen, 


Darein er mich - hat bringen Mit der heuchler und ! 


‚bauffen, [fen. 
Die nur ſuchen freſſen und fauf: 


molen. 
— faͤllt zur gruhen unbedacht, 3 
eer mir ſelber hat gemacht; 


Mein hertz ſich dann erfreuen ji dazu! | ldruh, 


wird Tführt. Bring meine feel aus noth in 
Mein einfome, HErr GOtt, 


Im HErren, der mich ausge⸗ 
Ts. Es fol dann ſagen mein erlös, 

| gebein: —— Lfeyn?/DBon jungen Löwen, die ſo boͤs. 

Wer iſt der, der dir gleich mag 


Der du zu retten pflegſt den dbenwil, . vie, 


ſchwachen, I[machen. Da ſich der leur verſammlen 
Und von den ſtarcken frey zu Da groß volck pflegt zu hauff zu 


Der du den, der arm und elend, kommen, [fromen. 
Erlöfeftaus der rauber band; 
Falſche zeugen erheben Sich, 
am mic) ausholen Kiftiglid). ara a lleyd, 
6. Um guts thun ſie mir her⸗ Der mir ohn urſach thut Be 


tzeleyd, Doeecr als mein feind hat ſein ge⸗ 


ſicht (gericht, 
Mit haß und fpott auf mic) 
20; — reden zum frie⸗ 


Vr is a nur ei 


Berauben. mid) von aller freund, | 
Gleichwol — ich, da ſie kranck 
agen, 
5 fie den tra er⸗ſack getragen 

Gefaſtet, und fur fie su GOtt 
Hevglich gebaͤtet in der noth: 
Ich sin Bere und klagt — ie 

[ma hie ea En 


Als obs ige fig im land den frieden 














7 Ich sieng gebück wie er Wider nd 2 gottloſen 


ner pflegt 
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3. Mit zahnen knirſchten fie 
.Wielang j ehft du, o Herr | 
+9. Dich an dem ort id) lo⸗ E 


Bil ich dich ruhmen mit den 
Gefiatt dem über mich 4 






| 
Zu ſchmaͤhn ſich nicht haben ge⸗ | 


De 36 Malm. Ze 


zu hohn [m 5 das maul Und daß fie fi „nit eihmen 
| pet auf ? “ 
Sie ſchreyen da, über mic, | 9118 Hätten fie mich gar gefeefen. 
So fehen Be er neigeti Ach ja! ſie werden all zu ſpott, 
ſich. Iſolches wohl, Die froh d meiner angſt 
1. Und du HErr SH: t ſiehſt noth, | 
u 9 gap ihnen — hingeh fur] Mit fand u fetten 
I. Da, en, i 
Du wirft es ihnen fon ver: Die ſo ſich eüihmen tiber nich. | 
Und von mit n — ferne wei, 13. Deraber rühm ih wohl 
gemuth,  Leecht thut, 
Mein SH, iheb dich und Der mir mein recht goͤnnt, ſelbſt 
aufwach, Tach, und 1,08 [od fen GOtt dem 
Und fprich mir recht inmeine| 6ERREN, | 
DZurch deine groffe gurigkeit, Der feinem Enecht will heyl 
Daß ſich mein feind nicht meiner) beſchehren. 
freut, Imehr, ſo, ſo, Es ſoll mein mund zu aller zeit | 
u 'ı12. Daß fie nicht ſprechen Vermelden Deine gütigkeit, | 
Das wolten wir, des ſeynd wir Auf dein. loh richt ich immerzu 
—— ‚da en ich nur rede, Due und thu. 
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3. Höre, deine groſſe guͤtigkeitſ Dir am Die wolcken reiten! — 
Geht Pu Her treu und Wie dein Bag 
wahrheit 
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Dar 16 und 3 — — 9 


Din er Grundlos, du hilfſt Das laß uns — fheinen :,; 
allzet Seäetz fort bey Denen Deine güt, ad 
Drenfhenund vieh befoeichen, Die dih von bergen und ge N 
Wie theur iſt deine gütalein! “ muͤth — 
Drum unter deine flügel fein Erfenmen und veht meynen. 
Die menschen ſich Befehlen: Daß nicht der ſtoltze nah her⸗ 
Viel guts du ihnen allen thuſt zu, [hen thu, 
Traͤnckſt fie mit aleclep woRuft, | Daß nicht fein tritt mir ſcha— 
Gleichwie mit waſſerquellen. Und mic) nicht werf darnieder. 
3. ag — quell des lebens Es werd’ n die miſſethaͤter all 
[heit iſt, Alsdann thun einen harten fall 
Dein Kr * licht voll klar⸗ und nicht aufſtehen wieder. 


Der XXXVIE. 37. Pſalm. 
— Re — und — bey der Sestlofen Gluͤck. 
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— — * en wie ein grünes Eraut, 
2. Thu guts, und veſt vertrau GOtt deinem HErren, 
& wirſt du friedlich wohnen in dem lad, 
GOtt wird dir gluͤck zu alleın thun befcheren, 
Zu GOtt fey deines hergens Iuft gewandt: 
So wird Dir von ihme alles ſeyn gewahrt, 
Was du nur wuͤnſcheſt, und dein herg begehrt. 
3. Stell zu dem HErren alle Deine ſachen, = 
Verlaß dich auf ihn, und verzageniht, 
Befiehl ihm all dein thun, ev wirds wohl machen, 
Der wird dein Unſchuld bringen an das licht, 
Sein recht auch, Daß man das aljo fehen mag, 
— = heile — dem mittag. ‚ \ 
4. Stell es nur GOtt heim, um dein her zu ide 
Und ſetz auf ihn gang deine zuver ſicht, h Bi 
HD wann v8 andern hl nach ihrem willen 


EM __ __Uisblbeae zuiam: a 
So ſchlags in wind, erzurne dich nur nicht, 
Mimm dich dep nicht an, verfall nicht auch dahin 
Zu fündigen, und zum verkehrten ſinn. 
s. Dann die gottlofen ausgerotter werden, 
1 Die aber auf GOtt harren fletiglid, 
! Die werden Die befiger jeyn der erden. 
Der fünder bald verſchwindet jaͤmmerlich, 
“Da er jegund iſt, Da iſt er bald nicht mehr, 
Suchſt du ihn da, fo iſt die ſtele ler. 
7 6. Aber das land wird ſeyn ein erb der frommen, 
IE Das zu bewohnen friedlich und in ruh, 
IE Biel freund und friede werden fie bekommen. 
1) > Der gottlosdem gereshten immer —— — 

Nachtrachtet mit fleid, und darzu draͤuet ihm, 

Knirſcht mit den zaͤhnen für bosheit und grimm. - 

7. GOtt der, HErr aber wird nur feiner laden, 

Dann ex fieht, daß ſich nun fein tag fchier findt, 

Welcher einmal mit ihm ein end wird machen. 
Sein ſchwerdt Der gottlos auszusiehn beginnt, 
ESpannt den bogen ſchon, daß er den armen fall, 

Todt den gerechten, und umbring ihn ſchnell. Bi 
8, Sein ſchwerdt fid) aber wiederum wird wenden, 


Und ihm ſelbſt gehen in fein herz hinein, 
Sein bogen wird ihm brechen in Den handen. 
Seſſer ift des gerechten guth, Das Elein, | 
Das er mit ruh befige und mit gutem muth, 
| Daun der gottlofen reichehum und groß guth. 


) 9. Dann der gottloſen arm ſie nicht verfechten, 
Up ihre ſtaͤrck fie nicht beſchutzen ſoll; ae 
Aber der HErr erhalt all die gerechten, 
Er weiß Die tage feiner frommen wohl: 
Er hat auch verzeichnet ihres lebens zeit, 
| pr erde bleiben wird in ewigkeit. ; 
I) © _ ro, In boſer zeit wird fie Fein leyd anftoffen, 
N) Die ſchand bleibt weg, fie leiden Feine noth 
In hungers-zeiten; aber Die gottlofen 
Die mülfen ale werden ausgerott, An 8 
Sie werden vergehn und gleich Dem rauche ſeyn, 
Ob ſtuͤnden fie gleich ſchoͤnen auen fein. 
“+ 11. Der gottlos borgt und will doch nicht bezahlen, 
Und ſucht ſtets Ausflucht; aber wer gerecht, 
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Der 37. und 38. Pſalm. 
Der Äh echub, umd fich ausbreiter weit, - 
Geint einem lorbeer-baume gleich im leben: 
Da ich füruber gieng auf andre seit, 
Er war weg, und nad) ihm ſah ich um mich her, 
fand ihn aber an dem ort nicht mehr. 
19. Leb recht, bleib fromm, Dir du darauf nur chen— $ 
So wirſt du des bekommen dieſen lohn, 
FZaß es um Did wird allzeit wohl eſtehen. 
Die uͤbelthaͤter bringen diß davon, 
Dos fie nur gerathen in die aͤrgſte not, 
Und endlich werden ganzlich ansgeroft. 
20. Der Herr ſtaͤrckt Die gerechten, hie fi fie tragen, 
In aͤngſten er fie rettet und aufricht, 


Steht ihnen bey, und laͤßt fie nicht bersagen, 


und weil zu ihm fteht ihre zuverſicht, 
Bon gottloſen ſie hefreyet und erloͤßt, 
Durch ſeine huͤlf und beyſtand er ſie troͤſt. 


„De XXXVN. 38. falm. — 
— — 


Err, jur, sum in deinem m geingme, Di 
a 
„Da 2.2 ‚Dich verlenet Tab: KIT: Som DE, von, 
= se a — 
ſtraff wend von mir al 
geht ll 
M it — 
Groſſen ſchmertzen BER =: 
Deine Haid pflegt meinen ruͤ⸗ net 
Hart zu dracken ſcken 
Und beſchwert mic) immerdar. und N a 
3. Mein leiſch hat gar Feine Wird darinnen eyters viel: 
Seil end bei, ſtheile Aber Diefes alles machet 


8ZWbeil bein gott ir draͤuet pein Und urſachet 


Syein fund Dein zorn ent un⸗ Meine ihorheit und muthwi 
Darum fſindet (det, + 6. Mein ——— 
—— eien frieden mein gebein. Krumm gebuͤcket ſdrück 
4. al meiner gehrechen Ich darunter ge h herein: 
ich mehre, ſſchwere, Stets ich eg" tra 
ein 









a: | 
em | 0 hen. 
Dir bie marter macht und pein. Rand nicht wehren, 
7. Meine hufften ſchmertz ein: Doch muß ichs verbergen fein: ; 
un. „Pen, © Zwar zum reden if Dec wie, 
Da sie ſeynd verdorrt fo fehr, Muß ich wie ein ſtummer fenn. 
Daß mir au) anmeinemleide | 14. Ich muß gleich feyneinem 
ar alben,. 
) mar. [Bolt mirs glauben, i 
ie Der nihte hört an keinem ort: 
Und der, wann mon ihm was 
[Das ihn naget,ſſagel, 
Solchs verlegt mit feinem wort. 
Ä 2... been) 15. Aber ich wart auf dein 
Keine ruh ih foüre mehr. — 
9. 2Err, du weiſt, was ic) be⸗ 
Velchs auch wäre, ſaehre, | 
A vor Deinem angeficht, |Dann ich das berg zudir trage, 
Daihauh für aͤngſten täglich Meine Hage  — —— 
Seuffze klaglih·. Werd erhoret feyn bon dir... 
Das verbirgt ich vor Dir nicht. 16. Sc) 1098, und di darum 
20. Mein hertz mir fur groß Mich behüte, ELBE 0: 
erc., „jensagn — auͤr dem, Der nur meiner lade: 
Suhl ic fhlagen, Dann ihmweißmwohl,foltihfe- 
Meine kraft verſchwindet gar; Daß egaen Dan N 
2luc) zufehen meine augen | Sveude und froloden madhı. 
| T.17. Daid) nun dergleichen 


Nichts mehr taugen, u 
Ihr Licht iſt nicht mehr fo klar. Lad und trage, iDlage 4 
‚22. Meine freund mic anzu: Nuß ich gehen iimmerlih, 
Haben grauen, ffchauen Fuͤrcht guch daß ih in mens 
Son meiner plag ſtehn fie weit; Hiefen ſchmergen . fhetpen 7 
Auch Die meine nächftsverwann- Werd empfinden ſtetiglich 
Und bekannten, ten 18 Nun ich klag dir und er 
Tretten weit von mir Beyfeit. Meine fehle, ana 
12. Die mir nad dem Ichen Meine groſſe minerhatz — 
Vich zu faͤſen,ſieulen Sorg und muh fc meine ſun 
Sri mir legen heimelih:  \Nach au a TE 
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In dem bergen 
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Der gewaͤhren 







Die auch ſo mir nichts guts gon⸗ Mich gantz eingenommen hai 
sie fie Fonnen, bnen, 19. ber meine feinde ehben 


23. Ich muß taud feyn, nichts Stͤrenſig jeubeundmeh i 
2 a —— nn. 
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Mir wird nach meiner begier: 
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Der 38. und 39. Pſalm. 


und bie mich umbidighafen, Ich ſonſt gar verlaffen bin; 


Aus der maſſen Deine gnad nicht von mir er 


Nehmen su, und wachſen ſehr. Auf dich, HErre, Klin 


'20, Wider mid) ſich die hart Steht mein gantz hertz muth un 


Mich verlegen, [fegen) 22. Drum du mir, HER 
Den ich viel guts hab gethanz | ONOBE LEID, 9% 


Aber diefes alles machet / Nicht weit weiche. 
Und urſachet, Thu mir gnädigen Senftand: 


Daß ich hang dem guten an. Mit der half nicht a ei 


21, HErr, du Don mich nicht Sondern eile, 


—— TG 2 audi Ad — oe ie und len 
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—— meine Ems redet ei Bong 


Se 


— — See nur 
er gottlos vor Ha Fun 
r iſt nichts mein's lebel 
[(vergaͤnglich din 
4. Wie ift dev menſch jo € 
8 er ſich nn acht nicht — 
Minen 


— mir dann Mack feine luſt, Der menſch Dei wie in fh 


Mein her mir hrannt,wonnich| dahin ſchnell fährt, 


gedacht der ſach, Doch er ſich mit viel hf 


Erhitzet ich, drum ich fo ſprach: fchwert, Igroß geldu. gt 


Er fpart und bringtvorfih 
3. He 5 mir Dit und weiß nicht, wen zu nuße 
uͤrtz Des lehens an, thut. Imeinhoffenrnt 
Nicht lang ich es doch haben kan: +, Wer iſt nun HErr aufd 
Zeig mir suite mir ſeynd ein andrer froft ifmir, Datid 
| | N) ! — 
Zu leben hie auf Diefer welt. Su ot dt — 


Dann meine tag kaum einer ſan [und no 


hand ſeynd hreit. Daß I ie. in dieſer meiner — 
H 






























e 39. 1 11 nt. | 
Aus mir no) treiben TEEN Sal) wird J— Tine ge 


ftale fhöonbeit, [kled. 
8. Si ab, gefhiniegen, gi Wie von den orten ein fon | 
Den Ah nl nicht aufgethan, da⸗ Wie iſt es u EIERN doch— 
J — 
pet JJ undauing 0 
Dun ar et 8, hör mein Rn, Brni, 
wer: [hand magst) Her, nein geſchreh, Ley, 
Dann fü der firaffe deiner) zu Meinem weinen mic as | 
Ska effhroden und ver⸗ kin, ae un 
— ſchmacht. | ie unfee vaͤtter al vorhin: 
= Dann wann du einen men⸗ Laß ab von — daß ich geſtaͤr⸗ 
ſchen ſchiltſt allein, 


erd, 
don Iigen handen insgemein, | & dann ich för: von dieſer er erd 
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Am er hat fich zu . 
— — = Kies a» > = 
| mean, € Sadhiom meme — — Der mich Durch fe tie 
— Stets — — — = 
"ne me mat — Aus der — grube Und tiefe, 
Ps — =: — — RR 
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— — — el auf ke — — 
— Fe und — bis zuletzt M — ——— fein. 
. Ein neues lied er mir in Auf lügen nur beruht, 
meinen mund Dieſelhe flieht und meidt. 
Alegt hat ihn zu lob und 3. Wie groß ſehnd deine wum 
preis, der⸗werck, Here! 
Jah dicke, die eg fehn mit fleiß, ‚Deine gedanden, ſotg und rath 
Nit furcht auf GOtt hoffen. Und mannigfaltige wohlthat, 





von hergengrund. Die ‚Bird niemand ergruͤnden 
Wohdem derGOtt vatrauet, 0 nimmermehr. | 
md nicht ſchaut oder Bann ich ſie alt will rechnen, 
ufhoffärtige leut, [Ranich ſie nicht ausfprechen, 
ud Bm herg und —— a opfer nimmſt du an 


Gpeis⸗ 


Epeis-opier ECHTE — — en 

IE Gefant drum haft du mie Hart meine fand mid. Deingen 
IN I Dieohren aufgethan. - Die ih find ohnezohl, 
II I 4. Brand⸗opfer dir gar nicht) Der viel mehr feynd fürwahr, 
u .,3u heesen geht  Lhagt,| Donnaufmein’mfcheitel haar, 
Bei Sind: -opfer Dir uf nicht be Mein berg verſchmacht für 
IE Schau, ic binbie, ih old) .  auaal. 
5 So Eiehrieben ſteht, 7. Erbarm Dich mein, ‚slieher 
'ı Sn Deinem Buch von mie ge) | HErr und & a 
Daß ih thu Deinen willen, | Eitends mie Hi th hub bey⸗ 
— Der ihwillgern erfüllen: oo and: | 
15 5 Mein bergeichlieffer ein, Wiedrum — du in ſpott 
OD lieber Here amd SO und fhand, lden tod. 
Dein gött licher gebot, N Die mich verfolgen auch bis in. 
Das ſol ſtets hey mir feyn. Mit ſchand zuruck ſich kehren 
T s. Ich had verfündige die) Die meins unglücks begehren, 
4 gerechtigkeit En Die zu fpott und hbohn 
Gar oͤffentlich vor jederman, Mein lachen und ſeynd froh, 
Und meinen mund frey aufge⸗ Und ſchreyen: veht al! | 
than, Leinen zeit Dem tod Friegenzu lohn. | 
Wiedu wohl weiſt: ich hab an| 8. Wiedrum verleih nur denen 
Dirieſelhige > Sup 2. 0 —— 

'  Bielmehr hab ich erzehlet Die luſt und lieb tragen zu dir, 
Die wehrheit, und fo dann Und haben deines heyls begier, 
Dein hehl und groſſe gut, Die ſagen: Loh ſey SD in 
Dein treu berg und gemuth | sig / 
| er kund gethan. Ich bin arm im elende, | 
6. Drum wend von mir nicht um werd verfolgt ohn ende, 
dein barmhertzigkeit, Gott gher auf mid) ſicht; 

Dein heyl und gie mich immer⸗ Du hilffſt mir im der noch, 
dar, [bewahr. Und retteft mich, Here GOtt, 
Samt wahrheit und frei wohl Komm dab und ſaͤum dich nicht. | 
—J—— und truͤbſeligkeit 


Der XLI. ar. ale ——1 
Weiſſagung von EHrifit Leyden, ſonderlich vom Verither Juda. Sl 
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— dem, bet einen armen krancken nicht Rei noth 
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— richt, Ihn wird —— U | | 
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—— wird ihn —* 


Bali —* er nun in ——— 
J daß er ſich aufrich He ns — Di schwer, me > 
Bann er frand niederliegt, r kommt auf nimmermehr. 
uf feinem bett finde er börm⸗ Sn einer, welcher 
hertzigkeit, A n fremd war, 







| feiner leydens Zeit. ! Den id kraut gank und gar, 

Ich ſprach zu Dir, da ich Der mein brod aß, und Dem ich 
trand war und fie: | gutes that, 

Soßarm dich uͤber mich Mich gern gefaͤllet hätt. 

Beil mic) o Se Dil meis| Du aber, HErr wollſt mir 

ner fhwechheitäd, genaͤdig fen, 


Dann 1 geſuͤndigt hab. Sn dieſer meiner pein: 
Mein feind, und Die mic Hilff mir nur auf, N f ⸗ 
haßten, fluchten mir, J— einmal Be 
atten meins t0d8. begier; Nah deinen wort bezahl. —— 
Die fprachen: ach! wann ſtirbt 6. Was bin der ich deine 2 





er Dann einmal, ü lieb und bund 

Damit fein name fat. Erkenn ans diefem grund, 

Sie kamen her, a mir gu⸗ Daß mein feind noch Einf # 
fmeit, find an Ve 









arunter eitel mord:  Ffad, Darum er jubilier. 9 
Die hatten fleißig en auf alle De) meiner fröinmigkeit m 
! Ind irugens us darnach. mich behürft, M 
T 4. Die meine feind feynd, Mihaufnimf und beſchuͤtz'ſt, | 
murrten heimelih,  |Du hat nis ſtets geflellt vor 4 
d ſchnaubten wider mich, a in geſicht, 
‚ dachtens args, — Verlat ewig nicht. 
mir alles leyd 7. Det GOtt Iſrael ſey ge 
ind widerwärtigkeit.- lobt ae 
‚Sie ſprachen. feine füns if Nun undin emigkeit, [merdar, 
— ein urſach, Sein name werd gepreiſet ne 
ha Fran mom rn Amen, das werde wahr. 


wur, N Dr 


—— 


Der XLIL 3 — 
Einer Wo⸗ —— Seele at an GDtt in ihrem Elend, 
SE F SE SE ee 


Je nah einer maflerzquele Ein hirſch fchreyet 
2 Alſo — mein arme ſeele Rufft und reyt HErr 


—— —e— — ee 
— ee — 





— — — 


mit, Begier, ; er Na di, — —— Siet dürft 
— 27 4 u ei n “ | 
— —— — 


— —— — — a — ⸗— 


DEM wann ‚Mi TI dann geſchehen 




















| E 6 DES & 
I Seynd wie he e Oder brob: in inter mic) —— ER a 
Wan ich das hör mit heſchweren, Doc troͤſt ich mich in truͤbſal, 

Daß man fragt,wo iſt dein Gott? Daß du helfen wirſt bey tag/ 
| Ich chůtt Ri: mein hertz gar Dai ich des nachts fingen mag, 


1 #3 a 

—4 und dend,twieich in Gotts haus ———— mit dei, — 
| um mit leuten, Die lobfungen,| 6. BOFT, mein felß, will ich 
Zuͤpfen u. mit freuden fprungen.| ‚dann ſagen. 
3. Mene ſeele, Dich nicht Eran- Wie vergh du mein ſo gar?: 
ugal——— Wañ mich meine feind fo plagen, | 
a Was manft du dir Selber Daß ich tranre immerdar. 
Ei. Hoff u GOtt und dan gedencke, Ihr ſchmahwort und falſcher 
Ich werd ihm dancken einmalſmund 
Der mir hilft, wañ er nur richt Mich bis aufs gebe ertsunde, 
2 Aufmid) fein klar angefichts Dann fie täglich Diered treiben N: 
Mein GOtt! meh iſt meiner Schau wo nun dein GOtt mag 
n jeelen, © fen) Bleiben? (det 
N, Diefi ch gramen muß und quaͤ⸗ 7. Meine feeledichnicht franz 
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4. Dend ei Mi — meinen Ba machſt du dir f — 
ul Wie ich am — land, Hoff zu Gott —* ſtets —— 
| Und dem berg Hermon fo ferren, Ich werd ihn dancken einmal, ° 4 
Auch am Miſar mich befand Der mir ſein heyl ſichtbaruch — 

Ein abgrund dem andern rufft, Stellt vor augen, und der fi ch 
Wann über mir in der lufft Ferner wird an mic erklären 
Deine ungeſtuͤmme branfen, a — 

Und uͤher deim haupt her ſauſen. 4 


er 
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mich verſtoſſen, a alter ochihen 
der du do meine Hard ſonſt Dann GOtt iſt meine freud und 
bi Lorofen] mon, — Libone 
Barum län du mich ſo ver⸗ Ich will dir mit der harten © 
In trauren gehn, gleich den Doanckbar von gantzem hertzen — 
ori, > ſeyn 41 
Weil ich verfolot werd biefer Mein GOtt, du sin iomein. © .4 
Bon dem; dermeinfeindifl. | s. Mein her, was machſt m 
3- Gieb mir die wahrheit zul. Droweneen, 0% 
verſtehen, ſſchein, Wilt du dich gramen gar zu | 
ind ſend mir Deines lichtes — tod? ar 
Das mir da leucht, daß ich mag Bert trau un bo, zu GOtt ohn Hi 


sehen, - anden m 
If deinen heilgen berg zu gebe, Dann ih ib Koi: einmal 
zu deiner wohnung gar hinein, werd. Danden, N, 
um: lets bey Dir zu ſeyn. Wann er mir helfen wird aus 
4 geh zu GOtte ggnaden⸗ Als mein ——— und GOtt. 


J ——— Dan. — 
de Seren RER in — en) wegen ” Du 
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En nic Bei uns 9 E72 cn u päter an, 







| Da — und ie —— - Dog fie gepf 
£ Sage ——— 


et in daß 3 land, Dos fie Dafelöft 1 ſich ſchr se Serimehret. 



















ſchwerdt herkommen, 


—4 
J 
I Dos fie das land fo eingenan. 
4 








I men, rett, 

I he arm and fe nicht MR er⸗ den Herren, 
-nihethat: ° 1 Ihm dancken und zu Feiner zeit 

Sondern dein arm, und rech⸗ Ihn ſtellen in vergeſſenheit. 


und Deines anelig’8 ſchein für| feucht,  Lichanden 
Zur huͤlffe war und ihr bey⸗ Du laͤßſ BE merden gar zu 
‚Elen.|3u fel d au nicht mit und aus⸗ 


Fi ee — 


Be m groß von macht Daß N bon dir werd beyge- 
und ehre, [aehre,| 

SD bift mein GOtt, d 11 ihbel 
Demd Jacob huͤlff und beyfiand ‚und aus dem feld mit ſchanden 


thu, Und daß uns raube unſer gut, 
ai gethan haft immerzu. 
Duurch dich wir wollen unſre 
rn Pe, 
8 1 1 boden ſtoſſen all ae | 
4 And die fo ung gehaͤßig feynd, 


———— 


ds = nen Ze = ice 


thut. 
Und daß man uns friß glei⸗ 


— —— 
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Wie arme fhaflein die da wey⸗ 


en 
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EB ———— 


kam. 2: 
4. Dont id trau nicht anf|”- 


meinen bogen, geringe, [dinee, 


Bar mid aiwan mein feind 
Dir aber Ir und] 
| errett 

> Sonanfen —9 allen, 


Du auch, daß ne 


us —— 


— — 


ee 


6. Du laftung von dem feind: 
absiehen,  Eiliehen, 


Der uns viel leyds aus haß an⸗ 
en tretlen in Dein’ — serfivenftinaltekreis, 


nfremdeland unter die heyden. 
7. Dein armes vol haͤltſt du N 


2. Dann das iſt nicht durchs Von unfern feinden un ent⸗ i 


baͤßſt fi a ſpott und ande 5 
[7 — laßt uns lobensOtt 


Die macht der waren ſolchẽ ind feinen namen ewig ehren, 


fe band, [alen| Di aber uns verſtoßſt und 


} | il u ihnen haͤtt'ſt gefal⸗ 0 zeuchſt, landen. | 


cher weis den 


Mein — wenn ichs ſchon Berfaufft es um gar schlechte 4 


j | If s Doch a fihun Daß du zu rechnen —— 
ilft mir es doch zum Funke) mim, 
Ina nicht, lanficht. Und ihren boerth als nichts Bee , | 


und are die um und her mohe 
> J 















Amen sad und verbOG-|Daf mirand hättenunfeehand 


e 33u fremden gotternje gewandt; 
8. Ein fan ie worden So folt A Mau, warlich 
J den heyden, — 
Die von uns reden unbefcheiden. & ungeftraft hin laſſen geben, 2 
"Die nölder die duch weit davon, Der da hat ſo einfharfgefiht, 
rn Die koͤpf nur uns zu Daß er auch in berg kanfe 

bob. [seiti 4 
_ Schand und oechöhnungae] 12 Bir ober. deinethalben 
mir an allen een, I täglic En 
Fuͤr groſſem hohn und hergeleib| Ermordt und ahcht werden 4 
Dub ich meinangefüctaudeden.| E22 Bsalih, 4 

9. Ich muß biel ſpott und Den armen ſchaafen gleich ge 
ſchmaͤh⸗wort hören, 1 act, Liie ſchlacht. 
Damit man mie macht viel be: Die man aufzeucht, daß man 1 

fnern, | Drum mach N auf, was 

Und vor mir ſehen meine feind, 9— 
Die ſich zu rächen willens of BO), HE, aus Bi fhlaf 
2 feynd. [bevan, | wecken, lzu, 
Diß ales kommt auf ung Wahe und ſieh nicht 
Dh haben wir dein nicht ver⸗ Laß und in die u noth nicht ſtee 
geſſen, Eihan, 
Nichts wider Deinen Bund ge⸗ 13. Was wilſt du bein antlig 
Seynd BEL: nie gewe⸗zudecken, Enerfieden? 
. und dich gleichſam vor ung 

4 10, 9) ihfer berg hat Warum vergißft Du unfer ge 
niichts zum wancken 


Und nimmſt nicht unſers elends 
Gehracht, nie von Die die ge wahr? 9 

dancken, |  Unfee feel, und was an ge 4 
Noch unſer fuß zu Feiner friſt lebt, 


Bon Deinem weg gewichen ift. Mud ſich gar zu der erden bie: Bi 
| Du haft uns Doc) geſtraffet Unſer bauch, geil) als ange | 
ehr, | en [gen, 
unter die Drachen ung gefkeden,'s 


Muß gar auf dem erboden lie! | 
Dit finftecnip des sods umher | 14. Drummas did aufun | 
Surings umgeben und bedeckt. | & dich aufund 


x’ n8 Beh 4 
a2. Wann wir GOttes ver⸗ Hilff uns * Deine groſſe 

—————— fkeit 
Cain hamen dieſe ſchmach und nach — Barnbeikig, — 
agnthaͤten, | Rett uns aus widerwartigten. 
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Ein De | ng FT ein wir — 
— —— — — — —— — — 
—— Er dem 06 ba Eönigs Lichte, 5 Mit meiner sung, 


i id ihn ehren 10, Sid) $ mie an 
bar a — — — 
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| PDirvon m dann — — 
2. Du ſtarcker held, zum ſtreit dich nun bereite, 

reiff su Dem ſchwerdt, und guet es an die ſeite 
als einen ſchmuck und Eonigliche iu. 0085 
Sn folder euftung gluͤcklich islumphier 

I Der warheit wort fol deinen wagen leiten, 

| Sr und gerechtigkeit find Dir zur feiten, 
in rechter arm und hand durch ihre ſtaͤrck 
Wird ſehen laſſen groſſe wunderwerck. | i 

| _ 3. Dann deine pfeil find sugefharfft und ſpitic, 

N du den’n, die dem Eonig widerſetzig, 

Ihr hertz triffſt, und durchſchießſt gewaltiglich, 
Bie völder Damit Bringeft unter dich. 
17 _D 69! dein ſtuhl und et muß ewig Bleiben 
| Dich wird niemand davon flöffen noch treiben; 
| Ki Der ferpter Deines reiche und berrlichleit 
Ein feepter iſt von recht und biligkeit, | 
N 4 Geredtigfeit du liebeſt gleicher malen, 

LINN * du an weſen pflegft zu halfen: | 
um In ſalbt dich GHtt, dein GOlt fuͤr denen ein 
Mit freuden⸗ol, Die Deine freunde ſeyn. 
Sein Eleid ift myrrhen und kezia vom beſten, 
A amd aloes, wann du aus den pallaͤſten 
| n Hergehfi, Die da von heiffenbein agziert, | 

| . Du Dir zur freud mit luͤſt gedienet wird, 
| i 5. De Eönig loͤchter — einher gehen, 





RE —— 


— — 





n re — — 
* re * 


ne 
ES . ze — a 
— * — —— —— —— 
nen siegen — —— 
8 Be u ne un * 
— — — — 
= — Zn — — —— — —E —E 
* — — — — — ns 
EUER FREE a RT UT EDEN Ahr 
* * ERS Ban 0 d Daseins Ba Ice — u: 
. X RR RR, x 
3 x bi (m 2a 
“ rg 
ER, 









De, 
— mi 2 | 


in — 







































t die. ‚ der Du bift hol 
geziert mit a ophirzgod. | 
;; u (chöne tochter, ſchau, und laß Dich. — 
zanimm ‚mein wort, neig her dein ohr zu hören, 
dergiß und flag aus deinem finn gar DB... .% 
Rin volck, darzu auch Deines vater haus. 
6. Dann wird Dein ſchmuck und fhönheit wohl tn 
Jem konig, der dich lieben wird fue anen, er 
dein lieder HErr er dann forthin will ſeyn, va 
ur dem du Dich Dann bücken foot an. 
Das vold von Tyro dir geichene wird gehen, 
nd andre reiche voͤlcker mehr Darneben, ai 
Yes Eonigs tochter inwendiger ſchmuck 
Bird herrlich ſeyn, ihr kleid ein gulden Me 
7. Mit fein geftickten Eleidern fie gezieret | 
um koͤnig prachtig wird werden geführet, 
ihr frauenzimmer, welches geht nad) ihr, 
hre geſpielen fuhret man zu dir. u 
Alſo wird man fie at geſchmuͤckt zum throne | 
)e8 koͤnigs bringen ‚mit freud, ns un wonne A, 
Sie werden in dem Eoniglichen faal — 
.. triumphirend allzumal. 
An ſtatt der vaͤter die du haſt iron, a 
Bird dir GOtt viele Finder Eommen laſſen, 
ie Du Dann ſetzen wirft in hohen ſtand, 
fuͤrſten machen über alle land. | 
Ich aber mil hoch preifen deinen hamen, 
sn. menfchen=Eindern, und derſelhen ſaamen, 
3on welchen du darnach wirſt weit und ic 
Be — bis in —— 
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I 2% Und ſolten gleich im groſſen Unfeesuftuch iſt Jacohs Goit 


































| meere Der rechte kriegs⸗fuͤrſt Zebaoth. | 
Die wellen wůten noch fo ſehre, Komme, ſchaut, die wunder⸗ 
Und durch ihr ungeſtumigkeit werck des HErren, 


— berg hewegen auf die ſeit. Die ſeine groſſe macht erklären, | 
‚So wird gleichwohl in ſol⸗ Der bin und her den erbenfreiß | 
chen fallen. Ten Verwuͤſtet hat ſchrecklicher weis, | 

BI En mit feinen fhönen quele| 5. Die welt mit friegen über: | 
Erfreuen luſtig unfre ſtadt, dogen, [gen 
Da Gott Der Sohle wohnung Hat er gefker Die fpieß und — | 

— Zerhrochen und durch aue land | 
2, Dann So in der ſtadt Auch Die heer⸗ wagen gar ver⸗ 
Ei 0 Milten wohnet brannt: \ 
war Derhalben Bleibt fig moht ver⸗ Hörtauf, ſpricht er, erkennt | 
zu fhonet, ut, andaͤchtig ) 
| Kein feind iſt der ihre fanden Daß ich ein GOit Sin ſarckund 
ne 6dithatfieftn) in feiner hut. _ mächtig ) 
1 Die senden fingen an zu to⸗ Und daß ic) micherhehe n werd 
J Me [den, Bey allen heyden auf der ed. 
= Die Eönigreich ſich auch echo=! 6. Schließlich, GOTT groß 
Die erd fund nieder alzumal bon macht und ehre 
nr Bon feiner ſtimme donner⸗ knall. Der rechte je fuͤrſt in dem 


T 4. Aber 2 — zu allen heer 
I Der HERR Sebi, Sao | 
1 erh ben una will fuͤr uns GOtt, 


zeiten, IS unſer troſt in aller noch. 


—90 Der XVII. 47. Palm, | 
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Ro mer —— es und II — Kr; een. —— 
unter unſre mache . unferm koͤnig ſchon, 
ee Die volcker bracht, | 











Das Gtt der Herr, 





Ind in gleichem un Alleer welt herrſcher. 

Ins die hehden all n I 4. Singt ihn, Die ihr fonft 
Intermoriien bet, Be r bt beritand und Eunfl, 
urch fehr groſſe er h 


ann fein reich auch hat 
Be den heyden fatt. 
SOFT, heilig und from 
1Sist auf feinem thron. 
a: SE fuͤrſten der welt 
Sich vor ihm geſtellt 
Haben allzuſamm, 


Uns, Die er erwaͤhlt, 
Ind für fein volck halt, 
at erbſchafft er gab, 

8 fein eigen baab, 
demlich Jacobs ehr, 
Jen er liebet Be 








3. Schaut aledoh  |Den GOTE ran. ; 3 
SOFT auffteigen hoch, Dee. eo. m 
Ri jubeleasfang, 


Ehr zu thun bereit. | | 
56ott der ifl ein HErt, 

Groß nn mi 
Einen ſchild er halt, 
Zum ſchutz aler welt, 


Nit poſaunen-klang 
nſer HERR aufahrt, 

nd wird hoch geehrt. 
Singet GOTT nun frey, 
Singe mit melodeh, Senemalldt . ... 
Bun mit aan on | a) it erhöht * 
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— ——— 8 in Gites fin Nabt D De ww die 
Eu — gr Musermählet bat, | 
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Terrlichteit  beweifet, — —— af dem Bis — 
— wird gepreiit, | — 
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Mae — um F am. 


Bann es im meer vom morgen! > 


I) Die Git hat erwahlt auf sr: 
5, Da ihm fon gevienet werden. 
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— — So ein ne Dur nn — re: | 


2 F if in — burg be) f. 4. — fi e Seneigt der⸗ J 
kann RE nennt Er ar 
gIhr hoͤchſter ſchutz wird er ges Daß fie Bteißt ne fuͤr gewalt; 


Dann da viel Eonige zufammen Da fehn wir Bee gnad und. 


und vor die ſtadt gezogen ka⸗ guͤt 
mei... Mitten in beieh. tempels hütt. 
Sie belagerten mit macht, Wie dein nam und herrlichkeite 


J Die zu ſtuͤrmen gang bedacht, Sich durch alle welt ausbrein, 


Da iſt ſie die furcht ankomen, Alſo ſich dein lob nicht endet, 
Daß fie bald die flucht genom⸗ Da auch, da die welt ſich wendet: 
nommen, — Deine recht iſt güte, 

und fich von der faͤdt begeben, Voller gnad ift dein gemuͤthe. 


| Mirgroffemsitten und beben. | s. Es freust fh Der berg Zion, 


Und auch die toͤchter Juda ſchon, 
3. Groß —— — bald ein Bon dein’s gericht und send \ 
wegen 


ft [gen 
» Als wann mu gebiert mit Fuͤr eeölichteit zu fpringen pre 
nd wie der wind die ſchiff zer⸗ 


erh —— oo | 
ehlet ihre chüen und mehr, - 
ſchmettert, Ihre veſte mohlanfhaust, 
und die haͤuſer ſchoͤn gebauet, 


Daß ihr den nachkommen eigen 
Dinge moͤcht anzeigen. J 
Wie es und geſaget war, 


6. Dann GEOtt für uns 
An der Stadt, die GOtt dem! GOtt i 
Herren -- 1Dder uns erhält zu aner frift, 
Iſt geheiliaet su ehren, [den,| Der uns bey unfers lebens zeiten % 
Bis wir — ſtets will I 
| Male. = 


wettert. 
Dieſes ſehen wir fehr klar, 











Der XLIX. 49. Pſalm | 
Grund des Vertrauens in böfen ae, gegen der Gottloſen Seh | 
er J 
oͤrt zu, ihr voͤlcker —— gehn a meine 4 
wort, } 
“ 












ernennen 
Se 
== 


Ren 








==> 


ZI 





— — — — — 
— — — ee — 
a eo 
ml _ — — 


1, Kane arm nun rei Mein, 4 


I unbe Aufı meinemort, ic in mid — 
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Segen 


den eben, Und auf der harfen, ein gedicht E aufgeben. Er 


2. Was fol ic mich fürchten in- boͤſer zeit? 
Bann fhon mein feind mit liſt von jeder. fit 
Mir auf den ferfen immerzu nachſchlich, 

Daß er mich umſtieß, und wuͤrff unter ſich. 
Dann ihrer find, Die pochen auf ihr geld, 
Bi: ihren troſt auf groffe ſchaͤtz Be: | | 
Doc Fan niemand wann er ſchon geld wolt az 
Bey GOtt erretten feines bruders leben 

3. Dann das loͤs⸗geld der feelen theuer ifl, 
Vergeblich man zur zahlung fich vermißt, 
Daß man dem Tod entgieng, und in das sun 
Endlich einmal nicht fieigen müßt hinab: 


Dann man fieht, daß fo wohl der wei fen Int, N 


02 narren, wird Feiner vom tod befrent, 
Und Daß dann fremde leut, nach ihrem — 


Ihr haah und gut bekommen und Ki heil; et | 


4. Auf fhöne haufer fie befleiffen n ſich, 
Die ihnen bleiben moͤgen ewiglich, 


and daß ihr nam bleib für und für .. M 


Bon fich fie auch benamen ihre lan. 
Iedoch ob fie wohl haben ehe und au, | 
Solchs alles bald zerrinnt als eine finth, 

50 daß fie muͤſſen endlich Davon flerben, 
e wie ein unvernuͤnfſtig thier ee 


Ihr thun und wandel ift eitel Bote 


dd ihre Finder in gleicher Blindheit, 
Ziehn insgemein Diefelbe weife an, a - 
And gehen fort auf ihrer eltern bahn. 

Wie vieh man fie treibt in Die bog hinab, 
Damit ver tod etwas zu nagen ik 5 | 
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| } — werben über fie die Te SEEN 
Und über fie die herrfchafft früh Befommen. — 
6. Mit ihrer macht wird es dann gar fun and,  - 
Das grab wird feyn ihr aufenthalt und. in Be, 
Mic aber wird erretten von Dem tod, Ei 
Und zu ſich nehmen der getreue SHTT. 
Derhalben frage Du darnach gar nichts, 
Ob du ſchon einen reich und maͤchtig ſiehſt, 
Dann er muß alle feine ſchaͤtz hie laſſen, 
9 Sein ehr und herrlichkeit in gleicher maſſen. 
Er ſucht allhie ſein einzig theil und luſt, 
und lobet Dich, wann du dergleichen thuſt, 
Endlich fahrt er zu feinen vaͤtern ein 
Daß er nicht fehen wird des lichtes fihein. 
in ſumma, einer dem es gar wohl geht 
| leid, ehe, guth, bo we heit nicht verſteht, 
Der fährt dahin, er oleicht den groben thieren, 
Aue muß ſein sansıs gtüd im 100 verliehren. 
Der, I 0, — Re 
son als Richter, eiget f einen wahren Di 
5 (esse ee = —— — 
ze ‚DET, der uͤher die goͤtter ol vegiert 
3 — — — = 
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am ihn bien 9 ein wetter ie — 5 
Den himmel wird er ruffen und die erd, 
Damit fein vol von ibm gerichtet werd 

- Sprechen wird er: verſammlet mir Die feommen, 
N Die meinen bund durch opfer angenommen. 
#3. Die himmel werden ruͤhmen fein gericht, 
Daoann GOtt ein eichter iſt, der Da recht richt; 


an an in den zug 2 z er 


— ER eo — — — an 
= I — — — — — — — [9 
— — 3 — eh — — — —— — — — ⸗ 


EEE RE BR re re —— en — are = — | 
— — N — — — = — — — — —— 
— — en — — 


RN —— gie eu ar) wird geigen, GO 


He MENGE — ⸗ 

















































— br iu, und Dir. eins jagen toß, a 

Du Afrael, vor Dir hezeug ich das 

Ich bin dein GOtt, und will mich nicht beſhwren 

Diin opfers halben, oder Das begehen. 200 
. Stets dein brandopfer ift vor meinm ge it a 

Hi ofen aus dein m hans begehe ih nit, — — 

och bock aus Deinem ſtall, das wich im N 

Die thier der berg ſtehn all in meiner hand : 

ch kenn Die vgel in gebirg und wälbern, — 

Ein HErr ich aler thier bin auf den ie i 

7 s. I fagt dirs nicht, wann ch fhon hunger bi, Re 

Dann mir die erd mit allem Ding zufteht : 

Meynft du, mir fey das orhfenzfleiich zur fpeis, u 

und Daß ich trinck bocks⸗blut in gleicher weis? 

Danck-⸗opfer ſolt du opfern, GOtt zu ehren, 

Ind zahlen bein gelübd dem hoͤchſten HErren. 

‚6. In Deiner noch du mich anrufen wol, | 

So helff ich Dir, daß du mich loben ſollſt, 

zum fünder ſpricht GOtt: was redt —* bein mund: 

Bon meinem reiht, was nimmft du meinen ind 

Auf Deine zung, fo du Doch zucht fehr haſſeſt, — 

Mein wort verwirffſt, und nicht zu hertzen faflet: 

7. Und wann du etwa ficheft einen Dieb, N 

aufffe du mit ihm, fein umgang ift dir Lich, 

Mit den ehbrechern machft du dic) gemein, - 

Bey hurern du auch gerne pflegft zu ſeyn; 

Dein bofes maul Die leut plegt zu 5 beugen, I: 

ind Deine zung den naͤchſten zu betrugen. a 

3. Du ſit ſt und redſt Dein’m bruder übels nach —9 

Dir redeſt Deiner mutter ſohn u ſchmach; 

Das thuſt du, Doc) indes ſchweig ich darzu, 

Darum meynſt du, ich ſey auch gleich wie dw, 

Dich aber ich wohl sreffen win vechtfchaffen, 

And Dich einmal fein unter augen fraffen. 

9. Nun merdt doch was ich fag, und nehmets eh, 

Ihr, Die ihr GOtt's vergeffet gang und. gar, er 

Daß ich euch nicht hinweg ohn rettung reiß. tn 

Ber mir danck opfert, und gibt lob und — 

Der pflegt (ſpricht GO den rechten weg zu chen, | = 

En * win a mein ie * Jane En en 6 
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Err ED nad) deiner groſſen gutigkeit Wouſt du 
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ghadig über -n mi u Tilg meine boßheit, und 





use mie genen, Dune beine geofe hu, barmbersigkeits 
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En len ne rien © 
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Mein —5 Aus vor mit a 

Und daß Die wider dich allein oefchehen, 

Das ift mir, HERR, von ganzem bergen leyd. 
IIch hab geſuͤndigt vor deimm angeſicht 
Daß, wann du mid) ſchon zuͤchtigteſt eechefcbaffen, 
! Du mir recht dran thaͤtſt, und man bein. gericht 

j und urtheil nicht font tadeln oder fraffen. 
4 Dann ſchau, ich weiß, befind auch in der at, 
J ich in bosheit erſtlich bin gebohren, 

In fünden meine mutter auch zuporen 

Bon meinem vater mid) empfangen bat. 
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Sch weiß auch, daß des hertzens reinigket — 
VUnd wahrheit dir allzeit hat wohl gefallen, 
A Und daß du deiner weisheit heimlichkeit er 
I Mir haft entdeckt und offenbahre für alen. —1 
4. Mit Yſop mich beſpreng o lieber HERRI 1 


So wird kein ding ſo jauber ſeyn auf erden; 
Wuaſch mich, fo werd ich ſchoͤn gereinigt werden, 4 
7 Und weiffer, Bann ein ſchnee iſt immermehr. vr 
Draß ich nun mög getroſt und frolic) ſeyn, | 
So laß mir wiedrum deine. gnad anfagen, | 
1°. &o wird gang froͤlich huͤpfen mein gebein, . j 
| Er du mirhaft zerknirſchet und zerfchlagen. r 
Ts. Sur meinen fünden, al übergroß, 
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Verbirge 
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Verbirge doch dein angeficht, o J n 

Dein zornig angeficht von mir wegkehhee 
Mad) mich von meinen finden frey und.lof. © 






Ein reines berg ſchaff in mir aeemeifl, . 1 


Zu gutem wandel mir gnad wolleſt geben, 
Gib mir, HErr, einen vehten neuen Geil, 
Auf daß dir wohlgefallen mag mein lebn. 


Bon mie nicht deinen Heilgen Geiſt abwende 
Sondern den Troft und freud deins heyls mir fende, 


Dan, HERR, an deiner hülffe zweif ih nicht. 
7 Sn meinem beugen froͤlichkeit uwmeh, — 7% 
Mit einem freywilligen geift mich flardde, —— 
Und mid) dadurch mad) wohlgemuth und keck, 

So , daß ich deiner gnaden troſt verinerde 
. Dann will ic) andern zum exempel ſer, 
Und deine weg die uͤhertretter ehren. 
Auf daß Die finder fich zu Dir bekehren, | 
‚And zu dir haben ihr zuflucht allen. — 0 
DI HERR, der du mein GOTT und bepland bil, . I 
Du wollſt mir die blut⸗ſchuld gnadig F 6 
So ſoll mein mund dein recht zu aller en 
Und deine gütigfeit mit lob erheben. N 


8. HERR! thu mir auf Die liopen, mad) fie rein, 
Auf daß mein mund von Deinem lob mag fügen, — 
Sann wann du nad dem opfer wolteſt frage 0 00. 
So folt es Dir geopfert worden fyn, — —_ a 
= Brands opfer aber Dir gar nicht beliebt, 
Das opfer, weiches dir gefalt fur allen, 
Iſt ein zerknirſchter geiſt, und der berendt, 
Laß dir, HERN, sin bußfertig berg gefolen. 


9. Durch) deine gut thu wohl, HENN, an Zion, 
- Damit die mauren, fomt den hoben innen 
Der ſtadt Jernfalem, wiedrum beginnen —- 
Gebaut und aufgericht zu werden bon. 
Alisdann man opfern wird gerechtigkeit, 

- Das wirft du die nicht la ſen feyn entgegen; 

Srand ⸗opfer werden Dir da ſeyn bereit, 
Farren wird man auf Deinen altar legen. 
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2 en ſcheermeſſer ſcharf 5. Be son 
| ge verachtet, 
Gantz gleich iſt Deine zung, Fuͤr ſeinen ſchutz nicht hält, 
Dann fie aa a und Seinen A viel groͤſſer 
berletzet tet 

Durch ihre laͤſterung; Sein heyl und troſt drauf ſtellt, 
Du liebſt mehrſ hand, dann de Auf feine bosheit er zuletzt 


barkeit nr Sich macht gfleifft und fest. 
ee, ügen, Dann wahrheit. 





nn. 
—— — — — 


N 


nn at 
22 . 


un — — WR a 
e — — — u nn EL BE. 2 ne nn NE 
so ’ * — — — 
——— — 
— — — z ” 
= - _ 2 2. TER Se > Br" 
— BROT A — 


6. Ich aber will mich gantz 
Du falſche sung, redſt nur verlaſſen 

u zu ſchaden Allein auf GOttes guͤt, fen 
N Drum dich Gtt rottet aus, 


I Ich, ſo drauf hoff ohn unterlafz 
I. Bad vertilgen wird ohne gnadẽe, Werd in Des Herren hütt 


a reifen aus Dem haus, Gepflantzet wie ein oͤhl⸗ baum 
Und aus der lebendigen haar / jeyn, | 
Verwerffen gang umd gar. Der gruͤnend 9— gar fein. 
4. bonn nun die heil igen und 7. In ewigkeit ich dir win 
/ frommen Danden, 0 
J Dif fehn, und merdend an, Dan Du mid) nicht verlaßſt, 
So wird ſie eine furcht ankom⸗ Auf deinen li ich ohn wanz 
men. 4 
Die wird ein ederman Will hoffen het und vefl, | 
Werlachen/ und dei werden froh, & Dann deinen heilgen insgemein 
und dann ſprechen alfa: Pflegſt du sum beoihaR ſeyn. 


> De EL. aa 


Bitte wegen Verdorbenheit de Kirchẽ, um — ie 
In der Melodie des 14 Dal | 


F Er thor Ind narr in feinem bergen fpricht: | 
| Es iſt kein yes darum Ne b08 fein wand 
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Er or fi auf feinen guten band, | a 
Sein thun ifl boͤs, niemand ift, Der da — 08 or und aut a 
“= 2. DeHEer herab vom himmel pileöt ne 2; 
‚Auf alle menſchen kinder umsufehen, \ 
Ob jemand Flug, der dieſes möge verſtehen, — 
Und nach ihm fragt, dem auch zu Her tzen waͤr Des Hexen ei ni 
3. Er aber das vor feinen augen —— 
da alle ſich von rechter hahn begeben, a Ä 
Führen ein böfes Argerlihes Ichen, | 
Niemand thut gut, es fürchtet BD geriht Gart fine ent “ 
4. Bevendt Dann das nicht der gottloien vote ? 
Die mein vold wie brod freifen und begehen, | 
Und ſich nicht wollen beſſern und bekehren, 
Auch nicht erkennen ihre ſund und noth, Roch ſuchen son. | 
s. Dhm urfah fie ersitteen werden fhon, 
Dann GOTT den feinden brechen wird Die bein, 
Und weil fie SOET verſchmaͤht vor der gemeine, 
So wirft da fie bald fehen, o Zion! In (and und hohn. 
6. O wer wird kommen aus Zion endlich, 
Der Iſrael erlös aus feinen noͤhhen 
Bonn GOTT fein vold wird aus gefängnif retten, | 
ae wird Ba und Iſrael hertzlich Erfr cuen 69 
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Fr tracren mir a leib m en —— 
Es wird auch GOTT durch fie veracht. 

Doch mid GOTT gnaͤdiglich ie. 

und buife miralzeit erzeige, x? 
Mit gnaden er mir ift.geneiget, 

Und ſchützet mich vor aller welt. 

3. Er wird das übel meine Mag 
Auf meiner feind haupt laffen falen 
Das, warn du ihnen wirft besahlen, 

Man deine treu verfpären mag. 

Dann will ich von freyem gemuͤth 

Dir willig ein danck opfer geben, 
Und deinen namen hoch erheben. 
Dann er iſt voller gnad und gut. 

4. Damm du mid) retteſt aus N 
Und alles übel von mir ſchaffeſt, 
- An meinen feinden, die Du fraffeik, 
Wird beine freu mir ——— 
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daß So der Feinde Auſchlaͤge zu nichte machen wolle - 
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2. Dann meine feind mir heftig draͤuen, 
Gottloſe wider mic) ſehr fhreyen, | 
Bedrängen mich, dann fie rathichlagen, 

Die lift fie wider mich verbinde, 
Ihr grimm iſt wider mich entzuͤndt, 
Mid) zu verfolgen und zu, plagen. 

I 3. Mein herg in mir für ängften trauret, 

Fuͤr tods⸗ 9 die haut mir ſchauret, 

ch fühl in mir hefftigen ſchmertzen, 

Sur ſchrecken, ne ſehr auf mich, ak | 


Biel 
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Das ich offt wünfch in meinem bergen: 


mt; A Font mir jemand flügel geben, | 
Daß ich Font in den Kürften fchtoeben, 

Und wie Die taub von binnen fliegen, 
Daß ic) eiwa in ruh feyn mod, 

Zu fliegen in Die wuͤſt ich DAcht, 

An orte, Die ensfernet liegen. 








ar Die Ruhe ich nehmen wolt geſchwinde, 
Für diefem graufamen furmwinde 
Und wetter, fo auf mid) will fommen: 
Zerſtreu im zwieſpalt ihre zung, 
Ich jeh sank und beläfligung, In 

Die diefe fladt gar eingenommen. 

6. Die lafter Die allda zu ſehen, 
Allzeit um ihre mauren gehen, 
Mitten herrſcht das unrecht gewaltig, 
Ber ihnen bosheit gar regiert, 
Befunden in den gaffen wird - | 

Betrug und böfe Lift vielfältig. 


a 7. Wann der, der mir wolt ſchmach anlegen 


Fa a Be! 


frey geivefen mar entgegen, | 
So hatt ic) fünnen min: 
datt mir Der, Dev mich neid’t und haft, 
Sethan öffentlich überlal, re— 
>0 hätt ich mich won! fürgefehen. 
3. Dich aber ich mir gleich wolt halte 
Ind diel ließ neben mir verwalten, 
Rit mir du groſſe freundfchaffe hattef& 
Dir traut. id) meine heimlihkeit, — 
Im tempel du mir an der ibn. 0: 
8 in geſellſchafft einher wo 
‚9. Dem tod zu theil fie müffen werde 
nd lebendig Bu Dieeruen ‘5; 
inab tief in die hoͤlle fahren a 
ann ihrer hosheit iſt zu viel, 
ch aber GOTT anruffen will, 
er mich für. uͤhel wird bewahren. 


20. Stüh und fpat ich mein Leid ihim Flag 
Bee im yo en Tees 
0 er wird meiner bitt ſtatt geben. las 


Ruhe ni; 
DE = 2 
ae, 










7 Ders. und s6. Mfolm. 
Berleiht mir friede glüd ud fig 000 
Wider Die feind, Die ſich durch krieg 
Mit hauffen wider mich erhehenn. 
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11. GOTT, des gemalt ift ohn aufhören, 
Der wird mich) gnädiglidyerhoren, N 
Und fie in feine ſtraf wohl nehmen: 
Dann fie nicht andern ihe gemuth, 
Kein befiern man bey ihnen Sieht, 

Zu GOi's ehr ſie fich nicht bequemen. 
72. Der gottlos hat hand angeleget 
An den, der frieden liebt und pfleget, 

Der freundfihafft bund hat er zerriſſen; 
Sein mund vebet viel glatte wor, 
Dann hutter ift, aber zu mod 
nd krieg iſt fein gantz hertz befliſſen. 
13. Sein reden ſcheinet allenthalben 

Gelind und weich, gleich einer ſalben, 
Doc) iſis wie ein ſchwerdt ſcharff gewetzet. 
HIN deine ſorgen leg auf GOTT, 
Der wird dic) retten in Der noth, 
Der den gerechten in ruh ſetzet. 
‚14. Die rotten aber der gotslofen 
Wirſt du tief in Die grube ſtoſſen, 
Das fie da ihr perverben ſchauen: 
Dann moͤrderiſch und falſche leut 
Faum leben hie die halbe seits 
Ich aber will auf dich vertrauen. 
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du © SDt, indeſen Gang meine zuverfih, 


Und umzubringen, wie fie offt bedasyt, Sich feifig unterſtehen 

Es müſſe wohl durch ihre bosyeit Beben, 
ann aber fi) bein zorn, o Herr! laßt fehen, Zu boden du fie 
t4 Du meine fushten im gedaͤchtniß tragt, ſſchlaͤgſt. 
In dein gefaß du meine thranen legſt, a we 
In dein regifter du zu jöreiben pflegt Mein elend und befchwereng 
Hann ich Dich ancuf, hulffe zu begehen, 0° —— 

Assbald ſich meine feind in Die fucht Echren, — 
um meinem eind zu wehren, 


Du ſtehſt mir bey, um mei: nie 
D hoͤchſter GOTT ud HERIN. 

5. Soc) ich erhehe GOttes lob und Bu a 
Bon wegen feines worts je mehr und mehr. en. 
den HErren will ich loben, dann ic) fehr nf fein wort ul BEE 

Auf GOtt den HErren feg ich mein vertrauen, Lu fihauen. 
luf feine guͤt will ich alein fies hauen, ss 
Drum laß ich mir fur keinem Menſchen grauen, Daß er mir et⸗ 

6. Mein gluͤhde mich dazu verpflichtet hat, [was ſchad. 
DaB ich bir Danden muß für rath und har: — u 
Dann du haft mic) errett durch Deine gnad Bon todes⸗angſt 
Du ſetzeſt meine füß, daß fie nich fallen, Lund quaalen. 
Ind daß ich mag nach Deinem wohlgfann a 
tod) in dein licht der lebendigen walten a, 
Bor Dir, mein HERN und SOLL. 
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Dich will id rühmen, mein GOtt, und darnach 
Dein lob den heyden durch gefang anzeigen. ”” 
7. Dann himmelhoch geht Deine gutigfeits 
Niber Die wolden geht Deine wahrheit: | 
Laß deine macht uber Die himmel fehen, 
And gieb bein ehr und grofe herrlichkeit 
I uf erden alen Isuren au verſtehen. De 
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“ Do ann She meneben und und. Mans 5 gefnlehe | 4 


2. Dielmehr win man biel Ts. Du machſt daß ſie zerr in⸗ 
2 Wwonrbeit jagen) 12... men werden, (gießt, 
Denckt euer hertz mr auf boß⸗ W 

it, 


Wie waſfer, welches man ver⸗ 
hei 
Ar wiegt aus uͤngerechtigkeit 





Und wie die hoch 1 


Dit alu jack ungleichen Zerbrochen fallen an der erden, 


Und daß fie werden Dergeftalt - 


‚ER dleiden cin oottlofer mann Wie eine Kine berſchmochten 
TOM. bon mutterleibe an. | A 


Von muterleib fie irr find) 6. und wie di mißgeburten 
gangen, nase (fi 


* fft, rde 
air lügen viel ſchadens ge/@ Eh fi je gefchaut Der-fannen licht, 


Bey ihnen ift ein ſolches gifft, Gleich wie die unzeitige fruͤcht, 


Als n i v9 endsmo beh einer Sie GOttes zorn bald wird Der 


fhlangen, 
Noch ottern die auf Pihe weiß 
Zuſtopft ihr ohr mit. groffem 
. ls — wer gerecht, 


4 Daß ſie hör, die fi ie) affen 


beſchweren en feinem. bergen feyn. erfreut 
Wire noch fo Elugund eis, Dn Daß er daß GOtt ſohe 
ie zahn in iu maul zer⸗ 


[fen, 
u Yon ee — fuͤnd fat ſtugt 
D HC GOER, groß von Waſchen wird er die füß im blus 
macht und ehren; 


5 ; De der ottlosheit liebt un 
— im mund zer⸗ u, \ ? 


Dar Jen j Jahn ln, die ſo 668. 
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berben, 
und ibrefunge | Dorner, eh 
tie aufwachſen in die ip 


| Rn Dam wird Minh das wohl 
bonnen ſprechen 
Daß 
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Die ih ne ie keine weiße. 
Drum mad) dich auf, hor mei⸗ 


O Herr GSußn Ifraelllen, 
Such heim, und richt vor dei⸗ 


Sie ER der fünden gar ni: * — ———— 





Der so. 0. Mal. 


fi iin 
Daß der gerechte bring davon Daß Gott auf erden afericht, 
Den groſſen und ſehr reichen 


Sie ker. fromm, De oder 
oe le 


dohn: urechnen, 





en MER es leicht ſeyn aus⸗ ——— 
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nad unfubig 6 blut, Dafür mim mic, in Fun und but, 


2. Dann fie mir trachten nach Zu nacht ‚fe um die ſtadt um⸗ 


dem leben, Lachen, Efehr. 


Sich wider mid in buͤndnuß Rauffen — hund’, und bellen 
ſtaͤrckſte gehen auf mich an, 


b ich ſchon „ehren nichts ge 4 — —— ul gi 

Sie ruͤſten — ‚uf mich mit He us auf dd: nr 

Doch forechen fie fo gang bes 

Meynſt du, Daß ſolches jemand 
drt? 


und mich ) Du aber, Det wirſt ihrer 
und fie ale zuſchanden machen, 
Den beiden du zu einem lohn 

—* Wirſt geben eitel ſpott und hohn. 


Des feindes macht auf dir 
beſtehet, 2 het, 


ne bitt, 
Schau ondbig — 
— 
3.608 2ebaoıh, dasift mein 
bitten, 


nem thron Llohn. 


Die Heyden, dann die it ihr 3 Derhalßen wie &. mir auch ge⸗ 


Du wirſt die nicht zu So trau ich — auf die, meint 
nehmen, — 






PU Nr SD, und a —— 


Ta SEN, deß guͤt ich oft Das ſich et bis At mi 
A bernommen, [Eomen,| 4 
ieh ollem meinem lehd vor⸗Sie werden aber wieder kom⸗ 24 
i € zeigt def, was ih winfhen men, [rommen, 
| kan lan. Von ihrem hrimm gangeinge 
an meinem- feind ſchon proben Die ſtadt umlauffen wie ‚Die 03 

T 6. Doc wollſt du fi, Here, hund, 
leben laffen,  [maffen Mit heilen, die abendſtund 


Dat es mein vold nicht ſolcher 
——— niche betwache, | 9, Don pt fie duͤrfftig end⸗ 


lich ſehen. 
Doch wirſt a — durch RN Duft sad bei werden E hen, = 
4 Und ſich Dann niederlegen ſpat 

Ser, une m ae und amneen, bl fie noch nicht | 
erfreuen, flürgen, und um:| 4 
En es perdient die falfihe art. a mic) bad Se — 
Ein he rn HErr, deine macht und ftard 
©; heſtricken [tüden, und Be ug — 

| er ni Bo ti } 
ER ah Ya frnt ine zu morgens, wann der tag an⸗ 
Ihr reden, welches altes faul. | zo. Dar du — en 
ehre, re 


Drum, weil fie deinen zorn 
| Als Heilen — ſtarcke weh⸗ 











entzuͤnden, 3— 
Vertigſ du ſie in ihren fünden, | Drum win id), o ein hoͤchſter 
Und macheſt ihre Rateke, |: per ! | 
Daß man a nichts wiſſe Dein lob preifen an allem ort. 


; Dann du in noch und fhme | 
8. Alfo, — dd werd er⸗ ren zeiten lwirſt ſtreiten: 
kennet, [cods nennet, | Mein ſchild Bift, und für mich | 
Daß GOtt, den man GHOtt Ja⸗ Mein teiter, veſte burg du bi 


een und vegiment, Groß beine guͤte zu mir iſt. 
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_unfee fit dich, micer hr: Du TT —— — —— 
et | : Bee see] 
— J TH gerrifen beine handy & Heil wieder efeine 
— —— eo ee} 
dhruch und wunden, Das gar zerfchellet wird gefunden. 
2. Du haft bein volck gehals| und als gefegsgeber regieren. 
ten hart, s. Die Moabiter ber das 
und es geſtrafft auf ſtrenge art, Ich halten will gleich einem faß, 
Mit daͤumel⸗ wein du es ges] Darinnen ic) waſch meine fuͤß, 
A teändt,  1Sobin id meines fiegs gewiß: 
"Und ihm bes ae. haft einge-]| Und mie 5 gAnstie ho f 
a en 


| Dar 
Doc denen die da dienen dir, Auf Edom free ih meine ſchuh, 
Haſi du gegeben das panier, Und ihr Philiſter ſolt esfonren, 
Daß mans N zeichen Dann ich werd herrlich trium⸗ 
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j tra phiren. 
Auf hat meh. sufage.| 6. Wer wird mich fuͤhren in 
en ‚Damit daß deine liebe| die fladt, “ 


Die man alfo beeftigt bat? 
Wer leitet mich, Damit ich kom 
In das gewaltig land Edom? 
nen arm,. [berm.) Wirſt dus nicht thun, Her 
Erhoͤr mich und Dich mein er; GoOtt men hout! 
GOtt mich von feinem heils| Der du uns jagſt von ort zu ort, 
| genort __  [mwort, Und woltſt mit uns zufeld nicht 


J Erfreut bat durch fein goͤttlich ziehen, | 
und ließſt un Hr den feinden | 


So, daß Sichem von mir be: 
3. Send uns ei hilf dondir 


J ſeſſen fmeſſen. 

Und der hal Suchot merd ges 
und unſern Feind hatt von ung. 
ad, [gar nicht, 


T 4 Auch a gleicher ge: 
Dann mentihen = hilf ehur «8. 


Sol kommen mir in die gewalt, 
Manaſſe auch mein De ſoll, 
Ephraim auch eben fomol Es iſt Damit nichts ausgericht. 
Als ein groß eh ſoll wer] Mit EOTT beftehn wit in’ 
den m dem Erieg, 
And meines Jans ‚Mir und| Derunsverleihet ben und fig, 
macht ſeyn Bon feinde wird er und erretten. 
Zuda nein Fonigteih fon lieren. Und ſie endlich mit fuͤſſen wenten. 


ee N 
Errettet werden non dem feind, 
© rett mi, HErr, durch dei⸗ 


re Zen neben 
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| — — — Son: der — * — zu Dir en — 
2. Auf den ‚hohen felß mic| 5. Und dem fonig el m 
Dann it ic) fpüre, füuͤhre, Tag zu sägen, ‚Liegen: 
- Daßer mir zu eh fo ft: Zu erſtreckung feiner zeit; ne 
Dann dir mein troft mir. zum Dir wirft ihm fein leben IBerdN 
wi Huneme 20: zu viel jahren, 
wir sum — En. UN Ja auch bis in ewigkeit. 

Gegen meine feinde bi | 

oe dahihdamoh-| © Sein — wird 
Vor dein'm throne lne, Vor HERNEN, | 
36 auf eig hab ermähltz; |, erien und an fücherheit “ 
Anter deiner flugel iharten, an fried / 
Mirzuraben Deine treu und groſſe guͤte 
Meine suflucht iſt geſtelt.JIhn behute 


Dann du, mas ich nur ge Ihm vor dir ſtets fen bereit. 
7. Ich will deinen namen 


















Mir gewaͤhret Igehret, 
Haſt, o — und noch viel Dane ermeifen „oreifen, 


ehr : Mit gefang nun ewiglich 
Ach mir da deren erb gegeben, Mein geliihd, das ich züporen 
elcher le 


Hab geſchworen, 
Iſt —— zu beiner ehr. — en leiſten williglich. 


Der — — Pſalm 
Saaſtnhen in GOttes Vorſehung, zu Zeiten der Berolgung, 
In der Melodie des 2 Pſalms. 


ei feel en ſanft Fuͤr uͤbel und allen gefahren.” 


= 3, Wie lang denckt il au ein i 
Pintferern ihe hoffen fenenwin| N ft 


a 
Er wird und be⸗ dit Ian an ade or‘ 
vwahren „SD will euch propheceen alen, 
€, meinte burg und flarde neh, Daß ih J 


i rwie eine wand Die alt, 
Der mich — aufs aller⸗Wie eine hangend na ur r baid 
* 9— a : bei 4 »5 





— 





Werdet au hu; niederfonen 
3+ Ihr 






— | Der 62.. und 63. Pſalm. 
=. Sr Mr Heiß wid drauf Auf ihn — Aühand Balls 
— und klein 
I: Bann So u heben: ofegt jr fi ZL Mafden a seoh 
II ” in lügen allein, 
MM. Deß fi e ihn 1 wiedtum unter⸗ gen Die. NET vecht 
HN: | it fagen: ring, 
IE N} oruftügenepeihegangermun; Dann fie fo leicht find und e 
au :Shr — nur 9 * — fie — leichſten ding 
Sem: muden. In der waag lauter nichts aus⸗ 
J Ob ſie AR ihre wort: fihon: , — ſchlag 
| Fr 4. Nun aber, o du meine feel, 17 Vetlaßt nicht ſo ohne 
1 a, allein —— Ynf unrecht, flebel vauberey, 
a and ihn zu huͤlf und rath gt: Zn Rod auf andre gantz eitle ſachen: 
SEriſt men fell mein ſchirm Wann Ka el ginn an geld 
£ nd ſchutz, | 
Auf den ih: nich verlaß und flug, So har ba Ya hertz ud 
Da — Ba & tn cu nicht the 
machen. ein wort, 
| 4 5 GOTT iſt mein. heyl, 8 698 hat einmal gejagt 
a GOtt if mein’ ehr, Das ich zum andernmal gehört, 
\ ‚Mein Pe der nr fäcde Daß er — von — und. 
i zieh u BR ur rom, 
J Derhalben wid ih ihm vers Du sahlef, HEre, ber. gut und 
Zeder fein hertz pe ihm aus⸗ Daß jeber feinen lohn bekomm, 
hut Nach feinem Leben, thun und 
— fein gemäth, werde. 


_ Der LXIM. 6. Wal — | 


Series Berlangen nach dem wahren GOttesdienſt. 
a Der Melodie des 17. Pſalms. 


3 Gott, du biſt mein SH) Mein fleiſch nad dir, SE 
Di = allein trägt verlangen, ii 
f Zu dir — ic, Bann (dan und ift für Ku ganz ſchwach 
wache, und matt, 
Mein feel, die dein verlangt, Die An dieſem oͤden ort und ſtadt, 
Fuͤr durſt wohl Der 19% man kein waſſer kan er⸗ 
— Aomadhiet Hahn ua. ‚ dangen. iz Sa 
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—* I 1A 
AR G - IE A 
> win # 4 
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| Der 63: ur Im, et 
* 5 Drums if, daß ic) mie. Mt huͤlf cryeigt Her ale TE 
| drum Drum $) a auch zu ſeyn er⸗ 
Die made ind ehr des Heren | — lten. 
"möcht feben, Then, Ro ER, Deiner flügel fat: 
Die ich Mi hauen pflegt zu ge⸗ 
Sn Deines tempels heiligthum. Dich halt, freiffen, 
Dann mir iſt nicht ſo lieb Und la ſich auch, von Dir nicht 
mein leben, Dein arm mir huͤlf pflegt u 
Als deine gnad und guͤtigkeit; beweifen, 9 
Deꝛhalhen foll mein mund allzeit Solt mich verfolgen alle welt. 
an lob ur u dic) 10% er⸗ Darum wider mich nun 
kriegen, 
3. Alfo min ich dir geben preiß, ls Mich zu vertilgen mit gewalt, 
Si ich mein leben werd vol⸗ Die werden untergehen bald, 
lenden Und tief unter der erden liegen. 
Ich Being. mit aufgehab’nen| 6. Dem feind fie alle werden 
anden preiß, - lumkommen 
In einem „Tan danck mit Und durch das ſchwerdi im feld 
Und des begraͤbnis ehr henom⸗ — 
Mein on hier zu effen men 
Mit luſt Die heſte feelensfpeiß, Den füchfen eher eine ſpeiß. F 
Der koͤnig aber in dem Herren 


Ich will Rn — lob und 
Ob dieſem ſieg wird froͤlich feyn: 
Froͤlich zu fingen ichtoecgeffen. Sich werden ruͤhmen allgemein, 
T 4. an! —* ee Welche namen 
EN» t onda Mu a 
An Dich gedend in meinem fin-| 7. Dann den'n, die aller falſch⸗ 34 
Wann ich zu wachen frůh begin⸗ son, | 

ne, dacht: Umgehen nur mit lauter luͤgen, 

Wird noch an dich von mir ge⸗ Damit fie 1m * ſelbſt betrů⸗ 
Yorke Du mir oft a bail " | 
N Siehe Be Das maul — werden Ian 


Der — 64. Palm. 


one wider die gäfter Zungen und Verfolgen, 
In der Melodie des 5. Pſalm. | 

| A00r ans vernimm Mit eiß, den er dar 

N m N a I Fon fl 7 — darauf mag. 

Err, mich fr meinentfeind A Lradre na De lehen 

DE Auge imigem gem | D« and u . Sir 
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Der — nd — 





AUnd nur — A — nn — ven die tach 


‚sur den'n, der ich mich — he⸗ gebuͤhret, 
fahren, Eh man ſich deß verſieht, in eil 
Wollſt mich berahren. Sie fchieifen wird mit feinem 
3. Sie ui jungen, Die fi e| 1 ee [gefpuret, 
te Dep bald am fehmerge wird 

Gleichwie ein ſ werdt geſchaͤrft a fie gerühtel. 

zu mord, m. a sungen fi ir e H ö 

Wie pfeil ſi je Eiinftlich ibre wort, | glich 
Andre leut damit zu verletzen, Selbſt bringen N un 


| Wiſſen zu foren. Es werden, die es ſehen, all 


4. Das in fie heimlich und wean ii weil der fau 
verborgen, glich, 
Wider den, der unſchuldig iſt, au unfäctih. [fichen, 
Ploͤtzlich fie ihre pfeil mit litt 9. In fürchten werden alle 
Abſchieſſen, daß fie ihn erwuͤr⸗ Derfunbiign Die wunderthat, 
Eeynd ohne forgen. lgen. Die GOTT maͤchtig bewieſen 
6. Sie ſeynd auf bubenſtück hat, ſſehen, 
gefliſſen, ltuͤck, Und feine werd, warn h e das 
Kine auch noch hoc) ihre Dabey verfichen. 
Daß ſie mir wollen legen ſtrick, 10. Doch wer gerecht, wird 
Und ſprechen frey: Wer woli troſt bekommen, 
das wiſſen, Daß er hat einen ſtarcken GOtt 
nu wir beſchlieſen? Dem er mag trauen in der noth, 
6. An — In I en nichts er⸗ Den . Ders wirds ge⸗ 


Da fie enden n falfıhe ih, 'SOTT Hoc f rähmen, 22 


Dar LXV. 65. Palm, | 
"Die Fruchtbarkeit des — zur ——— im Chriſlichen ; 
lauden. 
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“ur Zion die onfeice groß bee, "Da rufe 
— wird Me geleift, o HErre Und 


"man dich any; Dismeil au) Das EL ber . froimmen ; 
dir gethan, | | 


LE 













































von Ser AT 7 
2. 9 —*9 be mi be- 3 Du —— wann du int, ; 
fon ..; Die leut \ seien furchten 
Gar hat die uberhand ;,: 
Dur aber haft hinweg genom̃en Auf erden I, re 
a unſre fund und fand. | Die deine wunderzeichen fehen, ; 
Wohl dem den du dir haſt Die groß und ohne — 
| erlefen, r 6. Du Sal froͤlich ton 1 
Du er in deinem hauß [fen, da 
In den vorhoͤfen hab fein we⸗ Früh mit der —— fein: ee 
Und da geh ein und aus, Zu abends was da ſchwebt ung 
= 3. Es bringt viel troſt dein webet, J. 
haus, viel gaben Das muß ſich auch erfrenm. 
Dein heilger tempel ein: Und du beſuchſt mit deinem 
Bit werden foldhe u ha⸗ egen a 
ben Das trockne DELEE land, 0 
un recht gllictelig fen. Befeuchtigſt mit 5——— 4 
Dein recht wunder offen⸗ egen, 
Sehr reich — beine hand. 
O Gott / du Höchfter hort, 7. Das Fr — in deinen 
Erhoͤr uns, daß uns widerfahre bru — 
Genaͤdige antwort. llaſſen Verſeigt zu — 
4. Auf Dich ſih alle ent ver⸗ Daß allerley fruͤcht —* 
An fernem ort der welt: fönnen J 
Aus Die das ke ſelbſt gleicher Auf dem land weit und breit. 
affen ‚Die furden traͤnckeſt du Dife 4 
Amer befeplofen hält, gleichen, A 
Durch beine krafft die unaus⸗ Das pflüig-fefp MWoligſt mu. 
Kr, Mit af ei — muß durch⸗ 
sem, du ih ft I 8 
Be, las N sang under: Segneft die akt. ein — 
8. Das jahr du kroͤnſt und. 
Die berg aefese: ha: ziereſt herrlich 
— Das meer mit ſeiner wellen Mit guͤthern überhäufft ;: 1 
Laufen Don deinen fußftapfen Dich 4 
em augenbli du ſtillſt: [fen lich 
X Darm wuͤten, toben, a Nur eitel fettes reufft. 
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tete 


7Die wohnungen der wuͤſte⸗ Erfrenen ade welt. | 

en für fertigfeit, Enenenli Die felder auch mitihengn \ 

J Die berg und hügel ſich erfreuen den 

Durch ihre Fruchtbarkeit. - Von manherlen geträyd 
Dar. LXV I. 66. al. 


| 9. N man DM Singen, und .. WO 
| | j ß Preiß der Wunder erde GOttes, zum Droſt er. 


fieht gehen 
rd | % on 


Be Dee 66. Mal. 





Di heerden Hi dem feld :,: Mit fnbetier fra. 
rent (En —— 














Teen — = — — min ehre werde. — 
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sen =. 
herrlich) uͤherall, Zu Gott ſprecht alſo: deine a 
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' Werd Ange Kon Bi — —— | eh 
Und Deines namens ehr mit loben 9 Ar 
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pſalmen hoch geruͤhmet werd. 





Kommt her, ihr ſollts mit fleiß nei en 
Betrachtets Doch und nehmet wahr, 5 
Wie Gott in allen feinen werden » | — 4 
Sey bey Den. menſchen wunderbar. 
(\ 3. Das meer er trocknet, und den Pig 
Hrahın er Das waſſer, daß die Kur. | | 
| Dadurch gingen mit trodnen füllen, 0... 0 
| in Das und dann überans erfreut,” 00000 
Sein regiment wird ewig AN, LE ie Be 
Sein aug auf alle völcker fit, ne a 
Wer widerfegig ift dem HERREN, ——— 
 Dertah erhöht ſich nimmer nicht. 
Rñ 4. Ihr voͤlcker, lobt GOTT ie HERREN, KW 
Sl pisift ihn auf erden ur: Rs nl IC 
— Doms 






























F N: und 67. Yalım. 
Und meiner bitt gar nicht geacht. | 
Mi . GOTT, dem zum ruhm ichs muß nachſagen, 
Hat meiner bitt gegeben ſtatt, 
Und weil er wohl verſteht mein klagen, 
Sehr gnaͤdig ers erhoͤret har. 
0. Groß lob und danck ic) SORT win fügen 
Für feine groſſe gütigkeit: - | 
=) Der meine bier nicht abgefchlagen, 
| Und mir erzeigt barmhertzigkeit. 








Der LXVIL 6. Dam. 
Gebat um Gnade und Seegen, — sur Freude und Lobe Bonn 
In der Melodie des 33. Pſalms. 


F SDLT fan uns durch feis Aller leut geſchlechte 





— —⏑⏑— ——— 


4 e guͤte, Nach gerechtigkeit 
—i Ei gnädig a und erzeig: Richteſt und regierefl, — 
7 Fur adem übel ung behuͤte, nd die heyden führef® - 
ı Sein antlig Flarer zu ung neig: In ſicherm geleit. | 
Auf daß bie auf erden ; | 

| fen leuten werden 1% Ben bit danck fon 
| | 6; ne 
18 ee HErr Gott, fie ſollen — 
BSeſſen fi befbeiden, Die erde ihre frucht fon tragen, 
7 Daß du ihr heyl ſeyſt. —— a 
18 in ausiyu 
E: A ie oöL nn a feine — 
Preiſen fie ſollen dich Herr, 415 Den ſeegen geß 
Grrroß ehr fie ſollen Dir bemeifen; — a in 
Die hehden fich auch freuen fehr. —* Pr abe. u J— 

Dann du, der gerechte, | — 


Der LXVIII. 68. Pſalm. | 
Weiſſaguna von allen Staffeln der Er! ia had 
In der Melodie des 36. Pſalms | 


| (5° mad) fi 0 auf, beseig | Zertrennet als eefhrodne leut 
| gemalt, [bald Bor feinen augen fliehen: 4 
So wird man feine feind als- Zu er ſie wird * 
Aus dem feld ſehen ziehen: 


ae feine hafler ou ierlircui Du fie Drföpinen FR Ri 


FE u: 
a ei eigen... ee pe — ——— —— —— * 


En — nn 
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— ed * nt ’ rs ' N F — ni 
“oe Der 68. Palm en 
7 Dohte AR IF erden rein] 10. Di haft — beine 
| non fland, ind, 


ei 
: Gleichwie ein fügel einer taub | Damit dur unter Deine freund 
Der wie ein ſilber ſchimmert: Zu bleiben machteſt hütten: 
Wie ihr gefieder, das man ſolt Gelobt je) GOtt in emigkeit, 
7 Bergieihen einem rothen gold, Der uns durch ſeine guͤtigkeit 
Schön in den luften glimmert. Genadig will behuten. 

Da GOTT die Eonige durch GOtt unſer rechter helfer iſt, 
krieg ſſieg Der uns behſteht zu aller friſt, 
Bezwang, und durch herrlichen Und hilft uns menſchen allen: 
Einen triumph beſtellet, Er iſt der twig ſtarcke GOtt, 
Da war das land fo weiß davon Beyde das leben und der tod 
wie ſchnee der aufdemb erg Sal Stehn in ſeinem gefallen. 
Derab von himmelfället. Tmon ı1. Das ift GOTT, der su 
- T8 Der berg ds Herren zorn bewegt, 

Sana ſan, Dden feinden ihren kopf zer⸗ 
wie der fruchthar bers Ba⸗ —ſchlaͤgt, 
Der durch die wolcken dringet :,:] Und daͤmpft ihr widerſtreben: 

Ihr andre berg, was bil ffts euch Der fie auf den haar - ſcheitel 


doch, chmeißt, 
Daß ihr wider den berg ſo hoch Weil ihrer Feiner Buß beweißt 
Euch rühmet und aufſpringet? Und ſie in ſunden leben. 
Dann GEoOtt den berg hat aus⸗ GOtt ſpricht. eins iſt, das 
erwaͤhlt, ihn fol, [hohl 
Zu wohnen ihm daſelbſt gefaͤllt, Daß ich mein vol herwieder 

Für andern drtern allen: Aus dem Baſaner lande: 
Er wohnet auch alda bereit, Ich hole. fiedoch wieder her, _ 
Weil an dem ort in ewigfeit Und bring fie aus dem tieffen 
Zu bleiben ihm gefallen. meer 

9. Die lieben engel allzumal Zu einem ſichern ſtande. 

Und GOttes Diener ohne zahl 12. Auf daß du moͤgſt in ih⸗ 
Sind feine himmelscheere su | rem blut, | 
Der HErr iſt unter ihnen da, Wann Gott die zroſſe ſchlach⸗ 
Wie etwan auf dem berg Sina ten thut, 
In heiligkeit und ehre. Die fuͤſſe niederlaffen :,: 

O GOtt Du biſt geſtiegen hoch, Alſo, Das auch das blut die hund 
Du haſt gehracht unter dein joch Der. feind, Die fodt oder ver⸗ 
All deine feind gewaltig, wundt, 
Du haft bekommen eine bheut, Auflecken auf den ſtraſſen. 
Und ausgetheilt unter Die lent | Man hat, mein koͤnig, Son | 
Durch deine güt vielfaltig. und bort, 






























\ er du ai Au dem heilgen nd — ſargen Falber ee 
ort, | Die um geld mwiderfireben: 
Shon deinen gang gefehen, Aldieaufrührerunterdrüd, WE 
‚Die fänger giengen erfilich vor Damit man ſich nur bot die 4 
Darnach ſah an der ſpielleut buͤck, ol 

; und bir bie ehr mag geben, 
Fein nach er gehen. 


17 De en — Coyptere % 

’ an . 
en ARiR Die be ung Die Mohren eilend ihre hand 
Die auf den „pauden ſchlugen = zu GOtt werden aufheben. 
Ihr. fuͤrſtenthum und koͤnige 

ae dal). fee 4 
Lobſingt dem HErrn, ihr alyım 
Sollt ihm allein ehr geben. 4 


16. Run ſingt GOTT einen 
0 bobgefang,  L[fang,, BE 
Der fit im himmel non an⸗ 4 
Der fonften eleine Benjamin. Den er vorlaͤngſt gemacdpet. :,:. 
Als fürfte non den heeren:  |Der feine grofle macht bewährt, — 
Die fürſten von Juda mit ihm, Wann er ſo mit dem donner 
Auch Zabulon und Naphthalim faͤhrt, 
Den hauffen zu vermehren Daß alles brauft und krachet. 


24. Iſrael, das iſt So Drum vühmer fein allmäche | 


macht, inhgfeit,; | 4 
Daß du af Diefe Bing vor. De majeſtaͤt und herrlichkeit J 
bracht, | 
Gott, ferner ſtaͤrcke, 


In Iſrael erſcheinet, 

[De macht au in dem firu⸗ 4 
Du fangeft alles gluͤcklich an, 
Und dieſes, was uns angethan, 


Vollend und bring ins werde, Daß Die niemand berneinet. 
Zu ſolchem fend uns Deine) 17. D GOTT du biſt ſehr 
Pd, ſtadt, wunderbahr 

ns dem tempel der heilgen In deinem — fürs 

Die koͤnig mit geſchenck en. 

Dir dann bezeigen werden ehr: GOTT ofrael gerleiher: I 
Zerſtreu dann der ſpieß⸗ träger Seinem ne und ze 
eer 1: eit 
Die nur aufttieg "gedenden. N Darum werd nun und allzeit 

35. LIIIVee ochſen u * fein ob ——— 
r, 
re N eo“ 












und ſungen Ks um kleine:n 
Ihr, die ihr, wie aus einer quel,, 
Bebohren feyd von Iſrael, 
boh GOtt vor der gemeine, 
Es gieng da mit ihnen 


ent, Be 
Uber den en wirb.erfennt —— 











— De 0 Mil. — 
Dam. 





0 oe BXEX 00 — 
CHriſti Klag⸗Gebaͤt in feinem ſhweren Leiden und Tod, ſamt 
deſſen Fruͤchten. Be 
Tre In der Melodie des sr. Pſalms. 2 
BERN GOTT! hilf mir, und gnaͤdig mich bewahr, 

7 Die warfer bis an meine ſeele gehen. 

Dief ih) in dem grundloſen ſchlamm muß ftehen, 
Dar innen ic ſchier bin verfunden gar. 

I Uber mid) ſchlaͤgt zuſamm die waſſer⸗fluth, 

Mein hals mir heifer wird von fletem rufen, 

Auch mein geficht vergeht mir, und der much, * 
Weil ich auf deine hulff fo lang muß hoffen. Be 

2. Ich hab mehr feind, dann auf dem fcheitel hans, 
Die mich unfhuldig und ohn urſach han. 

Und meine feind ſeynd far uber die maſſen, 
ind wollen mic) vertilgen gantz und gar. 
DQDDieb ich ſchon niemand hab etwas entwandt, 
Doch muß ich es besahlen und erflattens 0. 
Dir, Herr, ift meine thorheit fonft befannt, ih 
Du weiſt wohl meine fünd und miffehaten. 
1.3. DO flarder SOTT! 0 du GOTT Zach} 
Deer du Die freu den Deinen wit bewahren, 
Du wolleſt die, fo auf dich troͤſtlich harren, 

MNicht meinethalben laffen feyn ein rot. 
5 GOTE Tfrael! der’n her auf did gerihl, > 
Die laß durch mid) in keine ſchande Eommen: 

Dann deinethalhen mir Die ſchmach gefhicht, : 
|  SHamroth mein angeficht hat eingenommen.  ° 
-- 74. Sur fremd, mic meine bruder halten ſchier, 
Und meiner mutter Finder mich nicht keinen. 
Dann ich pfleg mich nach deinem haus zu fehnen, 

Ich eifre drum mit brünftiger begier. - | | 
IN, Die fhmac) der leut Die dich haben vera, >: * | 
I Muf mic gefallen iſt; ich hab gemeine, — 
Darzu gefaſt, Doch haben fie gemacht —— 
Aus mir ein ſpott, ob ich es ſchon gut meynet. 

5. Ich zog für leyd den traur = und Elag=fad. an, 
7 Sie aber von mir mahrlein nur erdenden, 
| ajn Ih man von mit red't, auch in den ſchencken, 
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a fie der wein erhigt, finge jederman. 
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ED 50. Da. 
Zu dir ich doch zur angenehmen zit, 
D lieber GOTT! fehr ſehnlich ruff und ſchreye, 
Erhor mid, HENN, durch beine güsigkeit,” 
Und mir durch deine warheit gnad verleihe. 4 
5. Reiß mid) heraus aus dieſem koth und ſchlamm, N 
Daß ich nicht ſinck erlos mich von dem haſerr 
Ertrincken laß mid) nicht im tieffen waſſer, 
Nett mich fur den’n, Die mir feind find und gram, 
Das waſſer mid nicht veiffen laß zu grund, 
und daß es ſich uber mich nicht ergiefie, _ 
Damit mich nicht. verfchling des meeres ſchlund, 
Noch uber mich die grub DAS mund-⸗ loch ſchlieſfe. 
.ERRGOwie troͤſtet deine gurigkeit, 
Darum hoͤr an, was ich von dir begehre: | 
Die Deinem angefücht Dich zu mir ehr, 
ind laß mich finden, KERN, barmhertzigkeit. 
Verbirg HER, nicht dein guͤtig angelicht 
Sur Deinem knecht; ich werd geangitet fehte, en 
Vernimm mein wort, KERN, und verzeuch ja nicht, 
Ind meiner bite mich gnaͤdiglich gewahre. 
+8. Zu meiner armen feelen Dich, HENN, neig. 
In Diefer noth errett mir, KERN, mein leben, 
Bon wegen berer, Die mir widerfireden, 
Erlos mich, HERR, und deine macht erzeig. 
Du weiſt wohl, was ſie mir fuͤr ſchmach gethan, 
Ind was für hohn von ihnen mir geſchehen 
Bor Dir mein feind ſich nicht verbergen Ean, 
AU" meine feind vor deinen augen ſtehe. 
9. Die ſchmach ift groß, fie knirſchet mir mein hertz 
Sefummert meine feel, äch wart and frage: 
Sb jemand fey, der mich in noͤthen Elage, 
Ind ob jemand zu bergen geh mein ſchinertz; 
Es ift da aber Fein menſch überal, | 
der mein elend mitleidend mag bedendenz 
Sie geben mir zu effen bittre ga, — 
n groſſem durſt fie mich mit eſſig teänden. — 
10. GOTT, der gerecht, wird ihren tif und ſpeif 
m ihrem Lohne laffen verungluden, 1 
id werden zum verberben und zu ſtricken, 
hr fried au einem anſtoß gleicher weis, 
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94 Ä Der 69, Pſalm. 5 | 
Das ihnen werd verdundelt ihr gefiht 
Das fie Damit gar nichts mehr mögen fehen, 

Die lenden hrechen, Daß ie aufgerihte 
Und ſteif nicht mögen fehen oder gehen 


__Trı. Dein ungenad bricht über fie al aus, 
Bis daß dein grimm im zorne fie ergreiife 
hr wohn⸗haus wüfle mac) und gar zerſchleiffe, 
Daß da zu wohnen nicht mehr fey ein haus. 

Dann fie verfolgen heftig jederman, 
zumal Die du zuvor, HERN, hat gefchlagen, 
und wann Da jemand haft fee weh gethan, 
Don feinen ſchmertzen fie fpottsworie fagen. 


12. Folgt find auf fünd, das hauffeft du zuſamm, 
Daß fie nicht werden zu genad genommen, | 
Daß fie nicht in Das buch Dep Ichens Fommen, 
Noh mit den frommen werd gezehlt ihe nam; ° 

Weil ich jegunder arın und elend bin, - 
So wollſt du mid an fihern ort erheben; 
Vor dir zu fingen iſt mein berg und finn, 
Und mit danckſagung dir groß lob zu geben. - 


— — 





13 Und das wird GOTT gefaͤllig ſeyn viel mehr, 


- Dann opfer sthiere mit hörnern und Elauenz 
- Die elenden, Die Diefes werden fhauen, 

Die werden ſich von bergen freuen fehr. 
Und Deren hertz zufrieden wird geftelt, | 

Die HD den HERREN ſuchen mit verlangen: 

Dann GOTT erhört Den armiten auf der wel, 
Veracht Die feinen nicht, Die da gefangen. - 

14. Himmel und erd lob GOTT, dazu Das meer, 
Und was ſich Drinnen vegt : er mil erretten, 

Den berg Zion, und Kuda mit den ſtaͤdten 
Aufbauen, da zu wohnen immermehr. 

Die ort befigen werden feine Eneht, 
Dieſelben erben wird ihr ſtamm und faameng 
Bewohnen und inhaben ihr gefchleht, 

Und all, Die ba lieben feinen namen, 


J Der 
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Ban De LRX 70 Man. . 2 
Gebaͤt der Ereyß + Jünger JEſu, die mie ihrem Meifter gleiches 
Be Seen austeben unijfen: = > nn 
er Midlodie dad 17 Malms, 
AERR GOTT, komm mir zur vettung bad, 
/ uf dir fol al mein hoffen fiehen, 

Drum laß mich eilends hulffe fehlen, Is 
Zroß aller meiner feind gemalt. Ei 

_ Die mir trachten nad) leib und leben, 

Die muͤſſen werden noch zu fpott; 

Und die ji freuen meiner noth, 

Mit ſchanden in die flucht fich geben. _ 

2. Ja man wird fliehen fehn mit hohn, 

Die mir zu fluchen ſich nicht fhesten, — N 
und hoͤhniſch nur da, da, ausfchreyen, - len, 









Schamroͤth ift ihr verdienter Lohn. 
Laß die in dir mit freunden fpringen, u 
Bon den’n bey Div wird heil gefuht, 
Die zu dir nehmen ihre fluht, 
BOTT fen gelobet. Me ſinge. 
3. HERR GOTT, ic bin arm und elend, 
Doch ich mich deiner huͤlff getröfl. | 
Du thuſt alzeit Baymıe Das bel, 
Darum ſaum Dich nicht, hilf mir behend,. 





ee LXXI. 71. Bam. | 


© Gebät umd Trofi der Alten, daß COtt fie nicht verlafen tolle, 
2... der Melodie Den a0 ale 0 
Auf Dich ich all mein hoffenScy zur zuflucht, mein hort! 
in. [Du haft geredt ein wort, ne 
Be io, He, A nn — 
Sur ewiger unehr: — Drum biſt Du auch Der meine, 
Rett mich, = AN. Meinen Dein felß und burg alleine, : i 
Durch deine groffe gie | 3. Nett mich ans der hama 
fr sıhel mirh Koh“ en)... Deeigurtloren, 19. 1 
sur übel mich behüte. ic, Sue deß hand mich erhalt, 
a. Dig her Dein ohr, mich zu Du. 0. von Mich erhalt, 


"u 












* 





4 Auf Dich will ich, Herr, har⸗ 
4 Ser wie in jungen jahren. 


IF Huf dich gereser war; 








it 0 Der ar, . Mal. #7 | | 
Wbvollſt von tyrannen mich er⸗Komm mivzu —— Beer 
| fen: [ren,) 9. Es wird zu fport der mit 
beſtrehen 
Er Stellt meiner feelen nah; 
1 "4 Da ih aus mutter = Leib > deckſt mit Hohn und ſchmach 
I wor kommen, Die, ſo auf mein —30 Rip 
7 Mein hoffen gans und gar eben. | 








Ich aber will ſtets harren, J 

Aus mutter-leib Du mich ges iind deines lobs nicht ſparen. 
nommen : T 10. Ich will — 

Drum ich dein lob und. chre | Dem munde 

Zu rühmen ſtets begeyre. Deine gerehtigkeit 

Be 85: aan hielt mic) glei Und groffe gütigkeit; 

IE, „Den wunbersdingen, — Auch Deine wohlchat alle Kunde 

Doch war auf did gericht, Ruͤhmen und nicht verheelen, 

SErr, meine zuverſicht. Wiewohl die nicht zu zehlen. 

1. SB täglid) meinen mund Dir. In Ich a Da 
u. fingen. | ei, | 
Die ihönfte lienermeife, und feine sroife macht 
zu Deinem lob und preife. Allzeit haben in ade, 

6. In meiner noth u. alten tage Auf dein — und vet no 
Da meine ſchwachheit groß, . | 
D Herr! mich nicht verftoß. [Deiner güt nit bergeſſen, Ai 
Du wollſt mir nicht Dein’ hülff Die nicht iſt auszumenen. 









Bi verſagen, 12. Von jugend auf DU mich 
Bann ich nun Eeine flarde | ‚gelehret, i 
In mir find oder merde. Dub du von wundern had, 
n. Dei un meine feind une wi⸗ Die ich verfund’ge noch : d 
berparten Drum fo ſich nun mein alter 

Rathſchlagen heimlich, mehret, 


Und reden wider mich,  [ien, 
|  Unddie, fo auf mein leben war: 

- Bang unverſchuld'ter fahen, 
Sich wider mid) aufinachen. | 
* — a En I Erzehlt hab ader welt, : 
| SOSE tpur ihim kein beyſtand, Dan ade und madı i2 00 | 
Sonſt hilfft ihm auch niemand; erhoben, 7 
BE Rande — hab ich ver⸗ Die du in deinen werden 


Ian E 
Son mir dich ide weg hre, * * Mi J 


und mir die haare grauen, 
Rab mich dein heil noch ſchauen. j 


13. Bis id) Die ſtaͤrck dein’® 
arms mit loben ; 

































I mit Dir auf der baren 1 


| werd ſpielen, 

iſt m , Lieber — D Goit! du Anerhöcftert 
Geſteckt in angft und norh, Iſraels hehl und troͤſter. 
Ha dann. tief. a Hu — 17. Es u! meine lippen 


dere 
| Dein hehl und herrlichkeit 
Mit aller froͤlichkeit; | 












54. Dub mir meine Beh Herr, meine ſeel zu dir erhoben, 3 
gemehret, Die du erhaͤltſt bey lehen, | 
und " A ſehr, Dir danck und lob fon geben. 


18. Auch meine zung ohn un⸗ 
terlaſſen 
Bon deiner guͤtigkeit 


Zu fingen ift bereit. a 
——— ann — Dann du Diet fo mi 
26. Um Deiner freu, 


— Mm = Und meins ungläcs BRDEDEEhe 
Schähre vgl | Di in unehren. 


oe 72. . Yolm. | 

eiſſagumg vom her lichen Snaden⸗Reich C riſti, um unter dieſe 

un und Er, ruhig Ei —— su feyn, fs 
Ä In der Melodie des 65. Pſalms. 


u wolleſt dein gericht Und auf den bügeln hoch aufe i 
D N, ae | ' 


| % 
em Enig, der. dir treu:: Fruͤcht der —— > 
Nein gerechtigkat darneben Er wird den armen und elendetz 
)e8 koͤnigs ſohn verleih, Verleihen hülf und ſchußg 
D Daß er dein's volcks reich Des feinds gewalt von ihnen 
mög verwalten Wenden, | 
ur der gerechtigkeit, Daͤmpfen ber läftrer ru. 
echt und gericht ben armen 3. Dich werden Die geſchlech⸗ 
i ter e 


holten: 
und dir gehorfam ſeyn: — 


ach aller billigkeit. | 
2. aneignen auf den her⸗ Allzeit, weil ſonn und * 
wwird währen 


n fehen 9— 
as fein Uri » Mit ihrem llar en 
in | © i 
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Bis zum weltsend, als HErr. Dafelnft die dm wird fm j 
I 


Die Eonge, ſo von ihm vernom⸗ en fchöne grüne gras. [ben 


I, Der ihnnur ruffet an, [tens und fegnen ſeinen thron. 
Den elenden wird er an! Die beiden ihn fo 389 


Annehmen wiler ſich der aamen, 22. Sein name Ben zu 


a » Pü i TERN ki sFr, 
> 2, DR. .E FIRE I: ; TE: 
n — 


88 Der 72. Mal. “ 


"Er wird rab — wie ein Un fie nr a. | A 
ren r wird fie für gewalt be⸗ 
2 —— feld, Igen wahren, 
Wie tropfen, die zu fallen pfle⸗ Fuͤr trug in ſeiner hut, — 
Auf duͤrre ort der welt. Kein leyd "er wider⸗ 
4. Gluͤck die gerechten haben 
Werden, 
Sie werden buhen ſchoͤn: 
: wird fein guter fried auf 





| fohr 
Dann er ri hair ihr blut. 
8. Leben wird er, man wird 
— geben u 
Koͤſtch Arabiſch gold: 





F erden, . 
J © (ang der mond wird ſtehn. Gewuͤnſch ihm taglih —— 


WVon einem meer wird er re⸗ darnebenn 
gieren Daß ihn GOtt ſegnen wol 
is zu dem andern meet, ° | Die berg —— Dig witz | 
7 Dom Euphrat an den feepter a geben, ua, J 














führen Alſo, daß jederman 


s. Si) werden vor ihm bie) = I 
| Wie bänm auf dem eiban, J 

9 Die in den ſiadlen wird. 
J—— ee 
| Schön grünen gleicher maaß:,: 
Wie man fieht in den auen ſte⸗ 


4 
3 
J 
2 





Een muffen 
Die aus der wuͤſten weils, 
Die feind — die — 


a 


Mit ehrenSietigkeit. [men 





Eon infuln und am meer, _ | Dieehe des HErrn bey ſei⸗ 
Nuch Die Nraberwerden Eomen,) .. nem faamen E 
Geſchenck thun und groß ehr. an ewigkeit wird feyn, 
+6. Demuͤthig ur anbaten Ausbreiten wird man einen 


werden 2 namen, | 

Die andern Eonig al“ Weil die fonn hat den ſchein. 

Das vold Aa all auf 10. Auch BEN hier aut 
erden 


Ihm dienft thunund fußfal. Vey dieſes Eonigs fron : 0 
Dan er denarmen wird erret, Sich felber felig ruͤhmen werden, 


Dem niemand helffen Fan preifen? 4 
'7- Des BE er ſich er⸗ Gelobt ſey GOit der HErr, 
barmen Der wunder kan allein ala 


und ihm. wird gnädigfeun, GoOtt Iſrael fey ehr. [seiten 





ea 99 
Sram fein [05 vermeld’r : * drei 
De Ben ih ans muß |Durd Die ab Meite an 


| Der LXXIL 3. Palm. 
ine der he rufe Sltdilistei der Bottloſen. 





esse SEE >= 
2 „arwahr, Ss 1 min —— geneigt Seinem? Bold 
— — Arm — mE E 











A tigkeit 
Se) *— die tbörheitfo grof, zum Eopf heckir, find ohne leyd, 
Wann ich mußt das vor augen, Mehr gluck iſt ihnen oft beſcheh⸗ 
fehen, E gehen ret,- [ begehrer. 
Wies pflegt zotlloſen 9 u Dannandibeheg wuͤnſcht und 
Des tods gefahr ſie ke ans] Ihr thin an wegen iſt nicht 


ht, 
Krandhei ten fie empfinden Son ihrer hochei u. hochmuth 
Starck, 0 geſund in im⸗ Sie ruͤhmen, das muß gut 
merdar, 


Kein leid ſie haben sang is Ihr reden —— hoch herein. 


3. Sie Ba nicht wie.andee 5. Ahr mund fic mit ſchmach, 
| 


trotz und hohn, 
Anſtoß von widerwaͤrtigkeit, Erhebet in Des himmeis thron, 
Und wann N andre pflegt Die zunge pflegt mit ihren 


zu firafen, ſchmaͤhen Then: 
Doch gie es ihnen nichts zu Gewaltig durch Die welt zu ger 
3 ſchaffen; Drum Aa frome leut da⸗ 
Drum ihnen, ſtoltz und uͤber⸗ 


Liintte 

muth Athut, Und Fotıtuen faſt auch auf den 

Bir (hnnd am halſe guͤtlich Weil man daß man ſie 

Bekleid't fie ſeyn gleicher geſtalt kraͤnck ſchenckt, 

Dit rotz mit — und ge⸗ Vom en Wafe — 
7— ig 


; 9 


A: 


hr auge hi a PR \ 








_200 ee ä De 3. . Molm.- * | 
. Sie ſprechen frey: was Daß du he Mr FE mie einem 


14 meynt ihr doch, 
Bi Daß GH — vom him⸗ und ſetzeſt ſie 9 pt uͤpfrig ort, 





Bi Und jie dan gehen laͤßſt zu grund. 
4 Herab auf ale dingfoltfehen, | T 10. Alsdann ſich wundert 
ı@ um ihm diß zu hertzen ge⸗ jederman, | 

2 | Daß es damit fo bald gerhan, 
- Schaut, biefee ind gottlofe ee Daß fie mit ſchrecken unterge⸗ 
Doch geht es wohl forthin ben, [ftehen, 
Hier in der. welt nach wunſch Und dann len mit fchand be: 
| und finn Du machſt ihrs reichthums 
Zu reichthum und glficfeligfeit pracht und [dein 
7.Solles mir dann nicht huͤlff, Zu einem traum, der in der 
; lich feyn, [rein? nacht Iwacht, 
. Daß mein hertz ſauber iſt und Einem fuͤrkommt, wann er etz... 
Soll es nicht helffen, daß der⸗ So iſts ein ſchatten nur allein. 
f maffen  Iwafihen?! 11. Alſo war das mein groͤſter 
Mein add find gee| ſchmert; Daß 
Iſt es umſonſt dag ich geplagt, Der rühete mir auch gan mein 
Egeirfchet werd zu aller frift, | Und flach mich heimlich in den 
Und meine ſtraf ſtets vormirift,, nieren. [ren. 
\ Zu morgens fo bald es Ich ließ mich aber gar verfuͤh⸗ 
| , Ein il thorund narr ich 
E82 Ich haͤtt 9 bald alfo ge⸗ et 
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Tasse 


— —— * — 
a — ee ig pen — — — * 


en 


Fflar, 3 
I redt, Ithaͤt, Der u 6 fach nichts fahe 
Doch dach ic), daß ich unrecht Und Der zurechnen war vor Dir 
Und die fire arme leut erkennet, Gleichwie ein unvernunftig thier 

Die mon 2 Da Einder nen⸗12. Doch — bey Dir hlieb im⸗ 
J merdar, [mwar, 

"Drum fan in dem ding nach Wie ſehr I ſchon verfolgei 

v8 mit fleiß, Dann du halffft mir mit deiner - 

I a mehr ich aber ihm dacht nad), rechten, Lanfechten. 
| Fe ſchwerer ich befand Die ſach, Was ungluͤck mich auch moͤcht 
al) Begrierf es auchauffeine weis. | Du leiteft mich durch deinen 
I 9. Ich dacht ihm nach, hiß daß rath, [bahn, 

a ih fomm . Lihum,Und fuͤhreſt mich auf rechter 

FIT on GoOl's geheimes heilige Nimmſt mich darnach zu eh⸗ 

Da ich recht endlich Eont ver⸗ ven an, [fatt, © 

nehmen [men :) Gibft mir, daran mir gnuͤget 

Wend, das die gottloſen neh⸗ 13. Im himmel proben Du 


Und letztlich alſo diß Befund, ollein, un — 


ER — he Be nn —E 
RER — —F — — —— ac —— * — — — 


— Er gr 










FE en. —— 








A! Dar. ee 74 en J 
en —— mein GOtt 14. Dann fhau, mer fihnon 
| ſoll feyn, 5 Dir abwendt, lend, 
Ä Ich hab niemand in gantzer Derfelb verdirbt und nimt ein 

erden | 
De neben Dir geehrt moͤcht gen, Lan: 9 
Wann mie mein fleifh und Die Mh an andre goͤtter 3 
hertz verſchmacht,Drum mich halten — 
& biſt du meins hertzens dich, N 
ind achten für Das allerbeft, 


Rein ander ehil iſt mir bewußt, Daß ich auf he trau hart un ’ 
‚Deaf ich mein hoffen beiten, veſt, 4 
N macht. Und deine were rpm awiglich. 4 


Der LXXIV. 7A: Pſalm. 


Sammer-Rig über den betrübten Zuſtand der Kirche, da der Gottes⸗ — 
A a und die Kirche ſchwere Pruͤfungen ausſtehet. 
En. ——— Du ER 0. — — gar ? 






















Uiber Dein TE Der damen | A 
2. Dend an dein volck, das du vor langer ER 
Erkaufier und erlöfer vom verderben, 
Und dir zum theil gemacht haft. und zum erben: — 
Denck — Be u nur obang ir a 
3. Wach auf, du flarder GOTT! und endli 
Tritt her, und ſteure allen den gottloſen, ch — | 
Die frebentlich mit ihren bunde-genoffen 
Gewalt beruht: an deinem heiligthum. 

4. Da man zuvor Dein lob zu fingen na | 
Dafeldft man jegund hruͤllt und greßlich hr 
Man hat des orts, der Dir zur ehr. geweyhet, 
Zu — triumph ein zeichen aufgefledt. 

Auf deinen tempel fie auch mit gewalt 

* ſeynd, denſelben einzureiffen, - 

Dan ſicht ben blinden — aͤrte fe 


Fi a 





iverden. Du pflegeft Die al umzubrins B 






Sr: “4 Malt. ; 


Dleich als warn man umhauer einen — 
6. Der tempel, der zuvor gezieret war 
Bon tafel⸗werck ſchoͤn luſtig anzuſchauen: 
Der wird mit beilen jeund umgehbauen, 
Mit aͤrten eingeriſſen gantz und gar an A 
1 = 7. Sie haben deinen tempel angezunde, u ER IE ES 
Dein heiligthum verheeret gar mit feiner, 433 
I Die wohnung deined namens werth und then 
Becſchleiffet und gang umgekehrt von grund. 
58. Wohlen, fie bey ih fagen trogiglic, 
7 Bir wollen fie vertilgen und verheeren. 
— Die baufer, fo gebaut zu GOttes ehren | 
Sim land, verbrannt fie haben jaͤmmerlich. * 
t 9. Wir ſehen Deiner macht kein zeichen mehr, 
Wir haben aud) nunmehr Feine Propheten, 
och folche, die uns troͤſten in den a, | 
Wann dieſer noth ein end zu hoffen wa 
) © zo, Wie lang gibt du, Herr —5* N) feles m 
Dos unfre widerfacher Dich fo shmabn? 7. 
Wilt du dann ewig deinem feind zufehen, 2 
I Daß er jo deinem namen inwogtu? 09 [| 
- 37, Wie kommts, daß du zurud zeuchſt deine dad, ade 
Und in den bufen deine rechte ſteckeſt? | 
\ Ach! daß du fie wiedrum herauffer ſtreckteſt, 
und uns einmal huͤlf leiſtet ſt und heyſtand 
72. Nun GOTT mein König iſt von alters hen, 
Der mich fein hat geführetund regiert, 006. 
‚Der feine macht hat aler welt probieret, a & De 
Nemlich, daß er allein der helffer war. — 
13. Du haſt zertheilt durch deine krafft dad meer, | 
Dem drachen haſt du feinen kopf zerſchmiſſen, TED 
‘Du haft die koͤpf zerſchlagen den wanffhen, 
Daß fie tod liegen an dem flrand umher. te 
4 14, Du haft fie in dem land von wilder art u 
Den leuten zugefchift u einer fpeife: —_ 4 
Die quell und baͤch du wunderlicher weiſe a BR ” 
Erwecket haſt aus felfen, die fo. har ie ern 
15. Du haſt die Auffelaffen trocken kon: mol 33 0. 
Der tag iſt dein, Dein iſt die nacht deßgleich m ses 
Und daß dem licht, die finſterniß muß wei en, ir 7 
Daran haſt du gemacht der ſonnen ſchein. 








































































16, Di — 25 on mweikhäit ı weit und hreit: 
Gewiſſe graͤntz geſetzet dem erdkreif, 
Sommer und winter kommen wechfel⸗ weiſe, | 
Durch hit und kaͤlt machſt du den unterfcheid, y 
+ 17. So dend daran Doc, und berracht es nur, 
ie ſehr und groͤblich dich die feinde hmaben, 
nd wie die thoͤrichten N unierfiehen, en 
em namen GOttes unehr anzuthun. 
18, Du wollſt die-turtelstaube die ja dein, 
Die wilden thiere nicht fo laſſen freffen, 
Du woleft der elenden nicht vergeſſen, 
Sondern der deinen eingedenck doch ſehn. 
19. Gedenck, HERR, an den aufgevichten Bund, 
Diewen die erde voller finſterniſſen 
Von leuten, die auf boͤſes ſind gefliſſen, 
Bewohnet und bedraͤnget iD jetzund. 
20. Stoß deinen knecht mit ſpoͤtt A von hi ab, 
Dem armen und elenden du verleihe, 
Daß er ſtets deinen namen benedehe 
a ſolchen hoch zu preifen urſach haß. 
Mach dich nun auf, führ deine fa 0 senm 
In di eſe groſſe ſchmach und ſpott gedencke, 
Den ee leuten das nicht ſchencke, 
Die täglich dir anthun fo grof” unehr. 
_ 22. Bergiß nicht der r gefchren und uͤbermuth, 
Die ſich fo feindlich wider Dich erhoben, 
Dann deiner feind’ wüten und heftigen 
Steige on und mehr empor, 4m) — ruht. 


II 75. Pſalm. 


ng für — dienet den letzten Zeiten, 
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104 _ Der 75. und 76. Pſalm. 


einmal, Oder aus der wuͤſten her, 
Alsdann ich recht richten werd: |SOrt richtet alles was Da lebt, 
Und obſchon der grund der erd GOtt erniedrigt, GOtt erhebt. 
Solt eingehen alzumal, 
Doch wih ich wiedrum aufs beſt 
Seine ſaͤulen ſetzen vefl. 
33Ich gab den thorendielehr: 
kaßt von euverthorheitab; Nüen leisten auf der melt, 
Die Gottloſen ich auch hab Alſo, Daß der böfen hauff 
Offt ermahnt: pocht nicht ſo Von der neig die hefen ſauff. 
ſehr, 6. Aber ich will ewiglich 
Werfft Die hoͤrn er nicht fo hoch,| Preifen hoch den GSu Reob, 
Redet nicht fo troßig Doch. Und verkuͤndigen fein lb: 
4. Dann die groſſe macht und Der gottiofen horn will ich 


k 
Drinnen ift ein flarder Mein, 








| ehr 
Wird nicht von dem oftgebracht, Wiederum zu ehren komm. 





Dee LXXVT. 76. Pſalm Kit 
SITE iſt feiner Kirchen befter Schutz, fo mit danck zu erkennen, 
In der Melodie de 30 Pſalms 
DOTT ift in Juda wohl be: 
2 kannt, 
Und feines namens herrlichkeit 









In Iſrael gelobtem land 


eit; | [ng, und wagen. 
In Salem, daß er daſelbſt woh 
Iſt ſein gezelt, und in Zione. 
2, An dieſen orten man fein 





ie! icht, [breit Wann Dich dein jorn ankomn, 
En ie er durch allmacht weit und  alöbann 
WM Pfeil, bogen, ſchild und ſchwerdt Vom himmel her zu hoͤren iſt 
N) zerbricht, [fireit 5) Ein urtheil welches du gegeben, 
zu); Und mache zu nichte Erieg und Und die erd wird ftill, und muß 
I! Zu biſt erſchrocklicher vielfaltig, beben. 
Dann raube⸗berge, Die gewaltig.| s. Warn du dich, HErr EDEN, 
3. Man hat beraubt Die ftol- macheft auf, | 


sen Feind, 
Der ſchlaf fie uͤberfallen hat, 







Damit der arm und elend hauff 
Errettet, 


2. Wann es zeit wird ſeyr Noch von werkumd mitternane, 


5. GOtt den kelch in der hand 
halt, 


Aus dem felben ſchenckt er ein“ 


" 


zu halten dein geſtreng gericht, 


Gantz zerbrechen, Daß wer from 


Die kuͤhn gehaltẽ worden feynd, 
Der r haͤnd vergaffen aller that. 
Wann a ih. wort wirſt 
| a 0 
a ‚if fehe weit und Alsbald enefchläfft beyd’ roß 
Eeilz | 

4. Wer ift doch, der beſtehen 
fan [bit ? 

Vor Dir, der du erfihredlich 




























I, und: — —— von lm | 
e⸗ Terre 4 
SB ben.| 7. Gefhende GOtt dem Her- 5 
‚Bann fie Dir zornig widerfive]) ven thut, L[HENN, | 
6. "Dunn geruft, und fehldgft Er ift ein fhrödlic groſſer 
ud  Leodt,jWelher den — bricht ben 

Dr söfen tott, die noch mehr] muth, 4 
Wohlan, gelobet unferm GOtt, Den ade müſſen fuͤrchten fehr, 4 
Und haltet, was ihr ihm gelobt, | Die groffen koͤnig hier auf er⸗ 
Fall den HEr⸗den [dei, 3 
ER A “ Sr ihm ich fehr iiſeten wer⸗ 


Bon Der LXXVII. 77. Pſalm. ——— 
Sie der ——— in ſchweren Anfechtungen, mit Troſt⸗ Ständen, . 


Ass seen — — = Sen 
U Gott indem an rum Meine fimm 
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— — — seen — — 
„id a — Und geruffen ni zu ihm, Und er 
— ee er 2% — — — 


—— 
ze 2 
—— — — the — — — — — mans — — — 


— meine U Stes in_ toi, MAL und — 
en Ne —— 








ne ==: Sn == = — eat — —— 
zu nachts geſtreckt Ich zu gen himmel reckt. M 
2. 2 feel betrubt dermaß Daß ich wohl verſtummte gar, 
Lfen,| Ich bebacht Die zeit der alten, 
Wolt m gar ich tröften laf- Ließ mir Die vor augen halten, 
HD mir einen ſchrecken macht, Ich gedacht in meinem ſin 
Vann ich nur an ihn gedacht. An die Jahr, die nun ſind hin. 
Und ob ich ſchon GOtt von 4Ich heſañ mein ſaͤtten⸗ſpielen, 


hertzen Itzen, N & 
‚Meinelieder mir einnelen, 
Klagte meine noth mit fhmer- 2 Ja, mein berg Die gange nacht 


So war doch en mie mein Bon ben farben var 1 
Huͤlf⸗und rontios allermeiſt. Dieſer Dingverfland zu fine | 


3. Meine augen hielſt Du ir Sich N gift — 


— ſſen le allem fleiſſi 
9 nad, 
2 ——— Du ich endlich bey mir —— 











* 
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ER der 97. u 1 78. Palm ' 
J Te — dir zu RE 
‚mahren, - = - = 3-10? Deine wunder man. u | 
r ich fen nerarht Hoi Here °  preifen,  _ Emeifer,. 
ft bey ihm in.awigkei, „. Die du HERR, pflegſt su be 
 Reintrofl noch barmherhigkeit? Nue völder fehen fee, 
Iſt dann gar ans fing gie, Daß dein arm gewaltig ſey. 
iD un fein vatterlich gemüche? 9. Dein volck du But ge | 
# SpA forthin nicht haben ſtatt 
au er uns verheiſſen hat? 


er 6. Zi u gar aus— 
* | 














waltig 
Haſt aus noͤthen mannigfaltig, | 
Jacobs fohn und das geſchlecht 
gefa | Joſephs beyder deiner kuecht. | 
| Seine ließe zu ung ann? |” Dadaswafı — — 
Und verſchloſſen alle gunft, Banſd ihm eine furcht ankame, 
—* Jens groſſen zornes Und das meer mit faͤne ngrund | 
beunft ? bens/, Zu bemegen fich begunt. 
Es iſt gar (ſprach ich) berge⸗ zo. Dicke wolden —— 
2. iſt nicht mehr meines lehens, Groſſe Donner ſich erhaben, 
G60 hat abgewandt Die hand, Daß «sin den luüfften knallt, 
Damit er mir thät beyfland. Und afes herwieder (haut. —4 
7. Doch mupeic) bey mirdarz|  Häuffig es mit pfeilen ſchoſſe, 
: gegen Es fielen auch groſſe ſchloſſe, 
Fleißig deine werck ermegen, So groß metterleuchten war, 
Deine groffe wundersthat, Daß es auf erd licht wurd gar. - 
Die man offt gefehen hat. 11. Die erd bebte aus ber maſſe, 
Ich mußt — Die. wunder Durch das meer gieng Deine 
mercken 


ſtraſſe, 

Sie ih) ſah in Deinen werden, Du gingft durch die wafler-flüß, 

And dacht ſolchem fleifig nach Doch ſpuhrt man nicht deine fuͤß 

‚a ich endlich alſo -| Dein vol, das Dir lieh auf, 
83.0 u man ma 7— 


erden, den, 
reylich, geführt haft wie die beste. h 
' Deine — wunde 
A "& iſt warlich kein SD 


Met land — Bao \ 

Der LXXVIIR,78: —— J— 

Erin der v Bege GOttes mit Ffrael, sun Warnung: des Hnglaubend. J 
ME Dar en, 
— anf, mein do I m mein geſetz und 
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Fass See ee | 
Pa “ Die wort, die mir aus mei | 
Seesen ——— 
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Bey nacht führe 


Mit einem feuer, Das ihn'n leuchtet la. 
ni 

| Und mit dem waſſer, das heraus mußt flieffeng- 
il Sein vol getrandt, da er auch gleicher malen 
Hat aus dem feinfels hrunnen fpeingen laffen, 
Davon ſich au) das waſſer fo ergoh, 

Das es wie groſſe waffersftroine flog, 


GOTT zu erzücnen immerdar mit fünden ; 

> SOFT fie offt in Der müftenen verſuchten, 

Da ſie die full ihrer luſt bey ihm ſuchten, 

FI Sie forderten Die ſpeiß in bungersnoth, 

I Drum fie gemurret haben wider GOtt. 

DB 30a ſprachen fie, es iſt ein troſt von worten, 

Daß GOTT hie koͤnt an dieſen dden orten, 

Den tiſch zurichten: Dann man kan wohl ſagen, 
Daß er hab waſſer aus dem felß geſchlagen, 

Wo iſt aber nun gleichwohl hrod und flafch, 

Kan er ſein m Vol auch geben ſolche ib? 
11 Da das GOtt hört, vom zorne er ergrimmet, 

Ein feuer uͤbher Jacob ward beſtimmet 
Der zorn DEE HERRN begunt ſich zu erregen 

Selbhſt uber fein volck Iſrael, derwegen en 

Daß fie auf GOTT den HENKER nicht gehofft, 

‚und hatten feine hülff veracht fo offt. — 


Haben Die wolcken ben befehl bekommen, Be 
Er machte auf die himmeliſchen pforten. 
WManna er regnen ließ an allen orten, 
Das die, fo ſchryen über hungers noth, 
Su einer ſpeiß hekamen himmel-brod, j | 
N 1 133.'Der ſterblich menfe gang wunderlicher weiße 
IN Das himmel:brod bekam zu einer fpeife, 
In ſolcher full, davon fie ſich ſalt aſſen 
Er lieh den oſt wind bon Dem morgen blaſen, 
Der wehet von der hoͤh herein gefchwind, 

Von mittag ließ er wehen den ſud wind. 

a Es regnet fleiſch, daß ja an nichts folt fehlen, 

Wie einen ſtaub, man «8 auch nicht Font zehlen, 
Von voͤgeln aus) mit hauffen 68 zufhnspet, 


















8. Er hat die felfen in der mußt zerriſen 


‚19. Gleihwol fie nicht von ihrem thun abſtunden, i 


ı2. Dann eh er Das kaum von dem volck vernommen, 


TR 
er fie, wann es finfter war, age 


5 — 
e— Zn EN 






Ben Heiligen SOLLDAF FH 00 
Es meiſtern wolt, und ihm auch fehier gebiefenz 
- > Alt feiner rechten Rärd niemand gedaht, - 

7 Daß er fie von dem feind hätt los gemadt. a 
22. Und der im land Egypten geoffe ziden 
Hat fehen lafjen, in Zoan deßgleichen 
=. Durd wunder⸗werck hat feine macht erkläre, 

Da er Die waſſer hat in blut verkehrte, 
Und hat den baden auch alfo gethan, were 
Daß fie nicht trinken Font noch. vieh noch mann. 
23. Biel ungeziefers mußte fie befhiden, 
=. 65 fraſſen fie Die fliegen und die müden, 

Kroͤten er unter fie hat Eommen laffen, 

ı Sonde ihnen raupen Die die frucht abfraffen, 

> Heufchreden er auf fie geſchicket hat, 

7 Die in dem land verderbeten Die faat. — 
224. Die weinſtock er mit hagel hat zerſchlagen, 
Die feigenbaum, daß fie nicht konten tragen, 
Ihr vieh er ihnen toͤdtete mit ſchloſſen, 

Mit ſtrahlen auf Die heerden wurd geſchoſſen: 

Den grimm den er auf ſie hat ausgefhurt, 
Weoar ſchrecklich und nahm ihnen alles mit. 
2. Er hat ſie wohl bezahlet, und rechtſchaffen 
Durch feine boͤſe engel laſſen rafen, 

Die er mit morden wider fie ließ toben, 
14 an feinem zorne er fich hat erhoben, 
Ja ihres lebens ſelbſt verfchont er nicht, 
Dass vieh er durch Die peft hat hingericht. N 
"7,26. Die erſt⸗geburt mußt in Eghpten ſterben, 

In den gezelten Cham mußten verderben | 
Die erften erben und die friſche zugen ,/, 
I) Dienod zunehmen folt in flavd und tugend; _ 
I | Er ließ fein volck ausziehen nach der ſtraäff 
Wi Er führt fie durch Die wuften, a he N 





— 


27. Frey ſicher er ausfuͤhrte diefen haufen 
Die feind er aber ließ im meer erſauffeeea 
Er hat fie ſicher, und ohn furcht geführete 

Bis man die heilgen graͤntzen hat herüͤhret, 

Bis an den berg in dem gelohten andeee 
Den er erobert hat mit ſeiner hand. eh A Na 
a8. Bor ihnen her Die voͤlcker sr ansteii, Fr . 











Des Bitten Er ec aus e 
Doc) ſah man fie den HErr n. 
Verſuchen und verlegen ihren —68 tt, 
Sie hielten nicht. den bund und.fein ir. | 
29. Sondern aus böfem vorfas und NR? 
Zurüc fie, gleich wie ihre vaͤter, fielen, | 
Sie hielten nicht, gleich wie ein Falfeer bogen, 
GOTT mit den hohen fie zu ‚sven bewogen‘, 
Mit gößenzDienft erzuͤrneten Hekhe, 
GOTT ihren HERREN, deffen ihr, * — 
_T 30. De nun 6Dtt das von ‚ihnen hat vernommen, 
Ein groſſer zorn ift ihn fo bald ant ommen, | 
2 5 Iſrael mit ihrer, weſen, 
Derlieh Silo, das er Hm Ton erlefen, | i 
Den ort, den er waͤhlt su feiner ſaͤt 
er Lea d8.%r bey menfchen wohnung hätt, Ä 
” nat die macht gefangen führen laſſen, 
Die — des volcks in gleicher maffen 
geben in die hand des feindg, darneben ; 
2. gottlos volck dem blut⸗ſchwert übergeben, 
So ſehr er auf fein erb erzuenet war, 
jo ‚über Iſrael erbittert gar, 
8 feuer ihre mannſchafft jung — 
Es lichen Die jungfrauen ungechret, 
Ind unverlobt, dann fie nicht männer nahmen, 
Die prieſter greulich durch, das ſchwerdt a 
Eonten ihre wittwen zu Der zeit I 
Sur furcht nicht weinen oder tragen Ieı Hy... DB: % | 
33. Der Here dor) wieder, als vom ſchlaff — | 
öltihmie ein Held vom mein ein jauchzen machet, 
Sad ihnen huͤlf = fig drum: gu hoffen, 
Det feinde heer er ploͤt lich hat Be i 
n hinten ihnen harte: ka gethan / 
Ind hänget ihnen hande an. 
— Joſen hat: erle fen. den, 
Serfloffen Die aus Ephraim ſamm waren, e 
ven ſtamm Juda er ihm, — 
— den berg Zion, der ihm 9 Min. hr 
terhoͤht, 
ash ehren fine —9 hl 
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35. Daß ifl u —— ar wie die erden RE 
Veſt ſteht und nimmermehr verrückt mag werden: Be 
Darnach hater ihm David auserfohen 

einem Diener, niedrigs ſtamms gebohren, 





8 a —— en ſchaaf⸗ heerden er ihm ſeinen knecht 








> lafjen, der Doch arm und fihleh. 

aa lite. 

; 2% fe ihn von den fäugling’n lafen holen, 

33 werden hm in volck Jaeoh befohlen. 

Sein erbtheil, Ifran, „bin gegeben: 

- Nie dann dahin auch 91. ng fein thun und ſtrchen, 

er ev e8 meidet umd vegie,. Mt Kuh Eh Rt. 
Allzeit nach eines treuen bircen „IE a 


Der LXXIX, 9, an, 
Sebi um Schu und Beyſtand wider Die een Ne der Kircen, | 


— * 
— 
+ 
— 








"Den a fie a — — nen, ae — 












een] See — — 

die ſtadt ſie gar zerſtoͤret, In einen groſſen fteinhanf- 4 

ee u 

fen — Die — deiner knecht Getoͤdtet mit une 
E00 
recht, Gegeben für Die vaben, Und Deiner — ie } 
— — — — — — — — —— | 

Den tieren. nur zun fDeiß Aufs feld eh haben. ! 

"2. Biel bluts fie haben um Uns anthun all unehr, 9 
— die ſtadt vergoſſen, Uns druber hefftig ſehr | h 
N) Das 3 auch gleich wie ein bach Em potten und dei hoͤhnen 4 
99 iſt gefloſſen, ie lang wilt du, HE 
So groſſen mord fie ba began⸗ —— folcher maflen;_ =" 

| gen Eu und deinen grimm wie fenen. 
Daß niemand war, der die leut brennen loffen? 

kont begraben. [GOtt, Wie lang wilt Du, daß dieſct 

ir ſeynd worden, HENN eifer währe, | 


Unfrer nachbaren fpott, * uns gleich wie ein feue * 
am 2 ſo um uns wohnen, * gang verzehre? —* | 
Er d 



































R fr) ] | Tone En of Daß man nicht unfer bo 
Komt A die a . und ſprech: wo ift ihr GOit? 
Die dich gar nicht will Kennen, Med) Eund vor uns undheyden, 
Und auf die reich’ auf ed, | Daß du der Deinen blut, 
Die deines namens werth \ [Das man vergeußt mit wuth, — 
Nicht ehren noch bekennen. Nicht ohne rach wirft leiden. - | 
+ Dann fie Jacob gefreſſen 6. Laß vor dich kommen dad | 
und Be olingen, ir 3. gefchren der Deinen, © 4 
Exin ſtamm ift hin, fie heben Die im gefängniß fenfzen ud 1 
tun verdrungen, | fehr feinen;  [oerderben, . | 
Zerflörer feine haufer und ver⸗ Errett fie Doch, und laß fie niht 
©. here: | Er Welche ſchon find verurtheilt, 
Und gar in eine wuͤſteney ver⸗ Daß fie ſterben. 
- Herr, unfve find uns here Wird nn a nachbarn ſchmach 
Und der nicht mehr gedenck, WVergolten fiebenfach, 
Laß deinen a Doch fahren: Wie fie an ung beg Bande 
Bir ſeynd geplaget fehr, So firafil du, Herr, pie lmehr, 
Rom und zur rettung, HErr, Was wider deine ehr 
Wollſt ung gnaͤdig bewahren. Man ſich bat unterfangen. 


% 5. Laß Dich, o licher HErr 7. Dann wollen wir, als ein 
amd GOtt, bewegen, Wolck deiner heerde, 
Hilf uns von Deines werthen So leben, daß dein nam geprei⸗ 
| namens megen, i fet werde, 
Reit und bewahr ung an aͤdi⸗ Be banden, und dein [07 zu 
| ollzufammen, = aden zeiten 
Verzeih ung unfre fünd dur —— ins für und für — 
AR ae ‚ausbreiten. — 












“a on IXRX. 80. Hin. | 
Gebaͤt um Erhaltung ders Kirche e, in Be 
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And unfern feinden find ein 
Troͤſt und wiedrum, HERN 
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e. Laß deine — — macht, Die — 

Laß die vor Ephraim hergehen, geſtrecket, 

| Benjamin die auch ſehen laß, Die hohen berg er nun bedecket, 
l | Hilff uns ar, beim allmaͤch⸗ Bleich wie die m reicht er 
tigkeit 

3. Genaͤdig dich, HERR, zu Bis an den Huf und an das meer, 
und kehre, Iwehre, 8. Was haft du feinen — 
Deiner genaden licht uns zeig, Daß andre da hinein gekrochen 
Und dich genaͤdig zu uns neig. und abgelsfen gang den mein; 


73 ss Kr .g0, 8 alalm. 
Herr, feben, 7. Mit feinem ſchatten aus⸗ 
Darzu Manaſſe gleicher maß, Mit feinen zweigen darzu 
3 Aus noth und widerwaͤrt tigkeit Auch ſeine harten ſtrecket er 
Hilff und, und allem unglück Zerbrochen, 
Es leucht auf — dein antlitz Ihn haben dar —— die 


So werden wir gentefen gar. Verwuͤſtt im Bes wilde 
4. Wie lang wilt du o HErr thier, [(dir. 
der heere,  Lmähre, Warum wird das geſtatt von 

Daß uber ung dein zorn noch 9. Wend Dich wiedrum, o 

Daß unſer bitt nicht wuͤrckung GOtt der heere, 

at? Iſtatt Dein aug vom himmel zu und‘ 

Mit thranen du und an brods ‚sehr,  -  Thanbag 

Geſpeißt, mit zaͤhren haft ges FERN, den weinſtock Deiner“ 

| trandi, Gepflantzet durch Das gantze 

Damit du uns vol ingeſchenckt. Be [HErr, 

5. Du haft uns in gesand ge- Beſuch Die oflantzung, die dir, 

J — ſetzet, [gefchäger, Dit haft gefent su loh und ehr 

© Daß wir von nachbarn nichts 10. Mit brand er wieder 

wird verheeret, 
ſpott, (Zebdaoth Zerriſſen und gang uͤmgekehret 

Durch Deinen zorn, ach ſiehe 

Es leucht auf und dein antlig| drein, ihein 

klar, Streck aus die hand, o HErT, A ete 

So werden wir genefen gar. Uiber den mann, den beine Ink dv 
1 5. Du haft den weinſtock Geſtaͤrckt har, a huͤlff un 

und den rebenn beyſtand 

Weit aus Egypten laſſen heben, 11. Wir ol und! Sn Hi 

und de gepflangt, dvaandrelent nicht geben, ' de nr Nr 

Derjagt waren und ausgereut, Staͤrck und fr; zung nur unfer 

Ihm raum Be daß er ſehr So woſlen "wit deins ‚nam ” 

Fon 1:6 5 15 | 
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2. Einen lob.sfand Wom roͤpffwerck abwandt, 
Wollet ihr ihm fingen, Frey Davon wegzoge. 
Raßt der harffen Hang — Du ruffteſt zu mir 
Und der paucken hall, In angſt, noth und ſorgen, 


Auch des pſalters ſchall, Und da halff ich Dir; 
Samt der lauten Klingen. _ RU hab dich erhort, 


3. In Dem neuen mon Du bliebſt unverſehrt, 
Froͤlich laßt erſchallen Fur dem ſturm verborgen. 
Der poſaunen thon: 8. Dort bey Meriba 
Dann auf die jahrs-⸗zeit Ich verſucht Dich habe, 
Diß fens frolichkeit und erfannt alda 
Uns pfleget zu fanen. - Deine haͤrtigkeit, 

4. GOtt hat den befehl, Doch aus gutigkeit 
Solchem nachzuleben, Solche wort dir gabe: 

Dem vold-Sfradl, 1,9. Mein vold hör, folgmie, 


Als zu einem recht Eſinen bund mit di 
Ind zeugniß gegeben. ol u. « 
—T Solchen bund der HErr (Br en meine ffimm, 

t 


Joſeph wolt machen 4 Und merck auf die fachen. 
Zu der. Sun da : 


>...) 20. Kein Gott dir fol on 1 
As € inpten Fam, s fen wer es wolle, 

nicht bernahm | 
AU left, chr sro & iſt niemand mehr, 
run [Dem man dienen fole. 


Daum mut ich allein: 
ehem hen Mirt allein thu eht, 
N h Ian I, 5 lade Hvar Here, dein Gott, 
20 ho ‚(Sin die zum Heylande, 
Welcher 


und Joſephs BUN, | | =. Alsdann win ich machen 



























































“ ne Der zt. und z2. Mahn. 


Welcher Did aus notb Sich hätt laffen weifen, 
Ledig hat gemadt, Und Iſrael fein 
‚Und hieher eebraht Meiner weg ſich haͤtt, 
Aus Egypten-lande. Daß er darnach that, 
sr 12. Chu auf Deinen mund, — En befleiſſen ; 
Auf daß ich den ſpeiſe So hätt ich alsbald 
So ſoll er zur ſuund Sat pertilgen wollen — 
ı Bann io es nur u Seines feinds gewalt, 
Haben alle fuͤll Ich hatt meine hand, 
Wunderlicher weiſe. Dem zu wiberfland, 
De 13. Aber mich hat nie Frey ausftreden ſollen. 
IE Mein volck wollen hören, | 17. Ich hätt ihn Die fen 
f Es erging anfie Gehen in die hand, 
IK Oeffters mein befehl, Das fie nicht vermeints 
4 Doch wolt Iſrael Die gluͤckſeligkeit, 
Eich Daran nicht kehren. Die ihın war bereit, 
* 4. Drum ich fehrentröft |Hatt gewährt ohn ende, 
Y Habs laſſen gefihehen, 18. Weisen, ſchoͤn und Dr 
F Sie in ihrer luſt Ich ihm zu geniefen 
9 Und verſtocktem finn Geben hatt zur ſpeis, 
Sicher laſſen n in Und darzu auch noch 
Ihre irrweg gehen. Aus dem felſen hoch 


—— Bann mein vol alein |Honig laſſen flieſen 


Der IXXII. 82. Mal. 0 

Waruunge⸗ Bild gottloſer Richter, im Verfall Juͤdiſcher Sprit 
—9J 

R, 





In der. Melodie des 46. Pfalms. 


| Goer ſtehet in feiner ges] 2. Sprecht recht, verkuͤrtzet 
meine, nicht Den armen, = 
Unter den goͤttern, er alleine, |Des waͤyſen euch auch laßt- era 
Auf daß er umter ihnen richt, | dbarmen, recht, 
und recht ſprech, drum er alfo Dem duͤrfftigen verhelfft zu 
ſpricht: [richten, Der Da et wird — 
Wie lang wollt ihr dann aiſo recht. 

Wider Das recht und eureErrettet arme, Den elenden > 
pflibten, a aus der gottloſen han 
Daß ihr den gottloſen und ſonſt [frei 
Boͤſen leuten recht (pre N Beine un macht ihn los und 
gun? Won ihrer groſſen —— j 
MD Ri 





—9 
Le, 


* 


"y 
ei 
Es 


Der 82. und-83. Malm. 117 


J Die lehr fie aber gar nicht! 4. Doc) müßt ihr werden hin⸗ 


achten, ſtrachten. genommen, | 
Sie Eönnen Die auch nicht be: Wie andre durch den tod ums 
Die — finſtern ohn ver⸗ kommen, 


[land. Ihr müßt Doc) endlich alle dran, 

Bolt gleich zu boden gehn das Und fallen wie fonftein tyrann. 
Nun ihe ſeyd die, ih mußbe) DO GOTT! du woillſſt did) 

kennen, ſnen, nun aufmachen, 
Helche man goͤtter pflegt zu nen⸗ Und richten aller länder fachen, 
hr ſehd auch Einder allzugleich Du biſt der — vor deſſen 
Rs Hoͤchſten in dem himmel 

rei). Muß fichen alle ech geſchlecht. 


Der LXXXIII. 83. Pſalm. 


ſebaůt der Kirche wider ihre viele Feinde: Dienet in den legten Zeiten 
wann es ſcheinet, alg ob Die ganze Melt wider fie auffichen wolle, 
INES — 4 5 05 Segen — — 


&Dt, nunmehr fo lang nicht febmeig, Und Dich 
a rer 
nicht mehr fo ſtill erzeig, Ach! halte nicht noch länger 


ee 








„esse. o.s 
innen: Dann beine feind jest grenlich toben, Sie 
eg pen eg 
Ahr koͤpf erhoben, Nichts guts fie wider Dich beginnen, | 
Ja wider dein volck ſon⸗ 4. Sie haben böfen rath er⸗ 
ie Sieumter fich verracher- dacht, Und mider dich Den bund 
h Argliſtige anſchlag erfin-gemacht, Die von Edom, Iſ—⸗ 
nz Und für Die du, HERR, maeliter, Die von gar, Die 
legſt zu forgen, Die unter Moobiten, Zu Deinen feinden 
mm ſchirm ſeynd verborgen, feynd geſchritten, Mit Gaba⸗ 
ei wider Die fie firh verbin-] lim die Amoniter. 
5. Bhilifter, famt Dem Ama⸗ 
& Woehlauf! ſpricht dieſer leck, Und die von Tyhro kuͤhn 
fen rott, Laßt uns fie alle / und keck, Mit aller macht ſich 
lagen todt, Und fie ausrot⸗ nun erheben, Aſſur iſt auch dar— 
| bon der erden, Auf Daß verz| zu getreten, Um Die Einder des 
get werd ihr ſaamen, Und Loths zu reiten, Miraller krafft 
rael forthin mit namen Ewig ſie ſich beſtreben. 


W a gedacht mag werden. 6. Ou wirft noch thun u du 














ae Geh re u Pr . Malen. ; 


gethan, Da du das volck von ein wald mit brand Decheereh, 
Midian Bey dem bad) Kifon Wit eine flamm, die da verzeh⸗ 
haſt geſchlachtet: Wie Siſar ret Die berg fo hoch und unge? 
En ae nen Far Enzihener. 
or, da man jie bein lamme Ein ungewitter v0 da 
koth der erden gleich ge kein, — acer uf 
\ ie 108, Bis fie zu boden find ges 
ee Füßen ati ichlagen: Ihr antlis muß fur: 
gleih Sub, Zebah, Sal ſcham ercöthen, Daß fie alſo 
man, den fürfien alen, Die da in ihren nörhen Nach deinem 


fagten GOit zu verhöhnen «Mel müſſen fragen. 

ir wollen gegen ihn uns leh⸗ zo. a ſchaͤmen mirffen fie ſich 
nen, Mit macht in ſeine haͤuſer ſehr, Mit ſchrecken immer mehr 
fallen. und mehr Umkom̃en, Daß draus 
g. Umtreiben wirft du fie ge> werd erfennet, Daß du GOtt, 
ſchwind, Wie floppeln machen den man allgemeine Den HEr— 
für dem wind, Daß fie vergehn, ren heißt, Der ſeyſt alleine, Den 
als wie vom feuer Schnell wird man den Allerhoͤchſten nennet. 


Der LXXXIV. 84. Pſalm | 
Einer glaubigen Seele Verlangen nach dem Hauſe Gottes. — 





ö— — — —— 
— — — 


— — —— — — 
— — as — — — 
=: — — 


— a ein 1 beerzfüicfe bift, Wie ung und = 





SI TER ers ee = 
wie lieblih if, Daß man in deiner butten wohne, 
a er en — N 
Nach deinem vochoffih bemüht: D HERR! 

und. fehner mein herg und gemüth, | 







— —— — 









— I — — — 
hoch in des des himmels throne: 9 Mein — und el 






Ser Den EN — — — —— 
—froloder mit, O (ebendiger GHTT, zu dir. 


HERE 
s. Der fperling hat auch-fein] mein, Wie wohl iſt mir bey ie 
wohn = hans, Die ſchwalb ihr zu feyn, Beym altar, da matt 





neſt, da ſie heckt aus, GOtt Dir thut ehre? Wohl dem mens 





baoth, du fuͤrſt der ‚heart, D fihen, der emwiglich si bein 
— mein König ! du biſt wohnung lobet dich. 





er Man 1 
3. DO felig ift der menfch fürz) s. D GHDtt! fchan dach, fey 


wahr, Dep troſt und ſtaͤrck auf unſen fihild, Sey auch deinem 


Die fieht gar, Deß hertz auch geſalbten mild, Dann heſſer iſts 


ſteht auf GOttes wegen: Wann in einem tage Bey dir für tau— 
er geht durch den jammerthal, ſend andrer ort: Fieber wolf 


e 


Der Dürr und rauh ift überall, ich vor GOttes pfort Pur hir 


Wird er Dajelbft mit GOttes ter feyn, dann ohne plage Lang 
jergen Zum labſal⸗brunnen gra⸗ bey der gottiofen gemein Schr 
ben fein, Auch ſammlet er den groß in ihren hüsten feym 

regen ein. 6. Dann GOTT ift unfer 


T 4. Bon Eraft zu Eraft, von ſchild und fonn, Der ung sierk. 


macht zu macht, Sie werden mit genaden-lohn, Macht ung 
gehen immer facht, Bis fie zu theiſhafftig aler ehren: Das 
GOTT in Zion komen: GOtt heſt er beyden feinen thut, Den 


zebaoth, Du hoͤchſter HERR, frommen fehlts an Eeinem guth, 


Dein ohr genadig su mir Fehr, Das guth muß ſich bey ihnen 
Daß meine bitte werd vernomz-|inehren. Für felig ift der menſch 
men: Du GOTT Tacod, du geacht, Der auf did) feine rech⸗ 
tarder GOTT, Erhor mich nung macht. 

in der groſſen noth. | | 


Der LXXXV. 87. Pſalm. 


Bebät für die Wohlfahrt der Kirchen, und Borftellung der letzten Bes 
kehrung der Juden, nach einer langwierigen Verſtockung. 





DB 2 on = Sie ser 
> _ U baft, HErt, mit den deinen ieh gemacht, Jacobs 
== Bess et 
Leſchlecht, welches gefangen war, Crledig wieder 
=g=$ 8 — es 
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Die fünd verdeckt, den sorn, ben du gefaßt, Und deinen 


grim 


⸗ 
— — — — 





2. Sol dann dein zorn noch währen für und für? 
bilt du und Damm ſtets ſeyn hart und gefhwind? 


SW 
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Der 85. und 86. Malm. 
Sol niht dein vold erquid’et werden hier, _ ER 
Daß es wiederum in die, Er, freud ann? r 

ind ob ſchon groß iſt unjve mierhaf,, 22%. 
Moch wollſt du uns erzeigen deine gnad, 





Auch ob wir wohl des uͤbels viel gethan, 
| \ So hilff ung doch und nimm dic) unfer an. 


3. Jh höre dem, was GOTT fagt, Hefig m, 


3 Er wird dem volck und ſeinen heiligen 


Ankuͤndigen nur eitel fried und ruh, 
Damit ſie nicht aus thorheit fündigen. 

Doch wer ihn fürchtet, deſſen her ifl rein, 
Bon dem wird feine huülff [007 ferne ſeyn, 
Daß feine herrlihfeit wohn in dem land, 
Unfall und übel von und werd gewandt. 

4. Doß güt und treu ſich Vein geſell zu hauff, 
Fried und gerechtigkeit einander kuͤß, 
Und daß die wahrheit wachs auf erden auf, 
Gerechtigkeit vom himmel ſthauen müß. 

Der Herr wird geben guther allerhand, 
Biel fruͤcht er wachſen lafjen wird land, 
Gerechtigkeit bleibt und geht vor ihm ber, 
Und ihren gang Ka fie imnmer mehr. 








De IXXVI. 86. Pſal m. 


Ringe in fönsren Anfechtungen, und Bitte un Goͤttlichen Veyand 
| In der Melodie des 77. Pſalms. Kl 


AERN, bein ohr doch zu mir Du wollſt mir genaͤdig fe | 
er neige, Dein erbarmen fehe drein. 
Und Dich gnaͤdig mir erzeige; 3 |. Deines Findes feel erfreue, 
Dann ich elend bin und arm, Zu dir, lieber HErr, ich Ihrer 
Herr GOTT, meiner a er⸗ Mein berg ich hinauf zu Die - 
— a i N [oe Heb zum himmel mit begier. 
nd bewahr mir leib und le⸗ 
. Dann — ie ſchuld rn nel ei 
! 
Deinen knecht verlaß ja nicht, Ye Sr rufen 
Du biſt feine zuverſicht. Drum bernimm. mein bitt 
2Ich ſchrey zu. Dir ale tage, | | 


und bir mein anliegen Floge, ‚UHR, ſeben ME 




























a an: AR. Bee A rar #3 
FT Das zu ohren ehe, Aus des ——— ‚seund dar ne 1 









Gnaͤdig mein gedät aufnimm. 
Merck auf meines dehens ſtimm. Deinen han. — glich 1 
4 Ich ſchrey zu dir hart ge⸗ Bu ic) preifen 53 F 
Be prungen, =; > | 7. Danndu „aa mit adbe 4 
In der zeit der — j# 1 
Dann du erhoͤrſt ug mein): Meine feel ie öl entriſſen, a 


SD Und mic wieder auferivedt, 
np mir ausafer noth. Da ich in der gruben ſteckt. 9 
Es hat kein GOtt Die u D mie race ich a, 
nd mir trachten nach dem Ie 
Dar dir zu vergleichen wir, ——— 
Keiner hat die macht u. fiardk, | Die gewaltigen von macht, 3 
‚Daß er thun Eont Deine werd, |Und du wirft durch fie — 
+ 5. Allevölder hie auf erden, & — nf J 
Im ee DER Bau, barınherig, treu und 
Deinem namen geben ehr, = | Der lich) nichterzürner bald, ; 
- Damm du Di groß und ge: ame a Der, did — 
ig, HErr, dich zu mie 

— — | 

Ire, lre, 

Erin: — — 1" Deinem Einddie ſaͤrck vermehe. 4 


fl, 
Und fein andrer Gott meht ip, DU, Dir ic) leiheigen dien, 


"Dann ich deiner magd Find bin, | 
6 D — weis mir * — mic) ein gut seichen Eh 
Auf daß meine feind berſtehen ; 
‚und fh ſhaͤmen dab du GO 
Mich troͤſt und a hilf au | 


wege, 
Dah ich geh der maheheit ſtege, 
Drücke meinem hertzen ein 
Deines namens furcht allein. 
und danck will ich dir geben, 


Der LXXXVIL, 37. Man. 


Biene s.Gefang über, die Herrlichkeit des — em; 


Ges —— es 
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u: 5 hit im Fr m 
U 2. Don Die wird N ee lob eriehlet, 
| Du Gottes ſtatt, ich will Eghtenland 
! und Babel unter die ſo mic erkannt, 
IE Sprit GOtt, — dich hab ich ——— 
3. Bon den Philiſtern, Tyrern und den Mohren 
Wird man das jagen, diefer, ift dab, 
" Man wird auch jagen, der und andre mehr 
Wr Seynd zu Zion, da man GOtt ehrt, gebohren. 
1 4898 macht-fie weft, mie eries uͤhernommen, 
J So ſchreibt er auch die volcker dafelbſt ein, 
So wird er fagen, Das gehoͤrt auch breit, 
I Dam diß volck hat ſein leben hier hekommen. 
N 5. Da follen die die fänger froͤlich 9 en 
J Die pfeiffer Luftig pfeiffen, richt Der Het — 
Zu allein, was belangt dein lob undicht, . » nn ae — 
J Bi ich p9 laſſen meine quellen ringen. 


Der LXXXVI. 33. Palm alm. 
Klage des jeidenden Meßiaͤ, sur Yufrichtung in allen wien 


1 
J 
m: — Sagen 














ee 


— — — — — — — 

90 Err, zu mit — — mein gebat a x 
vun 2. Biel jammers und noch meins feel R 
1 Befättige und eufület haben, EN — 
Se if, als folt man mich begraben, | 1 


VU ind ſchicken zu der todten ſtell: 
Ich kan wohl werden dem verglichen, 
Kon dem die kraft und troft gewichen. 

3. lebens faft beraubt ich bin, 
Ich bin gleich Dem, fo todt gejchlagen, 
Srach dem du nicht mehr fcheinft zu fragen, 
Dann nun m leben it dahin UN is “ 


# E « 





todt und b 
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Ob man im grad auch jemand gif, 
Der deine güte macht bekannt, 


Ne 


Dein mer 


ne ſchrey ich, 

ruh ic) Dir meine noch fuͤrtrage 
9: DERN GOTT, warum verſtoͤßſt 
Barum verbivgft du Deine augen? 








3; 
je AU N 
- y —J * * Ar £ F RR; 
En a aus, ns KERN SA R 
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u, Der 38. ‚und 89: . Welm. | 
Gleich als vom woffer jaͤmmerlich SE 

Bedraͤngt werd ic) mit allen Dingen, - 

4 Die mich von aller feit umeingen. 
ig . Du mahft, Daß von mir weichen 2 

gu meine freund und wohlbekannten, 

Daß ich aus allen naͤchſt⸗ —— 

- Hicht einen treuen menſchen hab: 

Dann on mir armen und elenden 

J ‚a Diefer noth ſich alle wenden. | 
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ee LXXXIX. 89. . Malm. 
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So > lang der ı himmel ſieht, daben dann zu verftchen, 
Ss nee Frei 
Daß deine wahrheit werd nimmermehr untergehen. 
2.96 hab (ſpricht GOtt der HErr) gemacht den bund und 
Hit dem, den ih erwählt, mit meinem knecht David, lfried 
Zabeh den ftarden eyd gethan, bey meinem namen, · 
J Daß ewig waͤhren ſoll der ſtamm von ſeinem ſaamen, 
Und daß von kind zu kind bey ſeinem ſtuhl und throne 
EN bleiben immerdar Die Eonigliche krone. 
du A Der himmel lobt, was du für wunder thuſt allein, 
9 und deine groſſe treu wird preifen Die gemein, 
N Dann, mag aud) jemand feyn hoch in Dem himmel droben, 
") I Ser über Dich gefeßt koͤnt werden und erhoben? 
Sag findt man aud) jemand aus Den engliſchen helden, - 
’ 





Erz — — — 
— ben g fie 2 — daß e Bu [aug — — 
—— —— 


Walqhir der majeftät des HErren gleich möcht gelten? 
"+4, 6Dttift erſchrocklich in der heiligen gemein, 
Ihn foͤrchten, Die um ihn pflegen allzeit zu ſeyn: 

ı gu GOTT Zebasıh ! dem alle macht muß weichen, 
Br groher ſtarcker GOT⸗ Mir, — dir zu ea 
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In meinem namen er fein horn wird hoch aufheben. 
1) Schmwin ihm feine hand bis in des meeres welen. 
Und feiner rechten macht bis am Die finffe ſtelen. 
72, Alsdann wird er zu mir vermelden Diefe wort: 


Du biſt mein varer, GOtt mein heyl und treuer hort, 
Zu meinem erſten ſohn ich ihn Dann machen werde, 
I) 31 einem koͤnig groß, deßgleichen nicht auf erde, 
Die gnad ich emiglich win gegen ihm behalten, 
Sein hund beftändiglich fol bleiben, und ſtets walten. 
+13. Seinen ſaamen will id) ausbreiten wigih, 
und Segen feinen thron veft und beſtaͤndigich. 
Eo lang der himmel ſteht: Doc) folten feine Finder 
Seerlaſſen mein geſetz als GOtts⸗vergeßne ſuͤnder, — 
Es fetzen aus dem ſinn, mein recht und wort verachten, 
and alfo mein gebot mit ernſte nicht betrachten: 
24. Mödann fo mil ich fie, von wegen ihrer fund 
And ihrer miffethat, heimfuchen ſehr gefchmind:e —— 
Doch will ich von ihm nicht mein heyl und gunſt abwenden, 
Mein wort und meine treu ſoll ſich mit nichten enden, 
Dann meinen heilgen hund gedenck ich nicht au brechen, 
Ich Andre nichts, es bleibe ben meines munds verfprechen. 
9 15. Bey meiner heiligkeit hab ich den ſchwur gethan 
David, dem treuen Enecht, dem ich nicht Iugen Fan: 
I Memlich, daß bleiben fol jein ftamm ohn unterlaſſen, 
Sein koͤniglicher ſtuhl fol ewig gleicher malen — 
So veſt als fonn und mond hoch an dem himmel ftehen, 
Da meiner zufag klar ein zeugniß ift zu fehen. 
16, Gleichwohl du ihn veracht, und gang verworffen haft, 
Aufden, den du gefalbt, haft du nur zorn gefaßt, > 
“Und deines knechtes hund zu nichte laſſen werden, 
Aluch feine koͤnigs⸗ kron getretten zu der erden, 
ie mauren da zerſchleifft, zerriſſen ſeine veſte, 
Und eingeworffen mas gehauet war aufs befte. x | 
+ 17. Den’n’die fuͤr uber gehn, ift er zum rauh gemacht, 
Auch von den nachbarn wird er ſpoͤttiſch nur verladt, 
Du haft erhöht die hand ſelbſt ſeiner widerſacher, | 
Erfreut haft du das her Der feind derrottenmachet.. 
Ihm ftumpf gemacht fein ſchwerdt / und ihm Die Eraft genommen 
Du bift ihm in den ſtreit zu hilf und troft nicht Fommen. 
18. Du hal vertilgt Die zierd und ſeines glantzes werth, 
Und feinen koͤnigs⸗ſtuhl gemorffen zu der erd, | 
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Der XC. 90. Palm. 


Anterweiſung der rechten Sterb⸗Nunſt, damit wir klug werden, | | 
“ In der Melodie des 78. Palm | 
CSU Big der, auf den wir für und für hoffen, * 


D HERR! und unfee suflucht in gefahren, 


Eh dann Die berg und thal gegründer waren, 
Eh) dann Die welt und erde war gefhaffen, 

Biſt du geweſen der GOTT, der du bill, 
Und bleiben wirft forthin au aller frift. 


2. Du laͤßſt den menſchen Kerben und umkommen, 


Und pflegft zu menfihen-Eindern fo zu fprehen:’ 
Kommt werd’t.zu flaub, Daraus ihr feyd genommen, 


Dann taufend jahr vor dir gleich feynd zu rechnen, u. 


Als 08 es war der nacht vergangne tag, 
Und Faum fo lang, als die nachtwach feyn mag. 


3. Du lapft fie wie ein ſtrohm vergehn, Dermafe 
Auch wie ein traum, daß man fich kaum befinnet, 
Wann man zu wachen von Dem ſchlaff beginne, i 


Und wie zu fehn am kraut und grünen graf, / 
'Das man abhaut, früh hat es ſhoͤne blut, / 


Die abends fallt, Daß mans verdorren fh. 
J Wann 
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So ſterben wir, und muͤſſen bald vergehen, 

"Für deinem zorn erſchrecken wir und sagen, 
Wann du willſt unſre groſſe fund anfehen, 
uch die und unerkannt, bringſt an das licht, 
Und ſtelleſt dir Die vor dein angeſicht. 

7 + 5. Sn deinem zorn die tage, Die wir leben, 

N Fahren dahin, die Jahre bald verſchwinden, DO We 
"7 Blei) wie ein wort geführt ſchnell von den winden. 


" Die tag, die uns zu leben feynd gegeben, 
Das ſeynd kaum fiebensig jahr ungefebe, 
Aufs meiſte achtzig, felten aber mehr. 
2 6. Und wann es ſchon aufs koͤſtlichſt iſt geweſen, 
So war es doch nur arbeit, angſt und weinen; 
Es faͤhrt dahin, und wir mit unferm weſen 
"7 Stiegen mit, und verfehminden eh wird meynen: 
I Wer fichet aber deinen zorn recht ein, 
") Kiemand, dann der dich fürchtet, HErr, allein. & 


=, Drum du und unterweifen wollſt und lehren, 


And Elug zu werden wiederum: beginnen... s; 


Zu wollt did wieder, HERR GOTT, zu 





ich wi IE | und kehren, 
Wie ſollen wir fo lang im elend.feyn?. uam a na. 
gap dein erbarmen deine knecht erfreun. 
8, Erfüllung fruͤh mit Deiner gut und gnaden, a 
- Daß wir mit luſt vollenden unſer lebeen 
Und froͤlich ſeyn mit ſorgen unbeladen: 
Du wollſt uns doch freud und erquickung geben, 
- ka fahren, HErr, den zorn, den Du gefaßt, 
Dadurch du uns fo lang gesuchtigt Hall. 
9. Laß deine werck an deinen Enechten ſehen, 
Daͤrnach an ihren Eindern beine chi, 
- Laß uns dein herrlichkeit und macht serfiehen: 
Du unfer GOTT, Dich freundlich zu und Fehr, 
All unfer thun genadig fuhr und wend, 
Richt und regier Die werde unfrer band. 
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Wonn du und, HErr, in deinem grimm wilſt ſchlagen, 


Doß wir Die für Des lebens recht beiinmen, ann an no 































96. sa te km a in HR mit Vertrauen 
auf GOttes Huͤlffe; dienet ſonderlich in Pet: BE 
— — = es — — = 
Er in des anerhöchften re ind m ftir 
— — ſchatten Mil ruht Bewahrt für 
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ae genaden, ar Daſco⸗ füriwahr wohl, kuͤhnlich 
Euer! ſchaden | — — 
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ep — 60 iſt mein  felß und veſte iſt mein 
= — — 





— — — — — — — — — — — 
—— — — — 
—ñ— — — 
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troſt und guDerficht, Er thut bey ı mir das befle. 


2. Er wird dich für des jaͤgers Zur linden zehenmal fo viel, = 
Erretten aus gefahren: [IneR Son dichs doch nicht anfechten. 
Su peſt und ap leut ge⸗Du ſolt noch deine luft daran 
Mit deinen augen fehen, 

Wirt er dich wohl bewahren: 3 Daß, was GOTT thur, (E 
Unter fein’m flügel fiherlih wohl geshan, 

Bir ı er dich fein verftecen, und en En oefhehen. 

Mit feiner —— wird Eich 5. In ſumma: GOtt der E 


=. ift mein hort, 
Gleich wie ein ſchild, bedecken An ; Un ich veſt wit bauen, 


3 Das wird er thun, daß dir Der da ſitzt an dem hoͤchſte ort, 

nicht grau Auf den feß-dein vertrauen: 

Des nad bey — meile;,; " So wird a gar kein unge 
Und an dem tag habſt Beine) | luck 


ſcheu J noch umfahen, 
Fuͤr dem fliegenden Pfeiler 008 übel weichen wird zurid, 
Frey feoft für pe, ſeuch und Zu Deinem haus nicht nahen 
gefahr, | 6. Er wird den engeln — 
Die im Finke Ötfähleichen, “ mein | 
Und bir nicht — um ein Dieſen befehl a, ya 
Damit fie did) bewahren fein 
Dis mittags Böfe, feuchen. Auf allen Deinen wesen, 
+ Ind 9 — u mann! Sie en wo du u hie 
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Der, gr. und- 92. Nfalnt. 

Mein’m namen ev ehr giebet. 

8. Rufft er mih an als feinen 
SOFT, 


DE 
Ich wil ihm hulf bemeifen: 3* 
Ich will bey Ihn ſeyn in bit 


ac | 
Das dei bein fuß keinem ſtein an⸗ 


Mit anem fleiß — 
7. Auf eh ottern ieh, 


Ohn allen {haben gehen >: 
Huf jungen lowen, und Darzu Ihn aus — reiſen: — 
Auf drachen ſicher ſtehen. Zum ehrenſtande bring ich ihn, 
GOTT ſpricht: ich will fein Ich win ihm langes ieben, 
helffer jeyn, Und daß ich wahrer heifer bin, 
Dann er mich hertzlich Lieber : Recht su verſtehen geben. 
Ich will ihn auch heſchuͤtzen fein, | 


Der XCH. 92, an 
gab der Werke GOttes, ſowol der Natur als Gnaden, 
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2. Auf — und auf Lauten, Ein noch unmweifer mann, 
Da man fih frudensvol Ein narr nicht willen Fan, 


em fingen üben fol, Wie es doch mag zugehen. 
Dein lob man, HErr, laß lau⸗ 4. Daß die gottloſen gruͤner 
ten. ſchen, Wie das gras auf dem feld, 


Freud deine werck mir ma> Und bofe leut der welt 
Kann ich barauf wohl mer, So herrlich blühen koͤnnen: 


Mich deiner haͤnde werck So werden ſie doch onen. 
Zu rühmen verurſachen. In ew'ge ſchand und noth, 
3. HERR, deine werd find au du. der ew'ge GO, 
warlich Der hoͤchſte biſt für allen. 
Fürtreflich und fehr groß, + 5. Dann bie ſich vorgenom 
Hein dencken ift grundloß, | men, 


Dein rath ift munderbarlid. Dir feind zu feyn und gram, 
Dis ding mag nicht verſtzhen * frevler allzuſamm 
Werden 































n ſcha | — Be en fortan, nn 
Du iirfimein hoen eı erhoͤhen, Wie cedern auf Kiban Ä 
m 











Da ich fi muy, Hoch wachen von der erden. — 
Wie ein thut, | Umd die da alfo fiehen | 
—— her ſtets gehen. Gepflantzt in Gltes huͤtt, 


rad ber mich wird Bon denen wird bie blüch 


—* — Sn GOtt's vorhoͤf gefehen. a 

An * — 8. Bam nr — alt von 

Eclaͤgts nun den feinden fehl, 
So werden e note: 


‚Mein aug fol srinmphiren. u 
\ Friſch, grün undfafftes vol, 


E3 werden meine ohren 4 
Don dem, was mid) erfreut, Erwunfchte feucht noch tragen; 4 
Daß fie su GOttes preife, - 


Obs wohl den feinden leyd, 
Stets gute zeitung hören. un, an allem ort, 


iR N feommen grünen wer: Daß er fromm fey, mein hort, J 
Be. den, ecrecht auf alle weiſe. 1 

Der XCIL 93. Pſalm. 
Weiſſagung von Beändigkeit des — — Edriti. | 
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— Komma Sn ne — — — FE re aa 
— een, _mit Fraift t ft gesiert: Die welter — 
— | Se ==: > ste 4 
ser gefeget bat, — fie fie nie weichen kan ı von ihrer al ‘ “ 
2. Dein ſtuhl von andeginn geweſen Mn ad 
Von ewigkeit su ewigkeit Du bill, 
Die waſſer⸗ſtroͤme machen ein gerauſch, 
Die waſſer⸗ wogen wallen auf mit brauß = 
3. Doc wann fhan I jo gra ala kt das me, 
un) alle weiten braufen noch jo jr; nt 
So iſt dee hoͤchſten doch nicht glei, ee 
Er iſt Ku —— — * Bio 
4 Was du, rr GOtt, durch bein worg N su 
Da ift Die rechte lehr, Die niemand treugt, a“ 


Dein Haus wird ſehn gesiert mit heiligen, 20 
RR mm A van und für in en a 


De 
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Der XCIV. 94. Mal. 


ga wider die EAN fo Gottes ee Ah wollen. 
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du farder h bed, Den n hocbhmuth Tioiser 7 leut eben 


2. Bit an 15 Das feyn zu: Das aug A das da ſchoͤn 
glaͤntzet, 

Daß die 60 anfgeblafen Non nicht hoͤrt 
Sich alſo ſtoltz erhehen hoch⸗ t, 

Wie * ihnen ſeyn Und nr —* der Die heise 

— ben ſtraft? kraft, 

Daß fi ſie fh . übelchat Bon dem herkommt der mweisheit 

| ap frech Dürffen ruhmen noch? Meyntihr dann, er verfich dad 

en a A ie, HErr,/ nicht? 

























odtſchlag 
Dein un nn fehe lb heftig, 1 6. werten an unſers 
plagen, gen 
Samt — unverbor⸗ 


Ohn einige baumbersigkeit. Etand, 


lent 
morden fie gar nichts es San ra 


nd fagen noch mit trotzigkeit: cs x 
Ihn unterweißſt deiner gebot, 


mans nicht fehen, 
Sachs GOtt läßt fichs a beritand. 
Ä angehen, 7. Daß er, warn es ihm übel 
Wie es um ung hie fen bewandt, gehet, Llich ſtehet, 


Was unferchunundlehenfen : Und um fein thun nicht, glück⸗ 
Wann a ihr. von Kae Gedult he und ſich troͤſt Fo 
and ?| | 
Da ihr ſo gar ſeyd ohn ver So bis man did ein 
s. Dann der das ohr fo wohl, Dem gottlofen bereitet had, 
—gepflantzet, Zum ſchluß feiner gluͤckſeligkeit. 


8. Dann 
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daß Durddeinegnadun —— 
En ai Betr von her tzen war, 
itz Datroͤſteiſt bu mid) immerdar, # 
ft weg mein Ich und 5 
— 4 






nem reihe —— 
—— * Bash ſtuhl ver⸗ 
Der das unrecht nur heiſſet gut? 

Es ſam̃let ſich die falſche rott, 
ſen leuten?  ften, Tracht't nur auf des gerechten 
i er fieher nun auf meiner fe tod, " 


a gottloſer leut muthwill? Berdamet das — blut. 3 
aͤtt mir nicht huͤlff gethan 12. GOtt aber iſt der, ee 1 
— mein GOtt, a an baue, 
So waͤre ich Finon ſchon Er, als mein felß, auf den io E. 
= + | Strafen wird ihre-mifferhat, 
nun g jest in — gruben fi.) And fie austilgen gar A i 
r Dannmann ich meynt, ich grund/ [ſund, 
würde gleiten, | Eten, | Bon ‚wegen der bosheit und 1 
| — Fam Du hr. IE bünf bey a — ein A begangen bat. | 





.& —X a, | 
iR )ie frommen ihm zufallen af. 
9. Wer rettet mich von bo⸗ 


































Frau aus Bo0t und Ge y 

mit Warnung vo: —— Verſtockung der — — j 

De n.De Melodey des 24 Palmd, 4 

« oa, a laßt uns ale froͤlich Die hohe herge gleicher weis, | 
end; 


a u Dheplsakein,|S In feiner hand beſchloſſen wer» 
Dem 9 den 


Bermabnung an das Juden: Be —9 








ren, dem. felß des i 
Mit jubiliven ehre bringen: | 3. Das Meer ii fein, dab er 
Laßt uns gehn por fein angeſicht, gemacht [macht, 
Und ihm zu lob vergeſſet nicht Durch haͤnd goͤttliche 
Zu sehn. und ren fin Geſchaffen hat auch das tro⸗ 


| Herr, , 
— Dann GOTT iſt a | Eaßtung den Herren Bitten hie, } 
Ein koͤnig — von macht und Nun EA sa auf die nie, 
g nd uns für un erm ſchoͤpffer 
uiber die götter alauf erden:| Ab a 


buͤcken. [virfeyn | 
— erden grundveſt und um⸗ 4. Dann. er iſt unfer GOit, 
u — Sein vs KEuaD arm u 





1! ah, 
| ! Zu Maſſa in der wuͤſt hernad 









* — — Der 95. ag 96. Malt. | en 
‚er weydet und al heer⸗ Geplaget * — war, 
Den: ſtockt, Von ihres harten finnes wegen: 
. Drum euer hertz nicht jen ver: Schau, ſprach ie gehn m 
Wann er euch rufft und heute] Si 
J eh oerten ihrem u tollen finn, IR 
Und ſeine ſtimm gehört wird Selle nicht gehn auf meinen 3 
EBD dann zu Merida ge wegen. | a 


A. Re 
| -. Derhalben ich ergörnet fehr, 
Sprit — der zeit iſtl Yon es ward. verletzt Yen 
geſchehen, 
Daß eurenätter mic) oftmals Weil fie fich nicht bekehren wol: 


Berſuchet haben gleichen falls, und hab geſchworen einen eyd, | 


Daß jie forthin in emigkeit 
De en | ne In meine ruh nicht kommen | 


6. Di ih von ihnen vierzig! ſolten. 











—900 | Dam andern goͤttern in Furcht} 





' Der XCVI. 96. fa m. 
Emohnun dem HErrn in Heiligkeit; zu dienen, ohne Neben⸗Goͤtter. 
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Inget ein neues lied dem Herren, Diega gantze welt 
ee en — —— 
sing im zu I ehren, Ihm fingen al alte leut t auf erd Gelo⸗ 
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ber fits fein n name iocrb, Seinbeilfoi; jedermanberklären. 


3. Sein ehr der welt zu wiſ⸗Die herrlichkeit, ſchoͤn zu be 
| ſen gebet, [Bert © achten ..' Hiebenz 
2 de bey dem vol&erhel 4 4. Herrlich man alle ding Fan 
Dann groß und loͤblich iſt der a feinem heiligfhum zugeben; 
Err Derhalben komt ihr voͤlcker her, 3 

Wor dem ein jeder Big mehr Nun gebet We die macht 
080 el % 
Die EN Majeftät zuftehen. j' 
Der heyden götter, die fie] Ts. Dem HErren mil die" 
"often fe OogenfeynD act Ä ehr gebuhren, ® 
Nur GOtt [hut] ales was ihr Daß wir deß namen loͤblich fühe⸗ 
ſeht, Egehtl ven: — num | 
Die himmel, da vor ihm her⸗ls 








lebet. [machten, 











































olckern rer wid 
halten... 0: [mone, | 
JE kp 8. Dar himmel froͤlich werden F 
und. vor den Die erd ſpring aler freunden WE 
frei N. tod Eben feld, 3 
1: 08 meer brang, ſich freu mit 
h Der waid und alles in der welt 
An a feiner beil il igfet, Scch vor dem Herren freuen | 
Den Herren alte Für, fo weit om. 4 
aus ſich Der well⸗ kreiß mag aus⸗ 9. DEHENN komul ſein ge⸗ 
Be Rreiten. richt zu hegen, [gen | 
7. Den heyden wolt ihrs nicht Und aufder ad des rechts zu pie m 
bexhalten,  [malten, Die welt er mit gerechiigkeit, 7 
Des Herren deich wird ewig und aftevolder mit wahrheit 4 
Sevefligen wird er die erd, Ko richten treulich und * i 
auf er he nicht heweget werd, 2 ge. 





















| Der XCVII. 97. Mahn. 
Fl Königreich in aller Welt, mit ZerfiSrung des heydniſchen Go 
— 


2) Al wird geprieſen, und Bug sur Heiligkeit erinahnt. 


Na — I een = esse er =, 
& HErr ein koͤnig ift, Dee fi) zu aller friſt — 1 
= Sees: = mn — — —— J 


freuen all auf erden, I i 


0 a ee J 
und dunckelheit Seynd ihm zu q aller ei, und feines fluhls 
—— ——— —— 


— > 
grundveſt, Darauf er. ſtehet ve, Iſt recht und! bilngeäit 


2. Ein feur geht vor ihm her, Schmelgen für GOttl's antlitz, 
Und brennet um ſich heZer alle welt regieret: 4 
Um feinem feind zu wehren, 1 Die himmel ſchoͤn gezieret, 
Sn aſch ihn zu verkehren, |. Dermelden weit und breit 
Und macht ſie gar zu nicht; Seine gerechtigkeit; 5 
Sein bliggiebtein groß licht, Den voͤlckern aller welt 
Mit feinem helſen sank, Wor augen wird geftelt 
Hiber den welt-Ereiß gang, Sein ruhm und. —— 
Die erd bebt, die das fühl. IT 4. Sich ſollen fhamen nun, | 
3 ag as vonbiß‘ Dir Ban ehr anthun, 4 


Celine 4 
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2236 Her 97. und 98. Malt. 


Gefhniste bilder ehren,  |Sasrungerehtigkeig.. 
Ihr andacht dahin kehren. Br DaB ihr. eud) boͤſer fachen 


Ihr goͤtter Fommether, "| Richt mogt theilhaftig machen. 


Komet ber, erzeige ihm ehr, ©. Die ſeine Diener feyn, 

Buͤckt euch vor jeinem chronz Wird er erretten fein 

Diß hat gehört Zion; WVon der gottlofen hand 

und ſich geft euet ſehr. Durch ſtarcken widerſtand, 
5. Die en Juda ih Er will ihr ſchuͤtzer feyn. 


Erfreuen inniglich 7. Den heilgen fein klar licht 


nd dein gericht hoch loben, Aufs neue herfuͤr bricht, 
Du halt dich hoc) erhoben: Die fromme hergen fehen 


Here deine Majetat Wiedrum viel freud aufgehen, | 


Unendlich ift erhoͤht, Kommt ihr ar ber, 
- wider die lander al Freut euch im Herrn A 
Und götter allzumal Und feine heiligkeit- | 
Haſt du die hoͤchſte ſtaͤtt. zu preiſen allezeit 

6. Die ihr gottsfuͤrchtig ſeyd, Vergeſſet name 





- Der XCVII. 98. Pſalm — 
Vermahnung zum Lob EHrifi, wegen feines berihen * — — 


In der Melodie des 66. Palms 


Nun ſi ſi — neues lied dem) Das hehl * ine —— | 


Erren, 
Er hat sihan viel wunder: Hat man gefehen uber 
werd, An orten, da Ha * 


Er hat gefiegt mit groſſen ehren Drum Ba EN it reichen | 


Durch heilgen armes 


[ben,| 3. Frolocket him, U. ſuhiliret, 
Sein heyl uns zu verſtehn gege⸗ Die fhönfte lieder finger ihm, 
Wir zweiffeln nun nicht mehr Stimmt an zum hy Die ſaͤhten 


Daran 


ruͤhret 
Und ſein gericht har er darneben Die harffen Sind erhebt die | 


Bor alten voldern Eund gethan. 


a. Er ließ ihm bald zu bergen! Laßt friſch in die deommeten ’ 


gehen afen, 
So grad ale Kun barmher⸗ Poſaunet vor beim. koͤnig her, 


tzigkeit, [er ſehen, Das meer brauß, die erd glei⸗ 


Auch treu und wahrheit laͤßt cher maſſen, 


Zu ſchuͤtzen Iſrael allzeit, —— auf erd iſt und im meer. 


4. Die 


| 











Be XCIX. 99% . Mal. ’ 4 
Bit 3 Se — des herrlichen Reiche JEſu und Ermahnung an — 
die ver Ben * Juden, lich dem König Mein zu unterwerfen. .· | 

\ — — —— — 4 
er 2 ei Be, „wohl, Wie ein koͤnig fol, 98 9 

— ann An =lce = — = j N 
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ner vor er on — — dan 
2. Groß iſt GOtt der HErr Hatten hoch in ehren. 


Von gewalt und ehr, 5. Samuel ſo dann 
Auf dem berg g ion Auch GOtt ruffer an, 
libertrifft fein Den Dieſe allzumal | 


de völder weit: _ In noth und tübfal, i 
Drum ihm — Zu Ott mit ge 
Dep nam groß iſt frei lid, en früh und fpät : 
Wunderbar und heilig. | Er hat fie erhöret, : 

3. Dem fonig von macht Ihrer bitt gewaͤhret. 
Ind ehr. hoch geacht, 6 er NUM herab 
Inrechtnicht gefällt, er anleite ng gab; 

Billigfeit er halt: 

zut gericht und Eich, 

zn Jacobs eefchlecht, 
at er wohl er. u 
nd ſtets laffen walten. Bi 
4. GOtt mit loh u 
hr und preis ihm —— 
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39 feinm fihemel hie. Sie nihtübergadfl,  - 
eilig ift fein thron : Idhre findivergabfl, En 
Rofes und Maron, Muͤs gnad und gednle: ii ” 


in a * Seren Doch in ie ihrer Bann 
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Braga Dir. 100. und. 107. 7. Malm. | 


Und verbrechen wegen 
Haſt zu ſtraffen pflegen. 


Mit bitt ihm anliegt, 
Huf dem berg Zion, 


8. GOtt ben Herren preißt |Seiner wohnung thron, 


und ihm ehr bemeißt, 


Die knie vor ihm biegt, 


K = 2 


Der 
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Da man GHDtt thut ehres 
— 2 ilig iſt der en 


C. 100, . Matın 





Kufmunterung an alle Voͤlcker zum Loh und Dienk GOttes. 
Per | 


Hr Se auf der erden all, Dem a, 
ee = 
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wir — fein arme gemeind 


und feiner weyde ſchaafe ſeynd. 
3. Run geht zu ſeinen thoren em, 
Es danck ihm jedes berg, Dad rein, 
Kommt in den vorhof mit gefang, 
Sagt feinem namen lob und Dand. 
4. Dann er, Der Herr, fehr waandli m 


Du guͤte waͤhrt zur aller friſt, 
Seiner zuſag treu und wahrheit 
Waͤhrt für und fuͤr in ewigkeit. 


Der Ch IOL, 


. Malm. 
Resenten -Epig in Davids Geluͤbde und Vorbild⸗ 





— 2 — mir —— vor Sun — 
ES 






— — zu 106 


Fürfichtig und unſtraͤfllich will ich leben, 3 
Auch His du Eommft, das reich mir, einzugeben : $ 
lich und wohl regier, SIE mein eg 

3 ein — 
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Daß ich mein haus treu 


— m — — 
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mir belichen — | 
h fehr zu baffem, 
n keit id) leiden fon, Er bleib kinban. 
+ €in Bor hen ilends bon mir weichen, 
ie arger men nf) € ı mir nicht gleichen, 
“Ein boshafti 






ch kan fi 
iger mir au Feiner friſt Willkommen if 
5. Die mit verläumdung heimlich andre fd — . 
Die fonnen nicht vor mein m geficht beleben: 0 — 
| Ich leid den nicht der hoch hervor fich thut, Aus folgen muth. 
6. Mein ange ſoll auf treue achtung geben, A 
Die in bem land führen ein ehrbar leben, 8 
Auf daß ſie bey mir wohnen fromme knecht Seynd fuͤr mir echt. —J— 
7. Ein falſcher menſch ſetzt ſich aus meiner hulde, 
In meinem haus ich ihn mit nichten dulde, 
Di lügensmänler kommen mir auch nicht Bor mein se ht. 
8. Srub ich des lands gottloſe will vertreiben, 
Ich laß der übelthater feinen bleiben, | 
ar daß die ſiadt des HErren möge rein Und ſauber fon. 


0... 2er CI 102. Dam. 
en. fünfte Sup Malm: Gebit in ſchweren Truͤbſalen. 
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‚bein antlitz nicht vor mir, Gradig dein ohr zu mir 
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2. Ka die ing in en 0 Sf mein n he un dürrem 1 
Sin, ‚fennd gangen gleich und Daß ich guch ir drod zu — 4 
Wie ein nebel oder rad, Schier fuͤr elend muß vergeſſen 
— gebein verdort iſt auch 3. Meine haut mir ir AM 1 
nA, ein. El. in —— beinen, nen, 
. maſſe Hänge für Feen fi — 
Se, 





| Fine berchhtem mh und ſinn 


a Weihe in der einod heulen. 





— . Wal. 


[Zr] en — 
Dam ir ni die zeit vor⸗ 





Ich mie ein rohrdommel hin. 
Sa den groſſen twuflenenen, | | 
Ducrch mein ſtetes klaͤglich Das ———— angeftanden, 
4 SS HDEeIEN,. er Jetzund u: Das Ben: lom⸗ | 
Bin ich wo den gleich den eulen, — en 






Pi wer 

. Fuͤr unruh ich immer wache, 8. Düne Feten ob den — 
ie ein vogel auf dem dache, Wehklag fuhren und beweinen, 
Der verlaſſen und einſam: Daß die ſtadt, ſonſt ſchon und 
> Meine feind die mir jind gram, ..... 
; ‚Ohne ao mich ſchmaͤhen Liegen muß in einem Elof. 

aglich, Doch die heyden Dich, den 
Die mid käfeen, fo unfaglid,| , , HErrem [ren, 
Einem ein unglüd zu fluchen Fuͤrchten werden und hoch ch⸗ 





- a mir ein erempel fuchen, Ale koͤnige auf erden 





+5 Aſch hab ich wie brod | Deinen namen ruͤhmen werden, 
E. gegeſſen, 9. Dann da Zion lag darnie⸗ 
J Da ich in dem leyd geſeſſen, der, 

Mein gerränd, Das mich er⸗Bauet fieder HEtr do wieder, 


friſcht, Er ließ ſeine herrlichkeit 

Mit den thraͤnen if vermiſcht, Sehen zu derfelben zeit. | 

Deines geoffen zornes wegen,| Er hat der elenden fehen 

Den du dich fo ließſt bewegen, Gantz genadig angefehen, [een 

...Daßdu Beh und wies hr geſchrey und groß wehkla⸗ 
er % nr 


| 898 Rue in jo wind geſchla⸗ 
Warfſeſt zu der erden Nieder. 


6. Meine zeitift hingeſchlichen, T 10. Diß en man mit fi 
Wie ein fhatten weggewichen, aufſchreibhen, 

Ich verdorre gleicher maaß Daß es fuͤr und für ——— 
Wie ein abgemaͤhtt grazAuch hinfoͤrder werd gedacht, 
Das nicht wieder Fan aus- Und auf kindes⸗kind gebracht: 
treiben; Daß auch dieſe, ſo auf erden 
Aber du wirft ewig bleiben, Sollen noch gebohren werden, 
Dein gedaͤchtniß, HErr wird GOtt hoch indem himel droben 
waͤhren — ding halben moͤgen loben. 
Ewig, und ohn all aufhören. . Dann er von der bob 
7. Darum wollſt du dich er⸗ ſchauet, 
Da ſein heiligthum gebauet, 

Maaſſe deinem orne geben,“ |Bon dem himmel fein geſicht 
uiber die ſtadt Zion dich Auf die erd herab er KON ar N 



















_ Der 102. und r 193. Marin. 3 — 141 h | 


Das er anfı URITZ — Ehe du auf veitem- gende, 
Deren die da a hart gefan Durch deiner hand krafft und 
und * er zus not J ala... 

ch ) Ben — Iſt der himmel veſt gemast. 



























“ten. [loben Dod) wird diß alles vergehen, ol 
1. .. Daßbe | nam mit Du HErr, aber bleibt deftehen: 
n Zion werd choben, Wie gewand fie werden alten 


In hoch er 
deſſelben majeſtätund ihr ſchoͤns nicht behalten. 
Jeruſalem erhoͤht, 15. Und du wirſt fie, HErr, 
Wann die boͤlcker aufgenom⸗ dermaſſen, en: W 
Eu Wann du wilt, berändern lafe 2 
da sufammen werden kommen, Wie ein kleid, das man viel 
ind die koͤnige ſamt ihnen | | trägt, 
SOLT Dem Herren werden Sich gar zu verſchleiſſen pflegt, 


dienen. Du biſt, der du biſt geweſen, 
—— — mir geſchwaͤcht Unverwonbelt bleibt dein weſen, 
die ſtaͤrcke, Deine jahr kein ende wiſſen, 





uf dem mpeg, und wie ich mercke, Und div nime mehr verfliefen 
Mir verkuͤrtzet meine tag, [ minder 
darum ſprach ih mit wehklag: 16. und derhalben u, tüche 

Mein GOtt laß mic nicht Werden Deiner Diener finder 

0 perderben, [ben 5, Bleiben für und fuͤr allzeit, 
ji der helfft meins lebens flevz/Das ift, bis in ewigkeit. 4 
Bann ſich ale Ding fehon wen-| Deine fromme wweue Enechte, 

den, Samt ihrem gantzen geſchlehte 

deine jahr fich nimmer enden. Werden vor Dir glücklich fiehen 
4. Dann Die erd zu Be —— untergehen. 
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| De cn. 103. Er 
Lob⸗ und Dancklied der Kinter Gottes für halbe nn 
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| Err rgeſſenheit mit michten 
— —* — —— — 
ee, Was er div guts jemals beiiefen hat. 
\ „2. Sag lob und danck bein, deu Dir aus genadhe 
Die find vergibt, und heilet Deinen ade, 


' Und nimmt von Die deine gebeehlipke, 
Deer vom verderben Bir errett dein leben, 
Ti Das mit gefahr des todes il umgeben, — 
Kroͤnt did mit gnaden und barmbersigkei, 
= 3. Der did erhält, und fo viel dir beliebet, 
- Dir für den mund zu Deiner nochdurfft giebe, 
Macht dic) wie einen adler jung und neu: 
Der denen recht ertheilt, Die unrecht leiden 
= Bon den’n, die fie verfolgen und ſehr neiden, 
So fromm, barmhertzig iſt er und getreu. 
4. Mofen er feinen weg hat wiſſen laſſen, 
Den Eindern Afrael er gleiher maffen 
° Hat feine groffe wunder⸗werck geseige: 0 00. 
" Er ifider HErr, harmhertzig und ſanfftmuͤthig, 
Genaͤdig und geduliig, fromm und guig, 
und der zum gerne gar nicht ifl. geneigt. 
5, Und ober ſchon durch unſre fund verletzet, 
Offtmals von und mit feiner gnaden ſetzet, 
= 89 zuͤrnet er doch mit und ewig nicht: 
Er fahrt auch mit uns nicht fo gar geſchwinde, 
Und handelt nicht mit und nach unfrer füunde, 
Bergilt auch nicht, was boͤs von und geſchicht. 
6. Dann feine gut er uber die laßt-walten, 7 
Die ihn recht fürchten, und vor augen halten, 
So hoch die himmel ob der erden gehn: | 
Wu, All unfre ſchuld er bon uns will abwenden, 
So weit als in der welt Die beyden enden 
Horgen und abend von einander flehn.. 
47. Wie fich erbarmt ein vater feiner Finden, 
Alſo erbarmt er fih auch Der nicht minder, 
Die ihn recht fürchtend, ihm beseigen ehr: 
Dann er weiß unfee Schöpfung und gebrechen, | 
und daß wir armelent feynd, und zu rechren 
Gleich einem leichten land, und fonft nis mehr. = e 
| [EN \ 8. Des 
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Teben it glei, einem arale ng 
bluͤhet gleiher ma wen 
1 Bat breit: | 





H ren gnad aber wird. * ——— ne. 
1) chten und ehren, —— us 
9 Eindes- Eid f rechtigkeit: ın 
Ich meyne Die, bie feinen bund veft hatten, ee 
und im gedaͤchtniß fein gebott behalten, I 
Daß fig darnach thun treulich aneseit. u 5 
‚zo, Er hat ihm einen thron veſt zugerichtet 
Im himmel droben, da er tigt und richtet, 
Sein Fonigreich geht uber alte welt. 
n engel GOttes, lobet euren HErrren, | 3 
r ſtarcken helden, Die ihr ihm zu ehren U 
Shut was er heißt, und was ihm mohlgefält. ii 
21. Sun lobt den Herren, ihr feine I . 
ihr feine Diener, Die fein wort bewahren, 
Ind feinen willen thun ‚mit treu und fleiß: 
In allen orten Die geſchoͤpff des Herren 
Ihn loben, und in feiner herrſchafft ehren; 
Juch meine feel GOit ewig lob und preis. 


Der CIV. 104. a. u 
— — a der Saönfung, — und Regierung, — 











Ka — mein je ben, D or sing dem — wohl, 
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| ri Der Susan 
Damit Die erd wie mit eimım teppich De Ä 


Wie einen tempel und ſchoͤnen palaf, — 
uf wolcken faͤhrſt du wie auf einem wagen, 


Es mürfen Dich des windes flügel wagen: — 


Zu engeln macheſt du die ſchnellen wind, 


7 Hie du ausfendft mie boften, Die gefehwind, 
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DZonner und big, mit ihren fener-hammen, . u 


Haben bei Dir Der. Diener amt und namen, 
3. Geleget haft dur Diefes erdenzrund 


Durch eine gegen-wag, auf veſtem grund, 
Auf dem es bieiben wird zu allen seiten,  —- 


Und fi nit Fan bewegen auf Die feiten. 
Zuvor war es bedecket mit Dem meet, 

Das waſſer wie ein kleid um das gieng her, 

Die waſſer⸗-fluthen druber gar herfloſſen, 


Die hohen berg auch wurden uͤbergoſſen. 


4. Bald aber, da du fie bedraͤuet hafl, 
Kon dannen hat geeilt der warfen lafl, 
Da fie den Donner Deiner ſtimm vernahmen, 
Da wichen fie, und die flucht eilends nahmen. 

Die berg fah man aufgehen uberal, 


Hernieder ſetzten ſich Die tieffen thal, 


Ein jedes feinen ort behielt gar eben, 


; Den du ihm einmal hatteſt eingegeben. Erg 
+ 5. Dos meer hielt feine grans mit dem beſcheid, 


Daß es nicht drüber ausfloͤß anderweit, 
Und daß forthin Die oberflah der ed — 
Bon ihm nicht mehr fort uberfchwenmet werden. 

- Du haft Die brunnen⸗quellen alzumal 






SBerordnetin Die gend und tieffe hal, _ 


Dafelbft die bad und fluß, Die sich ergieſſen, 


Zwifchen den bergen her mit rauſchen flieſſen. 
6. Dos ift darum, daß die thier auf dem feld, 





Darzũ das wild, das ſich in waͤldern halt, 
An diefen waſſer und den frifchen brunnen 
Sich traͤncken, und allda erquicken konnen. 
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2. Das waſſer du um dich gemölber ball, 
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Das erd und Luff 
7. Die berg befeuchrft 
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Die hohen 
Und hat, 
Es wohn 


„2 20. Du haft gefeßt den mond, dev wandelbar, 
zum unterfcheid Der mo: indem, 





Dadurch Dom tag gefihieden wird die nad, ES 
Segen der nacht Die wilden thier ſich Bau „0 >. 
derfuͤr aus i ee 


ch dem raub fie brulen, 
den Bauch zu fülen. | 
e ſonn wiedrum herleucht, 
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N 248 Der 104. Palm. 












































3 Da enden fie, und bleiben fo lang drinnen, — — 
Bis ed wiedrum au Dundeln mil beginnen. 


7 And dem heruf nach an die arbeit geht, 
6s ſey auf ader, wieſen oder a a 
0 Raner bis in Die nacht ber arbeit warten. — 

Die ſeynd deine werck ſo wunderbar 
Durch dich geſchaffen weislich gang und gat, 
Sie koͤnnen alle nicht erzehlet werben, 
Bon deiner gucher iſt der kreis der erden. 
73. Was nun belangt Das groſſe weite meer, 
ein menſch wird schlen koönnen hinmermehr 
DSile ſiſch und thier, Die groß und klein darinnen, 
Ungleich von art und von geſtalten, ſchwimmen. 
7 Darauf gehn hin und ber Die groſſe ſchiff, 
Die waufiſh ſchwimmen auch Darunter tieff, 
Die du darein geſetzt, daß ſie Da wuͤhlen, 
= 5 And mit ven ſarcken wellen gleichſam ſpielen. 
EI +14. Es wartet auf Did) was da lebet hier, 
Und hehet feine augen auf zu dir, Br 
I Du giebeft ihnen ſpeiß zu ihren seiten, 
I Ei ſammlen wos du fur fie laͤßſt bereiten 
td färtigeft und fulleſt fie mit luft, 

© I und mann du deine milbe band aufthuſt, 
u 80 iſi da weder mangel goch gehrechen, 

I Dann du weiſt ihre nothdurfft auszurechnen. 
Berbixgſt dur dein geſſcht das ihnen ſchien, 
89 zittern fi, und fallen bald dahin; | | 
FT Entzeuchk du ihren athem, zu der ſſuünden 
1 .8cpnd fie night mehr, und mie ein ſtauh verſchwunden: 

IT San du fie aber nut anhauchſt allein, A 
Is Bald fie ſich wieberum verneuen fein, 
NET Spann fieda lebendig gemacher werden, 
Di manheft auch new Die geſtalt der erden. 
I 015. Dem HErren fen lob ehr in swigfeit, 
IF ein fey die mafeftat und herrlichteit: % 
8er Here hat ſonderlich ein wohlgefallen 







| Hr feinen wercken und geſchopffen allen. \ 
Eon feinem- anblick ſich die erd hewegt \ 
| Güwfeinem grimm fie gar au behen pfegt 
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Ein jedes fi) dann in fein oh verkreuch 


12. Der Menſch dann fruh von feiner ruh aufſteht, | 





A AHE 





zom item man die = vr —— — 
Bann fie der HErr ein wenig nur anruhret. 0 
17. Palmen ich fingen wid GOtt meinem Heirn 
So lang als in mir wird der athem wÄhen: 
I den HErrn verehren ftets, fo lange 
ich nur leb, mit meinem lob⸗geſange. \ 
Doch wiedrum bist und wuͤnſch id) von ihm 18, 
Yaf er mein fingen ihm gefalien laß, 
dann will ich mich von gantzem hertzen freuen, 
Ind feinen ruhm zu jederzeit vernenen. 
18. Der fünder hier, der da verachtet Gott, 
Bird, wann er ſich nicht beſſert, ausgerott, 
fo, Daß er nicht kommt zum ſel'gen lehen; 
Mein geiſt den HErren ſoll mit lob erheben. 


Bene Der CV. 105. Palm 
Ein Danck⸗ Pſalm der ua Sorte für ” Erlöfung. 


















— See —— — — 
Fern auf der — Die on nee Dermeldt, | 
2. Frolocket ihm mit pfal — sa Wunder: | 
one. Lpingen,) ./ ie 
Bon feinen groſſen Wander Verkundiget gericht, 

Ruͤhmt ſeines beilgen An er mit feinem mund aus 


ehr, Behr) ſpricht. [bohren, 

Die ihr ihn fürchtet, freut eüch 4. Jhr, Die von Abraham ger 
Ei freu 11 jedes us a Den GOtt A knecht er⸗ 
mut od. | 

Der GOit fu feinen willen! Die ihr von Jacob auf die welt 
3. Den SExren ſucht ohn un⸗ Seyd kommen, und. die GOtt 
 sterlaffen, maſſen,  erwählt, > . Thor. 
Des macht und antlis gleicher! Das if GOTT unfer ſtarcker 
" Br od ac vi ai da regiert an er Mr a 
— re 










































Den bund macht er mit Abra⸗ 


Daß Iſrael zum bunde wär, 


| 9 AUnm ihrentwillen umgebracht. 





ad. 263. DER anne Mia 
+ 5. Erdendt allzeit zualkee| zo. Das war Joſeph, der ei⸗ 
funde nem herren [ferne 
Nach feinem ewig veften Bunde, Zu einem knecht verfaufft ward 
An feiner zufag wahres wort, Sein fuß wurd in den ſtock ge 
Das dann fol bleiben fort und  fledt, 
fort, Fitamm, In eifen wurd fein leib gelegt 
Auch bis auf den tauſenden Bis ed zeit war, Daß GOTT 
un fein wort ur 
ham. Erfuͤllet, und Das feget fort. 
6. Er dendt, ag ih) waser| ır. Weiffagung ihn in anſehn 
gefihworen Lem) broachte, [3 
Dem Iſaae, den er ihm erkoh⸗ Ihm einen groſſen namen mach⸗ 
und Jacob zugeſagt gewiß, Daß auch der koͤnig endlich 
Darauf er ſich kuͤhnlich verließ; ſandt, 
zum DI Ließ ihn erledigen der band, 
Welches aufhoret nimmermehr.| Der HErr des landes ließ ihn 
7.Erfpeah: ich will dir auchlos, [groß. 
darnehen und machte ihn hernach ſehr 
Das Cananaͤiſch land eingeben,| 12. Uiber fein haus in allen 
Daſſelhe folldein erb-guthfenn,| ſachen ſchen, 
Die ſchnur des looſes raͤumt Ließ erihn zu ein m herren ma⸗ 
dirs ein: Auf daß ihm alle groß und klein 
Wiewol fie waren da gering, Gar unterworfen ſolten feat, 
Rach anzahl wenig und fremd⸗ Daß er die altiten in bein larıd 
ling. xwandern Die weisheit lehrte mit betz 
3. Da fingen fie bald an zu ftand. [eben 
Don einem volck und land zum) T ı3. Und Da hat Iſrael ſich 
andern, ſtund, In der Egypter land begeben, 
Und Gott der HErr bey ihnen Jacob ein gaſt ward im land 
Daß ihnen kein menſch ſchaden Cham, ſſtamm, 
5 Eon 3 GOTT ließ zunehmen feinen 
Auch Fönige hat feine macht ¶ Gewaltig ſie da worden fennd, 
Ja maͤchtiger dann ihre feind. 
+ 9. Mein heſalbten nicht be⸗ 14. GOtt aber, da diß lang 
leidigt, ldigt: gewaͤhret, lkehret, 
Meine Propheten nicht beſchaͤ⸗ Wandt ihnen ihr hertz, das ver⸗ 
Er ſchickt auf erden hungers- Daß unter fie Die zwietracht 
noth, [brod,| fom; Lgram, 
Da nun ein mangel war an Sie wurden feinem bold ſehr 
Da fandt er ihnen einen mann, Daß fie mit liſt und wider recht 
Zu ihrem-unterhalt voran. Zu dampfen dachten In — 





y 20, Ein war Niemand in ihrem iM 
“ | here,  f[benmwäre, 
em ap Den; dad) und kranck Defunz 

waͤhlt; Daß die Egypter auch alfo 
en er ihm er⸗ Deffelben auszugs wahren froh, 
e wurd GO Oit ſelbſt Damit fie ihrer wuͤrden los, 
A ‚ angel OAeweil ihr ſchrecken war ſo 

Sie aͤnniglich hekañt groß. bbedeckte, 
Deß wunder in &g pptenland. | # zr. Dit einer wol er fie 7 
20. Er ſchickte en sur Die er fein über fig ansftreckte, 






























en, [den :| Ein feuer er am himmel macht, 9 





Daß es mußt alles Dundel wer: 


Die siween verrichtetemmit Heiß Gab ihnen auch der wachteln 
GoOttes befehl und fein geheiß; ſatt, 
zu blut er ihre waſſer nacht, Wann men allein ihn darum 
Die iſch Darinnen er umbradt.| u gu Ba 4 
= 22. Bomhinmelgaber brod 
— Riß auf er felß, Daß le: | 
wa | herau 1 
Die krochen auch zu den Zum trand das twaffer fbrung 
Bi in herfagıt farm ein: u he N u nn ie i 
Und wañ er agt ein wortallein:)z | on | 
wurd vol laͤus im ansen | 
0 are. AM Fe sen Das. an feinen Re aber, | 


18. Für vegen lieh er hagel| 23. Mit luft er fein liebs 











Mit feuersflommener Die veben bolck ausführee, 
und feigen : baum ſchlug daß Freud man hey den erwaͤhlten 
+ Kaum: u ſpuͤhrte, 


Im land ſich fund ein ganger| Der heyden land er ihnen gab 
Er fagt ein wort, da Fame bald Mit allem ihrem guth und haab, 
Heuſchrecken, kefer, mit gewalt. Das ſie mit arbeit ihrer hand 
19. Diß ua ni "4 — hatten in dem land. 
" grafe abfraſſe: 24. Das thät er ihnen von 
Die frücht im land und feld| deßwegen, h [gen, 
Er ſchlug im land die erſtgehurt, Daß ſie gingen auf ſeinen we⸗ 
Die erſten erben, und er führt Und daß fie fhäten fein geheiß, 





Bewahreten zu aller zeit: 
aan sa GOtt in — , 


Erin volck heraus gar wohlber Und fein gefeg mit allem deiß 
Di vielem an N mit IN y 





Das ihnen leuchtet in dernacdt, 





Dar cv — J— 


J Dend and Danck⸗Lied für GOttes Wohlthaten an dem Volck * 
| Be und — — an % | 





















| — 
an were TO, Ober 7:5; nn in? | 


I 2. Wohl dem, der GOtt's ge⸗5. Die ee ie du on fie ge: 
Be 7 Bote halt, ſſtellt: 
I. und fein thun recht darnach an⸗Die ſahn ſie — gebührlih an, 
7 Dend on mid, Herr, pn: dir gemefen ſchon ent⸗ 


J deineliebe, ltraͤgſt, gegen, ... [men 
J Die Du gegen Deinem bold Dort in der wuͤſt am rothen 
i Beſuch mich wi dein heyl, Doch halff GOtt von ſein s na⸗ 
J | und uͤbe mens wegen, - 
An mir bie gnade, wie du Zeigt ihnen feine macht und ehr, 
pflegſt. [waͤhrt, 6. Das ſchilf⸗ meer er bedraͤut 
J +. Dabic) Der guͤther werd ge⸗ und ſchalt, 
J Die den erwählten find be Und es wurd trucen alſobald: 
| fchehen, [komme Er führe fie Durch) Die tieff des 
Und daß ic luſt und freud bei waſſers 
Aus deines volckes wohl allein, Wie durch ein öde wuͤſteney, 
Und daß ich mag zu deinem Erloͤßt ſie von der hand des 
J ruhme, ſſeyn J ———— 
Mit deinem erbt heil li. und feiner groſſen tyranney. 
T 4. Auch unfee värter, und 7. Von ihrer feind gewaltund 
aud wir, macht 
Gefuͤndigt haben gegen dir, gen [08 und ledig er ſie macht; 
Darzu geführt ein gottlos we Den feind das waſſer mußt er⸗ 
fen, Lidand: traͤncken, 
Begangen groſſe ſuͤnd Daß auch Davon nicht einer kam. 
Sie haben 9 11 nicht ermeſ⸗ m ia Bu fsin’g ee ge⸗ 
am 
Die under in Cohptenland. Glauben, und Rn feinen 
8. Ir 
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2 Berilgen st a, Ganges 5 — 


vr nalen der ermahlte 
Des Herren werd, d die man-| _ ann, 
7 ihm Usa Pa nicht Sid nicht, ins mittel hätt ge⸗ 
[haft, than, -: (kommen, 

Ahr hi br ehe an wolluft Den dingen nicht waͤr hald vor⸗ 
Bon in der müßten wel und I zorn hatt abge: M 
Da Tee Tebel,  _ -„Emoimen, A 

und pruften feine m acht und Die fraff, die GOtt hatfürge | 
19 — — erfüllt ihr eigen | Sie hätt vertilget und vergeht. 
[piel,| 14. Sit fragten nad) dein lan 4 

eſſen der HERRſo nſccht nehr, 9 
Das fie dafür nur edel ha ‘fie doch verlangt fe ° 
Und fie im lager und im feld feht, —  . Ebatten: J 
ai wider Mo ie; tra⸗ An fein wort fie nicht glauben 
il, - waͤhlt. Sie murreten in ihrer hut, 

und Yaron, die GOtt hat er⸗ und lieſſen ſich ſein wort nicht 
10. Die erde hat ſich aufge rathen 4 
than [ran Aus a gemuͤth. 
Verſchltge Dathan und Abi⸗ | 
Uiber die rotte der gottloſen ‚gar zu grobh, lhob 
Das feuer kam und fie verzehrt, ÖOTT über fie Die hand auf⸗ 
Ein £ald fie auf dem Oreb gof Daß er fie in der wuͤſt mußt 
“en Ehrt ſchlagen, j 
Mon ihnen ſolches wurd ge⸗ Und ihren faamen allzumal # 
8% ne Bon einem ort sum andernjar 
Das war nemlich ar gen, N 
a 6 land zerſtreuen aͤberall. 

In form eins ibs das heul F ic. Doch niit vielzeit fig 
muß freien, Heyland, _ übergieng, Thing, 
— on Gott nicht, den Dem Baal Peor ihr has ame | 
Sie hatten aller Ding vergeifen, Da fie der gogen opfer ef 
Die er that in Egyptenland. Von wegen deß hat GOtt DE 
7 ı2. Die wunder⸗werck in HENR | 
ji dem land Cham Die plagen auf fie formen laffen ; | 
N Ihr Feiner mehr zu herge nahm, Dann ihn ihr thun erzurnts 
Et ſchrecklich werck er hat zus ehr... [tratt, | 
bi u — Dafielbmal Pinehas aufs | 
Bewieſen an dem rothen meer: Und ſtraffte ihre miſſethat, 
Drum er durch fie gereitzt su adurch er fol firof auf⸗ 
zoren / hobe, 











































































































15. Drum da ſies machten J 
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Er 5 dann zur gerehtigki] Inf — Fri m} Ar — 
Bedeutet wurd, und einem lobe Gab uͤber fie den heyden macht, 
Sara für bis in ewigkeit. Bey denen fie ſchon gar ver⸗ 
18. Zum Zorne ſie ihn reitz⸗ A ba bracht. 
| ten da, Die fie Seberrfiht und unters 
| Am hader⸗ brunn zu Meriba: N 23. Ja ihre feind fie plag⸗ 
—— durch uͤbels viel genbet, in ſehr, ſſchwer, 
a hefftig a volck ge Und ihre hand ward ihnen 
pla Oft rettet er ſie us gefahren: 
3 a” er vonherten fehr betruͤbet, Doch war fies‘ wider ihn ihr 
ce etwas hatt zu viel geſagt. — rath, 
nd da Bester ruͤcket waren, 
=. u — nicht Das machte ihre miſſethat. 


 Biedodvon GOtt gebotẽ war, 24. Doc) hater, als der treue 

Sondern vermengten ſich mit GOTT, | 
ihmen, Sie angeſehen in der noth, 

2 und Terneten ihr thun damit, Erhoͤrt Ihe ſeuffzen und. ihe, 

Nan ſah ſie ihren goͤtzen dienen, ſchreyen, 

; Ds — zum foufteid ge⸗Gedacht an feines hundes eyd 
he Allſo, daß er ſichs ließ gereuen, 


# 20. Dann fi efelöft ihreleibes- und ihnen. ıhat barmhertzig⸗ 


feucht, | keit [dig macht, 
Die oh und töcher als er —— — 
Den taufelh In anfgeopfert haben, Hilf HD kein u wiedru MM 
AUnſchuldig blut vergofe men, Aing um 
- Die finder ſie zum: opfer gaben 


— zuſammen, 
Den doͤtzen im land Lanaan. Zeſtreuet in der heydenſchaft; 
a1, u hefleckten fie das land 


So wolln wir loben Deinen 

| namen, kraft. 

Mit blut durch moͤrderiſche Und ruͤhmen deine GOTTES⸗ 

and: 26, Gelobt ſey ewig unſer HErr, 

Beer — ſich befleckten GOtt Sfrael ſey lob und ehr, 
Hrit boͤſen N hr — N Bir preifen ne werthen na⸗ 

Ki erhalben, daß ſie ſich tieff ſteck⸗ 

4 8 | Daß diß ch men wahr, 

0R In abodttiſche hureren. 


So ſprech 9 volck num alles 

| men, | 

f 22. FR Sein lob und ehr bleib immer⸗ 
} Sein grimm —1* wider ie me MW ei 
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Yu die in An 
| — — und geſchlagen, 
9 — hrs ke Mit marter und verdruß 










Mittag und mitternacht. Schwer eifen mußten tragen. 
Die, wo fein weg gebahnt, | T. 6. Daß fie nicht recht bee 
Durd wuſten mußten gehen, trachtet 


— weder — 9— Ion (8 hin heilfame a 


Eu ib und a an Itand, \ Drum — ſie — 


Um macht fie matt und Erand, Niemand da restung Haft, 1 
In ſolcher angſt fie GOtt Da fie darnieder lagen.  -. 
Schnlich mit ernſt anflehten, | 7. Da fie nun in den nothen 





Der ſie aus aller noth zu GOtt gehat gethan, 
Genaͤdig pflegt zu vetien:  |Da ließ er fie erretten, 
4. Sein er ſie gleiche ſtraſſen Und nam N ihrer an: 
Nichtig geführer hat, E.r macht fie los alsbald, 
Sich da nidersulefen,  |Dann er Die band zerriſſen, 
Da eine. wohnmaS ade : Und fuͤhrt fie mit geivalt 
_ Die ſollen Gtt mit fihen Aus todes: an ſſen. 
Für feine gůt tobfingen, _8. Die ſollen Dt lobſingen 
Und ſagen uberal Für feine gut mit fall, 
Bon diefen wunder-dingen: Und von den ASRRDEE DUDEN. 
s. Daß er mit frifchen quellen Bezer ugen übera | 
Die durfligen getraͤnckt, Er ſtoͤßt auf, Ga zerſchlaͤgt 
Den hungerigen feelen  1Die flarke ehene thüren, 
Die au ber ſpeiß Sl riegel ſraenn ia 
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Die or t er ohn anruͤhren. Und an den Himmel ſchlagen, 
9. Die narren, und die thoren, Bald follen fie zu grund, 
Die ihre junde plagt, Es moͤcht ihr herg verzagen. _ 
Und fühlen GOttes zoren, 14. Sie taumelnin den meere, 
Die ihr gewiſſen nagt: Gleich wie ein trundner mann, 
Sp ihnen ſpeiß und trand Kein vath ift da zu hören, 
Nur edel macht und grauen, Wie greiffenfie san? 
Das fie auch ſchwach und frand,| Doc, da sie in dem fal 
Den tod vor augen ſchauen. Zu GOtt dem HErren flehen, 
10. Wann die nun zu ihm So rettet er deal, 
vV ſchreyen, Daß ſie nicht untergehen. 
Alls einem frommen GOtt, 15. Er hringt ſchoͤn wetter 
So will er gnad verleihen, wieder, 
Hilfft ihnen auß der noth: Und ſtillt das brauſend meer, 
Wann er ein wort nur redt, Er legt die wellen nieder, 
o hilft er auf den ſchwachen, Die ſich erheben ſehr. 
Wonm tod er ſie errett, Viel freud man alsdann fpuhrt 
9 Pflegt fie geſund zu machen. Wann ſich Die wellen ſtillen, 
11. Die ſollen GOtt lobſingen Zu land der Herr fie fuhrt, 
Für feine gut mit ſchal, Nach ihrem wunf und widen. 
Und von den wunderzdingen | ı6. Diefoden GOtt lobfingen 
Bezeugen üͤberall. Sur feine gut mit ſchall, 
GOtt fie, von bergen rein, |lind von Den wunder-Dingen 
2 opfern, und erzehlen Bezeugen überall, 
Die werd des HErrn allein Sie ſollen Der gemein | 
Mir freudigkeit Der feelen. GOtt's Lob gar nicht verhalten, 
+ 12. Die mit den fhiffen Vielmehr ihm Dandbar ſeyn, 
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fahren Ihn ruͤhmen bey den alten. 
Auf weiten tieffem meet, 7 a7. Die fing er läßt vers 
Su waſſer mit gefahren treugen, 


andthieren hin und her: Die truckne bringe er ſchnell, 
EN Die ſollen GOtt's gewalt Er macht au) gar verfeigen 
en werden, Selbſt eine waſſer⸗quell. 
es wunder mannigfalt Er macht ein fruchtbar land 
Im sieffen waſſer merden. Zur unfruchtbaren erden, 
73. Wann er nur ſpricht zum Drum daß viel fund und ſchand 


Lu 


winde, Daſelbſt hegangen werden. 
Alsbald er ſich erregt, 18. Er netzt mit ſchoͤnen Huf 
Er fährt aus gang geſchwinde, Die ode truckne ort, ſſen 
Die wellen er bewegt; Ihm quellen werden muͤſſen, 


Sie lobrin auf ür gund, Da ahes in verdorrt. 













x ee — er gt ah En] 
SHungeigen einzugeben, ° rr in der wüſt umher, 


Da man dann ſtaͤdt anlegt, |Da fein weg wird gefbührer. 
Beyſammen fein zu leben. 


ur 21, Er ſchutzt und bringt u “ 
a Dar hena beialt, ı  — rl 

And richten weindergan, Den armen, der befehmehe, 
Daß jährlich frucht aufgehen, Wie heerden fein gefchlechte 
Darvon man leben Fan. Mit kindern er vermehrt. 
Reichlich ſegnet er fi, Das hertz für freuden huͤpft 
dDa⸗ fie gemehret werden, Den frommen, die Das fehen, 
Und daß ſich an dem vieh Das maul wird den geflopf, 
Mit mindern ihre heerden. Die mur bosheit begeben. . 
„20. Baldjie abnehmen wieder) 22. Die Ding Ai, nun 4 
Und werden hart bevrängt, 
Und fehr gedrucket nieber, 
en und gezwaͤngt. 
aan Se machet er 

























Wer witz und — ba. il 
So wird er draus erachten 
Des Herren güt und guad 


CVII. 108. Pſalm u 4 
Dandfogung dor Hibertwindung der geinde, umd um fernen Sieg 


00 Sn der Melodie des 60. Pfalms. ’ j 
a — ic nun herei⸗ Bon HN: dor man 


Daß ich vn er, much und Dann dene —* und siige F 
m | weit, 
Dir ein lied froͤlich fi ingen will, Streckt fi uber den hinmmeh J 
Und dichten auf den ſaͤiten⸗ Und deiner wahrheit klare zeie 
piel. : ° Luhauf| chen den 
‚Malter und hau nun macht Auch gar ber die wolcken reis | 
Du FL „ ton 3. Wider den himmel dich er⸗ 
In ip mie nun hab furn nein epeperpieerden ſchweh, 
nr — en früh Deinen geliehten hilff 1 hm, 
2. Ah wid dich, HERR Reich NN mic) 
SOTT, loben fhon, 













Bor allem volck mit fee] GOtt mich ur feinem heile | 
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5 wir — von mir ie be) 6 Wer will mich ten in 
ſeſſen, Imeſſen. die ſtadt, J 

uUnd Suhoı thal mie zuge⸗ Die, man alſo bebeſtigt hat? | 
4. Auch Gilead mir dergeſtalt Wer leitet mich, damit ich kom 
ESoll kommen unter diegewalt, In das gewaltig, lond Edoin? 
Manaſſe auch mein werden fol, Witſt dus nicht tyun, HEve 
 Enpratm dDarnaheben wohl | „ GDkmenhor? 
Als ein groß volck fol werden. Der | 









un, gaan von ort uu 





fi - mein,  [flärefeyn. N lziehen, 
— ‘ Und meines haupts macht und Und woliſt mit uns zu feld nicht 
Juda mein Koͤnigreich ſoll zie⸗ Und ließſt uns vor dem al h 


ee . fliehen, n. 
And als gefeggeber regieren. a: 7. Send unsdie tg von bir 
5. Die Droabiter uber daS, 22. Beta | 


m halten wid gleich einem faß, Laß nicht in nothen von und abz 3 
Kt ih waſch meine fuz, Dann menſchen— hilf thut es 
7 — iſt der ſieg mir gantz gewiß. gar nicht 
Mit en — dergleichen Es iſt damit nichts ausgericht. 

— Mit GOTT beſtehn wir in 
> Aroma lm ah dem krieg, 
Und ihr — ſollt es ſpuh⸗ Derfelb wird uns verleihen fi ig, i 

zen) Ben „iin er uns er⸗ 
ou ich Kun trium⸗ N ' 
lin Bi Und fie endlich mit fürfen tete, 


Der CIX. 109. Palm. 

Eyriftus bitten von ſeinem Vater Strafe über feine Feinde. 
wa der Melodie des 28. Pſalms. —599 
HErr GOttin dem ich ſund groſſe feindſchafft zu mig 





mich ruͤhme, tragen, 
ESchweig I: und mir ja nicht Die ich doch hab geliebt zuvo⸗ 
verſtumme, Tre) ven ſſchworen: 


Dañ der goltloſe mic) beſchweh⸗ Drum fie ſich wider mich ver-⸗ 
Sein boͤs maul wider mic) auf⸗Ich aber bate ſtets in noth, 
) ſperret, Mein troſt allein iſt mir inein 
And redet * wider mid, GoOtt. Lzeiget, 
Mit falſcher sungen gifftiglich.| 3. Für guts fie boͤſes mir er⸗ 
2 Ohn urſach boͤſes von mir Sir lieb md fie mir ungenei⸗ 
Sagem he # 

ER " Drum 
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Drum du dem feind, 


u 


LANE, unverdecket, 
Wirſt einen boͤſen mann zus 


Die feine mutter hat befiedetz 
a he A Die ſchuld, die uber hand ges 
‚Der boſe feind bey ihm allzeit nommen, kkommen, 


— * 


a ER 


Stehn wird anfeiner rechte feit. Laßt GOtt nicht aus den augen WE 


4. Bor keimm gericht wird er 


Alweg verurtheilt Davon gehen, 
Und all ſein bitten und begepren) 
Sich wider ihn in fünd verkeh⸗Ihm 
Brenn Tanlegeni 
Er lebt nicht lang, ‚ihm wird 
Ein andrer in fein amt gefest. 
"5, Deß kinder wird EOTT 
werden laffen [malen 
Zu wänfen, fein weib gleicher 
Zur wittib, feine finder werden 
Zerfireuer hin und her auferpen, 
Von haus verjagt aus hungers- 
MB, Lbrod. 
Und müffen betteln gehn nad) 
6. Sein guth fomt an wuch⸗ 
. riſche leute, ° Bl 
‚Die feinde Friegen es zur heute; 
Niemand hilfft ihm, und folter 


Daß fein gedachtniß von der erd 
In ewigkeit vertilget werd. 


armen, 
som hülff zu thun, nicht wolt 
So gar. der elenden perſonen 


Verfolgte fie bis auf den tod, 


Drum er ihm billig wieder 
fahret: 
Er hat ihm nicht gewuͤnſcht den 


Eee. 
Er hat ſich mit des: 
Bekleidet, wie mit einem uch, 


wird fliefien, 


1 


Und werden ſeine waͤyſen arm, 
Kein menſch iſt der ſich ihr er— 
barm. dieſer erden 
7 7. Sein ſaame wird von 
Vertilgt und ausgerottet wer: 


IR ER de nirt 
Niemand wird drum mit eh⸗ giefien, Ene, 
Der fluch wie ſicher er fi meye 
Wird en wie ohl in Das ges 
— 
Der And, bey ihm wird feyn 
Damit er fi) guͤrt und bekleidt. 
den — Dur Ya: wird 
ei anne 0 gehen 
Sein ſtamm im andern glied|,, denen, Die mie widerſtreben, 
Ä aufhoͤren; EGrren, J—7—7—— 
Es wird gedacht vor GOt dem "> isin Icbafit, Die fie zu mis 
Nebſt feiner vätter mirferhat, rag) "= 
ud was er ſelbſt begangen hat 
N 6z. 
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Sr 


en WER NASER 2 4 x 


m ihn| 8. Diefünd vor GO Bleibt 


9. Derhalben, daß er fih des 
erbarmen; 


Sie zu vertilgen nicht wolt ches 


Die ſchon ſtunden in groſſex 
noth. [gene 
1o. Er hat alfo den uch) bes 
Lfegen, 
Drum bleibt er fern von ihm 
uͤbels fuuch 
12. Der fc) in ihn hinem 
Wie man pflege waſſer einzu 


\ Leleit, | 


Wider mein ieben böfeg fagen: 
Du aber lieber HELL u. — 
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.noth, ie güte,| a — Chen, 
+13. Shan mich deiner Duader, HErr GOtt, fe) Erin 
urch Deinem. yaaeN mid) bes Ourch deine güte mach mich 
Bien Ehen. fe lauflegen, 
gm sin — voller ſchmer 16. Wann fie ſich wider mich 
Selig, vermundt in meinem Alsdann a ihren fluch in ſe⸗ 
Br Beta Eiehmind,| Tdinge, 
0 ſaht dahin und bald ver? Daß. ih werd. froͤlich guter 
Ber, 9 wann die nacht Laß ſchn was An hand volle 
= .... deginnt. inge, 
+36 fan. an keinem ort mehr Sie werden mi perächtlichfeit, 








Es Mas ‚Bleiben, Gleich wie mit, einem rock ve 
N: Dann ir mid mie heuſchrecen nat 
—1 treiben on Ken; 


er | A Es fol mein mund- vor 
meine nie, wie einem Eran- aden Dingen 


— Sur, falten kuſcken mir, und RT 
os; Wwanden, ſſo ſehr, eh an, ie Be 


Mein fleife iſt mir verdorrt 
Daß: eg hat gar Fein fettes mehr. ——— 
5 Bit —— Eu fie) 
noch pflegen  Taulegei, |; Ronbenikuren Ai aller noth, 
| 2 dur hohn amd ſhmach mir an- Der ihn verurtheilt zudemt 0. | 
u die koͤpff, wann fiel” 

9 su Na | 


1.77 Da CK. uno. Dal, 
E Shefauns» “ — a den we un) Erhebung, : 


= => 





— ——— mern — — 


} ne= Bi 
J Er — zu meinem Se m — — 


— A 
PUR 3 fen dich zu ‚der rehien meiner mad, Dis das. ihr deine feind, 
J > es 
ll die fü hoch pochen, Die zu einem fuß-fchemel hab gemacht. 
») 2. Den feepter aus Zion der HErr wird IE | | 
Dir zu befräfftigen dein vegiment, 
In mitten Deiner feind an alen enden 
Du herrſchen ſollſt, und da feyn ein regent. 


‘3 Im ſchmuck dein's BERN dein volck auf fen, 12 





3 EIER. ehe. | 
nun in ewigkeit. a 
elcher Dir ſitzt zu deiner an 
zoͤrnen wird.einmal, - 
koͤnig groß von BERN 
ich vertilgen af, 
eyden er ſich wird erieifen | 
Der gerechtigkeit: 
3, Der Dein feind, wird er serien, 
ſchafft fich erſtrecket weit und breit, 
7. Ehwird anf dem weg frinden aus dem bache/ 
Wecher fuͤruber feußt, und rauſchet ſeyr, Bi 
\ Min auyt wird er von wegen Der urſache a 
rbeden. hoc) ker in alter Ned N 


it, Baer, ja dir win Zr einigen serien währen 

ir ee Dr HERR durch u 

| he e wunver-thät 7 

Mm Imen; Ein denckmahl ihm bereitet hat 1 

eiommlet And Die from: Groſſer barmhertzigkeit und 

Bekennen Deine herrlichtkeitt gute: 

Dein lob zu preiſen allegeit, -|Er hat gegeben denen. ſpeis, | 

Hab ich mir in Den ſinn genom⸗Die une fuͤrchten vechteg 

Men»  [munderwerd,) [gemuthe. 

2. Groß find des HERREN Sein he gehe‘ ihm fets zu 
Und wer au acht hat nr ge⸗ T 4 Biel En werd hat er 

| merck, gehe | 

Demfelben. fie nur luſt gebäle und feinem vold zeigt er fie an, 3 

Sein thun iſt und le — Eee das erb ben 


Sun —* gern Bi, u und gericht, 
ey che 





—— — — — 
RE. 1. — AP AL * Re * 
— BER - — 


I a Sahenan um glauben | — meter 9— uber 


5, Seine gebot und fein befehl? 


Gewiß find, und ohn Alien fehl, 
| RO ewig und bewaäh⸗ 


— BB 
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sn werden feiner | and mit. ni il $ 
Mit It oki zu ee cin 
Bird wahre Ha angefan⸗ 





Vnahl, Wer fein halt ſtetiglich, 


Er hat — ſein volt mit Fit Eng, er bleiber ewiglich 
Und mit ihm einen bund ei wird das rechte lob el 


macht, gen. 





De IL 112, Sum. — K 


Ein Bild der mahren Frommen, in Ausſbung der GOttes furcht umd 


a und deren Gluͤckſeligkeit, zum Verdruß der Gottloſen. A 


— se. 4 
oh diefem menfapen, der. den —— Von bergen 





E: —— men Ss 8 
fuuͤrcht und DAL in 1 heat, iR ‚fein un u Lieder ;- | 


a 
R ee ee — — — — Se 
- — — — une — — — ——— ER — 
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TEEN ER ET — — SEE —— 


; nz een un Di hen == 


ee rn Gras ee ae ee re 


zunehmen werden Durch vielen ſeegen, den GOtt giebet. 


Ger: Mit reichthum wird er ihn. 4 4. Er wird auch darnach gar 

begaben, Den er in feinem haus nichts fragen, Daß man hm 
| wird haben; Sein recht dabey boͤſes moͤcht nachſagen, Sein 
wird ewig währen; Den from: |hoffen nur auf GOtt bleibt ftes 


men läffet GOTT aufgehenihen, Sein berg ift veft und un⸗ 


| r Ein licht, daß fie im finſtern ſe- erſchrocken, Bis er die huͤlffe 
: Di Sein recht und. gnade zu mit froloden, Und feine reind 
| verklaren. 


geſtrafft wird fehen. | 
3. Ein frommer gibt und leis| 5. Sein guth den armen- er 





I I Bet gerne, Unrecht zu thun bleibt Jausfpendet, Drum ſich fein fer 


I von ihm ferne, Er bleibt, fein|gen-fland nie endet, Ihn wird 





gluck wird fih nicht lencken; gerechtigkeit fich mehren: Und 

Der nach gerechtigkeit zu ſteehen, 
Hat eingericht ſein gantzes leben, 
Deß wird mon ewiglich geden⸗ 


ob fein horn ſchon funde nie⸗ 
der, Wird es Doc bald erho⸗ 
ben wieder, Und aufrecht ſtehn 
I ua u tn bobakeeek. 9 
kn 9— 6. Wird 
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Der — — — — namen. | | 
2 Bon a bis zum nie⸗ a + un im ſtaub * ur En 
nnicht ie 
Lobt ihn — euren lobgeſang, Sondern ihn aus dem koth aufe 
Dann der HERR hoch im Erhoͤhet ihn in feinem ſtande, 
himmel droben Alſo daß er ihn auch zuletzt 
It uͤber alle heyden weit, Gleich hoch den — fuͤrſten 9 
Sein nam und ehrn. herrlichkeit etzt — 
lie Die himmel iſt erhoben, Uiber das volck in feinem. lande. “ 
Wer gleichet wohl dem * Des weihes leyd und trau⸗ 
Serra mh, tigkeit, ; (kit, 9 
Der ſich geſetzet hat ſo bob, Sn wegen. der unfruchtbar- 
Daß auch nichts hoͤhers wird In frud und wolluſt er Ders 
I gefunden? ſiceht kehret, | 
Der ſich niedrigt, und umher Doß es zur Finder-mufter wird, | 
Auf ales, was etwa gefihieht Die ſchoͤne Finder nun gebiert, 
sm himmel und auf erd hie⸗ Und mit der frucht das — 
es men. a —— bermehee 
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| 72% Das meer ſah es, und floh, Bas fprunge ihr berg gleich 
‚bald hinter fi, Auch der Jor⸗ wie Die lämerlein? Ihr hügel,: 
dan mit feinem waſſer wich, wie Die junge fhäfdein Euch 
Zuruͤck ſie eilends drungen; mußt empor heben? — 
Die berg aufhupfften wie die A. Ja vor des Herren grim⸗ 
ſchaͤfelein, Die huͤgel wie die migem ge ſicht, Vor dem GOtt 
jungen laͤmmerlein, Hoch in Jacob, wann er zornig ſicht, 
hoͤh aufſprungen. Erbebt Die. gantze erden: Durch 
“ Bag war Dir meer, daß du ihn ein felß in fee verkehret 
— Roh hinter ſich? Was war ward, In waſſer⸗quellen ſteine, 
| Dir, o Jordan! mas jagte dich, Die Da hart, Gar bald verwan⸗ 

—* du Die fücht muft geben ?Idele werden. 
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2 Bee um motustilgung de Abgoͤtter und Bößen-Diener, nebft Vertrau⸗ 
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En 0 en de — doch feine 9 
Was ihm beliebt, im himmel droben ſchaft, 
Und hie an allen enden. 
Di goͤtzen aber, Der heiden andacht, 
Echynd mur aus ſilber und ans gold gemacht, 
‚Und von menſchlichen haͤnden 
3. Sie haben mänler, und reden Doch nicht, 


Sie haben augen, u doch Erin geſicht, a. \ 
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üm — oh en | ee 
Sie haben ohren, Die nichts hören hohe. 
Sie haben nafen, der geruch dennoch J 
Iſt ihnen nicht gegeben. | 








































4. Sie haden hand, und greiffen nichts al | 
‚Sie haben füß, und thun Doch Eeinen tritt, 
Durh den hals ſie enicht ſprechen 
Gleich ihnen die, von den'n fie A ge nacht, 
Und die, fo fie andäten mit andadı, 
| Billig man wohl kan Tauben. . 
75. Du aber, — auf GOtt vertrau, 
Auf Goit den Herren did) verlaß: dann ſchau, 
Er iſt dein fehild und waffen: | 
Dau haus Aaron, auf GHOft hoff und vertran, 
Auf GOTT den HERNEN dich verlaß: dann hau, 
Er fan dir wohl rat) ſchaffen. 
6. Ein jeder, der GOTT furchtet, ihm vertrau, 
Auf GOties huͤlff und ſchutz ſtets hoff und bau, | 
Sich auf den ſchild verlaffe. 
- Der HENN gedendt an ar dann er und liebt, 
Und ‚feael genad und fegen giebt, 
Yarons haus gleicher maffe. | 
7. Er jegnet reichlich beyde groß und ein, | 
Die ihn nur fürchten deren hertz iſt rein, ee 
Als der getreuen knechte. | “ “ 
Der HErr euch fegnen mol forchin — mehr; ni Ro 
Er wird euch ſegnen an leib, guth und ehr, — 
Und ener gang geſchlechte. — rat 
8 Dr HERR ch hat gefegnet in der that, 
Der himmel und. die erd geſchaffen hat, 
Mit hren ſchoͤnen zieren: EN U 
Die himmel find doch allentha (hen fin,. el 
Den menſchen⸗kindern er die erd gab ein, ES ie, 
Daran nur zu vgieren. en 
9. Niemand wird dic), o lieber Her R ERS ee 
Loben und preifen, warn er nun iſt todt, rl RB 65 
Und in die. erd begraben : an a naeh 
Drum ewig, und weil wir hen.leben fon, . —— 4 
Steis Deinem heilgen namen, A aa, er 
* wir zu geben haben. 
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Der CXVL 116, Pſalm. 


Der Melodie des 74. Malms. 


ı SEE lieb den HERNEN, und ibm drum dandjag, 

J — De ß er mein flehen 9— 9 a 

Und fleißig her zu mie ſein ohr getehret, 

J dincufen mil ich ihn mein lebetag. 

Dann mid hatt bald chart der fenere tod, 

\ Er hätt mid) fehler mit feinem flrid gefangen, | 

| Du angſt der boden und furcht auf mid) drangen, — 

J J war in jammer und in groſſer noth. “ 

3, Zum namen GoOdttes that ich diß gebät: 
J net meine feel, bald er mir hilf beseiget, 
Der Herr geredet iſt, und zu gnad geneigen 

Die einfaltigen er behut und rett. 

E52 und da ich lag und unterdruͤcket war, 

Dea hat er mir errett mein arınes leben: 

Drum wollſſt dic), meine feel, zufrieden geben, 

nr Beil ee dir hat gehotffen aus_ gefahr. 

. Dann meine feel behut'ſt du für dem tod, 

I zen aug für welnen meine fuͤß fuͤr fallen, 

7.3 will im land der lebendigen wallen, © 
J u deinem angericht, mein FERN und GOTT 


+ 6. Sch hab geglaubt, drum vedefich auch fie 
Mein arme feel empfunde groffe plagen, 
Derhalben ich auch fprach in meinem sagen: 
| Ich weiß wohl, daß der menſch ein lügner fey. — 
14 Sog nun, wie ich das GOTT verdancken Kant 
Fe Fr —R ich Den dandebeher will aufyeben 
IT Um SOTT um feine wohlthat zeugniß geben, | 
Und feinen werthen namen ruf ich an. 
8. Mein g’lübd ich ihm vor feines volcks gemein 
m it danckbarkeit will zahlen und vergeltens 
Den tod von feinen frommen auserwählten. 
Dem Sen werth und theuer pflegt su ſeyn. 
9. Sch dand dir, HERRN, mein helffer und heyland, 
| * \ zu einem dienen haſt En | 
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| "Dank en ehr groffe Wohlthaten, in geiſt⸗ un) einen nen; 
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% Mn hin dein knecht, von Deiner — | 
Zerriſſen haſt du mir all meine band. 
10, Dandkopffern wi ich dir vor. maͤnniglich, 
Vor allen will ich deinen namen loben, 
Und was ich dir hab wollen en, | 
Bor et vol . ie — 
17. Sch w hof Deines hauſes eyn, 
Und in Serufa Mich dich ehren, | | 
Darum komm ind lobt mit mir den BERNER, | 
m — Hal uja augemein. | 














ö Dar CXVIL- 117, Pſalm. 
Juden und Heyden ſollen BR Gnade in ehrt iu preifen, | 
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Walt über: uns in eivigkeit. 
— vu 118. Pſalm. 
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Danck⸗ied des HErrn Meſſia in ſeinem Leyden und Erhöhung, | . 


In der Melodie des 66. Pſalms. 
3 Ainefaget num und lobt den Barmhertzigkeit und guͤtigkeit 
den HERREN, Beſtaͤndig bleiben wird und 
Dann groß ift feine —— waͤhren, 
keit, [waͤhren Von nun an bis in ewigkeit. 
Und ſeine gnad und guͤt Die, ſo GOtt fuͤrchten und 
Ban ewigkeit zu ewigkeit. ihn ehren 
















An grundlofe barmhertzigkeit, 
Bekenn, und fag, daß feine gute een 

Beitändig bleib in ewigfeit. Von nun an wird in ewigkeit 
2. Das hauß ui 3. Schrieff hinauf zu BURN. 
DE HERR | HERREN, 


| Wann | 


Wie au barmhertzigkeit fi 





Iſrael, führe dir zu gemuͤthe Sprechen, daß Gottes gůtigkeit 









_ De 118.  Malın. > —— 
Wann ich in — Angiten| 


Du feind, haft mich am 
5 en wollen, | 
An mir üben bie böfe that, 
Es hat dir nicht gelingen follen, 
Dann son in eh ſchutz 
u N 
















1 n | 
under echdete mein begehren, N 
Und machte, Daß ich troͤſtung 
und een 
Der HErr mehnt mich mit 
Er ſtehet deh mir allezeit: 
Was ſolt ich mich fuͤr jemand 
J ſcheuen | 

J Kein menſch mir thun kan ei⸗ 
ER nigs leyd. "a DELL | 
4. De Herr iſt treu mir Er — mein heyl und zuverſicht. 
» 24 bensuffehen, I Mit Ba fingen Die ge 
\ Er allen, die auf meiner ſeit, rechten ; 
Ich werd — von denen In ihren huͤtten uͤberall: 
R GOtt bat geſiegt mit feiner 

rechten, Lian. 

| Drum lobt manihnmit reichem 
\ 18. Des Herren resp iſt 
Dann anf die menſchen in Der) chen |. 
R Auf ihn ai beſſer ein vertrau⸗ adurch beweißt er geoffe macht, 
. ſtelt. Ja folche werd, Die man muß 
Dann auf Die furſten wird ge⸗ loben, bracht. 
— Die heyden mich umher Hat er durch feine hand vol 
2.20. 2 UmingeN, Idhr feind — dieſes wiſſen 
Fr Yuf EHOrtesnemen ich — J 

nd hoff, daß es wir fol geli- DOREEN un Diefe mehnung hat, 
gen, Daß il J— ſterhen, ſondern 


i Daß ich fie alefa met umhau. eben, 
| nn um mich, wie Und ruͤhmen fol SHE wun⸗ 
dere⸗that. Foenommen, 


Die dienen, | 

Ich will fie daͤmpffen, fo daß] 9. Der Herr hat mich zur ſtraf 
auch Tibnen, und mich gesuchtiget allein; 

Ihr name bald verloͤſch mit Doc u eh daß ic) um⸗ 

J — — dornen ſtauch. ommen, 

6. Zurings umher ſie mich um⸗ Und alſo gar tods ſol ten 

| geben, - Drum thut mir auf des tem⸗ 

J und mich umringen uͤberall, pels pforten, 

Zu GOtt will ich der hoffnung! Des tempels Der J———— 


| lehen, DDaß ich dem Be on den 
A a id fie werd lunhauen of. ort 






. Der. Herr iR meine mache 
und ſtaͤrcke, bticht, 
Er ifls, von Dem ich fing und. 
Bey ihm ih huͤlff und. troſt 
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— Die mich nur and neid. 
Biel befer iſt auf — 
7 m . \.10elt 
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hin geh erechten 1 Du woltejt hehl, HERR, ihm 































und bie man fleget aufzufper) — beinehrn, (fon B 
102 lein: Laß ſein fuͤhrnehmen gluͤcklich 

* den gottsfuͤrchtigen al⸗ 13. Gelobet fen, Der in dem | 
Da will a ich mit — By i 









| ſag preifen,, 
Dat bu ch PR Penäthigeft, | | 
Doch mir wiedrum onad will 
ee pewellen. 1: DAB. 
und mich nicht gar verderben 
7 11. Der flein der den bau⸗ 
Jeuten p Bee 
Untuͤchtig und zu ſehn, 
Der iſt im bau alſo gelegen, 
Daß er iſt worden ein eckſten.  HErr alleine, | 
Diß ober ift von GOtt ge⸗Ich wi dir Danden wiglih: | 
ſchehen, ZJa, du biſt — HErr, den id 


Der es alfo georonet hat, B; 

Daß mir Daran N fehe u £ en will ich loben ſtetiglich. u 

Ein geofes werd und wunder⸗ Fun faget (ob a danddem 

| that.  Laugleichen,). Herrn, a: 

12. Diß iſt der tag dem ‚ni Dann rs N fine freundliche 

Den ihm der HErr hatsaube: een 
reit't: ichen, Und in —— wird oe 


zeichen 
at. ung nun geben. freuden-|Bon rBigteit au ewigkeit. 
EA a 


Der CXX. 119. Palin, 


das groſſe Guͤldene ABCde er Heiligen; dienet allen Liebhabern CHri 
Bi sur täglichen u und —— im Be ale 


— — 





Be von kräfften, — 
Da Herr ift groß und are — 
Der uns erleuchtet ale far, 
Eure ſchlachtopffer laßt anheften 
An die hoͤrner bey Dem alter. 
14. Du bift mein GOtt und 
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2. Selig feynd die auch, ſag id) in EN | 

Welche nicht unrecht oder übel handeln, vo 

und auf des Herren wegen aleseit |. 0 

Gefliſſen feynd in unſchuld recht zu wandeln: | 

Bi Deine gehott du eraftlih ans befehl, 0°. 0 

' Und die fleißig auch gehalten haben wilſt — 
J I SO Der! moͤcht ich Doch fo — fun, a 

\ Di ih nur moͤcht auf Deinen wegen gehen, 

Und nach Deinem gefeg mic) halten fein: — 

Uund wann ich auf Deine geboi wird — % eo. 

So hoffet ih, und mich verfehen wolt, — 

I Daß in keine ſchand noch ſpott ic) fallen ſyoplt — 

T 4. Dann wolt id) bie von hertzen danckhar fan, : 

F Das du deiner gericht mich unteriwiefen,. | 

Welche ohn allen tadel feynd und rein, 

"7 Auf dein geſetz will ich nun ſeyn Lſuſſen: 

Dich hitt ich aber, o mein lieber HErr! re 
| Daß du mich verlaſſen wolleſt himmermehr. 3 

Eriicht mid) einſt, was thun num junge let N 

Es. I Damit fie leben unftedliher weife? 

Sie — thun was uns Dein wort gebeut: 

Ich hab dich ſtets geſucht mit alfem Reit 

Br die), o Lieber HErr und GOtt! 








Gap mich ja nicht irren von deinem gebote _ a 
6. Dein wort ih halt im heiten li # 
Daß ich Dich nicht durch meine fünd verlede, 000009 


- Sondern anf deinem weg bleib fletiglich, 

Und dein’m gebot in allem thun nachſetze: 

OGott mein Herr! dir fey lob, en und eh, N 

Den rechten verſtand deiner gebot mich eeheeee. 

7, Mit meinen lippen ich deine gericht, 

Und vecht, Die du uns giebt aus Deinem munde, 

- Erzehlen win, ich unterlaß es nicht; : 

Dein zeugmiß und dein weg nad) deinem hunde 

E meine freud, und mir viel mehr gefalt, — — — 
ann alles gut und otun dieſer welt. F 


















































at. Me rıo, Pla es 

8 . Es fol ſtets meine luft und uͤbung feyn, 
In allem dem, das du uns magſt befehlen, 

Stets ich gedend auf deine mweg.alein, 

Daß ich Derfeiben etwan nicht mag fehlen : 

Auf Deine recht ift meine IE och, 
Und Der worte Deines munds vergeß ih nie, 
.GxLaͤrlich mir gnad beweis, als deinem knecht, 
Damit ich kan durch deine gute leben, 
und mich nach deinem Wort mag halten recht: 
Mein augen öffne, laß ınir Klarheit geben, 

Daß ich Deine gefeg mit fleiß betracht, 

Und derfelben wunder nehme wohl in acht. 

1%. Ich Din auf.diefer erden wie ein gaft, 
Derhalben mir deine gebot Ela. 5 u 
Die feel in mir, HERR, ift sermalmekfafle» = 
AH! Deine recht zu Eennen mir gewaͤhre Be 
Dann dein gericht zu lernen alezeit, | — 
Hab ich gehadt fehr groſſe begierd und frıd. 
2. Du daͤmpffeſt die hoffaͤrtigen, o GO 
erflucht ſeynd die, und billig hart zu fraffen, 
Die da abfallen von deinem gebot: 


Du wollſt von mir! Herr, deren ſchmach wegſchaffen 

Die mich alſo verachten mannigfalt, | fen —J 

Von deßwegen, daß ich deine zeugniß halt. *— 

12. Der groſſen ſpott und anſchlag zielt auf mich, 

Bann fie behſammen fi Dnd, Dein knecht dargegen 

An Deine vecht gedencke ſtetiglich: 

Ja deine zeugniß mig ‚sur freud bewegen, 

Bie raths⸗leut pflegen fie um mic zu fen, 

Bey den’n ich im fall dev noth roth ſuch allein. 

13. EN leben mir im ſtaube liegt für leyd, 
Id bin, als ob man mid) ind grad folt legen, 

Erquick mid) doch nad) deines worts wahrheit. 

20 ich Dir etwan fagt von meinen wegen, Be 5 

Ind dich anrieff, fo halffſi du Mir, HENN GOTT, & 

Rum hilff mir noch, und lehr mich deine x 

‚14. Deiner hefehl mich treulich Bm 

50 will ich mich in deinen wundern uben, 

Ind Die betrachten hertzlich und mit ah. u 

‚rein berg zerfihmelst, Dann Mich viel Ding betruͤben: 

if mir nach deines a und zufog, 
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Ba Deere, Diann anal 
) Das ich wiedrum geſtarcket werden inag; 
Nun falfchen böfen weg mich, KENN, ableit, 
| Auf rechter bahn durch bein geſetz mich fühle, 
Zarouf man wandelt ohn gefährlichkeit:. — 


{ Gib, daß ich Deiner wahrheit recht nachſpuͤhre, — 





Deine geriht hab ich mir auserwaͤhlt, | 

| Und deine recht vor mein angeſicht geſtelt. An 

I 16. Auf deine zeugniß if mein bern gewandt, 

und nad) denfelben richt ic) gan men leben, 

Drum mid nicht fallen laß in fpott und hand: 
Kann du wirt meinem bergen troflung geben, 

So will id mid) befleifigen darauf, 

Daß den weg deiner gebot ich ſtetig lauff. — 
ef iger GOit, lehr mi den rechten me, 
EAU daß ich mich Deiner gebot Defeili, 
Fund die bewahr bis an mein end alliveg : 2 
..Bieh mir verſtand, und mic) recht untermeife, 

| yamit ich dein geſetz treulich bewahr, | 

- Und behalt in meinem hersen immerdar. 

18, Fuͤhr mich, daß ic ja feinen fehlteitt thu, 
Deiner gebote richtſteig mir anzeige, 
Dann id hab groſſe luſt und lieb darzu: 

By deinem zeugniß mit mein gang hertz neige, 

Bit aller andacht und demuthigkeit — 
And mich wohl bewahr fuͤr geitz und ſicherheit. 

"19, Wehr meinen augen, daß fie etwan fh 
Aluf eitel und vergaͤnglich Ding nicht kehren, 

Auf deinem weg erquick und ftarde mih: 

Ach! deinem Enecht wollſt du Dein wort bewaͤhren, 
Da du ihm heyl verheiſſen, ber allzeit 
Fuͤrchtet dich, und ehret in demuͤthigkeit. ee 

20, Nimm weg von mir all unehr, ſchand und ſpott, 

Dafuͤr mir graut, weil ich es ſchon erfahren; 

Deine gericht ſeynd gut, aud) dein gebot, 

Daffelb zu lernen und veſt zu bewahren, 

Hab ich aus hertzens grund luſt und begier, 

Hurch dein recht und git erquick Das herg in mit. 

ar a beweis Deine barmhertzigkeit, 
Auch hülff und beyſtand mir laß wiederfahren. 

Sach deiner ſtarcken zufag und wahrheit, J 

Doß ich das maul ſtopff Denen, Die nicht pam — 


— 
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er ante. Dal, 00 

es fehmähens inber mich, fo dab ihm) — | 
Auf Dein wort verlaſſen möge Dana 0 u 
22. Das wort der wahrheit nimm nicht weg von mi 
‚Damit es bleib alzeit in meinem munde, a 
Auf Dein recht ſteht mein hoffen und begiee: © 
Deine gefeg will ich von hergengrumde 
au aller zeit bewahren, dab ihmih 
Fleißig nach denſelben halte emiglih. 

23. Wandeln will ich in aller froͤlichkeit, 
Derhalben will ich dein’m befehl nachtrachten, 
Und dem mit fleiß nachdencken bereit: 
Bor Eonigen, ob fie mohl groß zu achten, 
Ich reden will von Deinem zeugniß Ed, a 
und kein Ding foll feyn, das mich davon are 

24. 3 habe luft zu deinem wort ofen, 

Und Die gebot, Die Du uns haft gegeben, i 
Sollen mir lich für allen Dingen feyn: 
Zu ihnen ic) die hand pfleg aufzuheben, 
Die ic) von gantzem bergen Lieb und thu, 
Und an deine rechte Dend ich immer. \ 

2. (95 Edend, was du zuvor verheiffen Ba. a 

AI md deinem Enechtducch dein wor zugeſaget 

Darauf ich Dann mein hoffen hab gefaßt, Si 
Und bin in meinem elend unverzaget: 
Dann mich dein wort in widerwartigkit 
Erquickt, und mir hinweg nimmer all mein leyd. 

26. Die folgen an mir haben ihren ſpott, 
Verlachen mich, das mich doch nicht anfichtet, 
Daß ich darum abweich yon dein'm gehot: | 
Err, wann id) dend, wie du ſtets haft gerichten, 
Wird Dein gericht mir dann gar wohl bewußt, 
Ich find auch in allen nörben troſt und luft. 
27. ind gleicher weis wie Die gottloſen leut, 
Die von deinen geboten ſeynd gefallen, — 
Meinen gedancken machen traurigkeit: 
So hab ih wiederum zum öfftern malen 

Bon deinem recht geſungen, da ich gar. 
Aus dem lande fuͤchtig, und ein feembiingwar. = 0% 
\ 28. So laß nicht ab bey tag und auch bey nacht, 


x 


An deinen namen figifig zu aedenden, — 
einen geboten ih allzeit nahtracht ;:; u 
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I - vw 0... Der. Balnt.. = nn 
) Sie find mein fehaß, was font man beſſers fhenden? N 
I Eis allen dingen ich mit das furieß, 
" Dap ic mit fleiß halten moge Dein hu. 
Fr .Xx Err Gott, du bift mein theil und hoͤchſtes gut, 
209. Ih mil mit fleiß und treulich darauf fehen, . 
I Da ih dein goͤttlich wort hab wohl in h 
N Bor deinem angeſicht ib ſteis will lehen. J 
N Du wollſt mir gnadig und barmherhig ea, 0 
" Dann fo wifft, HErr, deines woris verheiffung ein. 
I 30. Daß ic gerad zugeh, und irre nicht, 
sr mi allem fleiß ich meine weg bedencke, 
"A mein betrachten ift Daranf gericht, 

Zu deinem seugniß meine fuͤß ich lencke: 

sch eil fehr, und unfaumlich dahin fireb, 
Yaß ich nach deinen gebotten alzeit leb. er 
31. Beranbet hat mich der gottlojen voll, 
ch mar in noth, Doc) deß unangefeben, 3 
Vergeß ich nicht Dein göstliches gebot, rt 
u mitternacht ich oft pfleg aufsuftchen, — 
ind dir zu dancken in demuͤthigkeit, 
Fuͤr die gerichte deiner gerechtigkete. 
32. zu ſolchen leuten ich mich halt allein, a 
- Bi did, HErr, fürchten, und für augen haben, 
nd laſſen ſich ‚dein wort befohlen fun: . 2 
” Dann deinet guͤther reichen milden gaben 0 | 
Er Syftane welt von, drum verleih mir, HE, 3 
1 Deiner gebote vechten verfiond and Ih: J 
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—gech bin dein knecht, dem du viel guts exweißſt, 
I: 3 rs Hach deinem wort und troͤſtlichen verheiſſen, 
I Hanf ich mic) wid verlafen alermeiſt 
Des rechten ſinns wollſt du mich unterweiſen, 

Verleih mir Dein erkaͤnntniß heil und Far, 
Dann beine gebot halt ic) für recht und wahr. A 
A 34. Zuvor, eh id) alſo gezuchtigt wat, | 

Da pfegt ich gleich als in der irr zu gehen, 
I Sent halt ich mich an bein wort gang und gar, Or 
I Sit hochftem fleiß ich flets Darauf will fehen : ——— 
Du biſt ein guͤtiger und milder HErr, | J 
Zoͤralben mich deine rechte treulich lebt. — 
Die folsen tichten Lügen wider mich, 
Sch aber dein gebot ohn unterlaſſen 
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"Wie lang verzeuchſt du mit deinem gericht? 


Die haben heimlich graben mir gegraben; 
Uber al deine vecht und Bein bot — 

In ſich nur eitel troſt und wahrheit haben? 

Mit groſſem unrecht fie verfolgen mich, 

"44. Sie haben mi ſchier um Das leben bracht, 

© Bertilgt und ausgerottet von Der erden, — 

= Doh hab ich nie deinen befehl veracht: 


E Hruf das: ich mich mag freuen deines hunde, 
E und das zengniß halt Deines göttlichen mundse. 
6Ein Herr, Dein wort beſteht in ewigfeit, 





Defgleichen beine göttliche wahrheit # 
Bleibt für und für, und zu ewigen zeiten, 7 
Wie du die erd Dadurch gegründet haft, | 
fie bis ans end beſteh mit ihrer lol. 
46. E8 bleibt auch heut noch und zu aller friſt, 
Bas du geſchaffen haft, in feinem mein, | 
Zunm dienſt dir alles unterworfen iſt: — 
Woann dein geſetz mein troſt nicht war om 

"Und mir nicht hatt mein trauren abgewendt, 

I &o wär ic) verdorben klaͤglich und elend. 

47. Ich will in achtung haben dein gebot, 
Und dein's befehls zu Feiner zeit vergeſſen, 
Dardurch Du mid) erretteſt von dem tod: —_ 
Herr, hilf mir noch, auf daß ich mag genefen, 
Esch bin dein knecht, weil du mein helffer biſt; 
Sach deinem recht trachte ich zu ader friſt. 
48. Die gottlofen auf mic; heimlicher weis 
Acht haben, und mir nach dem leben fliehen, 

Ich aber auf dein zeugniß merck mit Heiß: 

Ich habe alles dings ein end geſehen, | 

I er troft hier ſucht, dem wird er bald entwendt, 
Deine gebote allein bleiben ohn end. 


N Doc) entgehn die feinde Deiner ſraftencht 
43. Die folgen denen dein geſetz ein Do, 


2 aß mic) durch Deine gnad erquicket werden, ee 
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Soc fey mein bern zum guten nicht verhat. — 
B Dein recht ich mir gleihwohl laß ſeyn vertraut: — 
Wie lang ſolls währen, daß dein knecht noch wartet? BR 


Darum hilf mir, HEer, und foüg mich enddielidk 


45 M Und geh fo weit Die himmel ſich ausbreiten, | 4 


49, Nach 


* 





ht —8 Ach dein in geſetz mit groſſer brinftigkeit 
IE rag ich nur lieb, und iſt aus den urſachen 
Mein wunſch, davon zu reden allezeit: | 
Deine gebot mich auch viel weifer machen, 

Dann meine widerfacher, Die dir find: | 


y 


4 
HH 
; 
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Dann allzeit davon meine gedancken ſeynd. 
x o. Gelehr er ich, dann meine meiſter bin, 


Die man fur hochgelehrte pflegt zu halten, 
Dann Deine zeugniß fleißig ich heſinnn. 
Ich uͤbertreff mit klugheit guch Die alten, 
Drum daß ich dein gebot für augen hab, 
Und mein finn wendet fich gar nicht darvon ab. 
sr. So viel id) Fan, meid ich unvechte bahn, 

Daß meine füß nicht gehn auf boſen wenn, 
und ic) mic) Deines worts nehm trealich an: 
Auf Deine recht ich mich mit Reif min legen, 
Ich halte fie, und davon weich ich nicht, a: 
Weil du mir dadurch giebft gusen unterricht, 
„32. Dein goͤttlich wort geht fein und lieblich dr 
Und ſchmecket mir fo füß in meinem munde, 
Daß mir kein honig ſuͤſſer möge fun: 
Ich hab dein wort zu. meiner weisheit grunde, 
Darinnen ich die rechte wahrheit ſuchh | 
Und drum alle andre falſche weg verftuh. $ 
53.8) SERR! bein wort sur fuel ik und Lg, © 

Das Mir fhrleuht, damit ich nicht mag fo 


2 “ RR 


N 
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Dadurch werd ih, anf rechte bahn gericht, 
Darauf. id) Fan gerade zu Dir waͤllen: 
Id ſchwoͤr, daß ich Deine gerechtigkeit, 
Dein recht und gericht will halten alle zeit. 
54. Ich bin gezuͤchtigt und geaͤngſtigt faſt, 
Erquick mich, und laß mich wiedrum aufheben, 
Wie du mir dann, o HERR! verheiſſen haft. 
Das opffer, das mein mund ſoll willig geben, 
Laß dir gefanen und verwirff es night: © 
Ach HErr! unterweis mic) Doc Deiner geriche, 
55. Mein leben in. gefahr ift für Dem tod, 
Alſo, daß ich es — den haͤnden, 
Gleichwohl vergeß ich nicht deiner gebot. 
Die gottloſen, Die deinen namen fihanden, - 
Legen mir ſtrick, auf daß ich darein fol, 
| | 24 





























© Darinsen ih mich uͤb zu ader zeit, 







ı ich gleichwohl nicht abfal. 
ss. Dein zeugniß ift mein ewige erbſchafft, RE 
u nd das ic) für mein hochftes guth muß hosen, 
Darauf au meine freud und wonuft haft: !::; 

I ch neig mein berg gang zu Deinen gefeßen, 






Und bewahre Die mit fleiß in ewigkeit. 


J 37 ale ift der lohn für Die, fo nur auf fluch 







5 = Bedacht, ich haſſe Die nach unglud trachten, “ 
In dein’m geſetz ich meine won fh, “ 
5 Für meinen ſchutz und fhirm ic) dich will achten, 5 
2 Sch hoff allzeit, von dir hab ich zuſag, 3 
u ein gottliches wort mich nicht betrugen mag. | 


7 58. Drum weicht von mir, ihr boshafftige leut, 
ET Dann ich mir vorgefegt hab, veft zu halten, 
E Bas min SOTT haben win, und mir gebeut: 
E Du woaft mic gnadig durch dein wort erhalten, I 
7 £o werd ic) leben, hilff mir, lieber GOTT, 7 
Daß ih ja nieht in der hoffnung werd zu fpo. 
59. Stark mid, mad) mich an feel und leib gefund, 
>9 wird mir dein recht lieblich ſeyn ud Üe,. 
con ic nur luft werd haben ale fund: — 
tritteſt dieſe unter Deine fu, © Hi 
= Die Deiner rechte fehlen insgemein, | 
Den denen nur eitel falſchheit pflegt su font. 
6. Du wirffft weg Die gottlofen auf die ed, 
= ie fhladen, Dieman von dem ertz abhebet, | ——— 
= Drum halt ich Deine zeugniß lieb und werth: 
Fr Sur furht mein berg vor dir zittert und bebet, — 
Die haut mir ſchauret, a entfeß. | | 
= ann ich betragt Dein ſtrenges recht und gefeß. 
u. Uer und unrechte weg ich gar nicht lieb, ° 
Tue Halt auf gerechtigkeit, thu nach dem rechten: 


U Drum mich in deren macht und hand nicht gie, 
mr Die mich heftig verfolgen und anfechten; 








E Leit deinen Enecht, zu allem was ihm gut, | : 
= Und vertritt mich fur der flolgen leur hochmuth. 
62. Mein aug und herg fehnlich von langer zeit 
% Auf deine gnad und heyl fehen und harren, 
F Und auf dein wort voller gerechtigkeit: 


Du wollt die huͤlff an mir nicht länger fparen, 


Handd j 


“ 





Der 129. Malm. 
Handel nad) dei 


ſtand, 


64. Derhalben i 
Deine gebot in mei 


Drum ic) fie lob, 
Daß ich die 


65 


wien, 
t, 

Damit mir dein geſetz mög werden Eund ; 

Dein angejicht barinhergig zu mir kehre, 

And ſey mir gnadig, wie du denen bift, 

Welchen dein name recht lieb und heilig iſt. 

67. Leit meinen gang, HERN, nad) deiner zufag, 

Behut mid) für unrecht und allem böfen, 

Daß foldyes uber mic) nicht herrſchen mag: 

Su wollt mic vom gemalt Der leut erlöfen, 

zo fol an mir fein mangel feyn, noch fehl 

leiſſig zu thun Deinen goͤttlichen befehl. 

68. Es leucht dein antlig über Deinen knecht, 

Ind lehr mich das mit allem fleiß beſinnen, 

a8 du befohlen haft in deinem recht. 

die thranen mir aus meinen augen rinnen, 

leichwie ein bach, Drum Daß Deine gebor 

zur allein gehalten werden für ein ſpott. 

ea, Du biſt ohne wandel, und gerecht 


Yeßgleicpen find deine gericht auch recht 
verechtigkeit und wahrheit find zu mercken, 
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In deinem wort und allen deinen werden, - 


In 
















































; An 1 Deinem’ A en zeu Be 
4 — Zu halten was Du un hart efohlen — 
706. Es thut mie weh, ſchier eife’ ich —— su od, Ri 
= Bann ic) bey mir dein wort pfleg zu ermeſſen, 
Dasß das den feinden worden iſt ein ſpott. 
© und fie deſſelben haben. gar vergeiien: 
ET Dein more geläutert ſauber ift und rein, 
Und mag Deinem knechte fein Ding. lieber fe, 
77. Ich bin gering, und gar für nichts geahtz ee NE 
4 Doc will ich nicht deines befehl vergeſſen, — 
= Sondern zu aller zeit drauf haben acht: 
E Deine gerechtigkeit iſt unermeſſen, 
© Dam fie wird bleiben bis in ewigkeit, 
| g Bin gefege find nur eitel wahrheit. 

72. Sch werd verfolgt, und bin in angſt HB nid, 
- Doch all mein ungeluͤck unangefehen, | 
E Belufiigen. mid) ſehr Deine gebot. 
= KEiig wird Deiner zeugniß recht. befichen: 

Dieſelhe mir genadig. offenbar, | | | 

| © will id) frey leben und ohne gefahr. | 
u _ 83 Jeff ic) von grund meins hertzens “ zu bir, 

IR Erhdr mid, HErr, und mir nur gnad verleih 
yeine, Befehl zu thun ift mein begier. 
rrett mich, Here, dann ich zu. bir ſehr ſchreye, 

Alsdann will ich) dein zengniß: mir allein. 
J. San Heiß zu hatten laffın befohlen fon 

74. Sch pfleg zum. offtermal früh vor den fag, 

Ey dir, o Herr! meine flimm aufzuheben, 

er. ich ſtets hoff auf Deines worts zuſag: 
Fruh, wann fi) waͤchter von der wacht begeben. 
Senynd meine augen munter, ich beginn. | 
Auf dein goͤttlich wort zu dencken in mein m fing. 
nz Hör meine ſtimm durch Deine groſe guͤt, 
Erquick mich mit deinen goͤttlichen rechten, 
Und ſtaͤrck im mir wiedrum hertz und gemuͤth: 

Dann. vie gottloſen hefftig mic) anfechten, 
Setzen mir gu, verfolgen mid) all zeit, 

Und BD A von Deinen ſatzungen fehr weit. 
\ “ Du oder, HErr, bift. nah, in. meiner notb, 
auf dich Fan ich mich allezeit verlaſſen, 

ur ig wahrheit iſt ja dein BER 
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Dann Deine ze 
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ET. 973 
ugniß find gegründet dermaſſenn. 


nieht aus meinem ſinn: 


73. Bon den gottlofen, weil fie allezeit 
Abiveichen, und Dein vecht gar nicht betrachten, 
Iſt deines hehls und gnaden hoffnung weit: 


Herr, dein erharmen ift fehr groß zu achten, 


Erquicke mich Durch deine gutigkeit, 


Nach) den rechten deines mwortes allge. 
79. Dein wort und sengniß, Herr, ich nicht verla 


Ob mir ſchon viele hefftig winerfichen, 
Und mich verfolgen nur aus neid und haß 
Ach! wie thut mirs fo meh, warn ich muß fehen, 
Das die verachten, ald Der wahrheit feind, 
dern von Deinen wegen abgefallen feynd. 

80. Deine gebot führ ich mir zu gemüth, 
Und laſſe mich gar nicht darvon abfuhren,, 
Erquick mid, Here, durch deine groſſe gut: 
Dein's worts wahrheit von anfang ift zu fpuhren, 
Alle gericht deiner gerechtigkeit — 
Die bleiben von nun an bis in ewigkeit. 

gr. Aline fürften mich verfolgen fehr, 

I nd haben Body darzu gar Fein urfachen, 

Dein wort ich aber Lieb je mehr und mehr, 
Dann es mir pflegt viel groͤſſer freud zu machen, 
Als wann ich Eriegte eine grofe beut, 


Oder das fonft hoch achten ale leut. 


82. Ergen ich gram bin, und diefelben haß, 
Auf dieſer welt ich greulichers nichts achte, 
Mur dein geſetz ich mir belieben lady = 


Und wann id) Deine gutigfeit betrachte, 


Und Deine recht anſchaue allzumal, 
So lob ich Dich Des tages wohl ſiebenmal. 

33 Es finden grofen frieden Die fürwahr, 
Die Dein geſetz recht lieben Big bervahten, EN 









er) 2 Beh sehe 
Durch deine gut hilff mir aus meinen nothen | 
Fuͤhr meine fad 
Erquick mich, und behüt mi 
Wie du mir Dann. haft zugefaget, mein GOTT. 


’ A og a se & 2 
18, mich zu erretten, a en 
£ mid) fir Dem tod, a ar 
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ei Sie werden Sr — kom — 
36 hoff, mir ſoll heyl von Dir 





ae N 
84 thu mit fleiß, und halt mich daran ſtets, 
Bas du mir befohlen haft durch dein geſetz 
34. Mein hertz and) fleißig. —— gn 
Und zu denſel ben tragt ſehr groſſe liebe, he 
ı 56 hab mir auch das fonderlich erwählı 2 75 
In deinem zeugniß ic) mich fieifig übe, 7 
Dann meine werck fennd vor deinem geficht, ; 
E46 mein wandel kommt vor Dir Doc) an das Licht. 
— Uletzt, o HErr! erhoͤre meine klag, 
Nund gieb mir deine wahrheit zu verflchenz 
Nach deinem wort und goͤttlicher zuſag: 
‚ tap dor Did) Eommen meine bitt und flehen, 
Erxrett mid, HErr, aus aler noth und anaft, 
Wie Du mir dann ſolch's verheiſſen haft vorlangft. 
86. Wann ic) nur hab dein recht gelernet wohh 
| © will ich Dich mit meinen lippen preifen, - 
Sg ein mund von deinem wort fletS reden fol: 
Dann Dein gejeß, und was du ung geheiſſen, 
| Zas iſt eitel recht und gerechtigkeit, 
Darinnen man ſpuͤhrt nichts von betruͤglichkeit. 
87. Beſchirme mid) durch deine hand, HERR HOT 
d laß nid) bey Dir huͤlff und troſt erlangen, 
Dann ich mir hab erwaͤhlt deine gebot: 
Pad) deinem heyl hab ic) ein groß verlangen, 
- Darauf ich meinen troft und hoffnung feß, 
Und had groſſe wolluſt an Deinem geſetz | 
88. Dein berg zu leben nur darum begehrt, 
Damit 5, HERR, dich loben mag rechtfchaffen, 
Und duch) dein wort mir wohl geholfen werd: 
\ Sch bin gleich worden den verirrrten ſchaafen, 
\\Derhalben ſuch wiedrum, HERR, deinen knecht, 
VS Alsdenn til ic) nicht bt vergeſſ en Deiner recht. 


Der CXX. 120. Pſalm. 
u wider böfe Gefellfchaffe und Verlaͤumder. 
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Der 120. und rar. Palm. wre 
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namadig, wolſſt e echören, Fur deren mund, die n 
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leben rett aus tods=gefahr, Und gnaͤdig dafur mid) bewahr. 


8. Was kan Die falſche zunge In dem gezelt der Mefechiter, 
affen; fen? Deßgleichen auch der Kedariter 
Was nutzen dir "dergleichen waf⸗ Das kraͤnckt mich uber alle maſ⸗ 
Was kan ſie dañ ſo viel ausrichte ſen, [fen, 
Mitihrem falfchenFüge dichten?) Daß ich bey Denen, Die fried hafe 
Sie iſ gleich pfeilen auf dem bo⸗ Muß wohnen a bleiben ſo 
gen 


lan 

Den ein held 9 der hand ge⸗ Mir iſt bey angfl u. bang. 
zogen, 4. Ich bad afzeit geredt zum: 

Und die da kn gleicher weiß, frieden, imieden, 

Wie kohlen vom wacholder⸗reis. | ‚Da bader und sand wurd vers 

3. Ach! wieift mir, glaub mir Sieaber darnach gar nichts fra⸗ 

-  gewißlih, Lorießlich,) gen, [gen. 
Bu — fo ſchwer und ver⸗ Weilfie nur luſt zum kriege tra⸗ 


Der CXXI. ı2r. Pſalm 
ui Bitte einer beklimmersen Seele um GOttes Schuß, 
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2. Bey ihm N fuß nicht Nichts kan ihn —— 
gleiten ka machen, | 
Und der Dich hat in ah Er wird fies für ihn wachen. 

Der ſchlaͤfft nicht ſondern wacht: 3. Der HERR behüutet dich 
San Iſraels nim̃t er ſich — mit fleiß, 
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Dich mit dem ſchatten ed, | 
r Sieht, daß a Han bie Kane a 
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Der — 122. ——— 
Freude fiber Jeruſalems Wohlſtand, und Bitte vor daſſelbe. 
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Sl hat ſich mein eh muth, Da ich die geiz _. 
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bit 1 gebanet | zur - iadt,da Tone ordnung fey, Da man 
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durch gute policeh leut fein vereinigt ſchauet. 


2. Es ſollen auch des HErren 3 . GOTE dir genddiglich 
ſtaͤmm, : verleih ruh, 
Wie ev befohlen? Iſrael, In deinen mauren fried und 
Sich ſammlen zu Feruͤſalem, Und daß es dir wohl geh dazu, 
Zu loben GOtt an dieſer feel: Gluͤck, heyl in deinen haͤuſern 
Daſelbſt die ſtuͤhl ſind zuge⸗ ſey. freund, 
9 icht, Non wegen meiner lieben 
J Darauf das haus Und bruͤder, any da wohnend 
Und da acchtigkeit ſoll wal⸗ GOtt dir cmünfih ib) fried 
Nun wuͤnſcht viel glücks der geben wolle, 
heilgen ſtadt, [genad Da wegen des orts heiligkeit, 
und daß GOtt heyl geb und. Der GOit zu ehren ift bereit, 


Denn, die dich lieben und Dein beſtes ich — ſolle. 
werth hällen | 
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Der 123. und 124. Pal 


Der CXXIII. 123. Da. 
Bitte der Glaubigen wider gottloſe Veraͤchter. 
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zur uf ihren, a en — Und wie die m ma Du; — 


im Taler: Bine 9 geficht BE — an 
2. Se uns gnaͤdig, jey und Hoffaͤrtige uns gantz und gar 


gnaͤdig, d HERR, | verlachen, 
Dann mir verachtet fehe, Und zu fpote und nur machen; 
Bon jederman verhoͤhnet Der ſtoltzen hohn-wort wir 


werden geſaͤttigt ſeyn, 
Als ſonſt * ni auf erden. Es geht hun marc und beit, 


De CXXIV. 124. Palm. 
Triumph der — wegen ee aus groffer Verfolgung. 
— — — ne ses 
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cost im ODE, 5 der uns 8 gefah 
Von ihren sähnen gnadiglic) erreit, 4 
Daß ſie uns nicht gefreſſen haben gar. 

4. Gleid) wie ein vogel Dem weid 
Aus feinen ſtricken, alſo wir auch fei 
Den feinden aus Dem netz entgangen 
Aus dieſem merck, daß unſre huͤlffe ſfeh 
Er Bart den Schöpfer aller ding Ä 





| Der CXXV. 125. Palm. 
Sees Vertrauen der Bro gegen die der Gene 
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wi bergen auf der feit, Mit den gottloſen au gera⸗ 
Uns ſteht in ſicherheit: Zu boͤſen thaten. 
Alſo it Dt um fein hold| 4. Den frommen, HERR, 

mr 2 [fionrs, wollſt du beyſtehen, 

Daß niemals es der feind ver- Du bringſt doch endlich um 
J Zur ſtarcken wehre. Die, deren wege krumm, 
3. Dann er Die feinen nit Rur mit den uͤbelthaͤtern gehen: 
wird laſſen Iſrael aber wohl erfreue, 


" Sn der tyrannen hand, 86 fried verleihe. 
And ihrem regiment, 


= Der CXXVI. — Diane | | 
h Die Juden der letzten Zeit bitten ihre Bien ngung zur ——— 
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. 0002. Dee 126. und rar. Malm. 





185 
Bam men — —————— ee ———— 
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„sungen, Friſch wir mit groſſen freuden ſungen: Dan fagte 
en SI men ———— 
| Be See — — = ——— 


— — —— — — — un, 


in der heydenſch 
‚=. Der HE 
er thun 
Hat bey ung N 

Drum wir ihm fagen lob und zu hans, . 
Ä hr ſehr. Sie werden zu der erndte⸗zeit 
Und freuen ung von bergen) Einerndten auch mit frölichkeif, 
. Die andern bring aud) aus 
led endete gehe 
Mach des gelaͤngniß gar ein Und traurig iyr 
Gleich wie das waſſer kommt Die garben werden fie gleich⸗ 
zu gut [Sud. tool % 

Dem Dürren erdreich gegen Einbringen ader freuden vol. 


Der CXXVIL 127. Malın. 
Lehret, Daß alles von GOttes Seegen herkomme. 


| In der Melodie des 117. Pſalms. 
Nnn einer fehon ein haus] 3. Wanıı einer Einder über 
aufbaut, band, kommt, 
und GOtt nicht hilfft mit feiner | Das iſt wohl eine reiche gab, 
So ift Die arbeit nicht hewandt. Die GOtt von oben giebt herz 


Wann GoOtt nicht huͤtet und ab, [Eomint, 
[(wacht, Aus GDites feegen auch her: 


— u —— — 


n was 3. Die da mit thranen ſaͤen 
elthan:| aus, — 














zuſchaut 

So wird Die ffadt umfonft he⸗ Daß einer ficht feins faameng 
Des waͤchters muͤh iſt nichts rucht, 

Und ſeines leihes ſchoͤne zucht. 


geacht. | 
2. Was hilffts, daß ihr auf- 
ſtehet fruh, pat, gunad, 
And darnach ſchlaffen gehet Daß junge Enaben die noch 
ind eſſet euch des brods kaum 


ein 
ſatt, Daher aufwachfen fhon und 
Ind das mit forgen und mit fat, .:° Toelad. 
muh ? Lliedt, Und feynd gleich wie ein pfeil 


Da GOTT doch denen, Die er In eines ſtarcken beiden hand, 
Was jie el ſchlaffend Der feinen bogen hat — 


110 Dat — 


Me were ge- Denn kommt freud wieherum 


Mit weynen werben fie ade 


N, 
n ſaamen ſaͤen, 


4. Das iſt auch ſonderliche 
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5. — wird ch — der S 
genan 

Der damit iſt verfehen wohl, I 

und hat der den de | 4* — in be⸗ 
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r J 2. Dein Bub gl N einem ve: die 69u den menfchen giebt, 
“ ben Die ihn in ehren haben, 
ln einem haus wird ſchn Wovon er Wird geliebt. | 
Der feine frucht wird geben | SDtt ber Div giebt gedeyen 
Zu feiner zeit, an mein: Aus Zion, wird der fladt 
\ Sie kinder wirft du feben Jeruſalem verleihen, 
aA Zurings um beinen tiſch Bern Deinem leben, guad. 
Mach einer reihen fliehen, | 4 Du wirft auch endlich feher 
a wie die STE zweig, friſch. Kinds⸗kinder, und darzu \ 
Das ſeynd die ſchoͤnen ga⸗ Iſraels ſachen ſtehen 

bi, In gutem fried and ruh— 










Der CXXIX, 129. Dam. 
Danck⸗ Gebaͤt der Glaubigen wider ihre Verfolger. 
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Dee 129. und 130. Mal. 
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EN 2, ie haben mir den ruͤcken durch und durch 
Gepfluͤget und gang jaͤmmerlich zerriſſen, 
Gezogen druͤber eine lange furch 
Es iſt an meiner haut kein gantzer biſſen. 
3. Aber der HERR aller gerechtigkeit 
Hat abgehauen Der gottloſen banden. 
So daß, wer gege on traͤget neid, ee 
Zuruͤck ſich kehren mß und wird zu ſchanden. 

4. Ach ja! ſie werden ſeyn gleich wie das gras, 
Das da aufwaͤchſt auf einem hoben dache, 
Und Bald verdorrt, eb man davon etwas 
Abgraſen mag, und ſolches zu nus made. 
_ 5. Bon dem der fihnitter auch nicht fo viel findt, 
Daß er nur eine hand voll Eont abarafen, 
Biel weniger and) der Die garben bindt, 
So viel ald man in einen arın möcht faſſen. 

6. Und niemand der fuͤruͤber gehet, fag, 
Wie ſonſt geſchicht, GOtt geb euch viel gedeyen, 
69 euch dehnt, daß man auch reichlich mag 
In GOttes namen ſchneiden und abmeyen. 


Der CXXX. 130. al. 
Der ſechte Buß⸗Pſalm; Gebaͤt um Vergebung der Suͤnde. 
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3 Udirven hersengeunde Ruff ich aus tieffer noch, 
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Eroͤffne deine ohren, Wann ich, HErr, zu dir — um 
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onadig anzuhören, Was mein it anliegen fen. 


2. Dann wann du, HErr, die! Damit daß dir demuͤthig 
fünden Mit forcht werd ehr ergeigk. 
Woltſt richten fo geſchwind, 3. Mein hoffen ich will ſiellen 
Ben wird man alsdann finden, Auf GOtt den hoͤchſten 
Der vor dir, HErr, beſtund? Ich hoff von ganger ſeelen 
Du aber bit fehr gütig, Auf fein goͤttliches wort. 
zu zorn ſo nicht geneigt, 
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Auf ihn a Dar un sicht, Iſt mannigli bekan 4 
Geleich wie ein wachter ſchauet, Bey ihm wird * gefunden, 
Odb ſchier der tag anbricht. Durch viel barmhertzigkeit Be 
4. Sfrael, auf den Herren Iſrael ſuͤnden 
Dein hoffen ſey gewandt, Erl 

Deß guͤte weit und ferren 


— CXXXL. 131. am 
Von Demuth und Selbſt⸗ verläugnung der Rinder Gottes. 


J = In der Melodie des 100. Palms. - 

“ mein in her Hi) nicht erhebet| 3. Wann ich nicht einem Find 

I ea fehr, (cgeſicht, das Hein, 

® Si werf nicht hoch auf mein! Gleich worden bin, dad man 

Ich laß mich indie handel nicht, abfest, 

I Die mit ann wichtig find und Dem nn die mild —— 

— etzt, eyn. 

Ei. Wann ich nicht geſtil⸗ So wollſt 4 mir doch gnaͤdig 

J— let hab, AufGott und ſeine gůtigkeit, 

Und mie gebrochen meinen Iſrael, Deine Zunerfiht, 

E..: mufh, ſthut, | Dein troſt und hoffnung ſeh ge 
Wie man den jungen findern se 

sonne fie Die mutter woͤhnet ab. Von nun an bis in ewigkeit. | 


J Der CXXXIL. 132. Pam, 
J—— um Erhaltung des GOttesdienſtes und Regiments. 
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ic ein elubd gethan Dem GOtt Jacob, dem ftarde Gott. 
2. Ich win, ſagt er, ich ſchwoͤr 37Ich will, ſagt er, nicht has 
9 hiemit, lein ben cul, 
9— Richt gehen in mein haus Bi ch fehe dann zuvoren db 
Nochh auf dem berteliegend ſeyn, Den ort dem groffen GOtt ne 
Oder zuthun mein augenlied, | cob, Tu 
Noch ſchlaͤfft mein auge cher Woſelbſi ich * Ru tin 
TER 








Der 132. und 133. Malm 
Ein haus, de er Die wohnung) So follen fie befiger fenn 
hab, Fgehort, Bon rn throne ewiglich. 
4. Schau nun, wir haben das 9. Dann GOLT erjehen hat 
Daß Ephrata dir wohl gefält Zion, - [maählt, 
Und du dir die ſtel haſt erwahlt Daſelbſt zu wohnen ihn ers 
Wir haben funden folk olchen ort 
Aneinem wald im weiten feld. gefaͤlt, 
s. Dahin zu gehn —— ID Daß ich da ewig ruh und mon, 
bedacht, | Flein Str allen orten auf ber welt 
Bor bein’m fußfehemel ung al⸗ 16. Ich werde fegnen ihre 





Zu beugen: drum wollſt Duauf ſpeiß, full, 
feyn,. Imaht, Den armen geben brods Die 
Hear, famt der laden Deiner) Die priefter ich bekleiden wi 


u deine ruhftatt felber ein. | Mit heyl sich geb euch) gleicher 
6. Die zierde Der gereehtigkeit weiß, 
Zu Deiner priefter Fleidung fen |Shr. heiligen! der frenden viel. 
—* denen heiligen verleih: 11. Ein horn Ya aufge 
einen geſalbten ſchuͤtz allzeit hen ſoll 
Durch David, der dir dienet Dem Dasid, de mir dient ak 
treu. Iſeinem knecht 
77.De Herr hat David Meinem gefalbten will ich fein 
Einft einen wahren end gethan, Die lamp bereiten oͤhles vol, 
Doranf er fich verlaffen kan: Die ihn fürleucht mit Kay 
Schau, ich wil e Deinem ge) - febein- [glaubt, 
le 12. Dagegen aber, mir auch 
Einen ſetzen auf thron. | feine feind mit fpott und 
8. Und merden Deine Finder) hohn 
fein Bekleiden will, daß ſie die kron 
Auf meinen an ſehn fonder- an I auf Ku 
ohn. 
Mein jetignig halten ſtetiglich, Die dhen wird zum 


Der CXXXIII. 133. Pſalm 


Von der en und deren ae und Seegen. 
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Er fpricht:: Der ort mir wohl 
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2. Wie folcher pflegt vom haupt herab zu innen, er 
Daß hart und Heid davon etwas gewinnen, — 
um alles herrlich riet Davon: ER 
<a, wie ein than, Ber.auf dem berg Hermon, 

And auf Zion den heilgen herg ſich ſetzt, 
So wird ein ſriedens⸗volck ergetzt. 

53. Dam 6Dtt der HErr will ſolchen leuten sehen 
3 Din fegen, und darzu ein langes leben, 

hi — gar kein ziel ſoll ſeyn geſetzt. 


Der CXXXIV. 134. Pfalt Me 


Ermunterung zum Loh und Dienſt GOttes. 
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act, 38 | fein ne Diennen, habt ie wacht a i 
2. Zum heiligthum Die händ| 3. GOTT ber sen bat 
anfhebt, [ren gebt, die welt, 


© Rob, eh und preiß Dem He Und noch durch feine A m 
Dansſaget ihm von bergen: De fegne Dich vom berg Zion, 
E>: grund, kmund. Dit reichem au zum gnadenz 
9 Sein loh I führe in euren) lohnt. 


| Der CXXXV. 135. Pſalm. | 
Aufweckung zum Lobe GOttes, wegen Erloͤſung feines Volks, 
) Z STSSISTE Seesen. meer 
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ei des HErren werthen nom, Lobt 9 ihr de 
| Bert. | 
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= Zee Sg — 
FE — Und daſel — ein und aus. 
2. Lobt SOTT, Bann er iſt Vieler koͤnſge, als Sihon 
freundlich, Von Amor, Og von Baſan, 
Sieber feinem namen lob: Und die reihe Sanaan. | 
Dann er ift ſüß und Lieölich, 7. Aber feiwin volck Iſrael 
Er hat ihm erwaͤhlt Jacob, Gab er ein Diefelbe fiel, 
Ind ihm Iſrael erließt, Auf daß sie fein ewig bleib, 
Das fein erb und eigen if. Und es niemand daraus treib: 
3. Dann in weiß, daß GOt⸗ HErr, bein nam voll gütigfeis 
tes macht Waͤhret bi3 in ewigkeit. 
Seht vor aller goͤtter kraſft, + 8. Dein nam waͤhret ewige 
Die für ihm nichts ſeynd ge: id, 
acht: Haft Dein oedkemik bleibt allzeit: 
Mit eimm wort ee mat und Ott fein volck gewaltiglich 
Bas er will im himmelreich, Richtet mir gereptigkeit, 
nf erd und im meer zugleich. Uiher feine knecht er N 
4. Der weit von Der welt ihr Will erbarmen une lich, 
9. Goͤtzen⸗hild der heyden tand, 
Seynd von filder ſchoͤn gemacht, 
Und von durch menſchen 
band: T[betracht, 






end 
Stoffe dicke Ben bringt, 
Yer da bliß und regen fendt, 
Ind die erd Damit befprengt; 
Der Da auslaͤßt feinen wind Doch iſts nichts, wann mans 
lus perborgnem ſchatz gt, Durch den mund fie reden nicht, 
ſchwind. Haben 1 augen, Fein geficht. 

5. € fihlug in Eoyptenland| ro. Ihre ohren hören nicht, 
fie erſtling die man fand, Ihr mund Feinen athem zeucht, 
Bas von vieh und menſchen Ihnen gleichen ſelbſt die leut, 
Die fie haben zugericht, 
‚Deren troft auf Diefer weit 
AMuf Diefelden iſt gefiel. = 
11, Lobt den Herrn mit früs 


"ve hat zeichen —— 
in Egyptenland gethan, 
)e erſchreckten jederman. 
6. Pharaon hat er umbrach . bemthon,- 
Fit ol feinem vold und mache, | Ihr aus dem haus rad, 
Ichlug viel und a gefchlerht und haus Aaron, 
thron | Gott's lob und ehr Her — 
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Du Levi RER 5 und Kamm] Be 4 

en den HErren allzuſamm. Geht, ob u | 

12. Die ihr GOTT fürs, Bon dent heilgen en Zion, 
‚ua Di nn Sernfatem, die — 





Lob⸗ un Dank Bat für Göttliche Wunder und Wohlthaten. | 
BT — — — — 





Secine — — mi bis in wi Mm | 
2.Lobet Gott mit reichem ſchall 8. Der dem tag ein licht zu 
Er iſt GOtt ber goͤtter all, eyn 
Seine groſſe guͤtigkeit 
en bis in ewigkeit. 
3. Lobt den HEren, der ol: 
ec. Kamen 
Gloſſe wunder thut allein, 
Deſſen große guͤtigket Fuͤrzuſtehn der finſtern nacht, 
Waͤhret bis in ewigkeit. Seine groſſe gutigkeit 
4. Lobet ihn, und thut ihm ehr, Bährer bis in ew gkeit. 
Er iſt aller herren HE — 1 10, Der die erſtling duch 
Seine große gutigkeit | ſein hand 
Waͤhret bis in ewigkeit. Todtſchlug in Egyptenlond, 
s. Der den ] is mel hat for⸗ Seine groſſe 5 
ttrert Woͤhret bis in ewigkeit. 
Kuͤnſtlich um ſehr ſchoͤn ges) 11. Der auch darnach Iſrael 


yn 
Schuf die ſonn mit ihrem fchein, 
Seine groſſe guͤtigkeit 
Waͤhret bis in ewigkeit. 
| 9. Der den mond und ſter⸗ 
| nen macht, 





Seine große gütigkeit Wegführt von berfelben fiel, 

zsähret bis in ewigkeit. Seine groffe guͤtigkeit | 

6. Der da hat die erben weit Waͤhret bis in ewigkeit. 

Bi Uibers war ausgebreit, | 12. Seiner hand und armes 
Seine groß e guͤtigkeit ſtaͤrck 


Waͤhret bis in ewigleit. Hat verrichtet dieſe werck, 
J—— Derd a hat das ſchoͤne licht Seine groſſe gutigkeit 





m : Waͤhret big in ewigkeit. 
J EINS 13. De auch hat das ſhilß 
RB bis in Aigkuf meer frey, 


Ouddi mmägeb Ein zwey 
er] 
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Ä 0 Der 136, und 137. Mal, 
Seine grofe guͤtigkeit 
Wahret DIE in, ewigkeit. 
14. Der geführt bat durch 
Das meer . 
Der Einder Fraelheet, I: u 
Seine groſſe gutigket  -IZeinem vold zum erb er gab, 
Wahret bis in ewigkeit. Seine groſſe gutigkeit 
15. Der Pharon ind meer Waͤhret bis in ewigkeit. 
. verſenckt 22. Er gabs irael fein’ 
und mit feinem heer ertraͤnckt, net | 
Seine groſſe guͤtigkeit 
Wahret bis in ewigkeit. 

7 16. Der Kin vold geführt 
Bi hat frey Pr 
Durd die aroffe wuͤſteney, 

Seine groſſe eutigkeit 
Wahret bis in ewigkeit. 
27. Der die koͤn'ge hoch von 


an 

Hat erlegt Durch feine hand, 
Seine groſſe gürigfeit - 
Waͤhret bis in ewigkeit. 

18. Koͤnige, Die groß von macht, 
Hat er damals umgebracht, 
Seine groffe gütigkeit 
Waͤhret bis: in ewigkeit. 

19. Der Sihon vertilgt hat 












Deffen groſſe gutigkeit 

Wahre bis inewigkeit. 

4 22. AN ihr u ſamt aller 
a | 


Als zu einem erbe⸗recht, 

Seine groffe gutigkeit 

Waͤhret big in ewigkeit. | 
| 23. Danner dacht an und all⸗ 


zeit | 
In noch und truͤbſeligkeit, 
Seine groffe gurigkeit 
Wahret Big in emigkeit. 

24. Er hat ung gemachet frey 
Bon unfrer feind tyranney, 
Seine groſſe gutigteit 
Waͤhret bis in ewigkeit 
25. Alles nei) auf gantzer 

. nei ee 
Gnaͤdig er fpeißt und erhält, 
Seine groffe gütigfeit 
Waͤhret bis in ewigkeit 
26. Lobet — allzu 
Droben in dem himmelreich, 
Deſſen groſſe guͤtigkeit 
Waͤhret bis in ewigkeit. 

Der CXXXVII. 137. Pſalm. 
Klage des Volcks GOttes über ihre betruͤbte Gefangen, in Babel, 
Sy 


| ——— — nr 
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gar, 
Der zu Amor koͤnig war, 
Seine groffe gütigkeit 
Waͤhret bis in ewigkeit. 
20. Og dem Eünig non Baſan 


Vrmmnmnn 


Amir zu Babylon am waſſer 
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ann wir gedachen an 
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| den 


Auch dergleichen hat gethan, | Ä 
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er O6 wolten die fo u 
langen hielten, Daß wit, } 
'  geaurig, auf der harffen hie ders —59 zu en bene 
I sten, Und fangen von Zion ein Das ya fie alſo ſchreyen hat 
liebelein; Wir aber ſprachen: gehoͤrt, Da man die ſtadt Jeru⸗ 
wrie kan doch das ſeyn, Daß wir ſalem verſtoͤrt: Nein ab, rein 
4 Gott in dem himmel hoc) dar⸗ ad, bie ſtgdt versilgt muß wer⸗ 
oben, In fremden landen froͤlich den, Geſchleiffet und gan gleich 
maoͤchten loben? gemacht Dev erden. ; 
3.8 will dir das geloben; 5. Du tochter Babylon, fürs 
rd gufagen, Die hand mit eh wahr mir glaube, Auch endlich” 
dergißt des harffen » fihlagen, werden folft zu afh und ſtaube, 
Ech ih Jeruſalem vergehen Wohl dem, Der Div Das wiede⸗ 
wolt, Die zung mir an Dem rum einmal, Was du an un 
daumen Eleben folt, Eh mich, begangen haft, besahl, Um dei⸗ 
 Diemweil id) bin allhie gefangen, ne Finder Elein von Dir zu reife 
eruſalem nicht hertzlich ſolt fen, Und wider einen — 

I berlangen. fein zu ſchmeiſſen. 4 


Der CXXXVIIL- 138. Palm. a 
Sand: Ried für GOttes Treue umd Guͤtigkeit. 
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Eh dande dir von hergen rein, Did, Here, alein 
BEN allen goͤttern ewiglid, Zu toben Did), 
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Ss fienig preife, :;. Zu Deinem tempel wil ich nin 
u mich befleiffe. | 
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Gedater thun, Und dich erheben, Für deine treu und 
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Die 198. und ao Male un 
2. Dann deinen namen man ben. Dann, ob er gleich wohl 


hoch preißt, Weil du beweiſt ſitzet hoch, Sp kan er doc) Was 


Dein wort mit werden ;: In lief ift fehen ; Auch hohe Ding 
meiner noch ruf ich zu dir, kan 

Drauf pflegt du mir Die feel Klaͤrlich verftchen. 

zu flarden, 

Eon’ge Dip Bey manniglih Hoc keit, In angſt und lend, Du 
‚werden ruhmen, Diemeil fie, mich erquidef :,: Und über den 
daß dein s worts zufag Nicht zorn meiner feind, Die mir 
men. u. ckeſt. Was ihm der Herr hat 
3. Den HErren, der durch fuͤrgeſetzt, Bringt er zuletzt Zum 
ſeine ſtaͤrck 


Thut groſſe werck, guten ende; Dein ewge gük it 


Sie werden loben: Und ſagen, meine ſtaͤrck Vollend das werd 


daß ſein ruhm und ehr Groß HERR, deiner hande. 


ſey, und fehr Sich hab erho- 





Der. CXXXIX. 139. Palm. 
Freudige Bezeugung der Unſchuld vor GOtt, wider verlaͤumder, 
ER In der Melodie Des 30. Pſalms. 
| He du erforfcheft wer ich Deffelden du ein Schöpfer biſt, 
208, bin, °  Lfinn, Du haͤltſt auf mid, HER, 
Du weiſeſt wohl mein hergund] deine hand, 
SI ſitz ſteh, geb, ja was ich thu Es uͤbertrift mir den verſtand, 
ODder beginn, das weiſſeſt du: Daß ich Die weisheit nicht fan 
Was ich gedendk, und will bein: fehen, 
... Me Ainnen. Wie alle Diefe ding zugehen. 
Dip wirft du aud) von fernen) 4. Wo ſoll ich für deinim geift 
2. Ich wandle, lieg, fchlaf Doch hin, 
— oder ruh, Da ich vor ihm verborgen bin? 
So biſt du um mic, immerzu, Wohin für dir berberg ih mich? 
Dir ſeynd al meine weg be⸗ Fuͤhr ic) gen himmel, fünd ich 
kannt, [mandt ; dich, 
Und wie es um mein thun be⸗So ich mir bettet in Die höfe, 
Kein wort auf meine sung mag So fünd ich Dich auch an ber 
— ame, ur. JRR. 
Das du nicht hattſt zuvor verz) s. Naͤhm id) ſugel der mor⸗ 
is nommen. Ss — {gehf, 
3. Was allen halben an mir ift, Und Oh fo meit Dev erdfreig 
ea 


kan er ſehr weit Deitumterfcheid | | 
Auf erden ale) 4. In noth und widerwärtige 


trügen mag, Gar wohl vernom- gram feynd, Die hand ausfire- 






* 
— EEE. 


Sis gar hin an das äufferfimeer,| Und wann ich Die bey mir erweg, 
So wuͤrdſt du mic gleichwohl, Sofind ich der ungehlich viel 
In He :  1%8ann ic bie auch ausſprechen 
) Mit deiner handergreiffenfon]| _ mi, Liane 
I na Lrinnen.|&o find ihemehr, als was vom 
ı Damit ich dir nicht Font ent-|Sid) findet bey Dem meer am 
I 6 Spräc id, vieleicht wird ſtrande  Beitnad), 
| mie gemacht 111, Sch denck Demfelben all⸗ 
Ein deckel durch die finſtre nacht, Wann ich von meinem ſchlaff 
= Fuüurwahr es huͤlffe mich gar erwach, dacht, 


he ©. |Sch weis, ou haft Darauf ger 
| Sie iſt gleich) einem hellen licht; Daß, wer gottlos, werd unge: 
j Dann fie um mic her fo klar 













| bracht, chen 
0 feuchter, > Ebeuchtet.\und die blutgierigen deßglei⸗ 
Daß fie mid) lihter tag ſeyn Zuruͤck von miral muffen weis 
7 =. Da haft auch meiner nie] che, 27, [NEE 
| > ren macht,  [brat,] r2. Ich red von Denen, Die D 
Weil du mic erſt herfür ge-Mit ſchmach Dir anthun viel 
| Und in dem leib der mutter fein unehr 0 
erhuͤllt, du thateſt ſolchs allein: Die mir ſeynd feind, und wider 
DSDrum danck ich dir, der du mich Ohn all urfach auflehnen ſich, 
wahrlich lbahrlich. Mit recht ich denen bin entge⸗ 
Geſchaffen haſt ſehr wunder) gem, legen. 
7 8. Gantz wunderbar ſind Die auch ſich wider dich auf⸗ 
I 0 Deine werck, [merd,) 13. Ich meide fie von hertzen⸗ 
' And wann ich Darauf feh und grand, _ .  [bund 
ESbo mußich deß geftändig ſeyn; Auch halt ich fie ſamt ihrem 
Bewußt Dir auch war mein ger) Sur meine feind, nimm meiner 
0 Det. © olnenikh). ale [und gar, 
Odb ich fihon gang. verborgen, | Erforſch HErr, mein hertz gang 
Ailß unter der erd liegend heim⸗ Pruͤf mich, ſolches recht zu erfah⸗ 

| am. Loorhin, ren, [bahren. 
9. Ich war dir ſchon befannt| So wird fi) mein. hertz offen⸗ 
Eh ich gebildet worden bin: 14. Verſuch mid wohl, mein 
Du kam̃eſt mich, eh an ich war, berg in mie.» Eier: 
Du wußrft auch meine tage gar, | Rechtſchaffen anſchau und pro⸗ 
Die in dein’ buch verzeichnet] Zieh ob ich mich auch geb u. leg 
0 flunden, [funden.|Aufbofeund gottlofe weg; 
Da noch Fein glied formirt gez) Findft du mich nicht auf rechtem 


7ie trefich ſeynd mir u u JÜRGEN 10 re 
Bein anfhläg!  - ISolitemidanf al f 


J 
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nen = Stur her mad, Be ee 
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— Von frevelsleuten mic — en 4 
2. Sie denden nur auf bu⸗ Beſchirmeſt du in Frieges4: ii 4 
| bensftüde, 18. Du molft g bottloſen nicht | 
Ihr hertz allzeit aufarges ticht, Mn zugeben, | — 
Ihr anſchlag u ſehr böferude |Dap ihemutbiwitegeh 9 vor ſich 
5 Fit anf eitel nn ge: | Dap fie ſich en nicht uͤherhe⸗ 4 
wepen, 

| 3. Schärffer fie ihre zungen Hr ſurn. ih beih, 3 
Dann Ihlangenzzungen mögen) 9. Wann GO Die, fo mir 
24 ſeyn, bletzen widerſtreben, 
Das ottern=gifft, um zu ver- Zu wohlverdienter flraffe nimt, 
Iſt unter ihren lippen drein. So Eommt ihr anſchlag und 
4 Net mid) von der handfaͤrgeben fimmt. 
der gottloſen, Auf ihren kopff, wie er be 9 
Für frevel- leuten mich bewahr, | 10. GOtt wirft über fie fi % 
Zu fallen mich und umzuſtoſſen, ne ſtrahlen — 
Sie mie nachtrachten imerdar. Bis feu'r u. famen | fie verzehr, 
5. Di ſtrick mir Ziefindieerd fie mi en faden, 


Und nes feier heran Daß ie aufiepen nimmermehr. 
nd neße ſte e H | 
Mir feile vorziehn auf den. me) 1..Ein falfcher wu, mit ſei⸗ 1 
j en, 


9 ner zunge 
Damit fie mich bringen zu fall. 






Auferden Bu (O0 kein glück, 
6. Ic) aber alfo-dey mir fage: Ein —— nach dem 7 
Du 0 Ph Den fant un ſturtt ſein eigen 
Mein flehen, und was ih dir| 12. Ich weiß gewiß, dag 
Genaͤdig HErr, zu ohren nim SD den armen 
O GoOtt mein troſt und! Mittheilen wird gerechtigkeit, 
flarde wehre Und der elenden fich erdarııen, 4 
Sn aller widerwaͤrtigkeit, Ihr recht — mit bee, | 4 
Mein haupt, FH es niemand] in: eh 1 
| ve N 


a. 17. Te 















"13. € werden die gerehıen ® 












Ar ruͤhne N, Sp 
Herr, deinen natmen Sun ht steißen erden mi, 
Der CXLI. 141. 9 . Bahn. u 


5 3 Bitte um Verwahrung für dem u in 1 föneran Be | 
ee IS gessiz> == | 
u bir, Herr! muß — — Drum “er, 
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ee _ di di t "ie, Muh, Bitten 1 und Die beckla⸗ 
nd ein rauch⸗opffer ſeyn Dot gen. 

7 Mein hen a heben werd von; 7. Want man nun die, fo fi e 
J mit [men.! regieren, fort: 
Fr zum abend - opffer. angenom⸗ Wird ſtuͤrtzen von ein'm hohen 
Mit an meinen mund Dann nn ‚ul hören ur 
wahre, 

13 Die aufihn fehen für und für; Und folhe fü und lieblich folk. 
1.6 Bo vor der. Lippen! 8. Wie einer, der ein holß zer⸗ 
J thür, fahre. haͤuet, lein, 
J Daß mir nichts höfes draus ent- Wirfft hin und her die ſpane⸗ 
4. Neig mein ber. nicht zu Alfo auch unfere gebein _ [et. 


böfen lüften, , Neben dem grab litgen zerſtreu⸗ 
Auf daß ich nicht zur uͤbelthat 9. Auf dich, HErr! meine au⸗ 
Mit uͤbelthaͤtern auch gerath, gen ſchauen. 


und nicht eß, mas fie mag ge Aufdic ich an mein hoffen fiel, 

lüften Verſtoſſe Doch nicht meine feel 5 

„Der Fromme mid fein Dann auf Dich ſteht all mein 
 erenndfich ſchlage, CioR,) 2 U Pte. © 

Sein ftraffen mir fo wohl thun 1o. Sur den ſtricken die fi e 


Als meinem haupt thut balſam mir ſtellen, 





wohl, [trage. und ihren netzen mid bewahr, 

Sein fchlagen ich gar wohl ver⸗ Und für der uͤbelthaͤter ſchaar, 

Yu 6. Ich weiß, es fon ſich noch Die mich ſehr gerne wolten faͤlle 

| zutragen 11. Sie werden in Die ne 

Bey ber gottloſen leut unfall, ſelbſt fanden, ai | 
i 





























find Bereit, 
gefährlichkeit 


EG CXL. 142. Dalm. N 
Obi der Rinder GOttes die verfolget werden. = 


nn Sn der Melodie des 100, Pſalms. 
€ u SOSE dem HEren ich Hier ift niemand beebelfen kan, 
H meine fimm, lihm, Wer nimtfich meiner feeleon? - 3 
Hufheh und ſehnlich kan zu 5. zu dir ih, Here GOtt, 
i Bor ihm Rn ie aus meine ſchrey und fag, 


| Daß in “ dir. Die bofung . 4 
| und meine geofe noth fürtrag. 


2. Wann mir. geangftigt iſt Du biſ a cheil und vn 4 
mein geift Liveift, = mir in ganzer welt bewuſt. 
Und gang verwirrt, du wege) 6. Hoͤr meine ftimin, med 
und jolche mittel, wie ich mid) au J m 
Draus a fon. ns Dann man an anthut groſſe 4 
..Sie legen mir firid auf den Von den ———— rette mich, 
ee ſonſt zur gehen pfleg, | Dann ſie hiel ſlaͤrcker ſeynd dan 
Wann ich mich Ha hin und 5, frag. # 

17 Dem Eerder meine feel ent: \ 3 
So will mich Einer keñen mehr. Damit ich Deinen namen preis; 3 
m —— Thuſt du * Be ſo wird | 


P a ft 


reh da nice it u 
len. — 














Du id mibt kommen tn in /umeingen de der gerechten ſhaur — 


Der CXLII. 7 


Dr febente Buß-Halm; Bitte um Abwendung des Gerichts Bor, 1 
eur: Bl) ne A, —— auf dem ak en s 





Mr em mie —— — 77 Den geha 7 
Ne 2. Ach 





ARE Der 13. Mal ig 
# — a6 von ee mit dei⸗ Daf ich ei werd an⸗ 
nnem tnechte free) 

Ins ſtraf⸗gericht, mit mir nicht Wie die da Rn in das grab,. 
J Von wegen meiner miſſethat: 8. Die gnad wollſt du an mir 
Dann aus dem menjhlihen. nicht fparen, - 
0 gefhlechte [hat. Mich zu erhoͤren und bewahren, 

| Iſt niemand, der vor dir recht Dann all mein hoffen ſteht zu 
| 3. Der feind mit feinem wis Du .; | 
Bi derſtreben lleben, Laß mich rech deinen weg erfah⸗ 
— boden miederſchlaͤgt mein ‚ten, „eoegier. 
Hinein in finſterniß mich legt, 
I Und mic daſelbſt verbirget eben, | 

m 18 Wie man zu thun den todten 















pflegt. 
4. Mein geiſt in mir iſt wie 30 bir et meine zuverſicht 
zerſchlagen, 
Fir ſchmertzen und” grofem!O Ser mein Son, 3 ber 08 
wehklagen, | 
Weil ic) von bir verlaffen bin, 
Dat ich auch ſchier moͤcht gar 
0 Derjagen, Kinn.) i ar | 
Betruht iſt mir hertz, muth und Dann ve mein 16088 biſt al⸗ 
In dieſen nöthen und elende Daß ich auf ARE INN, mag 


14 
4 
J 

J 
J 


ar ich) Die gedancken wende wollen, | 
Auf deine groffe wunderwerck, Durch deinen beifgen ‚Geift 
Betracht Me chaten —— a ul. 


ſſtaͤrck. 17. Du wolſſt mir, HE, er⸗ 
Damit ih mic) dann troft und quickung geben, Ineben 
6. Zu die ic) meine hand, o Durch deinen namen, und dar⸗ 
| Herre! ſſperre, Durch Deine groſſe guͤtigkeit 
Mit ſeu iffzen ausſtreck und aus: Du mir erretten wollſt mein 
Und meine arm zu dir ausbreit, leben 
Mein geift nad) dir dürft wohl | Aus angſt und ıwidermättigfeit 
fo fehre, [feit.| 12. Bon deiner groffen güte 
un eindürr land nad) feuchtig⸗ megen [sen, - 
| 7. Drum faum dich nicht, Vertilgſt du die, fo mir entge> 
a “ech mein flehen, Verdirbeſt Die, fo mit unrecht 
Dam mir fonft a mein geiſt Sich ins, — mich auf⸗ 
vergehe 
Wend > ie anlignm mir 
| ad, 


F 
I 
J 
| 
i 
| 
a 
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Dann ich bin Gem getreuer 
knecht. 


Der 
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— N 
lobt fü 891, a meine hand he eg | 
N Und meine finger fich zum ftreit bereiten: 
we ſey GOTT, mein hort, der mich anzeit 
Beſch urch fehr groſſe gutigkeit. 

Er iſt mein ſchut und burg, und mein erretter, 
& ift mein fehild, mein heltfer und vertretter, 
Auf ihn ich hoff, er nimmt ſich meiner an, a 
Macht mir mein volck willig und unterthaaa. 
2. Was iſt der menſch mit feinem thun und sen, | ! 
Daß du fo fleiffig auf ihn acht magft geben? u 
Bas find der menschen Finder, groß und Eleim, 3 
Fur Die du fo forgrältig pflegt zu ſeyn? — 11 

Bann man des menſchen weſen will betrachten, we 
So iſt er gleich als gar fuͤr nichts zu achten, | — 
Und feine tag, wie gut die mögen feyn, 
Verſchwinden wie ein fehatten oder ſchein. 
- 3. Neig Deine himmel, hier Dich zu begeben, 
Nuhr an Die berg, daß fie von fich rauch geben, 
Laß bligen und zerſtreu fie uͤberall, 
Zerſtreu fie all durch deines donners ſtrahl. 

Durch deine hand mir hülff von oben fende, 
Die waſſer, die ſo groß, von mir abwende, a 
Bon der gewalt und greulichen gefahr a 
Der freinden Finder anddig mid) bewahr. = 

4. Ihr mand redt und bringt vor nur eitel Kigen, ni 

Und ihrer hand werd feynd 608, Die nur trugen. . 
Ein neues Lied ic) dir, HErr, fingen wi, Do. 
Zu lob dir Elingen ſoll mein kälter. mel. 
_ Dann du, GDit, giebit fieg und win für he | 
Die Eonige behuren und bewahren : ee 
David dein Enecht ift jo vom ſchwerdt erloßt, — 
Das über ihn von moͤrdern war entbloͤßt. 
5. Du wolſſt mic für der f remden hand behüum, 
Die wider mich ſo toben und ſo wuten, 
Die red ihrs munds ift faul und nur getiht, 


Ihrer band. werck ſeynd fal i ee ‘augen en | 












— unſte ln are — und a ee. 
Die fladt uber des feinds einfall nicht Elagen, a 
m fein verluft noch fchad im lande fey, 
Daß man in gaffen Feinen lermen fr. 
7. D wohl dem vol ! dem eg alfo gedenet, 
Dem ſolche wohlfahrt und glüd Gt Air. 
* dem volck! es wird nicht leiden noth, 
—* — uw HERREN hat zu einem SOLL. R 
2. Der CXLV. 145. Palm. 
Rrtumphe an at ee — und Sieg. 
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J ie "greden win ich von bung ner krafft und macht — 
 herrlichkeit, Kon deinem fihd- Die ſich in Deinen werden klar 
nen pracht zu aller zeit, Von dei⸗ eraͤugen: Ich will von deiner 
nei Munde n, Die fo groß und majeſtaͤt nicht fohmeigen, Sons 
viel, Bey andern leuten ich ſtets dern Diefelbe jederman anzeigen, | 
ſagen Daß man von dei⸗ 3. Sie werden ruͤhmen deine 


Be | große 












_ 1 Deeitasirmp‘rae, Mel ans: 
# HR gut, Und allen lemen Die liegenden auf Die füß wie 
‚führen zu ae Bl en drum ſtellt. Auf dich die 





bein heil und gerechtigkeit Ehe ſehn von allen ſeiten Und'dı 


hen und erzehlen weit und breit giehſt jedem fpeiß zu fein iz 





Der Herr ififehr Dakittherkig, ten, Und wann Du Deine tHilde 
mild und gütig, Genadig, from, hand auffperreft, Mit luſt du 


gedultig und Tangmüthig, Er alles fattigft und ernähren, 
ft gelind, und hat nicht luft zu) 6. GOtu ift gerecht in ‘allem, 


„Rraffen, Erbarmt ſich aler ding, was er thut, Und feine werd 


‚Die er gefhaffen. „.. .feynd heilig und fehr gut: Er 
:T 4. Drum ſollen alle Ding, iftehet nah ben dem, Der zu ihm 
die du gemacht, Hoch ruͤhmen ſchreyt, Und dem, der ihn anrufft 
deine wunderbare macht : Fuͤr mit bruͤnſtigkeit. Was auch nur 
andern aber ſollen noch viel- die gottsfürchtigen begehren, 
mehr Die heiligen preifen dein! Dep pflegt. ex fie gang reichlich 
loh und ehr, Den ruhm auch zu gewähren, Genadig er fein 


deines. Eonigreichs ausbreiten, oft zu ihnen neiget, Erhöret 


und ruhmendeine macht zu alz|fie, und ihnen heyl.erzeiget. - 
en zeiten, Damit die menfchen-| 7. Die ihmlieb haben, treulich 
Einder Die verfiehen, Und deines er Die meynt, Wiedrum vertilgt 
reiches herrlichkeit recht fehen. er all, diegoftlog feynd ; Mein 
s. Dein reich iſt ein heſtandig mund des Herren namen prei⸗ 
ewig reich, Dein herrſchafft blei⸗ ſen ſoll, Ja alles fleiſch ihm ſtets 
bet für und für gang gleid), Diellobfingen wohl. | | 
niederſinckenden der Herr erhält, en u 


Der CXLVI. 146. Palm 
Troſt⸗Grund des Vertrauens auf GOtt gegen ale Menſchen⸗Huͤlffe. 
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SE een 
Erren ba eil ich le 
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Sieg ——— ————— 
Bis an mein lest end. und ziel GOtt ich ſtets lobfingen wit. 
2. Seht Fein hoffen noch ver⸗ Deren huͤlff ift gar nichts 
) ..,, kaum a N Wwerth: 
Auf die fürften hie auf erd, Wann des menſchen geift auge 
Sorfoltnigtaufmenfhenbau) aͤhrt, | 
ira a & en wird er in aſch verkehrt. - 
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ag, thun u (Als den banden bat — 
ee a RE, ‚Denen die als blind u 
ale dann zu. boden fält, feben, 

| Gibt er tmieder ihr geſicht: 


Der iſt felig und „genejen, 
Uiher dem GOtt Jacobs halt, |Dig, fo gar zu boden geben 
(Wiederum er fein aufricht: 


Und Der feine zuverſicht 
Die gerechten Liebe der. HErr, 






















Ru pen Herren hat gericht. 
ME Du gemacht durch feine Und verläßt fie nimmermehr, 
haͤnde 7. Er behuͤtet für gefahren 
Simmel, erde und bas meer, Den eienden fremden mann, 
und was irgend bis and ende Pflege die waͤyſen zu bewahren 
Deinen wird gefunden mehr. Nimmt fi) ihrer treulich an: 
„eine zufag und wahrheit Die wittfrauen hüset er, 


Bleibet bis in ewigkeit. Iſt die noth gleich noch ſo Awer. 
5. Die man mit unrecht be⸗ 8. Die gottlofen er zerſtoͤret, 
ſchweret, ‚Und treibt ihr thun hinter ſich, 


J en nhilfeder gerechte Gott, ESein reich und regierung Ar 

Diefe ſpeißt ge und ernehret, Und beftehet eiwiglich. [vet 
Die da leiden. SHE ; Dion! dein, GOtt fuͤrwahr 
4 Die SIR, er ri, ed und — immerdar. 
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Den ZEN — — 

— Dahey man ſeine — Bringt 
BT Se pr ee eg 
Sean wiedrum zuſammen, Als ſie gar in zerſtreuung kamen. 
2. Er wie an. her⸗ Er weiß die ſternen allzu sehe | 
Er — ihre groſſe — kei, Afehlen 


Und mag ihm nicht an einem 
— Koh — Dieſ elben auch ſo wohl erkennet, 


Den geogen fehaden, — u Do ex ſie ON mit namen nennen, 
59 | 










































Bam zu. fömelgen u — ı feiner "en | 

2 EINE... LDEDEN, Das hact — fiir 

gäft er nur feinen wind drauf| | 
Bald ſie in waſſer gar zergehen. Daß er fie heß auch hätt Befcheiz | 
#10, Er ar Jacob ſein N und fie — von u 

J gegeben, 

\ Sanfon er folgen und naihler| Drum in ung BRACH (i | 
Auch Se als InDeN Ron — — 





gene rn — 


J 9 un — — allzug leich $ Hoch droben in ı dem 
= —— Sn — 


an — 
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es E — — 
J himmelreich Hm m loben GOTT mie frohe bon, Dort | 
B nr or ses gij sr 
n hoͤchſten thron, Der engel ſchaar ihn lob und ehre = 
N. 2 und preißt, ihr himels⸗heere, H" 
ES EEE Eh, 


ehr — lobt GOTT I groffe a des —— 
s abera, rohe SPEER, Wwind, 
ihr wall erawolden al, Dar u ihr grauſamen ſturm— 
Die ihr hoch an dem himmel Die ihr thut ſein geheih ge⸗ 
ſchwebt, [gebt: ſchwi nd. 
20h, IM des Herren namen) 4. Ihr berg und bügel, und 
Dann er durch ſein's worts ihr hal 5 100 Lad, 
macht und arde Ihr frucht⸗haͤum, und ihreedern 
Geſchaffen bat all dieſe wercke, Ihr wilde thier, du zahmes bieh: 
| Beveſtigt fo beitandiglich, Ihr voͤgel, wuͤrm auf erden hie: 
Le fie auch bleiben ewiglih. |” Dazu ihr Eon’ge groß auf 
3. Er hat oegeben ziel und] erden, 
maas, All voͤlcker, die gefunden werden, 


| 


I Das halten | jie ohn unterlaßz Ihr fürſten, und durch die der 
Fhe warf: 5 ſamt der tief im welt | 
meer !. Lund eye: Amt und — iſt beſtelt. | 


| Ruͤhmt hoch des HErrn 9 Jüngling, jungfrauen, 
Dampf, feuer, hagel, Bänke Jung und alt, ä 












Der 149. rs 150, ,. Malt. 


Das lob des HErre nicht verhalt;/ erhoben, 

Dann feines namens herrlichkeit! Die heil’ gen 0 all ihn foren loben, 

Geht uber erd und himmel weit. Die Einder Iſrael ich meyn, 
Sein m volck hat er das horn Die er für fün volck hält allein. 


Der CXLIX. 149. Palm. 
Halleluja der Kinder Zions, uͤber die Ausbreitung des Evangelii. 
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Yin finger frdlih Ott dem HErren Ein neueg Lied zulob 
EL zen eer> 
singe Gott in der gemein der fromen, Sein lob laßt vor 


—— — — —— 


ee ge se 





— — 
troſt in noth, Sich oe omigeihron Die finder von Zion, 
ja, Lobt quf den flöten feinen Ihr haͤnde werden ſeyn bewehrt, 
namen, [ſammen, Mit smenfchneidigem ſchwerdt. 
Mupaen harffen ſchlagt zu⸗ 4. Damit die hehden, vie hoch 
und ſonſt mit andern ſaͤyten⸗ pochen, ſchen, 

ſpielen, Dadurch werden von ihm gero⸗ 
um feiner ehre wilen:e Die voͤlcker ge be traf genoms 
Daun GOTT fein liebs volck 
| wohlgefaͤllt, Auch ihren Ion toi 4 
Welches er ihm hat ausermählt, Daß ihre fön’ge groß von macht, 
Denelenden er huͤlffe thut, Endlich in ketten werden hracht, 
AN, iebt, was ihnen gut. Und ihre fuͤrſten auch damit 

Die GOltes heiligen und | Behafft und angefchmidt. 


frommen, 5. Man Di das recht an ihe 
Die werden eine luft bekommen, nen üben, 
In ihrem lager fi) erfreuen, Welchs man findt wider fie be 
lnd Gttes lob vernenen : ſchrieben, | 


Sie werden führen alle fund Dargegen werben ale frommen 
Des HErren lob in ihrem mund, Nur lob und ehr bekommen. 


Der CL. 150. Pſalm. 
Erweckung zum Lob GOttes, wegen feines Siegs uͤber feine — 
L esse... 


Dber € 591 im himmelreich:,: Loht ihn in dem — 
Sn fein heiligthum zugleich 


Da 
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| 7 mn em Sr San [7 —— 
Rn man zu vernehmen hat 


|  2,8obtihn mitpofaunen Hang| Loht des Here — 

EI md mie froͤlichem geſang, uch der chinbeln lieblichkeit, 
Pſalter, harff, u.wasnod mehr Lobt und preißt ihn überall 
Dieienen mag zu GOttes ehr: Durch der eymbheln hellen ſchall: 

aßt zu feinem lob erſchallen Lobt des Herren werthen namen, 

Paucken, ſloͤthen, und was ſonſt Seine hoheit, macht und rath; 

Alles, was da athem hat, 

Lob den HErren ewig, Amen. 





Pfeiffen iſt und orgel⸗ kunſt, 
J Klingen last, GOtt zu gefallen. 


| Raser 2 rarErE2R 
| Regiſter über Die Palmen, 


B- Pr alın Blat. Pſ Dat, 
Br 819 ) wie felig ift 167 Kunz z — adt 30 
Fo 225 sFANDie auf GOtt 184117 Den Herren lobt, iht 165 
"80 Ach hör, Iſraels hirt 213) 97 De 13%: 
77 Auf dich nr mein  95| 20 Der HErr erhoͤr dich 25 
37 Auf dich ſetz ich HErr, 38| 99 Der HErr herrſchet 137 
| 212 Auf Gott mein troſt 13] 48 Der HErr iſt groß in 63 
6 Auf Zion dir geſchicht 34 27 Der HErr mein licht 33 
— Aus Des gottlofen mu 46 | 110 Der HErr zu meinem 158 
Bi. ——— 21 a — — 
J er thor und narrin ı 
P ,36 Derahr mic, HEtr 77 : Der aan Hat 70 
I 32 Bewahemic,Serr,loß 14| 79 Dieheyden, Herr, | find «1a 
D. 19 Die himmel allzumal 23 


| 3 214 Da‘ Iſrael zog aus Eg. 161 ‚go Du hiſt der auf den 127 
I 137 Da wir zu Babylon 3) 85 Du halt, HErT, ‚mit 119 
126 Da Zion frey 61 Du HErr, mein geſ. 81 


| 107 Dancer und lobt den iss] 7a Dumoljdein gericht 97 
318 Danckſaget nun und 1651 557 Erbara 





Sram. de ei ir —— m er 


64 Söran meinbit,t vern “u 

"7 Erbarm Di, tr, 76| 49 Hoͤrt au, hr voͤlcker, 10 
55 Erhoͤr mein bitten und 72 | 
143 Erhör, o HErr! mein 199 
140 Errstt mich, o mein 107 
‚59 Errett mid, und beſch. 78 
Er zuͤrne dich nicht über 47 
is Es md) ja gute Dinge 130 


en, N 
h —* ak “ k 


E Fiht widermeine 44 
Fuͤrwahr GOit ſich 99 
4 uͤrwahr nun 183 



























— We 
6s Juuhiet dem HErren 36 | 
111 So danck bir, Herr, 59 | 
38 W dande Dir bon 19 — 4 

49 Ich hab gewart des 
101 3b bad mit vor ſetzt 4 
116 Ich lied Den HErren 164 
120 = uff) drey er 
4 Ich war bey mir entſ. 1 
3 Ich will des HErren 1 2, — 
o Ich will dich HErr, 10 
30 So wild Ko preifen, 37 1 


a n ar u ſen ab 43 


122 Gefreut hat ſich mein 182|,,, Rorkaecht —— 
* an — — * — * —3341 
9 asentong 131, Ä ee 
‚60 GDtt, Derdu unver. 7o| Sa beineig gröfien, 0 
6 Gott, der uͤber die 66 4 
87Gott ſeine wohnung 121 
76 GoOtt iſt in Juda w. 104 
Gtt mach ſich auf 88 
"67 Gott ſegne uns durch 88 
— — 116 


86 Herr, dein ohr doch 120 
139 HErr du erſorſcheſt 195 
94 HErr GOtt / der du 132 
446Err GOtt, es haben 57 
108 HErr GOtt, ich nun 155 
69 HErr GOtt, hilff mir 92 
7 Herr GOtt, kom mir 96 
sr MERGDLE, nach dei. 68 
44 Her GOtt, es haben 57 
38 HErr zur zucht in bei, 9 
54 Hilff mir, HErr GOtt7 

u; ar an, Herr, die 19 
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95 Kommt faßtun ale 133 J 
136 Cobt den Herren 192 
135 Lobt des Herren ı90 4 
147 Loh GOtt den HErrn 204 
150 Lobet GOtt au Fin ‚207 


121 Mein ang ichzuden ı8ı M 
102 Meingebat,o HErr! 139 | 
22 M ein GH, mein ©. "a7 
145 Mein GOtt, meint, 202 7 
45 Mein hertz fürbringen so | 
131 Mein hertz ſich nicht, > J 
7 Mein hofftisäg. uf a 
23 Mein hier und mein 4 
62 Mein ſeel gedultig,f,, 81 
11746 Meine ſeel mit agllem 203 
78 Merck anf, meinvold, 06 | 
115 a # 
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ars Nicht — nice und 162) 
| 47 Nun,ihevölder ol, 62 
i . Nunlobtden Herren 206 
J gen lobt den HErrn 161 

Nun loht GOtt, dann 150 
— Nun lobt und danckt 147 
| 203 Nun yreiß mein ſeel 141 
149 Jun! finger feolich 207 
E98 Dam ingame 136 


2 N, - | 
84 96H! Iper du ein 118 
63 OGott, du biſt 82 
88 O GOtt!mein helffer 122 
4 D6DE,meinhort, 4) 
u; 83 D Gott, nunmehr fo 117 

18 HD HErr,derdumir et 

5 DHELT,deim ohren. 





— —— ein neues 134 
J Singt mit freyer ſtim̃ 
129 Son jngenb au mar 186 





104 Wach auf, mein berg 143 
74 Warum verfiößft du 101 
52 Was darffſt du did 70 

15 Wem wirſt du lieber 17 

127 Wann einer ſchon ein 185 
9 Wer in des allerhoöch. 129 
ı Wer nicht mit den 4 
10 Wie kommts, dab du ſo “ | 
13 Wielangwilrdu, ol. 

42 Wie nah einer Waſſer. x | 

3 5 | 

ie. 33 Wohlauf, ihr heiligen 41 

s6 D,HErr mein GOit, 74 41 Wohldem,dereinen 54 
“ 109 OHErr EDEL! ind. 16 12 Wohl diefem menſch 160 

75 HET EDE! wir 103| a ' hr er 

8 5 ig mus (00 i uf. 9 th 

Pi 32% elig muß ich dieſen 40) 
By, 141 « Zudit, HEreumub ih 198 

28 Zu dir ich mein Be gi J 

ı23 Zu dir, o hoͤchſter ©. Ri 

28 Zu dir fchrey ih, or. 359 

130 zu die von hergengt. - 1874 

142 Zu GOtt dem HErrn 199. 
77 zu GOtt in dein him. 105 
46 au Sau wit BON auf 61 


—* 


Pr Nicht mich Her 5 
26 Richt mid, und ſchaff 32) 


8 Cast mir, Dieiht euch 77 
Ri 13 3 a ee 189| 
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ji E: ee, der Melodie des 136. Dfalms, ' ne 
nt 8 Ilſt du in der ſtille fingen, Und ein Lied dem Höchften bringen, 
RD Eerae wie du kanſt allein Singer buch und tempel ſeyn. 
I 22.2. Zit der geiſt in dir bepfammen, Voller eifer, voller flammen, 
Dieſer finger ohne mund Thut GOtt fein begehren ud. — 
IE 2.3. Sfdein herg,als ſichs gebühret, Recht mit andacht ausgezieret, 
"7 Diefes buch dann bringer div, Wort und meifen guug herfuͤr. 
I 4. Wo deinleib vom wuſt der ſuͤnden, Kein und fauber ift zu finden, 
IF Diefen mohn:plag, diefes haus, Siebt ihm OOtt zum tenmpelaus. 
I 5. Kanfidu nun in file fingen, Kanft du diß dem Hoͤchſten bringen? 
Dann wirft, du dir ſelbſt alten Singer, buch und tempel ſeyn. 
Gm Meanders Bundes-Liedern ſuche ferner: 
MNum. 6860. Sieh, hie bin ich, Ehren⸗Koͤnig ꝛe. And Num. 605% 
Lobe den HErren, 2. WE 
. SSSOOSSSOSSSSASSSSSESSSSSOTER 


| Zum Anfang des GOttesdienſtes, wie auch 
ee... 2: vor der Predigt. 
1 2. Im bekannter Melodie. wort Am, —— 
Ds Sm, Heiliger Geiſt, Du hiſt der brunn der weis? 
L I ti die wi heit fhon, Das leben u. Die eh⸗ 
DIR nerglaudigen,undene-|Ter-teon. Ein geber aller 90; 
I FO imdin ihnen dag feu-| DEN, Bon bit, 0 SOLL, ZBad 
ı « Deiner gbulihen lieh, de m haben Durch deinen Geiſt 
du durch mannigfaltigkeit ber)”. N 
I gurigen Die völder der gangen| 3. Er J*9 ſtund 
welt berfammlet haft, In einig⸗ u — 
keit des glaudens, Aleluja, A| N Ali: A ne Aa 
EL Aelufa. 7 fende, Damit mubjal Uns ja 
3. Mel. In dich hab ich gehoffet. Miemal Vom wahren glanben 





ur 








I 89mm, himmlifcliht, Heiz] wende. | 
WR liger Geift, Der du em] 4 Mel, O Menfch, bewein dein, 


troſt dee menſchen heiſt, Mit! Err GOtt Vater im him: 
deihym goͤttlichen glante, An .) nelreic) Wir Deine Finder 
diefem ort Dein Geift und allzugleich, Bitten a 
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chen lehre; Zeig uns den weg zur Oeffne hertzen, mund undohren, | 
feligkeit, Der ung duch CHri⸗ Unſer bitten, jehn und fingen, 
ſtum ift bereit, Und uns den Laß HErr IEſu wohl gelingen. 
Glauben mehre. 
5. In bekannter Melodie. 
Err JEſu EHrift, dich zu zu hoͤren, Dez es in Dem hertzen 
> und wend, Den Heitgen hafft, Was Dein Diener guts wird 
Geiſt du zu uns ſend, Der uns lehren, Damit wir im glaub'n 
mit feiner gnad regier, Und uns auf erden Zudem himm’lerdaus | 
dein weg zue wahrheit fuhr. et werden. Me, 
2. Thu aufdenmund zum lo: 
be dein, Bereit Das herg zur anz] 4 | chſte n 
dacht fein, Den glauben mehr, — hort, Verleih daß uns 
ſtaͤrck den verſtand, Daß uns dein görelid) wort Don ohren | 
Dein nam werd wohl bekannt. ſo zu hergemdring, Daß es fein | 
3. Bis wir fingen mit GOt⸗ krafft, und fein vofbring. 
tes heer: Heilig, heilig iſt GOtt 2. Der einig glaub iſt Diefe 
der Herr, Und ſchauen dic krafft Der ſteif an IEſu CHris 
von angeficht, In ewger freud ſto haft, Die werck ver lieb feynd 
und feelgem licht. | diefer ſchein Dadurd wir Chris | 
4. Ehe fen dem Vater und ſti jüngerfeun. . 0 70 
Dem Sohn, Samt heilgem Geift| 3. Verſchaff bey ung auch, lies 4 
in einem thron, Der heiligen ber HErr, Daß wir durch deie 
Dreyeinigkeit Sey lobh und nen Geiſt je mehr In dein m ers | 
preiß in ewigkeit. kaͤnntniß nehmen zu, Und ende. 
In bekannter Melodie. [lich bey Dir finden uh. 
ge3ehrter Sein, wir find hier,| 5 er unfer Pater 
= Dich und Dein wort anzu] " = biftl, Dur Jefm | 
hoͤren Lencke finnen und begier CHriſt, Gib deinen Geiſt uns 
Auf die ſüſſen himmels lehren, 





| 4. Gib uns deines Geiſtes 
Kraft, Dein Wortmit andaht | 


7. Del, HErr JEſu Chriſt dich. \ % 
a GDit, Du hoͤchſter gnaden IJ 


Algemein, Der ung zur wahr 


Daß die bergen von der erben heit Leite, Erhör uns dodh u 
Bang zu dir gezogen werden. dieſer fund, Deffne Den mund | 


2. Unfer wiſſen und, verfland Deines Dieners, Daß er Dein 

Iſt mit inferniß umhüͤllet, Wo | wort vein und freymüthig aus. 

gicht deines geiſtes band uns mit breite. Darzu, o — Mi 
ee — MR 
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— Safe ung hertz und dein⸗ —— Verm bh 
J ohren, Daß wir das hören fleiſ⸗ uns auch a wit 
I figlih, Und treuelich bewahren, veſt Dabey. — O Here! 
Auf daß wir mögen fruchtbar⸗ hilff unſrer bloͤdigkeit, Zu die⸗ 
lich Dein lob allzeit verklaͤren. nen div mach ung bereit, Dein’n 
| | Nach der Predigt. Geiſt in uns wollſt ſtaͤrcken, Daß 

IF = a wir alle wir im glauben fruchtbar ſeyn, 
J unferm HENRNN| Darzu.die Erafft des woris in 
CHriſio Der uns mit ſeinem ein Beweiſen mit den werden. 
wort bat erleuchtet, uns erlößt| 12. Liebſter JEſu, wir findhier. 
hat mit feinem blute Bon Des Sun, Gott lob! es iſt voll- 
teufels gewalt, Den foden wirt bracht Singen, baͤten, leh⸗ 
ade Dit ſeinen engeln loben mit ren, hoͤren: GCD hat alles 
ſchalle, Singend: preiß ſey wohl gemacht, Laſſet uns ſein 
GoOtt in Der höhe. {ob vermehren. Unſer GOtt ſey 
10. Mel, Liebſter FEſu, wir find. hoch gepreiſet, Daß er uns ſo 
wir dancken wohl geſpeiſet. 












dir, Daß du uns dein =. Wannder Goltesdienſt iſ 
wort gegeben, Gieb genade daß aus, wird uns mitgetheilt der 
auch wir Rad) demſelben heilig ſeegen, So gehn wir im fried 
lehen, Und den glauben alſo nach haus, Wandeln fein auf 
ir Daß er thatig ſey im G ttes wegen; GOttes Geif 
wer rcke. Jung ferner leite, Und uns all 
ae Unſer SOFT und Vater) wohl bereite. 
du, Der uns lehrt, was wir) 3. Unfern ausgang fegne GOtt 
hun follen, Schenck uns dei⸗ Unſern eingang gleicher maſſen 
ne gnad darzu. Gib zu dieſem Segne unfer taͤglich hrod, Seg 
auch das wollen. Laß es fer⸗ ne unfer thun undlaffen: Seg 
ner noch gelingen, Gib zum ne uns mit fergem flerben, Um 
wollen das vonbringen. mach und zu himmeld-erben. 
3. Gibuns, eh wir gehn nach a. Amen, Amen, bas ey wahr 
I haus, Deinen väterlichen fegen, Glauben wir von hertzen⸗grun 
R Brite deine haͤnde aus, Leite de, Trauen Darauf gang um 
uns auf Deinen wegen, Laß gar, Singen froͤlich mit Dei 
ung hier im fegen geben, Dortimunde: Amen, Amen, das fü 
geſegnet auferjtehen. 60 — | 
11, Mel. D menfch bewein dein. |. Ey lob und ehr mi 
fon: DONE, — lieber! 23- hohem preiß, ꝛc. 
Err! Für Dein wort Siehe am Ente des Lieds Nun 
und der toahrheit lehr, Die uns —— Es iſt das Dept uns * 
iſt — u Wir BERN bee da © 


| a 
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Ba? 





F SE, ums en und wahrheit, Su erlangen ee 
14. gnadiglich, HERRewige klarheit. — 
—* zu unſern zeiten, Es ift| s. Glaubig hertze, freu dich 
doch ja kein andrer nicht, Der heut SOTT deines HErren, 
für und Eonte ftreiten, Dann |Und Königes der ehren, Dann 
du unſer GOtt alleine. je kommt nur von deinetwegen, 
2. Gib unferm König und al⸗Als ein gnadig abend = regen, 
ler obrigkeit Fried und gut re⸗ Die von allem unflat gu fegen. 
giment, Daß wir unter ihnen] 6. Er kommt zu dir, nicht, von _ 
Ein geruhiges ı und ſtilles Ichen wegen deiner frommigkeit, Sons 
führen mögen an alte gothieig- dern aus barmhergigfeit, Er 
abe und eten will bie feine treu beweiſen, 4 
ee Dich geiſtlicher weiſe fpeifen, 

Daß du ihn ewig moͤgeſt preiſen. 
| . I. Ion a! 3 
WLaubige fee und gieb ihm in deinem bergen 
G , at cab, nd mas er Dich heit, das 
ommen, Dir zu troft und zu hu, So wirſt du ſein alerliehſte 
feommen, Er laßt id) dir vor— 1. fo, — ——— ON 
hin — Sieh, daß du ihm er mit ihm ſeyn ewig 
mogeft behagen, Und fein’m ' 
id a egal 8. D JE EHriſt, unfer Heh⸗ 
. Die Propheten han von, and, troft und zuverſicht, Ver⸗ 4 
füner sukunfft prophe eht, Ger: ta. dein armes volck nicht, 
ſchrieben vor Langer zeit, ‚Bit Verleih, daß es nach dir arbeite, 
er hie in ben lessten zeuen Für, Sein herge dir mit eiß bereite, - 
fein vol auf allen. feiten, Zůs Und feine werd dir unterbreite, | 


ein Fonig und Held, foltfireiten. 9, Gih ihm bein’ geift, ein | 
| „.glaubighers und freymillig ge 
3. Eifer FE en, Meaffe und mache dur 


Ag Br rar ge, Deine gut, Daß es deinen widten 
malt, Er durcgründer ager|ponbringen, Bon dem tod in 
berg und finn, Es iſt nichts das leben dringen, Und dir e⸗ | 
Herborgen vor ihn. Wer ihn wiglich moͤg ——— 4 
veracht, hat fein Fein gewinn. | 16. 19 we ger Schöpfer, 1 
„4. Er iſt Diefer, der in ewig⸗ na pie % er ſtern Ba Mn 
Eeit frey Ean bereichen, Der ung, Die wir ind jo fern E 
fhlangen Eopf serknirfihen, kennen deinen wahren CGriſt, 
Sein volck freyen von fund und: Der fun uns menſch geworben 
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Ben Fehr, Daß mir gefangen käme feld, Dan Ti audi} 
warn jo ſchwer, Und ſolten er eingeſtellt. ev 


du aufdich ſchuld und pein. 


I 4. Bewiefen hat er fein ges von ader ſunden wuſt 


der Enie Im himmel, hoͤllen und fahr, Alſo jen auch jederzeit? 
auch hie. | 


m Hi, Warn du meunfegerifeen, Div im olau 


‚glauben nehmen zu. 


ner Erajft, Dein’m lieben Sohn, gehn Und vor dir gerecht be⸗ 
Der all ding ſchafft, Im weſen ſteh. $i 





6 ____Apventsbiefänge. 


wig des lods ſeyn, Drum nahmſt 4. Sey wilfommen, o mein? 
heyl, Dir, Hoſanna, o mein 
3 Ma ſich die welt zum abend theil, Nichte da auch eine bahn © 
wandt, Der braͤutgam CHri-Dir in meinem hertzen an 
ftus war bekant Aus ſeiner 5. Zeuch, Du Ehren⸗Konig 
mutter kaͤmmerlein, Die lange ein, Es gehoret dir allein, Rach 
frau blieb gang zart und rein. es, wie du gerne thuſt, Rein 


[3 4 
















wait, Daß es in aller welt er⸗ 6. und gleich wiedein zukunfft 
ſchallt, Sich muͤſſen biegen al-|mar Voller ſanfftmuth dht ger” 


| Deime ſanfftmuth mir berie 7 
5. 273 was durch ihn erſchaf⸗ 7. Troͤſte, teofle meinen mn,“ 
fen ift, Dem giebt er krafft, wer Weil ih fhmad) und blöde: 
fen und frit, Nach feines wil⸗ din, Umd bes ſatans hlaue iſt 
lens ordnung zwaͤr Ihn zu er⸗ Sich zu. had Für ih berg 


kennen offenbar. 8. Deitt den. fhlangen- kopf; 
6. Wir bitten Dich, o heilger entzwey, Daß ih aller angften: 






aben um und 
ugethat.: 
Deinen willen thun, Und in dem | o..Daß, warn du, 0 lebens 
fuͤrſt Praͤchng wiederkommen 


7. Lob, preiß ſey, Daten, dei⸗ wirft, Ich Dir mög entgegen 


richter bill, Lehr uns udor an Selig bleibe zu 







a DEM | 19, Mel, Ach was ſoll ich finder, 
17. Mel, un Komme der handen, | FROmſt du? Fomft du licht 
GSX fe) Dank in aller welt, | Ib berechnen ! Ta, Du komſt 
Der fein wort beftandig und ſaͤumeſt niet, Weil du 
hält, nd der finder troft und weiſt was uns gebrigt. D DU 
rar Zu uns her gefendet hat. ſtarcker troft im leiden, JESU, 
2. Mas der alten vater ſchaar meines hertzens thur, Steht dir 
Hoͤchſter wunſch und ſehnung |offen, komm zu Mit. | 
war, Und mas fie gepronheseit, | @- Ja du biſt bereits zugegen, 
Iſt erfünt nach herrlichkeit. Du Welt⸗Heyland, jungfrau⸗ 
3. Zions half und Abrams ſohn, Meine ſinnen ſpuhren 
lohn, Jacobs heyl, der jung: ſchon Deinen gnaden = vollen 
from john, Dex wohl zweyge⸗ ſegen, Deine 1 Mae 
! 


Addents Geſaͤnge I ? 


3. Alble mich durch Deine liebe, | ii) recht bereiten, Su Dein komt 
DE nimm mein ſiehen hin, | JEfus KH | 
Schaffe Dap mein geift und inn a. Ach madenu mich armen 
Sich in deinem lieben übe, Sonſt In diefer gnaden zeit, Aus giite 
u lieben dich, mein Licht, Steht! und erharmen, HErr FESU, 
am meinen krafften nicht. ſabſt bereit: Zeuch in mein 
4 Seh, rege mein gemüthe,|herg hinein Bon ſtall und von 
Jeſu offne mir den mund, Daß der Erippen, So werden berg 
Dich meines hergens grund In⸗ und Lippen Dir ewig dauckbat 
nig preise für die guͤte, Die du ſehn. ex 
‚min, 0 feelenzgaft! Eebensszeit|20, Mel. Von GOtt mitt ich nicht, 
erwieſen haft. Sypun auchzet ad, ihr from— 
durch deines Geiſtes ga! JE men In Diefer gnadengeit:,: 
iede, glauben und gedult, Weil unfer hen! ift kommen, Der 
y bereuung meiner ſchuld, Herrderherrlickeit, Amar oh⸗ 
DD zu dir ſeyn hoch erhaben, ne ſtoltz und pracht, Doch nähe 
aan jo wii ich für umd für\tig zu berheeren, Und gaͤntzlich 
oma fingen dir. zu zerſtoͤren Des teufels void 
Del. Haie mir Gottes glite. und macht, y | 
Bssternit,ihe menfchenkine]| 2.’ Er formt zu uns geritten 
Al de, Dias hertz in euch be⸗ Huf einem efelein Und ſtelt 
Damit das hehl der fun⸗ ih indie mitten Fur uns zum 
Ser groſſe wunder held, opfer cin, Er bringt kein seit: 
Den DIE aus gnad adeinlich guth, Er will allein erwer⸗ 
Der welt slim licht und leben ben Durch, feinen tod und ſter⸗ 
Geſendet umd gegeben, Bey al⸗ ben, Was einig währen thut. 
len kehre ein. Kein ſechter, keine krone, 
2. Bereitet Doch fein tuüchtig Sucht er in Diefer welt ;: Im 
Den weg Dem groffen gar, hohen himmels⸗throne Atem 
Macht feine feige richtig, cafe ein reich bejlelitz Er will hie 
alles, was er haßt: Macht al: feine macht Und majeſtaͤt vers 
le bahnen recht: Die hal Lasr/hinien, Bis er Des Peters wik 
ſeyn erhöhen, Macht niedriglien Im leben bat vohrace. \ 
was he) ſtehet, Was Erumm| 4. hr groſſen potentaten, 
iſt, gleich und ſchlecht. Mehmt dieſen Einisan ı: Mar 
3. Ein hertz Das DemushTie-|igr euch wollt rathen, und gehn 
het, Bey, EDEL am hönften bie rechte bahn, Die zu. dem 
ſteht: Ein hertz, das hohmuth himmel führer; Souſt wo ihr 
Nast, Mit angſt an grunde geht Kan verachtet/ Und ———— 
— — heit 
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krafft, Deine frucht und herz] Ein pers, das rg ii, Und 
tzzens⸗ſafft. olget GOttes leiten, Das kan 
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hait teacher, Euch GOttes zorn und wieder zu GOttes ſtuhl. 
hats rue: Dee BO a 
4) op wiefer böfen zeit, Die ihr ſeiſch Daß bein ewig EOS 7 
"| m alten enden Drüft haben gemaltund in GOites gnad er⸗ 
nat undleyd: Sehd banned halt, tina J——— 
IT mwoHigemuth, Laßt eure dir) 7 Deine kripp glaͤntzt hell und | 
U > Klingen, Und thut dem konig fin- klar Die nacht gibt ein nen licht 
| gan, Der it ee bodhftes dar Dunel muß nicht Foiimmal { 
11 6. Ermird num Bald erjiheiz Drei, Der glaub bleibt immer 
nien In ſeiner beeelihfdit in a a 
all drr ag und weinen Ver⸗ 8. Lob ſey Gott im hoͤchſten 


an 






U mwandefen in freub; Eriis, der thron Dem Vaur und En 
—4 helffen kan, Halt eure. lampen Dem Sohn, Lob fe Goit dem. 
FF ferfia, und feyb fett Se | 2 Heitgen Gäft, Immer und IN | 
wärtig, Er iſt ſchon auf Der migkeit. ae 
En Jam DO himmel hoch da komm. 
I 0021. Im befannter Melodie, · IOn Adam her fo lange zeit: 
un font ber heyden HI War unfer fleiſch verma⸗ 
I 88 land, Der jungfrauen kind ledeyt Eeel und geiſt bis in tod 
Fett, Des NO wundert ale perwundt : Am gangen men⸗ 
I melt, GOtt ſolch geburt hm ſchen nichts geſund 
BT groſſe 
28icht von menns-blut, noch noch, uber ung herrſchet fund 
IE pomneip,Adein von bem Speilz/uhd tod, Wir funden in der 
gen geift, Aard er insufch uns)hölen grund, And war nie⸗ 
allen gleich, Davids Sohn, beö;mand, Det helffen Eon. — 
Mae. — ſah auf aller men⸗ 
unleh fewan- ben ftätt, Dach, eine. Ar 
25 gen ward, Doch bleibt Feufcpheit fein willen that, TI ſucht 
a ren be wa hrt, Leucht herfur ein’n mann nach feinem: muth, 
manch tugend ein SD da Fand aber nichts dann fleiſch 
warinfinenthron. imb-blnt. u. 
ann Die rechtſchaffne hei- 
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Ei +2 Erging ans der kammer 4 Jan | 
 fein,bem Eon’glichen ſaal fo rein, Ligfet Wurdigkeit und gerech 
Gsoit von art, und Nenfch ein vigkeit, Hatten fie in Adam ber 
Hei, Seinin weg er zu laufen lohrn Aus welchem fie warer 
eilt. “ R N NS | RR gebohrn. RR N 
ein Seintauff Fam vom Vater s. AUßer fo groß fiehthum Fr 
her, Lund kehrt wieder zum Va⸗ Font, Und Feinen artzt und helf 
gen Sub himunnee su ber OL, Ferfand, Dacht er an feine gpe 
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* Advents⸗Geſaͤnge. =; 

5 Lied, Und wie ſein wort wahr⸗ Wohlgefallen, Du mein ftern, 
afftig blieb. Du mein Jeſu meine freud Helf⸗ 

6. Syrah: Ich will barm⸗ fer in der zechten zeit, Hilff o Hey⸗ 





hertzigkeit thun Sur Die welt dand, meinem bergen Bon den 


geben meinen Sohn, Daß er wunden, Die mich ſchmertzen 

ihr artzt und heyland ſey, Sie 2. Meine wunden find Der 
Hund mar und gebenedey. jammer, Welden oftmahls tag 
Er ſchwur ein’n eyd Dem und nacht, Des geſetzes ſiarcker 
Abraham, Auch dem David hammer Mir mit feinem ſchre— 
von feinem ſtamm verhieh ihnen cken macht, O Der ſchweren bon: 


zu geben den Sohn, Und durch ner⸗ſtimm, Die mir GOttes | 


ihn Der welt huͤlffe thun. zorn und grimm Alſo tieff ing 
8. Er ihals auch den Prophe⸗ hertze fihlaget, Das ſich al mein 
gen kund, Und breites aus durch blut beweget 

ihren mund, Davon koͤnig und; Dazu komt des teufels luͤgen, 
fromme leut Sein warteten Der mir ſalle gnad abſagt, Als 
vor langer zeit. — müßt ich num ewig liegen In 
9. Obfie wohl, wie ihr hertz der hoͤlen die ihn plagt: Ja 
begehrt, Dep leihlich nicht wur: auch, was noch arger ift, So 
den gewahrt, Doch hatten fie zumartert und zufrißt Mich 
am glauben troſt, Daf fie folten | mein eigenes gewiſſen Mit vers 
werden erloͤßt gifften ſchlangen⸗biſſen. 

10. Da aber Fam die rechte 4. Will ih) dann mein elend 
zeit, Von weicher Jacob pro⸗ lindern Und erleichtern meine 
phezeyt, Las er ihm eine ſung⸗ noth, Bey Der welt und ihren 
Fran aus, Ein'm mann ver: Tindern, Fall ich vollends in 
traut von Davids haus. den Foth: Da iſt troſt, Der mich 
22, Sn Der wirckt er mit ſei⸗ betruͤht, Freude, Die. mein. une 
ner krafft, Schuff pom blut ih⸗ gluͤck lieht, Helffer die mic hertz⸗ 
zer jungfrauſchafft Das rein eid machen, Gute freunde, Die 
and g’denedenie Kind, Ben Dem mein lachen. —— 
men gnad und wahrheit findt. 5. Sn der welt iſt alles nich⸗ 
12. D CHrifl, gebenedeyte tig, Richts iſt, Das nicht krafft⸗ 
00 Empfangen rein. in al los war: Hab ich hoheit, Die 
er zucht, Gehenedey und mac iſt fluͤchtig. Hab ih reichthum, 
uns feed, Sey unſer heyl, rot wos iſts mehr Als ein ſuucklein 
and artzueh. armer erd? Hab ic luft, mas 








iehen Du geſegneter des gen nicht gereuet? 


Seven Laß dir behimnir einzugehe 6. Adler sroft und alle freude | 
——— hmir ei —— ſt | Ai 





23. Mid, Des 42. Yfalm. iſt ſie werth? Was fl, 008 mid) | | 
Arum wilt bu. Draufien heut erfreuet, Das mi mor⸗ 
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I rei Heiß ihn nur willkommen | 3. Was haft du unterlaffen 

ſeyn, und bereite Di) ihm zu, Zu meinem troſt und freund, Als 
Glb did ganz gu feiner ruh, jeih and feele fallen An ihrem | 
Deffne dein gemuͤth und ſeele, groͤſten leyd? Als mir das reich 


te nie, o freudenlicht Ehe mir men Und grune zweige hin, Und 


Hörer, Seo geucht er bey biv\ehre geben, Sp gut «8 Fan und 


Heiner fünden made und Du kommſt und machſt mid 
rafft, Chriſti fieg behaͤlt das 
feld, und mas boͤſes in be | 
"met Sich wi wider did) er⸗ groß, und hebft mich hoch zu 
"regen, Wird zu lauter gluͤck 

BE niet, 0 —— 
U 9, Alles dient zu deinem from⸗ ver 
"men, Was dir bos und ſchaͤdlich hum Mut, 
ſchein, Weil dih CHriſtus an⸗5 Nchts, nichts hat dich ge⸗ 
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wigend | 


hrindie, HE JEjnCheif[ge6t Dit 
Dein erfreuen ift Die weide, Da... une nie nal 
man fc echt feblich it, Leudy| 2. Dein Zion fen bir HIT 2 


10 


mein hertze bricht, Laß wid, ich will Dir mit. pfolmen Er: 7 
Herr, an bir erguiden JEſu, munsern meinen finn, Mein 1 
Eomm,laß dich erbliden. _ hertz fol dich echeben Mit fie 3 


>, Freu dich, berg, du biſt er⸗ term Lob und preis, Und Dir Die 7 


ein, Sein gang ift au Dir gekeh⸗ weiß 





Rlag ihm, mas dich druͤckt und genommen, Da fried und freu⸗ 
a ——— de lacht, Da biſt du, mein heyl,/ 
8. Was Du boͤſes haft began⸗kommen, und haft mich froh 
gen, Das ift alles abgeſchafft: mat ee 
GOtues Liede nimt gefangen 4. ch lag in ſchweren banden, 


108,5 fund in ſpott und ſchan⸗ 
den, Dufemf, und machſt mich 







ehren: Und ſchenckſt mir groß 


ſes gut, Dos ſich nicht lagt 
sersehren, Wie irgends reich⸗ 


46 erommen, und treulich mit reichen 3u mit vom himmels- 


er 
" — * ER ! 
a a * * * q r * k u m 





 engeln droben Ihn dort ewig 
Ei  merdeit loben. 0 0° Oo 
24. Mel. Valet will ich bir neben, 


dir, Daller welt verlangen O 
mieiner ſeelen zier O 86ſu, 
en jege Mir felbft Die fa 
"  Eelbep, Damit, was dich 


7 dir meynt: Bleibſt Du deme zeit, Als nur dein theures lie 
"nur getreu, IMS gewiß und ben, Damit du dieſe welt In 
Bleibt darbey, Daß Du mit den ihren taufend plagen, Und groſe 


en jammerzlaft, Die Fein mund 







fan ausfagen, Sp veft umfan⸗ 
| Igel. 1 IH ra 
6. &e fol ich did) empfan) 6. ‚Das ſchreib Die in dein 
"gen, und wie begegm ich hertze, Du hoabeirubies heit, 
Ben) denen gram und ſchmertze 
Sich haufft jemehr und mehr: 
fa) Schd unperzagt, ihr habe Die 
er⸗ huͤlfſe dor Dee thür, Der eure 
N bergen 
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ebtlund ne uns vubren . 
ln kan kein ſchade Ein mohlgefai’n 4 
dorfft euch nicht be⸗ — Kun iſt groß | 
oh for tag und fried an unterla, All fin® 1 
| pi wollet zie⸗ ſchafft hat ein ende 
ms macht: 2. Wirlobe 0, preißn, anbäten 3 
{H 12 |dich, Für deine ehr wir dan⸗ 
ne. en, Def du, Gtt Vater, e 
Ya ſtillen wiglich Regierſt — wan⸗ 
1 den. * —— 
r nicht er⸗ mein \ e wie 


1 & au; will fe) 
einer lieb und | 
— N 9 


aaa — 

| heil ger Herrun Een 

"Der ein und Ben, a Dig bite in unſrer noth, Er⸗ Ei 

ve Here wird fie zer⸗ barm dich mene 

| augenbli,| 4. O Heilger Geift, du hoͤch⸗ 

mie konig, |fes guth, Diraferbeiter troͤſter: —9 

A er⸗ Stars liſt fortan behut, —3 

nd um wider⸗Hie Se CHriſt er ft, 

Handeromd. 00 SM Durch hroffer marter bittern 

| 2 * sumna — | tod, Abwend all unſre PH | 

Li ‚or 1 — 
Auch, Dit anad. und fürem! h/ Darauf wir ums verlag 
lichte Dem, der ihn liebt amd) — gen wir aus beats, 

22 Ach komm, ach a EGriſtus gebohren war, 

ſonne, Und hohl uns alzı= = Freut⸗ ſich der engel ſchagr, 

m { 3um enge ht und won⸗ Sunden ja mit ‚haufen 

ne — reudin ſaal. ſchon: Ehr ſey GOlt imho 

ap Fre En u —— — a „A — 

177 —— in oͤhnt 

je Melodie, — 


ehr, Und band für): Son et Eac hi 
ı Darum, daß —— froͤlich neı 
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ie ſuchten das Findelein, | haus des herz 













I 4, Zumden | a 
N act Siegen in der armuth havt, |gunoen, Den Sanet © 
In der naht im dunck 


1 us der mutler 


| 3 Allem vieh fein. futter ſchafft: 
ı GoOites Sohn it menſchee. 







N — en a reich Mile eveature, Dann 
J er — veid) iber Die. nature Von ei⸗ 
I Sr fig, Schöpfer amer Net Jungfrau I gehoben, Mas 
Sa An na Eacchtei:leih | Dapdıl 
gering, Daß er das ſleiſch DUrd8| underfich EOſites Sohn 
> Kearemlch; ud ein gefep mENDeLh 7 
michealPswerdürd. —. Ioepo himmielreich Der iſt menſch 


Ar Die göttlich gnad vom him⸗ | 





„geboren u. 00 
Wr Ei 








eilt, ur uns im feiche 


30.8 . OReL Wer nur den lieben. 0 
J cin — Rn], ill Dienacht, da mirere - 1 
zZ’ fhienen Desgrofen&Ok. 
tes freundlihkeit; Das find, 
n alle engel dienen, Bringt | 
in meinedundelheit: Und 
geb | dieses welt- und himmels-licht 
5 hundert tauſend ſonnen 
2. Diezeit im nun N gan freu⸗ nicht 9 
eich, Zu loben GOttes na⸗ 2. uf die) eelenchten, meine 9 
men, Daß CHriſtus von dem ſeele, Berſaͤume nicht den gna⸗ 
| 2 Auf erden iſt ge⸗ den ſchein! Der glantz in Die | 
Fommen. Esift ein groß demuͤ⸗ ſer Heinen hle Stregt ich in 
‚thigkeit, Die GOtt vom him⸗ alle welt ‚binein;, Er treiber | 
ml ben uns hät, Ein knecht iftlmeg der hoͤllen macht, Der füne BE 
er hier worden In allem, vboch den und des —— De 
{ ohn fund, uns geich, Dadurch 3. Indien lichte kanſt du ſe 
wir ewig wuͤrden reich, Trug hen, Das lihtder klaren feige 
anfeer finden biieden. keit: Wann fonn und mond und 4 
3. Wohl dem, welcher nun ſtern vergehen, Wieliiht no 
landet diß, Mit gantzem her⸗ n gar kurtzer zeit, Wird dieſes 
Ben trauet, Dem wird Die ſe⸗ licht mit feinem ſchein, Dein 4 
figkeit gewiß; Wohl dem, der himmel und dein alsſeön4 
Darauf bauet, Daß EHriftus| 4. Laß nur indeſſen helle Äheie 
hat genug gethan Fur und, da⸗ nen Dein glaubens = und dein 
tum er ausgegahn Bon GOtt, liebes licht; MED majt du |] 
dem emgen Vater, Wie eine es treulich meynen Sonſt hilft | 
groſſe wunder⸗ that! CHriſtus dir dieſe fonne nicht: it da 4 
trägt unfee miſſethat Und flil- genieſſen dieſen fehein, So darffſt 
let unſern Ba ne un ‚a nichtmehr dungetſeyn 
4. Dieb dan ihm alte Chri⸗ Drum, JEſu ‚Nönfte ] 
ftenheit, Sur folche guoffe güte, | * nn —— — — 
































































Und bitte fein barmhertzigkeit, mit 
Daß er uns fort behhte Fuͤr lic 
falſcher lehr und boͤſem wahn, Unde 

Der unſrer ſeelen ſchaden Eon 

Er woll all ſchuld vergeber 
—— Dar, ‚Sonn and Heil⸗ voſl 

















Fa Hr ni 
N 37 Me. O SOtt du fromme . erden lebe Ja, Eſm laß mem 
J 2 u mwef entliches mort, berg Gantz neu geſchaffen feyn, 
I Dom anfang her gewe⸗ Und dir bis in den’ tod Ge 
J ſen, Du GOtt von GOlt ge⸗ widmet feyn allein. ——— 4 
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1 zeugt, Von ewigkeit erleſen, >. Laß nichtes in mir fern, ; 
N zum heyl dee gangen welt, O Was du nicht: haft geſchaffen, 
I men HErr IEſu CHriſt! Reut alles unfraut aus, Und / 
m Wilkommen, ber bu mir Zum brich Des feindes waffen, Was 
heyl gebohren Bit. 1608, iſt nicht von dir, Dashat 
II 2... Komm, o ſelbſtſtandigs der feind getyan, Duaber führ 
ii Bortt Ind pri) in meiner mein berg Ind fuß auf eher 
I ee Dap mirs in ewigkeit An bahn. a 
N tot nicht ſolle fehlen : Im 9. Das leben iſt in Dir, Und 
glauben wohn inmir, Und wei⸗ alles licht des lebens, Ach, lak 
che nimmernicht, Laß mic auch in mie den glang Mein Dt! 
"wicht von dir Abweichen, ſchoͤn⸗ nicht feyn vergebens : Weil du 
Elm das licht der welt, Scydumein 
EB 3: Du mefentliches Wort, Tchengclicht, O JEfu, bis mie 
Wearſt bey GOtt, ch geleget dort Dein fonnen licht anbricht. 
"Der grund der groſſen welt Da| 32. In befanter Melodie. 
ſich bein hers heweget Zurliebe EI find gebohen zu Beth⸗ 
"gegen mir, Se, du warst felber NS, "Ichemn, 3u Bethlegem, Dep 
" 60, Damit du machtſt in) freuer fich Jeruſalein, Allelnja, 
feeiſh Sünd,/ hoͤll u. tod zu ſpott. Alleluja, lei. A 
N 4. Was hat, o JEſu, dich 2. Hier liegtes in dem krippe⸗ 
U Don anfang doch beivogen ?|lein, Dem Erippelein, Ohn ende 
Was hat vons himmels thron iſt die herefihafft fein, Attelus - 
F Dich indie welt gesogen ? Ach ja, Adeluja, Allelnja. } 
deine groſſe lieb Und meine groſ⸗ 3. Das debslein und Das efer 
" fenoty Hat deine glutentjlammt, fein Das efelein, Erfannten, 
\ Die färderoldder td. 6Godtt den Herren fein, Allen 
m 5. Du bift das wort, wodurch ja, Alleluja, Alelu © 
Die gantze welt formiret, Dann 4. Die weif'n aus morgen ka— 
"elle dinge find Durch dich ans men dar, Die kamen Dar, Gold, 
Uicht geführet; Ach, fo bin ich, wheyhrauch, myrrhen braden: 
mein heyl! Auch Dein geſchoͤpf ſie dar. Alleluja Allelma Aei 
und gaab, Der alles, was ih) 5. Sein Mutter ift die reine 
J bin, Bon bir empfangen hab, mogd, Die reine magd, Die: 
1 5; SibDap ich dir zum dienſt ohn ein. mann. gebohren hat, 
" Mein ganses hertz ergebe, Auch Aneluja, Adeluja, Alena; 
vir allein sum preiß Auf diefer! 6. Die WONDER et — 
J — A BU Be ee TEILTE ITBUN TORFLEN 
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| ms. 
en ‚wir verlohren Fir ums J 4 
"stur ohn menſch gehohren a 
AN Allel. 3. DO groffer GOtt! wie kont 
n8 gar gleich mad |c& Ten, Dein himmelteich m | 
| ch nad dem laſſen, Zu kommen in die welt J 
| nach doch hinein, Da nichts dann neid 
eluja, Alle⸗ und haſſen? Wie konteſt du die 
iR groſſe macht, Dein Lonigreich⸗ | 
ung machet die freuden-pracht, © Sadeiner 
Mi gleich, Und wuͤnſchtes eben, Für ſolche 
wicber bracht Httes reich, Feind bingeben? | 
Alleluja, Atteluja, 9 Miinie. | 4. Sf dod), HErr FEfu, dei⸗ 
Aa Sur folche gnadenreii he zeit Ine a Gang arın und voller 
& reiche zeit, Sey SDtt ge⸗ ſchanden, Noch haſt bu ſie Dir 
lobt in ewigkeit. Allel. Al N. ſelbſt vertraut Am creutz in to⸗ 
———— In eigener Melodie . des⸗banden: Iſt ſie doch nichts, 
(ee m überbrüß, Fluch, unflat, 
Rmuntre Dich, mein tod und finikerniß, Koh darfft | 
ik Ein — Bad; das ze. Den ferpter nie — 
— == derlegen | 
Du Füuͤrſt und herrſcher B 
diefer welt, Du friedens-wieder⸗ 
| =|bringer, Du Eluger ratl) und 
—— verlangen s: Dip uebie fapfter held, Du farkir he 
u empfangen. 0 ‚jlenssiwinger, Wie iſt es möge. 
12 Se er Ay Daß RN E 
En ; en oammerlich, wert du." 
| ——— En aM iin orben Der bettler Due 1 
3E5 och | — 


mepföl 1 mia en ji me ze 






















— geift, und — 
ar heißt, Mit freuden 











od gtofs werck! vo wun⸗ “ 
Zee en mat, Deralsichen nie ge 
au di oe wo m init wenn Seen: Ju dert ben Hehland 4 
— — Ser. id 
Als feine brant u — wvuͤnden Du haft gebraihe ben. | E 
- . 8 iu foma’ on er braͤu⸗ Ren mann, Der Feur und 
ren; wolcken zwingen kan, Vor den 
roman, 0 o Acfı, GOL die Him nel zittern, Und. 
tes ie berg erſchütten 
| — will dir all mein) 7. Oliebes kind, offer kn — 
benlang Bon: hertzen ſagen Holdſelig von gebardenz Mein 
Prise und danck, Du an — hruder, Den ih, lieber Da, aus 
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- Die ewig treu zu bleiben. 


16 EHrift- Feſid⸗ Geſaͤnge 


alle ſchaͤß auf erden. Komm, thron Seiner macht und ehren. 
ſchoͤnſter in mein hertz hinein, 4. Solte von uns ſeyn gekeh⸗ 
Komm eilend, laß's die krippe ver Der ſein reich Und zugleich 
ſeyn, Komm, komm ich will bey⸗Sich ſelbſt uns verehret? Solt 
Jeiten Dein lager die bereiten. uns GOttes Sohn nit lie 


8. Sag an mein hertzens⸗ den, Derjest Dim‘, Bon und 


Bräutigam, Mein hoffnung, nimmt, Was uns wid berruben?” 
freud und leben, Mein ebler s. Haitefne ber menſchen vr⸗ 


zweig aus Jacobs ſtamm, Was den Unſer heyl Einen greul, 
fol ich dir Doc) geden ? Ach nim Waͤr er nicht menſch worden: 
von mir leid, feel und geiſt, Ja Hart er iuft zu unſerm fihaden, 


alles, was menſch it und heißt: Ey fo wurd Unſre burd Er nie 


Ich will mic gang verfchreiben, auf ſich laden. 


Kiel, 0.0 — 
34. Mel. Warın fslt ich mich. 


END fol mein hertze ſprin⸗ Ich bring alles wieder. 


{> gen Diefer zeit, Da für) 8. Eyfo formt, und laßt ung‘ 
freund, Ae engel fingen: Hoͤrt, laufen, Stellt euch ein, Groß, 


hort, wiemit vollen choren Al-⸗und klein, Eilt mit groſſem 
le luft Laute rufft: Chriſtus hauffen! Liebt ven, Der fuͤr liebe 
iſt gehohren. brennet, Schaut den ſtern, Der 
nn aus feiner kam⸗ euch gern Licht und labfal goñet. 
murntes 


w5Dttes kind Das verdindtlihn wohl, er wird euch führen, 
Sich mit unſerm blut. | 
3. Solt und GOtt man koͤn⸗ kein ereutz wird rühren. 
nen haften, Dev uns gibt, Was ro, Wer ſich fühlt beſchwert 


| 6, Ernimuntauffih, was auf 
. od, preis und dand, HErr ‚erden, Wir gethan, Gibt ſich 
Isſu Ehrifl, Sey dir. von mir.an, Unſer lamm zu werden; 
gefungen, Daß du mein Bruder: Unſer lamm, Das fur ung ſtir⸗ 
worden bift, Und haft die weitiber, UM bey GOtt, Sur den” 
bezwungen; Hilft; daß ich dei- tod, Gnad und fried erwirbet. 
ne guͤtigkeit Stets preif’ in Dies, 7. Nun er liegt in feiner Frips © 
fer gnaden⸗zeit, Und mög her⸗ pen, Rufft zu ſich Mich und 
nach dort oben In ewigkeit Dich Did, Spricht mit juen Lippen: 
| Laſſet fahrn, o Liebe bruder I i 


Was euch Malt, Was euch fehlt, 


An den vet, Da hinfort Euch 
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J eid, Der die welt) 9. Die ihr ſchweht in groſem 
eeißt aus ghein jemmer ; GOtt leiden, Sehen, hier IE Die hzur 
I  wird.nenfh, dir, menſch, zu guæ Zu ben wahren ſfreuden; Faßt 


ge Liebe Uiber alle maſſen? im hertzen, Wer empfindt Sei⸗ 


GOn gibt unferm leyd zu weh⸗ ne ſund Und gewiſſens⸗ſchmer⸗ 


sei, Euren. Sohn Aus dem tzen, Sey getroſt, hier wird ge 


funden, 






finde, In — arms Keim: iD. — 
blut Verkleidet fi ch das en’ ge; 3 
1 € gut, Allelija. 1 





























n Y,.Südet| 3. En after weit kreiß —— 
y ns = Bande :fhloß, D er liege in Marien: ı | 
dier find te gaben, um ſchoos; Erift ein kindlein wor⸗ 
das gold, efolt Euer hertz den klein, Der alle din ig —— 
mit laben. Jallein, Alleluja. 


12. Slſes hehl laß dich um⸗ 4. Das eig licht geht daben ; 
fangen, Laß mid dir, Meinelein, Gibt der mel: den neuen 
Jier; Unverrüidtanhangen; Du (fein, Es leucht wohlmitten in 
biſt meines lebens leben, Nun der nacht, Und uns des hs 
Fan ih Mich durch Dich Wohl ee Alleluja 
zufrieden geben. | s. Der Sohn des Vatert, N 
23, Meine fehuld Fan mid GOtt vonart, Ein gaſt in der 
nicht druͤcken, Dem du haſt welt hie ward, Und führt ung 
Meine laft Ail auf Deinem rit- aus dem jammerthal, Er — 4 
Fen. Kein fleck iſt an mir zu fin⸗ uns erben in ſein m foal, : Me J 
Sen, Ih bin gar Rein und Har|leluja. 

Aller meiner fünden,. | 6. Erifl auf erden kommen 
Ich bin rein um deinet arm, Daß er un ſer ſich ee 1 
wilen, Du giebt gnug Ehr Und indem hinimel made id, 
amd ſchmuck, Rich darein zu Und feinen lieben engel n gleich 4 
hauen: Sch will did) ing hertze Alehya. ER 
fihlieffen, D mein: ruhm, Eble 7. Dasheter alles uns gerhan, 
Blum! Laß dich recht genigz Sein „seoift lieb zu zeigen an; 4 
| — | DU ren ſich alle Ehriftenheit, 
Ich will dich mit Reihe und danck ihm deß in aan ; 
mehr, en el Alleluja. 2 
ir will ich abfahren. Mit dir en 
Dill ich endlich uns en, Bol 36. Stel, Meine n Gef N 
ler freud, Ole seit, Dort im 8% Dites und Marien Sohn, 
andern en. ER, RN JEſu, ſeh will⸗ 
35. Bekannte Melodie. kommen Der du ſelber in Des f 

B3 &lober feoyft du, JCSu fon Unfte ee ange, 
XI Hei! Daß du Menſch men, Rette mich aus allex no 
gebohren biſt, Bon einer junge! 
frau, das ift wahr, Deß freier 


D mein beitder, o mein GOu! 

Wir empfinden alle — 1. 

fich der engelfihaar, Adelıyja. sung aaa hat — oriohren, ; 
‚2. Des envgen Vaters einig Un | jo 
And. Eu man in der Krippe jo einer mine rohen; wi 















































u 3.7 See —» m 
ber jetzt hoff ich auf Dich, And⸗ſſchen num verbinde; Hat fleifeh 
N rer Adam, andre mid. ansich genommen. 0° 
"3. Du bift worden was ih) 2. Zu Bethlehem in Davids” 
din, Laß mich auch, was du hiſt, ſtadt, Wie Micha dos, verkun⸗ 
I „werden: Nimm das elend von digt hat, ft er ein menſch ge⸗ 
uns hin, Das Die menſchen bhohren; D groffes hehl war 
plagt auf erden, Und gib mir dieſes nicht, Würd ales, was 
‚bon deinem heyl, Dein Erloͤſer, geſchaut Das licht, Und fchauen 
IE Ai. 2... Iolohwlobren = u... 0.00 
Il 4 Ansden himmel kamſt du) 3. Sein arıner fand, fein” 
I ber, Hilff mir armen aus der duͤrfftig ſeyn Bringt uns den ' 

IE 9 Shore: Nur, ein ſtall war dir groſten reichthum ein, Sn ihm 
naoch leer; Aber gib mir eine ſind wir gebohren; Hat Adam 
Felle Unter Denen, Die bey dir uns in ſchuld geſetzt, AU unſre 
Wohnen werden für und für. hand in grund werlest, Er ” 
1.5. Sei mein berg in hoͤſer wird und wohl verforgen, E 
5 Bill, Hilff mir, daß es nicht fol 4. Scht nicht die frhlechten ' 

| ! blelbe: Wohne ſelbſt in meiner windeln an Und was vernunfft - 
druſt, Alles boſe draus vertreisihie tadeln kan: In dieſer Trips ° 

N Bi ich gantz mit dir erfuͤlt, pen enge Iſt eingchuft dag‘ 
Kriege Gttes ebenbild. heyl der weit, Der wünderbare 
. Jetzt hiſt du ein menſchen⸗ groſſe Held, Der Herrſcher vie 
= Tohm, Drede mich zu GOttes ler menggege 
"Finde, daß ich ſtets vor feinem) 5. Der enge Gtt, des Vat⸗ 
thrton Einen Vater an ihmſters Wort, Iſt unſer bruder, 
" finde: Er joy mir auch nicht hülff und hort, Auf den wie 
I mehr feind, Dann ich bin Deinsfieher trauen, Komm ganse 
naher freund. . mit ach komm herbey, Hier ) 
kanſt du, daß GOtt gnaͤdig fey, 
















































































4 7. Wann der teufel ſich er⸗ | 
boßt Auf der menſchen ihren] Aus Klaren proben fhauen. 
I seen, Bleibe Das mein gan⸗ 6. Sey wilfomm, theurer 
| ger troſt, Oaß ED ſelbſt ein werther gaſt, Sey wilfomm, 
mienſch iſt worden, Ich bin dein traͤger meiner laſt, Mein licht, 
ir leih und ſeel, Hilf mir, mein mein troſt, mein ſegen. Mein 
mman el. einges guth, was fol ih die 

2,37. Mel. Komt ber zu mir. Zur Dandbarfeit Co .himmelds > 
0itt lob bie hoch gewunſch⸗ier) Zu Deinen fürjen legen? / 
AT te zeit, Der anfang unfrer) 7. Mich feldit, nimm mein " 
ſeligkeit, Und unfrer hulff iſt geſchenck, HErr, an, Dend, 
kommen! Des ewgen Vaters daß ich, ſonſt nichts geben kan 

ed Sich mit uns men⸗Dir, Der du alles hegeſt, Durch 
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| 7 SERBSSTENGE.  . ; . 19 
den berweltsEreiß ſelbſt gemacht, 39, Mel. Des 100 Pfalms. 
Mein ſchlechtes opfer nicht ver: | ROH fin dem allmaͤchtigen 
acht, Der du den himmel traͤgeſt SD, Der unſel fi) erbar⸗ 
8uch HErr, in diß mein net hat, Seſandt feln’n aller⸗ 
hertz hinein, Laß dirs ein heil liebſten Sohn, Nus hm ge 
‚ge wohnung ſeyn, Dir. JE—⸗ bohrn im hoͤchſten thron. 


fu ich es gebe; Laß es mit Die) 2. Auf daß er unfer Hehland 


ſeyn ausgeſchmuckt, Und altes wuͤrd, Uns freyet von der füns 
eitle iweggeruct, Mein JEfn! denbürd, Ind Durch feine gnad 
drinnen lebe. md wahrheit Fuͤhret zur ewi⸗ 


38. Mel. In dich hab ich gehoffet gen klarheit. 


M finſtern ſtall, d wunder 3. O groſſe gnad und guͤtig⸗ 


groß! Des Vaters Find keit, O tieffe lieb und mildig— 
ligt nackt und bios, Der Fuͤrſt keit! GOtt thut ein were, deß 
und HErr des lebens. DO him⸗ ihm kein mann, Auch kein engel 
mels⸗pfort! DO goͤttlichs wort! verdancken Ean. 

Das thuft du nicht vergebene. | 4. GOit nimmt an ſich unſer 
2. Weil du fo duriftig koͤmſt natur, Der Schöpfer eine erea⸗ 
herein, Raͤumſt du das himmel⸗ tur, Er veracht nicht ein ar 
reich uns ein, Da wir Die fuͤlle mes weib, Menſch zu werden 
haben; Dein’ armuth macht, in ihrem leib. la 
Daß uns wird hracht Der) 5.Des Vaters Wort von ewig⸗ 
reichthum edler gaben. feit Wird fleifch in afer reinige 
3. D menfchen=Einder, frenet keit, Das 2 und D, anfangund 
end), DIR nackte Eindlein macht end, Gibt ſich für ung in groß 
euch reich. Es bringt euch von elend. 
ber erden Zu GOtt, da ihr 6. Was iſt der menſch? was 


Solt für und für Dit freud iſt fein thun⸗ Hoß GDkr fir 4 


ergoͤtzet werden. ihn. giebt feinen Sohn; Was 
4. Drum laſſt die bergen wa⸗ darff unfer das hochfte Gurh, 
er ſeyn, Und mit den lichen Dap er fo unfert halben thut? 
engelein So eure fiimmerfhal| 7. D meh dem bolck das Dich 
len: GOtt, Dir fey ehr, Und veracht, Der gnad ſich nicht 
niemand mehr Uns fried und theilhafftig macht, Nich hoͤren 
wohlgefallenn | 

5. Diaber, zartes JEſulein, auf ihm bleidet $Otres grimm. 
Kehr du bey uns zur herberg 8. D menfch; wie daß dus 


ein, Erleucht und das gemuͤthe, nicht verftchft, Und dem König ' 


Daß glaub und Lieb Ein jeder\entgegen gehft, Der dir ſo gaut 


a: Herr, gibs durch deine demulhig Eomt, und ſich dein 


ſo treulich annimt 
K7 


2. Ep, 





will des Sohnes ſimm Dan 
























E' munfft, In dieſer gnadreichen Ding. 













J bohrnen Sohn, Dem heiigen freundlicher Das hertze Fefue 
NE Geifle gleicher weis In ewige lein, Das herge JEfulein. 





9. Ey, nimm ihn heut mit|pelein, In einem Erippelein. ° 
frenden an, Bereit ihm Deines) 3. Er aufere ſich al ſeiner 
hertzens bahn, Auf daß er koin gwalt, Wird niedrig und ge” 
in dein gemuͤth, Und du genieſ- ring, Und nimmt an fi, eins” 
fer. gut. nechts geſtalt Der’ Schoͤpffer 
10, Unterwirff ihm deine ver⸗ allerding, Der Schoͤpffer aler 















zukunfft, Untergib feiner heilige) 4. Er liegt an feiner mutter 
keit Die werck Deiner gerechtige |bruft, Ihr mild Die in ſein 
ul ı - fpeiß, An dem Die engel ſehn 
ar Wo du diß thuſt, fo iſt ihr Inf, Dann er ift Daving 
I er dein, Bewahrt did) für ber reis, Dann er iſt Daoids reis 
'Ü  hoßen-pein, Wo nit, fo ſieh 5. Das ausfein’m ſtamm ent⸗ 
9 Dich eben für, Dann er ſchleußt ſprieſſen folt, In dieſer letzten 
auf die himmels⸗thuͤr. zeit, Ourch welches GOtt auf” 
ı2. Sein erſte zukunfft in die richten wolt Sein reich die hrie 
welt Iſt in ſanfftmuͤthiger —— Sein reich Die Chris? 
7 Felt, Die ander wird erfihred ſtenheit. a 
I ki) fenn, Den gottlofen zu groſ⸗ 6. Er wechſelt mit uns wun⸗ 
ſer pein. — derlich, Fleiſch und Blut nimmt 
5Die aber jetzt in CHriſto er an, Und gibt uns n feirs 
ſtehn, Werden alsdann zur Vaters reich, Die klare GOtt⸗ 









—* 


freude gehn, Und beſitzen der heit dran, Die klare GOitheit 
U engel chor, Daß fie kein uͤbel dran. a 
mehr beruht. 017, Er wiedein knecht, und ich 







14. Dem Daten i 


n dem hoͤch⸗ ein herr, Das mag ein wechſel 
ften thron, Samt feinem einge |feyn, Wie koͤnnt es doc ſeyn 


keit. fey dan und Preis. 8. Heut ſchließt er wieder auf 
40, Bekannte Melodie. die thuͤr Zum ſchoͤnen paradeiß 
Obt EHOtt, ihr Ehriften all⸗ Der Eherub feht nicht mehr” 
zugleich, In feinem hoͤch-⸗ dafür, GOtt fin lob, ehr und 


EN fen ehron, Dacheut aufſchlieft preig/ GOtt ſeh Lob, ehe und 








jein himmelreich, Und ſchenckt preis 9— 
"ung feinen Sohn, Und ſchenckt 41. Wie ſchoͤn leuchtet der mor. 
uns feinen Sohn. Friedens = Furt aus Da⸗ 

2 Er koͤmmt aus feined Va⸗ vids ſtamm, O mein —2 
ters ſchoos, und wird ein kind⸗ ſeelen brautigam, Mein troſt, 
fein Klein, Er liegt Dort elend, mein heyl, mein lehen! Sole” 
nackt and blos In einem krip⸗ lich nicht ewig danden Dir, — 





| CHriſt⸗Feſts⸗Geſaͤnge. 21 
du ins elend kommſt zu mir ? flifft, Die Eeine fhranden Eens 
205 fol ich Die dann geben ?inetz SOTT wird ein menſch, 
Es geht, And ſteht, Auſer lei- der HENN ein. Enecht, Und 
ben, Nur in freuden, as man | menfchen = avıne tragen Den, 
fiehet, Weilder Friedens⸗Fuͤrſt der den gangen erd⸗kreis trägt: 
siehe wWas lan ein Eingling jagen, 
2. So jelöften bin der freuden Dip rathfel aufzuiofen? 

vol, Und weiß nicht, was ih) 3. Du bauteft aus Maria 
enden ol Dem auserwähl dir, O groffer Erg = Geſandte! 
ten Einde: Ach hergens ef !\Die hutte, Da dein berg zu mir 
nimm doch hin Nimm hin In liebes - fammen brannte, 
mein hertze, mach und ſinn, Und Du kamſt ins elend nadt und 
mid mit lieb entzunde. SclieDioß, Zu Eeiden mich mit 
Did) In mid, Daß mein hertze, ſegen: Verlieſſeſt deines Vaters 
Frey vom ſchmertze, Dich nur ſchoos, Um mich darein zu le— 

kuſſe Und dich ewig Lieben muͤſſe. gen, Und ewig zu erquicken. 
Sleib hoͤchſter ſchatz, o 4. Ein fremdling wurdeſt du, 
himmels⸗ier, Mein morgen: um mid Ins vaterland zu leiz 
fern, 0! bleib bey mir, Du hoff⸗ ten; In windeln widelte man 
nung Der berzagien:: Du him⸗ dich, Mir freyheit zu bereiten: 
mielssthau, befeuchte mich, Du Du wurdeſt menſch in Dasidg 
ſüſſes Manna, ſchencke dich Den ſtadt, Dann du warft Salems 
armen und verſchmachten. Laß brunne, Das horn des heyls, 
nicht Dein licht Hier auf erden draus iauter gnad Für Davids 
Dundel werden, Laß den Dei faamen runne, Ja Davids 
nen Sie Dein wort noch ferner SOTT und erbe. eh 
re SL 5. 2808 aller heilgen vater 
42. Mel, EHrift unfer HErr. ſchaar Verlangte zu erblicen, 
O EOttes Sohn, und men⸗ Was Adam ſchon verheiffen 
fen lind! Mein bruder, war, Was Lamech kom eraui⸗ 
SOit und Koͤnig! Mein ſtam⸗ cken, Was Jacob fah, was er 
len, meine lieder find Bor dei⸗ beſung, Was Hiobs troſt ges 
nem glantz zu wenig. Wo men⸗ weſen, und was durch Davids 
ſchen⸗ welsheit ſich kehrt um, harff erklung, Das ati u WM 

Wo engel = zungen lauen, Da lefen In meines Heylands frips | 

bliebe man mon eig funinyipe; nn 1 
Wann Dir es würd mißfallen, 6. Mein Hut: freund, Mein 
Was Finder ſtammlend bringen. | Immen el! Mas Eonte Dich 
2. 2805 lies Denden über=|beimegen ’-Wein Goel, meinele } 
trifft, Was wig unmöglich nen: |beng-sueht Den feepter hinsie 
net, Hat deine wunder⸗hand ges legen, Zu kommen in- ge R 
na “ me.thal, 
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I merthal, Um dich mi ſt zu de auch wie wir formiret, Und 

1 ihnen? wende mich hier der alle Ding erfuͤllt, Wird in 
überal, um etwas auszudenden, |windeln eiugehullt. 
Die gabe zu vergelten. 4. Werde auch in uns geboh⸗ 


7. Waͤr nicht der gantze him— ven, Und erleuchte Dir uns gantz, 
mil dein, Und koͤnt ich ihn dir O Du durchgehrochner glantz, 
geben, So wuͤrd es doch zu wer Und dein bild, das wir verloh⸗ 
I nig feyn: Koͤnt ich mein blut ren, Kehre wieder bey uns ein, 
AN und leben Zu tauſendmal hinge- Dad wir finder GOttes ſeyn. 
N ben dir, So lied ih Doch in 5. Uns verlangt auf Diefer ere 
ſchulden; Weil, was du bat den Durch Der Liebe wunder⸗ 
 gethan an mir, Und für mich krafft Zu der himmels-hürger⸗ 
N wollen dulden, Unenblid mehr hart Wiederum gebracht zu 
berdienet. 0.0... werden, Daß uns unfer vater⸗ 
U 8. Dog fich mein. her, o land Kuniftig wieder ſeh bekant 
welche lieb! Der HErr will kei] 6. ir verehren dieſe liebe, 
ne gaben: Komm nur, und dich Die ſich num mit uns gepaart: 
"ihm feibſt ergieb; Das iſts, O wie lauter und mie zart 
J  maser will haben. Dev ſich dir Brannteſt dur in dieſem triebe? 
" fihendet, will alein Aus ewi⸗ Da du uns an licht und pracht 
dem erdarmen In danckharkeit Denen engeln gleich genacht 
ummaſſet ſehn, Mit glaub- und) 7. Nun dein paradieſiſch lehen 
iebes armen, Biſt du von ihm Dringet wieder in uns vor, 
No erkarffet. 2 Inn ver wille geht empor, Dei⸗ 











1 33. Mel. Ach mein JEſu, ſieh ih. Inen namen zu erheben. Wirges 
N Ep zufrieden, lieben brü⸗ Inieffen Deine ruh, O wie ſelig 
Wder, Dann des Vaters find wir mit. 
Wort und licht, Das er aus 44 Im befantiter Meledie. 
fi felber foricht, Bringen das | NROm himmel hoc) Da Fo 
")  verlohene wieder, Und in unfer SI ich her, Ich bring euch heyl 
fleiſch und bein Kleidet ihn die und gnaden lehr, Der guten 
Miebe ein. 000 lehrer being ich fo viel, Davon. 
2, Höret, wie der engel orden lie) fingend fagenwil:. 
In den luͤfften fich erfreun, Und | 2. Ead) iſt ein, findlein heut 













wie halb erftaunet feyn, Daß gebohrn, Bon einer jungfrau 
as Wort ift Heifch geworden, Tauserkohen, Ein Findeiein ſo 
| Daß man GOttes liebſtes kind zart und rein, Sol eure freud 
I Unter Adams Eindern findt., und monnefepn. — 
N 3. Der die himmel aufgeführ) 3. Es it ber HErr Coriſt 
I» vet, und der erden grund gelegt, unfer GOTT, Der mil nu 
N Der die creaturen wrägt, Wur⸗ fuhrn ans aler noth / Er will 
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veit, Daß ihr mit uns inhin 
melreich Soft leben nun und 


ewiglich. 


5. So mercket nun das 
chen recht, Die Fripne und 
Windeln ſchlecht; 
das Find gelegt, 
erhalt und tragt. 


6. Def laßt 


ſehn, Und mit den 
hinein, Zu fehen, 
Jat be 


ſchehrt, 
ieben-Sohn u 


7. Mer auf mein her 
ſieh hinein, Was liege dort in 
dem Frippelein? Weß ift basiet ſich der eng 

7 Es iſt das lie: 


8. Se) wilfommen du edler V 

nicht ver⸗ 
Und kommſt 
iv, Wie fol ich ein 


ſchoͤne Eindelein 


be JEſulein. 


— 


aſt, Den finder 


lend her zu m 


‚Der bestand fel 
en funden machen vein. | 
4 Er bringteuc) ade feligkeit, | Die 
ie GOtt der Water hat be: 





erehrt. 


mmer dancken dir? 


Ach HErr, du Schoͤpffer al 
er ding, wie bi | 
ring, Daß du da liegſt auf 
Aue gras, Davo 


nd eſel aß. 


10, Und wär 


) weit Von e 


iegelein.! 


N dein Das ft grob heu und 
indelein’ Darauf du König 


oß und reich Her prangft, als Ieufel "und die bon, BS 


delſtein und gold. 
rei, So wa 


— — — — 


ber ſeyn, Von 


{} 


Da findet ihr 
Das alle welt 


14: 
uns ale froͤlich ſey, 
hirten geh 
was GOLET Sir her 
Uns mit ſein'm |thon. 

h Las. Bobe 
ß und fen thron, 
feinen ein’gen 


| D wär fie bie boch 
el zu! Elein, Zu ſeyn ein enges 
ESSEN RN ’ = 


Chriſt⸗Feſts⸗ Geſaͤnge EN 
wärs dein himmelreie. 

12. Das hat alfo gefalien dir, 
wahrheit anzuzeigen mir, 
Wie aller welt naht, ehr und 
guch Bor dir nichts gilt, nichts 
hilft und thut. 
Ach! mein hertzliebes Te 
Mach dir ein rein ſaufft 
ft, Zu ruhn in meines 
hertzens ſchrein, Daß ich nime 
mer vergefie Dein. -- 

Davon ich allzeit froͤlich 
ſpringen, imer 


13, 
zei⸗ fulein, 
Die bettelei 


zu jingen, ſprin 
nfren Das rechte Hoſtanna fhon, > 
tzens⸗luſt und fürfen 


hr ſey GOtt im hoͤch⸗ 
Der uns ſchenckt 
Sohn, Deß freu⸗ 
el ſchaar, Und ſin⸗ 
gen uns ſolchs neue jaht a 
45. In voriger Melodie, > 
m himmel fam der engel 

‚ Erfihien den Bir: 
r, Sie fagten ihrn: 
Das Liege 
en hart. 


ſchaar 
ins ten offenbah 
kindlein zart 
dort in der kripp 

2, 3 Bethlehem in Davbids 
ft Du worden fo ſtadt Wie Micha das verkun 
digt hat, Es il der Herr, ver. 
nein rind JEſus . 


| Heyland 
Die welt vielmal 3. Dep 
feyn, Daß GOTT 
worden sin, Er iſt 
ſeiſch und blut, € 
ein. Das eimge guth. 
11. Der ſammet und Die ſei⸗ 4. Wasfanen 
und tod! Ihr has 


den wahren BOX, Loft; 


25 


riſt, Der euer affer 


ale froͤlich 
mit euch iſt 
gehohrn eur 
r bruheniſt 

—— 


id, HUN Ri Ti 
Diefend> | 
u N 

een: ) 






tt'8 
Sohn 
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a Cgoxiſt⸗Feſts⸗Geſaͤnge | 
I. Sobn iſt worden a 





ee 4 

Seht vergefen. » |bift Doch felbft ber engel luft. 
Ber fan und will euch lafe| 7. Dabift der ſuͤſſe menſchen⸗ 
fen nicht, Segt nur anf ihn freund, Doch find Die fo viel 
die zuverſicht, Es moͤgen euch menfchen feind Herodes heer 
viel fechten an, Dem ſey trotz, haͤlt Dich für greul, Und biſt 
ders nit laſen kan. > Doch nichts als lanterhent,. 
6. Zulegt mußt ihr doch haben 8. Ich aber, Dein geringſter 
recht, Ihr ſeyd nun worden knecht, Ich ſag es frey, und 
Golt geſchlecht, Oeß dancket meyn es veht: Ich liebe dich 
ihn in cwigkeit, Gedultig fro⸗ Doch nicht ſo viel, Als ich dich 
icch ceit — ‚gevne lieben will A 
48. Im voriger Melodie, | 9. Der wid iſt da die krafft 
de fingen bie Immanu⸗ iſt Elein, Doch wird Die nicht 
8 el! Du lebens fürſt und zuwider feyn, Mein armes 
gnaden⸗quen, Du groſſer held hertz; und was es fan, Wirſt du 
a nd morgenflern, Du jungfrau⸗ in gnaden nehmen an. 
© fon, HErr aller bern. . | 10. Haft du doch felbft dich 
I 2 Wir fingen dir in deinem ſchwach gemacht, Erwaͤhlteſt 
heer Ans aller krafft lob, preiß was Die welt veracht, Wart 

und ehr, Das du, o long ge⸗ arm und durffig nahmſt 
wuͤnſchter gaſt Dich nunmehr Lieb, Wo unfer mangel dich 


BE einssfenechafl. .°. .: - [teih. 00 
3. Dom anfang, da die welt ır. Du ſchlieffſt ja auf derer: 
N gemadht, Hat fo manch hertz pen ſchoos In deiner Erippenn 
"nad Bir gemacht, Dich hat ger arm und blos, Der Hal 
"hofft fotange jahr Der vaͤter heu, das dich umfing, bar 
nam An I Pen les ſchlecht und ſehr gering. 
Ach daß der HErr aus Zi⸗ Dacum fo hab ich 9 
on füm, Und unfre bande von] a 9 
uns naͤhm: Ach daß Die hülffe im frgat; D Sea! 
braͤch herein ! So: wurde 50 ! 
cob froͤlich ſeyn. — 
2 a . es da, ae heat 
Mrd, Und haͤltſt im kripplein Deiz| mot, Hab i aid 
k ne rah, Bift ein, ma Hab ich geledt 4 
doch alles groß, Bekleidſt die af fich Der füllt 
I welt, und kommſt doch bloß. Ka ſich ber fü 
nung ein, Und ſind DOM. Ale|.z, A ri 
himmel bein; Trinckſt mild ſheu Du macyit nic) alles 
aus Deingr mutter bruſt, Und 
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Du murgft den tod, Merkehrfi, 6. Dein wort ben cclen mes 


— — 





Du bifimein haupt, hin⸗ ferner bluhm Gid rcue lehren, 
‚ieberum Bin ich dein alied treib fuͤrbey Des tenfels liſt 


16. wid dein Allelujg hier friedensrath, Das mir und fie 
Mit freunden fingen für und für, in ſtiler ruh, All unter leben 


feal Solls ſchallen ohme zeit und 8. Feucht auch das land, gib. 
zahl. — ſonnenſchein kai wachſen gras, 








— getreyd und wein, Naß vieh und 
Deu: Jahrs⸗Geſaͤnge. wild bon deiner gab Auch neben 
47. Mel, Vom himmel hoch da. uns das leben hab. 


9. Gib, mas und dient zu jeder 


So alte jahr. it nun da⸗ zeit, Richt ͤberfiuß nicht Dünffe 
> hin, Div hörhfter GO, \tigteit, Damit nicht unfer herg 
ft umfer finn, Sür alle deine Kefhwehrt, Mod) fonft duch 
gutigkeit, Dit hohen band geiz verführet werd, 
und preiß bereit. | ro. Hari du 8 au, O 
2. Du haft ung Das vergang⸗ GOtt ! verfehn, Mir folten 
ne Jahr Aus noch geviffen und chals mit tod .abgehn, So laß 
gefahr, In gnaden unſer ſtets uns nicht, hilff, ſteh uns bey, 
verehont, Und nicht nach ver⸗ Ein feelgeg ftünblein ung dee 
dienſt abgelohnt. "MTeih : ä 


| ein. 
3. Den edlen ſchatz, dein wer⸗ vr. Nimm auf bie feel in deis - 


thes wort, Haft bu vergoͤnnet nehand, Der leib ſcharr ein ing 
unſerm ort, ins Dadurch ander piwre and, Dig du fie beyde 
feel geſoeißt, Dein Leib auch, rei⸗ hringſt zur freud, Da fie dich 
che gnad erweißt. lobn in ewigkeit. 

4. 20 unſers glauhens bitt 43. Mel, Alciı @9ttin der hoͤh. 
und flehn Haft du erhoͤrt und a rs alle jahr iſt nun hindan, 
angeſehn, Offt mehr verlieyn, / Heut fangen wireinneneg 
dann wir beaehet, Dafür ſey an &HDtt !oh und band. Daß 
ſtets von unz geehrtt.  IDiefeseit, Erleben iſt in ruh und 
5. Bir Ditten ferner, fromer freud, Er geb, Daß nit den neue 
Sort, Sieh und doch bey in al⸗ en jahr Wir auch erneuert gantz 


er north: Verzeih uns unfre und gar, Ihn preifen moͤgen 


und und fehl, Hilff an dem :inmerdar.” a 
eibe hilff an der fee, ra, Es hat uns zwar, o Hr 
Kir , um 











































J bedraͤngt: Doch bat uns Deine) - 
guͤt umſchrenckt, Daß dieſer ort 
| und Diegemein, Mit weib und | 
Eindern, groß und klein, Den⸗ lang zeit und Jah 3.9 
noch im frieden blieben feyn. | 2. Bir bitten Dich einigen 


I trug und liten wehr, Und fleu- 


1 s _.__ _meieseodange u 
I um 691 Dig jahr gedro⸗ 
het viele noth, Doch haft du 
. alles gnaͤdiglich Bon uns gesjbem neuen jagt, END DAN 
werdet vateruch Ab licher | foͤrders immerdar, Sowohl auf 


pe zeit, Des tenfels werckzeug/ 


1 ED, Gefundigt wider dein ſten IHEDER N INS VENKONEN 
FI gebore? Erhalt ung ja dein heiz|me Enriftenheit Bewahren fer⸗ 
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himmelreich! Did loben im 
Dem neuen jahr, Und darnach 


z 





GOtt! wie ſollen wir Nach erd in Diefer zeit, Als folgends 


billigkeit und nach gebuͤhr dort in emigfeit, Mit luſt und 


Solchs immermehe verdancken rechter bergensfrend. 
Bier 00000 
3. Wir find nicht werth der IEſuCHriſt Derdu Ja unſer 


Re ‚gute beit, Dein vater⸗hertz das Heyland biſt; Dich bitten wir 
IE har. allein, Das wait für von Hertzengrund, Steh und 
boarmhertzigkeit, Und fan nicht doch bey zu aller fund: Sur 


Fl 


feben unfer leyd, Ach daß ein je | theurung, krieg, ſeuch und ge⸗ 


bdec folchs erkenne, Gedaͤcht oſtt fahr, She ſicherheit uns auch 


an fein letztes end, Und ſich von N und gib sin ſeegenvol⸗ 
a 
4. Es hat der Eriegundfihwes| —., Mm: 






49, MA, Bone hinmnel haha. 
FRA alte jahr vergangen ifl, 
Wir dancken bir, HErr 
JEſn CHriſt, Daß bu uns in 


ſo groſſer gfahr Behutet haſt 


boͤfe leut, An andern orten viel 


5. Dergib, was wir, D Leiste Sohn Des Vaters in dem hoͤch⸗ 
 Gefündigt wider dein ſten thron, Du wolſſtt dein’ ar⸗ 





ligs wort, Diß neue jahr und ner allezeit. 


 Salfofort, Dein freundlich ant=| 3. Entzeuch und nicht dein 


heilſam wort, Welchs ift der 
ferien hoͤchſter hort, Sur falſcher 
re aller falfheniehe. _ |lehe, abgötterey, Beh uns, 
6. Breit über ung Dein rede) HErr, und fieh uns bey. , © 
te hand, Und fegne diefen ort) 4. Hilff,aßıwir vonder fund 


Lig zu und kehr, Des tenfels) 







j und land, Befchere jedem täglich | ablahn, Und Fromm zu werben 


brod, Und mas man darf zur fahen an, Kein’r fünd im alten 
leibesinoch: Erleuchte unſre o⸗ jahr gedenck, Ein gnadenreich 


brigkeit, Gib friede, teen und neu jahr uns fand, 
einigkeit, Wend truͤbſal ab und 
1 alles La BREN Dana 


5, Ehriftlich zu leben, feliglich 
Zu fterben, und hernach frolich 


7. &o worfen wir hiee agzu- Rim Aingiten Ing mied’e aufs 

































Ms  _ Re-Zahrs-Scfänge 27 
fehn, Mit dir in himmel ein} mens ehen fie, Und weilfichd: 


Aw. 





zugehen: ſes üben, Bringt ihnen was fie 
6. zu dancken und zu lobenjlichen, Berdammnis für bie 


Did Mit atlen engeln ewiglich, muy. u | 
D Sein, unſern glauben mehr,| 6. Noch ruͤhmen wir den 
zu Deines namens loh und ehr. glauben, Und haben keinen nicht; 

50. Del, Bon COtt will ich nicht. Was bofe luſt erlauben, Iſt wi⸗ ? 
CA Te zeit iſt nun gefommen, der (ehr und prliht: Was un⸗ 41 
u Bir ſehn das neue jahr; ſerm fleifch gefaͤnt, Das win I 
Bir ſehm Das heyl der from⸗ ſhet uns ein jeder, Was wire 1 
men, Der Heyland ſteut ſich ſchen wir ihm wieder ? Die 
Dar; Sein name wird bekannt, herrlichkeit der welt, ' 
Er lafierjich befinneiden, Begine| 7. Wir wunſchen uns viel 
net ſchon zu leiden, ind zeigtlalüde, Bergnuͤgen, Reipihum 
ans feinen Hand, = ehr? Ein reqhtes ungeluͤcke, Sur 
2. Er hat fein blut vergoſſen, einen der es mehr ls GOlles 
und ſolches ohne ſchuld; Erireich begehrt. Dif reich iſt un⸗ 
mar ohn fund entſproſſen, Und zertheilet, Wer nach der erden 
yar die ſtraff erduldt; DO wunsieilet, Iſt nicht des himmels 
bares recht! Er mußt ummerch. IR 

mſert wilen Des elends maas 8. Bemuͤht euhum das bene, 
Hüllen, Dev König wird ein| Den fihas, ber ewig must, Ihr 
TIDE 3. ſeyd allhier nur galie, Wo hr 
3. Sein reich beherrſcht die zur mierhe ſitzt: Entreiſſet euch 
rde, Und iſt nicht von Der welt; der noth, Sucht CHriſtum zu 
Die gantze menſchen-heerde Iſt empfangen, Wunſcht allen diß 
ter ihn geſtellt: Er führet verlangen, Und euch ber fünden 1 Ä 
e zu GOTT, Als ein dazu er=|tod, " u 
iehter, Als hirt und Soherpriez| 9. Ohn Diefen hilft fein Teen, 
er, Sat ehr, und leider fort. Wie fihon «8 foniten iſt, Die 
4. Erbufjet leid und leben Zur hoͤll hat euch umgeben, Dason 4 
jre ferien ein, Daß fie fich iym ihr felbft nicht wißtz; Su Säie 'M 
‚geben, Und ihm gehorſam geht nichts hinein, Mes milfe 
92 Doc ſucht man fremdes that beflecket, Was noch im Fo- 1 
ha ſeinen eignen ſchaden, the feet, Das ift vor ihm nicht | 












nd; achtet nicht der gnaden, rein. | Ma 
e er den menſchen thut | 10. Wie werden CHrifti 
Iſt das nicht su erbarmen? ſchmertzen In krafft und troſt 
sie ſeynd fie taub und blind? verkehrt? Seſchneldet eure here 
ie jolien ihn umarmen, Bey/gen, Und thut was er begeyetz 
has finds; Statt kom⸗ Glaubt vet, und Icher 9 


antwort auf die frage: 


1% meter, Deiner hande ſtaͤrcke den, Zu der neuen Salem 
u ‚mad, Das der waͤlder zierd ſtadt, Welche keine tempe 


| Ri. 5 laͤſt. 
hort! Rad nach Deines mundes 


| ER gagb Sn, ich zu ia 3% —— M 















































J — a ai — tage, Di | bi 
6 1 ——— fi 
| ie mir neue Erafft u | 
gen, Daß ich mög Dura) Deine 
3 Sslih,manpbiejuun 17 |Seift Leicht von Dem was irr 
wat, Ind ben frühen morgen diſch heißt, Wie ein fr iſcher ad 
macht, Die erzeigeſt auf das ler fliegen, Daß ih in d 
neue! Höre, wann mit meiner kampff und ſtreit Lauffe oh 
En - bi a Meine feele vor dich tritt mud 4 
| Da biſts, Der Die zeit regie⸗ 8., Bis du, mann die himmel 
s kur md bleibſt doch unwandel⸗ krachen, Und der erden bau zer 
Ri Bat, Unſr tag und jahr faͤllt, Nach Dem ende dieſer wel 

bios duch dich gef ve ch alles nen wirft mach 

I rt, De du maas und ziel ber D Su ſo theil mir, wie ich b 
zeit Haſt geſetzt von ewigkeit. eue leben mit. u 
3. Du beherrſcheſt wind. und | a Brin ige mich zur neuen e 


man euch w nfehen AL 
J—— — a an N — Zen feb. 






















und pracht, Jaͤhrlich kommt in | Wo GOtt felbft will t 
laub und hlaͤtter, Wann Du in. werden, Und mit ſeiner kl 
die duͤrre aͤſt Re ve faifteg quillen end Der geraten fonnefi 
| Da will ich mie freu 
4. Drum fo Bit ih dich atom = Dir o GOtt! Das ı 
treuen, D Du meines. Icbens |Lieb, Und für deine treu und 
guͤt Div des lobes opfer bringen 
> wort, Sich mit biefem jahr ver⸗ Laß mich — ze 
üeuen, 20a3 von DIE aut neuen [it der felgen ewig 





—— hab Eifjemir GIS gie 
5. 8ib mir erfi nach deinem I fun, 2 Ihr Ehriften in 
willen Einen neuen ſinn und mein I Dit g'ſang und amt 
geiſt, Dei, was Dein befehl uns weißen, Som. allzeit danck 
DM heise, Mich lehr unverrüdt er⸗ ſeyn, Für chmlich gu Der gel 
h fen, Daß mein geift ſamt Da fi das 
feel und leib Deines Seife ſonn ſich zu und wendet, & 
wohnung bleib. nen ja r iſt nicht weit. (D 
6. Meines alten name fän.! neue jahr aftheut) 0 
B bentehre mid mit reinem ſinn, 2. Erutlih lat. ung. bettady 
Wann ich nen gebohren bin, ten Des Herrn, veiche omg 
I Dur brain des —— Km fo gering nicht er 














Neu⸗Jahrs⸗Geſaͤnge. 29 
unschlih wohlthat, Stets ſuh⸗ 2. Dein wort haft du ung gez 
ren zu gemuth, Wie er diß jahr ben Zu unfver ſeelen⸗ſpeiß Das 
hat gesen, ZU nothdurfft dieſem lehrt und recht zu leben, Und geiz 
Ieben, Und uns für leyd behut. get uns mit jleif, Wie wir durch 
3. Cehrzamt, ſchul, kirch er⸗ deinen Sohne Die rechte lebens 
halten In gutem fried und ruh, krone Dort koͤnnen nehmen ar. 
Nahrung für jung und alten) 3. Da haft ung auch beides 
Beſcheret aug) Dazu. Und gariret Regen und fruchibarkeit, 
mit milder hand Sein guter Din) ſonnenſchein verwehret 
ausgeſpendet, Verwuͤſtung ab⸗ Hes lands verderblichkeit, 
‚gervendet Von dieſem ort und Wein, korn, uns ſatt gegeben, 
fand. : | Davon wir Fonnen leben Mit 
4. Er hat unfer verfchoner Aus unſerm gangen Haus. * 
Böserliner anad : Wann er 2. Hu thuſt auch ferner waͤh— 
ſonſt haͤtt gelohnet Al unſre len Gut obrigkeit im land, Laſ⸗ 
m ſethat Mit gleicher ſtraf und ſeſt ihr auch nichts fehlen An 
Bein, Bir waren laͤngſt geſtor⸗ macht, rath und berſtand, Dem 
ben, In mancher noch verdor- boͤſen abzumehren, Das vold in 
ben, Dieweil wir ſuͤnder feyn. |fried und ehren Say ſie regieren 
Nach vaters art und treuen wohl. - ; 
Er uns fo onadig if, Wann) s. Sin folcher lieh erhalte, ung 
wir Die fund bereuen, Glauben o du treuer GOtt! Dein wort 
on JEſum ChHriſt, H rtzlich und kirch verwalte, Rett uns 
ohn heuchelen, Win er Die ſund aus aller noth; Krieg, Bunger, 
vergehen, bindert Die ſtraff dar⸗ peſt, elende, D GOTT | von 
neben, Steht uns in noͤthen bey. uns abwende, Nach deinem wil⸗ 








6. Aſolch dein gut wir prei⸗ len gut. 

gen, Vater im himmels thron! 6. Wiedrum ein neues jahre 
Die du uns thuſt beweiſen durch Wir num anfangen heut, Gib, 
CHriſtum deinen Sohn. Und daß wirs ohn gefahre Erleben, 
bitten ferner Dich, Gib uns friede und mit freud Dein wort ung 
liche jahre, Sur allem leyd be⸗ laſſen weißen, Die dienen, und 
wahre Und nahr und mildiglich. dich preifen Hier und in ewig: 
53. Mi. Herr CHrift der ein. keit. Se 
He GOtt fey du gepriefen,| 54. Mel, Des 75 Malm, 

= Sur Deine gütigkeit, Die AI Aund D, anfangund 
du und haft bewiefen Diß jahr ende, Du HERRN der 
und allezeit, Hilf daß wirs recht ewigkeit! Daß fich zu dir auf⸗ 
kennen, Und deinen namen richtig wende In dieſer neuen 
ennen Dit furcht und danck- zeit Ein volck, das ſich von Dir 
harkeit. EIER NEE AENERUFELN, . 














J 9— dueſem neuen jahr. 


3 bergehet, Um unfre lebens = geit, 


a 


m neae, Stimm dann Das alte hin; Haß mid fund. und tod nicht 
AAluf daß dich auch an uns erfrene tDDie. | 


uns ein neues aufgehen, 


= a &o 5. Sea, {aß mid fröich en 
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gap uns zur buſſe gnad erlangen 1318 wir und Dort vodeommlid 
= freuen, Bey Dir im vaterland.. 
ein traum Der bald) 55. — (ro meine, | 
Sy. Jiff, 3 Sr FE Eſu, las g 
Und wie ein wind den rauch ver | I Lingen, Si daß neue 
wehtt, So ige die ſterblichkeit: Jahr geht an:: Laß es neue kraͤff⸗ 
Sie ſetzet uns ein ſtreng geſetze, te bringen, Daß aufs neu ih 
Bir malen fehnel davon, Als wandeln Fan, Laß mich Die bez 
wiee J— ka na Fohlen feyn, Auch Darneben al 
bald bergeßner thon. das mein, Neues glück und neu⸗ 
3. Ad lehr uns Heer! doch es leben Wollſt du mir aus gna⸗ | 

recht bede nen, 3 Daf unfter; jahr den geben. 

nicht viel: Dis hertzens tichten| 2. Laß diß ſeyn ein jahr der 
wollſt du lencken Nur nad) dem gnaden, Laß. mich buͤſſen meine” 
ſeelgen ziel. Daß wir nicht aus fund: Hilff, daß ſie mir nimmer 
den augen fesen Den fand der ſchaden, Sondern bald verzeih⸗ 
ewigkeit; Hich aber weit weit ung find: Auch durch deine 
hoͤher fihägen, Dann alles in gnad verleih, Daß ich hertzlich 
Derzeit, ſie berem, HErr, in Dir ; dann 
4. Dit wolſt nicht nor gerichte bu, mein leben, Kanft die junde 
ſtellen, Was ubeld wir gethan, mir DECO ni 
BD nadialihansesheen, 3. Troͤſte michn it deiner liebe/ | 
ar nichts verdammen Fan. Nimm, o GOCC, mein ehen 

Der alten jahren ſündlich lehen hin: Weil ich mich fo ſehr betru⸗ 
Deck in erbarmen zu; Das aber, be, Und voll angſt und sagen bin. 
fo du noch wirſt gehen HERR Wann ich gleich ſchlafoder wach, 
Seh (eite DLR na Sich du, HErr, auf meine far 
5. Du bifiß, Du ſchaffeſt alles Staͤrcke mich in meinen noͤthe 







2. Es iſt 
































































Der neu sefcharftne | inn: Laß 4. HErr,du mode gnadeges 
ben, Das diß jahr mir heilig © 
ee uns. der wahrheit, ſpur, ſey: Und ich Chriſtlich lonne 
Sprich HErr lin krafft und laß leben, Ohne trug und heucheley. 
erſtehen Die neue ereatur. Ich Ben meinen nachften Lich, 
6. Lind wie bu uns vergangner And denfelben nicht betrub, Das 
jahren 3 Mit gnaden uͤberſchutt, mit ich allhier auf erden Seo ( 
Da wir gang anderft wirdig|und felig moye werden. 










auc, Diefes jahr gedeyen «lden Diefes angefangne jahr sa 
PN on KR: und BA: mich auf Deinen bönbeng 
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Halte bei mir in gefahr: Steht <. JEſus iſts Derinich Fan ie 1 
mir bey in aller noch, Auch ver-| ben, IEſus iſts der miherhaie, 
laß mich nicht im tod: Freudig|erdic meinen IEſum hahen, 
will ich dich umfaſſen, Bann ich Ey fo laß ich ale waͤt Wann 
fon die weltverlafen. der tod mein’ augen bricht, Laß 

„56. Del, des 42. Malms. dennoch JESUM nit 
I Sins guten Freude, Werd ich meinten geift aufgeben, 
i 





a) Deines glaubens ſuſfes rer meineg lebens leben 
licht, Meiner feelen rechte weh "6, Bird gleid) guth und blut 
‚de, JEſu, meine zuverſicht; O verſchwinden, Seht gleich leib 
wie kommt dein name mir So und leben hin, Kan ich meinen 
gewunſcht und. lieblich für, JEſum finden, Ey fo Hab ich 
Den gedaͤchniß, JEſu, machet, doch gewinn, Jetzt ſchon hab ich 
Daß mein traurigs herge la⸗ IEſu Bid, sein, Fefuduhait 
a | mich; Cu, bleib du eimig mei: 
2. JEſu i dich lieb id a ne, Ich will ewig ſehu der deine, 
| d au bon liche H 
J— —* 7— RE nun fey gepreifer 
Ihimergen, Der dich liehſter JE- |. I ZU Diefem neuen Jahr, 
u, hat. Dufiehft in mein hertz Sur dein gt, u rei, Se 
dinein, Die Fan nichts verhor auer noth und g’fahr: 2 0B 
gen ſeyn Du weift wohl, dag | Wir haben erlebet Dienen Fröfis 
ich Dich Liebe, Undfonft aeg von De seit, Die voler guaden 
mir ſhiehe.ſcchwebet, Mit ewger ſeligteit, 
Eſn meine lebens⸗ ſon⸗ Daß wir in guter ſtige Dasalt 
ne SEiu, meiner finnen Ip! JAbr haben erfüne, Wir won 
Auſer Dir, o meine wonne, Sp und Die ergeben Tegumd und. 
Nichts liehers mirbemußt. Kat |Mimerdar. Behut ung leib 
ſe ſchoͤnſter JEf mich, Wer an lebhen Hinfort das ganpe 
her ſchatz ich kuͤſſe dich Sch um: PT — 
ne a m 2. Laß und das jahr vollhrin⸗ 
OU mir fein tenfelvanden, 9ER Zu lod dem namen Dein, 
. IEhurfehitze herr der se) DAB wir deinfeisen fingen In 
waͤngten JEſu der verlaffnen| DIE Chriſten gemein, Moin ung 
Hild; FEfu, helffer der de, das leben friften Durd dein 
tängten, D du Waters eben, mächtig hand, Erhalt dein 


nn 


ild Ich Laß erd und himmel) liebe Ehriften Und unfer parer- 








— Deimt —* 
on, Wann nur JEfus Hleiper land, Deinn ſegen zu uns men 


F ir) de Sid Fried an allem ende, 
en, td und himmel wür- Gibunverfälfct imlarde Dein 
ſeligmachend wort, Die teufel 


£ a 


en hole, Wäre JEſus nicht 
ur ſtelſe. 








Die Ehrifiglaubige ſchaar, Und 
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mac) zu ſchande Hier und an al⸗ beh den leuten Die beſſerung ge- 


Im ort. dent; Bekehre du ung HErr“ 


3. Fein iſt allein Die ehre, &9 werben wir befehret, Und 


} * Hein iftaflein der ruhm, Gedult mas uns dann beſchweret, Mach 


im creut ung lehre, Regier all uns ertraglicher. 


unfer thun, Bis wir ſrolich at⸗ Salb des regenten krone 
ſcheiden Ins ewig bimmelveich, op fegen aus. ne höh, Daß 
Zu Du Ir [eis anf ſeinem throne Ein neu⸗ 
Den enge hi ar ns aiten es Denlaufgeh : Den fegen ſend 
Indeß mans mit uns auen herab Auf eines jeden ftande, 
Rach deinem wohl gefglen Daß man im gangen lande Des. 
Solchs finger heut ohn ſchertze, fegens füle hab. 4 
1 3 | 6. Laß deine flapffen trieffen 

winſcht mit ar und hertze a on jahr: = 

Ein ſeligs neues Jahr.  . uns die norh ergriffen, Errett 

2 n ee te Sic. ung munderbahr: Sey du der 
st iftimumer gie, armen tbeil, Wiſch ab ber witt: 






: "  irfehn aufallen feiten, Was det thraͤnen, Erfuͤll ber Frans 


ee und gutes thut: Doc) wir 


en fehnen, Sey unſer aller 


find (Hulp daran, Wann ſich hey. nem einkumd 

die zeit verſchlimmert, Und ſich 2; auch bey und ſchu⸗ 

ba8 bes befummert, Wie es Lg Dein ang gund berge Ieun ; 
Bor deinem gnaden⸗ ſtuhle Sei 

lauter fonnenfchein, Und ma 

Sein uns ſtets bereit, Dis wir die 

Ihe, So | Felt beſchliegen, Die ewigkeit zu 


Bleibe die dancbarkeit? Der griffen; Dort iſt die heſte zeit 









bimmel=brod ſchmeckt bitter, Ne 2 
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und O 






bringt fich Sirasl &eldit.in dad FE FEF= FE ISES 


nn 


zurude, Die alles ſegens quell. \eSess3ett==}ei 


Dennoch 


ee; 
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— ma — EIS 

— ee se lafen fhmerg bertveiben, um 
Dennoch fein ende fey. JEſus nur allein Mein troſt 
2. Zwar fuhl ic wohlanmiriundanes feun. : 





en alten ſuͤnden ſchaden; Se 9. Wohlan! das neue jahr. % 
| pe ich bin hier, Je mehr mie) Mag, wie GOtt mid, gerathen 


Köuld beladen: Es ſteit dasal| Mein vorfag, bleiber Elar, In 
ie jahr Mittaufend fehler dar. \worten und in thaten Klinge 


3. Dog, JEſu du haſt blut de 910; Mein J Eſus 3 


Durch meine ſchuld geftrichen ; |". Mel. Wer nur dendieben. . | 
So iſt der Vater gut, Und auch Achdem das alte jahr ver: . } 
fein on verglihen; Du » hoffen, Und wir, die GOtt 
mid bald umerchen, und mimmehr vernen t, Deffelben 


fingfidein leiden an. Gnad aufs nen genoffen, Sp 





engel ſelbſt gegeben, Wuͤrckt rath Daß uns derſelbe glad und le: 
und that bey mir iu meinen ben, So reichlich bis hieber 
ganzen lehen; Der fol auch gegeben, AIR 
ent allein Und flets die lofung| ,. Der geb uns lauter neue 
— kraͤffte, Damit der will, wie 
In JEſu namen fen Das en Sich ver an ihn 
jahr nun angetreten: Du IE: fein anheffte, Und nimmer 
mehr werd abgewandt, Er geb 
ung auch ben neuen willen, Sein 
nen es Hr 2 —— — 
* | vi 3, Er laß aufs neu fein lich 
6. Das angenehme wort SOM aufgehen, Gleich wie die ſonn 
mich zur arhe⸗ Fahren, Kein tag iegs höher ſteigt: Sein gnaden 
feiner, fin rt, Wirdeinen glang bleib bey. ums fieben, Big 
ſegen Fpühren, Wo YEfus fel- I) Die welt zum ende neigt z 
* Br Das Amen darzu Damit wir wie Die frommen 
7. Kommt treuß und truͤbſal ————— URN MR 
Mm; Nur her in SEfu namen!) ., Der name, denen ſelbſt he⸗ 
er Man auch erndten kan Bey Eommen, Als er für uns ber 
eiemihränen: janıten, Warn ſchnitten ward, Durch den. wie” 


omen, Sey me 







Bon zux rechtet jeit In Diefemi ve. 

cn ihrer En | ; unfer heyl dern 

3. Der name fol mein ſyru 6. hört 

In noth MD tod verbleiben, — 

Sen ſteter wohlgeruch Wirb 
| a‘ 





„set weg zus dedens-faher, Dee | 

muck fur unfre krone, 
Und zier uns vor des hohſten 
hrone. 


t 
2 ' % Er 





nn 
4. Pied, hoffnung in uns meh⸗. Alſo auch und nichts mins 
re, Zuͤnd an des glaubens licht, der, Laͤßts Ott ihm ſeine kinder, 
EN md deinen willen lehre, Daß Wann noth und trübſal blitzen, 
Be mir, wann noth andricht, Aus. In feinem ſchooſe firen. 


Pa © 
w 
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Er lſehr und unſer hertz be⸗ ſorgen nicht einniften, Gib fee 


fehneiden Bon allem, Das ung gen, heyl und ruh: Hilff, Daß 


von ihm trennt. Erfuͤll uns wir nicht umſonſt Nach heyden 


mit erneurten freuden Die nie art und gramen, Vielmehr Das 
teinmeltlich berg erkennt, Da⸗ fieifeh Desahmen, Und Defien 
mit, was alt, in uns erfterhe, luſt und brunſft. 
nd unfer geift fein reich ererbe.! 6. Negier all umfer weſen, 
‚51. Mel. Heift mir SOtts. |Wend ab melancholen, Sid, - 
Run har fich angefangen Das Vaterdas genefen, Wohn uns 
fiebe neue jahr, Es iſt in gnaben bey, Gibfried und ei⸗ 
nun mehr vergangen Das alte'nigkeit, his wir einmal mis 
gang umd gar, Die dand ic), o'freuden Don dieſer welt ab- 
HeErresrift, Aus freundlichen ſcheiden, Zur wahren ſeligkeit. 


I gemäthe, Sur Deine gnad und! 


güite, Die unerforſchlich ſt. °* Mel, Wach auf, mein her. | 
2. Duhaftmir nicht gelohnet Sun laßt uns gehn und Iree 
Nach meiner milfethat, Haft IE sen Mit fingen und mit ' 


| 
| 
meiner mehr perfchonet, Haß haͤten Zum HErrn, ber unferm 
j 


FE ih binfenh und fpat Gegangen eben Bis hieher Erafft gegeben. 
NE ledig aus! Du haft mir freud 2. Wir gehn dahin und wanz 

erveget, wann fih Dein ſchutz dern Don einem jahr zum an⸗ | 
geleget zurings ber um mein 





dern, Wir leben und gedeyen 

Rus. - | WVom alten bis zum neuen. 
Du wolleſt mir. beyſtehen 3. Durch fo viel angſt und 
Roch ferner DIES jahr, Mir plagen, Durch zittern und durch 
ſtets zur ſeiten geben, Mich sagen, Durch krieg und groſſe 
ſchoͤtzen für gefahr, Sur feu'rs⸗ ſchrecken, Die alle welt bedecken. 
und wafersnoth, Surpeftileng) 4. Dann wie von treuen mut⸗ 
und ſeuchen, Die ſchnell ung tern In ſchweren ungewittern 


1 
ji 





4 = hinterjehleihen, und bringen, Die kindlein hier anf erden 


Mit fleiß bewahret werben 3 


groffer ungedult Und uͤbermach⸗ 6. A huͤter unfers tebend, 


ten ſamertzen Dicht deine gnad Fuͤrwahr es ift vergebens Mit 


Den ſchuld. | nicht Dein’ augen wachen. . 
©, 3Kouft unfer lehen friſten, 7. Gelobt fey Deine treue, Die 
Der nahrung fehen zu, Daß alle morgen neue, — feo bug 


perſchertzen, Und haufen jun mach thun und machen, Wo 
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ſtarcken handen, Die alles hers-) mag bie beflahn, Der GOTT 
leid wenden. nicht wird zum ghuͤlffen han, 
8. Laß ferner Did) erbiisen, O Daß er ihn leitail tag und flund, 
Dater ! und bleib mitten Sn] Drum wunſchen wir Aug hers 
unſerm ereutz und leiden. Ein gens grund, Aleluja. “= 
Brunnen unfrer freuden. | 3. Der obrigkeit, daß fie ihr 
9. Gib mir und aden denen,|g’walt Bon GOtt annehm und 
Die ſich von hertzen ſehnen Nach recht verwalt/ Es geb ihr GOtt 
Dir und deiner hulde, Ein hertz biel ernſt und fleiß, Daß fie fen 
Das ſich gedulde. aufrecht, fromm und weis, Al: 

‚20, Schleuß zu die jammer⸗ lelujg 

Pforten, Und laß an allen orten, 4. Zu handeln mas GOTT 
Auf ſo viel blut vergiefien, Die loblid if, Und feinem Sonn, 
freuden ⸗ſtroͤme flieffen. HErrn JEſu EHrifl, Und 
ir. Sprich deinen milden ſe⸗bleih an feinen morten tn, © 
gen Zu allen unfern wegen, Laß Das fie ihr arbeit nicht geren, | 
groſſen und auch Kleinen. Die) Alleluja. i | 9 
gnadenſonne ſcheinen. . Ein’t gantzen gemein gehor⸗ 
‚12. Gen Der verlaßnen Vater, ſamkeſt zu foͤrdern Zus und 
er irrenden bevarher, Derichräarkeit, Auch gemein lieb, W 
unverſorgten gabe, Der armen mit treı und fried, Daß gfun: - ' 
guth und ee der leib had g’funde glied, de 7 
13. Hilf gnadig allen kran⸗ luja. € 
den, Gib feoliche gedanden Den) 6. Ein'm jehen Haus und was 
hoc) hetruͤbten ſeelen, Die ſich darinn, Dem wunſchen wir 
mit ſchwermuth qualen. ein’n rechten ſinn, Zu GOlles 
Und endlich was das mei⸗ preis und ehr adzeit, Der haus 
ſte, Fuͤll uns mit deinem Geiſte, und hof und alles gibt, del. 
Der uns hier herrlich ziere, 7. Euch dienern g horſam treu 
Und dort zum himmel führe. und ſtill, Friedlich zu ſehn, wie 
15. Dasales wollſt du geben, GOtt das wid, E8 if auch 
O meines lebens leben! Mir CHriſtus euer knecht Mer die- 
und der Chriſten⸗ haare, Zum ſes glaudt,derdi enet recht, Allel 
‚feelgen neuen jahre. 8. Ehleut Die leben: friedens 
63, Im eigener Melodie, reich, Und tragen lieh und leyd 






Un wolle GOtt, daß unfer zugleich, Es fen ein fleiſch ein 
or ſang Mit luſt und freud herk, eingeift, Dein gnad HEi 
aus glauben gang, Zur wunſchen GOtt, an ihnen Leift, Alleluja. 
euch ein gutes jahr, Und ersmit| 9. Auch daß die jungen fuͤrch 
gnaden mache wahr, Alleluja. |ten GOtt, Und halten ſtets feis 
2. Kein menſch noch — ne gebott, Und wachfen mit in 
— 3 ucht 


i 





N. Neil: —— Sefänge: f 
sucht und lehr, Dein g’meinen Die Eind Darzu mit fleif, SE i 
nutz; und GOlt zu ehr, Allel. ift den veichen lob und preis, ° 
Ei 10. Wen das von hergen Alleluja. 
EN. gegen an, Und der mit uns 18. Jr ſunder ſucht das hints 
mi! mag arbeit han, Daß wir nach melveich, Umd daß euch GOTT 
Gotdtt erzogen wohl, Denfelben Die fund verieih Erb’teyr auch 
en beiohnen fol, Allelnuja. all nach feinem wort, Und mach 
Die junggeſellen allge⸗ euch ſelig hier und dort, Allel 
m Die ioͤchter auch behalt 19. Oie uns mi fleiß den glaus ° 
Godtt rein, Und geb ihwn feu= ben lehrn, Her falſchen lehr 
ſchen ſinn und muth, Zu uͤber⸗ und leben wehren; Und führen 
era fleifch und blut, Alel. GOdttes wort und werd, Den’n 
Ihr Eranden! habt ihr gebe GOtt fein gnad und Härd, 
khmeigen viel, Auch tag und Aleluja. 
nacht des Iends opn ziel, So) 20. Das wimſchen wir von } 
mach euch GOtt wied'rum ge bergen al, Zu feyn ein volck, 
En Gerüſt mit g’dult zu al: das GOtt gefali, Ein ehrliche 
er fund, Alleluja. ein heilge fadt, Die feh 
13, An fechtung, teubfal man⸗ auf GOtt gantz fteiff und ſatt, 
cherley, Berfolgung und was Alleluja. | 
-fonften: fe, Exleiven viel auf| 23. € ſey mit und fein goͤtt⸗ 1 
‚biefererd, SOTT helff ihnen lich hand, Dieuns behut für als ° 
von der heſchwerd / Alleluja. ler fchand, Er aeb aus guad 
24. Es gebench armen GOtt viel gute jahre In feiner lieb, 
der HErr Das täglich brod,und das werde wahr, Alleluja. , 
was euch mehr Anleid und ſeel 64 Mel. des 119. Pſalus. 
gar viel gebrift, Voraus gedult SAD ift von meiner Euren 
‚on JEfum EHrift, Adelnja. pilgeimfhaftt Ein 
15. Diesaglid an der arbeit. Kes jahr [ganger ol 
find, Fromm zu ernähren weib ‚ber abgefloffen ; HELEN wilt du | 
‚and find, Den’n wuͤnſchen wir, rechnen, mas ich drinn genoffen, > 
"dab ihr genieß In GOttes fe So bin ich dir fuͤr tanfend, PS 3 
2 gen mohl erſprieß, Alleluja. \verhafft. 1. 
Ir Die zeitlich guth und 2. Serreufter, bunds tt! 
reichthum han, Dabey in grofs deine macht und ren Hat nu 
fen forgen fahn, Die — Senn ſegen mıfar 31 
aus and: rufen ſich, Daß ſie Und war zuweilen oetkunth uns | 
vor GOtt auch feyen reich, Adel. termifchet ! Es diente n u Hart 
17nd dienen gern dem g’ any arsenen.. 
nen ‚Buß, Dem armen mann) 3. So haft du beinen Eu 
au hulff und hun, Auch aichn | yd RN, ae Bi 


g 
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kranckt nur hab ich offt gebro-iden werden, Das nicht Der ſm 
en, Was id) mit mund und den⸗fluth bededet ‚hat. 4 
bergen bir verſprochen; DBer-| 10. Jhr sage fliegt, ach fliege ' 
gidnoch einſt, es iſt mir innigſt nur immer fort! Ich halt euch 
leyd qquicht: verdoppelt euer eilen: 
4. Ad wiedielnaher muͤßt ich Mich luͤſtet nicht in Meſech zu 
ſchon zu dir In fo viel tag und verweilen, Nur bald von hier, 
Jahren fern gekommen? Wie und dann geichwinde Dort. 
mußt des fieiſches trieb ſeyn ab⸗ ı1. Dort, mo der haven der 
genommen ? Wie mußt dein: gewuͤnſchten ruh; Dort, wo da⸗ | 
bild ſchon glaͤntzend ftehn in mir? — meiner lauffbahn glans ) 
5, Oft denck ich, koͤnt ich die tzet; „el u wo ein muder ſtrei⸗ | 
bergehete zeit, Die Anden die ſen anne 280 JE⸗ 
‚fo fhnen find fortgelauffen In METER haͤlt offne arınen u. 
unbedashtfamfeit, oc wieher| 2 So lang ich noch indeß 
Fauffen, Sie würden befjer dir Te dienen fon, SErr deinen rath, 
fein zugewenht. gib, daß ich wachend bleibe, Gib 
6. Nur wann ich mein betrůg⸗ muth zum kampf, Die fichecheit 
Lich berg betradt, So war eg’ Pekireide, „0 made nich recht 
Doch ohn deine gnad vergebens, lieb und eiferänon! 
Ach! möcht dann nur dag reftz| 3; Laß mich, als bein erkauff⸗ 
‚gen meines lebens Zu deinen) ftS, eigenthum, Geift, feel und 
preis ſehn beffer zugebracht. leid von flecken rein beivahren: 
3h kleh an dir; mein wirſt bir meine ſchuld von 
bei, mein befkchn, Dein Leib und I. GELTEN, Lag mich nie ſin⸗ 
den; Wirft du mir. krafft und! ER ng ich auf Deinen 
fafft bon oben fenden, So wirft |euliweg geh, Je Elarer gib dein 
du feucht am dürren ſtamm DE Mir zu erkennen; Se hel⸗ 
ach fehn. N ler laß ‚mein licht im wandel 
8. Hab ich in traͤgheit fo viel brennen; Je naͤher bring mic) 
zeit verfpielt, Laß nich, was u zu der vollen ſe, 
Brig ift, wie gold abwägen, 81135. Dorian beit volck wird 
mocht Fein athem mehr in mir ewig truncken ſeyn, Davon ein 





tbpflein, fo dein Geift mir M 


ſich regen, Der nicht zu deinem | 
hi DR N 3 ‚ ſchencket, Kan alles lindern, was 


Ad bin nun gnugſam aus auf erden Erandet, Und fliegen 


erfahrung fakt, und Iberzenge, uüber hoͤn und [DdeS-pein. 
daß nichts auf ganser erden) 16- Es if Doc um ein Eleines 





Beym langſten leben Fan gefun- [THF 3 ihun, So wird mein 
: — oft gef ſerlenbraͤutigam ankommen. Da 
werd 


8 4 
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Bonn ewig ruhn. 


Fund und ihrer macht befreyt. 


I Ram gebentet, Du haft nieht nur ya pir, Du groffes Find! Ln- 


heyl vonnoͤthen feyn. 


nimm; JEſu! Div gantz ein. dir, Zeig und babn durch dot 





werd ich alem fündendienft entel a, ra: author a 
yommen, An — Liebe ſhooe Auf die Erſcheinung CHri⸗ 


. 
1 66, Mel. GHtt des Himmels. 
65, Mel. Des 103, Pfalms. Dder: Palm ie. 


Je zheur umd wehrt, wie ne HTT der juden, GÖTL i 


Nliebhlich iſt der name, Den der benden der 
SHättes Sohn am achten LAG pen — — abe hehr ven a 
befame, Der SEfusnam, det ern mit feenden: Der don 
inurer heyl bedeut, Den Gas dir am himmel fpridt: Sem 
Briel nor ber emipfangniß MEN: un Scapher Eommt-von fern, 
Bet, und meicher Den, fo feinen Dich zu-fehn, du Sacobs-ftern. 
tachdruck kennet, Bon ler, pirgefeden ums zu deren, 


Te Die aus morgenslande find: ” 
=. Sehona heul wird dieſer umnfer fragen, unfer fehnen fe 


a it Di ar = 











Bas heyl uns zubereitet 2 Biere enie her a 
fieht auch, HERR! in deiner a ſich, NURE — 
tes⸗ma hu Bon ſund UND), 5. inm die anfgethanefihde 
ſchuld ——— zu enthin⸗ 4.’ Schas! der unfer berg ers 
den : En —— bey a freut, Deine mildigkeit erſche 
all, Ei 4 — eit unfrer hande Dürfftigkeit. Hier 
wird nur durch dich voubracht ut kein Arabia, Es ift lauter 
a Dash Be amhd0 a a al 
lich und vollkommen, Wie fo 3er h | | 
a a I) 4, Nimm vor gold und ans 
ich nicht, wann ich Dich ange: dee gaben, Glaube, Lieb und 
nommen, In glaubens = Frafftinoffmung an. Cap dich einen 
und ohne henchelſchein, Bey peyraud laden, Den die an 
dir allein Die matte feele laben ?ingnı Liefen kan. und old 
Weil ich da fan aus Deiner fülle nherhin geben wir Die ge i 
haben, Was mir nur wird zum dult und buſſe dir. BER Fr 0 
Sn un .) 5. Nimm Die opffer in genas 
4. Geß in mir aus, gleich dan Bon ergebnen bergen an, 
einer theuren falben, Dein’ö| nd [aß Feinen feind uns fhae 
pameng krafft und laß mich al-| en, Der dich nicht vertragen 


tenthalden Des wohlgeruchs —————— —— 
Bondir erfültetfenn, Mein ganz FF" Bann Herodis ſchwerdt 


ges hehl ſon nur in dir beſtehen peiveht, Gobrhalt und 


ch milf zu dir mein Heyland "2° Te a 
* Le 6. Nun wir gehn von deinet 
uͤbergehen Dein eigenthum trippen, Laß mit jegen ung von 


\ 
iR 


Bi 









2** 
5 









Fonigz groß durd) Died, HERN, Wird MI 


nig fen: 0... Ve: DBH- ende, 
3. Die fauff im Jordan an ge Deinen knecht nun⸗ 
ih nahın Das Himmeliſche °° L mehe Au deinem fried, 
Ottes Lamm, Dadurch der o HErt, Dach deiner sung fah⸗ 
nie Fein ſunde that, Bon ſün⸗ ren: Dann mir man nein Hey: 
den und gewafihen hat. and Sichtlich gemacht bekannt, 
4. Ein wanderwerd da deu Sich hat thun offenbähren. 
geſchah Sechs ſteinern krüge 2. Den du hafl zugericht, 
man da ſah Voll waſſers, das Den heynen zu ein’m licht, 
verlohr ſein art, Rother wein Welchs ihmn mit feinem fcheie 
durch fein wort draus ward. Ine Zur offenbahrung wär, Des 
5. Lob, ehr umd danck fey dir volcks Iſrgels ehr, Das iſt, ſei⸗ 
geſagt, CHriſt, gebohrn von ner gemeine, et 
ber reinen magd, Mit Dater| 70. In einener Melodie. 







und dem heilgen Geiſt, Don SPS Fried und freud ich fahr 
nun an bis in ewigkeit. | dahin, In GOttes wille, 
ee Setroſt iſt — und WE 

uf die Darftellung EAri, ſinn, Sanfft und file, Wie | 
a f ER r 3 — bat, Der 

A is. ‚od iſt mein. ſchlaf worden. 

68% kobgeſans Simeonis. | 2. Das macht cHrinus B 
ER feieden dein, 0 HErreinaher GH ttes. Sohn, Dee I 
> mein, Wok mich nun ru⸗ erene Heyland, Den du-mid, | 
hen Laffen, Als mir war b'ſcheid HERR haft ſehen lan, und | 
Bon dir gejagt, So haſt mich | | | 


nacht bekannt, Daß er fey 
£ 5 ir Pr das 





3. D 


Bi a Tage der Verkündi- 


fen, Sonf bleiht im gern Diela 


J j J welt verlohrn, Bey ſatana, dem 
ES AN 


2. Der engel fein, Kehrt den] 5. 


h h \ ) \ ihr ein, Und red't aus GOttes goͤttl 
In. Munde; GoOtt gruß Dich zart 


Holdſelig art, Mit dir iſt GOt 
ser HErre. GOit h 


mann empfangen, S 
ind ſchier vergangen, 





’ 


Am Tage der Heimſuchung Marid. a 


alle Ding GOTT möglich find. auf Befordern und groß ach⸗ 
Maria ſprach zum engel: Sieh, ten: Den hungrigen gibt er 
ich bin gern Die magd des ihr brod: Die reichen muſſen 
‚Here Mir geſcheh na beinen leiden noth, Ihr Leben. muß 
61 Re Beraten. 0.6.0 
— — | — dencket der bar nher⸗ 
Am Tage der Heiinfuchung) bigket Und nimmt hinweg dag 
Am Tageder.5: N I grojie leyd, Das Afrael mie 
rau En. ſchmertzen Ausſtehen mus in 
Der EB Eefang Marik, Nnierer mei, Den hilft er au | 
RN N: nz [older welt, Dem hufft er af M 
2, Reb mine her zu mir. oyayınz ihm gefällt, Und trage | 
7 ) en SErren meine feel er⸗ in ſiag im bergen — 
hebt, Den groſſen GOTT, 

der eiwig ledt, Dein geiſt fe ham (Zu Dem er 
voller u Daß — n 
Dit umd bepland ift, Der Durch einen epbnerhunpentinn 
mich ihm ſelbſt hat auserkießt, Eich ev Hal un 
2 — Ali muß Keis Er Laßt fich nichts verhindern, 





2. Er hat mich gnadig ange: gengrung, 9 GOtt fur das, 
blicet,_ Und mic) elende vechtinnng mir dein mund Derforge 
erquickt: Darum ic) ihn nun hen hat zu geben: Es if ger 
preife Zu aller zeit vot jeder ng, hie wirft du mid Errete 
man, Denn GOtt hat viel an 

mir geihan, Auf wunderbare 






3. Sein nam it heilig, ſeine Der: D HErre GOn bein. 
macht Wird hoch in. aller welt 
geacht: Er bleihet immer afen 
Bol gute und barınhergigkeit, 
Die ihn zu fuͤrchten find bereit, 
Rad) feinem mohlgeleiten. | 
4. Mit feinem arm uͤbt er ge: fchlechte maid, [magd} NMu 
valt, Zuſtreut und ſtuͤrtzet ale Inichkigeeit, Allein 





ren mein, Mein geiſt 
thut ſich erfpringen In dem, 





es bald, Was ſich mit ſtoltz hen, In mir vollhracht Sein 
enet Die mächtigen /gostti "macht, 9ıg rote | 
Lot er vom thron, Und gibt nie [05 berjähen. a 


en feinden ihren lohn, Dieer| 2. Sein nam der iſt akein he | 
reit, Und thut au welt trossen, 1 
Die fi in fein barınhergigkeit 
Mit forcht allzen thun ſehen; 
Me Daun 


u boden falfer. * 

Er ſetzt die niedrigen. hin- 

a Die feines veinen mortes 
“ —J 5 ie x * 8 


IRRE: 





| k dem Sohn, Und auch dem heil: 


Am Tage der Heimſuchung Mariaͤ. 





ſpalt, So er fein sem thut res jederman, Du haſt groß bing 
en, Was hoffart treibt, Kein an mir getan. 
gwalt auch bleibt, Wem find 3. Dubin guch maͤchtig, lie 
mhut ers bewegen. her Here, Dein grofe macht 
3. Was demuth, g'dult und ſtirbt nimmermehr, Dein nam 
hunger hat, Die will er gäng- ift aller ehren werih, Drum 
lic) fpeifen, Hoc; fegen fie und man Bich Billig rühme und ehrt. 
machen fatt, Damit jeing’welt; 4. Du biſt Darmherzig, ins⸗ 
heweiſen, Die reichen ſchon Laͤßt gemein, Wer dich non hertzen 
leer hingehn, Thut fie in trau⸗ fuͤrcht allein; Und hilffſt dem 


ii ren fegen, Doch was arm iſt armen immerdar, Wann er 
Dem bie gebriſt, Will er mit muß leiden groß gefahr 


freud ergesen, 5. Des menjihen hoffart muß 
4. Der Herr nam auch an vergehn, En deiner hand mag 


4 feinen knecht, Den Iſrael viel nichts befichn. Ber ſich ver 
Fit Feommen, Barmıhersigkeit die lapt auf jeinen pracht, Dem ” 
macht das ſchlecht, Dag er ihn haſt du bald ein end gemacht 
engenömmmen, Wie er dann vor) 6. Du machſt zu nicht dee ° 
Den vatern zwar Bor langem menſchen rath, Das ſind HErr, 
hat zugefäit: Huch Abraham deine wunderthat, Was fie ger 
und mas je kahn Bon fanmen Denen wider mid, Des gehet 


fin in ewigkeit. altes hinter ſich 


5. Ehr ſey dem Pater und 





an fein gewalt Von einander; und breit Mich ſeelig preifen. 


7. Wer niedrig iſt und lei: 
geacht, An dene uͤbſt bu Dem 











gen Seifte, Als es im anfang |göttlid) macht, Und machitihn 


war und nun, Der uns fein einem fürfien gleich, Die veie 


| 


gnade leiſte, Daß wir wandien, chen arın, Die armen reich. 


Und ftetö handeln Zu ehr goit⸗ 8. Das thufl du, HErr, u | 
kchem namen. Wer das begehrt, dieſer zeit, And g’dendeft Den 
harmhertzigkeit, Iſrael wilt die 
helffen auf, Das iſt dein auser⸗ 


Tem wirds -gemährt, Nun 
ſprecht von bergen: Amen. 
24. Mel. des 200 Dfalme, 
Sa fel, o GOtt, muß \ Ö 
/ — Ey ri 3, um dich, Daß du ung führft fü 
mein heyl, deß freu ich mich vatern 
Daß du nicht fragt nach weltz it geſchehn Ein wort, das haſt 
kich’m pracht, und haft mich du angefchn. | 





r 


wahlter hauff. 








arme nicht veracht. 20, %a Abraham, dem then 
N 2. Undangefehn mein niedrig: |ven mann, Dem haft. du ſelbſt 
N Rilsgonmmanird drum weit ein'n eyd gethan, And IR De 


9. Wir habeng nicht verdient‘ 
gnadiglich, Zu unfern vatern 
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redt das himmelreich, Lind-feis] 6. Dann wie feſt die worte ) 


fliehen Daß du gut und gna 

—J Er ea — — > 
Maßlons Belange. vergehen, Was du allen ſu 

x Papions Geſange. bern dräuſt. Keiner fan in 

25: Mei. HErr ich habe mißg jeinen funden Unverſoͤhnt ers 
geh! muß dann der Sohn harmung finden, 

> felbft leiden, und erdulden, =. Keiner von den Seraphi⸗ 

Hohn und tod Muß er ſich in/nen, Deinen Dienern, war. ges 


nem ſaamen ewiglic. 





blut einkleiden, Um zu tilgen nilg, Mir von neuem zu dere 


meint noth? Kont ich nicht in dienen Grade, herrlichkeit und 
a 
d rettung finden? mich verföhnen, Und mit F 
2. ja 4 bein En * ſegen Feönen. nn. 
men Und die theure menichen- 2 
huld Mich nicht ohne blue um-| 8. Ale menſchen waren füne 
armen, Und erlafen meine; Det, Keiner auf der weiten welt 
huld ? Muft du dann dag Konte für Die menfchen - Finder 
| Be felbft fehlagen, Welches Zahlen ein ſolch loſe⸗geld, Das 
- keine ſchuld getragen? dich hätte konnen binden, Aus 
3. War kein guter engel tüch- sutilgen unfre fünden. 
‚Fig, Daß er konte mittler ſeyn? 9, Aber num mweil der geſtor⸗ 
War Das werd zu hoch und ‚ben, Und vergoffen har fein blut, 
wichtig Dieſen / die von ſunden Der es mit Die nie verdorben, 
tein? Koͤnt iht’r Feiner mich Ind ſelbſt iſt das hoͤchſte Guth⸗ 
erretten Aus des feindes ſtrick En! fo iſt, was ung. gefehlet, 
* ln ne Adanz erh wieder zugezehlet. 
kindern Unter der fo großen, 10. Gib, o Dater daß ich 
aahl Keiner, welcher Eonte hin hre Dit gebät und Dandbar- 
bern, Daß nicht traͤffe iefe keit Dieſes wunder! ach ver⸗ 
wahl Den, der als der Einge Mehre Meines geiſtes wmackerkeit, 
ohrne Kommt zu ſuchen das Dies werk fo zu beſchauen, 
[DaB es ſtarcke mein vertranen,. 


verlohrne?: | BA N a 
Laß mich nicht den fünden 





5. Rein! ab nein! ed mußt iur. 
10 gehen, Selöft der aller liebſte Leben, Sondern dem, der mich 
Sohn Mußt an unſer jteile | e befreyt, Und deßwegen fich ge; 
ben, Soltek Du vos 

Ihron Gnabig wieder auf undiyaz mich wann ich fol erblaſ⸗ 
ſauen, Dich aufs neue uns .wereifen, Seinen sd im glauben 
Kann. RU ne 
Be br il 


m... nr 


deinem gehen In des todes Ditterkeir 4 
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Aei. Lieber FEfu,troß ter. für Gerberben 


N B % rs 
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Muͤſſen ſich mit ihren lu⸗ des lebens feyn Daß das Mara 


4 Ach fo nimm du Die Des kod verſüſſet werde | 
4 gierden, Die mir find als) 77. Ju befannser Medi, 
ke bürden, Weg von mir, 


o GOttes Lamm! Dann dem Kein 603 bat begangen, 


 fürfen Angeheft, laß mein ge 
‚willen Auch durchbohren wahr 
re reu. Tode inmir denleib der ſchrifft das faget. 
finden, Laß mich Deine krafft 


lich verklagen Verlacht, ver⸗ 


werde neu. Hilff, daß ich als moͤrder dargeſtellt Pilato, dem 
deine rebe An dem pfahl det 
lebe. 


bene, Und mit ihrer wolluſt zum koͤnig Herodes. 


Die: fhmadı, An die fhmergen Sohn Mit geiffeln gefchmäffen, 
und die plagen, Die du haſt Und fein haupt mit einer From 








"wird mir Eräffte geben, Dir fehr gefihlagen, Und das weiß. 
| beſan anzukleben. 


4. Schlägft du mid) mit Deis tragen. 





Ä ich ſey dein Eind. Drum ent die bey ihm hiengen, Biß Die 
zuͤnd in min, d Liebe! Deiner ſonn auch ihren ſchein Entzog 
flammen ſuͤſſe triebhe. ſolchen Dingen m. 

5. Laß: mit glauben und ders 

langen Mich am ſtamm des ereu⸗ ſtund, Klager ſich ver laſſen. 
38. hangen, Und der lebens⸗ Bald ward gallin ſeinem mund 
—* erfreun. “of das creutze Mit eſſig gelaſſen, Da en er 








fuͤr mich getragen; So folg Von Dornen serriffen, Gekleie 
ih Die freulich nach; Und es det zu hohn und ſpott, Ward ee 





Hriſte! deine wahre Chriſten in Dem fterben, und ein hole 
fien Schlagen an des ereutzes Gbitter) ‚Diefer erde, Und — 


gr der ung felig macht, . 
23 fie wiberftreben, Und in Derward für und in der nacht 
meinem fleiſch nody leben. Als ein Dieb gefangen, Geſührt 
2. Wurdeſt du an hand und fur gottlofe leut, Und faͤlſch⸗ 
hoͤhnt, und verfpeyt, Wie die 


2. In der erſten tages ſtund 
ie Daß mein leben Ward er umbefcheiden, Als ee 


heyden, Der ihn unſchuldig be⸗ 
fand, Ohn urſach des todes, 
3. Will die welt von dir mich Ihn derhalhen von ſich ſandi © 


—— Laß mich dencken an 3. Um drey ward der GOttes 


# 


‚ jan feinem tod Duft er ſelber | 


nn ruthen; Laß mein here) 4 Um fehs ward er nackt 
von thraͤnen bluten, Bis ich und bloß. An das creutz geſchlae 
Deine grad empfind: Dann, ſo gen, An dem er fein Blut vers 
ie techt erwege, Sind Doc) vergoß, Batet mit mehklagen. \ 

dieſes liebes ſchlaͤge, Zeichen daß Die ine fpotten fein, Auch 


s. JEſus fhrie zur nn 


2 





Paſſions⸗Geſange Fi 


— — = I im 
. auf feinen se Und. die erd hinden Und nach deinem leben 
| De Tempels vorhang ſtehn Lreutzige "fo rufft dex 








erbebet, Dei? 
eetreißt, Und-mancı-felß:zerkie mund Aus des boͤſen hertzen 
a en, grund, Wann wir mit verbot: 
6. Da man bat jur.vefpet-seir nen Lüften Deine heiligkeitents 
Die ſchacher zerbrochen, Ward ruflen. — 
JEſus in feine ſeit Mit einm| 3. Creutzige ſo ſtimmen alle 
——— Daraus blut Mit den feinden JEſu ein, 
und waſſer rann, Die ſchrifft Die zu ihres nahften falle 
AU, Wie Johannes zei⸗ Beydes rath und that verleihn. 
SEHR ARHE, um unſert willen. Creusiget fo ſagel man, Wan 
Da der tag feinende nahm, 


| | man ihm nicht ſchaden Kan, 
Der abend mar kommen, Werd Und ihn dennoch fucht zu pla= 
TESUS vons ereuges ſiamm gen, Deit der unge tode zu 
Duch Fofeph genotien, Herr- (lagen, 
lich nach Füdifher-art In ein 














4 









4. Lreutzige! fo muß es heiſ⸗ 
grab geleget Allda nit huͤtern ſen, Win man nicht verdam⸗ 
verwahrt, Wie Matthäus zeu⸗ met ſeyn. Man muß fich der. 
get. F welt entreiſſen Und ſich icht 
Dil Chriſte, GOttes der funde freum Creutzige! ſo 
Se .. ar a lei- — a — * — 
De DaB wir Fets Dir unter- fein fleiſco und Blut Ar jüs 
shan, A untugend meiden, Dei-gleic) mit afen Eröften An des 
aen od und ſein urſach, Frucht⸗ HErren ereutz zu. hefften. 
barlich bedenden, Dafur, wie Creutzige! das muß ar 
wohl arın und ſchwach Dir halen sat 08 br man 
dand=opfer ſchencken. folgen It 8 aid | RR, 
73. DL. SEfu,deine tiefenun, 19 961 MU; Tracht bie weltnach 
_._ Der des 42 Pſalms. unjern ehren, Schweige man 
eutzige! ſo rufft die ſtim⸗ mit CHriſto fin. „Ereußigg H 
nat Undefiedies Ghuts- 2 ee Ki as 
Yatım! Da man dich mit grof-| CAT r oil, 80 er 
fen grimme — a Ahr am creuge leiden, Wird 
erannes Halt, Ereusige! jo] er UNS in molluft wenden. 
FHreHE Die welt, Wann fie dir) 6, Creutzige mit meinen fin: 
Das Ureheil fallt, Und den aufzinen. ib, o mein geereuhig⸗ 
* Ba en zur moͤr⸗ ter! Laß —— krafft ge 
[7 gtuds machen. wbinnen Durch dein greus, 9. 
2 ‚eisupige! fo ſchreyn die Lehens⸗HErr. Ereugige a 
wa Die wir täglich nody/aug und ohr, Zeuch das herae- 
PÄCON, DA wir Dir Die: handehfclöft emppr, Hape; ar ben 









I) ti Zu ſein m Vater im him— 
u 


El fie wiſſen nicht, Was fie an 
| 4 mir verbringen. 


wahr du wirft heut bey mie 


N nicht feyn ein- fpott : Weib, |ben wort, Die lafet uns Erwe⸗ 





46 Paſſionz⸗Geſa nge. 


ereutze hange, Nach dem ereutz 7. Das fechite war ein Erafftigs 
"ur kron gelange. wort, Das mancher funder 

739. In eigner Melodie. auch erhoͤrt Aus ſein m goͤttli⸗ 
end JEfus an dem ereutze chen munde: Es iſt vollhracht 
ſtũnd, und ihm fein leich⸗ mein leiden groß, Wohl bie zu 
nam ward verwundt, Sp gar diefer ſtunde. — 
mit bittern ſchmertzen, Die fiee| 8. Zum ſiebenden, ich meine, 
ben wort, wie JEſus ſprach, feel, D. Vater ! in dein hand 
Die Pirat in Deinem hergen.ibefehl, An meinen legten zei⸗ | 







4 


j 
| 


2. Zuerftfprach er gar ſuſſig⸗ — x jegt von —0 
eiden, Und mag nicht langer 

melreich, Mit Erafften und mitldeiren. 8 J 
finnen: Vergib ihnen, Vat'r, 9. Wer GOttes mare n 
ren hat, Und offt gedenckt | 

 _fieben wort, Deh wid GOTE 7 

3. 30m anbern den der groſ⸗ eben pflegen, Wohl hie auf rd 
fen. gnad, Die 302 am mit feine gnad, Und Dort im 


E: 


v 


ſchaͤcher erwieſen hat, Sprach) eigen leben... 0% 
SDL gar gnaͤdigliche: Sure] so. Im voriger Melodie, 
ra JEſus an des. ereutzes 
feyn, In meines Vaters reiche. — ſtamm Der gantzen welt 
4. Zum dritten denck ſein'r ſund auf ſich nahm, Sprach ee 
groſſen noth, Laß dir die wort in feinen ſchmertzen Roh fier 





ee 


De dein fohn gar eben, Jo⸗ gen wohl im hergen. .. 
annes! nimm deine muster) 2. Zum erflen: DBarer, flraffe ° 





wahr, Du folt ihr eben pflegen. nicht An ihnen, was mir jeßs 
5. Nun merder, was das geſchicht, Weil ſie es nicht vera” 
viert wort war: Mic duͤrſt ſtehen. Vergib uns, GOTT, ; 
fo hart ohn unterlag, Schrie wann wir auch nod) Aus irr⸗ 
GOtt mit lauter ſtimme. Das thum Sund begehenn. 
menſchlich heyl thaͤt er begehrn, 3. Zum andern Lo der freund» 
Same nagl ward er empfin⸗ lichkeit!) Sprach er zum ſchaͤ⸗ 


den. cher: du wirft heut Mit mie | 


6. Zum fünften dend der im himmel leben. O HErr! 

angft darbey, Mein GOtt Hnimm uns auch Bald su dir, 

men GOTT ! am cereuß er Die wir im Elend fehmeben. 

Dec, Wie haft du mich ver⸗ 4. Zum dritten: deinen ſohn, 

afen! Das elend, das ich lei⸗ o weib! Sieh hier, und Du, 0 

Ga den muß, Das ift gang uͤh'r junger bleib Ihr ſchutz mit 
Ubdie maſſſe. 


treu und liebes Verſorg 








HErr, die wit laffen hier, Daß mich in fih, Sein leichnamder 
niemand fie betenbe. ‚für mich verwundet, Der mar 
5. zum vierten, ſyrach er: mir leib und fel geſund. 

‚ad mic duͤrſt! D Eu, gtof:| 2. Das. warer, welches auf 
fer lehens⸗fürſt Di haſt durſt den ftoß Des ſpeers aus feiner 
und verlangen Nach unfrer fez feisen floß, Das fey mein bad, 


ligkeit; drum hilff, Daß —— ſein blut Erquicke mir 


ſie auch empfangen. — ber, ſinn und muth. J 
Zum fünften, o mein GOtt! 3. Der ſchweiß von ſeinem 


mein GOtt! Wie laͤßeſt du mich angeficht Laß mich nicht kom⸗ 
‚jo in Dernoth, Hier. wirft du, men ins gericht. Sein gantzes 


OErr verlaſſen Daß uns GOtt leiden, weuß und pein Das wol⸗ 
wieder dort aufnahm: Den le meine ftarde feyn. i 
Lroft laß uns wohl falten. | 4.0 SEfu EHrifi! erhöre 
7. zum fehlten, hiermit iſt mich, Numm und verbirg mich 
‚bolbradt, Und als nunmehr gang in did; Schließ mich in 
‚gut gemacht: Gib, daß wir deine wunden ein, Daß ih 
auch durchdringen, Und was vorm feind kan ſicher ſeyn 


DU, HERR, Uns auferlegſt, 5Ruff mit in meiner letzten 


Hilf feliglich vsköringen, °  Inerh, Und feg mid) neben dich, . 


8. Zum fiebenden, SErv, ich mein &HOft, Damit dein lob 
befehl, O GOtt mein Vater ! ewig erſchall Bey deinen Fins 
‚meine feel, Zu deinen treuen dern allzumal. | 
handen, Dig wort. ſey unferig>, Mel. An Waſſerflüſſen Bah. 
letzter wunſch, Wann wir das (Er Same u geht und traͤgt 
Ban: I die ſchuld Her welt und 
2Wer recht an dieſe wort ihrer inders geht und buͤſſet 
gedenckt, Wann feine mißethat J 
ihn kraͤnckt, Der wird es wohl ſuͤnder, Es acht dahin, wird 
genieſſen, Weil er durch GDtz|mart und kranck, Es gibt ſich 
tes gnad erlangt Ein rubiges guf Die wuͤrge band, Entzieht 
a — Nie aller freuden, Es nimmt 
10. Verleih und diß, SErr, an ſich ſchmach hohn und fpott, 
IEſu CHriſt! Der du für uns Angft, wunder, ſtrlemen creuß 
geftorben biſt Gib, dag wirlend tod, Und ſpricht: Sch wigg 
Deiner wunden; Dein "leiden, Igern KEERE. 
Marien; ereutz und ton Betrach⸗ =. Das Lammlein iſt der groſ⸗ 
ten ale ſunden. ſe freund Und Heyland unſrer 
a1, Mel: Hr JEfu CHrikm, |feelen, Den, den hat GHrt zum 


an jeele CHrifi heil’gelfünden-feind ind föhner wollen 1 


mich, Sein geift.verfege wehlen; Sch hin mein find und 
— | | nimm 
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in gedult Die finden aler 








8. “ ee. afiond-Gefänge — 
GE ma di an Der Einder, Die) lichkeit Bey nacht F * fine. 
IE ih ausgethan, Zur ſtraff und gen, Mid) felbft auch dir nach 
IE ° sorueßruthen: Die —— iſt moglichkeit Zum freuden= opfer 
I ſchwer, der zorn ift groß, Du hringen, Mein bad) des lebens 
PM Kanji und ſollſt fie machen los ſoll ſich dir Und Deinen namen 
Duurch flecden umd durch blu⸗ fir und für | An dandbarkeiter- 
Em. gieſſen; Und was du mir zu gut 
5a Dater,j ja, von hertzen⸗ gethan, Das „Bill ih ſtets, fo 
grund, Leg auf, ich wills gern tieff ich Fan, In mein aba 
I tragen: Mein wollen hangt an niß ſchlieſſen. 
deinem mund, Mein würden 7. Erweitre dich, meins her⸗ 
iſt dein ſagen; O wunder lieb! tzens ſchrein, Du ſolt ein ſchatz⸗ 
2 liebes⸗macht! Du kanſt was haus werden Der ſchaͤtze Die 
FE nie kein menſch gedacht, GOtt viel groͤſſer ſeyn, Als himmel, 
I feinen Sohn abjwingen 5 O meer und erden; Weg mit dem 
Liebe, liebe! da hiſt ſtarck, Du gold. Arabia, "DB calmus, 
IE fiedeft ven ins grab und ſarg, myrrhen, caſia, ch hab, ein 
MU Sur dem bie felfen fpringen. » beſſers funden, Mein -gröfter 
IT 24. Dumarterit ihn am eren (hat, Herr JEſu Chriſt, Iſt 
J ges-fanım Mit näglen und Diefes, mas geflogen iſt Aus 
mit ſpieſſen, Du flache pn, beineg leibes wundbden. 
MM ‚als wie ein lamm, Machſt hertz 8. Das fol und win ic mir E 
und adern flieffen; Das heit; u nu Zu allen zeiten machen, 






























mit der ſeufzer eraift, D ie a⸗ Im fireite, ſoll «3 feyn mein 
dern mit dem edlen fafft, Des fhut, 9 In traurigkeit mein la⸗ 
purpur roihen bintes. D füges chen, 3 In frolichkeit mein fait 
Lamm! was ſoll ich dir Erweiſen fiel, Und wann mir nichts 
| daflır,. daß du mir Erzeigefi; mehr ſchmecken wid, Son mih 
Bi fo viel gutes, dig manna fpeifen; Im durſt 
Man lebetage will ich dich fous feyn mein waſer-queit, 
| ) Aus meinem finn nicht laffen, In einſamkeit mein ſprach— sw 4 
Diich wi ic) flets, gleich wie fehl, Zu hans und auch auf reis 
du mich, Mit liebessarmen fa fen. 3 
fen, Du fol ſeyn meines: her⸗ 9. Wos ſchadet mir des todet | 
gend ‚licht, Und wann mein her gift? Dein blut, das ift mein ' 
m ftucken bricht, Solt du mein) leben; Wann‘ mic) der fonnen 
hertze bleiben ; Ich will mic hitze trifft, So fan mirs ſchat⸗ 
dir, mein hoͤchſſer ruhm, Diesiten geben; Setzt mir der 
. mit zu Deinem eigenthum Bes) ſchwermuths⸗ ſchinertze au So 
ſtaͤndiglich verſchreihen. ‚find ich bey dir meine ruh, Als 


6. Ich will von deiner. lieh⸗ auf dem bett ein Erander; und 
— waun EN 


BR; 
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ſre lebend sier, JEſus iſt nun führt. Ewig, ob wir ihn nicht 
nicht mehr hier. ſehen, Willer um und, bey und 

2. Weinet, o ihr menſchen⸗ ſtehen Unfer troſt und unfre 
heerden, Euer treuer hirt iſt zier, Zefa! du biſt dannoch 


hin, Ihn verbannte von ‚deribier. Me 
erden Der ergrimmten woͤlffe 85. Mel. Ale menfegen muͤſſen. 
finn. Ex hat für der ſchaͤſein ERommes Lamm, durch def 
leben, Selber ſich in tod gege-⸗ ſen mwunden Unfer heyl 
ben. Ich Fach! unfrererden zier, wird veſt gefegt! Ach wie hart 
JeEſus, iſt nun nicht mehr bier. wirſt du gehunden, Daß dein 
3. Alles, was erſchaffen, wei⸗ blut Die. ſtricke netzt. Deiner 
ne, Himmel, erde, meer und feinde ſtrenge haͤnde Wiſſen in 
luft, Menſchen, thiere, baͤum der wuth Fein ende, Und du gibſt 
und ſteine, Baͤch und brunnen, in ſtillem ſinn Dich in ihre 
wald und kluft Klaget, ihr ge: feſſeln hin. a 
fchöpffe, Flaget, Bon dem tod 2. Mehr als sehen legionen 
des Schoͤpffers ſaget. Ach! ach! Deren, Die um. jenen throm 
ber geſchoͤpffe zier, JEſus, liegt Deines groffen Vaters mohe 
begraben hie. 0... |nen, Stehn bereit, o menſchen⸗ 
4. Er, der reihe. GOtt vom ſohn, Deine Fetten zu zerſchla⸗ 
himmel, 309 in armuth um gen, Deine feinde zu verjagen: 





H uf erd, Zurch das wüfte welt-) Aber du verlangft es nicht, Daß 


getuͤmmel. Keine noth hat ihn man Deine hande brich. 
beſchwert, Die er trug für unſre 3. Du biſt ſelber reich an ſtaͤr⸗ 
ſchulden, Er font wie ein laaͤmm⸗ de, Krafft und allmacht wohne 
lein dulden. ch! ah! unſre bey dir. ber hier in. dieſem 
freuden =sier, JEſus, iſt nun) werde Geht gedult Der allmacht 
nicht mehr bit. ;;,. .. für. Sonſten mußten band 
5. Gutes er fuͤr boͤſes thaͤte, und fhlingen Wie des Simſons 
Er war ſeiner feinde freund. ſtricke fpringen, Ja fo eilig und 
Niemand ihn um ſonſt anfleh⸗ ſo leicht, Wieder zwirn der feu⸗ 
te, Niemand hat er huͤlf ver⸗ er reuht. 
neint; Schalt man ‚ihn, er) a. Srommes Lamm, um meiz 





ſchalt nicht wieder, Ob ihn net willen Streckſt du Deine 






hande dar. Um die fehrifften 
zu erfuͤllen, Laͤßeſt du von Der 
ſus iſt nun nicht mehr hier. frechen ſchaar Allen frevel am 

6. Aber iſt er ſchon verblichen, dir üben, Und dein unvergleich⸗ 
Morgen er neu leben wird. li lieben Nimmt die feſſeln 
Bon uns bleibt. er unentwi⸗ willig an, Die 68 doch vermelz 
Shen, Ob der tod ihn wegge⸗ den kan. 


hoͤhnte ſchon ein jeder. Ach! 
ach! unſre freuden⸗zier, JE— 
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5. Als, was du ausgeilans[twollen werben, Wann vor⸗ 
den, Iſt zu meinem troſt ge⸗ hang, erd und felſen⸗ſtein, 
ſchehn. Das geraͤthe deiner Wann jud und he;de, groß und 
handen Macht, daß ich Fan le⸗ klein, Ja todten ſeibſi ſich regen: 
dig gehn. Da man dich ge⸗Wie ſolte michs, den Du ver⸗ 
fangner führet, Bleib ich fren|bürgt, Und deſfen fhulden dich 
md unheruͤhret, Weil du deiner erwuͤrgt, Nicht inniglich bewe— 









feiten laſt Mir zu gut getragen\gen ? Be | 
aſt. 3WMein Heyland ! laß die 
6. Habe danck für Diefe güte,|reine fluch, Dein wafer : bad, 
Sib num Deinen banden krafft, dein theures blut, Rustilgen 
Ind defreye mein gemuͤthe Von meine fünden! Laß mich durch) 
der fünden ſchweren haft. Laß dich und deinen tod Den zu: 
uch Die jubtilften ſchlingen gang aud) in aller nor) Zum: 
Sanslich brechen und zerſprin⸗ Vater offen finden. Kehr um, 
en, Daß ic von der fünden|und brich all erdenluf, Erwei⸗ 
re), Dein verbundner Diener|che was noch felſicht ift, Belebe 
ra, . [mich aufs neue, Daß. ich vom 
7 .£aß in meinen. lebensztagen|tod umd fihlaf auffieb; Der 
Ss: durch dich erlößten, geift| heilgen ſtadt entgegen geh, Und 
deine andre bande tragen, Als|dein mic, ewig freue. 

ie du mich tragen heift: Ban— 87. In vorige Melodie, 
% Deiner furcht und liebe Lege, AErr IEfu! weiche liebes: 
eines fleiſches triehe SoichelF treu Es ſpricht dic) gleich- 
arcke feilen an, Die es nicht 
erreifien Ean.. EL 
8. Solt ich einft die ehr erlan⸗ 
en, Daß ich deines geiftes von, 
luch in andern feifeln prangen, 
nd für Dich was leiden ſoll; 
IM! fo laß mich in den ban- 


du nicht leben, Da dir Pilatus 
im gericht, Und feines weibes 
raum = geiiht Der unfehuld 
seugniß geben; Allein Diegange 
menſchen⸗ ſchaar, Die ohnedid) 
berlohren war, Undewig muͤß 


wohl ales freu, Und doc wilt N 


en, Ingefängniß, ſchmach und |verderben, Ja felbft der SOtt-. J 


handen, Ja in aller todes ⸗pein, Ken Die Durch dein 
in dir gleiches gliedmas jeyn. blut ihr recht erhöht, Rufft Die 
86. Mel. Des 36 Pialm. anseus,zu fierben, | 
ee JEſu! dir fall ih zu) 2 Mein Heyland! dein? er: 
fuß, In liebes⸗reu und [0fR98 = Frafft Befreye mich 
Uhens=buß, Mit jitternden ges | von fundenhafit, Daß ſich mein 
woen, Und dancke Die mit jam mer endet; Cab mid) mit 
unfigem teied, Das du für|Eeiner neuen fchuld Beleidgen 
ich aus ewger lich Ein opfer deine tren und bald, Die ER 
Be 








| ' in mas für miſſethaten Biſt du 


1. Für feine knechte. — 



































ans ganz 5 Det; Das ich de 
den morder Barabas, Die boͤ fen: _ | | 
 felaft, nicht leben laß, Noch eig⸗ 7, O stofe lieb, v lieh oa 
nen willen hege Scharfaber alle maſſe, Die dich gebracht auf. 
auch, Daß alle welt, Sp meit Die dieſe marter⸗ſtraſſe Sch lebte 
ſonne erhellt, Sich dir zun mit der welt in Luft und freue 
fuͤſſ ei lege. er den, on Fe leiden. I 
1.3» Ach großer König, groß zu 
—— haſt Züen zeiten! Wie Eanich guug 
du verbroden, Daß man ſam ſolche treu ausbreiten 7 
ein ſolch hart urtheil hatge: Kein menſchlich hertze mag ihm 
ſorochen? Was iſt die ſchuld? ee Was dir. zu 
9. Sch kans mit meinen ſin⸗ 
He — Mit was 
N och dein erbarmung zu ver⸗ 
a A ven Bi sa gleichen; Wie Fan ich Dir Dan 
ner, Mit efig, als man "dich a Im werck 
. e gehencet, Wirſt Du], Doc iſt noch awag das 
dir angenehme, Wann ich Dei. 


3. Was ift Die urſach aller fleiſches Lüfte daͤm 
pf und zahme, 
folder plagen? Ach meine fü) Sog fie aufs neu mein here. 


den haben dich geſchlagen Ich, 
J ha bi ber: iA entzunden 3 Mit alten ſuͤn⸗ 
Beuel, DI. CEDINDEN | ra aber diß nicht ſteht 
4 Biemunderbarlich iſt doch igün kraͤfften Dem ereuge 


piefe fleaffe! Der gute hirte leiz die be 
gierden anzubefften, So 
ber fine Die ſchaafe; Die ſchuld 5 mir deinen Geift, Der mid, 


beſahlt der Herr, der gerechte, regiere, Zum guten führe. 


ı2. Alsdann fo werd ich Dein 


; © Inehuld bercachten, Aus Lieb zw 
2 ® —— en dir Die welt für — achten, 
delt; Der menſch veriwirdtden 5 en 
tod und iſt entgangen, SD m. 
tied gefangen. a 3. Sch werde dir zu e ehren ale 
8. Sch war von fuß auf Bol [es wagen, Kein ereuß nicht ach⸗ 
ker (and und finden, Bis auf Fra Re Mu 
den ſcheitel war nichtß guts zu — —*9— 


rag Dafür bar ich dort in A: , —— 


gerathen? 
4. wirft derfpent, gefehla- 


5. Der fromme Hi der rich⸗ 









AA 
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14. Dif altes, 088 für ſchlecht Und Eeiner m verſuch ung falle, 
war iſt zu ſchatzen, Wirft du s. ES liegt mein IEfus auf 
doch nicht gar bei feite fezen, der erden, Ntufft: Dater! fan. 
In gnaden wirſt du diß von mir es möglich feyn, Ep laß von. 
annehinen, Mich nicht befchar mir genommen merden Des 
Bu un, | ſchweren ereutz⸗kelchs herbe 
Wann dort, HErr IEſu pein: Doch den gehorfam zu 
Wird dor Deinem throne Auf erfuͤllen, nach deinem, nicht nach 
meinem haupte ſtehn die ehren⸗ meinem willen. 
ron, Da will ic dir, wann 6. Ich fe) ihn mit dem tode 
alles wird wohl Elingen Lobjtingen, Und matt in dickem 
und danck fingen. ſchweiſſe ſtehn, Ich feh bluts⸗ 
89. Mel, Wer nur den lieben. tropffen aus ihm dringen, Und 


GEeer liegt mein Heyland in durch zerrißneaderngehn; Sein. N 


) beim garten, Auf ſeinem angſt « [weiß will nicht ſtille 
heilgen angeſicht, Bedrängt mit 
pielen leidens-arten, Fuͤr mei⸗ der erden. — 
ven ſchmertz und ſunden-gicht; 7. Ach meine fünd, ach mein 
Angſt, noth und alle trauer-⸗wo⸗ veruͤbhen, Mein unart und ver— 
en Die haben feine ſeel umzo⸗ boßtefchuld, Die habens leider 
7. Ra ie ſſo getrieben, Daß ich entfernt 
2. Er Elagt, er jagt, er baͤtet, von GOttes huld, Im andern. 

rauret, Und Luffet feinen jun⸗ tode zu verderben, Solt ewig, 
jern zu: Bleibt hier, Damit ihr! ewig, ewig flerben. | ' 
vachend dauret, Was gebet ihr, 8. Mein treuer Heyland aber - 
uch jeht zur ruh ? Da jegund mache, Und tilgt' die hands 
uer aller ſunden Mir berg und  fchrifft, die mich bindt, Hie mich 
nuth und jeele binden. dem tode zinßbar mache, So 
+20! meine feel ift hoch ber/ daß mein berg nun frey ſich 
vubet, Betrubt bis an den bit⸗ finde. Diß chut er Durch fein 
ven tod, Ach! daß ihr jünger|bitters leiden, Das ihm wid 
inter bliebet, Und wacht mit leib und feele fcheiden. 

ir in dieſer noth, Ihr ſeyd ja 9. Das angft-bad, fo mir mar 
Die verirrie ſchaafe, Und uͤber⸗ geſetzet, Der Kelch, der nie mar 

ebt euq doch Dein fehlaffe. - Teingefchende, Hat feinen heil: 
4. IA, euer hirt, werd jetzt gen leid gewetzet, Und feinen 
eſlagen, Und euch, ihre ſchaafe geiſt mit ſchmertz getrande, 

einer heerd, Euch wird die) Weiler von mir der ſeelen fha 

agit zerſtreuet jagen, Wann den Und alle laft auf ſich gelas 

h von euch geriffen werd. Ach !| den. a 

acht, daß eur gebat erſchaue, ze. Was Adam dort am baum 

| upiangen, 











werben, Er laufft wie bache i 
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einpfangen, Das. fünden- gifft, Durch Judam, feiner jünge 
das und anhafft, Und dad, was ein, Ward er in tod gegeben 
ih dazu begangen, Ermattet JEfus das Cammelein. 
hier. des Heylands krafft: Und) 4. Nachdem fie hatten geffen 
das verbottene genieſſen Muß Vernehmt, das ofter-lamm :,; 
JEſus hier im ſchweiſſe buͤſſen. Da that er nicht bergeſſen Das 
11, Hierdurch hat er des jor⸗ brod in fein band nabm 
nes feuer Bey feinem Vater Sprach eßt, das ift mein leich 
nun gedaͤmpfft, Die macht dem nam lind, Der für euch wirt 
hoien = ungeheuer In feiner|gegeben, Zur vergebung eur 
angft gantz abgefampift, Und ſund a, 
alfo mir zum: feelenzieden Den) s. Neicht ihn’n auch darzu 
frey⸗brief durch fein blut gege⸗trincken Mit wein fein blut fü 
Bir — | roth:,: Sein’n tod folt ihrver: 
‚2. Herr JEſu! laß Dein|künden, Paulus geſchrieben hat 
angſtlich ſchwitzen, Und deinen Wer wuͤrdig ißt von Diefem 
drauf erfolgten tod, Mich fuͤr hrod, Und trinckt aus diefem 
der macht der ſunden ſchuͤtzen, kelche, Dee wird nicht ſehn ven 
In meiner legten ſeelen-⸗ noth: indd. 
*— deinen ſchweiß zum troſt6. JEſus wuſch ihmn die füf 
gerieten, Sid ſtets in meine ſeel ſe Wohl zu derſelben ſtund :;: 
gieſſe. ‚mit worten ſuͤſſe Aus 
90. In eigener Melodie, ſein'm göttlichen mund : Liebet 
Ilff GOtt, daß mirs gelin⸗ einander alle zeit, Dabey wird 
ge, Du edler Schopferiman erkennen, Daß ihr mein 
men :: Die ſylb'n in reimen junger feyd. A 
zwinge, Zu lob dem namen dein, 7. CHriſtus der HErr im gatz 
Daß ich mag froͤlich heben an, ten Da er gebätet hat, Der ju⸗ 
Von Deinem wort zu fingen, den that er warten, Bon ihn 
Herr, du wollſt mir beyſtahn. gebunden hart, Sie führten 
„2. Emig dein wort wird blei⸗ ihn zum richter dar, Gegeiſſelt 
ben, Wie Eſaias meldt :;: In und gefrönet, Zum tod verur⸗ 


feinem buch thut ſchreiben, Ehitheilt ward. | 
wird vergehn Die welt, Und was 8. Hoc an ein creuß gehan⸗ 
G0Ott felber je gefhuff, Solt es gen Der hochgebohrne fürft; 
alles verderben, Er that kein'n Rach uns thät ihn verlag, 
wiederruf. Darum ſprach er: mich An 

3. JEſus, das Wort des Va⸗Vernimm, nach unſrer feligkeit, 
ters, Iſt kommen in die welt: Darum ein menſch gebohren, 

dit groſſen wunder⸗thaten, Von einer reinen magd. 
Verkaufft um ſchnoͤdes geld,! 9. Misfeinem haupi geneigeh 







































uns Johannes zeiger, Erward| ee | 
genommen ab Rom creug, ins 91° Mel. Lichter JEſu, Trof. 
‚grad ward er gelegt, Am dritten SBEH bins, darff nur JEſus 
* erſtanden Wie er vor hat fagen, So kan er zu boden 
eſagt. N 

Er. Und in denſelben tagen 
JEſus fein jünger Icher ;; 
Allein. fein wort zu tragen, fie ſtehen, Fo), Der wahre menſch 
Predgen in aller welt: Wer und GOtt. HErr, du haſt der 


und 6005 Jh bins, laßt diemei- 





glauben thut und wird getauft, keins beriohren, Die zum der 


Der hat Das ewig leben, Du) ben find erfohren. 
A erkauft. 
ben ir —— Wann die fünden uns 





Doch) alliveg bey uns bleiben, anfalen, Wann der Satan uns - 


je er ver At: Der, verklagt; Ich bins, feher meine 
rn ER ke "birieg Munde, 5 ‚dab eine hulfe 
wort, Wider das kan nicht gig, funden, Slaubet. und feyd une 
jen Kein gwalt der Hönen- versagt. Ja du biſts, und ich wid 
ee a 9 Zu den wunden, Die mich 
12. Eimn tröfter thaͤt er fen Men. 
ein, Das war Der heilig Gift |, 20 a - 
Bon GOtt, ber that fie leucken agen, u unfee fü 


In wahrheit alermeift, Hen Letragen, Ob du unfer Heylans _ 


elben won’n wir ruffen an, Der oT? Ja du bifts, Der dom ges 
Ion fe nie Be ann 86 Ron des teufels ſtrick und 
13 treulich beyflaln., netze:Von der Höfe und befreyſt, 
13. Kabt uns vet bitten at- und bein name, Hexe, befpiv: 
en Ba fürdie — Daß a der fatan ung beſtuͤr⸗ 
nad) fein’m gefaden Regieren met. U LM i 

ud. und leut, Sein wort bei + Du hiſts, der da treu ar 
drbern weit und breit In giv, blethet DB gleich Furcht den De 
en und in fehulen, Gans lau — Daß er N 
en A es — Ad 
; — DR) N 2 } N ‚un t 
nn u ee Em auch gleich -Saulus fihnauber, 


(2 ; { \e 
Sohn :;: Dem heilgen Geifte, 59 bins! dennoch anzeit 


bone, Der wol uns RUHR Dun, ic glaube, hilf 


un, Daß wir zu unfrer felig. in gnaden, Daß Kein tod min. 
it Mit rechtem glauben Eom- — ſchaden. 


"Aral Vafions-Sefänge. ie 
Er feinen geift aufgab :,; Als men, Die CHriftus hat bereir. 


ſchlagen, Sünde, teufel, hon 
nen gehen, Ich win felber für: 


2. Ich Bing, ſagſt du zu und _ 
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75Weſl Des 42 Palms. jtheil, Bringet mir troſt ſchut 
Ecu deine tieffe wunden, und heyl, Deine gnade wird 
I Zeine quaal und bitt⸗ mir geben Auferfiehung, licht 
 rertob, Gehen mir zu alen ſtun⸗ und eben a 
den Troſt in leibs und ſeelen⸗ 6. FESU deine heilge wun⸗ 
noch, Salt mir etwas arges den Deine quaal und bittern 
ein, Dend ich bald an deine tod, Cap mir geben alte ſtunden 
pein, Die erlanbet meinem her⸗ Troft in leibs⸗und ſeelen⸗ noth: 
gen, Mit der ſuͤnde nicht zu Sonderlich am letzten end Hilff, 
ſchertzen. daoß ich mich zu die wend, Troſt 
3. Bill fih dann in wolluſt in Deinen wunden finde, Und 
enden Mein verderbtes fleifeh dann froͤlich überwinde 








I and bit, So gedenck ich an dein 93, Mel, Ale Menfchen muͤſſen. 


keiden, Bald wird ales wieder STESU, meines kehens leben, 


N gut; Kommt der. faton, und| a) JEſu, meines todes tod, 
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jest mir Hefftig su, halt ich ihm Der du dich für mich gegeben 
Für Deine gnad und gnaden⸗In Die tieffte feelennoth, Sn 
zeichen, Bald muß er von dan das aͤuſſerſte verderben, Nur 
nen weichen. daß ich nicht möchte ſterben, 
. Win die welt mein, here Zanfend - taufendinal ſey Dir, 
ihren, Auf die breite fündens|Ciebfter JEſu, danck dafur. 
bahn, Da nichts iſt, als jubili⸗ 2. Du, ach du haſt ausgeſtan⸗ 
ren, Alsdann ſchau ich emſig den Laͤſter⸗reden, ſpott und 
an, Deiner marter centner laſt, hohn, Speichel, ſchlaͤge, ſtrick 
Die du ausgeſtanden haſt, So und banden, Du gerechter Got⸗ 
Ean ich in andacht bleiben, Alle tes Sohn, Nur mid armen 
boͤſe luſt vertreiben. m erretten Don des teufels 
4. Sid für alles, das mich fündenzfetten, Tauſend⸗tauſend⸗ 
Erändet, Mir aus Deinen wun⸗ mal fen ?c. | | 
den Frafft, Wann mein hertz 3. Du haft laſſen wunden 
bineinfic) fendet, Krieg ich neu⸗ ſchlagen, Die) erbarınlid) rich⸗ 
“en Iebens=fafft. Deines troſtes ten zu, m zu heilen meine plas 
juͤffigkeit Wend in mir das bit⸗ gen, Und zu fegen mic) inrub; 
re leyd, Der du mir das heyl Ach Du haſt zu meinem fegen 
erworben, Da du bift für mich Laſſen dich mit fluch belegen: 
geftorben. | Tauſend ic. | — 
diuf Dich ſetz ich mein ver⸗ 4. Man hat dich ſehr hart 
grauen, Du biſt meine zuver⸗ verhoͤhnet, Dich mit groſſem 
u Dein tod hatden tod zer⸗ ſchiinpf belegt, Und mit Dot 
auen, Daß ermic Fan todtennen gar gekrönet, Was hat Die 
ihr. Daß ih an dir habe dazu bewegt? Daß bu org 
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deft mich ergesen, Mir die eh fich wie ein wurm am oͤhlberg 
‚ten =Eron auffesen, Tauſend winden, Daß ihm der tobes- 
tauſendmal fey ıc. ſchweiß, mit dem er ringen, 
„5: Du haft wollen feyn ge) Blutig ausdringet, 
ſchlagen, Zu befreyen ‚Ineine) 3. GOtt ſelbſt faͤllt hier im 
pein, Falſchlich laffen dich an= garten zu der erden, Ein engel 
Elagen, Daß ich koͤnte ſicher muß des tröffere tröfter wer⸗ 
ſeyn Daß ich moͤchte troſtreich den Die crcatır muß ihren 
prangen, Haft du ſonder troſt ſchoͤpfer ſtaͤrcken, Welche wohl 
gehangen; ıc. - uu mercken. a 
6. Duhaftdich in noch geſte⸗ 4. Was wir und Adam hat- 
et, Haft gelitten. mit gedult, ten uͤbertretten, Das muß der 
Gar ben herben tod gefchmedet, unfhuldigfte Herr anbaten, 
um au büſſen meine ſchuld, Den ſcharffen zorn, der über 
DaB ich wuͤrde los gesehlet, uns ergrmmet, Er bie vernim— 
Haſt du wollen ſeyn gequaͤlet; met. 

Zaufend ꝛe. . Der geitzhals Judas for: 
Deine demuth hat gebuͤſſet get rennt und lauffet Den HEr- 
Meinen ſtoltz und Uibermuth, ven um ein ſchnoͤdes geld ver— 
Dein tod meinen tod verſuͤſſet, kauffet, Gibt drauf Der rott Die 
Es fommt alles mir zu gut, lofung durch fein gruͤſſen Und 
Deinverfpotien, dein verſpehen falſches kuſfen — | 
Mußzuehrenmirgedeyen,Taus, 6. Dieda mit ſpieß und ſtan⸗ 
jend-taufendimalfey Dir, Lieb. 2. gen fertig Runden, Fuͤhrten ihn 
8. Nun, id dande div von mit bot Caiphas gebunden, Da 
bergen, JEſu, far geſamte noth, er um feine lehre wird gefra⸗ 
Sur Die wunden, für bie ſchmer⸗ gef, Lind hart verklaget. | 
a Surdenherben bitterntod,| 7. In deffen mund auch kein 








ur Dein zittern fie Dein sagen, |berrug gefunden, Der win MW 

Sur Dein tauſendfaches plagen, durch falfches gengniß ühermwune | 
Sur Dein ady und. tieffe pein den, Er wird verſpott, verſpeyet 4 
Will ich ewig dankbar feyn. und verhöhner, Dit Dorn ge M 
94. Mel, Hertzliebſter JEſu m. kroͤnet 
er er und ſchaut, kont, 8. Er mird gepeitfcht mi 1 
‚ laßt und Doch von hertzen Dicht » geflochtnen kiemen, Der 
Betrachten EHrifti leiden, pein|ruden lag blutruͤnſtig voller MW 
ind ſowertzen Er tritt Die Fels flriemen, Bon feinem haupt ME 
er GOttes, wie ich meyne, und mund fo hart zerftoffen, 1 N 

Bohlrecht alleine, Bluts⸗tropfen foſſen. | 

2. ſeht, wie angſt wird 9. Bluͤtig ward er zum fing | 
hm von ünfern ſunden, Er map ſpiel umgeführer, Mit einem 
| | 2 ꝓurput 
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ſurpur nur sun ſpon generet, ſchuld Dich Dem bittern tod er⸗ 


f ohmſch gegruͤßt, man ſpeyt gehen, Und in ſchmertzlicher ges 
Er. ihm ins gefiche, Und ihn ver— dult Alles abgetragen haft, Daß 


# idee 


| die ſchwere fünden=laft Uns 
10. Er ward vernrfheilt, und nicht mochte gar erſticken, Und 


| N ans ereutz gehendet, Mit eſſig zur hoͤllen niederdruden. 
II: und mir bitter gall getraͤncket, 2. Suͤſſer heyland, unfer ret⸗ 
Zuletzt, als ſchon fein geiſt fih ter ! Der du GOttes zorn ge 


DE: tadın. 


e 


von ihm machet, Ward er ver⸗ ſtillt, Des geſetzes Donner  iwelz 
i 000. ter, Das ung Dranet, uchtund 
ar, Wir follen nicht ihn, ſon⸗ſchilt, Bon ung meggenommen 


H 1 dern ung verklagen. Ach frey⸗ haft, Uns in Deinen ſchutz ge⸗ 
ET. ihmwir, wir baden ihn geſchla⸗ faßt, Die verdammniß abgewen⸗ 
EN. gen Ans holtz, weil Adam von det, Und Der hoͤllen angſt ge 


den holtz den ſchaden Ihm endet 

aufgeladen. in 3. JEſu, die non gantzem her⸗ 
12, A! unfer find ſeynd sen Zancken wir für dieſe gunſt, 

urſach feiner wunden, Wir has uͤnd fur deine leidensſchmertzen: 


ET Ben ihn mit ruthen felbft ge-!Gib ums Deiner liebe beunft, 


bunden : Wir hätten, ewig, Die rechtſchaffen danghar feyn, 
ewig, ewig müfen Diß alles Daß du uns ber holten pein 
buͤſſen. Durch dein leiden, tod und wun⸗ 
13. HErr JEſu, div, bir ſoll den, Sp gar willig haſt euthun⸗ 
man danck ermeifen, Sue die den. | 


ET erlöfung fon man dich fie] 4. Satan band uns ſcharfe 
Bi. preifen: Doch Fan es keines men⸗ tuthen, Maß uns schwere ſtraf⸗ 
Bea: Sen wis ausdencken, Was dir fe su, Da wir folten gar berz 


ENT ud meine feele, Wie Du gethan, 





zu fihenden. bluten, Und ohn alle ſeelen⸗ruh, 
14. Nimm diß fo long, was In der holen quaal und brand, 

- meine Lippen fingen, Bis du Unter feiner henders- hand & 
mich an der engel chor wirft brin- wig ſchwere fihlage leiden, Und 
gen, Sa Dina will ich dein lob von GOtt gar ſeyn gefiheiden. 
in jenem leben Voͤllig erheben. | s. DiefesFonteft bu nicht dul⸗ 
15. Hilff, JEfu, daß ih GOtt den, O du ſuͤſſer JEſu CHriſt! 

| Wolteſt lieber unfre ſchulden, 
an meinem end einpfehle, Daß Weil du unfer ‚bruder biſt, 
Durch ein gultig löfergeld Rich⸗ 
tig machen, und der welt Dur) 
95. Mel. des 42 Pfalms. dein angſt und: fodes- ringen 
N Heyland, unfer leben, |Exben, heukımd wohlfahrt brin⸗ 
& Der du für der menichen'gen- | ; 
N I sc. Welche 





ich mag ſelig auf dein blut und 
vamen Einfehlafen, Amen. 
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&e drauf, was dir obliget Gemein pfand und fiegel, Daß ich 


u * rs 
‘ ir. a 
. g er 4 > 


genden, der fire dich fieget. ſoll den himmel erben, Darauf 


6. Ich Fan nimmer nimmer⸗ kan ich froͤlich ſterben 


ehr Das geringſte nur vers] 12. Nun ſo bleib es beſt dabey: 
gelten, Er verbind't mich allzu: ale fol es ſeyn und bleiben, 
ſehr: Meine trdgheit muß ich) Dem ich Lebe, Den ich ſey; Richt? 
27 fhelten, Daß ich ihn fo ſchlecht ſoll mich von JEſu treiben: Du 
OF  geliebet, Und wohl gar mit wirſt, JEſu, mich nit laſſen, 
Sind hetrubet. Ewig will ich dich umfaſſen. 
7. Was geſchehen, ſoll nun ı3. Iſt bereits at hier 
nicht Hinfort mehr von mir ge⸗ Solche freund und ruh zu pnden, 
fihehen: Mein fihluß fen nun) Wann im glauben wir mit dir, 


; 7 


4 "| Heft gericht't, Einen andern weg | Uns,meinJEfu, recht verbinden. 


zu. 9.501, Darauf ich nur JE⸗ Schenckſt du ſchon fo viel auf 
um Mae, und was ihn betrubt, erden, Ey! was wil im himmel 
weRuBe: werden? — 
8. Weg ihr ſuͤnden, weg von) 14. Was für luſt und ſuſſig⸗ 
mir, Euch kan ich an mir nicht keit, Was für Freud und jubi⸗ 
biden, Eurent wegen muß ich, liren, Was fur ruhe nach dem 


Bier Und dort ſeyn von Demi ges; flreit, Was für chre wird und 
Kheiden, Ohne welchen iſt kein zieren ? Emig, ewig, werd ich 


J9 leben, Keine gnade, Fein verge⸗ lohen, Wann ich gan in GOtt 


Be. erhoben. 
9. Du,men JEſu, du mein) 15. Ach! ich freu mich ae 


j \ iol, Die win id mich gang|fund Auf diß frenden-vole le 





verſchreiben, Dak ich dir, als ben, Dande die mit hertz und 
meinem theil, Ewig will getren mund, Du, O JEſu! haſts ges 
verbleiben, Dir zu leben, dir zu geben: Nur im glauben laß 
keiden, Die zu ſierben, dir zu michs halten, Und dein? krafft 
— — in mir ſtets walten. 

10. Du, mein JEſn, folt € ed —— 
ſeyn, Den ich mir zum zweck ge⸗ ee ein 
füge, ie Dur mein, fo Wil ichSY)R girteee lepben auf, Silk 
Bein Bleiben ſtets und unverle| dh R aus 7 ansen [es 
get, Was Du lichen, wilich lies) nn pnıe 318 er aulett inDits 
beit, nd was Di, im 
betrüben. fer ſchweren tauff Den geiſt auf⸗ 

21. Maß du wilt, das fen mein 99 Des en Boa Del 
mil, Dein wort meittes her: Rh, We uf ihn bie 
hens fpiegel, Wann du fhlägent, |." oe a uud fein 10% 
halt ich fin; Dein Geifk bleibi Min OR EN © 

| De tl 
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mein fterbend berg erlabe, Er} 2. Mein JEſus ftirbt, die au- 
gab er ſich. gen brechen; Ach nimm den letz⸗ 
2. Sein opfer=blut hat mich ten blick von mir: Sein mund 
rum heiliglich Mit GOtt ver verſchmacht, was ſoll ich fpres 
foontz der ſchlangen ferfenftich, hen: Mein letztes wort ſeh 
Den er am ereutz erduldet, dient IEſus hier. Ach JEſu! JE 
fur mid Zum heyl und leben ſu! laß mich nicht, Wann mie 
Ich darff nun nicht für der ver⸗ der tod das herge Bricht... 

Dammnip beben, Er wii mich, 3. Mein JEſus ſtirbt, und 





nun in GOttes huld erheben, feine ſeele Befiehlt er in des Das 


Gerechtigkeit und leben will er ters hand: Ach Water! ad) ! 
geben, Daß nichts gebricht auch ich befehle Dir meinen 
3. Er ſtellet ſich freywillig im geiſt an meinem end: Wo dei: 


des⸗urtheil ſpricht; Darum ver⸗ auch meiner ſeelen gut. 
GOtt nun ewig 4. Mein JEſus neigt fein 


gericht, Das uber ihn mein to⸗nes Sohnes ke ruht, Da iſts 


dammt mich 


nicht, Weil er getragen Den haupt zur erden; Welt, gute 


ſchweren fluch, der mich ſolt nacht, ich ſcheide mit: Soll JE⸗ 
ecwig plagen Um fund —— eine leiche werde, Was ſcheu 
ſchuld, die mein gewiſſen nagen, ich dann den letzten tritt. Ich 
Als er für mich ſich ließ ans leb und ſterbe, JEſu, dir, Solt 
creutze ſchlagen; Nun bin ich ich nicht ſterben mit begiee? 
frey. ja 5. rein JEſus ſtirbt, er iſt 
4. Olehre mid, mein GOtt! verſchieden, Wie ſanfte neiget 
was ſunde ſey, Hieraus erſehn; er fein haupt? So ſclaff ich 
bring heilge furcht und ſcheu ein in ſuͤſſem frieden, Es ſtirbt 
‚Sur deinem zorn mir in ber nicht, wer an IEſum glaube, 
feelen bey, Daß ich Dich keñe, Und Im tod umd leben bleibts da— 
wo mirs noth ſo ſchneide, ſtich u. bey, Daß JEſus auch mein Heh⸗ 
brenne, Verſchone nicht, bis ſich land ſey. | 
die fünde trenne, Und meine) 6. Mein JEſus ſtirbt, fein 
feel ihe hoͤchſtes guth Dich nen⸗ eigen leben FR ihme nicht für 
ne Aufrichtiglich. mi zu theur; Nun hat er Alk 
98. Mel. Wer nur den lieben. les hingegeben: DO unausſprech⸗ 
A ſtirbt, drum ſoll lich liebesfeur! Was geb ich, 
ich leben, Sein tod befreyt HErr dir Dafür hin ? Meich 
mich von dem tod, Nun kan ich felbft, was ich nur hab und Bin. 
erft mein haupt aufpeben, Dann! 99. Mel, des sı Pſalms 
fo ich ſterb, ſo leb ich DEE: Gib, Ein Lebens⸗Fuͤrſt, mein 
IEſu! daß ic) led in Dir, Und) +8 
lebe du auch ſelbſt in mir. —— ich gnug in ewigkeit erken⸗ 
a Mn EEE nen 





auserkohrnes theil! Wie 
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nen Die liebes⸗glut, darinn du —— hoͤllen⸗gruft Verziweiflend 
wolteſt brennen, Mir aufzuthun ewig und in aͤngſten ſchwitzen, 
„hen weg zumwahren heil? O daß Und in des abgrunds allertieff- 
‚mein berg. fo ſchmeltzen möcht, fen kluft Mic) Frummen unter 
wie du! Um dir in voller Dandz|beines zornes bligen. 
harkeit u flieſen, Und bir Nie 5. Der ubelthäter ſchaar dringt 
fruͤchte wieder bringen zu, Die auf dich ein In groffem grimm, 
mir aus Deiner angſt und tod mit fackeln ſchwerdt und ſtan⸗ 
erjprieften. gen, Ein einzels unbemahrtes 
2. Duhebft dein leiden an in Lamm zu fangen. So wurde 
dunckler nacht, Um mir die nacht wider mid) gewuͤtet ſeyn, Bon 
Ber ſunden zu zert heilen. Ich Belials ergrimmter drachen⸗ 
ſehe dich aus Salems pforten ſchaar, Um ein verlohrnes ſchaf⸗ 
ENT silen, Und mir des himmels lein zu verſchlingen, Haͤtiſt du 
fyforten .aufgemadht. Du dich nicht dem molfgeftenet dar, 
' Ahmed. dahin um Kidrons Als hirte feinen raub ibm ab— 
ſchwartzes thal, Um aus dem zuzwingen. Bi 
fhlemm der finden mich au | 6. Du lieffeft deinen anmuths⸗ 
‚heben. Am olberg wartet auf vollen mund Mit einem ſchnoͤ⸗ 
Die) angſt und quaal, Um dei⸗ den Judas⸗kuß befleden, Um 
neg friedens ohlzweig und zu meines hertzens falſchheit au ber 
gehen. ecccken, Und deine groſſe treu zu 
3Im garten war die todes⸗ machen kund. Die iger flos 
ſfſrucht gepfiude. Im garten hen, dann du wolll'ſt allein, 
war das höchſte gut. verlohren. Ohn allen troſt, des zornes kelter 
Und du haft einen garten dir er⸗ tretten, Sur die, Die ſonſt in ſte⸗ 
kohren, Wo du dem rach⸗ ter hoͤllenpein Don dir ver⸗ 
ſchwerdt GOttes mid, entruͤckt. hannt zu ſeyn verdienet hatten. 
Hie wurdeſt Du in traurigkeit 7. Man ſtellte dich vors ſchar— 
verſenckt, Dit furcht und ſchre⸗ feblut⸗gericht, Die falſche zeugen 
7 den um und um befangen, Daß brachten ihre klagen, Und Du 
| ich von allem, was mid nagt haft nicht ein wort drauf wol⸗ 
En und Erandt, In deiner angſt len fagen, Weil ich auf taufend 
befreyung mochte erlangen. kont antworten: nicht. | 
4. Der lebens⸗ ſafft zerbrach hatte Deines namens heiligfeit 
der adern band, Und Drung Mit mund und that verlaftert 
mit macht durch ale deine glie-/und zerbrochen Darum wird 
der; Du fundeft gar in ſtaub dir in, ungerechtigkeit, Als eis - 
Der erden nieder, Wurdſt als nem Lajterer, der ftab. gebrochen. 
ein wurm bedeckt mit blut und, 8. Die badensftreiche, Die die - 
Fond: Sonft. hatt ich muſſen in boſe rott Mit fpeichel michte, 





















Die hart? ich verſchuldet, Du: wach? Ich feelenemorder bin 
haft Die alerherbfie ſhmach fo toll geivefen, Sch hasr elen- 


erduldet, Sonft war ich wor= Den Dampf fürs hoͤchſte gut, 


den aller teufel ſpott. Fuͤrnem⸗ Ich hatt’ den tod fürs leben aus⸗ 
lich hat man deines Iehramts. erlefen. a 
ehr, D mein Prophet ! recht 12. Das mord=gefihrey, dag 


freventlih verhohnet, Daß die) an den himmel ftich, Warniche 


verachtung deiner gnadenzlehr, fo ſchwer, als meine fünden 
Die. ich begangen, mochte ſehn rieffen: Die fkdıne bluts, Die 


verföhne. dir am leibe lieffen, Da Dich 


9. Hat Petrus Dreymal 1. ſchließlich geiffeln ließ, 


aus furchtſam keit Verleugnet, Sind mir zum fpiegel der blut 


und Damit Dein berg durchftos| rothen ſchuld, Der hoͤllen⸗ſtrei⸗ 


eben, Ach wie viel dffter hab ich che, der gewiſſens « pfrieimen, 
ren gebrochen ! Doch) es iſt mir, Die du für mid) erlitten in ges 


0 HErr, wie Petro, led. Und dult, Daß ich geheilet wird 


Darum Haft: du. den trenlofen durch Deine ſtriemen. 


knecht Beſtaͤndig noch zu lieben 13. Mein König wird ver— 


ſortgefahren. Ach bring mich hoͤhnt im purpur? Heid, Das 
ach, wann ich verirrt, zurecht, mit ich | 
aß deinen Geift diß ſchwache glaͤntzen; Den blutgen fcheitel 
rohr beimahren. muſſen Dornen Erangen, Zu 


10. Man ſchleppt Dich früh, ſchencken mir Den glang Der 
or des Pilati haus; Weil du herrlichkeit. Man tritt ben glang 
zuch wilt fur unheſchnittne Leis, der hoͤchſten N — 4 

freventlich 


en, So gibt man dich an ſünder ſpoͤttiſch kmien, 
aus den heyden. Man ſchreyt mit fuͤſſen, Weil ich ſonſt ewig⸗ 
118 einen aufruhr⸗ſtifter aus lich verdienet hatt’, Als frevlet 
Den Friedens-Fuͤrſt, den Koͤ wider GOttes kron, zu büffen. 
1ig aller welt. Herr, ih ber 14. D GOttes amm, wie 


enn die ſchuld, ich war verloh⸗ willig trägeft du Has fluchholtz 


en: Weil ich mich deinen fein-|um den ſuch von mir zu he⸗ 


en zugefelit, Und meine luſt ben; Das holtz, Das mir folt [ee 9 


um konig hatt’ eifohren. bens⸗fruchte geben, Und unter 
a1, D unredt, daß man dich | Deinem | 
nit Barabas, Dem mdrder auf| Du himmels⸗zierde, Du haͤngſt 
ie waagſchaal durffte fegen!inadt und Bloß, im meiner 
> grenel Daß man Dich durft nacktheit ſchande zu bedecken, 
chlimmer ſchaͤtzen! O raſerey Du wirft: zum fheufal für mic 
zarum zoͤrn ich mit Der juden dienft mich ahzuſchrecken. 

M 5 15,28 





Ballon. © 05. 


moͤcht in reiner feide 


ſchatten ſchaffen ruh | | 


mehr als Cains haß! Doch erden-Elos, Um von dem ſunden J 

































































bens⸗ſchild Bom pfeil, den Got⸗ 





———— Sefänge. 


5 Di bift, du Enochenzpol-|Sein anal gefchrey hemmt — | 
EI 8 Golgatha, Das tramer ges geſchoͤpfe lauf. 


Wer zittert 
nicht? dev Loͤw aus Sudabrudt: 
Den ſohn ber liche trifft des 
bes⸗ſaamen ſtritte; Der ſchau⸗ Waters ruthe: Was wunder, 
vlas, drauf mans hoͤchſte wuns daß fih Die Natur verhuft ? 
der. fah. Hier haͤnget aller op-|O feelenzlicht ! was fe 


ruͤſte, da mein Heyland litte; 
Der kampfplatz, drauf der wei: 






- fer gegenbild. Der buͤrge zah⸗ ou mir zu gute. 


tet bier den legten fcherffen. 


ı9. Run weiß ich, daß bie | 
Hier mird getroffen unfer glaus 


macht der finſterniß Zerftoret 
iſt; muß ich ſchon rathlos ger 
es zorn auf uns wolt werffen. hen Durch dundle thaler, und 


EN 16. Der swifchen erd und |verlafen fliehen Mon allem 





























IN “1 1 Freis umfaffen. 


EN eingerdumet, Der andre fhde| 21. Drum fol, fo lang ein 


se zwiſchen mördern feyn ver: 


bimmel frieden fchafft, Haͤngt troſt, jo bin ic) Doch gewiß, Daß 


als ein ſcheuſal zwifchen lufft ſich die fon ch wird vonglutund ' 
and Erden. Solt ic) der en⸗ ſchein Berauhet in des abgrunds 
gel mitzgefele werden, Er muß⸗ At verfenden, Als ich von | 
JEſu werd geſchieden feon, 

hafft. Sein ganzer rock und Und ald er nicht wurd meiner 
fein geviertelt Eleid Zur beute mehr gedenden. } 
wird den Enechten uͤberlaſſen; 20. Du wirft, o Bebens- brunn! 
Eo folt das Eleid feiner gerech- für durſt verzehrt, Kaum iftein 
Agkeit Der ganzen welt gevier⸗ troͤpflein eflig Dich zu laben, 
Und ade ſtroͤme deiner bimmelde | 4 
17. Das bundes-blut erwiesigaben Sind meinem burft im 
Die erſte Frafft Am ſchaͤcher, der uberfluß befchehrt. Du gibt 
noch in der letzten ſſunde Durch dein leben endlich in den tod, 
wahre buß und glauben gnade Dringſt durch den tod ins pag⸗ 
funde. Fuͤr alle fünden war|vadies, zum Leben, Um mir in 
gm rath geſchaft. Doch, iftimeiner letzten todesnoth Aus 7 
aus lauſend einem diß geſchehn, gnad Die lebens-kron zu 
So iſt dem ſichern fleiſch nichts geben. 





cher mußt zu grunde gehn, ader in mir ſchlaͤgt, Mein hert 
Weil er bie rechte gnaden-zeit dein ereutzes-hildniß im ſich 
verſaͤumet. ſchlieſſen, Mein mund in lohe 
18. Der Tag ging zen un⸗ geſaͤngen ſich ergieflen, Mein 
Kr, und mir auf. Dem ſon⸗ alles ſeyn zum opfer dargelegt. 
nen⸗Schoͤpfer will kein licht Die fünde, die die ſolche cente 
mehr ſcheinen. Dev helfer ner-⸗laſt Hat aufgehuͤrdet, wil 
uud als ein verlaßner weinen. ich ſtets werfluchen, Und * | 


Y 




















du fie mi. abgetragen haft, Ifchein, Des tempelß borhang 


Dit treuer Liebe zu vergelten |veiffet ein, Der.heilgen grabee 


Rn öffnen fih Gans wunderlich, 

22, Die feite, die dir iſt mit Sie flehen auf gar ſichtbarlich. 
einem ſpeer Durchſtochen, ſoll 4. Weil dann die ereatur ſich 
mir ſeyn die zuſſuchts⸗kammer, regt, Sp werd, o menſch, hier⸗ 


Darinn ich mich veſt an dein durch bewege 1 Zerreißt ein felß, 


hertze klammer, Wann Belial und du wirft nicht Durch dig 
mic) jagt mit feinem heer : Dein geruͤcht Bewogen, Daß dein her⸗ 
hlut mir ſtets um offenen bruns he bricht 

nen ſey, In deſſen abgrund ſich 5. Du biſt die ſchuld, nimm 
Die ſchuld verliere. Schenck diß in acht, Daß JEſus iſt ans 


Deines Geiſtes krafft mir auch ereutz gebracht, Ja gar zum 


dabey, Der mit Dem ſchmuck tod, und in das grab, Weil ce 


der heiligkeit mich ziere.  jaufgab Den geift, und mit ge 


23. Kommt du mit blut und ſchrey fhien ab. 
waſſer dann zu. mir, Sch wil| 6. Drum folge JEſu nach ing 


mic) ſelbſt zum opffer wieder grab, Und flirb den finden 


bringen, Es ſoll durch offnen greueln ab: Gehft du nicht mit 
borhang mir gelingen, Sp nah’ ihm in den vd Dom fundenz 
ich in freymuͤthigkeit zu. Dir. koth, So muſt du fühlen höffene 
Ich will in meinem letzten to- noth. | 
des⸗kampff DEE Blutes krafft, 7. Ach Vater! ach! dein eine 
des Geiſtes pfand anrühren, ger Sohn Erbleiht am ereu 
Dein blut wird loͤſchen gus der mit ſpott und hohn; Yun di 
ie Dampf, Dein geift ins geſchicht für meine ſchuld Drum 
immels⸗volle erbtheil führen. |hab gedult, Und zeig in JEſu 
100, Mel, Ich hab mein fach, |gnad und buld. N 
Sein itesalleswohlgemant,| 8. Ich wil mit ihm zum gra⸗ 

Beil JEſus ruft: Es |de gehn, Und imo die unſchuld 
iſt vollbracht! Er neigt ſein bleibet, ſehn: Ich win mit dei⸗ 
ne o menſch! und flieht, nem Sohn allein Begraben feyn, 
Der die erwirbt Das lehen, das So ſchlaf ich mit ihm feelie ein, 
memals verdirbt. 9. Ertddt, o JEſu, ſelbſt in 
Erſchreglich daß der HErr mir Die boͤſe luſt und funb be⸗ 
wbleicht, Der Lebens-Fuͤrſt, gier, Des alten menſchen tyran⸗ 
dem niemand gleicht, Die erde ney; Damit ic) frey, Und nur 
hebet, reißt und kracht, Und es dir, JEſu, eigen fen. 





Bird nacht, Weil GOttes Sohn" 10. Soltic mit fhändlichern 4 


3. Die ſonn verliehret Iren fünden ziehn? Ach drückt mich 


nicht 
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BEN Seforben Bift, Bon bergen prei- 





6d Yaflons-Gerfänge: - 








sicht Fon afguang bedienen ıod aneban, Di DaTon 


and zwang, Der mir muß ma⸗ lebeee. 
Hen angſt und bang. 5. Dem freches hanpt ift nur 


| 1.5 AUS TEL) st. 
a2 A will heut abgeftorben auf ftols gefiffen: Dafür wird 


“ 


ſeyn Der fünd, und leben dir |fein hauptjaramerlich zerriffen. 


allein, Es hat dein tod Das le-| Dein auge fündigt, feins wird 
ben mir Gebracht herfür, Und 


aufgethan des himmels thur, - 





e 


fullet. 


hoͤhn ſch verhänet, Mit blut er⸗ 


8eſu CHrifte, karcke 6. Dapdu nicht einig chande 
mic In meinem vorſatz Erdff- Imöchteft tragen, Laßt er fih 


tiglich: Laß mic) den kampf fo ſchimpflich ind geſichte fihlagen. 
Weil Did zum oͤfftern eitlee 
ruhm erfreuet, Wird er ver⸗ 


ſetzen fort Nach deinem wort, 
Daß ih) die kron erlange dort. 

13. So will ih di, HErr ſpeyet. 
JEſu Chriſt, Daß du fur mic 







welt bethoͤren: Seins muß ber 


— Dein ohre läßt ſich von der 


jen im der zeit, Und nach dem Juͤden creutzge, ereußge horen. 


ſtreit, Bol freund und wonn in 
siwigkeit ; 

101. Mel, Kommt her und ſch. 
83 Daß ich koͤnte thraͤnen 
gnug vergieſſen! Ihr au⸗ 








ſchuldet, Hat er erduldet. 






ſich dein mund laben: Dee 
krancke Heyland kan nicht waſ⸗ 


gleich Dem ſteine, Ach! weine, armen Lamme 
ei ' | 


hat zur braut erfohren, Der 
nichts verwircket, wie wir Ars 


| | ar⸗ mel folteft.gnade finden, Laßt er 
BRERINE, Stirbt als ein ſuͤn⸗ a 


fi) binden. 


Was Deine sunge hoͤſes hat ver⸗ 


8. Mit ſtarcken traͤncken wid . 


gi laſſet eure quellen Richten, ſer baden: Effig und gafe biez 
Ab. du, mein herse, fey nicht tet man. im ſchwamme Dem 


meine, “ 9. Weil dich aus hochmuth 
BE 2. Der die su gut iſt in die famm’t und atlas Eleiden, Muß 

ET Mele gebohren, Der deine ſeele dein HErr JEſus bloͤß und 
N artnuth leiden. Weil du im hie 


— * 
A ee 


xe eht fuͤr bofe knechte, Fuͤr die tragen: Daß ihm Die handumd 


Dex Leinſte tragen, du verbrochen. 
4. Schau, weich ein menſch ift, 
menſche, Dein erlöfer.! Sein blu: 






Da di 0) 20. 0 mih Befrepe non 
ENT 33,800 die verdammmten leider ewgen ereug und plagen, Drum 
| der gerechte, Der fromme HEr⸗ muß Dein creuge dein Erloͤſer 


I i hefleckten mutz ſo ſchwere plagen! füſſe find. durch⸗ ſtochen, Haſt 


11. Mit einem ſpeere wird ſein 
hertz gefpalset, Weil Dir, ruch 
igs leiden rührt von bir, du loſen, berg und finn erfaltet. ” 
zoͤſer: JEſus wird für dich in Sein leib iſt epter, ‚munden, i 
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ſtriemen Beulen, Dich, dich zu] färben, In der marter 
JJ— Mit getroſtem much. 


67 | 
ſterben, 





12. Für-ale fünde, die du je) 2. Wie kommts, daß deine 


begangen, Iſt dein HERRN glieder sittern, Unubertwindlich 
— 

gen. Daß dir geholffen werde be⸗ deinen Leib. erſchüttern, Vaß 
ſtermaſſen Iſt er berlaſſen. dich ein grauen uͤberfaͤllt! Kan 
23. Auf daß du ewig kanſt der tod ein ſchrecken Dir viel 
daS leben erben, Muß er ammehr eriverken, us er jenen 
creutze ſo erbaͤrmlich ſterben. thut, Wann fie ohn zu beugen, 
Auf dab dir möge raum im Bon der wahrheit zeigen, 
Be werden, Kehrt er zur Seldft mit ihrem blut ? h 
x en. j A 

ar Wertheſter JEſu, laß giebet, Iſt gar von einer andern 
mir gehn zu hertzen, Wie dan 

mi) Liebeft : gib durch Deine veruber, Iſt mit des him mels 
Ki Daß ih moͤg alle zorn gepaart: Dann du fühlft 


eiſches lufte daͤmpfen, Hilff die pfeile, Und des fluches keile; 


elbſt mir kaͤmpfen. Jene fuͤhlens nicht: Weil du 


Der Du zur ruh ind grab dich muftsqudlen, Hatten ihre 


dic) haft gewendet, Als mein feelen Deiner freuden licht, 
erlöfung ganglih war vonen-| 4. Du bift das Lamm, das 
det. Gib runde, wann 


grab wird.tragen. der far die ſchaafe Sein theu— 


16.. Gib ſuͤſſe ruh, durch dein res leben niederlegt. Du bee 


[0 bittres leiden, Rimm meine sahleft fhulden, und wilſt das 
el auf indie Ben freuden, jerdulden, Was wir all verdient; 

Diefelden haft du, Heyland, Auf dir liegts aleine, Daß 

+; erworben, Weil du geſtor⸗ wir würden reine, Und mit 
n ; 4 


J GOtt verfühnt. 
202, Mel. des 33. Pſalms. 


O TESU, hrunnquell aller 
renden, Wirft du mit 
raurigkeit erfuͤlt ? Muſt du in 
einer unſchuld leiden, Daß. 
chrecken aus dem — quillt? 
50 viel theure ſtreiter, Sah 
gan auf die ſcheiter Und zur 

cuerz⸗Alut Steigen, ohn ent⸗ —466— 


ug 









klagen, Das berg flieht über 
durch Den mund, Und macht 


Da du felbft bezeuget, Daß 
dein geift gebeuget Sen, bis in 


65 


— 


hlich aufgehan-/groffee held! Das ſchmertzen 


3. Ach ja, der tod, der dich um⸗ 


art; Der grimm den er an dir 


— man ſchuld u. ſtraffe Auffeinenfchule _ 
Mic) nach meinen tagen, Ins dern willlg tragt :Derguiehirt, 


5. Diß iſt die urſach deiner 


ſein ſchrecken⸗polles zagen Hurch J 
ſchreckens⸗volle worte Fund: 


ben tod. Dieſes iſt Die quelle, | 
Da bie made ſeele Sich erfreut. 1 
But en | 





6 Bafions= Sefänge. / h% 
6. ch win für ſolche liebes lich su perrathen, Da du ung 
proben, Dergleihen man noch nochteſt GOTT sum freund, 
nie sefehn, Die, mein Erlo⸗ An Dem wir treulos worden 
fer, ewig loben, Werd ic vor ſeynd Durch viele miſſethaten. 
Deinem throne ſtehn. Laß dein] Du wurden bernach gang und 
traurig ringen Div indeffen gar Umringet von Det feinde 
bringen Wahre glaubens⸗ hast, Gebunden und gefangen, 
feucht; Daß ich mich verfihreis Daß wir von jatans ſtrick be⸗ 


be, Und bie trat verbleibe, O freyt, Die wahre Frey = und 


mein lebens lich!! cherheit Durch deine kraſft er⸗ 


EIN) 103. Mel, D Meufehr bewein, langen. | 
u 414 O FEſu CHrifte, GOttes 4. Die juͤnger flohen von Die 


Sohn, Du bift vom ho⸗ all, Auch Petrus laͤugnet dich 


IE pen bimmels = thron Zu uns drenmal, Ch als der hahn noch 


herunter kommen: Daß GOtt kraͤhet: Daß wir uns hiaten Des 
zu fich hinauf ung nahm, Und ſto mehr, Und freh befennen 


ME umfee fleisch in bimmel kam, |veine lehr, Woher der wind 


Haft du fleifch angenommen ;|gleich wehet: Doc), als dur Pte 
Dap uns dort ewig reichthum trum dranf ade, Und er mit 
werd, Biſt du geweſen arm chränen dich anfah, Rahmſt du 
auf erd, So lang du Draufge- ihn auf zu gnaden, Daß Feine 


4 IF mandelt; Du haft gedienet je⸗ ſuͤnde jemand fol, Sie ſey ſo 


derman, Ooch that man dir ſchwer ſie immer woll, Wann 
viel boöſes an, Als haͤtteſt buß nachfolget, ſchaden — 
du mißhandelt. in s. Du multel, HErr, gak 
2. Du wurdeſt in dem garten mit beſchwer Zu Dielen richtern 
bald Für unſre ſunde mannig- hin und ber Mit deinen fein⸗ 
falt Betruͤbt mit angſt und zͤ⸗ den wandern, Daß wir nicht 
gen, Daß wir nicht unfre übel |pucch deins Vaters mat Dort 
that Dort müßten ewig ohne wuͤrden in Der holle bracht Bon 
gnad Betrauren und Seelagen. einst Mein zur andern. DW 
Du haft daſelbſt, o hoͤchſtes wurdeſt, o Du grofer GOtt, 


BE such, Fur grofer angft geſchwi⸗ Mit pielem ſchimpf, mie 





ter blut, Und mit Dem tod ges ſchmach und ſpott Berjpepet und 
ungen, Das fih am letzten end verhöhnet, Daß unſer ihande 
allhier Bey uns Die oded angſt ſich verlöhr, Und wir bey GOtt 
perlieht Weil ou den tod be⸗ erlangten ehr, Nun wir ſeynd 
zwungen. dausgeſoͤhnet. — 
3. Der Judas, dein freund 6. Und dannoch hat . man 
und geſell, Ließ fich den geitz kaum ein Wort Aus deinem 
verführen ſchnell, Dich ſchaͤnde munde, Hey; gehört, Ft £ 
| " en 










— 
J * 





nn Valais: Geſaͤnge 
‚len folchen plagen, Damıı wir ten Eleid 23 
dorten por gericht, Und ferner vehtigkeit Dagegen moͤchteſt 
ewig mußten nicht Verſtummen kleiden Du mußteſt auch, o 
und verzagen Zuletzt war dir GOties Sohn, Bon Dorsten 
ilatus huld, Bekante, Daß ertragen eine kron, Und dadurch 
eine ſchuld Vermocht an dir uns erweifen, Wie du die kron 
zu finden, Daß wir erkennen al⸗ der herrlichkeit Durch deinen 
leſamt, Man habe dich fir uns od ung haft bereit, Dich ewig 
verdammt, Bon wegen unfrer dort zu preifen. ES 
unden. | 20. Wiewol du wareſt ſchwach 
7. Es war fo groß der Juden und matt, Muftdu Doch an die 
hab, Daß auch der mörder Bar: 
abas Dir gar wurd vorgeſetzet, 


heyls und der ger 






ber fragen, Daß wir frey aus 


Damit wir, HErr, in deinem und ledig gehn, Und nicht für 


reich Den heilgen engeln GOt⸗ unſer fund ausftehn, Was wir 
tes glei) Dort Fonten feyn ge: verdient fur plagen, Du muſt 
ſchatzet. Sie geiffelten, HErr nad; ihrem ofen finn Mit zweh⸗ 
SEfu, dich, Da auch dein diut en mördern mitten inn ins 
iſt mildiglich Bon deinem leid ereutz Dich laffen henden, Daß 
genoffen, Damit wir alle mod): du ung in der heilgen zahl, 
gen ſeyn Bon flriemen heil, von Und mit ben auserwahlten all, 
fünden rein, Haft du dein blut Die ſeligkeit koͤntſt ſchencken 
vergoſſen. 11. Den ſchaͤcher an der tech 
8. Pilatus gieng heraus mit ten feit Verſicherſt du zur 
ir, Und ſtellte Dich dem volck ben seit, Er ſollt Dein reich exe 
D für: Seht, welch ein menſch langen: Daß man im glauben 
Jier fieher! Sonſt hatt der fürs zu Dir rer, Und niemand denck, 
ie Diefer welt Zum ſchauſpiel es fey zu fodt, Die buſſe an zu⸗ 
or uns fuͤrgeſtellt, Da Feine fangen. Den andern ſchaͤcher 
mal vergehet. Der feinde liefeft du, Daß er nicht kam 
imm gar wicht abließ, und zu deiner ruh, er flard in ſei⸗ 
d man dis gleich nichts erwieß, Inen fünden Daß man mit 
Burd Doc) der lab gebrochen, furcht zur huſſe eil, Dicht dene, 
Daß wir an jenem grofen tag man hab noch gute weil, Zur 
son fünden und des ſatans gnad ſich einzufinden. 

109 Sant würden loß gefpro=] 12. D HErt und groſſer le⸗ 
en. | bensfuͤrſt! Man gad dir eifig, 
9. Ehmanzum tod dic) ki als dich duͤrſt, Dazu vermiſcht 
Maus, Zog man dir Deine Flei- mit gallen! Daß uns des ebens 
raus, Da muſteſt glies lei- quen entſpring, 


| und ewige 
en, Daß du und mis dem rech⸗ 


erquickung bring, Mit luſt und 
Mohlgefallen 


ſchedelſtatt Deinereug nochfels 
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wohlgefallen Dir gabſt zuletzt, ſehen, Und im geiſte zu ver⸗ 
wahr menſch und 691 ! Hier ichen ne, 
zeitlich Deine feel in tod, und 2. Es rauſchen uber dich mit. 
eivig zu erwerben Das leben in macht Die gantze ſchaar Der 
dem freuden⸗faal, Und daß wir höflen » wat; Das teich der 
in der hoͤllen-quaal NRicht ewig finfternifie Geuſſt feinen ſchwar⸗ x 
müßten ſterhben. zen zorn und grimm Aus uber 

13. Du lieffeft auch nicht ohn⸗ dich mit ungeftumm, Du ‚mufk 
gefehr Nach deinem tod mir ei⸗ anetzo büffen: Was Du, Sa 
gem ſpeer Eröffnen deine feis fu, Nicht verbeochen, Wird ger 
a (mac) uHPBRRDN > 
freu, Dein gnaden-reiches hertz aller ſchmach und plagen. 


hierbey Eroffnen auen leuten.Und diß nimmt du o HErr⸗ 
sam sum — 
Das ſich Die gräher thaͤten aufs 'en mich, D hergliches serbate 
Man ſah die heilgen gehei sine ı ie foll.ich Dohgnug. 
Daß unfee hoffnung veſte DEID  \pandhar feyn Sue. Dip. dein 
Und diß Die todesfurcht vertreib, Teinen, tod und pein, Die Die 
Weil wir auch anferftehen. raͤgſt für mich aemen? Abt 
14. Wir wollen Die nun danck⸗ 4 eig mich Und. mein leben 
bar ſeyn, Daß du für uns In ergeben Dir zu eigen, "Und: 
folche ein, Dich Doing DON DE mein hect gan: qu Die migell 
gt en Eu a — seh \ x J ER * aa ee 
fünden feind, Ran wir mitöHhtt| 4. Ah! hilff Dog, Dal — 
— 
1.8 Y Hrn ha ermeife Daß ich in meinen le 
jederman, Wie du, HErr !ha ok ie ee Kor 
an und gethan Mit beinem Dis bens⸗reſt An Di a ara 
ER vaht 30 Gıs ber pie: Sihmit, Bad Dig 
etracht es re st tt —* — 9— 
zorn die fünde ſchlaͤgt, Bemuh Mich Be br 
in ie on leuchtet Iden — ara, h 
a Jesu — GBlles s. Gib mir,o HErr, auf mei⸗ 
O Lamm, Mein theurer ſees ner bahn, Dein leiden ſtets zu 
en ar Da Dis eben | ideen. 261 Du Denim 
litten, Der 1 ten. 2 immel 
** laſt An meiner ſtatt ge- und die welt Zu gute mir hine 
tragen haft, Und mit dem tod dan gefleüt, So laß michs au 


; 


geſtritten, Sid mir An Dir en m s no cn 
3 Von 
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* 
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jehunder Deine wunder Anzu⸗ Weder freuden 









Yafions-&efänge 





Von dir trenne, 

den deinen nenne. Dort mit freude Auch erquicke, 
6. Du teageft elend, creutz uͤnd einſt dir entgegen rucke 
amd ſchmach, Wie ſolt ich mir 105. Mel, des 32, oder 144. Bf, 
Dann welt gemac Auf dieſer Som, das meine ſchulden⸗ 
erden ſuchen Soltich hier wun⸗ laft getragen, Du als ein 


fen gunft und ehr, Da du, fluch Bift ans das ereug gefchla= - 


mein haupt, mein GOtt umdlgenz Dun nimmt man noch vor 


Herr, Ertraͤgeſt ſchmach und abends dich herab, Und trägt: 


fluchen ? DO ‚nein, Laßt. mein dich bin in Joſephs neues grad, 
Haupt und koͤnig Sich fo we 
wig Allhier achten, Was folt 
ich nach ehre trachten! glaube Fan erreichen: Der fluch 
7. Derfönig trägt die dor⸗ iſt weg; Die erde ift num rein; 
nen⸗kron, Solt ich, fein knecht, zum zeugniß ‘def, muft du: bes 
dann beffern lohn, Ms wie mein graben feyn. * 
Peer, erwarten? Solt ich mirRun weiß und glaub ich, 
wunſchen frohe zeit, Da ſelhſt daß du biſt geftorben, Als mein 
der HErr der herrlichkeit Sur erloͤſer, und dadurch erworben 
ano ſchwitzt blut im garten? Gerechtigkeit, Daß ich beflehen 
Ach nein! Wer fein Knecht win kan Vor GOtt, und daß diefirne 
werden, Muß auf erden Sic) de abgefhan. Die ſchrifft kont 
nicht schämen, Auch fein ereußInicht an dir gebrochen werden, 
uf ih zunehmen. © Dem muß dein leid auch ru: 
8. Ber nur der welt-Iuf hier hen in der erden. Was Daniel 
egehrt, Der iſt, o JEfu! dem und Jonas vorgebildt, Seh ich 
icht werth, Creutz iſt der Chri— 
ten zeichen: Am Lreutze wur— 
ei wir erlößt, Drum mer das 
veuße von Sich ſtoͤßt, Don dem 
nuß CHriſtus weichen: Sin⸗ man.nur dreh tage hat verhar⸗ 
en, Springen, Dem welt⸗leben ret, Solt man dich wieder aus 
io ergeben, Stolß hergehen, dem grab aufſtehn Und dich zu⸗ 
an mitChriſti creutz nicht fiehe. gleich viel frichte bringen fehn, 
9 DEHrifte, gib mir Deinen, Indeß ift dein begradniß felbft 
N, Daß ich wie dir, nun audyjeinfiegel Der unſchuld, und der 
Lin, DAS welt = getummel'gansen welt ein ſpiegel, Wor⸗ 
ide, DaB ic, mein IErinnen mit berwund’rung jeder: 
HSEOTT und HEN, Dir man Ein vorfpiel der erhoͤhung 
nl) werde mehr und mehr, ſpuͤren kan... 
ud Diefe zeit mit leide, Dab: 4. Ich darff nun niche vor 
ai meineng 





fuͤllt. 
3. Du biſt das weitzen⸗korn, 





er an: m 
Und ih mich mich Mann ich Hier mieleine, | 


D troͤſtlich Bild! Oo gnaden vol— 2 
les zeichen! Das aber nur der 


bierinn, mein heyl!andir ers - 


jo man verfharret: Dann als 





































































weicht. 
9 Lamm Gottes unſchuldig, JEſus Die frane gar nicht ſchalt, 

geſchlachtet, Allzeit gefunden ge— 
achtet, AL fünd haft Du tier tracht, Rahm dreyßig file? 


gen, Exbarın dich unfer, JE-/den jüngeen Fam, und ap mit 


3.9 famın GoOltes unfhul wuſch Der jünger fuͤſſe; Er 


ſius ſeins Vaters ſchoos Aeuſ⸗ tern er da bat, Ach baͤtet! 













































Simons 
Viel koͤſtlich waſſer zu ſich nahm, 
Den HErren zu beg eſſen. Eis 
ch der jünger murrten bald, 





106, In eigner Melodie, 


m ſiamm des ereuges| Das thaͤt Judam verdrieſſen 
J 3. Zum Hohenprieſter er ſich 
duldig, Wiewol du wareſt ver | macht, Den HErren zu Derige 


gerlinge :, Bald Jefus mie 


gen, Sonſt muͤßten wir verza⸗ 


og. ihn das oſterlamm, Und en 
"2. Damm GoOites unſchul⸗ digt diefe Dinge. Er ſatzt ung 
dig, Am amm ic. Erbarm dich auf ein teftament, Seins tods 
unfer,o Jen! o Jen! jan dencken bis ans end, Und 
















dig, Am ſtamm ꝛc. Gib uns budt ihnn fie Die liebe ſchon 
dein frieden, o JESU! o Und wie fie ihn wurden ver⸗ 
JESU! lahn, Mit troſt that ers De 
707. Mel. Des 36 Pain, ſchlieſſen. | ie 
Menſch, bewein dein ſun⸗ 4 Harnach er an den oͤhl 
de groß, Darum CHri⸗ berg trat, In furcht und sk 


fert und kam auf erden: Von thut wachen: Eimn fleinwurf 
einer jungfrau rein und zart weit er foͤrder gieng, Zu ſeinem 
Fir ung ex hie gebohren ward, Vater auch anfieng: D Vater 
&: molt der mittler werden: thu hie maden, Daß Die 
Sen todten er das leben gab, kelch jent geh von mir, Dam 
und legt dabey al kranckheit alle ding find möglich dir, Dot 
ad, Bis ſich Die zeit herprange, es gejcheh dein wide. Solch 
Da er fire ung geopfert wird, er zum dritten male bat, © 
Frug unſrer fünden fehmwerelofft er zu ben jungern ro 


—2* 


































Sie fhliefen ann fine. |: ' 
5. Er fprad: ſchlafft ihr in nicht, Der Hoheprieſter zu ihm 
meinem leyd Es ift die ſtunde ſpricht Was thuft du Dazu fa 


jent bereit, Des menfchen fohn gen;;: Be) GOtt befchmär ih 
u geben :,; J ſunder hand, ſo dich allein, Sag: bift du. 
$ 


eher auf, Dee mich verrath, Chriſt, Der Sohne fein? Drauf 
er lauret drauf, Run bäter „ses ſpricht ohn sagen: Ich 
ihr Daneben. Als er noch redt, bins, und fag, nad) diefer seit 


(haar er mit ihm nahm, Mitine weit In wolcken rehen kom— 
ſpieſſen und mit fangen. Ein men, Zurrechsen GOuts end 
jeichen Der verraͤther gab, Wel- feyn. Der Biſchoff vi das Fleiz 
hen ich kuͤß, merckt eben ab. Den ide fein, Und ſprach: ihr habt 
folt ihr weißlich fangen. vernommen, | 
6. U. IEſus nun wuft alte, 9. Daß er geläflert GOTT 
ing, Sat bald er ihn'n entge- fo fehr, Er ſprach merdt auf, 
jen gieng, Und fprach fie an mit was mon’n wir mehr ? Sie 
jiite >,: Wen ſuchet ihr fo mit ſprachen: er fol erben. Und 
jerealt ? JEſum ſie fagten, fies|ipeyten ihm ing angeſicht, Biel 


ieh, Judas Kam, Ein OS ne we ihr des menfchen Soh⸗ 


en bald Zuruͤck in ihrer wuͤle. backen⸗ſtreich auf ihn gericht, 


Wdas gab ihm den Fuß behend, Mit laftersrworten Herden, Sie 
er grauſam hauf auf JEſum deckten ihm das antlitz fein, 
eat, Und fingen ihm mit grim⸗ Und ſchlugen ihm mit faͤuſten 
ie. Peteusjein ſchwerdt ans-|drein, Und fragten: ter ge: 
uckte recht, Hieb ab ein ohr des fchlagen ? Am morgen fruh der 
hiſchoffs knecht, JESUS ant⸗ hauffe gar. Fragt ihn Mit bie⸗ 
portet ihme: lerley gefahr, Und thaͤt ihm an 
7 Ficht nicht, nielmehr das viel plagen. 2 | 
chwerdi ſteck ein, Son nicht der 10. Pilato ward er hinge— 
elch getruncken feyn ? Den hracht, Als diß ſah Judas, ers 
necht geſund er machte: Der betracht, Trug drüber leyd und 
auff zu Hannas führte ihn, reue ©: Das geld er bald den 
md auch fur Caiphas dahin, prieftern gab, Und ſprach ic) 
sebunden bey der nachte, Pe⸗ fehr gefündigt hab, Erfante fein 
us folgt in den hof hinein, |untreue. Er hangte ftch, und 
urch ber bekannten jünger ein, barſt entsiwey, Die Hohenpries 
augnet Dreymal den HErren ſter beyderlen Rathſchlagten um 
der Biſchoff fragte JEſum das gelde, Ein haͤfners acker 
var, Doch ſtelt man falſche |Faufften fie Den pilgern zum 
ugen bar, Die ihn ſolt'n uber zum begrabnis hie, Wie der 
Ihren. ‚Prophet auch melder. 2 
II. 42 
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3. CHrikus antwortet ihnen 
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eutz ge! ereun 
im, Sonſt hiſt n 
inde: Als num ie 
Das wort, Seht ir” 
ichters ort, Wuſch 
band, wolt ſeyn ohn ſunde; 
ihn den moͤrder Barra⸗ 
gJEſum zu dem ereu⸗ 


—* 
x F 


g dieſen hir 
kaͤyſers ji 
atus h 









vieder ©; Pilams vie 
Eden, ſprach: Den menſchen and) frauen weinten 3 
=  Herodesjah, Und achtet ihn fus, als er ſie da foh, Zu i 


mm: JEſum fprechen Die, 





A ihn, Water, Diefe that, Keint 
Und ſpeyt ihm in fein antlitz weiß, mas er geſuͤndigt hat. )is 
koth, Sein heilig haupt man latus hat gefchrieben Hebraͤiſch 
ſchluge. Pilatus ſprach: ſeht an Griechiſch und Latein : JEſus 
Den mann, An dem id) fein ein Eon’g der juͤden fein; Dit 
5, prieſter charts bereuben. 
flraffens füge 117. As JEſus num geeren 
} ien alt mit lauter tzigt war, Sein Eleider fie ball 

; | nahmen 











A 






muster jah, Darzu Johannem, 
ſprach er da: Weib diefen ich te 
dir ſende, Der. ift dein fohn, 
zum junger ſpricht: Diß iſt cken. 





er ſie zu ſich nahme. 


9 Paſſions⸗ Geſaͤnge 
nahmen Dar, Und jpielten drum bar, Der haup mann ſam den 
dehende :.: Da JEfus au fein knechten Sprachen: 
wahr der heilig wear, Und GOt⸗ 
Sohn, DIE zeigets klar, 
Schlugen ans hertz mit ſchre⸗ 
Als ſie hrachen der ſchaͤ⸗ 
Dein mutter, laß fie nicht, Bald cher bein, Mar JEſus todt, 
i Die Ho⸗ hrachen ihm kein, Einer flach 


2 


für: 


yenpriefter trieben fpott, Auch auf fein feite, Daraus ram 
Dre viel laͤſerten GOtt: Biſt waſſer und auch Blur, Der es 


u der von GOtt kame? 
18. Biſt du nun GOttes lie⸗ 
er Sohn, So ſteig vom ereutz, 





gefehen, zeugt es aut, Die 
ſchrifft zeugt es auch heute, 

| 21. Nachdem ald nun Der as 
F Die davon, Das thäten bend kam, Joſeph der fromme 


uch Die fhacher :: Doc einer) JEſum nahın- Vom ereutz ihn 
ic) zum andern Echet, Die unz|zu begraben ;;: Darzu aud 
chuld JEſu ihn da lehrt, Und NRicodemus kam, Viel aldes 


prach HErr, denck mein nad; 
er, Wann du kommſt in das 





und myrrhen nahm, Damit fie 
JEſum haben Gewickelt in ein 


eiihe dein. Er fpracd; heut|leinwand rein, De war ein 
Dirt du bey mie ſeyn Wohl in grab im feifen fiein, Im gar: 
em paradeiſe. Gantz finſter ken und gantz neue, Da legten 


ars zur ſechſten ſtund, Um 


ſie den leichnam ein, Waͤldten 


une JEſus ſchrie von grund darauf ein n ſchweren fein, Und 


Nit lauter ſlimm und weife: giengen 
19. Mein GOtt! mein GOtt! 
erlaͤßſt du mich ? 


N ihm zu trincken: Als IE-|mit gew 


3 ben berfucher hat, Sprach |jia frommemd 
vollhracht ift meine that, in fein r 


‚ein haupt ließ er bald fincken.|Licher ge 


Vater! nur in deine haͤnd len frolich 
sfehlich meinen geift zum end, ligmachet 
rie er mit lauter ſtimme; uͤberwunden Ste ung der 
den groſſe noth, Darzu Die 


ab auf fein’n geift, der vor- 
ng frey Im tempel vieß 
rchaus entäwey, Dis felfen 
hen ihme, \ | 






le und d 


I, Die graͤbex fiunden oifen- 


| 22. Die 
) Im ſpott ein klag, 
rachten fie bald effig, Und ga-|driten tag, 


bin mit reue. 


juden führten noch 
Verhuͤtens grad am 
JEſus fund auf 


alte :,: Auf daß er ung 


ht, Und mit ihm 


eiche bracht, Aus fünds 
alte. Darum wir fol 


ſehn, Daß unfer fee 
fein, CHriſtus bat 


hät 


en tod, Den teufel auch 
gebunden. | 

1,23. So laffet und num danck⸗ 
@. Dos erdreich auch erzittert dar ſeyn, Daß er für uns lie 
ſolche pein, Nach ER le 


iden 
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Ar 
En 


N. Nafions - Befange, vr 
Du wirft ein fluch, dagegen Wie ich mein berg fog zieren 
Verehrſt du mir Den ſegen, Mit ſtillem fanftem muth; Und 
Dein ſchmertze muß mein lab⸗ wie ich Die ſoll lieben, Die mich 
fol jun. ... jo fehe beteuben Mit werten, 
7. Du fetzeſt dich zum huͤrgen, ſo Die bosheit thut. 

Ig laͤſſeſt dich gar wuͤrgen, 
Fuͤr mid und meine ſchuid 
Mir läffeft du Dich kroͤnen Mit 
dornen, die dich hoͤhnen, Und 
leideſt alles mit gedult. 
8. Du fpringft ins todes ra⸗ | | 
den, Mid) frey und 108 zu] 15. Ich win ang creutz mich 
nachen Bon ſolchem ungeheur: ſchlagen Mit dir, und dem abe 
Mein ſterben nimmſt du abe, ſagen, Was meinem fleifch ges 
Vergraͤbſt es in dem grabe, Olluft; Was deine augen halfen, 
merhoͤrtes Liebes = fen ! Das will ich fliehn, und laſſen, 
9. Ich din, mein heul, verbun=| So viel mir immer möglich ift,. 
en, AN augenblie und flunden) 16. Dein feufien und dein 
Dir überhoch und fehr: Was ſtoͤhnen, Und Die viel taufend 
eb und feel vermögen, Dasithranen, Die Dir gefloffen zu, 
00 ich billig legen Allzeit zu Hie ſollen mich am ende In 
einem Dienjt und ehr.  Ideinen fihoos Und hande Be 
10. Rum, ih hab nichts zu ges gleiten zu der ewgen ruh. 

en In Diefem armen leben; zo, Mel, des 3s. Bfalms, 
eins aber will ich. thun: Es (GR Chan, liede feel! wie Ott 
ol Dein tod und leiden, Bis) — dich liebt, Und feinen 
ib und feele fcheiden, Mir Sohn in tod hingiebt: Er wird 











Mir glimpff und namen bres 


Dem naͤchſten feine fchulden 


ers in meinem bergen run. ans ereutz gefchlagen, Es wird 


zr. Ich wills vor augen fegen, 


ihm marter ongerhan: Den 
Nich ftets daran ergegen, Sich 


hiemand jundezeihen Eat, Dee 
y au wo ich fey: Es ſoll muß fi Laffen plagen. Dur 
ie ſeyn ein ſpiegel Der un⸗ hatteſt folhen tod verfchulpt, 
huld, und ein fiegel Der lieb | Wo nicht GOtt Deiner aus ger 
nd unverfalichten treu. I dult Und Liebe felbft verfchoner, 
12. Bie hefftig unfre finden) So hat der Vater, ohne gnad, 
en frommen GOtt entzun⸗Dem Sohn fuͤr unſre mifferhat 
M, Wie rach und eifer gehn: Am Creutzes ſtamm gelohnen 
zie grauſam feine ruthen, Wie 2. Schau mie das blut fo 
rnig feine fluthen, Wil ich haͤuffig fleußt, Das er ſo wil⸗ 
18 dieſem leiden ſehyn. liglich vergeußt Für uns aus ſei⸗ 
3. Ich will daraus ſtudiren, nen wunden: Du armer me 


14. Wann böje sungen ſtehen, 


en, So will ih zaͤhmen mich, 
Das unrecht wid ich dulden, 


Berzeihen gern und williglich 





»2 A Ei. | ‘ en 
tritefrey herzu, Hier h freuden: Wohlan, 2 
FE mandher funder ruh I Du edler hort, Mein’au J 
Bund noth gefunden. Der len flieſſen Ein hranen⸗ſee, 
rohm dis lebens ladet dich Mit ach und weh, Dein leiden 
Es waͤſcht diß blut gans ſau⸗ zu begieſee. 
Jbderlich Dein ſundiges gewiſſen. 2. Ad fund ' du ſchaͤdlich 
FE. Du haſt an diefem JEſu eheil, ſchlan fft, Wie weit kanſt 


r 
Ta! 
‘9 


und haa 


den Ber 


di 


RN 
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rer ſchulden Dieſes fi 
erdulden. u ich ſoll mit ihnen ftreiten, Mag 

2. Dadiewelt in feide pran- bis in dein reich begleiten, 

get, Steht ihr Koͤnig nadt, und 
bloß, Da er anders nichts ver: 
langet, Als uns in des Vaters 
ſchoos Dermaleins zu führend) 












Ann der menſch an Chriz 
fi leiden Sih mit fol 


Lieber, ald von feinen fchlägen, 
Unſern fchnöden finn bewegen. 
3. Lehre mid), o Heyl der ar- 
men ! Deiner ſtreiche hohen 
werth, Was dadurch für ein 
erbarmen Und für troft mir nicht zu bergen. 
widerfaͤhrt, Daß dein blut, ſo 2. Aber meines geiftes fehnen 
son Dir fleußt, Ein bewährter Sy, zum ſterben zu gewoͤhnen 
balfam heißt, Deffen Erafft die Den fo tief verderbten fine: 
junden-beulen Kan des alten Hab ich Die gemeinfchafft fun- 
Adams heilen. ven Seines Leidens, feiner wun— 
4. Laß mich etwas mit empfin⸗ \ven,&eh ich alles andrehin: Fahr 
den, Wie dich deine geiſſel nun hin, Dir eitles wein! Laß 
ſchmertzt, Wann mein hertz mir was ich mir erleſen. 
Durch ſchwere fuͤnden, eu, 3. Diefen nutzen zu verfichen, 
deine gunſt verfiherst. Schone Und als weisheit anzufehen, 
meines rückens nicht, Doch verz Sofen meine forgenfeyn. Chris 
rg nicht dein geficht, Wann 
on Deiner ſtraffe ruthen Mir will ih hinführo leben, Ich bin 
o ſehr Die ſtriemen bluten. ſein, und er iſt mein Ich will 
5. Wann ich nach dem alten ihn ins hertze ſchlieſen, Und 
unde, Und Dem allgemeinen ihn nimmer braus vermiſſen. 
hluß Endlich in der lexten flunz| 4. Diefeg druckt den hoch⸗ 
EDEL Dem tode kaͤmpffen mus, muth nieder, Gibt in ſchwach⸗ 
Jan, o HErr! fo zeige bald heit ſtaͤrcke wieder, In berruke- 
Div Die tröftliche geftalt, Die nie halts empor; Diefes Ichug 
om ſcheitel bis zun fuůſſen Dei-in leyd umd freuden Libermakß 
es blutes firöhme fieffen. je zu vermeiden, dus Der 
6. Laß Diefeule Die Dich hielte, ſchwermuth ziehts hervor: J 
(18 bein leib von groffer peinlich ſ bie hoͤchſte file, Wann 
eine bebens-Fräffte fühlte, Mir am creutze haͤngt mein mine, 
ie flammenz-feule feyn, Die) 5. Haſt du, JEſu! meinen 
uch durch Das todte meer, Und Sp wirſt du in ihir og 


er in den fünden Liegen, in 
mit feinem wahn fich anugen; 


Bon DEE HENNREN tod und 
ſchmertzen, Geht es 














0220, - 
alles muß der teufel finftres herr, Wan | 
113, Mel, Liebſter JEſu, rofl. 


ae troſt win wenden, Den | 
ein, Laſſen wir vom eitlem fchein des fleiſches finnerdacht, Bleibt 


Und ob er viel klagens macht 
ihm doch 


Rus has ſich mir gegeben, Ihm 


J 
Ja 


An 
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fen Was wohl angefangen lafien! HERR, mich zuͤchtige 
heißt: Auf den tag, ba Du wirſt mit malen. E00 
ommmen, ie von mir fenn| 5. de ſlammen aus bet hoͤl⸗ 
weggenommen, Was nicht komt len Zu Dem Heyland ſchlagen 
von deinem Geiſt Deſſen ſiegel hin: Schweiß und blut aus 
pleibt im ſterben, Und laßt mich ihm thus quillen, GOttes zorn 
Das leben erden. erschredet ihn. Alle ſund der 
. Mel. des 42 Pſalms. gantzen welt Fuͤhlet greifflich 
KRHOH mit feiß das bittre disfer held, Drum er mit Dem 
leiden Ind den tod, o lode ringet, Groſſe lied ihn dar⸗ 
menſch, betrat, So für uns zu zwinget. N 
amd ale heyden JEſus ChHri⸗ 6. Bald fich krieges⸗knecht ein⸗ 
fing vollenbracht, Dann fein ſtellen, Judas der war ihr haupt⸗ 
theur vergoſſen bluu Lofcher ans mann: Het, het, her, ihr fpieß 
der hoͤllen glut, Und ermirber|gefenen, Den ich Euß, Den greif: 
uns Das leben, So wir veft an fet an. Sey gegruͤſſet, meiſter 
CHriſtum glaͤuben. mein ! Kommſit du, Judas 
2. Bon Jeruſalem ihr herren, |prum herein, Dich mit kuſſer 
Sprach Judas, der zwoͤlfen zu verrathen? O der ſchnoͤder 
ein :: Womit wolt ihr mich be⸗ | 


















übelthaten! 4 
ehren, So will id den HErren 7. Die geſandten JEſum grif 
nein Euch verrathen in der fen, Und mit ſtricken hundet 
nacht, Solchs die juͤden froͤlich hart Seine jünger von ihn 
macht, Drevfiig filberling ihm lieffen, Er allein mußt auf Di 
gaben, Geld und guth ber geitz fahrt. In des Hohenprieſter 
will haben. haus Gab man ihm den erſte 
3. 3u Serufalen im garten ftoß, Mit lagen und badenfirk 
Ehriftus bätet in, der nacht ;,: chen, Dit ſchmahwort und ſpot 
Seiner feinde thaͤt er warten, ter=geichen. a 
Rief den Vater an mit macht:| 8. Simon Petrus feinen HE 
Udba, lieber Vater mein, doß ren Dreymal da berlaugtie 
mich uͤderhoben fenn, Diefen hät Boch that, er ſich bal 
keich zu trincken ſtille, Doch ge⸗ bekehren, Seine fund bekenn 
ſcheh allein dein wille. Golt, Aber Judas hencket fit 
FE Drepmal FEſus alſo haͤr Als erwachet GOES gerich 
tet, Angft und noch ergreiffet Drum ein Wurtzel alles boß 
ihn Ach! nun wachet doch, Iſt der geitz mit feinem weſe 
und baͤtet, Bart mit mir, ihr 9. Fruͤh des morgens JEſu 
jünger mein, Meine feel zu ſtellen Vor das peinlich hal 
. Diefer friſt In den tob betru— gericht :,; Die ihn billig Lob 
Ber ift, Ach wie bin ich nun ver⸗ ſolſen, Klagen ihn an ge h 
| | 
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ticht. Solchs Pilatus mercket | bergen Sag ich dir, o GOttes 
bald, Der vom Kaͤhſer hat ge: Sohn :.: Sur den tod und alle 





malt Liber menfehen- blut und fchmergen, für die fhwere pop 


beben, Gerne los wolt er ihn tion, Damit meine fünden-laft 
neben. | Dru von mir genommen haft, 
10. Keine ſchuld ich an ihm Und mein ftraffe ausgeftanden, 
unbe, Sprach er zu den klagern Nun ich nimmer werd zu ſchan⸗ 
ein: Ich vermercke keine ſunde, den. — 
So des todes wuͤrdig ſeyn. In 

em hart verſtockten ſinn, Weg, 





md creutzige nur ihn, Schrien Oſter⸗Feſts ⸗Geſaͤnge 


ie. mit groſſem hauffen, Dißmal Me heilig ift der tag, 
ol er nicht entlauffen. "54 Daß ihn niemand 
11. Drauf gegeiffelt und ges mit loben erfüllen mag, Dann 
ronet Ward für uns der from⸗ allein der einig GOlles Sohn, 
ne SD: Hark gefchlagen und Der die hol uberwand, und 
echohnee Bon ber ſchnoͤden den leidigen teufel darinnen 
rieges⸗rott: Daß die ſtriemen band, Damit erlößt er die gang 
hwitzten blut. Ach! in folche|Chriftenheit, Das war CHri⸗ 
roſſe noth Haben wir ihn ſtus ſelber, Kyrieleiſon. 
racht mit ſunden, Unſer fünd  x16,. In eigener Melodie, 
at ihn verwundet. | Kr it erflanden von Dem 
12. Hoch ein ereutze ward er⸗ tod, Erquickt aus aller 
aben Auf Dein berge Golga- angſt und noth, Ein Eng in 
)R :: Hand und fuͤſſe man allem Lande, zerriffen find all 
urchgraben, Hat man JEſu bande, Herrlich ift jegt fein 
Hrift gerhan. An das creutz ſchande. | | 
lagen iſt Unfer Heyland 2. Im glauben laßt ung zu 
ESus EHrif, Mit ſchmer⸗ ihn gahn, Es ifl fuͤrwahr 
en ward er beladen, Hohn und kein falſcher wahn Er traͤgt 
ft trug er zu ſchaden. naoch feine wunden, Wahrhaff- 
13. Schwartze finfterniß be⸗ lig iſt er funden, Und treu on 
cket Berg und thal und ae feinen freunden. 
MD: Die natur, Die fonn er⸗ 3. Wo iſt num Der groß poch 
redet Don ber juden jund und zwang, Den ber unglaubge 
id Ihand! Barer! indic haͤn⸗ ubt hat lang? CHrift war als 
Dein ch befehl Die ſeele mein, lein ensfchlaifen, Mit feines. 
‚ef JEſus mit lauter ſtim— wortes waffen Will er Die welt 
en, Damit ſchiede er von hin⸗ jegt ſtraffen m. 
— ne. | 4. Sey wohlgemuth, du klei⸗ 
14. Lob und preis von danen ne heerd, In Deiner ruͤhniß 3 
* a au 
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auf eid, Du wirft noch uͤber⸗ bald, Und nahme über uns ge 
winden, GOtt haͤlt ob feinen walt, Spielt uns in ſein'm reich 
findern, Star gnug ift erden gefangen, Halelnja. 
feinden. 3. Drum JEſus CHriftus, 

5. HERR IEſu CHrift, er⸗ GOttes Sohn, An unfer ſtatt 
weck und al, Daß unſer keins iſt kommen, Und nahm auf ſich 
ton dir abfaln Baß wir uns der ſuͤnden lohn, Damit Dem 
nicht berfäumen, So Du zu tod genommen N fein recht 
gricht wirft kommen, Und fam⸗ und fein gemalt, Da bleibet 







IE" Ten deine frommen. nichts Dann tods=geftalt, Den 


6. Gib uns, daß wir in mitt⸗ſtachel hat er verlohren, Hal. 
ler zeit Keiner den andern haß 4- Es war ein wunderlicher 
noch neid, Wir find alt unnug |frieg, Da tod umd leben run 


N © Enechte, Und von einm arg’n|gen, Dasleben Doc) behielt Der 





gefchlehte, Wo und nicht hilft ſieg, ES hat den tod verſchlun 
Bein g’rechte. gen, Die ſchrifft hat verfundig: 
_ 217, In befannter Melodie, das, Wie ein tod den andern 
¶EHrift iſt erſtanden, Don der fraß Ein fpott aus dem tod if 
= marter ale, Deß foln wir | worden, Dalel. 
ae feolich feyn, CHrift der wid] 5. Hie iſt das rechte oſterlam 
anfer troſt ſeyn Haleluja. „Davon GOTT har geboten 
2. Waͤr er nicht erſtanden, So Das iſt nun an Des creutze 
waͤr die welt vergangen, Seit ſtamm In heiſſer lieb gebraten 
daß er erſtanden iſt, So loben Deß blut sei mer unſre thur 
wirden HErren Chriſt, Allel. Das halt de glaub Dem tod 
3. Erftanden ift der heilig |für, Der würger Fan uns nich 
- EHrift, Der aller welt ein tro⸗ ruͤhren, Halleluja. $ 
fter it, Aneluja, Alleluja, Alle. 6. So feyren wit das hob 
118. Eigene Melodie.  |fe, Mit hertzens Freud und won 
| Bere des todes banden, ne, Das uns der HErr erſchet 
Sur unfer find gegeben, nen läßt, Er ſelber iſt Die ſonne 
Der ift wiederum erftanden, Lind |Gset durch feinen gnaden⸗glam 
hat ung bracht Das leben, Deß Erleuchtet unfre hertzen gan 
wirfonen froͤlich ſeyn GOtt lo⸗ Der fünden nacht iſt vergan 
ben und ihm danckbar ſeyn, gen, Halleluja. —9 
Und fingen Hallel. Hallelujä. 7. Wir eſſen num und lebe 
2. Den tod niemand bezwin⸗ wohl Im — teig der gnader 
gen Font Bey afen menfchen-|Der alte ſauerteig nicht fol Di 
Eindern, Dos machet alles un-|frommen hertz beladen. ©: 
fee fünd, Kein unfhuld war zu ſtus wid bie fpeife fen, UM 
finden, Davon Fam der tod jolnahren unſre feel anein, 
| 9 
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glaub Fan fein nur Ieben, Hal. | _ 220. In eigener Melodie, 
119, Mel, Was GOtt thut das, 
ENU Eommft, HERR an 

aus Dem grad, Zerfchlagft 
5 todes Bande: Des fieges 
eihe feucht und gab Bringt 
INS zum gnaden-ſtande: So 
ind wir frey Don felaverey, 





tag, Dran ſich niemand 
‚gnug freuen mag, EHrift, uns 


» 





u haft überwunden, 


eig, And ana Dir ER cc) Kamen sm tab Den 
chen: C3 Fan das Licht ns, LE), DAB fie falbten Marien 
nders nicht Im glauben zu die O0 I ee tod erſtan⸗ 
ähten, Bo wir nice buße den Kon, Daldına, 
üven. 9227 4. Wen fucht ihr da? der enz 
3. So Fehr dann JEſu, beh Lel ſprach EHrift ik erflanden, 
fit ein, Und bring in mir dasjaet Die lag, Hier feht ihr Die 
den; So wird Dein theurer ſOweistuchelein, Geht hin, und 
nodenfehein Deich aus dem tod 1018 Den jüngern fein, Hal, 
heben, Ich werd in dir Die! s. Der jünger furcht und her- 
ne thin 3 e fiir "mi rt 
x ge ie mn ‚Tautev freud, So Bald fie nur 
4. DBertreib den fhlaf der gi. den HErren ſahm, Verſchwand 


erheit, Daß ich beym Feihen ihr trauren, furcht und zag'n, 


alleluja. 
— ran nn 6. Der HErr hielt ein freund: 
tgen. Es ift noch) heut Die lich oeſprach Mit zwehen jün- 
tabenzzeit, Laß mich im liche] gern auf Dem meg, Fur freud 
andeln, In ale meislich das berge ihnen brannt, Am 
indeln — ward er erkannt, 
aß mich des neuen lebens Nalleluja. 
afft Auch in mir ſtets verfpu- Unſer Simon, ber ſtarcke 
1, Daß ich Die vechte ritter- DD, EAriftus den, ſtaͤrckern 
afft Im glauben mög von, owen fat, Der hoͤllen pfor- 
hren. Des Geiſtes pfand, Das en er Dintragt, Dem teufel er 
aa ie Gl A 
cite mich 13 war 
ben, Bereite mich zum er Dr 109, Sp lang Ehriſtus 
| im 


Rſchienen iſt der herrlich 


ſer HErr, heut triumphirt, AL 
ſeine feind gefangen fuͤhrt, Hal⸗ 


Die a flans, die ſuͤnd 
| ee pund tod, Die hoͤll, an jammer, 
Davon du unsentbunden, Weil) angft und noch, Hat ibm 
2. Dodaf ich vecheden theuren den IEhus EHrift, Der heut 
169 Zu Befrung mdcht verfig, vom FOd erflanden ift, Halel. 
| 3. Am fabbath früh mit fpece . 


tzeleid, Wird heut verkäher in * 
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24. Wit fehn, bafı er euflan-|CHrift, Bon hergengrund,. 


den ift, Adel. All. Doch wo iſt Halleluja. 
der Herr JEſus CHrift, Ade. 
la frauen, Nach dem fabbat, ven 
15. Geht hin ins Galilaiſch erſten tag, Des Herren grab 
land, Allel. All. Wie er euch felsifruh 
ber hat gemahnt, Adel. Allel. ſalhen da er lag. 
16. Alda finde euch bey ihm) 5. Sie fuchten den Herrn 
jelöft ein, Mel. Allel So koͤnt JEſum CHritt, Mit vieler 


Ihe alle Frölichfeyn, Unel. 9m. |forg, der nicht mehr da, Der 
17. Sagts Petro und den jun⸗ von Dem tod erflanden it. Mit 


gern an, Adel, Allel. Daß jeder groſſer Erafft. 
dort ihn fehen Fan, Alleluja. 
ileluia. | gel Dort Beym offnen greb, Die 
13. un finget al zu Diefer faffen da, Die fagten Diefen 
reift, Allel, Mel. Erftanden iftitroftes = wort, Weil man fie 
er heilge CHriſt, Allel. Allel. ſehr erſchrocken ſah 

19. So laßt ums alle froͤlich 7. Erſchrecket nicht, freut euch 
en, Adel. Adel. Und ChHriſt vielmehr Ihr fucht den Agren, 
o0 unfer troͤſter ſeyn, All 20. er ift nicht da, Dec ſiein iſt 
20. Ehr ſey Dem Vater und mcg, das grab iſt leer, Sucht 


fe Halleluja. 
6. Sie funden bald zween en⸗ 





em Sohn, Allel. Allel. Samt ihn nicht hier. Hallclujg 
eilgem Geiſt in einem hhron. 8. Wie Fan ich ohn ihn ruhig 
Alleluja, Alleluja. ſeyn, Sprichſt da: ich ſuch fo 





22. Eine andere Compofition, DIE ich kan, Wo find ich ihn? 
nach mehrern Lmfänden der) et iſt ja mein, SE er nicht da, 
Auferſtehung JEſu EHrifi ges wo iſt er dann ? 


aͤndert. 


FRſtanden ift der heilge tod, GOtt iſt euch nun mit 
Sei Lobt ihn und ſagt (role nah, Der engel iſt ein 
yalteluja! Der aller welt ein kriedens-hott Vom himmel her. 
Br if, Hat nun geſiegt, Halleluja. 

alleluja. N du, den 
2. Und waͤr er nicht erſtanden, IEſum Chriſt, Daß ich ihn 
50 hieß es nicht Halteluja, ſeh, wie ih ihn ſah, Der von 
50 mar Fein troft vorhanden, dem od erflanden iſt, Wie mig 
Bo bliebe das Haleluja? Igefast. Halelja! 
3. Und feit dag Du erflanden 
ift, Sp fingen wir, Halleluja ! 





die ſtaͤt Im leeren grab, er 


0 boden wir Did, JEſum iſ nicht de, Da man ihn hie | 


4 gelegt 


4. Es giengen drey heilge‘ 


su ſchauen, Und ihn zu 


9. Er iſt erſtanden von dem 


11. So trert herzu und feht | I 






































10. Zeig mir, fprichft du, den . MU 
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geleget ſpaͤt, Bor Dem fabbat.|lelnja! Samt heilgem Geiſt in 
Halleluja, einem thron. Hauel. Hallel. 

12. Der HErr iſt weg, ich) 123. Mel Wir dancken dir, d. 
meiß nicht wo, O Mare mir u morgens, da die ſonn 
mein JEſus nah! Wann ih Y aufgeht, Mein Heyland, 
“ihn. hatt, fo war ich froh, Er Ehrifius, auferjicht, Vertrieben‘ 
ift mein troſt, Halleluja! ift der finden naht, Licht, heyl 
"13. Seht an das tuch, dar⸗ und leben wieberbracht, Afel. 
inn er lag, Mit fpecereyen, Die] 2. Lieg ich in truͤbſals⸗nacht 
od) da, Gewidelt biß am drit⸗ und not) Verſchloſſen gleich 
ten tag, Denck an fein wort, als war id) todt, Laͤßſt du mir 
Halleluja. fruͤh Die gnaden ſonn Aufgehn, 
74, Wir ſehn, daß er erſtan⸗ nach trauren freud und won. 
„den ift, und lebt, wie ers ver⸗Alleluja. 0 





Here Fefus CHrift, Daß wir|tage lang Mein Heyland bleibt 
ipn fehen in der that? _, im todes⸗zwang, Den dritten 

15. Geht hin ins Galilaͤiſch tag durchs grab er dringt, Mie 
fand, Sprad) er, und fuchet ihn ehren feine fiegsfahn ſchwingt, 
anda, Wie gr euch ſelber hat er⸗ Udeliia. - 
mahnt, Sedendt Daran. Hallel. 4. est ift der tag, da oft Die 

16, Auda findet ench ben ihm welt In angft und ſchmach Die 


fi ik Ä “ ſelbſt ein, Daß ihre ihn ſeht, Shriften halt, Drauf folgt Det 
























amd fend ihm nah, Sp könt ſabbath in dem grad, Darin 
ihr alle froͤlich feyn, Zu feinem\ich ruh und frieden hab, Adel 
preiß. Hallelujg. s. In kurtzem wach ic) froͤlich 

ı7. Sagts Petro und den auf, Dein oſter⸗tag it ſchon 
andern an, Erzehlet ihnen, was im lauf, Ih wach auf durch 
gefcbah, Daß jeder auch ihn ſe⸗ des HErren ſtimm, Veracht den 
hen kan. Sie thaͤten fo. Hallel. tod mit feinem grimm, Allel. 

18. Rum ſinget al zu Diefer) 6. Am creutz laßt CHriſtus 
frifi, Lobt ihn und ſagt: Hal⸗ oͤffentlich Vor allem volcke tOde 
lelrja! Erftanden ift der heilge ten ſich, Da er, durchs todes 
EHriſt, Der ewig lebt. Hallel. kercker hricht, Lat ers Die men⸗ 

19. Ep laßt uns alle froͤlich ſchen ſehen nicht, Auleluja. 
ſeyn, und fingen wohl: Halle-7. Sein reich iſt nicht von die 
na ! EHriftus ſoll unfer troͤ ſer welt, Kein groß geprang 
ſier ſeyn, Und bleiben ſtets. ihm hier gefalt, Was schlecht 
Halleluja! und niedrig geht herein, Sol 
20. Ehr fen dem Vater und ihm das anerliebfte feyn, Allel 
dem Sohn In ewigkeit, Hal! 8. Hier iſt noch nicht tee 

28 
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kund gemacht, Was er aus feis|ale welt ſtund ab, Gnug daß ich 
nem grad gebracht, Der groffe CHriſtum bey mir had, Allel. 

(das, die reiche beut, Drauf| 16. Er nahrt, er fihust, er 
ſich ein Chriſt fo herzlich freut, troͤſtet mich, Sterd ich, ſo nim̃t 
Alleluja. er mich zu ſich, Wo er jetzt lebt, 
‚9. Der jungſte tag wirds zei.· da muß ich hin, Weil ic) ein 
gen an, Was er fuͤr thaten hat glied feins leibes bin. Alleluja. 
gerhan, Wie er der ſchlangen ı7. Durch feiner auferſteh⸗ 


kopff zerknickt, Die hoN zerſtoͤhrt, ung krafft, Komm ich zur engel 


den tod erdruͤckt, Alleluja. bruͤderſchafft Durch ihn bin 


10. Da werd ich Chriſti herr⸗ ich mit GOtt verſoͤhnt, Die 


lichkeit Anſchauen ewig voller feindſchafft iſt gantz abgelehnt, 
freud, Ich werde ſehn, wie al⸗ Alleluja. 
le feind Zur hoͤllen⸗pein geſtur⸗ 18. Mein hertz darff nicht ent⸗ 
tzet ſeynd, Alleluja. ſetzen ſich, GOtt und die engel 
1. Der HErr den tod zu bo⸗ lieben mich, Die freude Die mir 
den ſchlaͤgt, Da er jelbit todt, iſt bereit, Vertreibet Furcht und 
und ſich nicht regt, Seht aus traurigkeit, Alleluja 
dem grab in eigner krafft, 19. Fuͤr dieſen troſt, o groſſer 
Zod, teufel, hoͤll an ihm nichts Held, HErr JEſu, danckt dir 
ſchafft, Alleluja. alle welt, Dort wollen wir mit 
12. O wunder « grofer ſtar⸗ groͤſſerm fleiß Erheben deinen 
der held! Wo iſt ein feind, ruhm und preiß, Alleluja. 
den er nicht faͤllt? Kein angſt⸗ 124, In eigner Melodie. 
fein liegt ſo schwer auf mir, Er) FXEut triumphiret GOttes 
waͤltzt ihn von des hertzens Sohn, Der von dem tod 
thuͤr, Alleluja. 9 erſtanden ſchon, Mit groſſer 
13. Kein ereutz und truͤbſal macht und heeslioeh, Ihm 
iſt fo tieff, Mein Heyland thut dancken wir in ewigkeit, Adel. 
darinn ein griff, Fuͤhrt mich 2. Er hat des tods und teu— 
heraus mit ſeiner hand; Wer fels macht Zerſtoͤhrt, den ſieg 
mic) will halten, wird zu ſchand, davon gebracht, Wie pflegt zu 
feluja. thun ein ſtarcker held, Der ftir 
14. Und daß der HErr erſtan⸗ nen feind gewaltig falt, Allel. 
den ſey, Das it von allem zwei⸗ 3. O ſuͤſſeſter Herr JESU 


fel frey, Der engel felbft bezeugt CHriſt, Der du der fünder Hey: © 


es Eat, Das leere grab machts land Bit, Fuͤhr und durch Dein 


offenbar, Alleluja. barmhergigfeit Zu dir ind W 


15. Lebt EHriftus,mashinichine herrlichkeit, Alleluja. 











































hetruͤbt? Ich weiß, daß er mich| 4. Nun fan ung Fein feind 12 


hertzlich liebt, Wann mir gleich — mehr, Ob er gleich ui 
| R tet 
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ſcheinen, Bis ich komm ins va⸗ Zum beſten der heerde, ins lei⸗ 
terland, Und ich gantz vom zwei⸗ den dahin. * 
fel frey, In die ſelbſt verklaͤret Doch da er den tod geſchme⸗ 
fen. — | wer, Haſt Du, GOtt, durch ſtarcke 
6. In mir ſelbſt bin ich geſtor⸗ hand Ihn bald aus dem grad 
ben, Werke mich, mein Hey⸗ erwecket, und der krone werth 
land! auf: Daß der Geift, den erkant: Du wareſt mit feiner, 
du erworben, Führe taglichlbesahlung zufriden; Drum 
‚meinen lauf; Und ich, auf der hat er vermwefung und mo— 
rechten bahn Dir beftandig Elesjder vermieden, Drum. wurd 
bean. er aus banden des todes gefuͤhrt, 
7. Künfftig wird die zeit er⸗ Und mit der unendlichen klar— 
füyeinen, Da wir felber auferz heit geziert. 
fichn, Und zu dir mit fleiſch und 3. Ey, fo iſt der haß gehoben, 
beinen Werden aus dem grabe Und Die feindfchafft abgethan; 
gehn: Ach verieih, Daß dieſer Wirhier unten, du Dort oben, 
tag Ewig mic) erfreuen mag. | 
127. In befanuter Melodie, Dann weil du vom frieben den 
us CHriftus unfer Hey⸗ namen wilt führen, Und Deine 
As land, Der den tod uderzjerlößten im frieden regieren, 








wand, Iſt auferitanden, Die So folge, daß, wer dich im 


jund hat er gefangen, Kyrielei-Sohne verehrt, Wird von Die 
fon. © i 
2. Der ohn fundewar geboh⸗ 2, H0Re danı, o GDtt ! Das 


ven, Trug fur uns GOttes sorn, ſtehen Deſſen, der vor dir ſich 


Hat uns verfühnet, Daß uns ſtellt: Laß mich immer fartig | 
fiehen, Das zuthun, was die. 
gefant: Laß, gutigfter Baier, W 


Dir fein huld gonnet, Kyrie⸗ 
keifon. 
3. ZoD, fund, teufel, leben und 
gnad, 8 in handen er hat, 
Er fan erreiten Ile, Die zu ihm 


f 
mich kraͤffte dermercken, Den 
glauben zu uͤben in heiligen 
ten wercken, Verleihe mic reichlich 
en h | ne ie ee 
128. Mel. Eins iſt noth, gch x. uns der erflandene JEſus ver⸗ 
Cr Efus, der zu uns auf erden heißt. ; Ki — 
— — Kam, als GOttes ebenbild, 5. Durch des Geiſtes reine 








Doch in menſchlichen gebärden triebe Schaffe alles gut in mir, I 
und demuth, suche il 


Und in knechts-geſtalt verhult, Sanfft 
Zar hirte, und ſuchte Die ivz/und liebe, Und mas fonft gef 
rende ſchaafe, Er litte Die ih⸗ lig dir ; Ach laß mich im blk 
nen gedrohete fraffe, Und gab des tilgers der fimden Nucy 
ſich mit einem gedultigen ſinn heiligungs-Fcäffte zur teeligfeit 
Eee £ BENMRF 








fehen und jegt freundlich an: 


gar gnadig und wilig erhork. 
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a I Mn Oſler⸗ Feſts⸗Geſaͤnge. — 
IE finden: So richteich fertig —— nicht, Werd in feiner 
IE himmel den gang, Und fagelliebe brennen; Nur die ſchwach⸗ 

ET Bir, friedens-GOdtt, ewigen heit um undan Wird von mir $ 

danck. Ifenn abgethan. 4 

IE 129. Mel, Meinen JEſum laß. | 7. Was hie Frandet, ſeufzt 

Eſus meine zuverſicht, Und und fleht, Wird dort friſch und 

“hl. ad mein Heyland if mein le⸗ herrlich gehen. Irrdiſch werd 

E# benz Diefes weiß ich, ſolt ich ich ausgefat, Himmlifh werd 
niicht Darum mic zu frieden ich auferfiehen. Hier geh ih 

139 geben % Was die lange todes⸗ natuͤrlich ein, Nachmals werd 
nacht Mir auch für gedancken ic) geiſtlich ſehn : 

mE maot. | 8 Seyd getroſt und hoc) er⸗ 

Wſug, der mein Heyland, freut, JEſus tragt euch, meine 
Dun ebe, Ich werd auch das Leben glieder ! Gebt nicht ſtatt der 
ur daten, Seyn, wo mein Erlo⸗ tranrigkeit, Sterbt ihr, CHris 

ger ſchwebt; Warum folte mic ſtus ruft euch wieder, Wann 

Er Bann grauen? Lafer auch ein die tet poſaun erklingt, Die” 
IE haupt fein glied, Welches es auch durch die gräber bringt. 

en sichtnah fh sicht? | 9. Lacht der finſtern erden⸗ 

um 3. Jo dindurd der hoffnung ‚Elufft, Lacht des todes und der 

7 band Zu genau mit ihm verbun⸗ hoͤllen, Dann ihre folt euch 

den, Meine ſtarcke glaubens= durch die uf Eurem Heyland 

J hand Wird in ihn gelegt bes zugeſellen: Dann wird ſchwach⸗ 

Er Funden, Daß mic) au) Fein to> heit und verdruß Liegen unter 
IT Yeshann Ewig von ihm tren⸗ eurem fuß. 
ee nenn. | 10. Nur daß ihr den geift er⸗ 

Bee 4 Schbin fleifh, und mug das hebt Von den luͤſten dieſer erden, 

FE her Auch einmal zu afchen wer⸗ Und euch dem fehon jetzt ergebt, 

U ven, Das gefteh ich, doch wird Dem ihr beygefügt ſolt wer⸗ 

Ba er Mic) erwecken ans Der ers den. Schickt das herge dahin” 

BF den, Dep ich in Der herrlichkeit ein, Wo ihr ewig wuͤnſcht zu 
ZI Hm ihn feyn mög alleseit. ſeyn. — \ 
DEZ 3. Dann wird eben dieſe haut 130, Mel, Nun freut euch Lieben, 

er Sich umgeben, wieich glaube : CHr Chriften feht daß ihr 

| Fr HD wird werden angefihaut, „I ausfegt, Was I in euch 

a Wann ic aufſteh aus dem ſtau- von funden Und altem fauetz” 
"be, und in diefem fleiſch werd teig noch regt, Nichts muß ſich 
I ih IESUM fehen ewiglich. deß mehr finden; Daß ihe ein 

6. Diefer meiner augen licht neuer teig mogt jeym, Der un⸗ 

Wird ihn, meinen Heyland, geſaͤuert fey und vein, Ein feige, 
zennen, Sch, ich ſelbſt, kein dece GOtt gefalle. a 
) * 
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4 Oſter⸗Feſts⸗ Geſaͤnge. 91 
2. Habt Doc daranf genaue! Der drache liegt gebunden; Die 
acht, Daß ihr euch wohl pro- finde Fan nicht mehr Mich 
biret, Wie ihrs vor GDtt in Durchs gefeß verdamen; Dann 
gllem macht, Und euren wartz| alle zorneß⸗ſlammen Hat FE: 
del führer. Ein wenig ſauer⸗ ſus ausgeloͤſcht Fa 
teig gar leicht Den gansen teig| 2. Auf dann! mein hers,.und Bi 
fortan durchſchleicht, Daß er|beinge Dem Heyland vand da— # 
wird gang durchfauert. por, Vertreib Die furcht, und I 
3. Alfo es mit den fünden iſt, ſchwinge Im glauben Dich eine —4 
Wo eine herrſchend bleibet: Da, por, Wirſſ des gewiſſens nagen, 
bleibt auch, was zu jeder frift Dein forgen und Deingagen, In M 
zum bojen ferner treiber. Das Chriſti leeres grad. A 
ofter-lamm im neuen bund Er- 3. Iſt JEſus auferſtanden, 
‚ordert, daß der hertzensgrund Mit hertlichkeit geſchmuͤckt. 
sang rein in allem werde. So bift du ja den banden Ds MT 
4. Ber Oſtern halten mil, jtodes mit entrüdt. Kein Auch IN 
yer muß Dabey nicht unterlaf: iſt übrig blieben, Die quittung IE 
en Die bittern jalfen wahrer ift geſchriehen, Daß alles fey | 
up, Er muß das bofe haſſen: bezahle. | 4 
Dat CHriſtus, unfer Oſter⸗ 4. Gib meinem glauben klar⸗ | 
Om, Sur uns geſchlacht ans heit, Zu _fehn, HENN Iefu | ! 
reutzes ſtamm, Ihn durch fein EHrift, Daß du weg, leben, 
‚nt rein mache. wahrheit, Daß du men 8 Mi 
5. Drum laßt und nicht im biſt Des zweifels wolck vre 
guerteig Der bosheit oſtern theile, Geh auf, o ſonn und 
ſſen Auch) nicht in ſchalckheit, heile Des glaubens durre hand | 
’D fie gleich Uns hat fehr hart) 5. Laß mich nicht länger wan 

eſeſſen: Vielmehr laßt uns die cken, Gleich einem rohr im | 
ſter⸗zeit Im füffen teig Der lau- wind; Befanftge diegedanden, 4 
erkeit Und wahrheit chriſtlich Die voller unruh find; Du 
Vi bift der fluhl der gnaden, Wer | 
6. Herr JEſu, Oſter⸗amm! muͤhſam und beladen, Den N 
erleih Uns beine ofter-gaben, |vuffft du ja zu dir. f' 
Jap wir im friede, und daben 6. Haft du den tod verfhue TEE 
in reines hertze haben: Gib, gen, Verfihling ihn au in MM 
0 in uns Dein heiligs wort mir; Wo du bift dDurgedrune 
Der fünden fanerieig hinfort gen, Da In mich folgen dir; 
Se mehr und mehr ausfege. Erfuͤlle mein. verlangen, Und 
31. Mel. Herr CHriſt der ein. |laß den kopf Der fehlangen In 
Moöin feld hat überwunden mir sertreten fepn. 

er Der hohen gantzes bier a a Lebſt du, laß mich and [es 
RN # 22 




























Su — — nen At 
En dir, Dein weinftod bleib 


pantang deiner hand 

eb in mir als Prophet 
und leit mich in dein lie 
Als Prieſter mich vertret 
Mein thun und laffen vicht, 
Um deinen ganzen willen, Als 
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ER Is in mir. 

2. Mel. JEfu, meine fremde. 

JZun iſt auferftanden Aus! 

Des todes banden GOtt und 


 ienfhen- Sohn: Fefus hat 
ſieget, Daß nun alles lieget 


| viel ihr ſeynd, Hat er auf 
das haupt geſchlagen, Ja gar 





erwerben Heyl und fe 
Nachdem diß geſche— 
hen, Doͤrffen wir nun ſehen, 
Daß vor kurtzer zeit Er zwar 
m Wahrhafüiglich Inden tod 
um unſer leben Hah dahin ge— 
i geben. 
J 3. Hienand wird nun finden, 
Daß von unſern fünden Noch 
was übrig ſey, Weil der wie 
der kommen Der ſie abgenom⸗ 
men: Ja, indem er feey, So 
iſt nun Genng zu thun, Weil 
die sahlung juft befunden, Kei⸗ 
ner mehr verbunden. 
4. Was will und nun ſchaden, 
er wir zu genaden Sind 
A gehracht Will Der teu⸗ 












ſcheuen 
:|Hier it 
Gib Geiftes ſafft zur nahrung, Augenbl 
Glh ſtaͤrcke zur bewahrung Su und h 


| . Konigs, zu erfüllen, Leb, Cori⸗ 


er ſeinem thron. Alle feind, | 
as er wollen fterben, War 


Daß mein Hort Mir diefenort | 


eitelkeit! Wie wir uns num har 


:grab heraus, Müſſen auch bie - 


bend Bat. el du num ger 1 
ind ll faſſen 


du Fort im: Mech Deines rech⸗ 
tes dich begeben Wider unſer 
As x 4 
6. Laß Die sahne blecken und R 
die hand ausſtrecken Widerung | 
ven tod: Dann fein pfeil und | 
bogen Finden fic) betrogen, Es 
bat Feine — Ob er trifft, 
Iſts doch Fein gifft, Sondern 
Bi u pfeilen Er viel⸗ | 
mehr uns. heilen. 1 
7. Darum mie nicht grauet, 
Hann mein geift anſchauet, Y 
Daß noch in das grad Ich 
mein’ muͤben glieder Werde lee \ 
gen nieder, Weil ich Diefes hab, 




























EN ich ihn nicht ſcheue. 
ſind all wir Ehriften 
Die und deinen lüften Todt, o 


Selbſi Pr feinem leibe weihe, 1 


ben Laſſen mit begraben Hier in 
dieſer zeit, So wird er, Der 
groſſe HErr, Uns hervor ad. 
mit ſich führen, und mit kro⸗ 
nen zieren. 4 
9. Dann Di er er; 2 | x 
das haupt nım gehet Aus den 





u Rn zweifel Dar 
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jetzund Die liebe ſtund Ihnen norden; Und da er ſonſt nichts 


‚wieder giebt das leben) Zu ihm ſchaffen kan, Nur tag und nacht 


ſich begeben. uns klaget an, So iſt er. Doch 
10, D Der groſſen freude !iverkdorifen. be 
Wer wolt nun das Eleide Die⸗ 5. Des | i 
er ſterblichkeit Nicht getroſt ab⸗ bhehaͤlt Den fieg, und iſt erho⸗ 
legen? Weil ja Doc hingegen het: Des HErren rechte mach⸗ 
Nach fo kurtzer zeis JEſus ig fat, Was ihr entgegen 
CHriſt Bereitet iſt, Ihn zu Elei- 
den mit der ſonne, In der him— 
mels⸗ wonne. 
135. Mel. Nun freut euch Lieben, 
Oder: Allein GOtt in der hoͤh. 
zod! wo ift dein ſtachel CHriſt, Und fieh, er lebst wike 







krafftlos worden. 


nun? Wo iſt dein fieg, older: Weil num das haupt er— 


bone? Was Fan ung jegt der ſtanden iſt, Steht auch auf feis 
teufel thun, Wie graufam er ne glieder ; St jemand CHris 
fich tele? SOTT fey gedanckt, ſto einverleibt, Im tod und 
ber uns den ſieg So herrlich hat grabe der nicht bleibt, Er lebt, 
nad) dieſem krieg Hurch JE⸗ ob er gleich fürben. 

ſum EHrift gegeben. 
2. Wie freudte ſich die alte)re ren Mit EHrifto anferftes 


ſchlang, Als CHriſtus mit ihre het, Iſt dort vom andern tode 
fampries Mit Lift und macht frey, Derſelb ihn nicht angehets 
genommen ift Den tod Die 


fie auf ihn Drang, Jedennoch 
er fie daͤmpfte; Ob ſie ihn in macht, uͤnſchuld und leben wie⸗ 
bie ferſen ſticht, So ſieget ſie derbracht, Und unverganglic 
darum Doch nicht, Der kopff iſt 


wen. u 
ihr zertretten. 8. Das iſt die reiche oſterbeut, 






3. Im ieben EHriftus komt Der wir theilhafftig werden, 


herfür, Die feind nimmt er ger Fried, freude, heul, gerechtig⸗ 
fangen: Zerhricht der hoͤllen keit, Im himmel und auf er⸗ 


ſchloß und thür, Traͤgt weg den den. "Hier find wie ſtiil und 


raub mit prangen; Nichts ifts, warten fort, Bis unſer leibiwird 


das in Dem ſiegeslauf Den ſtar⸗ aͤhnlich dort CHriſti derklar 

cken held kan halten auf, Weil lem leibe. win 

er hat uberwunden. EN / 
4, De8 todes gift, der hölsIrott Hingegen wird zu fhanz 

bern peſt Iſt unfer Heyland worz |den: Eriegt iſt er mit ſchimpf 

n, Wann ſatan auch noch un⸗ lund ſpott, Da an N er 
wi | | anden; 






4 us dem todienyaus ann|gern iapt Bon wären und von 


Des Herren rechte ſtets 


ſtehet; Tod, teufel, hol und. 
ale feind Durch EHrifti fieg 
gedampfer feynd, Ihr zorn iſt 


6. Es war getoͤdtet TEfus. 


7. Ber täglich hie durch wah⸗ 


* Be — z — — 
— — u — —— 


9. Der alte drach mit ferner 























“ Hauptes ji 
= mit 
| mc: und liſt ung Saranmi Mi 
pet ſchaden. | | Sond 
10. D tod! mo ift bein ſtachel zugeh 
mm? 330 it dein fieg, o hode?! | 
Was Fan und jest der teufeliin! — 4 
thun, Wie graufam er fich ftelle?! s, dein. — “— J 
6 gedanckt, der uns den het, ich gewißlich weiß, | 
Be Sp herrlich hat in dieſem Gebet oft, gebt Seinem 3 
— Dürch JEſum Ehriſt ge⸗ in N Hi 
jeden. mer her zu feiner geu 5 St ; 
. — Des 42, Pfalms ſtimme die da rot: 4 
Reife GOtt in allen lan⸗ fs, unfer Haupt, lebt wieder, 4 
” den, Zange, Du erlößte'Durchihn leben feinegliener. 
bGaat Dann der HERR iſt Fel. Nun freut euch lieben. = 
auferſtanden, Der für ung ge⸗ Ey frolich ales weit und 
ſtorhen war. HERRN, du haſt X breit, Was vormals war | 
# ech Deine macht Das erlo⸗ perlohren, Weil heut der dEre 7 
ſungs- werck vollbracht, Du der herrlichkeit, Den GOTT % 
biſt aus der angſt geriſſen, Da ſelbſt auserkohren Zum fündene 4 
it ew'ge ruh genieſſen. buffer, der fein blut Am ern 
. Dann du haft die grufftivergofien und zu gut, Bom tod 
rlaſſen, Da der ſabbath war iſt auferſtanden. 4— 
rbey; Daß wir wohl zu her⸗2. Wie ſchoͤn haft du, durch 
| fafen, Wie der tod der deine macht, Du wilder ‚feind 
frommen fey Ruhe nad) voll⸗ des lebens! Den lehens-fürften * 
‚brachten lauff; Dann ſchließſt umgehracht? Dein ſtachel iſt 
bu Die graͤber auf, Und wann vergebens Durch ihn gefehoffen, 
ſie daraus erftanden, IR ein ſchnoͤder feind! Du haͤtteſt ware # 
ſabbath noch vorhanden. [lich mohlgemeynt, Er würbim - } 
3. Muß ic) gleich von hinnen ſtaube bleiben. J 
fahren, Schades mir der tod 3. Nein, nein, er kraͤgt fein N 
ns nicht; Deine macht wird haupt empor, Iſt madhtig 
al bewahren, Und du hleibſt durchgedrungen Durch Deine 9 
mein lebens Licht: Sterben iſt hande, durch dein thor, So hat " 
mir nur gewinn, Alfo fahr ich |im fieg verfehlungen Dich feld, " 
en hin: Ewigs leben ſol⸗ daß, wer ſich ihm verfehren t, ih 
len haben, Die mit Coriſto Bon dir letzt ein gefporte treiht, 
> find begraben. und foricht wo ift dein Rahel? 
4 "be mich heutund ale fage! 4. Dann Deine. MON HE gar 
bild 
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aus dem grab herfur, Dev gane| 7., Scheu 
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dahin, und keinen fchade bringet;funden auf, Und fuch ein neues 


Dem, der ſich ſtets mit hertz leben; Vollfuͤhre deinen glaus 
und finn Zu diefem Fuͤrſten hens⸗lauff, Und laß dein hertz 


fehwinget, Der feolich fpriche ſich heben Gen himmel, da dein 
1) Led, und ihe Solt mit mir, JEſus ift, Ind ſuch, was dro— 
eben für und für, Weil ich es hen, als ein Chriſt, Der geiſt⸗ 


euch erworben, ih auferflanden. 
5. Ser tod nun Feine krafft 3. Vergiß nur, was dahinten 
hat mehr, Ihr duͤrffet ihm nicht iſt, Und tracht nad) Dem, was 

fcheuen, Ich bin fein fiegs-fürftjproden; Damit dein hertz au 


und fein HErr, Des folt ihr ieber feift zu JEſu ſey erhoben. i 
| 


euch erfreuen. Dazu fo bin 
ihr, warn ihe nur glaubt, Als Wo JEſus iſt zu finden. 
‚glieder mit mir leben. ein f 
6. Der holen fieg ift auch|forgen- Hein, Dein JEſus wird 
jet mein, Sch habe fie zerſtoͤ⸗ ihn heben, Es kan ein Chriſt bey 


„vet, Es darf nicht fürchten ihre ergußesspein In Freud und wons NET 

pein, Wer mich und mein wort ne leben: Wirff dein anliegt» N 
höre. Und weil des teufels auf den HERRN, Und ſorge 

macht und lift Gedämpft, fein nicht, erift nicht fern, Weil er 


kopf gerteeten ift, Mag er ihm 
auch nicht ſchaden. A 
7. Run GoOtt ſey dand, Der 
uns den fig Durch JEſum hat|den, Und Das erwurgte GOttes⸗ 

‚gegeben, Der ung den frieden Lamm Hat uns zum heil, gefun⸗ 
fire den Erieg, Und für den tod den Das leben und gerechtig⸗ 
das leben Erworben, der die keit, Weil er, nach uberwunde 


if auferflanden. | 
5. Es hat der Loͤw aus Juda 





- find und tod, Welt, teufel, hoͤll, nem ftreit, Die feinde ſchau ges 


und was in noth Uns flurget, tragen. 
abermwunden. | 


Ach auf mein berg, die wunden: Er wird aud uber 
nacht ift hin, Die ſonn winden weit In Dir, weiler ge 


Tritt unter Dich die böfe welt. )] 
ich ener Haupt, Drum werdet ſtrebe nach Des himmels zeit, - 


4. Dualt dich ein ſchwerer 


ſtamm Heut fiegreich uberwun⸗ 


6. Drum auf, mein here,fang N 
135, Mel, Allein GOtt in der hoͤh an den ftreit, Werl JEfus uber: IM 









































ift aufgegangen, Ermuntre ae Der feinde mat, daß , —4 | | 


nen geiſt und finn, Den Hey du aufftehft, Und in ein neues 


(and zu umfangen, Der heute leben gehft, Und GOtt im glau⸗ 


durch des todes thür Gedrochen ben dieneſt. 


hen welt zur wonne. noch tod, Noch gar der hoͤllen 
2, Steh aus dem grab der rachen: Dein JEſus — 
| = 54 


weder teufel, welt - WM 

















































J——— Himmelfahrts⸗Geſaͤnge. Br, 
Tenot bater fein amt und werd.) 10. Diefer JEſus iſt aufgte 
2. Erfprad: ad Ding erfül⸗ nomm'n In himmel, und wird: 
Iet find, Die-man von mir ge-mieder komm'n, Gleich wie er 
ſchrieben findt, In Propheten auffuhr von euch jest Zu Dis 
und Mofes lahr, Die ſchrifft Vaters rechten er ſitzt. 
er ihn’n ausleget Elar. „.Irı. Sein reich hat er gefangen 
3. Alfo, fprad) er: hats muf an, As muß ihm nun ſeyn uns 
fen feyn, Daß CHriſtus Lite|terthan, Durchs wort er ſelbſt 
de todes pein, Und mußt wie⸗ ſein kirch regiert, Mit gaben er 
der vom tod aufſtehn, Durch ſie ſchmuͤckt und ziert. 
creutz und todinfein reich gehn. 12. Wie er nun in die 50H 
4. Im himmel ift mir all ge⸗ auffuhr, Oeffnet er uns des 
malt Geben, auf erden gleicher | himmels thor, Die g'faͤngniß 
orftalt, Des ſolt ihr meine zeu— 
gen ſeyn, Solchs wird mein er num herrſcht und regiert. 
Geiſt euch lehren ſein. 13. Am juͤngſten tag er zum 
5. Geht hin, predigt in meiz|geriht Wird kommen, und aus⸗ 
nem nam Vergebung der find] bleiben nicht, Sein’ lammer er 
jenerman, eher und taufft alejabfondern wird Don boͤcken, 
volder gleich, und ſammlet der getreue hirt. — 
mir ein ewig reich. 14. Auf deine zukunfft mit 
6. Wer glaubet und ſich taufz|begier Und feuffzen, HERR 
fen Laßt, Derfelb die feligfeit CHriſt! hoffen wir, Komm, 
hat vet; Fer aber nicht glaubt, lieber HERR, erids uns bier, 
— —— der Hohl uns aus dern elend zu DIE. 
welt Eund thut alleſamt. a ee 
7, Al's was ihr habt von mie) ee A — 
erg: ee uf CHriſti himmelfahrt als 
gen lehrt Ich win deh euch feyn runde, un en siweirel 
bis ans end, Wartet, bis ich a En Shiemit fletä er “ g 
micin n Geift euc) ſend. AD Prin —— 
ee En a himmel if ‚ Wird jeine glieder 
fie — Son bir ee Zur verhten zeit 
und fube gen himmel hoqh ,, Speiter gezogen himmelan, 
Elend dig junger fahn hernach. md arofe gab empfangen, 








X ; i . 
9. In meinen Fleidern ſtun⸗Hein hers auch nur im hine 


ben da Ze, männer, DIE [09° mel Fan, Sonit nirgends, tuh 


ten alfo: D ihr maͤnner von iangen: Dann wo mein ſchatz 


ee Fre ihr nach des kommen bin, Da it ud 
we Bes 


mit gefangen fuhrt, Ohn end 


de: Denn weil Das Haupt im. 
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1242. Mel, Ermuntre dich mein. mit lobgefang, Es ſchallet der 
EU Lens-Fuͤrſt, KERN jpofaunen Hang: Mein GOtt! 
JEſu EHrifl, Der du vor allen dingen Wil ih dir 
biſt aufgenommen Gen himmel, auch lobfingen. 
da dein Vater iſt Und Die ges) € biſt 
mein der frommen: Wie ſoll hoͤh, Hinfuͤhrend die gefangen, 
ich deinen groſſen ſieg, Den du Die uns mit thraͤnen, ach und 
durch einen ſchweren krieg Er⸗ weh Genetzet offt Die wangen, 
worben haft, recht preiſen Und Drum preifen wir mit ſüſſem 
dir gnug ehr ermweifen ? ſchall, D ſtarcker GOTT! Di 





2. Du haft die hol und ſuͤn- uͤberall, Wir die wir jo viel 


dennoth&ang ritterlich bezwun⸗ gaben Hierdurch empfangen 
gen; Du haft den teufel, melt haben. — 
und tod Durch deinen tod ber] 7. Du bift das Haupt in der 
drungen; Du haft gefieget weit gemein, Und wir ſind Deine glies 
and breit: Wie werd ich folhe der; Du wirſt der glieder fhug 
herrlichkeit, O HErr! in Dies ja feyn, Und zu uns kommen 
fern leben Gnug wuͤrdiglich er⸗ wieder Mit Deinem troſt und 
heben? deinem licht: Wann uns für 
3. Du haft dich zu der rech⸗ angſt das hertze bricht, Dann 
ten hand Des Baters hingefe= kanſt da Erafft und leben, Ja 
Bet, Der alles dir hat zugesifried und freude geben. _ 
wandt, Nachdem du kaum ver⸗ 8. Du ſalbeſt uns mit Deinem 
letzet, Die ſtarcken feind haſt Geiſt, Und gibſt getreue hir— 
umgebracht, Triumph und ſieg ten, Die lehrer, weldy’ uns al⸗ 
Daraus gemacht, Sa fie auf dei-lermeiſt Mit himmel -brod be 
nen wagen Gar herrlich ſchau wirthen; Du hoherpriefter zei⸗ 
getragen. 
4, Nun lieget alles unter dir, |reiten fan, a von Der hoͤllen 
Den Vater ausgenommen, Es rachen Ung frey und ledig me 


J 


muͤſſen engel für und für Dir chen. 


aufzuwarten kommen; Die) 9. Du haft durch deine him⸗ if 


fürften ſtehen auf der bahn, melfahrt, Die ſtraſſe ung berei- 
Und find dir willig unterthan, tet, Du haft den weg ung of 
Lufft, wafler, feur und erden, \fendahrt, Der uns zum Vater 
- Muß dir zu Dienfie werden, _ | 

s. Du, ftarder herefcher, faͤh⸗ IJEfn CHriſt, Nun ſtets in deir 
reft auf Mit jauchzen und lob⸗ ner wonne bill, Sp werden ja 
fogen, Und gleich mit die in|die frommen Dahin auch) au 
vollem lauff Biel hundert tau dir kommen. 


melreich, 


6. Du biſt gefahren in die 


get an, Daß deine band uns 


leitet: Und weil Dann du, HErr 


fend wagen; Du fahreft anf! zo. Iſt unfer haupt im him⸗ 
























































Be Himmelfahrtd=t | 
ji merci, Wie die Apoſtel ſchreie daß ich fr 
Fi ben: So werden wir, den ene|Elopfen i 
Er gen glei, Ja nicht herauſſen ſeh GO 
Br bleiben. Du wirft uns, deine] _ 

| gliederlein, Mein SOLT,nihe 7% 
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I) lafen von Die feyn, Die dod|; 
IN! foven vertrauen Dein herrlich" 
|  Reitzufchauen. °- gpaͤrts h 
. „an. Here JEſu, sieh ung für JESN 
I und für, Daß wir mit ben 005 win 












Fi fies bey dir, In deinen him: | 
FI melözguthern > Cap unfern fig 
F und wandel feyn, Wo fried 


unfer ſchatz nun if. 





I ;ı2. Hilf, daß wir ſuchen un- 
FI fern fehag Rice bier in diefem gelangen fan. 
F Ieben, Dein, fondern dort, wo f 

ui Birft GOttes fin: 





kunfftig werden fol, So legten gruͤſſen Das nahmen du 
nen wir ergrunden, Wo gen himmel fahrend mit. 


13. Ziehung nach dir, fo lauf- Fuß und fegen Auch gegen ung 


I > gel: MeinG Ott! warn fahr ich Dir den gnaden zug empfind. 
| Do) dahin, Wo ſelbſt ih ewig) 5. Wo du zuvor dein leiden 
I feölih bin? Wann werd ic)/angetreten, Da hebt ſich jegt 
vor Dir ſtehen, Dein angeſicht dein himmel-fahren an; So 
zu ſechen/ ni führ ung auch durch ‚leiden, 
„24. Wann fol ic hin ins pa⸗ kampfen, baren, Vom dhlberg 
xadies Zu div, o JEſu! kom⸗ auf Die ſichre himmels bahn. 


"genommen? Mein: Hevland, Die fanfte wolde fort. So muß 









gelobt, der weg iſt 
ahnet, Der auf: 
durch Did, Here 
riſt! Des hertzens 
IE | nſch, wie uns Dein wort ver⸗ 

uthern Nur oben wohnen mahnet, Sof drohen ſeyn, wo 


2. 3! lad und dann, HErr 
| Sen ! nit dahinden, Zeuh 
nd wahrheit geht herein, Laß uns Div mach, ad) zeuch uns 
uns in Deinem weſen, Das|himmelan! Huf Deiner ſpuhr 

himmliſch iſt, geneſen. Haß uns Die vichtfleig finden, 


% nen fuͤſen Die untere 
ven geben, 2ich! laß uns fire-/welt noch Deinen legten tritt: | 
veſt und wohl Nach dem, Der jünger berg und aug beym | 


ein geselt zu finden. 4. Ach wende dich mitdeinem 
[ fen wir, Gib uns des glaubens|die noch hie unten find; Lak 


fluͤgel! Hilff, daß wir fliehen ung Dein wort des hertzens 
weit von bier Auf Iſraelis huͤe grund bewegen, Daß es nach 


men? Wann koſt ic) doch das 6. Elias zwär fuhr auf mit 
engel⸗ſuͤß? Wann werd ich auf⸗ feuerzpferden : Dich aber nahm 


komm, und nimm mich an, Auf durch Dich der ai ai 4 


* 
A} | 
| 

“ 
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h | Himmelfahrts⸗Geſaͤnge. ot 

werden. Die lautre gnad führe 4. Die ift ales übergeben; 
ung zum feel’gen port. Nimm Dich auch der deinen an. 
=. Ach [a uns nicht das zor⸗ Hilff mir, daß ic) chriſtlich le— 
nes⸗feur erſchrecken, Gerechter hen, Und Dit heilig dienen kan. 


GoOtt! wie dort zu Moſis zeit; Kommt Der ſatan wider mi, 
Die kieblichkeit des meges laß Ach fo wirff ihn unter Di) Zu 


uns fihmecen, Den JEſu blut den ſchemel deiner füſſe, Daß 
gu Dir ung eingeweyſht. er. ewig ſchweigen muͤſſe. 
8. Und wann man dich wird! s. Meine wohnung mache 
in den wolcken fehen Zur wie⸗ fertig Droben in des Vaters 
derkunfft, ſamt dem vergel-haus Da ic) werde gegenwar⸗ 
sungszlohn; So laß uns dann tig Bey Dir gehen ein und aus; 
mit freuden vor dir ftehen Im Dann der weg dahin biſt Du, 
welt= gericht, o groſſer Men-| Darum bringe mic zur ruh, 
ſchen⸗Sohn! und nimm an dem legten ende 
744. Mel, des 42. Pfalms, Meinen geift in Deine bande. 
N anf erden muͤſſen leis) 6. Komm doch, wann es zeit 
den Ehriften öffters angſt ift, wieder, Dann bu haft es 
‚und weh; Warum wilſt Du non :zugefagt ; Und erlofe meine 
uns feheiden ? Warum fährt glieder, Die Der tod im grabe 
Du in die hoh? Nimm mid nagt: Richte dann bie böfe welt, 
armen auch mit Dir; Oder blei⸗ Die dein wort für Ingen halt, 
be doch in mir; Daß ich Dich und Und nad) ausgeſtandnem leyde 
deine gaben Moͤge taͤglich bey Fuͤhr uns ein su Deiner freude. 
mir haben. j 145, Mel, Des 47. Pſalms. 
2. Faß dein herge mir zurüde, Ca dluchget al zu hauff, JEſus 
undnimm meines mit hinauf: Dfaͤhret anf, Geht zum him⸗ 
Wann ich ſeuffzer zu dir ſchicke, mel ein, Sur uns da zu ſeyn, 
Mache felbft den himmel auf; Bis er, wie beſtimmt, Alle weit 
Sendedu mir deinen Geift, Der vornimmt, Und das Urtheil 
im baten untermeißt; Kraͤfftig ſpricht In dem weltgericht : 
wilſt Du ja vertreten Die zu Der ald GOttes Lamm An dein 
Dir im geifte baten. ereutzes Tamm Starb in ſpott 
.Zeuch die ſinnen von der und hohn, Steigt auf ſeinen 
‚Erde Uiber alles eitle hin, Daß thron. 
ich mit dir himmliſch werde, 2. Erſt ſtieg er hinab, Bis sum 
Ob ich gleich noch ſterblich bin; tod und grad, Gab ſich ſelber 
umd im glauben meine zeit hin, Ins sum heyls-gewinnn; 
- Nichte nach der ewigkeit: Bis|Nun geht er mit ruhm In Das 
wir auch zu dir gelangen, Wie heiligehum, Sprit fur ung 
bis bift voran gegangen. das wort, Als fuͤrſprecher — 




















































m iſt uns ein — 5 — Er — | 
im. baterland,»Daß dahin ge) ERXEtzund! betrachten wir, Daß 
in, Ber ald haupt ihn. ehrt. | a9 CHriſtus aufgefahren, 
Br 3 1er uf erhöht In der Mit bitt, D hoͤchſter SO! 
majetät, Sührt das. Königreid), Du Bol and bewahren 
Seinem Vater gleich: Zwar Weil wir noch unten ſtehn In 
da er auffuhr, Sohens wenig dieſer argen welt, Da uns im 
BL nod) hend Wußt tie chts Als fuͤnd und 
davon beſcheid; Junger nur noth befüllt. 9— 
4 allein, Zeugen feiner pein, Zeu⸗ 2. Doc ift der weg gebahnt, 
| # gen feiner ſchmach, Sahen JE⸗ Der himmel ſteht ung offen: 
in nach. Nun konnen wir von GOTT 
4. Hieraus Lernen wir, Daß Den rechten einfluß hoffen Wer 
F er uns gebuhr, Wer ſch jůn⸗ dieſen zugang nennt, Deß her 
ger nennt, Von ihm unzertreñt, iſt Freudenvof, Dann er fhaut 
1° Hier der welt luft fliehn, Und Chriſto nad, Wie er ihm fol⸗ 
um himmel giehn : Ich folgen fol. 4 
I gebt dem ſchatz In dem hertzen 3. Wer diefen weg nicht ſucht, — 
platz, Richtet muth und ſinn Dem its. nicht ernſt zum HEr⸗ 
Immer nad) ihm hin, Nehmt ren, Der doch vor fleiſch und 
leiden cheil, Daß ihr ſeht blut Den himmel wird verfperz 
— ehl. ren; Am glauben liegts allein, 
BL 9— er ſchon nicht mehr) Iſt der im bergen recht, So 
Als ein menſch umher: Sein|kommt die huͤlff herab, Und 
a UImdchtigkeit Bleibt zu aller wird das fleifch geſchwaͤcht. 
zeit Uns in aller freu Gegene| 4. Diß ift Die fahrt für und, 
waͤrtig bey; Und, wie er ver-\ Den Vater bald zu finden, Die 
heißt, Seine AR und Geifl, bahn der welt zu fliehn, Und 
Seins troftes licht, Weichet zu entgehn den funden: 
von uns nicht, Bis er ſich ein-Faͤhrt nun Die feel hinauf, So 
le zum gericht per welt. Ifahre der HErr herab, Und 
6. Groffer Lebens - Fur, Der J on Be ua Gehts 
kommen wirft In der herr: m ee bleib fetö geneigt, 
hihi Mad uns recht bereit, uns frei untdlich aufzunehimen, 
Daß wir für und für Suchen! Börse si “ 
[ , Bann wir durch ChHriſtum 
mit begier Nur was droben ift, und Zu bimmelfapet beaue- 
Wo bu, JEjis, Bift, Daß uns| en; Seudyuns zu Dir hinauf, | 
jener tag, Necht erfreuen. wag; 8 u mit reinem mirth Dit 
pe Per dir, DEREN Dir peveinigt fepnd, IS unferm 
—7— Bu, — 4 
147 
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— Himmelfahrts⸗Geſaͤnge. 803 
247, Mel, Wie fchön leuchtet. ba plas, Darauf wir ung 
- KeD9dfeydir,SFEfugroffer held, verlaſſen: Bring uns dahin, 
Der du erhalten haſt Das wo du nun biſt, Dann hie doch 
feld, Und heute Dich gefeget :,: nichts Dann jammer ift, Und e⸗ 
zu Deines Baters rechten hand, end ohne maffen. Fugen, Truͤ⸗ 
- Die feinde find nun uberwandt, gen, Angſt und plagen, Laglich 
So dich vorhin verletzet. Hin⸗ hagen, Stuͤndlich quaͤlen Alle 
fort Sie dort Dir zu fuͤſſen Lie- fromme Chriſten ſeelen. | 
gen muſſen, Tod und leben Iſt 6 HErr JEſu, der du durch. dein 
Die voͤllig ubergeben. blut Uns armen menfchen bift zu 
2. Die engel ade Dienen bir, \gut Ins heiligthum gegangen ;,: 
Der auserwahlten ihr gebuhr Komm, hole uns Doc) gleichfals 
Iſt, JEſun dich zu loben:: Weil nach. Laß unſers lebens unge: 
du den ſegen wiederbracht, Da mach Ein ſelig end erlangen: 
Du mit majeſtaͤt und pracht Gen Dann wir Dafuͤr Wollen dro- 
himmel dich erhoben. Singet, hen Ewig loben Deinen namen; 
Klinge, Jubilivet, Triumphi⸗ Bring ung nur dahin bald, JE 
vet, Criſtum ehret, Der genimn. ; 
himmel praͤchtig fahrer. 148, Mel, Bom himmel hoch da, 
3. Du bit das haupt, hinge⸗ Oder des 100, Pſalms. 
gen wir Sind glieder, und al⸗Nun freut euch GOttes Eins 
kein von Dir Wir haben unſer US Finder an! Der HERR 
leben; Auch aller fegen, ſtaͤrck fährt auf mit groſſem fchalr; 
und krafft, Und was unsfonften Lobſinget ihm, Lobjinget ihm, 
nusen ſchafft, Wird uns von Lobfinger ihn mit lauter ſtimm. 
Dir gegeben, Dringe, Zwinge 2. Die engel und das him: 
Mein gemuthe Und geblüte, melsheer ErzeigenCHrifto gört: 
Did) zu preifen, Lob und dan |lich ehr, Und jauchzen ihm mit 
Dir zu erweiſen. freudenſchall, Das thun Die lie 
4. Zeuch, liebſter JEſu, uns ben engel all. 
nad) dir, Hilf, daß wir fleiſſig 3. Daß unſer Heyland JEſus 
fur und für Rach deinem reiche CHrift, Wahr'r GOttes Sohn, 
krachen: Laß uns von ſunden menſch worden ift, Deß freuen 
allzeit vein, Hingegen von von fich Die engel fehr, Und gönnen 
tugend feyn, Das eitle auch vers ung gern folhe ehr. 
achten. Unart, Hoffart Laß uns 4. Der HENR hatt ung die 
meiden, Chriftlich leiden, Was ſtaͤtt bereit, Bey ihm zu ſeyn 
und Drudet, Und und deine in ewigkeit: Loblinget ihn, Kobe 





hand zuſchicket. finger ihm, Lobfinget ihm mir- 


s. So, JEſu, unfer ſchutz lauter ſtimm. ne 
und ſchatz, Sey unſre hulff I, 5. Wir erden ler 
| hy 




























J — Den engelen zu werden] ben H 
E: gleich, Das ſehn die lieben en⸗h 
gel gern, Und dancken mit um engel or, ! N 
Gott dem HErrn. himmel ho. — = 

6. Es hat mit ung nun im) 14. "ot nen in der — 
# mer noth, Die fünd, der ſatan keit, ne dir deine Chriſten⸗ 

und Der tod Alſamt zu ian-|beit Groß ehr und danck mit 
den worden ſind Durch GOt⸗ hoͤchſtem fi if, Zu allen seiten loh 
 teund Marien Kind. lundpreis. 

7. Den Heilgen Beift ſandt 15. HErr JEſuchriſte 89 
erherad, Auf daß er unfre herz|ted Sohn! Gewaltig herrlich 
sen lab, Uns trofte duch das|prächtig fihon ! E8 Dandt die. 
ottlich wort, Und und behut Deine Coriftenheit Bon hun an 

für teufels mord bis in ewigkeit. 

8. Aljo baut er Die Chriſten⸗ 16. D Hilger Geiſt du wah⸗ 

en freud und gel ig: ver SEO Du troͤſteſt uns in 

glaub an JE⸗ aller noth, Wir ruͤhmen dich 
zes erkannte) wir loben Dich, und. ; agen bir. 
= is 535 







































t eſchon leucht. 
⸗G Wunder > groffer- fegee- 
wirckt, Erleuchtund =/ held, Du finden: tragen 
€ ergen. veft, und uns) aller welt! Der du dich han ge⸗ 
i sfal nicht verläßt. ſetzet Zur. rechten deines Datz 
* Was errifius nah des ters kraft, Der fi inde chaar ge⸗ 
Vaters rath Ins Zereutzes ſtamm bracht zur! 








haft, Bis auf den 
erworben dat, Das tyeilet aus tod verlenet 5 Mächtig, Pre: 
der Heilge Geiſt, D arum er un⸗ tig Tein inphireft, Jubilireſt: 
ſer lehrer beißt. | Tod und leben Iſt, HErr 

Der Vater hat denSohn Dir untergeben. 

| geſandt DevSohn wird anders] 2. Die Dienen alle Sherubim, , 

J nicht erkannt, Ohn durch den Viel tauſend hohe Seraphin 
Non gen. Geiſt allein, Der muß Dich, Sieges: Zurften, loben: 

die hertzen machentein. Weil du den ſegen wiederbracht, 

12. So manche ſchoͤne GOt⸗ Nit Majeftat umd groſſer 
tes gab Bringt ung Der Heilge macht Zur freude bift erhoben: 
Geiſt herab, Und uns furm|Singet, Klinger, NRuhint und 
an wohl bewahrt, " Solchs ehret Den, der. fahrer Auf gen 
ſchafft des HErren Himmel⸗ himmel Mit poſaunen und. ge⸗ 


# hrt. * tuͤmmel. 
134. & dancet mu Dem lie⸗3. Du J das haupt, hinge: | 
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in Himmelfahrt -Gefänge _  _ _1os_ 
gen en um je ” 150, Mel, Bon himmel hoch. 
ommt von dir Huf uns licht, ip HERE 
troſt und leben, Heyl, fried und en aan Se 
freude, Rare und Eraft, Erz gen himmel erfahren bifl SS 
quickung, labfal, hevgens =fafft are GOTT, Ammanıd, 
ie — 
Deine gůte Hoch zu preifen, Lob — freut ſich alle Ch — 
und danck dir zu erweiſen. —— 






heit, Und ſaget jetzt und alles 


4. Zeuch, IEfut und, gend it, SOLL Io und dand im 


uns nad dir, Hilf, daß wir hoͤchſten thron = Unſer bruder 
kuͤnftig für und für Nach dei iR GOttes Sohn. an 
nem reiche trachten: Ras unfer 3. Gen himmel if gefahren 7 
thun ohn wandelfeyn, Daß wir bad, Und ift Dod) allzeit Deu _ 
mit demurh gehn herein, All uns mod, Unendlich iſt fein 
inpigkeit verachten ; Unart, macht und reich, Ein wahrer 
Hoffart, Laß ung meiden, Chriſt menſch und GOtt sugleih. 
Uch leiden, Wohl ergründen, | +. ‚ber al himmel hoch er⸗ 
Wo die gnade ſey zu finden. rn a I 5 
| webt, uiber al menſchen er 
5. Sy, JEſu! unſer ſchutz iert, un saturen fi 
und has Sey unfer ruhım in ae ki: 
amd vefter ‚Hlas, Darauf wir 5. Zur rechten GOtts des 
Uns verlaſſen Laß fuchen uns, Vaters groß Hat er al mat 
was droben iſt Auf erden ohn alle maaß, All Ding find 
wohnet trug: und Lift, Es ſind ihm gang unterthan, Wahret 
auf allen firafen Lügen, Sri GOttes und Marien Sohn. 
gen, Angſt und Hlagen, Die da 6. Den teufel, welt, fund, hoͤll 








nogen, Die daquälen Stundlie|umd tod, Er als überwunden . MM 


arme Chriſten⸗ſeelen . Trotz, da will, es * 
Be Acer Em a, Nichts Dean, Den ſieg muß er 
6, HERR Sen, Eomm, bu doch alzeit han. 

oneden-thron! Du fieges=furft, | _ Wohl dem, der ihm ver— 
held, Davids Sohn! Komm... a ek 
kille das verlangen: Dir, dutrauen thut, Und hat in ihm 
allein. bift uns u gut, O IEſu, 
Durch Dein heures blut Ins 
heiligthum gegangen: Hilff 
hier, Daß wir, Wie wir ſollen 


— 


klopfen in die hande. blut bat erloßt, Den kercker er 
3 | gerangen 


du wilt, mer fragt nad dir, 


nur frifgen much, Welt, wie - MM 


Ra EHrifto feet mein Der MM 
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fangen bat, Haß uns der jaͤhe 3. Die junger glaubten Diefe 

| ... |wort, Bleiben. serfammlet an 
| ein’m ort, Eintraͤchtig nach 
tzens grund, Und fingen nun) Chriſtlicher weis, Daten u 


E. uſer GOtt mit allem fleiß 
IE. Bruder, fleiſch, bein und blut, 

































IN F 4 Nah Oſtern am fünfzig 
1} Zg unfer alerhöchftes Guch. |ften tag, Den man das Pfingſi⸗ 
F' To. Durch ihn der himmel! Set nennen mag, Neun tag 
FF. unfer ift, Hilff uns, o Heyland nachEhriſti himmelfahrt, Ward 
| ihnen vieles offenbahrt. 
\ 
j 


3 S— C643 a — 
JEſu EHrilt, Daß wir nur ihnen die I 
5. Des morgens um die Brite 


trauen veftauf dich, Und durch 5. DE es um 
E Dich leben ewiglich te fund, Weil fie Daten aus 
E 1, Mein Heyland, mein hertzens⸗grund, Kam der heilig 
I ..H€Err IEſu CHrif, Sen him: Geiſt in das haus, AS ein 
J sul du gefahren biſt, Erhalt ſturmwind mit groſſem brauß. 
Br u, Heer, begrechter lehr Des) 6. Saß auf jeglichen unter 
Fr tenfels trug und liſten wehr. ihn'n, Gab ihn'n alen recht⸗ 
2.Drum, lieber HERR, ſchaffnen ſinn, Sagt ihn n von 
komm, es iſt zeit, Zu dem ge ÖDttes wunder⸗that, Mit neu⸗ 
richt in herrlichkeit, Fuͤhr uns en ſprachen ohne ſppott. 
ang dieſem jammerthal Inden!) 7. Auf dieſen ſturm lieff viel 
ewigen freuden ſaal.bvolcks zu, Und fie, Die junger 
13. Wir fingen Amen diefes\red’ten nu Mit neuen zungen 
mal, Und fehnen nad desigrofe ding, Das vielen fehr 
> himmels faal, Da wir mit deisjsu hertzen gieng. 
nen engelein Das Amen wol-| 8. Derhalben ſprachen etliche, 
den fingen fen. Die maͤnner ſeyd aus Galile, 
ee a | ah we ie — — 
nal Rofte- Geſaͤnge So groſſedinge da ausbrachn. 
Pfingſt⸗Feſts⸗Geſaͤnge. he forachen, fie find. 
102. Mel. O Gott du hoͤchſter. voll, Sie reden wie die truncken⸗ 
—F I IEſus Chriſtus GOt⸗ holl; Peirus aber voll GOttes⸗ 
I 18 Sohn, Mit ſeiner leib⸗ krafft, Sagt ihnen freudig 
lichen perfon Bon dieſer welt|bottfhafft.. 
I. abiheiden wolln, Sagt er ſein'n 10. Nahm worte fur aus Jo⸗ 
I jungern unverholn: els buch, Und aus Dem Bfalter 
I 2. Achgeh zu GOttes maje⸗ manchen ſpruch, Redet, DaB 
ſtaͤt, ihr aber geht nicht aus durch viel bergen Drang, Und 
der fladt, Bis euch zuvor himm— fie alfo zu reden zwang: | 
liſche krafft Beſtaͤtiget zur witz) 11. O lieben bruder! rathet 
Feſha— Ra Wie wir kommen zur Leider 
Marz; — ru 
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laͤngſt verſprochen, Und diß 
Iſt vom lebhens baume, 
Dens raume Laͤngſt ge 
hat: Traͤufft es doch 
— die noch, Welches JEſußg 
nn li flieſen, Wenn er leiden 24 
m — 
wars, geruch des leheng! Det 9— 
n uns mcht vergebens Unſer her 
erquickt; Dieſes oͤhl⸗blat Ku nr 


seh, —— wir m —2 * Daß man lindrung fühle, 


wäre n Wann das creutze druckt: Es 
NEN gibt Eraffeund lebensſafft; Wañ 


sehe und preis, es wohl wird aufgebunden, Hei⸗ — 1 


152. Mel. JEſu, meine freude. — re binmel, 
SHpNgenehme taube! Die der Syinge duchs getuͤmmel Die: 
A vater glaube Längft gefehen fer et melt. and mach eine. 
hat, Kaffe Dich hernieder, Hier, file, Das en nie 
find CHhriſti ‚glieder, — una San Oh da 
‚BD ſtadt — rofl, Er⸗ blat Das dein mund hat, Li er 
wuͤnſchter gaft! Sin den bergen, | 


ee Dich ieneaucine| nn, KOEen  PRON, 
f 1 | , er - 
12, Cie DIB auf jeden, Und «ZE ine bon uns meihendn | 
‚laß deinen feieben WiGer AUE (5g Yiefes Hlat Ca zum baue 
‚fen, Wiebu Dich er heheſt, Auf erden, Der fihon hier anfer- 1 
dem wafer fbtwebef, So ohr den Deine feuchte bat: Ste: 
bey uns ein, Zeig uns hier Das ben wir, und gehn zu die, Rab | 
mein se Ben Dar fr uns foldhe Blätter finden, Kto: vi 
; 1 d s PT Er 
then weichen. nen draus zu winden. 


8. Nun du werthe taube, un 1 
me dr 
aufs neue gruͤnt; Die in Noah ung ein: 2 iu: du vo fie 
Eaften, Als im kerter —— Pd | 
Sim mit GOTT verföhns,|? 


Sturm und fluth Nicht ſ chaden 
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ms einft auf deinen flügeln 3u 


den fieunenzhügeln. | 5 nme einen fü | 
753. Mel, Werde munter mein, |muth, Heilige mein fleiſch und 
E:% I blut, £ehremich vor GOtt hin⸗ 


5 Der: dei 42, Palınd, | | 


‚be haben, Und in deiner gnade 
ftehn: Gib nur einen flarden 






I gen, Dann mein berg iſt heit baten. RER 
dürr wie fand; Bater!gib pom 6. So will ich mid) Dir erge⸗ 
himmel fegen, Trände du dein hen, Dir zu ehren follmein finn 

dürftig land: Laß des Heilgen Dem, was himmliſch if, nach⸗ 

Geiſtes gab Wider mi) von oben ſtreben, Bis ich werde Fommen 
9b, Wie die ſtarcke ſtrohme lie Ihin, Da mit Vater und dem 

fen, Und mein gantzes hertz Sohn Ich im höchiten Himmels: 

durchgieſſen. —  theon Die erheben Tan und 

2. Kan ein Vater hier im le⸗ preiſen, Mit den ſuſſen engels⸗ 

"hen, Der doch 609 ift von na⸗ meifen. me 

tar, Seinen lieben kindern ge⸗ 154. Mel. Kommt ber zu min 
ben Nichts als gute gaben nur; FROTT DVazer !fende Deinen 

Solteft du dann, der du heiſt Geiſt, Den uns bein 
Suter Daten, deinen Geiſt Mir) Sohn erbitten heißt, Aus Dei: 
nicht geben, und mich laben Mit | nen himmels - hohen, Wir Bits 
Ben guten immels⸗gaben? ten, wie er ung gelehrt; Laß 

 GESH! der du hingegan⸗ | ung Doch ja nicht unerhoͤrt Bon 


fi 4 








gen zu dem Vater, fende mit deinem throne gehen. 
Denen Geiſt, Den mit perlanz) 2. Rein menfchensfind hier 
J gen 0 erwarte, HErr! von auf der erd Iſt Biefer edlen ga⸗ 
die; Laß den troͤſter ewiglich bhen werth, Bey uns iſt kein 
Ben mir ſeyn, und lehre mich verdienen. Hier gilt gar nichts 
In der wahrheit feſte fiehen, als lieb und gnad, Die CHri⸗ 
Und aufpich im glauben fehen. us uns verdiene har Mirbu 
4. Heilger Geift F Du Erafft fen und verfuhnen. | 


der frommen, Kehre bey mir) 3. Es jammert deinen Vater⸗ 
armen ein, Sen mir taufend- finn Der groſſe jammern, Da wir 
mal willkommen, Laß mic) dei- hin Durch Adams fal gefal⸗ 
nen tempel ſeyn, Saͤubre du len. Durch dieſes fallen iſt Die 
mir felbſt das haus Meines macht Des boͤſen geiſtes leyder! 
I Herren, wirff hinaus Alles hracht Auf ihn und auf uns 
mas mid) hier kan ſcheiden Bon allen. yet 2 & 
den fügen himmels-freuden. 4. Wir halten, HErr! anuns 
5. Scmüde mic mit deinen ferm heyl, Und find gewiß, Daß 
gaben, Mache mich neu, rein wie Dein theil In Chriſto mer: 
und ſchoͤn, Laß mich wahre lies den bleiben, Die wir Durch fir 
BR 1141 
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els ten wegen, & fegt — en 3 
aben/unfern fuß, Daß er nicht an⸗ J 
a treten. muß; Als mo man. 
ing) - findet ken. . . 
je r) 11. Erimadt heſchickt, und: vis — 
li nfker aus Die Diener, Die DB 





| b n⸗ HErxren haus In dieſem leben 
ib und treu, se, 10 bauen, Er ziert ihr berk, mund 
nit ndeſt bey, Sid und verftand, Laͤft ihnen, was ; 
| ur und unbekannt, 3% unſerm be; 
Je. unfers ften hauen. 
Senn alle met 12. Ev Öffnet unfers hergend 
ſturm und chor, Wann fie fein wort in | 
j, Und wenn. auch unſer ohr Als edlen ſaamen 
et der welt Selöft ſtreuen Er giebet krafft dem⸗ 
. ms ſich legt ins feld, ſe Und wann es fal⸗ 
So kan er doch nichts fetten. Iiet, * ers fort, Und — 
7.80 en Seit if, Dalmohligedeyen. 
0, 289 Dieget hilft, da) 13. Er lehret ung die. furcht 
ird der —— wohl des HErrn, Lieht J—— 
a 1. Was ift doch ſa⸗ und wohnet gern In frommen | 
EM ch 1 Hand ? Wann kenſchen feelen, Was medrig iſt, 
BD Saft erhebt Die hand, — tugend ehrt, Was buſſe 
Fant alles ubern hauffen. thut, und — will 
8. €r reißt, der höllen Band |er gern he a 
a eniswey, Er teöft, und macht das 14.Erifin.b buͤbet ſtets haren, 4 
ecke: fry Bon allem, was uns Er ſteht uns in dein tode bey, © 
krancket. Wann uns Des uns Wann al e ding. abſterhen; Er 
; lucks wetter ſchreckt, Sp iſt ers, lindert unſre legte. quaal, | Laͤßt 
per ung ſchuͤtzt und deckt, Viel uns hindurch ing. himmels ſaal 4 
beſſer old man dencket. Getroſt und froͤlich gehen. 3 
9. Ermadt Das bittere creutze 15. D felig ! wer in dieſer 
fu, Iſt unfee licht in ſinſter⸗ welt Laßt dieſem gaſte haus und 
niß Fuhrt uns als ſeine ſchaafe, el In feiner feel aufſchlagen. 4 
Halt über ung fein ſchild und Wer ihn aufnimtin Diefer zei 
wacht, Dafi feine heerd in tief Den w wird er. dort zur ewgen 
fer nacht Mit ruh und. friede freud In ED hutt 
ſchlaffe· 16. JM, Her. und Vat 
Bi: "Den Geiſt den GOll vm aller gut, Hör unſern mwunf 
himmel gibt, Der. leitet alles, geuß ins-gemüsh, Uns allen Dies 
mad * liebt, Auf a — ” — Gib Deinen Geiſt der j 
Ze 



































































































E _e ____ Pngiesens-Scfänge 
| am allhier Negiere, und dort gaſt, Was du fo geheilige haft: 
fuͤr und für Im ewgen leben So will ich von ganzer feelen 
labe. Deinen GOttesruhm ergeplen: 
I „15: Mel Des 77 Palms. |Preifen Dich Dreyeinigkeit, 
KB Eilger Geiſt, du himmels⸗ Hier und dort in ewigkei. 
I lehrer, Starker troͤſter _156, In eigener Melodie, 
IE’! amd hekehrer! Ach! laß meines AAuch erd, und himmeldich 
Fi! hergens ſchrein Deine ewge Ad ergen, Diewunier @Htrs ; 
Ei. wohnung feyn. Gib, daß ſtets mit frend erzehl, Die er heut 
Er} Durch heiligs dencken Sich mein hat begangen :,: An Dem troftlo 
| berg zu GOtt mag lenden : fen hauflein Flein, Das faßmit 
" Klopff an meinem bergen an, ſtill, friedſam in ein, Mitg’bät 
5 Bann ich geh anf falfcher bahn. |hatt groB verlangen, Daß es gez 
© 2. Treibe, leite und vegiere, taufft wurd mitdem Geift, Der 
F° Didzum guten fletig führe :|kameinsmahls mit fenerssgeift, 
Bid felöft luſt und krafft darzu, Mit ſſoͤß und ſtarckem winde, 
Dag ich GOttes willen ihu; Das haus erfuͤut er überan, 
SGih mir ſtetiges verlangen, Die zungen ſah man in dem 
bEſu vefter anzuhangen, Smz|faal Zert heilt, fie redten 
I mer mehr von ſuͤnden rein, Hei-⸗ g ſchwound. 
Ug, undefledt zu ſenr.. 12. Sich that gantßz auf des 
3 Hilff, daß ich mich hald be-himmels ſchrein Man meynt, 
txruͤbe, Wann was bofes ich ver: fie waͤren voller mein, AZ welt 
abe, Und dab bey mir wahre thaͤt ſich bermundern : Mit 
I ken niber mein verſehen ſey; Laß andern zungen veoen fie ad, 
I mic) allezeit erwegen DaßGOtt Lobten GOils groffe that mit 
Sy ben mir zugegen, Der auf ſchall, Der Geiſt that ſich ers 
„ale wort und that Stets ge- |muntern: Daß ſie ſch machten 
naue achtung hat. ‚auf den plan, 3u lehren CHri⸗ 
= 4. Laß mic), weil ich leb auf ſtum fingen an, Wie er der 
 geden, Wachſam fiei erfunden HEre mar worden, Und dab 
> Bowven, Und nad göttlichen man folt von fünden rein Auf 
geheiß Thun mein amt mit al⸗ ſein'n namen getauffet feyn, 
dem fleiß: So werd ih durch Das waͤr der Chriften orden. 
dieſes führen Auch in meinem| 3. O mie ein gnadenzreiches 
bergen fpuhren, Daß du, werz\jahr! In dem uns jetzt wird of⸗ 
F ther GO Geiſt, In mir ſenbahr Dielöfung GOtrsauf 
wohnſt und Eräfftig feyfl.  \endenz: Der hau geht Durch 
5. Komm mit Vater und dem |die gantze welt, Daß ung der 
Sohne, Komm, erfülle, komm, lieb GOlt nicht mit geld, Noch 
dewohne, Geiſt der liebe, Lieber Feimm zeitlichen werrhe Erlöfkt | 
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in fein liebes⸗ nen, 
und in ihm ein geift u 
yn, Und fihreibt Die himmel⸗ 
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© 23. Dann du weifl,o meiner fi 


boarmer Daß ich armer Gang 
I amd gar verlafen bin, Wann 





mir zum gewinn. | 
4.Romm mit allen Deinen ga⸗ 





furcht das. . Ball ms: 
25. Dringe auch in mir zum 
 Tihte Deine früchte, Liebe, frie 
de, freundlichkeit Guͤtigkeit, ge— 
dult im leiden, Reine freuden, 
laube, ſanfftmuth und keuſch— 
6, Lehre mich, o Geiſt der 
wahrheit, Schoͤnſte klarheit 








Sglbe mid), o edles ble! Mei⸗ 
ne ſeele Schmuͤcke mit der ſchoͤn⸗ 
ie ale. un 
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Rand 
und f 


7 Komm, befpiegle dich in mir; | unfrer 
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nen, lieb und feur. 
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dich nicht bey mir habe, be theur, Ein geiſtlich ſalb an 
Dheure gabe! Gib dich Dann uns gewandt, Ein lebens-hrun⸗ 


ben, Nun zu haben Im mir dei verſtand, Gib uns ins herg der 
 aejanfte vuh 3. Gib mir weis Liebe bring, Das ſhwah Heif) 
heit und verfiändniß, Math, er⸗ in uns bir bekannt, Richt auf 
nntniß, Krafft und reine Durch deine Frafft and gun, . 


falt, Der finger GOttes rech⸗ 
ter hand, Des Vaters wort 
gibſt ou gar bald, Mit zungen 
frey in ale. land. In. “nie. 

5. Des feindes lift: reib von 
ung fern, Den flieden ſchaff in 
uns Dein gnad, Daß wirdein’m. 
Isiten folgen gern, Und meiden 
ſeelen ſchad I 


6. Lehr uns den Vater kennen 


\ 





wohl, Auch JEſum CHriſtum 
fl 0 ‚feinen Sohn, Daß wir Des 
7. Odu angenehmes branfen !glaubens werden voll, Du dig | 


{| ⸗ 
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© Ba Lieb ausgoffen biſt 
Sa In unfer hertz ohn Hage, Du | 
fey leitet uns auf ebnem weg, und 

it uno reibſt ung hie den rechten ſteg, 
Weckſt uns amjüngften tage. 
Du bift Die lebend hrunnen⸗ 
Die GOits ſtadt durch⸗ 
hersen|flenßt uͤberall, Erquickſt Das 
ebrunz| dürftig g’müthe Durch dich 
Hein muß ſehn beſteht des Balecs bau, Dir 
durch Buß zu wilt und gibſt, daß man dir trau, 
| Gib uns des en güre. Ein’im 7 
himmels gunſte Der find wir gleich, 
wenſch fi nicht verfiaht Auf Breshen gar leicht von jebem | 
geiſtlich ding, Drum gib deinn fieeic), Du felbjt wollſt ung he⸗ 
rard, Sa wahrheit wollſt uns| wahren, Und brennen wohl in 
- deiten, Und und erinnern aller deinem feuer, Daß uns nie | 
 kebhe; Die uns gab CHriſtus, ſchad der feind ung heur, Co 
unſer HErr, Das wir fein reich wir von hinnen fahren. 
ausbreiten. 15. Rap uns nicht fünd’gen wi⸗ 
ar Dem Vater und dem Sohn |der dich, 2deyh uns zum tempel 
— hiſt g mein, In Dir fie kommen gnaͤdiglich, geht ang mit glan- 4 
aberein, Du biſt ihr ewigs ban⸗ eh j 
de: Alfo mad) uns auch afelftus hie auf vd — dich in 
eins, Dog ſich abſonder um fung berklaͤret werd, All ſchwach⸗ 
keins, Nimm hin der ſeeten heit wollſt vertreten. Her welt 
ſchande Und halt Ein uns iſt, Uund 
BD find, Die in der welt! unferı m deifch gar viel gebrift: | 
erſtreuet find, Durch falſchen Den n wollt ung taͤglich ſtraf⸗ 
g walt und Lehre, Daß fie am fen, Um dee ſund und gerech⸗ 
haupt ſteiff halten an, Coben | tigkeit! ums g’ridhts willen | 
Chrifkumm mit jederman, Suchen, mit gütigkeit, Daß wir E: 4 
allein fein ehr [6591 entfchlafen. 1 
3. Duch dich ficht dad nen) 161. In eigner Melodie, I 
‚seftament, Ohn dich wid GOtt Omm —— 

nicht recht erkennt, Du neuerſt nd GOTT |. Erfün mit dei⸗ 
unfee bergen ;,: Und rufffl Darz ner gnaden gut Deiner glaub⸗ 
inn dem Vater zu, Schafft gen her, much und finn, Dein 
und viel fried und groſſe ruh, brüntig lich entzund in ibn’n, 
| * uns in allem ———— iR —— durch deines nr 





















































i gelebt, Du 
% SGOTT bekeh hr 



















































































We. "glong Zu dem. glauben berz fahrtösfege ed, was 
ſammlet haft Die Voͤlcker alter recht gethan, Raͤume ferneraus 
welt und zungen: Das fey dir, jdem wege; Shleht. und recht 

a "Hr zu lob gefungen, Alleluja. ſeh um uns an: Wuͤrcke reu an 
| 4 2. Du beiliges Licht, edler ſunden flatt, Wann ber fuß ge 
| bon! Laß und leuchten des le⸗ ſtrauchelt hat. 
bens wort, Und lehr und GOtt 4. Laß uns ſtets dein eugniß 
rxecht erkennen, Bon hertzen hn fühlen, Daß wir GOttes kin⸗ 
WVater nennen: D HErr! be⸗ der find, Die auf ihn alleine zie⸗ 
hit für frerader lehr, Daß wir len, Wannfichnoth und drang: 
Ab meiſter fuchen mehr, Dann |fal findt: Dann des Vaters 
, Sefum EHrift mit vechtem |liebes - ruth Iſt uns allewe ege 
glauben, Und ihm aus gantzer gut. 
miacht vertrauen, Allel. Are. 5: Führ und, baf wir zu ihm 

3. Du beilige beunft, fü fer treten, Irey mit aller freudig 
soft! Run hilff uns froͤ⸗ keit; Mach uns tuͤchtig, recht 
"lid und getroft! In dein m su bäten, Und vertritt ung al 
dienſt beſtandig —— Die lezeit! So wird unſer bitt er⸗ 
crübſal uns nicht abtreiden. O hört, Und die zuverſicht gemehrt. 
’ HErr! durch dein Erafft uns| 6. Wird uns auch nad) troſte 
, bereit, Nimm weg des fleiſches ‚bange, Daß das hertz offt ruf⸗ 
blodigkeit, Damit wir hie ritter⸗ fen muß: Ach! mein GOTE, 
did ringen, Durch tod und les mein 6% ft, wie. lange! Ey fo 
E ben zu Dir Dringen, Allel Allel. ‚mache den befchlußs Sprich 
162, Mei, GOtt des Himmels, der feelen troͤſtlich zu Und gib 
Oder: Pſalm. 148. muth gedult und ruh 
GoOmm, o komm, du Geiſt 7. O du Geiſt der krafft und 
=) lebens, Wahrer GOtt ſtaͤrcke, Du gewiſſer neuer Geiſt 
> son Ewigkeit! Deine krafft fey dordre in und Deine Werde, 
nicht vergebens, Sie erfull ung) ‚denn ung fatan wancken heißt, 
jederzeit, So wird geiſt, und Schenck uns waffen in Dem 
ich, und ſchein, In Dem Dune, — und erhalt in uns den 
7 deln hertzen ſeyn. 

2, Gib in unſer hertz und ſin⸗ Er Ha unſern 
— nen Weisheit,vath, verſtand und glauben, Daß Fein teufel, 100 
anche, Daß wir anders nichts noch ſpott Uns Denfelben moͤg 
beginnen, Dann was nur Dein) rauben: Du hiſt unfer ſchutz 
will fucht Dein erfantmiß| und GDft: Sagt das fleiſch 
werde ur Und mad) uns vom auch immernein, Laß Dein wort 
irrthum los. gewiſſer ſeyn. 

Ay Sa es; die wohl⸗ EL Wann wir mus pie 
be 
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ein man. nur nennen 
N n 3: Wann ich dich — 

md und habe, Geb ih alles wun- | 
Oe = jhen an: Ach ergib Did), Eomm I 






ich auszufprecpen ift. zu mir, In mein hevge, vasdu N 
163. Sn befaniter Melodie | — preis 


N Geift Um den rechten glaube 
eiſt, Daß er uns behuͤte 
on, unferm ende, Wann wir) 
heimfahren aus dieſem elende, 
Kyxieleiſon. Sand dem Sohne Nichts als 
2. Du merthes licht, gib und lauter fegen mit: Laß dod, 0 
deinen fihein, Lehr uns Fefum du. werther gaſt! GOttes — 
- KHrift erkennen allein, Daß gen, den du haft, Und verwaltſt 
- wir an ihmbleiben Dem tteuen nach deinem willen, Mid an 
- Heyland, Der uns bracht hat leib und feele füden. 
zudem rechten vaterland, Kyrie⸗ 4. Du biſt weis und voll ver⸗ 
leiſon. ſtandes Was geheim iſt, iſt dir 
—— "Di füffe lieh, ſchenck uns kund „Zehlſt den flaub des 
deine gunft, Laß uns empfins Eleinen fanden, Grämanbes ie — 
den der liebe brunft, Daß wir fen meeres grund. Nun du 
| uns von hergen einander Lieben |weift auch zweifels Frey: Wie ? 
Und im friede auf einem ſinne verderbt und blind ich fps 
bleiben, Kuvieleifon.. Drum gib meisheit, und ne 4 
4. DU hoͤchſter tröfter in aller) alten, Wie ich möge GOtt — 
noth, hilff, daß wir nicht fuͤrch⸗ fallen. 
ten ſchand noch od, Daß in uns s. Du biſt heilig, laͤſt — 
die ſinne nicht verzagen, Wann finden, Bo man rein und ſau⸗ } 
er feind das leben wird ver⸗ ber if on Fleuchſt hie | 
Flagen, Kyrieleifon. ſchand und fünden, Wie Dig tau⸗ 
164, Meh, Freu dich fehr oo. |ben fland und miſt: Made 
. Du alerfüßfe freude !micd, o gnaden = qued, Dach 
O du allerſchoͤnſtes licht :,:|dein wachen rein und hei: Laß 
— du uns in lieb und leyde — fliehen, was du flieheſt, 
Undefucher laͤſſeſt nicht: Geiſt Gib mir was du gerne ——— i 
des Hoͤchſten, hoͤchſter Fuͤrſt, 6 Sch entſage alle deme, Has 
‚Dir du haͤltſt und halten wirſt Die deinen ruhm bemimmt za 4 
Ohn aufhören ade dinge, Hoͤre, Ich win, daß mein berg ans i 
hoͤre, was ich fing. _ nehme Nur allein was von die. 
2: u * u bie * un — Was der —— Di 











“ Du wirft aus de ind 
throne. Wie ein regen ausge⸗ 
fchutt :: Bringft vom Vater 
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ı Er DENT fr halten alsınen Dir ergeben, Dir u lo 
E verflucht: Ich will feinen fhnd-| und ung zum ben. 
den wegen Mich mit — 3. Steh und ſtels sen — 
wider legen. - niem rath, Und fuhr uns ſelbſt 
Nur allein, daß du mich den rechten pfad, Die wir den 
E 4 ſaͤrden, Und mir kreulich fies) weg nicht willen, Gib und bes 
TEN heit ben, Hilff, mein helffer, wo ſtaͤndigkeit, daß wir Getreu 
Fr du merdet, Haß mir hulffe no⸗ dir bleiben fir und für, Mann 
BE tbigfen. Brich des bofen flei- wir uns leiden muſen Shan- 
ſches ſinn, Nimm den alten wil:| Bau, Was zuriſſen Ind gsjiik- 
F at hin, Mac ihn afer dinges fen, Dich zu foanen,. ünd u 
neu, Daß mein GOit ſ eg: eroft zu bauen. © 


































mer frame, | 4. gab uns dein edle bakfande 
8. Sep mein rett — halt mich krafft Empfinden, und zur vie 
eben, Wann ic) finde, fey mein terſchafft Dadurch geſtaͤrcket 
ſtab: Wann ich ſterhe, ſey mein werden, Auf daß wir unter dei⸗ 
leben, Wann ich liege, ſey mein nem ſchutz Begegnen alle feinde 
Ba Bonn Ar mieder aufer⸗ trutz, it freudigen gebaͤrden 
ef hilff mir, dahin msn, 
geh Hin, da bu in ewgen freu⸗ 
den, ap beim’ ‚ausermählıen d den, Hlesunglud überwinden. 
"wenden 5:8 flarder felß und leben 
res. Mel. Wie ſchoͤn leucht } port! Laß une Dein himmels 
6 Hilger Geiſt! kehr bey ſuͤſes wort In unſerm bergen 
uns ein, Und laß uns dei⸗ brennen, Daß wir ung mögen 
m wohnung jun! O fomm,|nimermehr Bon deinse weisheit 
er hergens fonne; Du bimmel8: | reichen lehrund reiner Liebe tren⸗ 
Mic, Sy ak ſchein Bey undInen! Flieſſe, Siefe Deine que 
und in und. kräftig. fon, te Ins gemüthe, Daß wir Eüns 
Zu fer freud und wonne: Daß nen cHriftum unfern Heyhland 
wir Zu dir Recht au leben Unz nennen. 
ergeben, und mit baten Offt| 6. Dfüfer himmels—⸗ than, aß 
7 berhalben sor Dich treten. . In unſre bergen Erafftige 
 ©e. Dir un draus alle weis: lich, Und fehend uns deine lies 
i heit fleußt, Die ſich in fromme he, Daß unfer fin verbunden 
feelen geußt, &aß Deinen troſt ſey Dem naͤchſten ſtets mit Lite 
uns hören, Daß wir in glau⸗ bes⸗treu, Und ſich darinnen ube 
bens⸗einigkeit Mit andern in Kein neid, Kein ſtreit, Dich be⸗ 
per Chriſtenheit Dein wahres truͤbe, Fried und liebe Muͤſſe 
eugniß lehren, Höre, Lehre, ſchweben, Fried und — 
a Ban mir koͤnnen Hertz und in wirſt du gehen. — 
Glb, 










— 





Daß wir wieder Troſt empfin⸗ 













lig⸗ mit: & —— du — mir: 4 
n unfre lebens | der Denden deiner finder, He 
geile ſtaͤrcke, ren ihre bitt, Und wann un 
— in ſey unbewußt den Geiſt fie flehen, Laſſen ihr 1 
Die eiteleeit nd fleifches = Iupt, bitt gefchehen. 4 
ıd.feine todte werde, Ruͤ Hab ich ſchon ſehr offie, \ 
ufee finnen Und begin- Wann dein Geift ankloptiie, 
* 4 ee uarBeent: : Mein 
Oot, ich deren, Daß ich in 
ener Melodie. untreue Habfo lang | gelebt: ch 
| Fe Le == vergib Doc) Dem rebellen, Det 
I N — Ich mit buß ſich will einſtellen. 
emeine bitte, Die | 6. Komm dann, hergen-wints $ 
— SE og 22 2 ‚ger, a ne E 
Ram uns a une San midnimne ande Drag 
—J J | i i # if 7 
a dir — N m o in u Ran, Da oo 
ar ne wird gepreißt ring den d 
= Ban) " — jäweig, himmels-taube, In Die 
4 rn 2 ne feele, Daß ich glaube - 
= Seesen. -. Vater aller geifter! Ad 
Du ja gewähren, Was wir Lebens meifter, Mach mich le 


— — — — — 


—— — bendie. Sünden = ıinfathse - 
nein ibm begehren. haſſer, Meinfles ſprengungs⸗ 
02. €8 find Feine Fhdge, Luſt offer, Komm, und fänbremi: 
noch chrenspläße, Die ich bey Waſch mich wohl, und tilg die 
dir ſuch Deines Geifles ga⸗ flecken, Diẽ mir leib und feet ber 3 
de Kann ich die nur habe, decken 4 
Wohl, dann hab. ich gnug. 8. Klarfter mabehei ſpie⸗ 
Und die wilt du gern verleihen gel, Veſtes GOttes ſiegel, Leuch⸗ 
Denen die drum zu bir fhregen. te dem Verſtand, Do. Dee | 
3, Mut dein Sohn: nit GOttheit groffe Und meins 
erben, Um tie zu erwerben hertzens bloͤſe Mir werd recht 
Diefen wahrheits-Geift ? Kan bekannt: Fuͤhr mich in Diegng- 
bein fiegel fehlen? Kan man das denstieffen, Die nie ſleiſches⸗ 4 
derheelen, Was dein wort ver⸗ witz begriffen. en 
heißt ? Kan ic) preis und dient 9. 9 Du GOttes⸗ faͤrcke ; 
Dit Beben, Ohne deines Geiſtes Komm zerbrich Die werde Der 
leben? lials in mir, Durch des wortes : 
sd Arge väter. haben ihren! hammer; Schaf, daß ih m 
Ainbern Di —— klammer Inniglich San Diez w 
einem 
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Arche, Mit deſſen tod und blus 
te, Dev und im tod erquickt. 4 
uͤn⸗Du biſt das heilig ole Da⸗ 
en, durch geſalbet it Mein. lid 
md meine ſeele Dem HErren 
fu CHriſt Zum wahren ei⸗ 
nehm, Zum prieſter und Pros | 
ee, Zum koͤnig, den innofben 
iehen, Gott ſchoͤtzt vom heiligehum. | 
then, | 5. Dudiflein Geiſt, der lehret, 






























hoben, Ewig GOttes thaten lo⸗ 


168, Mel, Helft mir GOttes G. 
End) ein zu deinen thoren, 
5) Si meines hertzens galt, 
- Der du,da ih gebohren, Mic 
nen gebohren haft, O hoc) ge- 
liebter Seift! Des Waters und 



























\ 9— 7. Du biſt cin Geiſt der lie 
des Sohnes, Mit beyden glei⸗ he, Ein freund der freundlich⸗ 
ches ehrones, Mit beyden gleich keit, Wilt nicht daß. ums betrnbe 7 
gepreit.Zorn zanck, haß, neid und ſtreit: 
iR. Zeuch ein, laß mich empfin=| Der feindſchafft biſt du feind, 1 
den Und ſchmecken deine krafft Wilt, Daß durch liebessfiammen 
Die Frafft, bie und son ſunden Sich wieder thun zu ſammen, 
 Hülffund errettung ſchafft: Ent Die voller zwietracht ſeyd 
mit reinem geiſte Die ehr und haͤnden Die gantze weite meilt, 9 
dienfte leifte, Die ich die ſchul- Kanft menfchenshegen menden, 
did. | iebiresmohlgefailt, So gib 
Ich war ein wilder teben, doch deine gnad Zum fried un 
Du haſt mich gut gemacht, Der| liches > banden, Verknupf in al⸗ 
‚harkibn umgebracht, und inderliat. 
sauff erſtickt, Als wie in einer 9, Erhebedich und De 
J ee berg 
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Bon der 6. Dreeinigkeit. 


— IT ber erd, Bringjbäten vor dir unſer aumes lied 
mia ernenre Di vohl⸗ rühmet dich Jetzund immer und 
fahrt Deiner ed! Copslihen, wiglid. 
I wie zuvorn Die länder ;foners| 3. SH Pater, dem. fen ewig 
| J heeret, Die kirchen ſo rſtoh⸗ ehr, GOtt Sohn der iſt der 
N re, Durch krieg und ftuers⸗ einig HErr, Und dem Troͤſter 
Ei  ;orn. Sa dem heilgen Geiſt, Von nun an 
EB .ı10 Beſch em die policehen, bis in ewigkeit. 






























er und wir gedehen; Schmuͤck, 
| mit 66 
die jugend, Mit rn 
und tugend Das volck 
en land. 

erfuͤl le die gem —— ii 
u reiner glaubens⸗zier, Die haus 
fer und die guther Mitfegen für, 
and für, Vertreib den böfen 





J Und was dein 
4 unſerm bergen i reißt. 
012. Ribt unfer gantzes leben 
Allzeit nad) deinem ſinn Und, 
wann wirs fofen geben Ins to) 
8 rachen Hin, Wanns mituns| 
— wird aus, So hilff uns 
frolich ſterben, Und nach dem a 


on der B. Drey — 
—— In eigener Melodie, 


keit, Ein wahrer GOtt 


dem tag von uns weicht, Rap 
uns leuchten dein hoͤttlich licht. 


als mit einer Eron, Die alten 


eure 


| Bartnfers Fonigs chron, Dap| — 


170, Bil, vs 8, Yale. 


MReyeini igkeit, der GOttheit 
— Be ſpiegel, O licht 
vom licht als deſſen amade: 
flugel Sih um und um dur) - 
dieſen erdkreis ſtreckt, Und alle 
welt mit ſeinem ſchirm bedeckt 

2. Wir loben dich, fo bald Indie 














e Hai Des ew en lebens 

| — 4. Ber kan doch hier, HErr, 
deine weg erfinden? Wie ſolt 
ein menſch wohl dein gericht 
ergruͤnden ? Nur weg, Der 
nunfft, nur weg, nur weg mit 
Er du biſt Drey in einig⸗ dir, Dein witz der iſt gar viel 





; von eiwigkeit, Die fonn mit) 


ſonn erwachet: Und wann fie 
jest den ſpaten abend machet. 


J geift, Der div fih widerfeger, Was leht und bebt auf dieſer 
hertz ergetzet, Aus 
deinem dienſt bereit. 


erden weit, SIE alles, HErt,; N 


3: Dreier ha! o unum⸗ 
ſchraͤncktes weſen Mer hat 
wohl je die heimlichkeit gele⸗ 
fen? O tieffer hrunn, o uner- 
forſchter pracht! Wie groß, 
ach Dh wie groß iſt deine 
macht 


su ſchlecht allhier. 

s. Nur immer hin, nur bin, 
mit Deinem tichten, Du kanſt 
dich nicht in GOttes meisheit - 


2. Des morgens, GOtt, Dich |rihten: Wo GOtt nicht ſelhſt 
loben wir, Des abends auch dich unterweiſen ir 4 


bei 
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ſuch 


alle dinge. 

ſey ehr in ewigteit/ 
men, ja, ſing alle Chriſtenheit. 
reich, HERR, in uns 
Dein wiß ung zwing, 


uns, und verſchone: Der 
ung fleur, erlos aus b0: HEr 


3. 







sid, daß von bir Dif 
ins fiet® Elinge, Von 3- © 
Son, in Ihm find perfon Der HOT 
Dem groſſen GOtt ehren Mit dem 


zeit, Dein ift Das reich, bie 
afft und herrlichkeit 
171. In bekannter Melodie. 










Err, 
In 
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vu 
net 
Du 


u 
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ewigkeit, Ja, a⸗ 
ter hat 





uns wohne, ‚ben, | 
| ernahr So w 


ten, 


Imorben, Du biſt bos 
leben, Vom Vater uns | 
eyen Eins Du biftunfer himmel⸗brod, Ger TE 
"uns Doch, vechtigkeit und meisheit, Du 
#, ifl’8 haupt der Ehriftenheit, 
Der feied, der weg, die wahr: | 
heit, Bon Maria gebohrn bift, 
die diß wort Gelobet fenft du, IEſu CHriſt. 
Vo Heilger Geiſt, die drett 
theit, gleicher 
en J Pater und dem 
Sohn; Wolftuns den glauben 
mehre Dich unsChriſtbeym Bas) 
Dur) feinen tod erwor⸗ 
ben, Erſchein und mitgenaben, 1 
ivd das wort gerathen; 
Der: Hilf, daß fih zu EHrift dem 
en Die armen leut bekeh⸗ 
Du kanſt von Chriſt recht 
„lehren, Dem boͤſen ſatan weh⸗ 
Iren, Alleluja fingen wir, Rum 
(fung, Heilger Seit, u bit. E 





gegeben, 
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San ehe die gante Welt et? 8. D ewige Dreyeimgkeit, 
; ‚firnet hat. Bon dem Grfchren|Einiger GOTT von emigkeit, 

JI Bittere ſchwen und balccen gar ;|Peucht uns mir Deinem angeficht, 

„Das haus auch gang voll rauchs Hilf, daß wir von dir warden 

IE) 173. Mel. des 134, Pſalms. 174, Mel, Nun freut eu die 
FI RD, ehr und preis fey unfern O Zelighe Drepeinigkeit, ! 
| & GOTT, Der uns fo hoch Voll majeſtat und ehren! 
geliebet hat, Daß er uns feinen! Wie Fan doch deine Chriſten⸗ 

 eingen Sohn Geſandt zum heyl heit Dein lob genug vermehs 
und gnadenthron. ren? Du biſt ſehr hoch und wun⸗ | 

\ 2, fe bir, 0 HErr JE derſam Gans undegreifflich it. 
"fü CHrift, Daß du unpr dru⸗e dein nam, Dein weſen uner- 
BE Der worden bift, Haft uns er: re 










































Pi reitet. durch dein blut, Vons 2. Wir danden dir, daß dei- 

teufels ſtrick und hoͤllen-glut. ne gnad, Auch weil wir hier 

BT 3. Eob ſey dir, GOTT heili⸗ noch leben, In Deinem worte 
1 ger, Seit, Der du der hergen|fo viel hat Uns offenbahrt ge 


mit glauben fein, Damit wir SOTT, und heißſt GOTT 
FL SOTT gfatigfypn. 
I 4. Keins menſchen zung aus 1D 
Sprechen fan, Was du, o GOtt, 3. D Vater, aller Dinge guel 
an und gethan, Drum ſeufzen Und urfprung, fen gepriefen 
wir, o treuer hort, Gib ung, Fur ale wunder, klar und heil 
waos wir dich hitten fort. Dur Deine macht erwieſen. 
. Bater, gedenck der kinder Du, Vater, haſt vor aller zeit, 
dein, Wir trauen ja auf dich Den ein’gen Sohn von ewige 
allein, Bibleibö-g’fundheit, gut keit, Dein ebenbild, geseuger. 
regiment, Krieg, fterben, theuz| 4. Du haſt gemacht den erden⸗ 
rung von uns wend. kreis Nach Deinem wohlgefal⸗ 
5. Herr JEſu CHrift, du len, Uns menſchen drauf zu dei⸗ 
arcker held, Wehr doch dem nem preis, Daß wir dein lob er⸗ 
fuͤrſten dieſer welt, Zerſtoͤhr ſchallen: Auch wird durch deis 
ſein reich, und ſchaff uns ruh, nes mundes wort Diß alles 
Auf daß dein kirche nehme zu.|immer fort und fort Erhalten 
7. O ttroͤſter ſchoͤn, heiliger und regieret. AN 
Geiſt, Der du all unſer ſchwach,5. Drum fleh, o Vater, fer⸗ 
heit weiſt, Sey uns mit deiner ner bey, Uns, deinen armen kin⸗ 
hulff bereit, Daß wir. GOTT dern, Und alle ſchulden — 


8 








Troͤſter heißſt, Und ziereſt ſie geben, Daß du biſt wahrer 


Vater, Sohn, heiliger Geiſt, 
Dreyeinig und auch ewig. 








war 
hoffnung veft, Und wann uns al 
le welt verläßt, Bleibſt du bey 
ee 
11. Wir bittendihdemnthige ⸗ 


wahren Gont und lic) 


tes huld, Bezahler unfer ſuͤnd heilig, heilig fingt, Das thun 2 
wir auch auferden. 
175. Mel. Des 100. Pſalms. 





Hilff und, o wahrer menſch mit dein krafft und ſtaͤrck. be 
and Gott, Wir wollendirfür) 2. Der himmel, Die erd und 
deinen tod und alle wohlthat das meer, Verkuͤndgen Dei  - 
danden. ne krafft und ehr, Auch) zeugen | 
9. Dheilger Geift, du werthe alle berg und thal, Daß Du ein 
kxon, Erleuchter unſrer ſinnen, HErr ſeyſt überall.. 
Der du vom Vater und dem| 3. Die jonnegeht und taͤglich 
Sohn Ausgeheit ohn beginnen, auf, Der mond halt ja auch jeir 
Dubiftalmächtig und ohn end, nen lauff, Sp fund ud ale 
Der Vater und der Sohn dich dern bereit, Zu preifen Deine 
" fendt, Im glauben uns zu lei⸗ herrlichkeit. — 
m 00Die thier und vogel 
10, HErr, du verſiegelſt durch welt, Auch was ſich in dem meer 
die tauͤff Die kindſchafft uns enthalt, Zeigt und frey an ihm 
aufs neue, Hernacher auch nimſt ſelbſten an, Was deine krafft und 
du uns auf, Wann du gibſt wah⸗ weisheit an. 
rer, Durqh dich wird unfrel s. Du haß den himmel ausge 
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. fest, Mit make oben zuge e 





nicht ſtile geht.ſtellt, Auch vaterlich erhalten. 
6 Dubil, der alle Ding re⸗ 

giert, Den himmel | 
erdreich ziert, So wunderlich, dern, Und nimm dich unfrer 





113 noch anegrinben kan. 

| 1 . Wie macht doch unfer-blö- 
“digkeit Ausgrunden feine herr⸗ 
A So wir — nicht Eon: 


ner mildigeeit, Zur guten und 
nahrung haben. 


wir ſtets umgehn. 


0 1ebenbild, Bon eiwigkeit gebohs 
Bir feyn, mas du geſchaf⸗ 






7 ler luſt, O wie viel lieblicher Ein — — Oit 
— dei⸗ zug iz rdud 
ner ruh. * Du * 
| 9. Du fehleuft himmel undeeio ben, > 
i din Bis, Und vegierefk fie) s- 2U8 € 
waunderlich Du bift ci 
in ewigkeit, Unausfi 
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10,6% Daten, Sohn $ eili⸗ hilff uns 
ger Geiſt, Dein name, der ag⸗ Dein 
müde Heißt, — — — ewigl gewogen. 

Bit —— we himmes 117 Ä 

. 176. Allein BHtt in de — ſchatz und Evo 





WWater, Gott von ewigkeit, ausgang ewig haft Bom Bas 

| Zr } Der GOttheit wahre |ter und dem Sohne: Du ſuͤſſer 
— ———— ehrt die gantze Chri⸗ Troͤſter, treuer freund, Dex 
ſenhein Dann deines thrones die Deinen wohl gemeynt, J 

fer Iſt herrlich, voller mafe- alle wahrheit leiteft. | 












a Als Vater haft du deinen lebens =faft, Und tröfte Die ges 
- Sohn Won ewigkeit gezeuget qualten: Bleib unferfihus und 


renden 





rk, 
b L & 5 v ‚ « 
J 
u 
“ 
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"am Ar 
14 & N di —* Ba 





zur bofen zeit, Lroſt, ſchutz und 


ven, Und endlich, da Die zeit etz 


- fiat, Daß billig Die zu dienfle| 7. Komm, wahrer GOtt, mit. 
Ei De himmel fait, der etz deiner kraft Zu Deinen ausers 
wählten: Gib ung den rechten 


De ſich vor feiner — — Der ſeelen — und 





— Der or der engel ba 
ger: Als Vater haft dur Diefe 
10 ri geht, und in fin m lauf welt Und alles an das licht ge- 


3. Drum bleib noch ferner zu⸗ s 
und das gethan, Als Warer, deinen Eine 


daß auch kein mann Erforſchen wohlfahrt an, Hilff allen at 
men fündern, Daß wir vondeie 


nen verfiehn Diß Ding, damit! 4. GOtt Sohn, des — | 


fer halt, Das schon ift und nach |fÜRt, Zum möttler — “ 


5 [023 — * den. | 
"4 —— Valters rechten, 
Und wider allen neid und hohn 
Des teufels A berfed en. Ah 
durch dein theures biut, 
Daß uns de Vater Sun eo 4 
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21m Er 
ne, Du. du den. 


z * 
* x 
in 
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ſalmen ⸗Lieder. 125 
Freuden - licht, Und unfers geiz) Der hingegen hertzlich chret, 
ed leben. Was und GOtt vom himmel 
8. D heilige Dreyeinigkeit, |lehret. ee 
Du herrſcher alter ſhaaren Der 2. Wohldem, der mit luft und 
Du dich deiner Chriftenheit Haftifreude Das geſetz des Hoͤchſten 
wollen offenbahren Daß du mit treibt, Und hier, als auf ſuſſer 
Deinem namen heiſt GOttVater, wende, Tag und nacht beſtan— 








Sohn und heilger Geift, Wir dig bleibt; Beſen fegenwäachft N 


dancken Die mit freuben. und blüht, Wie ein palm-baum, 


177, u eigener Melodie. den man fieht, Ben Den fluffen. 


= Sy lob, ehr,preis und herr⸗ an den feiten, Seine friſche 
N lichkeit, GOtt dem Baer zweig ausbreiten. 
in ewigkeit, Der alle Ding er⸗ 2. Alſo fag ih, wird auch gruͤ— 
Schaffen hat, Und erhalt durch nen, Der in GOttes wort ſich 
jein göttlich gnad.. übt: Lufft und erde wird ihm 


2. Ehrfen auch feinm gelieb⸗ dienen, Bis er veiffe feuchte 1 


ten Sohn, Der uns alles guts 
hat. gethan, Dev am creutz fur Und doch niemals ungeſtalt: 
uͤns iſt gſtorben, Und den him⸗ GOtt gibt gluͤck zu feinen tha⸗ 
mel uns worben. ten, Was er macht, muß wohl 
3. Ehe fey auch, SITT dem'gerathen. 

yeilgen Geil, Der und, durch 4. Aber, wen die fund erfreut: 
feingnad allermeiſt Die wahrziet, Mit dem gehts viel anders 
heit won. machen befannt, Und zu: Er wird wie Die ſpreu zer— 
eröffnen. unfern venfland. ſtreuet Bon dem wind im fehnel- 
4.9. heilige Dreyeinigkeit, len nu.» Wo Der, HERR fein 
O wahre einigeSottheit. Erhoͤr häufflein.rihr’t Da bleibt kein 
und aus batinhersigkeit, Und gottlofer nicht Summa: GOtt 


gibt: Seine blätter werden alt, 








führ und zu der jeligkeit. liebt alle frommen, Und wer 
ee, 698 ift, muß umkommen. 
J Pſalmen Lieder. 179. Voriger Pſalm. 





—— ROH Dem menfchen, dee 
Mel Me anne mei — nit aD 

1 Shi venfihen, per) od. der gostlofen :,: NRoch auf 
>) Ara en B0% den weg der fünder fritt, Moch 
* — Be BO eg da die-fpötter Eofen ; Sondern 
| 2. hat feine luft gemein In Des 


der nicht unrecht handelt, Rohe gryen gefenatein, UNDLede I 


tritt auf der fünder pfad, Der a goenpı | 
ritt et ; Oer das tag und nachte. ie 
ber ſpotter freundſchafft Heuct,| , Der wird nr wie sin bau⸗ 
und von ihrn geſelen weicht en aan Bey gueen weſer 
2 h 1 ' i — en — ai Au ' 3 \ N be i ® 








a ae _ Malen + Sieber. 


bäden =; Der er feucht (hoch, O GOTT, wich fie ver: 
. bringt infonmers-glang, Sein lachen: Verſpotten ihren bes 
- blatt wid ſich nicht ſchwaͤ⸗ſten rath, Und ihr'n anfchlag 
den: Was er anfaͤht, wird herachten Du wirſt mit zorn fie 
J gluͤck bey ſeyn, So Die gottlofen ſprechen an, Und ſtraffen was 
fahren hin, Gleich wiebiedpren | ie habhn le Mit grimm- 
| — du ſie ſchrecken. | 
3. Die gottlofen in dem ge| 4. DeHerr hat zum koͤnig 
— Werben nicht ſtehen blei⸗ geſetzt EHriftum, den ihr ver: 
: Auch fünder bey den kleinet: Au SIR, jeinen heil- 
ran nicht, Sie werden all gen berg, Das ift, uber fein. 
— Dann Gott kennt g'meine, Daß der ſoll kund thun 
dr nn weg, Undaber der uͤberall Des Vaters finn und 
gottloſen ſteg Wird durch fein wolgefall, Und lehren fein geſetze. 
— umkommen, 15. Er ſprach zu ihm: du biſt 
4 4. Ehe ſey Dem Vater und mein Sohn, Heut hab id) dich 
eh und auch Dem Heils|geseuget:,: Bon Dem tode erwe⸗ 
gen Geifte:,: Als es im anfang! det ſchon, Und in Div Auser— 
war u. num, Der uns fein gnade waͤhlet Für erben und für Eins 
leiſte; Daß wir wandeln in ſei⸗ der mein, Die glanden an den 
| — Daß uns die ſuͤnd der dein, Daß ſie all durch 
feel nicht ſchad, Wer Das begehrt, dich leben. 
pre Inn. | 6. Die heyden win ich ſchen⸗ 
20 . Der 2. Palm cken dir, Mein kind, zu einem 
GSIlff GOtt, wie geht es erbe,:: Daß Du mit Deinen 








vom winde. 








— — Daß alles holck worten ihn'n Des fleiſches luſt 
grimet:,; Furſten und koͤnig verderbeſt. Ein neu vol folk 
- allgemein, Drit eins find fieges du richten an, Das meinennas 
ſinnet, Widerzuſtreben deiner men preiſen kan An allem ort 
hand, und CHriſto, den du haft auf erden. 
66 Der gantzen welt t zu 7. Darum ihr koͤnig, mercket 
he Iffen ns ſolt euch laffen Iehren:,: 
Sie wollen ungeftraffet Und dieſem Eonig horen zu, 
fun, und Ieh’n nad) ihrem ſin⸗ Sein worthalten in ehren, Daß 
ne; Und werffen von fich dei⸗ ihr GOtt lernet fürchten wohl, 
nen rath Und was du lehreſt und wie ein berg ihm trauen 
drinne, Siegehn nad) ihres her⸗ ſoll, Das. heißt GOTT recht 
send wahn, Ein jederman auf wohl dienen. _ 
7 feiner bahn, Und laffen ihn'n 8. Nehmt auf die ſtraffe wil⸗ 
nichts wehren. liglich, Daß nicht erzuͤrn der 
1 Du aber in dem himmel Herren Halt ihn iz 
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4 N v 
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ftetiglich, Und lebt nach feiner aus die gantze nacht, Mein lager 


dehre, Wann fein zorn als ein naß von thraͤnen, Mein g'ſtalt 


feur aufgeht, Wer ift Dann, der für trauren alt: Zu tod ich mich 
ſchier graͤme, Die angſt iſt nag/ 


vor ihm. beſteht? Das find 
Die anf ihn traum. 
9. Ehr fey dem Vater aller⸗ 







er 
S. Reicht al, ihr ubeltharer, 


meiſt und CHeifto feinem Soh⸗ | Mir ift geholfen (hen! Der 7 


nes: Und dem Sröfter dem heil⸗ HErr iſt mein erretter, Er nime 
genGeifl, Gar hoch ind himmels mein flehen an, Er hört mein’s 
throne, Als es im anfang und weinens ſtimme: Es muͤſſen 
auch jetzt Geweſen it und blei⸗ falten hin All fein und meine 
— ſtets In der welt allzeit, feinde, Und ſchaͤndlich kommen 
Amen. — un 
182. Der 6, Pſalm.82. Voriger Pſalm. 
HE HErr! mich armen ſun⸗ AERN, nicht ſchicke Deine 
I der Straff nicht in deinem rache Uiber meine boͤſe ſa⸗ 
zorn, Dein’n ernſten grimm ſche, Ob fie wohl durch ubel- 
doch linder, Sonſt iſts mit mir that Groſſen zorn verdienet 
verlohrn. Ah Herr! Wollſt hats Freylich muß ich es beken⸗ 
mir vergeben Mein fund, und nen, Urſach haft du ſehr zu. hren⸗ 
gnadig ſeyn, Daß ich mag ewig nen: Doc, du wolleſt jegt al- 
eben, Entfliehn der hoͤllenpein. lein Vater und nicht richter 

2. Heil du mic), lieber HErre! ſeyn. 
Dar ich bin kranck und ſchwach, 2. Schicke licher, o mir ar- 
Mein hertz betruͤbet ſehre, Leidet men! Sur den eifer Dein erbar⸗ 
groß ungemach, Mein gibeine men, Heile mich, dann ich vor⸗ 
ſind erſchrocken, Mir iſt ſehr hin Schwach und lagerhafftig 
angſt und bang, Mein feel iſt bin. Siehe, wie ich ab bin kom: 
Fehr erſchrocken; Ach ! du HErr men, Wir mir ale Erafft henom⸗ 
wiefolang? ? men Made, HERRes ja 
36RRltroſt mir mein ge⸗nicht lang, Marck und bein aft 
muthe, Mein feel rett, lieber ſterbe-kranck. | 
GH! Don megen deiner gute,| 3. Sur Der. ſorge pein, und 
Hilff mir aus afer noth. Im ſchmertzen Iſt kein hertz in mei⸗ 
tod ift alles fi, Da denckt nem bergen, Mein gemüche, 
man deiner nicht; Wer will das dich licht, Iſt bis auf den 
Do) inder hole Dir dancken e⸗ tod betruͤbt! Mein rofl, kanſt 
wiolih? du noch verweilen? Hat es keine 

4. Ich bin von ſeufzen muͤde, noth zu eilen? Macht dann dei⸗ 
Hab weder krafft noch macht, In ne huͤlfe ſich Schwacher, als der 
groſſem ſchweiß ich liege nn kummer mich, J 

wu — 4. 4% 147 



























24. Kehre wieder, wiederkehre, [fein herk, und beugen ihn. 
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Ein in angſt verzehre, 9. Er, der HErr, hat fihon 
Keiche deine hand 05H Mei⸗ mein flehen, Mit genaden ange 
©. nerfeelen in ber noch: Zwar Du fehen, Mein gemuͤthe, das mic) 


moͤchteſt fie wohl haſſen, Weil] regt, Hot ihn feines auch, ber 
fie felber dich verlafen. Doch wege :Alfobald ich ihn gebaͤten, 





J hetrachte diß darbey, Was Dein Ihm vor augen hingetreten, 


hehl und guͤle ſeedet auch ſeine gute ſich Ausge⸗ 
. Menſchen, Die nicht mehr hreitet ͤher miih 

im leben, Die den Geiſt ſchon ıo. Fur ber gantzen welt auf 
aufgegeben, Wiſſen nichts von |erden Sollen die nun ſchamroth 


—9 ſchud noch piicht, Und gedett- werden, Zittern auch vor GOE 


Fir Kandiechr erweifen? Aber per⸗ 
mag dich wohl zu preiſen, Wañ 
er ichon liegt ausgeſtreckt, Und 
> imtieffengrabeflett? 


a E Was der mund nicht weiß zu 
iagen, Durch mein weinen als 
2 de nacht Wird mein lager naß 


den deiner nicht: Dann wer und mir, Die mic haſſen für 
und für ; Weichen. muͤſſen fie 
zurude Ploͤtzlich und im augen⸗ 
Fl IS — 
| 36 [IM bey, Daß der HErr mein Her 

6. RMeine muͤden ſeufzer ſagen, land ſ ehe... os 
183, In _befannter Melodie, 
Comill mich nicht in deinem 

I ;zorn, Groſſer GOtt! 








0 gemacht. Meiner augen heiffe verſchone; Ach, laß mic) nicht 


hren, Die mir ruh und ſchlaff ſeyn verlohrn, Noch verdienſt 


I pefchnähren, Quellen ls. ein nicht Lohne! Hat die fünd Dich 


aßfer guß, Daß mein Inger 


— pfunden, Iſt mein antlitz abge⸗ 


entzuͤndt', Loͤſch ab indem lam⸗ 
me Deines grimmes flamme 

| 2. Herr! wer denckt im tode 

m | dein? Wer dandtin der hole? 
ı  Fcmunden, Ungedult macht die Nette mich aus jener pein Der 

I geftalt Mir vor meinen jahren |verdammten ftele Dog ich dir 






ſchwimmen mb. 
=, Don der pein, Die ich em⸗ 


I) alt, Dann ich muß von allen ſei⸗ Fur und fir Dort an jenem 


| sen: Der mie anthut ſchmach 


1" Seht, ihr pold der eitelfeit,Hin, | 
I woher ihr fommen ſeyd; Dann allen ſchaden. 









tage, Hoͤchſter GOtt lobfage. 
3. zeig mit deine Vater⸗huld, 
Staͤrck mit troft mid ſchwa— 
chen, Ah! HErr, hab mit mir 
gedult, Mein’ gebeine krachen: 
Heil die feel Mit dem ol Dei 
ner groſſen gnaden, Wend ak 


ten Mit dem loſen hauffen ſtrei⸗ 
und ſpott, Und mich kraͤncket 


ER 
8, Nun, ihr uͤbelthaͤter, siehet, 
She tyrannen, auf, und fliehet, 





+ 


I per Heer fieht wann ihmeine,| 4. Ach! ſieh mein? gebeitte at, 





I Daß ich diß mis treue meine, Wie ſie al erflarren, Meine ſee— 
Waͤne thraͤnen flieſſen bin In ER 


Ar 




























wel. al gicer. ve 
fe gar nicht "Fan Deiner huͤlffe Was In ſhein uns 
arren: Ich verſchmacht, Tag: lehrer: Und ſteur der zung, die 
und naht Muß mein lage ir offenbaht Spricht: trog dem, | 
wir Den hräne ge ders und wehret! Wir haben _ WM 
5. Ad) bin fo mud und matt |r recht und macht allein, Was 

Bon Er een plagen: ein Di gefet, gilt allgemein, Wr 
bersift Eder feufer fat, die nad) ift, ber uns ſolt meiſten /; 
hüfte fragen: Wie fo lang, 4. Darum fpriht Gtt, ih 
Macht bang Meiner armen mus ‚uf feun, Die armen find 
verſtohret: wis ſeufzen dringt 
* —5 Ber Fin —— herein, Sch hab ihr Flag 
— Mein vom —— 





















um ern ge tet been a und — Gar 
€ vet, Daß du mich erhoͤret. ſtarck in alle lande 
0.184. Der 12. Palm. 6. Das wollſt du, ED N: 
8 GO vom himmel, ſiteh bewahren rein Fuͤr diefem wie | 
| darein, Und laß dich Das Und laß ung die  ; 
erbarmen :,: Wie wenig find berohlen feyn, Daß fihs inuns I 
der heilge dein ? Berlaffen ſeynd nicht flechte Gottloſe man 
wir armen: Dein wort laͤßt gar haͤuffig findt, Wo dieſe lo 
man nicht haben wahr, Der fe leute ſind Vor andern 9— 
ag! iſt auch verloſchen gar erhoben. 
Bey vielen menfchen - Findern. | 185. Der 13. Pal. a 
2. Sit lehren eitel falſche liſt, ICh GOit! mie Ten Mae — 
Was eigen⸗ wiß erfindet: Ihr C4 Du mein Gar nah Bisan 
Dun — — — Ku dad ende HE ne en nr —9 





— 


eu Ken 
So won aurouuen ME ie 





x 2 = 22 


# 


| 


- * ir FRE * 
7 5 £ 
J 
— 
BE 
1 y 
Br: 
| 4 
N 3 










boarmhertzig ‚uni ich m 
I wi ich ſingen: Mein hertz ſchaden ? Es ſteht ihr trauen” 


mu —— — el —— 


| — ſt vom himmel Sohn, Und auch dem Heilgen 


| 
| | } ft nach GOttes der feel nicht ſchad, Wer das 


Ar | 
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Ill jun Sn ana ve . 

ei, trübfal, Und diefer melt 
508 tuͤcke; Dann du bit ben 
mi —59 Dein ja in A 
















| ) Hlaffe \ 
tt, Sein nacften zu betrus| 4. Du Sue vor mir einen 1 
» Nachred N man. er fh, Für meinen feind’nal’ne | 
Mir geflatt,. Die Menfhen halben Machſt mein hert un | 
mit verlugen, Den ſchalck hat verzagt und frifh, Mein haupt 
er fuͤr nichts geacht, Die from⸗ thuſt du mir falben Mitdeinem | 
men bat er groß gemacht, Die Geiſt, der freuden öl, und fen 
89 den Herren fürdten. (eſt voll ein meiner feel Deiner — 
Wer feinem naͤchſten treue geiſtlichen freuden. 1 
iſt, Mit gfaͤhrt nicht thut ver⸗ 5. Gutes und Die barmhertzig⸗ 4 
Ihren: Kein uber er nicht, keit Mir laufen nah imleben,. 
m ihm heifcht, Laͤßt ihm Die Und ich werd bleiben allezeit 
haͤnd nicht fhmigren. Werdie Im haus des HErren eben, | 
je ding recht halten thut, Der Anf erd in der Chriftlihen 4 
bleibt ewig in führer hut, Mit g'mein, Und nah dem tode 
GOit wird er regieren. a mei⸗ 
net HErxren 4 
2 I 33, ve 
* — Mi rc 6. Ehrfeydem Materunddem | 
ZI Hirt, Halt mic) in feiner) Sohn — wo 
hute :; Darum mir gar nichts a 
mangeln. ieh Irgend an einem|° N 17 — — 4 
guthe. Cr läht mich meyd'n 3 no, 1" N — ee 7 
ohn unterlaß. Darauf wärhft — —— och — er 
das wahlfchmedend gras Sti- halte m D) Be as a 
hie heilfamen worte. SD. Z IR rau Ich meinem 
2, en reinen waffer er nich | AR Dei as ee i 
weißt, Das mich erquicken thu⸗ on erh 1a ig Di) 
tz: Das ift fein frohn heili⸗ dich hecfit Bit u 
ger Geil, Der mich Made verden: Sn anaft un 
mwohlgemuthe. Er führet mich In On 


frechter fir zu dir fleh, Hilff 
Pr aaa ſtraß Seine gt: nbiben. I 
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4 darin ich frey Und ritterlich 


rn. 


FE 2 
1°: (ME Mfalmzticer. Su a ne 1 
Er DTICHTETT Tora — ——— —— 
teh mir bey, Sey mir ein burg, — mi, | 








moͤg flreiten, Treib meine feind, 


De gar vielfeynd, Bon mir iu — 








Enten, N 2=2=%: — 2 | 
| 4. Du bift mein flärd, mein! — Tin \ 
I feld, mein hort; Mein ee SF see 


mein krafft, fagt mir dein wort, |, fung i if, Auf erd ift nicht 
"Mein huͤlff mein heyl, mein Ie iS FE 5 — | 
ben, Me infarder EOnt In ale) fein’3 we Be | 
ler noth; Wer mag dir wider⸗ 2. Mit unſrer macht iſt nichts 
Brent gethan Wir find gar bald vers 
5. Mir hat die welt oft zuge⸗ lohren, Es fireiftfür uns der 
bicht Deitlügen, trug und falfch |rechte mann, Den GOtt ſelbſt 
gebdicht, Viel neh und heimlich |hat erfohren: Sragft Du, wer 
I ride: Nimm meiner wahr, der ift? Er heißt JEſus Chriſt, 
Her, in gefahr, Daß fie mich Der HErr Zebaoth, Und iſt 
nicht berucke [kein ander GOtt, Das felß 
6, Herr, meinen geift befehtImuß er behalten, | 2 
ich dir, MeinGOtt, min®Dtt,| 3. Und mann die welt von teu⸗ 
wich A mich) kei wär, Und wolten una ver⸗ 
u. Ki deine haͤnde, O wahrer ſchlingen, So fuͤrchten wir uns 
Gott, Aus aller noth Hilff mir nun nicht mehr, Es ſoll uns 
J ai legten ende. doch gelingen : Der furft die 
{ . Glori, lob, ehr und herr⸗ ſer welt, Wie faur er fich ſtellt, 
J tft, SH GOVa⸗ Scadet uns doch nicht, Das 





% Freund Sohn bereit, Dem Heil⸗ macht, er iſt gericht, Ein woͤrt⸗ 


I gen Geiſt mit namen. Die lein kan ihn fallen. 

ooͤttlich krafft Mad uns fiege) 4. Sie ſollen laſſen ſtehn das 
hafft, Durch JEſum CHri⸗ wort, Und Fein danck darzu das 
I Rum, amen. ; | a — bey —— 
J „Dal. ort Mit feinem Geift und ga— 
=; — Pit „de: Nehmen fie den leid, Guth, 
se Gessses ſehr, find und weib, Laß es 
In veſte burg ift unfer Gott, fahren hin, Sie habens Feinges 





1 Eeßi hilft uns frey aus aller noth, winn, Das reich muß uns doch 
J un fen dem Vater und 
‚Ein gute wehr m waffen ;: | 5; Chr 

dem Sohn, Und auch dem heil: 
Die und jetzt hat hetroffen, on Seifte, Der HE? „oe 





| 
— 
— I 
| EN 
*.1 
ri \ 











inelitegau Dir durch dich ſich bekehre. 
all, Beſchirm mich, HEre! meins 

heyls ein GOtt, Sur Dem ur⸗ 

theil durchs blut bedeut, Mein 
ng verkund dein rechts-ge⸗ 

tt, Schaff, daß mein mund 

u... 4 

Kein leihlich opfer von mie 

iſch, Ich hatt Dir das auch 


a afeh|gegeben,; So nimm nun den 


vfnivfchtengeift, Betruͤht trans 


Dun 
8. 
ich geb 


y 


heit Lieb 


hy J 9 





38 Pſalm⸗Lieder. 
mit Yſop ſchon, Daß ich werd ‚ten willen ſchon Jerufalen Die 
rein und waſch mi nun mauren Werden wieder erbau⸗ 
Schneeweiß, auch freud laß ho. en; Dann wirft du haben iuf 


I | zen mich, Vaß die gebein wer-/und frend Zuuopferder gered)- 





den froͤlich, Die du ſo haft sere/tigkeit, Zu den brand opfern 
fihlagen. | 


aan deinen muth, Co wird man 
3. Siehe nicht auf fündliche dann die Fälber gut Auf deinen 
ſtatt, Tilg ab af meine miſſe⸗ altar legen. yet 
hat, DERN, wolleſt in mir |193. Mel. Run freu euch, Fieben, 
fhaffen Ein rein hers, thu ich 


fı Cop in mir, GOtt! ein 
Hoffen: Willigen geift ernen S/ rei 







| nes her, Mein hertz 
in mir, Verwirff mich auch iſt gan verberbet : Es fühle 


| sicht gar von dir, Rimm nicht der fünden geoffen ſchmertz, Die 


dein Heilgen Geiſte Bonlihm find angerbet Und Die es hat 


| Hi: ' ir, fein gnad mir leijte. Und gethan ohne ſcheu: Ach! mache, 


laß mir wieder kommen her daß es wieder fey, Wie du «8 
Den troſt deins heyls, o EDttierfterfchaften. 
mein HErr, Der freye geiſt er⸗ 2. Gib mir auch einen neuen 
hatte mich, Die gottlofen win |geift, Der wie du, fey gefinner, 





# Iren ih. Dein weg, fie zu dir Der ietsdir anbare allermeiſt, 


Und was du wilt, heginnet: Gib 
daß er haffe fleiſch und blut, Den 
glauben uͤh in ſanfftem muth; 


kehren. — 2 
4. Bon blutdürftigen mid 
erreit, O EOTT, du meines 





 hels ein ED, Dos mein Zucht, Demuth, hoffnung, Liebe, 


I | - Zum opfer haft fein luſe, Ich 


| 4 i falin Die nicht, feynd nur ein 


jung mdg erfhalenDein greh-| 3. Berwieft von Deinem ange- 
ſicht, Ob ic) es gleich) verdienen, 
Mic, aller liebſter Bater!nicht, 
Weil IEſus dich verſuͤhnen 
An! laß doch nun und ummer⸗ 
mehr Mich, dein kind, fallen 
allzuſehr, Daß du es von dir 
wurffeſt. AR | 
fand, Bor Deinenaugen nurein| a. Den heilgen Geiſt nimm 







mir auf: Die lippen mein, Mein 
mund verfund Das lobe dein, 


Hab es dir auch fonfte. Brand- 
opfer auch aleich alleſamt Ge— 


NEE | hab, Die opfer GOits find aber micht von mir, Den böfen Geiſt 


pertreide, Daß ich, als nie ent: 


das, Ein gar zerbrochen geifte. |o ‚ 
fuhret von Dir, Stets deine ſey 


5. Ein zerhroch'n und zerſchla⸗ 





J. | J hertz Wirſt du nicht werffen und Bleibe. Bherrſche min 





binterwaͤrts, Und wirſt es nicht hertz, ſinn und much Durch Dei: 
Fi) Beraten, Das kan ich wohl be- nen Beift, fo iftesgut Im leben 
Dar) Moden :; OHErre GOtt, thu und im flerden. = 
BE Wohl Zion, Rach deinem gu: | 5. Mit deiner bil, tröfle 
11 A F ' ich, 


— 


? 






J ea 





den! ünd ſucht dann meine fee \allermeift. Nun ſprecht, von 


fe dich, So laß Dich von ihr fin⸗ hertzen: Amen. 

den, Und Dein verdient, HErr 295: Der 9r. Pia, 

JEſu EHrift, Darinnen rofl 7 in dem ſchutz des hoͤch⸗ 

und leben iſt; Trotz ſuͤnde, tod = 

und teufel! | thut ergeben, Der ſpricht: Du, 
6. Dein freuden-geift erhalt· HErr, mein zuflucht hiſt, Mein 

mich doch Mit feinem Freuden GO, hoffnung und leben, Der 

Dle, Damit nicht Das verzweif⸗ du ja wirft erreiten mich Bons 


kungs jo Berderbe meine fees teufels ſtricken gnaͤdiglich, Und. 


ke: Sep du mein freund, o von der peitilenge.. | 

Herr! allein, Ach! laß mic)| 2. Mit feinen flügeln deckt er 
deine frende ſeyn, Und führe dich, Auf ihn folt du vertrauen 
mich zur freude. Sein wahrheit ſchuͤtzt Dich gwale 
194. Der 67. Palm, uiglich, Baß dich bey nacht Fein 
ES wol ung GOtt genaͤdig gaauen Noch betrubniß erſchre⸗ 


Sſeyn, Und feinen ſegen ger) den mag, Auch kein pfeil, ver Da 


ben, Seinantlig uns mit hellem fleugt bey 169, Weil dir fein 
ſchein Erleucht ins ewig leben, wort thut leuchten. 
Saß wir erkennen feine werck, 3. Kein peſtilentz dir ſchaden 
Und was ihm lieb auf erden, Und kan, Die in dem finftern ſchlei⸗ 
efu CHriftus, bepkund ſtarck, het: Kein ſeuch noch kranckheit 
Bekannt den heyden werben, ruͤhrt dich an, Die den mittag 
Und fie zu GOtt befehren. umfteeichet : Ob tauſend flüite 
2. Sodanden Gtt, und lo⸗ ben Dir beyfeit, Und sehen tau⸗ 
ben dich Die heyden uber alle: ſend anderweit, Soll es dich doch 
rind alle welt Die freuet ſich, Und nicht treffen. 
ſingt mit groſſem ſchalle, —9 4. Sadı wirft auch noch luſt 
du auf erden richter biſt, Und und freud Mit deinen augen ſe⸗ 
laͤßſt die ſund nicht walten, Dein hen An Der gottloſen hertzeleid, 
mort die hut und wehde iſt, Die Wann vergeltung wird g'ſche⸗ 
alles vol erhalten, In rechter hen: Weil Der Herr iſt dein 
bahn zu wallen. sunerficht, Und bie Der hoͤchſt 


3. Ei dandı GOtt, und lobe fein n ſchutz verfpribt, Drum, _ | 


daß du ihm vertraueſt. 


Dich Das volck in guten thaten: a 
s. Kein uͤbels wird begegnen 


Das land bringt frucht und 





bejfert Sich, Dein wort ift wohl⸗ dir, Kein plag dein Haus wird 

‚gerathens Uns ſegne Vater und |ruhren 5 Dann er fein’n engels 

der Sohn, Uns fegne GOtt der fur und fur Befiehlet, dich zu 

heilig Geiſt, Dem alle welt die 2 Und zu behuͤten — * 
5 {11.92 


ften iſt, und ſich GOtt 



















u Fat, Auf handen tragen — — afft recht, Ton, 
le g aß fein ftein bein fuß letze. |Dieleidn in feinem reich. HE 
. Auf lown und otiern wirſt Er hat uns, willen lofen- 
du gehn, Und tretten auf. Die Sein heiligs, vecht und ſein ges 
7 dracen, Auf jungen loͤwen wirſt richt, Dazu fein guůt ohn maf— 
I Buftehn, Ihr zahn und gifft ver⸗ fen. igelt an erbarmung 
lachen; Dann dir der Feines ſcha⸗ nicht, Den oen laßt er dald fah⸗ 
den kan, Kein ſeuch kommt ben ten, Strafft nicht nad unſrer 
von andern an, Der auf GOit fer gnad thut er nicht 
thut vertrauen. ſparen, Den blöden ifec.huld, 
7. Erbegehrt mein aus hertzent Sin gi ut ift hoc) erhaben Ob 
orund, Und hofft auf meine glis|den’n, Die furchten ihn, Sp fern 
15; Drum helff ich ihm zu aller \der Oſt vom Abenb, IR une 
I Fund, Sch wid ihn wohl behu⸗ fund dahin. . 
ten, Ich will allzeit fein heiffee| 3. Wie vater ſich erbarınen 
Fr fen, Drum daß er fennt den |S Dir zarten kinder, die noch Elein, 
I namen mein, Deß fol er ſich ja So thutder HErr uns armen, 
Br geöften. Wann wie ihn kindlich fürch 
‚8, Er Lufft mich an als feinen ten rein: Er kennt Das arın ge 
m Sn tl, Drum win ich ihn erhie machte, Und meiß, wir feynd 
BE vom 3b ſteh ihm bey in aller nur end, Gleichwie Das gras 
u noeh, Ich will ihm hal ffgewaͤh⸗ zu reinen, Ein blum und fal⸗ 
zen, Zu ehren ich ihn beingen |lend laub; Der wind nur druͤ— 
I will, Langs lehen geben ohne ber wehet, So iſt es nicht mehr 
Be Mein heyl win ich ihm da, Alſo der menſch vergehet, 
Ei eigen. Sein ende ift ihm nah. 
E00; Ehr ſey dem Valer und dem 4. Die GOttes grad alleine 
I &ohn, und auch dem beilgen Die währen ſtets in emigfeit, 
Ei sn ER beibt 9 — 
Ins, Die er au ſeiner furcht bee 
Ei. © — De —— a rLeit, feinen hund bewahren, 
J IN ei 0 ı it mir if, Sm ha ie, 
J obt ihn, ihr engelfchaaren, Shut 
| namen fein, Sein wohlthat thut fein befehl zu glei, Dem 
Di er wehren, Zergiß es nit, o groffen GOLT zuehren, md. 
I Berge mein! Hat dir dein fünd sceibe fein beilges wort: Mein 


4 ’ vergeben, Und heilt dein ſchwach⸗ 
Mheit groß, Er retpt Dein armes nn — AU BREMER Sein 


eben, Nimt Dich in feinen ſchoos, | 
it reichem troft beſchůͤttet, ee und ne mi. 
herjngt ben adlern N und heilgem geiß, Der wo 
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"198, Der us. Dal 
MIcht uns nicht und, o ew 1 
IE ger HERRN, Sonden 
ein’m namen gib die ehr, Um 
einer guͤt und green : Warum — 

wir ſeyn derhenden ſpott, 

fie fprechen, wo ift nunihe, 

2? Dos mul und.alge 

; Dannunfer SOTT im 
himmel iſt, Er macht alles was 
ihn geluſt, So jen’r_ gotzen ge⸗ 
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Der Here wird euch ein. bei 































Mi Fe (08 Zu dieſem fegen ee Als anfang rn | 
hun, Auf euch und eure Einder| und nun Sleibet dis in ewig⸗ 
3 Ion, Halleluja, Halleluja. |Eeit, Ame Alleluja Aehıja. 

4. Ihr ſeyds, Die Der HERN| 200. Det 124 Au 
J jegnet hat, Durch welchen J ya 8Ott nicht mit und 
} 4 Kim und erden flayt, Und’ =& dieſe zeit, Sp fol Iſra⸗ 

dies was darinnẽ: Der at ſagen Waͤr GOtt nicht mit 

I aus ale himmeln fchon uns diefe seit, Wir hauen muff n 

ft ewig dem HErrn unter nerzagen, Die fo ein armes 

ihatı, Die erd den menſchen⸗kin⸗ haͤufflein find, Verachtet bon 
dern. Die todten werden dir, viel menſchenkind, Die an uns 

d HErr Kein lob verjaͤhen nim⸗ ſetzen alle. | 

Di  mermehr, Rod Die da fahren =. Auf uns ift fo zornig ihr 

2) inner ſtill Hinunter bis zu ih⸗ ſinn, Wo GOtt das hate zuge⸗ 

em ziel; Wir aber find zum ben :: Verſchlungen hatten fie 
| »Iobbereit, Dem Herren bis in uns hin Mit gantzem leib und: 

I migkeit, Hallelusa, Hadeluja. |Ieben, Wir warn, als bie ein 
Dem HErren Gott im flut erfäufft, Und uͤher die groß 
"ii himmelreih, GOTT Vater waſſer lauft, Ind mit gewalt 

Ei 9 am GOTT Sohn degsgleich, verſchwemmet. 

FE 9° SHITT dem Heilgen Gei⸗ 3. EHDtr loh und danck der 
Bea: Dem g’waltigen HErrn nicht zugab, Daß ihr ſchlund 
\  Zebaoth, Der uns wol delff n und mode fangen Wie eitt 
4 aus aller noth, Lob, ehr und vogel des ſtricks kommt ab, 
preis ich leiſte D heilger an! Iſt unſer feel entgangen. 
fang und auch end, Dein goͤtt⸗ Steie iſt entzwey, Und mir 
I Li) gnad von uns nicht wend, Ind frey, Des HErren namen 

I Das wir wandeln in feinem J lich uns bey, Des GOttes him⸗ 
= »fed, Daß uns Die ſund der mels und erben 
eel nicht ſchad: Wer das be⸗ Ehe — "Water und dem 
I  gehrr auf dieſer erd, Sprech a Sohn, Und auch dem Seile. 
= much, Daß wird werd’n gewährt, 201. Voriger Tfalm, 

2 Haleluja, Halleluja. NO GOTT der HERR. 
| 199. Der ıız, Pſalm. 2%, it bey ung halt, Wann 
HOhbet den HErr'n alle hey⸗ unfre feinde toben, umd er un⸗ 
I. 80 den, Preifer ihn alle voͤlcker, ſer ſach nicht zufaͤllt Im him⸗ 

Dann feinegnade und wahrheitimel hoc dort oben: In er 
 Malpt über uns in. ewigkeit, Iſraels ſchug nicht if, Und fel- 
. nis, Allelujäa. ber bricht der feinde if, So iſts 
2. Ehr ſey dem Vater und dem mit und verlohren. | 
a und —* vom heiigen a. Mas menjchen Kraft ud 




































| | Pſalm⸗ Lieder. 139 
wis anfaht, 
nicht ſchrecken, Der da fißt bekannt, Hilff nur daß wir nicht 
on der hoͤchſten ſtaͤtt, Wird ih⸗ wanden, Waun unsdes fieifehes 
ven dath aufdecken: Wann ſies ſinn anfiht, Daß mir aufs 
aufs Einofte greiffenan, So geht kuͤnftig trauen nicht, Da wirft 
doch Gtt einandre bahn, Es du felber troften. 

ſteht in feinen handen. 


Me Als wolten fie und freien, erden, Das hertz mit Deinem 
u würgen fieht al ihre be⸗licht entzündet, Ach laß es hren⸗ 
gehr, Glts iſt bey ihn'n ver⸗ nend werden, In 
geifen, Wie meeres wellen uͤber⸗ des glaubens rein, Beſtandig 
gehn, Nach leib und leben ſie bis ans end zu ſeyn: Die welt 
ung ſtehn, Deß wird ſich GOtt mag immer murren. 
erbarmen. 9. Ehr ſey dem Vater und 
4. Sie ſiellen und wie ketzern dem Sohn, Und auch dem Heil 
nach, Nach unferm blut fieigenze 
erachten, Noch ruͤhmen fie fih| _ 202. Der 125. Malm. 
Chriſti ſach, Als ob fie EOS un weiche hie ihr hoffnung 
groß achten Ah GOtt der A gar Auf GOtt den HEr⸗ 
there name dein Muß ihrer ren [sgen :,: Die bleiben ſtets 
ſchalckheit deckel ſeyn, Du wirſt unwandelbar, Und find nicht 
einmal aufwachen. zu bewegen, Ihr glaub iſt ſatt, 
s. Sie fperren auf den rachen Kein mangel hat, Don GOtt 


weit, Und wollen uns verfihlin-|bat er Die fiarde, Darum, F | 


gen: Lob und dand ſey GOtt ſpricht man, Sie werd n bes 
aleseit, Es wird ihn'n nicht ge⸗ ſtahn, Gleich wie Zion ber herge. 
lingen, Er wird zerreiſſen ihren 2. Dann um die ſtadt Jeru⸗ 
ſirick, und flürgen falſche lehr ſalem Da iſt gar viel geburgen: 
und iuck Sie werdens SOTT| Damit der feind Fein zugang 
nicht wehren. | nehm, Daß er fienicht erwuͤrge: 


6. Ah G tt! wie reichlich Alſo thut GOtt Sin aller norh N 


troͤſteſt du Die ganslich fennd Sein glaubig volck umgeben. 


serlsiten, Die gnaden⸗thur iſt Und bey ihm ſtahn, Bon jegund l 


Boch nicht zu: Bernunfft kans an, Und bis. ind ewge leben. 
zwar nicht faffen, und ſpricht, 3. GOtt iſt gerecht und. all⸗ 
«8 fey nun gang verlohrn, Ba weg gut, Der wird auch nit 
doch das ereng has nen gebohrn zulaſſen· Der ſunder und gott⸗ 
Die deiner hulff erwarten. loſen ruth Wider die GOtts ge- 
£; Die feind ſeynd al in dei⸗ 


Sol Bilig unsjcen, Ihr anfchlag if die woht | 


| 8. Du haft des himmel bau # 
3. Sie wuten faftund fahren gegruͤndt, Geſchaffen meer und 


rechter lieb J 


| Viel ofen, Aufdaß deegreht Nicht | 
tv hand, Darzu all ihr gedan merb. Heſchwacht, Daß ER a1 





























































ſuͤnd nicht fale, Mit feiner] — su alfo fey bereit, 
band, Das doch GOtt wendt, nun an bis in emigfeit. - | 
J Behüt die frommen alle. | 204 Der 128. —— * 
DD HERR, thu wohl, den RMoOhl dem, der in Goits 

frommen all, Die recht im glaue Lefuͤrchten ſteht, und der 
ben lehen:: Die aber —59— auf feinen wegen geht, Dein. 
‚ in abjall, Lind ſich in. irrthum eigen — — fol,S0 _ 
Mi geben, Die wird der HERR lebſt du und ‚geht bie 

Verwerffen fehr, Mit den fin|wohl. 9 
| dern zerſtoͤhren; Aber ohn fehl) =. Dein weib wird int 

"| Hab Iſrael Den frieden Ders] hanfe feyn, Wie ein reben vol 
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des Herren. trauben fein, Und Dein Finder 























2 5. Ehe fey dem Vater und um deinen tifch Wie ohl⸗ pflan⸗ 
dem Sohn, und auch dem Heil⸗ tzen geſund und friſch. 
gen | 3°. Sich, fo veid) | jegen hangt 
Bi 15299. Der 127. Bam, dem an, 2a in GOttesfurcht 
4 IR? GOtt zum haus nicht|lebt ein Imanın, Bon ihm laßt 
2 ‚gibt ſein gunfl, So ar: 
ME beit jenerman umſonſt, Wo 
BI 89081 ſtadt nich ſelbſt he⸗ 
Jwacht, So iſt umſonſt ber wach⸗n u did, Das Bu wirft ſchau⸗ 
EI ter want. en ſtetiglich Das glud Der 
E .2. Dergebens, daß ihr frůh ſtadt Jeruſalem, Vor GOTT 
| auffteht, Darzu mit hunger in gnaden angenehm. u 
ſchlafen geht, Und eſſt ewr) s. Friſten wird. er das leben 
brod mit ungemach, Dann dein, Und mit güte ſiets bey 
wems GOTT gönnt, gibt ers dir feyn, Daß du wirft fehen 
Mim ſchlaf. Eindessfind, und daß Iſrael 
3. Run find fein erben unfer|friede find. 
u find, Die uns von ihm gege- 205. Der 203. Wal, 
den find, Gleich wie Die pfeil AFUS tieffer noch, ſchrey ich - 
ind 8 flarden. hand, Sp ift bie|s$ zu dir, HERAN GOTT! 
jugend GOTT bekannt. erhoͤr mein ruffen, Dein gnaͤ⸗ 
J * & fol und muß: dem|d’ge ohren kehr zu mir, Und 
= ſchehen wohl, Der dieſer hat meiner bitt fie offen: ‚Dann fo 
fein koͤcher voll, Sie werden du wilſt fehen an, Was 
Ei nice su ſchand noch fport, Fur find und unrecht iſt gethan, 
11 ihrem feind bemahre fie GOtt. Wer fan, HErr, vor Dir blei— 
Ehr ſey GOtt und ben? 
| 5 Sohn, Samt heilgem| 2. Bey dir gilt nicht, dann 
Geiſt in einem thron, Welchs * und gunſt, Die ſunde zu 
ergebe 






menſchenkindern angebohrn. 
4. Aus Zion wird Sit ſeg⸗ 


Bd a Au A 


der alt Huch und som, Den 















EN. 
ſer in ihrem land; Da mußtenwie | 
and lich von ihnen leiden. 
iß ſich 2. Die uns gefangen hielten 7 
vllang So hart an ſelben orten a © 
Begeheren von und ein gefang, 
Nit gar ſpoͤttlichen worten, 
Und fuchten in der traurigkeit 
in feolid g’fang in unferm 














8 iſt der fünden anhenck, Und bleib am gaus 5 


men Eleben. 





5. Du fehnöde tochter Babe 
et 


— 
* 





kehret, Dein uͤhermuth 


die orgeln gut, An ihre baum |Echret, ——— 
ſchalckheit groß, Und u: LE 


der meiden, Die Drinnen find 





















































N mit folhem mans, Sr je fliehen Führe id) ge  himmT 
du uns halt gemeffen; Wohl: ſo bift du da, Audi in die — 
dem, ber deine kinderlein Er⸗ und anderswo, Kan mich D ei 
faßt, und fihlägt ſie an ein ſtein, nicht entziehen. 7 
Damit dein werd vergefen. | 4. Rahm ich fluͤgel der mor⸗ 
6. Ehr ſey dem Valer und geniebth, Und blieb am rand des 
dem Sohn, Und auch dem Heil⸗ meeres: Dein band mich würd. 
en aus aller — 53 und er⸗ 
207. Der 139. Pain, naͤhren. Sprah id) : finfter- 
Ra GOtt, der du erfor niß decken mich, So gilt der. 
m fcheft mich, Erfennft mein tag und nacht die glei, Die 
gantzes leben: Mein aufſtehen nacht leucht wie dev tage, Ben 
Fund figen ich Bekenn, von dir dir finger nicht finfter ift, All 
wird geben. All mein gedan⸗ heimlich fünd su aller fr ift, Dir 
en jo ih han, Bor Dir, o niemand mag verſchlagen 
Gott, eröffnet flahn, Erfennft 5. Mein” nieren haft in dei⸗ 
mein thun und laffen : Dann ner g'walt, Auch all mein heim⸗ 
du biſt ſtets um meinen pfad, lich Lüfte :: Wie ich in mutter⸗ 
Der rings⸗weis um mein lager leib war g'ſtalt, Ohn mich haſts 
gaht, Spaheſt aus all mein zugeruftet. Dein rechte hand 
ſtraſſen. war ſtets ob mir, Von hertzen⸗ 
J— Es iſt kein wort in mei⸗ grund deß danck ich dir, Deine 
© nem mund, Noch red auf meisiwunderlihen thaten, Damit 
ner zunge:,: Das dir nicht alles du mich machſt wunderſam, 
bor fen kund, Eh fie werd'n Mein feel ſolch gutthat wohl 
gredt noch g’fungen. Ich geb, vernahm, Daß es gefiehl dein m 
en, was ich immer hu, Sojrathe. - 
bift du. da, und fiehft mir zu, 6. All mein gebein haft du ge⸗ 
Ohn dich nichts guts vollhringe, zehlt, Da ich folt grbildet wer⸗ 
Du richt'ſt es dann vor inmitiden :: Dein augen auch auf 
an, Dein hand mid kraͤfft'g mich gefkllt; De ich lag in der 
— Führe auf die bahn, Mir maglerden, In mutterleib noch une 
J. a nichts gelingen. bereit, Deß kein vernunfft nicht 
J Sc bin zu ſchwach in dem weiß beſcheid, Mein tag von 
sein, Solch heimlichkeis zu dir find g’sehler, Davon noch 
rlangen: Vernunfft treibt dar⸗zu kein menſch Fan thun, In 
aus nur ein sand, Im glauben dein'm buch all ——— 
wirds empfangen. Wo ſoll Wie lang du s halt erwaͤhlet. 
| er hingehn vor dein'm Geiſt, 7. Wie Eoftlich —— mit, 
 Dw aler hertzun gedandenio GOTT! Dein vielfältig ges 
— 11177 Dein angſicht weiß mein DRG hr ſumm Des ie: 



















Pſalm ⸗Lieder. she 143 
im merre hat, Bon die werdi menfth gebildet ward. Werdas 
ch nicht  wanden. So ich begehrt, fpreh Amen. 
sn tod auch fonit aufwach, 208. Vor, Pſ. Mel. An Waſſer. 
ein gnad mich halt in aller AFrr GOlt, der du erfors 
20 dir werde ich bleiben, | ſcheſt mich, Und kennſt 
ie gottlos rott, o hoͤchſter mid) aus und innen, Mein thun 


GOtt Die tödt, tilg aus, und und laſſen kommt wor Did, | 


mac zuſpott, Das blut⸗volck Gehn, fichen und beginnen 5 
gar vertreibe Was ich im bette denck und 
8. Sie reden ſtets unrecht von ticht, Siehſt du von fern, und 
dir, Was dient zu ihren ſachen: fehleſt nicht, Du prüfeſt hertz 
Sobald bein wort will klar her⸗ und nieren Du kanſt auch, 
fuͤr Ohn urſach ſich aufmachen. wann ich Bin allein, Und gerne 
Ich haß ja Her! die haſſer molt verborgen ſeyn, AN meine 
dein, Die die und dein’m wort weg -ausfpuhren. 
zuwider feyn, Darwider all⸗ 2. Es iſt kein wort in meinem 
zeit fireben; Darum fie mir mund, So ich Dir koͤnt' verhee⸗ 
al werden feind, Biel ſchmach len. Du HErr! ſiehſt recht 
und leyds er zeiget ſeynd, Wollſt des hertzens⸗grund, Bas ſteckt 
ie Das ſiegen gehen. . |in meiner ſeelen. Du ſchaffeſt 
9. Erforih mid, HEre! ers ja, was ich volbring, Wie groß 
fahr mein berg, Verſuch all es iſt und mie gering, Ich Fans 
mein gedanden: Und sich, ob ohn dich nicht richten; Wann 
mein thun hinterwaͤrts Auf aber du durch Deine gnad Ver⸗ 
einig ſeit wol wenden. Ob ſtand nur gibſt, auch hülff und 
ich fen gtreten ab Der bahn, Laß rath, So kan ich alles ſchlichten. 
mid, 0 GOtt! nicht fuͤrbaß 3. Wie du Die deinen wunder⸗ 
gahtı, Auf vechtem weg mich lich, O GOtt! hier pflegft zu 
feite, Der dir gefal und ewig fuͤhren, Verſteh ich nicht, und 
fey, Mein g’wiffen, leih und laſſe mich Blos Deine gnad re 
feel div frey Ewig ſtets ſey bes) gieren: Wo fol ich hin vor 
reitet. deinem geift? Denn du aud) Die 
‚10. Ehre fey dem Vater und|gedanden weiſt, Es hilft vor 
dem Sohn, Und aud dem heil: dir Eein fliehen. Fuhr ich gen 
gen Geile: Als es im anfeng| himmel, bift du da ; Auch indie 
war und nun, Der uns fein hof trittſt du mir nah, Kan 
gnade leiſte: Daß mir auf die⸗ Dir mich nicht entziehen. 
ſem jammerthal Don bergen) 4. Run, groſſer GOtt, weil 
ſcheuen überall Der welt gott- beine hand Mic uͤherall Fan 
oſes Ieben, Und fireben nach ſinden, Und all mein thun Die iſt 
ber neuen art, Darzu der bekannt, So hät ich —* fuͤr 
“ ' uͤnden: 





un - 2 a re ee 






finden: Dann finfter ih wie $, Exforf) mid, SOFT, 
3 che ben Dir, Was heimlich war, griimd meinherg, Durchſach al 
 Eömmt klar herfuͤr Ich fan Die |mein ge \anıeen, Und fiehe, 09° 
Er nicht entgehen. Was ich gee| ich hinterwaͤrts und auf Die $ 
than, geredt, gedacht, Das wird feit mol | pancken. Bin ih 
vor deinen thron gebracht, DA vielleicht auf bofem meg, So 
muß ich vor Die flogen. fuhr du mich den rechten ſteg, 

I 8 HEer, meine feel- erkennt Dee nad dem himmel weile, 
bereitet, Und wie ein menſch frey, Und bir, o HErr, gefals 
geftalt ſeyn fol, Aus mutter lig ſey, Bis ih von binnen 
leib geleitet: Durch deine vor⸗ reiſite. — 
J N Nr dein, aa an 
glieder an mir ſeyn Deinaug| Catechiſmus⸗Geſaͤnge. 
hat mich ermähle. Da id Catechiſmus⸗Geſange. 


— 4 


od) ungebohren war, Hafkdu| 209. Bow den Zehen Gebokris 
- fon ftunden, tag und jahyr Im SATE find bie heilgen sehn 
ſchens lauff gegehlee Gebot, Die uns gab un⸗ 
6, Ach danke Dir, und preife fer HErre GOtt Durch Me 
dich Fur ſolche groſſe thaten, Net, ſeinen diener treu, Hoch 
EI Und daß du mir ſo munderlich auf Dem berge Sinai, Kyriel. 
Mn leib und feelgerathen. Sehr, 2. Ich bin afein dein GOH 
toi iſt dein werd an mir und HErr, Kein goͤtter folt du 
I Bar ich erwach , bin id) bei) div, ‚haben mehr, Du ſolt mir ganz 
Und warte deiner.gnaben. Ich vertrauen Died, Von hertzen 
FE glaube veſt, Daß meine find’ grund auch lieben mic), Kyriel 
DZurch EHriftum mir vergeben] 3- Du folt fein hildniß ma— 
I find, Dap fie mir nicht mehr den Div, Noch einen gotts— 
ſchaden dienſt ſtifften min, Du ſolt hal 
. Den vorſatz gib mir, Herr, ten al meine recht, Daß ich did 
dabey, Daß ih, was bo8 ift, lieb und dein geſchlecht, Kyriel 
meide; Der boͤſen rott fern von 4. Du ſolt nicht fuhren zu un 
I mie ſey/ Bon frommen mich ehrn Den namen GOttes, Dei 
nit ſcheide; Daß ich nur lieb’, ned HErrn, Du folt nicht prei 
EI» masdie gefaͤut, Und haſſe mas fen recht noch gut, Ohn 100 







Be — 2 
a — 
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iſt von der welt Auch ihrenteug GOtt ſelbſten redt und thut 
nicht achte; Haltdeingebot, hör Kyrieee 
gern dein wort ; Im glauben 5. DU olt heilgen den fieb’n 
und in hoffnung fort Das ex den tag, Daß du unddein hau 
wige betrachte. ruhen mag, Du ſolt von beim 
URL thun laſſen ab, Daß SQ ki 
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De" 
— — 


1 ae en 





nicht 
dich feld 








IF ungebard, So lebſt du lange 
T Hier auf erd. N 
I 5. Schad ‚Deinem naͤchſten —und 
IF nicht am lebn, Wer blut ver⸗ wenig kraffte hat; Bald matt 
IF gieht, (ons wieder geb’n, Halt|gelt ihn genugſam licht Bald 
IT feinen zorn wohl über nacht, |feblt dem bey fall fein gewicht 5 
I| Sergib, wers die nicht recht Bald wird bie zuverſicht ges 
N lahmt, Und das vertrauen fieht 
MET 6. Dein eh ⸗ bett heilig baleıbeichäme.: 
ET und rein, Zieh Ehriftlich-deine) 2. Er fieht in Coriſto gnad 
FF Einderlein, Unkeuſchheit meid und heul, Und wuͤnſcht: ad) 
und hurerey, Dein berg ein hätt ich daran theil! Doc) wann 
N gempel Sorte fen. ,__  , jew Darnad) greiffen joll, Su ber 
| 2: Stiehl deines nächften gu⸗ det. er und zittert wohl er 


8 Er glaub iſt offt ſo klein 
I and matt, Daß er gar 






































Vom wahren Glauben. 147 


peil ihm finfteeniß Bebeekt, Und das kleine fündlein an, Damit 


ie unwirdigkeit ihm Tehredt. es andern leuchten fan Ja ma— 
3. Doc) wann der glaub auch ſche eine flamme draus, Die auch 
oc fo ſchwach, So mwohntlergreiff Des. nahbars haus. 





od) unter einemdah Ihm niel- 9. Gib ol, aib dl, mein Hey⸗ 


errug und heucheley, Noch land, her! Wann meine lam⸗ 
onft ein herrſchend lafter bey.ive durr und leer. Befoͤrdre 
Er reiniget Die gange bruſt Von durch Dein himmliſch licht Er- 
ochmuth geitz und fleiſches⸗luſt. kaͤnntniß, beyfall, zuverſicht. 
4. Er xuͤhmt fi feines zu⸗ Laß mich getreu im leiden ſeyn, 
ands nicht. Er mercket wohl, Und ſprich mir muth im ſter— 
das ihm gebricht Er klagt ben ein. 

ich ſelbſt voll wehmuth an. Er 213. Mel, O GOtt, dur frommer. 


peint, und rufftfo laut er kan: (RErr allerhoͤchſter GOTT! 


Ich Lieber HErr! id) glaubte Bon dem wir alle gaben, 


ern, Ach fey mie ſchwachen Und was uns nuͤtzlich iſt Duch 
ht fo fern. EHriftum muͤſſen baden: Ich 


s. Spt er fchon einem fuͤncklein fünder Klage Div, Daß leyder! 


leid, So ift er doch an waͤr⸗ ich nicht kan Dich, wie ich ger⸗ 
ne reich: Er uͤberwindet fündine wolt, Im glauden Daten an. 


ind welt, Obgleich der kampf 2. Sch glaude ja zwar wohl, 


c 


bin ſchwerer faͤllt: Er uͤbet Doch mit ſehr ſchwachem glau⸗ 


jute ritterſchafft, Und ſiegt auch ben, Den mir noch will darzu 
nit der kleinen krafft. Der arge feind wegrauben: 
6, Er legt die mittel treulich In ſolcher noth,o GOtt ! Weil 


in, Dadurch er ſtaͤrcker werden; ich auf dich allein Vertraue, wol⸗ 
on. Er hungert nad) dem le⸗ leſt du Mein treuer helffer ſeyn. 


end wort, Und waͤchſet da⸗ 3. Ach! recke du zu mir Doch 


ech immerfort : Er duͤrſtet deine gnaden-hande, Hilff mei⸗ 


ach Dem liebes-mahl, Und ner ſchwachheit auf, Und ſtaͤrck⸗ 
euffst um krafft unzaͤhlich mal. ung mir zuſende: Obſchon, dem 
7. Er ſchaͤtzet ſeinen Heyland ſenffkorn gleich, Mein glauhe 
yoch, Verſteckt er ſich, er ſucht iſt ſehr klein, Sp; laß ihn Doc) 
hn doch; Er achtet ale welt hey mir In ſtetem wachsthum 
uͤr koch, Er dringt zu GOtt ſeyhn. | 
urch noth und tod; Er kaͤmpft, 4. Ich bin zwar schwach, doch 


ig in Des mittlers blut Sein ſey Der glaub in mir geſchaͤff⸗ 


echzendes verlangen ruht. ig, Und beine ſtaͤrck und krafft 
8. MeinHeyland wird mein Sey in mir ſchwachen Frafftig: 
laube ſchwach, So ſtaͤrcke ihn, Ach! zeuch mic, hin zu Dir, 
md hilf ihm nach. Ach blas HErr! meine BARIDENDER 


























ward, Maria ift ihe 
Iſt worden fleisch, Auf 


"a6 fich mehr in mir Des 
. ren glaubens licht. 


Ein fündlein angezündet Des daß er 
glaubens, blas es auf, Daß, 
wann ſich noth einfindet, Ich 
wohl geruͤſtet ſey, 
| ritterſchafft, Ausuͤbe jeder 
Durch dieſes lichtes kraft. 
6. Herr JEſu / blicke du Mich dem grab. 
an aus lauter gnaden, Wie! 
2 dort das arme weib Bon Ca— 
nan das beladen Mit vielem] 
= anglüd wor: Vertritt du mic | Der 
,  BHSHTT, Damit mein ſchwa⸗ 
cher glaub Nicht werde hie zu 


’ spot. — 

7Ach lieber Herr! 
Für Petrum haft gebatn, 
er nicht mochte ad V 
ren glauben treten : So 
" ud für mich, Der du mein|i 
mwittler biſt, Weil es dein wil- CHhriſt 
" -Ieja, Und mir erfprießlic iſt. 
IT 8. Erhore mi 


ferfünd zerreß 
Gelitten hat Am ereutz den 
tod, Und iſt darnach begraben, 
Geſtiegen ſchnell Ab zu der hell, 
zeit Dom tode frey erhaben, Am 

dritten tag Erſtander | 


Ä himmel fuhr, Noch 
Gottes ſchwur, Wohl an des 
Baters ſeiten, Von dar er wird 
Uns richten zu 


Da niemand widerſtreben mag 
5. Ich glaub dabey, Daß 
leiche fen Der heilge Geiſt in 
Daß beyden, Dreyeinigkeit, ein 
h⸗GoOttheit kleid, In einigkeit 
bitte thut ſchweben, Ein Fir) auch 
ft Die heilig gmeine JEſu 


Ihlaf der fünd Glaub ich 
Urſtaͤnd des fleiſch's 
Ein jedem lohn Nach 
Darnach das ewge 
zuſammen, Alle 
von hertzen Amen. 
He menfchen muͤſſen. 

segfu! füfes licht Der gna⸗ 
den ! Sich mein elend, 
meine noth; Laß dichs jammern, 
hilf dem ſchaden, Ach! er bringt 
mir ſonſt den tod, Solteſt du 
erloͤſer heiſſen, Und mich nicht 


Be h, nein GOtt ! \allftunDd, 
1 Mein GHDtt, mid) doc) erhore! darneben, 
N Merk auf mein flehen, und ſeinem thun, 
4 Der bitte mich gewahre, Daß 
I id des glaubens ziel, Der ſee⸗ 
I ken feligkeit, Erlange dort ein⸗ 
IF mahl Bey dir in ewigkeit. 
20214, In bekannter Melodie. I 

Fach glaub an GOTT, Der 
I a3 ſſcchaffen hat Den him 
mel und dig erden, Allmaͤchti⸗ 


MH , gen GOtt Vater mein, Derund 
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Bi 
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em tod entreiffen? Wie Dein 
nam, iſt auch Dein ruhm, Das 
erfährt dein eigenthum. 

Sein) 2. GOttes ewiges erharmen, 
in dir ſich zu uns ku 


FT hat laffen werben Die kinder 
FI fein, Sa wann wir leben uber: 
HE AS — 

2. Auch IEſus CHrift, Sein] : 
Sohn se iſt, Dom heilgen Geiſt Das 














1, Leib und feelund | 


Si mid vie auf wie | 







sen, Fuͤhr mich wie es dir be 
dt, Lehr mich meiden, leiden, 
eigen, Folgen, wie dein. 
ängftlich qualen, Daß id mit - | 
erfreuter jeelen Dich Hoch preis 
in der zeit, Und verehr in | 
un, en 
Dein). 216, Mel. Des 46, Pialms 
fer] 9) Bſchon nad) Diefer meltgee 
m’ Heauchen, Man freunds 

ngeſehn/ ſchafft fucht-mit feines gleichen, 
ehl Iſt FEſus doch mein heſter 

Die MDpen TI gute freund, Mit dem mein glaube 
ar es lauter ſelig⸗ mic yereine: Iſt er fo machtig, 
rtroſt, was ſie an ich fo blöde? Iſt er fo Heilig, ) 
EM ansich fo Ahndbe? If er fo groß, | 
| 9 zen und ich ſo klein Mein freund 
Die heilgen, HOLEN, | ſt mein, ımd ich bin fein. — , 
den ſuͤndern z, Mein mittler fontein mit: 
2: Ur Igel finden, Sich meiner feelesu 
verbinden; Mein Saiomo,mein 
Jonathan, Mein brautigem 
Imein GOtt und mann, Kam | 
von dem himmel auf Dieerden, 
Wolt Goel und mein blue 
freund merden, Mit ib und 
feel, mit fleifeh und bein: Mein 7 
freund iſt mein, und id bin | 


| 3. GOTT fhendt mir alle | 
fi,|die himmelö-feone: Was Ie | 
| ar wer⸗ ſus redet, was er thut, Sea 
Yen, orzu dugeſchendet biſt: mort, fein geift, fein deiſch und 
‚blut; Was er gewonnen und 
en, Nimm min ganzes erlitten, Dis ränmer er mir 











































































5. IE 
ſicht 
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und ich bin fein. 


nur gnade, Sp And ich, was fen lade, Man nehme 3 ſelb bſt das 











10, Rom fahren Glauben. — 
2 * ein, Mein erg iſt mein, und ic bin fm = E 
| 8. Man nehme Be mas id 


babe, : Man laſſe nichtd, Das fon: 









4. Er heiſcht den glauben, ich 


im hoͤchſten grade Gerecht und leben hin, So iſt Der tod mir 
ſelig machen kan, Allein und ‚ein gewinn: Ich kan den raub 
gang nehm ich das an, Waser gar Leiche erlaüben, I Wann man 
mir gibt, und bin zufrieden: | mie läffet meinen glauben, So 
Drum bleibt bey beyden unge⸗ bleibt mit ihm doch alles mei E 
ſchieden Ein hertz und mund, Mein freund. iſt mein und ich 
ein ja und nein, Mein freund bin ſein. — 


J 4 : iſt mein, und ich bin fein. | 21 Mel, Aus i tiefer noth fh, 


5. Das guth, fo ih ergreif| a GOites Sohn, Herr 
im glauben, Kan auf der welt &/ TE CHriſt, Daß man 
I mir niemand vauben 5 Wers recht Eonne glauben, Nicht je 
hat im voͤlligen genuß, Erſchoͤpft dermannes ding ſo iſt, Auch 





doch nie den uberfluß; So will — zu verbleiben: Drum 


ich zwar es keinem laugnen, hilff Du mir von oben her, Des 
Doch mir a allen andern: ei⸗ wahren glaubens mid) gewähr, 


"I gen; Welt, ſtreite nur ums und daß ich Deinn berharte 


mein und dein, Mein freund 2. ehr du und unterweife nich, 


I ift mein, und ich Din fein. Dag ich den Dater Eenne, Daß 


6 Ohn ihm ift mir der. him⸗ d JEſu Criſte, dich Den 


| J mel Mit ihm hab ic an Sohn des Hoͤchſten nenne, Daß 
7 feiner liebe, Was mir die wuͤſt ich auch ehe den heilgen Geiſt, 


zum Eden mat, Da-mir der: Zugleich gelohet, und gepreißt 
himmel wieder lacht: Sch bin, In dem drehein gen weſen. 
wann alle freunde lichen, Wann 3. Laß mic) vom groffen gna⸗ 
ſich die engel ſelbſt entziehen, |densheyl Das wahr erkaͤnnt⸗ 
1 mar einfem, aber nicht allein: niß finden, Wie der nur an dir 
Mein freund ift Mein, und. ich habe theil Dem du vergibt die 
| 7 ſein. ſuͤnden Hilff, Daß ichs ſuch, wie 
. Sein ift! mein erben und mir gebührt, Du bift der weg, 
mein Ichen, Mein leih und feel der mich recht führt, Die wahr? 





N) ft ihmergeben, Bon ihm komt, heit und das leben. 


was ich laß und thu, Und geht) 4. Gib, daß ih) (tane Deinem 


IT ihm alles wieder zu: Sein find wort, Ins hertz es treulich faſ⸗ 


) Er fühle und ändert meine 





auch alle meine ſchmertzen, Die 


fe, Daß ſich mein glaube ims 
ew ihm zaͤrtlich zieht zu hertzen, 


merfort Auf dein verdienſt ver⸗ 
laſſe: Daß sur gerechtigkeit mir 
cr pein; Mein freund iſt mein RED; Wann ich von on 












—— 


glaube. ſchwachen, Was ſich vom glaus 
5 Den glauben, HErr! laf|ben in mir findt, Das wollſt du 
roͤſten fh Des bluts, fo du ſtaͤrcker nachen Was Du ges 


ergoſſen, Auf daß in deinen fangen an, vollfuͤhr, Bis am 


bunden ich Bleib allzeit einge⸗ das end, Daß dort beh dir Auf 
chloſſen: Und durch den glau—⸗ | 
en auch Die welt, Und was Die: 
elb am hoͤchſten halt, Für koth 
Meitnue achte. 










218, Mel. D GOtt du frommers: 
et euch Doch ſelbſt, 
> DD ihr im glauben ficher, 


6. Wär auch mein glaube noch Ob Chriſtus in euch if, Obihe 1 


D Elein, ind daß man ihm kaum hm auch nachgehet In demuch, 
ierke, Wolf du doch in mir und gedult, In Janftmuch, 
aͤchtig ſeyn, Daß beine gnad freundlichkeit, In lieb dem naͤch⸗ 


ic) ſtaͤrcke, Die das zerſtoßne ſten ſtets Zu Dienen feyd bereit. : 


ohr nicht bricht, Das glim— 2. Der glaube ift ein Licht, 
ſend tocht auch vollends nicht Im bergen tieff verborgen, 
uslofher in den ſchwachen. Bricht als ein glank hervor, 
7. Hilff, daß ich ſtets ſorgfaͤl⸗ Scheint als der helle morgen, 
g ſeh, Den glauhen zu be halten Erweiſet feine kraft, Macht 
in gut gewiſſen auch dahey: EHriſto gleich geſinnt, Verneu— 
nd daß ich fo mög walten, ert hertz und much, Macht uns 
aß ich ſey Lauter jederzeit, zu GOltes Find. a 
pn anſtoß mit gerehtigkeit\ 3. Setzt uns GOTT auf Die. 
rfüllt und ihren früchten. prob, Ein ſchweres ereuß zu: 
3. HEre! durch den glauben tragen; Der glaube bringt ges 
ohn in mir, Laß ihn ſich im-|dult, Exleichtere AU plagen : 
er ſtaͤrcken, Daß er ſey frucht⸗ Statt murren, ungebard, Wird 
r fur und für, Und reich an das gebat erweckt, Weil auer 
ten wercken; Daß er ſey tha=langft und noth Bon GStemn 
3 durch Die lieb, Mit freuden ziel geſteckt. | 

iD gedult fih ud, Dem naͤch⸗ 4. Man lernet nur dadurch 
n fort zu Dienen.. Sein elend recht verfichen, Wie: 
Inſonderheit gib-mir die auch des hoͤchſten gi Haͤlt 
afft, Daß vollends bey dem an mit bitten, flehen, Derzaget 
de Ich Ude gute ritterſchafft, an ſich ſelbſt, Und kraue CHri⸗ 


ı Dir allein mich wende In ſti Erafft, Vernichtel ſich zu MM 


einer letzten ſtund und noth,'grund, Saugt nur aug JEſu 

es glaubens end Durch deinen ſafft. ad 

d, Die feligkeit, erlange. s. Durch fein verdienſt ber 

°. HErr JEſu, der. du an⸗ glaub Erlanger:geift und te; 
{ ; 27; 





RB Vom wahren Glauben. a5 
in befihmert, Mein lebendiger) gesunde Das fündlein in mie 


glauben folg das fchauen. 
















































a Wom wahren Glaubhen. 
2, in folcher zuverfiht Zu und vom tod Wieder erflanden 
‚  aben gutemwerde, Steht ab vom iſt durch Gott. 7 
eigenfinn, Flieht Die vermeffen- | * 3. Wir glauben auch, daB 
heit, Haͤlt ſich in GOttesfurcht, IEfus Chriſt, Als er gwaltig 
In gluͤck und ſchwerer zeit. duferſtanden, Wohl viertzig tag 
5. Sp prüfe dich dann wohl, erſchienen if, Pred’gen hieß in 7 
Ob EHriftusin dir lehet⸗ Dan nen landen, Zu den himmeln © 
7. Hifi leben iſis, Wornach aufgeſtiegen Sitzt iu GOtts 
der glaube ſtrebet: Erſt machet fein’ Karers rechten, Seine 
En geredt, Dann heilig, wuͤr⸗ feind Die werden Liegen, Die ſo 
"der luſt Zu allem guten werd; |ftolg jetzt widerfechten, KoMtisu 
Sich ob du auch fo thuſt. richten al’r menſchen that, Mit 
Err! ſo mehre doch In ernſt, ſchrecken und groſſer noth | 
mir den wahren glaubẽ; So kan 4. Wir glauben an heiligen 
mitch keine macht Der guten mad Geiſi, SOTT mit Vater und | 
derauben: Wo Licht iſt, gehi der dem Sohne, Dir aller bloͤden 
schein Freywillig davon Aus :|Sröfter heißt, Und mit gaben | 
— Du biſt mein GOtt und HErr, zieret ſchoͤne, Die gank’ Chri⸗ 
Sewahr mid), als dein haus. |ftenheit auf erden Halt in eis | 
219. Zu bekannter Melodie nem finn gar eben, Hier all 
IIr glauben al an einen ſun n wei » 

















fünd. vergeben . werben, Das 
fleiſch ſoll auch wieder leben, 
Mac) diefem leben iſt bereit Uns 


2 












lem unfall wi 
MI end ſoll uns wie 
"forget für uns, hürtund wacht, 
© fteht alles in feiner macht. | 
2. Bir glauben auch an JE⸗ 
Jſum Chriſt, Seinen Sohnund ren ans Maria der jungfrau⸗ 
N anfen HErren, Der ewig bey en, Gelisten hat unter Pontio 
dem Vater iſt, Gleicher GOit Pilato, Gerreutziget, geftorben 
don macht und ehren; Bon und begraben, Abſtieg sur hol 
MO Maria, der iungfranen, Sftein len, m dritten sag auferflund 
DT wahrer mensch gebohren, Durch |von den todten, Und fuhr gen 
I den heilgen geiſt im. alauben, himmel, Sitzt zu der rechten 
N Sur uns, die wie. wol'n ver⸗ GOltes, des allmaͤchtigen Va⸗ 
I ohren, Am Creutz geftorben, ters, Von dannen er zutun gtui 





wiederfahren, Er erden. 


a — OL 





0 Bomehärdea nk. 0 | 
zu tihten Die Iebendigen ewigfeit, Der heilge Geituns 
1D Die todien. Wir glauben wohne bey Mit feinen gaben 
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Vom Gedat 
221. Mel, Herr CHrik der, ſ 
EN Doter aller frommen, 

/ Geheiligt werd dein nam. 


Gebät des Heim. 






fen rein, Daß wir auch leben troſt. 
heiliglich Nach Deinem namen) 8. uns er 
wurdiglich. Behüt uns, HErr, Es find die zeit und tag x 
fir falſcher lehr, Das arm ver⸗ Erlös und vondem eigen tod,. 
fahre volck hekehr. und troͤſt uns in der letzten noth, 
Es komm dein reich zu die⸗ Beſchehr uns auch einfeligsend, 
ſer zeit, Und Dort hernach in Nimm unſre ſeel in Deinehand. 

Ne ee Hmm 
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Won der rechten Art zuhäten. 
7 Dann dein, o vVater iſt p⸗ 
I n08 reich, Und die krafft Mber wahren © 

"alles gleich, Dein iſt auch alle auf dic), o 
herrlichkeit Bon nun an bis in 
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20, Amen, das ift, es werde vertreten, Und 
wahr, Stärd unſern glau 
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3Will 
Pi den Hertzlich angeruffen ſeyn un BT 
DE sche es anzuftellen, Jen, «s folgetfonft darauf Eine lange 
ET  mirder! gib uns ein, Wie wir’ raffe, und die noth Same Dei 
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Bon der rechten Art zu baͤten. I 
tod, Mögte dich in fünden Un: ſleiſch und ſunden Kräfftig u⸗ 
vermuthet finden DIESEN, 3. : 
3. Wache auf! fonft kan dich | 9. Doch mohlgut, es mußund 
nicht Unſer HErr erleuchten; ſchon Alles glüͤcklich gehen, | 
Wache! ſonſten wird dein licht | Wann wir ihn in feinem Sohn 
Dir nos) ferne deuchten. Dan Im gebat anflehen; Dann ee 
GOtt will Für die fin Seiner will ung mit fal Seinergunft: 17 

naden-gaben Dffne augen ha⸗ beſchutten, Wann wir glaudend 4 


en. it en. 
4. Wache! daß dich ſatans liſt 10. Drum ſo laßt uns immer⸗ 
Nicht im ſchlaff antreffe; Weil dar Wachen, flehen, baten, Weil | 
er fonft behende iſt, Daß er Dich die angft, noth und gefahr ym- MI 
beaffe; Und GOtt gibt; Die mer naher treten : Dann die m 
er. liebt, Offt in ſolche ſtrafen, zeit Iſt nicht weit, Da amd 7 
Wann ſie ſicher ſchlafen. GOtt wird richten, Und die 

5. Wade! Daß Dich nicht welt vernichten. | 
Die welt Durch gemalt bezwin⸗225. Mel: Aus tieffer nothfchren. 7 
Ge, Oder wann ſie ſich verſtellt, Vater, unfer GOtt ed TE 
Wieder an fi. bringe. Wach) ift Unmoͤglich aus ugrͤn ⸗ Ih 
und fieh, Damit ie Viel von den, Wie Du recht anzurufen FINE 
folfhen bruͤdern Unter Deinen biſt, Vernunfft fans ger nihe WITZ 
gliedern. finden: Dephalben geuß wie MWTE 
6. Wache darzu auchfürdich, du verheift, Selbſt uber uns 4 1 
Für dein feiſch und herge, Da- aus deinen Geiſt Der nad und! MW 
mit es nicht liederlich GOttes des gebates. — 
gnad verſchertze; Dann es iſt 2. Daß er mit ſeufzen kraͤff 
Voller liſt, und kan ſich bald tiglich Moͤg uns ben dir ver 
heuchlenuind inhoffartfchmeich- treten, Sp offt wir kommen, M 
ken. | HErr! vor did, Zu danden MI 
7. Bate aber guch dabey Mit und zu batenz Laß nide ur Mr? 
ten in dem wachen! Dann esiplappern unfern mund, Silf Er 
muß der HErr dic) frey Von daß zu dir aus hergens grund, WEL: 
dein allen machen, Was dich O groffer GOtt! wir rufen. 4 
druͤckt Und beftrict, Daß du) 3. Zeuch unſer heva zu die 1 
ſchlaͤfrig hleibeſt, Und fein werd hinauf Im baͤten und im fine 1 
nicht treibeſt. gen; Und thu und auch die ME 
8. Ja er will gebäten feyn,jlippen auf, Ein opffer dir ze | 
Bann er was fol geben: Er bringen, Das dir gefalle, wann! 
verlanger unfer ſchreyn, Wann allda Das her ift mit den ip 
wir wollen leben, Und durch pen nah, Und nicht von Dir ent 
ihn Unfern finn, Feind, aa fernet. Kat ya 
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7 Komden Sacramenten insgemein  _xs7| 
fiers Schafft: Er ift Sicher für) Der nicht allein uns aus der 


geiwittern, Die die ſichern weg⸗ noth Geriffen, und das wahre 
[bey Uns durch den glauben. ' 


gerafft. 
7. Wohl dem, der ſtets wacht gibt zu theil. 


und flehet Auf der fihmalen| 2. Duthuft noch mehr: wie 


pilgrims- bahn ; Weil er un⸗ ſehr du liebeft, Zeigft du im 


beweglich ftehet, Wann der feind wort, da du uns giebeft Vers 
ihn falet. an. ſicherung auf ale weis Bon dei⸗ 
8. Wohl dem, der da feineiner guͤte hohen preis, Durch 
lenden Immer läßt umguͤrtet ſolche zeichen, die dabey Auch 
ſeyn, Und. das liche in feinenifiegel find von Deiner treu. 


handen Nie verlicehret feinen! 3. Was du verheiffert in den 


ſchein. ſchriften, Daruͤber haft du wol⸗ 
9. Wohl dem, der bey zeit len ſtiffen Die denckmahl deiner 
berfiehet Seine lampe mit dem|munderthat : Wie Deine gut 
oͤhl, Wann der brautigam ver⸗ auch ehmahls hat Dergleichen 
siehet, Der ervettet feine feel. Iseichen eingefeßt, Die GOttes 
10, O du hüter Deiner Finder, volck harhochgefihast. 
Der du ſchlaͤfſt noch ſchlum— 4. So lang wir nod) nicht 
merft nicht; Mache mich zum aufgenommen Zu jenem fland, 


überwinder Mes fehlafs, der da wir soffommen Fım schauen J 


mich anficht. | Goites werden fatt, Da haben 
ız. Laß mich niemahls ficher dieſe zeichen ſtatt, So hilffſt du 


werden; Deine furcht beſchir⸗ unfrer ſchwachheit auf, Solang ? 


me mih: Der verſuchung ans fuhren vielen lauf. 

beſchwerden Mildre du felhi, 5. Durch Diefe gnaden-hun⸗ 
gnaͤdiglich. | De3 > zeichen Laͤßſt du uns pfand 
12. Seyh du meer meiner und fiegel reichen, Daß unfre 


finnen, Daß fie dir ſtets wa⸗ gantze feligkeit Sm opfer CHri⸗ 


hend ſeyn, Und ich, wann ich ſti fey bereit: Sie werben wie 
muß von binnen, Wachend auch Das guth genannt, Wovon fie 
mag ſchlafen ein. [find ein ſichres pfand. 

| 6. D GOTT! Dein gnaden⸗ 


on den Satramenten bund befteher, Au) wann diß 


insgemein. alles hier vergehet: Ach nimm 


227. Mel, des 80. ober 94. Pſalm. deiner zufag im Der lauff! 





Se hoch iſt deine güt zu Schend mir die frucht von Deie —4 
preifen, HErr GOTT! nem tod, Und ſtaͤrcke mich, du A 


daß du Dich wilft erweifen Als lebens brod! 


mich auch zu gnaden auf, Laut 4 


einen treuen bundes = GOtt,| 7. Erhaltin mir des glaubens 
| Se 24 i leben, 



















won der Heil. Taufe. 19 


find dein Eind auf erden Und Chriſten kommen. 
im himmel moge werben. 

2. Laß dieangeerbte fund Durch) 
dein blut ſich von ihm ſcheiden; 


nem gliede, Himmels-weg !zeig | und liebe. 

ihm die bahn, Friede = fürft !! 2. Dann willig und von herz 
ſchenck ihm den Friede; Wein: tzen⸗grund, Sp bald ich zu Die 
flo, hilf daß dieſe rebe Much kommen, Haft du mid) auf in 
im glanben dic) umgebe. deinen bund, Zum Find au 


4. Herr! erhöre diefe bitt,angenommen. Du, hättet ur⸗ 
Die wirthun nad) deinem wil⸗ fach, mich vielmehr Zu ſtraffen 


fen; Sheile uns und Eindern und zu haffen, Und haft, o grofe 


mit, Was du Fanft und wilſt ſer GOtt, fo fehr, Herunter 


erfüllen: Dann fie find mit div |dich gelaffen, Den hund mit mit 
im bunde, Stehn mit uns auf geſtifftet. | 
einem grumde. | 3.Dadurd hin ich nun, als dein 
5. NRahmeft du die finder auf, kind, Berfichert Deiner gnaden: 
Ms des himmelreichs genoffen, Was ſich fur ſchwachheit an mir 


Solten wir fie von der tauff, findt, Das laßt du mir nidt WM 


Weil jie kinder find, verſtoſſen? ſchaden: Den Geift Der Find- 
Solten wir die fiegel: wehren ſchafft gibf du mir, Und wann 
Denen, die zum bund gehören. ich vor dic) trete, Mein herg 
6. Ach! Dafalfe, Die getaufft,\ausfhätte, GOtt! vor dir, 


Haͤtten EHriftum angenommen, Nach deinem willen bate, Werd 


Der uns ihmehaterkaufft, Defz|ich allzeit erhoͤret. 


fen namen wie befommen: Dei⸗ 4. Hingegen hab ich mid) ver⸗ 1 


nen Geiſt laß uns regieren, Dei⸗ |pflihrt, Ich wolt ein gut ge 
nen namen recht zu führen. wiſſen Sort bey des glaubens zu⸗ 


Laß uns hier in dieſer welt, verſicht Zu halten ſeyn befliſ⸗ 
Vater, Sohn und 
Endlich and, wann dirs a 3, 


Als rechtſchaffne Chriſten lebhen; ſen; Did), Vater, 


erkennen, 








von unfern armen, Tritt mit|fänt, Chriſtlich unfern geift 
einen glans herfuͤr, Und er⸗ aufgehen; Auch in himmel zw. 
zeige dein erbarmen, Daß diß den frommen Und den wahren. 


230, Mel. EHrift unfer Herte 
GOtt! da ich gar Feine 
Drath Fur meine feel kont 
Durch den Geiſt es dir verbinde, finden, Haſt du mich durch das 
Daß chs mög in dir verkleiden ; waſſer-bad Gewaſchen rein vom 
Und den namen, den wir geben, ſuͤnden: Daben du Elarlich haft: | 
Shreibinslebeng= buch) zum les|bemeißt Durch ein fichtbares! 3 
ben. | .. eihen, D Vater, Sohn und‘ 
3. Hirte ! nimm dein fehafz | beilger Geift, Es ſey nichts zu 
fein an, Haupt ! mach es zu dei⸗ vergleichen Mit deiner nad, 
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Ber a: 6o Be \ * Von de 


erkennen, und Fam ft Jet. 
 Chriftenheit, Mit Ehre 
| | Den ii Si HErrn werck der gnal 
und Vater ts, RD rein und heile, 
u .5.50 hab Fun! "hen Fin 5 waſſer fleußt; vr 
' € Hagt, Auch alten feinen wer: |lebe Iſ 
enzund dieſer bund der ihn ver⸗ und eiſt. 
agt, Kon gegen ihn mich ſtare 3. Durchs blut ind ale ſchu⸗ 
cen. Ich bin,o GOTT, dein den Der fünden ab RO 
tempel nun, Und wieder neu Aea| man wiederum, in hi" 
bohren, Auf daß ich gate werde GOtt gelangen, an de 
Er. Dazu ih bin erfohren, gibt neues leben, a fich.i ET 
a die du ſelbſt hefohlen. \heiligkeit Dem SELTEN 2 
6. Der alte menfch muß. ſter⸗ geben, Zu dienen allezeit 

| Jen ab, Der neueaber leben, Den| 4. Daß wir nun ſolche gaben 
fen luͤſten die ich. bab, Muß Bon CHrifti blu und Gaft 
"ih ſtets wiederfireben.: Ich Bey J tauffe ‚haben, ft, 
4 muß dem guten hangen.an, Ber: was er ſelbſt verheißt Wer 
6 deinen. willen, Mit fleiß\glaudt, der wird .bededer Mit 
amd forgfalt Denken dran, Daß heil, als einem Kleid, Der Geift 
9 ihn mog erfüllen, Durch dei dadurch erwecket In ihm troſt, 

on krafft und ſtaͤrcke. fried und freud. — 
i ED Vater, Sohn und, s. Sic) in dem HCrren ruͤh⸗ 

verleih, Daß ich veſt an men Bey dieſer lebens =quch, 
dich glauhe, Mich meines tauff- Kan nur allein fich ziemen Dem 
bunds troͤſt und freu, UND mich rechten Iſrael, Das GOTT im. 
ein feind beraube : Als bein Geiflediener: Des hat verſiche⸗ 
kind teufeld > werde haß, Die rung, GOtt fe) mit ihm ver⸗ 
boͤſe luͤſte danre Auch guts ſuhnet; Und ruͤhmts mit ſeiner 
zu thun nie werde laß, Biß an zung. 
das end hier kampffe, Und dort, 6. Hat IEſus aufgenommen 
die kron werde. Die er felbft kinder heißt,:So 
| 231. Mel, Derglich chut mich. kan zu ihm nur Eoinen, Devfih 
or Selig if die, jeele, : Die da als Find beweißt, „Der. Da; ber 
u in CHrifti blut, Fur. ih⸗ zeugt, mit wercken, » fer fin 
refind und fehle Berfohnung jünger fey, Und eis. darinn 
hat. zu gut! Und wann ihr laͤßt merden Die, willigkeit 
ED noch deſſen Verſicherung und treu. 
En chehrt, Sp iftnicht zu ermefz| 7. O freund der menſchen ſee⸗ 
— Wie ſich ihr troſt vermehrt. In, Der in der heilgen tauff, 
er Das erſte pfand und li Mit mie dich zu PR 

















| Vom Heil. Abendmahl. er 
Dich nahmeft treulich auf !ireine bad So trefflich ſchoͤnbe 
ie kan ic) dirs verdancken? kleider, Daß auch hinfort von 
Ich Birt von hertzengrund, Laß deiner gnad Uns ſelbſt Dee tod 
mic) boch niemals wancken Von nicht ſcheidet, Noch alles was 
Deinem gnadenbund. uns neidet. — 
232, Mel, Chriſt unfer HErr. 5. HErr, laß uns doch den tee F 
Re ein unvergleichlichs hen gleich Auch gute fruͤchte 
aulh /Gibſt du, HErr, dei⸗ bringen, Und aus der welt nach 
sen kindern, Das waſſer und deinem reich Im glauben eifrig 
äualerd Yon blut Verehreſt du ringen, Laß ung durch wahre 
en Drey Dinge ſind, reu und buß Auch taͤglich mit 
welch allermeiſt Auf erden zeug⸗ dir ſterben, Demnach der alte 
niß geben, Das blut, das waſ⸗Adam muß Bis auf den grund 
fer und der Geiſt, Die koͤnnen verderben, Son man dein reich | 
uns echeben Zu Deinem freudenz ererben, | 
leben. 6. Hilff, Daß wir dieſen gna 
2. Diß ſacrament iſt ſelbſt denbund Der tauffe nicht ver- 3 
durch dich Geheiligt und besigeffen, Und daß fein freches dr 
ſchloſen, Daß, wie du, HErr,| berg nod) mund Moͤg ſchmaͤhen 
bit ſichtbarlich Mit waſſer ihn vermeffen, Die tauffe muß iR 
gang begoſen Im Jordan durch in angft und pein, Ja warn TE 
Johannes hand: So fol auch wir gehn von binnen, HEre, WIE 
uns rein machen Dein heiligs unſer troft und freude feyn, \ N 
Blut, das theure pfand, Das Das heißt Der weit entrinnen, ME 
lauter himmel⸗ſachen Kan wuͤr⸗ Den himmel zu gewinnen. WM 
en. ie nn 2 
3. Du Hal uus durch diß ſa⸗ I | 2) 
erament Der Kirchen einverleis Dom Heil Abendmahl, — 
bet, Alfo, daß man ung Chris 333. Mel. Freu dich ſehr, meine. FE 
ften nennt, Und in dein ID] Ri gnad über alle anaden! - ME 
jest fihreibet : Diß waſſer-bad Heiſſet Dasnichtgutigkeit? Tr n 
hat uns im wort Auch rein ges Dos uns ISſus feldit geladen FE: 
macht von fünden, Dein guter Zudem tif, den er bereit. Ee  F 
Geiit der woll hinfors Die her⸗ ifts, dev uns rufft zugaft, Daß A 
tzen recht anzünden, Und lied in wir ader forgenlaft, Alerfund 1 
ihnen grunden. | und noth entnommen, In Den 
4. Wir find, Herr, in das himmel mögen kommen. 
gnaden-reih Durch diefen bund| 2. Er, der Heyland, will uns 
gefeget, Der ung an Leib und; fpeifen, Und auch felbit Die ſpei⸗ 
feel zugleich Recht inniglic) er: fe feyn. Heiflet Das nicht gnad 
geßet, Du haft und durch er rweiſen? Iſt er nun nicht DEM 
{ en: 






































imms zu Deiner 
ib 28 Deinen tem⸗ 
oilſt ſelbſt darin⸗ 
DEI Hg ur 
Sa wir —— — Eh ehe # | 
Frey von ſunden, ſtraf und noth: 1 — 
Aber deiner liebe macht Hat dich 9 — erben 
Aauch dabin gebracht, Daß du x 





+ mwolt’ Für unfre miſſetha⸗ 
ſelhſt wirft tranck und ſpeiſe, O ten, Die nacht, Da er um ſchno⸗⸗ 
J '# der nie erhörten weifel den jold Don Judas ward vers 
4. Hier ſieht man Dein treu rathen, Satzt er ſich mit den jun⸗ 
! gemithe, Sonſt iſt einer artzt gern fein In einem groſſen ſaale, 
aillein: Doch wilſt du aus lau⸗ Den ihm Der wirth bereitet fein 
ter gute Auch die artzeney ſelbſt Jum-ofterlichen mahle. — 
IF feyn. Du giebſt dich uns ſelbſt 2. Und fprach: mic) hat ver⸗ 
N zutheil, Daf wir mochten wer⸗ langet fehr, Diß ofler-lamm zu 
7 den heil An den tieffen ſeelen⸗ eſſen: Dann ich werd Feines eſ⸗ 
; munden, Die fonft blieben un⸗ ſen mehr, Bis bap ich fey ger 
verbunden. ſeſſen Nuf meinem ſtuhl in mei⸗ 
Nun zu dir komm ich ge⸗ nem reich, Das mir Der Vater 
ten, D mein Henland, JE⸗ giebet, Und dem, der hie mit 
CHriſt! Laß Did) jetzt von dir zu gleich In ſeiner lieb ſich 
mir erbitten, Weil fine mich be⸗ uͤhet. 
reitet if. Dein fo theurer gna⸗ 3. Hahn drauf das brod, und 
FE dent, Daß ſich meine feel danckt dabeyh, Alſo, daß ſies all 
18 it: Du wollſt ihren hunz| hörten, Und brads, und hieß ' 
ger illen, und in ihrem durſt ſies eſſen frey, Und ſprach mit 
108 ‚fie fin. |g’peimnis = worten: Das iſt 
6. Ah! du wolleſt mich hega⸗ mein leib ber Durch viel quaal 
ben Mit dir feisft, o himmel⸗ Jetzt wird für euch gebrochen, 
 beod !. Und mie reihen troſt Auf daß eu'r fund und Adams 
mich laben, Wider alle fünden- — Nicht werd an euch gerochen. 
noth, Ach! laß Deine lebens⸗ 4. Bald griff er auch zum 
quell Mich auch machen weiß trindgefihirn, und dandt mit 
Fund heil; Traͤncke mic), daß ich | wohlgefallen ; Und daß fiedran 
nicht ſterbe, Sondern mit dir nicht gingen irr, — er zu 
| ewig a erbe, ihnen allen: Nehmt hin, und 
MH 7— Dir will. ic) anjetzo foyi-|twindtz Das iſt mein blut/ Das 
| ei van mid und mat⸗ für * wird verſchuͤttet au 
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aß ihe Fr der Bi 
Werd't ewiglich behuͤtet. 


ten hund In opfern ward ver⸗ ihn hingegeben, ft frey von 


goſſen, Das kont nicht heilen eu⸗ durſt und hungersnoth, Und hat 


ve wund, Darum hats GOtt das ewge leben. 


beſchloſſen Daß ich mein blut) zo, Ich bleib in ihm, und er 
vergieſſen ſolt, Ein’n neuenlin mir, Ich treib ihn mit % 
zu ſchlieſſen, Daß ihr nicht mein'm Geifte, Und ‚mad, daß 
mehr an feiner huld Börfftler GOTT ie —J 
Die 5 
eigens 9 
brod und mein, Auf Daß ihr thum, Sch Fan ihm nicht vers 4 
mein gedencket, Wie ich euch laſſen, Ich win ıhn, wann ih  % 


zweifeln im gewiſſen. hertzen willig leiſte. 
6Den brauch halt offt mit mein glied, mein 


durch Das leiden mein Geſpeißt wieder komm, Mit meiner 
hab und getraͤncket: Dann wann gnad umfaſſen. “N 
Id nicht geſtorhen war, Sp| ı1. O JEſu CHrifk, GOt⸗ 
parrt ihr muſſen ſterben: Gleich |te8 Sohn! Laß ung den troft 


wie der, der nicht iffet mehr, befleiden, So wollen wir vor 


Noch trinckt, der muß verderben. |deinem thron wohl ungerichtet 
7. Ihe wißt, wies geht dem bleiben. Und ob die welt ung 
‚reichen mann, Die pein doͤrfft richten wid, Hilft, daß wir nicht 


hr nicht leiden, Wann ihr nur|drum forgen: Wir haben dort » 


Jlaubt, und heber an Die fünd ein ander ziel, Das ift ung un: 
orehin zu meiden: Dann wer |verborgen. .n 
ſicht glaubt, daß ich ihn hab Am ı2, Dein wort das wird ung 


reutz mit GOtt verfühner, Der fehlen nicht, Das glauben wir 


yat kein theil an dieſer gab, Und von hertzen, Nur gib, daß wir 
ver mich ferner hoͤhnet. nach unſrer pflicht Bedencken 
8. Die welt Die ſolches nicht deine ſchmerzen, Und Dir zu 
erſteht, Bleibt an den zeichen Tieb auf rechter dahn Nach 
jangen, Und wil damit, wanns dein'n geboten wandeln, Und 
bel geht, Mein anad und gunſt alſo, wie du uns gerhan, Mit 
vlangen. Nun aber hilfft kein unfern Brüdern handeln. 

tod und wein Bor GOttes 235. Mel, Des 36 Dfalms. 
eng gericht: Wer darauf| 
5 die Hoffnung fein, Dem! 
bird fein troſt zu nichte. durſtig ſeyd, Begehrt getraͤnckt 


9 Mein hlut Der rechte lah⸗ zu werden; Die mahlzeit wird 
ron ift, Mein fleifih Die rech⸗ euch zugeriche Allhie vor enrem 
ſpeiſe; Mer jenes ka Angeſicht, N 
— id 


der hoͤllen⸗glut ſund dieſes ißt, Und war geiſt⸗ J 
| licher weile : Das ift, wer | 
5. Das blut, Das in dem al⸗ glaubt, daß ichs in tod Hab für 


Zuͤgt euch herzu ihr Chriſten⸗ 
leut, Die hungrig ihr und- 
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= Zum ew’gen feelgen leben. 5. Glaubſt du, — 
2. Dann wie der leere leib he⸗ guch zu gut Des HErren CHri⸗ 
gehrt Sein nahrung, daß er ſti leih und blat, Bey dem vird 
hie auf erd Erhalt das zeitlich heyl gefunden, Und wird Zn 
J  iebenz Alſo, wann wegen unfz|feel an feinem Leib Und blut 
Ever fund Die feel fi kranck genaͤhret Daß fie bleib Mit ihn 
= und matt befindt, Soll fie nad) allzeit verbunden: Die rechte 
= EHrifio fireden. Der Sohn ſpeiß der feelen it Das fleiſch 
des Hoͤchſten, JEſus CHhriſt, es Herren JEſu CHriſt, Da—⸗ 
Drum unſer bruder worden iſt, durch wir ewig leben. Der rech⸗ 
T Daß er für. uns bezahle, Was te trand der feelen iſt Das blut 
unſrer fünden wegen GOTT|dEE HErren JEſu CHriſt, Das 
F Uns aufgelegt den hittern tod, gleiche kraft Fan geben. 
Der hoͤllen angft und quaale. | 6. Weil du nun weiſt, Daß mie 
3. Dann meil kein menſch zulder feel Wir EHrifti leib und 
finden war, Dertilgen Eont ber blut ohn fehl Im glauben recht 
ſünden ſchaar, Dadurch wir all genieſſen: So ſolt du auch, 
berlohren, Nahm CHriftus an daß brod und wein Seins leibs 
menſchlichen leib Ohn manns- und blutes zeichen ſeyn, Im 
zuthun von einem weib, Und Algen nachtmahl willen: Das 
woar ohn fünd gebohren. Und; brod fein’n leib bedeutet gut, 
ob er wohl blieb wahrer GOtt, Durch wein gebildet wird fein 
..Sererfih doch in groſſe noth, blut, Die fuͤr uns feyn gegeben > 
Sein leib ans ereutz ließ fchla-ı Wann nun der mund Die zeichen 
gen, Auf daß er Die, fo da ver- nimmt, Die glaubig ſeel CHri⸗ 
lohrn, Erledigt von des Dar ſtum bekoͤmmt Nach feiner zu—⸗ 
erg zorn, Den niemand ſonſt ſag geben. | 
FE Eont tragen. 7. Wem aber. wahrer glaub 
4. Alfo hat an des ereutzes gehricht, Einpfangt den Herren 
\ fomm CHriftus, das vechte CHriſtum nicht, Und nur Die 
Oſterlamm, Die fund ver wel blojfe zichen: Des HGrren leib, 
getragen, Und mit bezahlung des HErren blut Kan man als 
anfrer ſchuld Erworben uns lein mit veſtem much Und glatte 
 feind Vaters huld: Wer moltiden nur erreihen.. Darum 
nunmehr versagen ? Wann Dich wie du die augen dein und rg 
— 
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(enERL nach Dem drod und wein, GOtt, So ift er felber wein 
Damit der deib ſich naͤhret; und brod, Um Deinefeel zu naͤh⸗ 





Alſo wann du sum himmel hebſt ren; Und ſo gewiß, als du nimſt 
Dein hertz und an dem HEr⸗ ein Mit deinem munde brod 


ren klehſt, Er dir ſich feldft be⸗ und wein, Wird er ſich dir be⸗ 


ſchehret. 


8. Gib ferner acht, daß hich 


allein Den Herren CHriftum 


hrod und mein Als zeichen bloß 


bedraten: Es find auch ſiegel 
in der hat Mon dem, was 
Ei nad) ſeinem rath Ver: 
ſprochen Hat vorzeiten. Daß 
im. brod ſolt verborgen ſeyn 
Des HErren leid, fein blut im 
wein, Die ſchrifft ſolchs gantz 
berichweiget. So glaub auch 
ie verwandlung nicht, Dann 
ſolches ift nur ein geticht, So 
GOttes wort nicht zeiget. 

9, Das brod fein’n leib der 
Herr ſelbſt nennt, Den wein 








ſcheh 
menſch und GOtt! Der. du 


uns hait, Die fonften todt, Durch | 


deinen tod ergetzet; Und Daß 


wir dieſer wohlihat bein Ger MI 
wiß und. fiher mochten fen, : ME 


Das nachtmahl eingeſetzet: Erz 
muntre uns durch Deinen Geiſt, 
Daß unſre ſeelen allermeiſt, O 
JEſu! dein begehren; Und laß 
und dieſe mahlzeit Dein Zu uns 
ſerm heyl erſprießlich ſeyn, Zu 
deinem loh und ehren. 
236. Mel, Wie ſchoͤn leuchtet, 
ER JEfu! Dir fen preis 
’ unddend Fur Diele feelene 


chehren. | ne 
11, Here CHrifke, wahre 


fein blut im ſacrament; Was ſpeiß und trand, Damit du 
ft Davon zu meynen? Weil er uns begabet, Durch brod und 
‚in factament jegtein, Sein red wein dein leih und blut Kommt 
muß facramentlich feyn, Das uns wahrhaftig wohl zır-gut, 
an niemand verneinen: Nuf und unfre bergen laber Daß 
ſt die art der facrament,„Daßiwir In dir, Und nach allen 
ie ſichtbaren element Ein’n hoͤ Wohlgefallen, Heilig Iehen : 
en namen tragen, Und zwar Solches wolleſt du ung geben, 
88 guths, deß zeichen fie Und| 2. Du Eehreit, o Smmanuel! 
iegelfind verordnet hie, Solchs Ja felber ein in unfrefeel, Die 
legt die ſchrifft zu fagen. wohnung da zu machen: Dar: 
20, Begehr nicht mit des lei⸗ um ein foldes hertz verleih, 
8 mund Den leid und blut des Das von der meltzlieh ledig 
Seren zur hund Des nacht fen, Und allen eiteln facen. 
nahls zu empfangen: Er wird| Bleibe, Treibe Unfre finnen und 
ir nicht auf Diefe weis, Dann beginnen, Daß wir traten, 
Hriſtus iſt der feelen ſpeis, Aues ivrdifch zu verachten. 
Die muß nach ihm verlangen :| 3. Ach HErr! laß mi doch 

Verlangſt du ihn, und traueſt nehmen nicht Dein Ber eg 

| ja nacht 














































E16. Dom Heil. Abendmahl. u 
U nahtman! sum gericht, Ein je Der brunn, wer glaubt an michr) 

der recht bedencke: Daß wir Dem wird der durſt nicht e ige 
© mir diefem lebens = brod Im lich Im bergen fliche geben. 7 


glauben filen unfre noth, Der) 3. Drum führe mi, 0 reu⸗ 


I felspeshenlsungtrände: Zuch⸗ er hirt. Auf deine himmels⸗ 
iig, Tuͤchtig, Dich dort oben auen, Bis meine ſeel erquicket 
BEE Stes su loben, Biß wir werden wird, Warn bu fie Laffeft ſchan⸗ 
PIE Zu die kommen von der erben, en Die ſtroͤme deiner zuͤtigkeit, 
0 daß wir ſolcher ſeligkeit Die du fur alle haft bereit So 
PH FE Erwarten möchten allezeit, In deiner hut fi raum. 
haoffnung und vertrauen: Und 4. Ich armes fhärlein ſuche 
7 folgends aus dem jammerchal dich Auf Deiner grünen weyde, 
= Eingehenin des himmels jaal,ı Dein lebens manna fpeife mich 
Da wir Gott werden ſchauen: Zu troſt in allem leyde; Es 
Troͤſtlich, Koͤſtlich, Und als gaͤ⸗ traͤncke mich dein theures blut, 
fie Auf das beſte Bey ihm las Auf daß mid) ja kein falſches 
ben, Und. gang volle gnüge ha-'gut Von deiner Liebe Iheide. 
u: a 5. Gleich wie des hirſches mat⸗ 
5. Das gib du und von dei⸗ tes hertz Nach friſchem waſſer 
nem thron, DO JEſu Chriſte, ſchrehet, So ſchreyet auch mein 
ED Sohn! Gibs durch ſeelen⸗ſchmertz: Ach! lad mid). 
dem Bitter leiden: Datelbe feyn befreyer Bon meiner ſchwe⸗ 
woll wir ieben bier, Laß ung bes ven fündenzpein Und hend 
 ‚seachten fire und für, Al boſes mir bie troſtfluth ein; Damit 
darum meiden, Amen! Amen! iſt mit gediente.. 
7 Hilffuns dämpfen Alle fünden:| 6, Bor allen Dingen wird 
r Hilf uns froͤlich wderwinden. in mir Ein ungefarbte reue, 
237. Mel: Nun freut euch lieben. Das, wie vor einem wilden 
Di FRE) Eominjegt als ein armer thier, Ich mich ‚vor fünden 
I galt, 9 HErr! zu deinem ſcheue · Zeuch niit ben rock DB 
 tifhe, Den du für mich bereitet glaubensan, Der Dein verdienſt 
haſi, Daß er mein berg erfri⸗ ergreiffen Fat, Damit- mein 
he, Warın mich der ſeelen hun⸗ hertz ſich Freue. | 
ger nagt, Wann mich der durſt 7. Entzunde in mie Die an? 
"988 geiftes plagt, Bis ich den dachts-brunſt, Das ich die welt 
N fhweiß abwiſche. verlaſſe, Und deine treu und 
) 2. Nun ſprichſt du, ſeelen⸗bi⸗ bruder⸗ gunſt In dieſer ſpeiſe 
ſchoff Dort! Ih bin das brod faſſe, Daß duch Dein ‚lieben 
zum leben: Diß brod treibt lied in mir zu meinem naͤchſten 
auch den hunger fort, Den fonft| mach herfuͤr, Und ich forinie 
nſchts mag aufhehen. Ich bin mand halle no 
r * "er ; 7 % * 
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Kor Heil. Hbendmahl. 
8. Ah! führe mic) nun ſelbſt Wohl in Das ewge Ieben. 

yon mir, Ben mirift nichts) 3. Er iſt der weg, das licht, 
ann ſterben; Nimm aber mich, die pfort, Die wahrheit und Das 
Herr! zudie, Ben dir iftkein leben, Wer reu fur feine ſuͤnde 


wderben. In mir-ift lauter hat, Und bitt um gnad, Dem 


oͤllen pein, In dir ift nichts) find fie g'wiß verachen. 
ann felig feyn, Mit alen him⸗ 
gels-erben. zu mir, All die ihr ſeyd beladen, 
9. Erneure mich, o lebens⸗Ich 
tab! Mit deines Geiſtes gaben, 
ap mich die ſuͤnde danden ab, | 
Die mich ſonſt pflag su laben:| 5. Nehmt hin und efft, Das 
Regiere meinen trägen finn, iſt mein leib, Den ich euch jetzt 
Doß er die Iufte werffe hin, Die thu ſchencken, Ich vrfchreid euch 
e jonftpflag zu haben. | 
10, So bomm nun, v mein bet frey, Daß ihr mein fol’t ges 
Lelen⸗ ſchat Und laß dich freund⸗ dencken | 
ich kuͤſſen, Mein hertze gibe dir | 6. Nehmt hin und trinckt, das 
um und plas, Ind will von iſt mein blut, Das ich für euch 
einem wiſſen, Als nur von dir, verge | 
hein Drautigam ! Diemeil du re ſuͤnde thut, So offt ihre 
nich am ereutzes⸗ſtamm Aus thut, Wie ichs euch hab gelaſſen. 
joy und tod geriſſen. | 7. Wir bitten dich HErr JE⸗ 
71.9 liehſter Heyland, groß ſuChriſt, Wohl durch Dein bitter 
en Dane Sur deine fuffigfeiten!\leiden, Weil du für uns geftor: 
ſch bin vor lauter liebe kranck, ben biſt, HErr JEſu Chriſt 
rum wart ich auf die seiten, | Du wollſt nicht von und ſchei⸗ 
In melden du o lebens⸗fuͤrſt den. | 
Mid), ſamt den ausermählten,| 8. Nimm uns fire Deine Fin- 
virſt Zur himmelsstafel leiten. der an, Daß wir dich alle loben; 
238. In eigener Melodie. Dein wort bekenn'n für jeder: 
ech, weiß ein bluͤmlein man Auf rechter bahn, Durch) 
hühſch und fein, Das thut IEſum CHriftum, Amen. 
pie wohl gefallen, Es grliebt| 239. In bekannter Melodie. 
nie in Dem bergen mein Dası REſus Chriſtus unfer Hey⸗ 
umelein, Sur andern blums|„) land, Der von uns GOt⸗ 
ein allen. tes zorne wandt, Durch Das 
2. Das blumlein iſt das gott: bitter leiden fein Halff er ung 
ich Wort, Das ung GOtt hat von der höfen=pein. 
egeben, Erleucht uns Durch die] 2. Daß wir nimer mehr vergef: 
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heilen euren ſchaden. 







nge pfort Das goͤttlich wort, ſen, Gab er uns ſeinn leid. | 


eſſen, 


4. Er ſpricht: kommt alle her 


mil nach eures hertzens 
D’gier, Das glaubet mir, Jet MM 


al mein guth dabey, Dasglaus 


vergoffen, Welchs gnug fir eu⸗ 








at ) | 4 N n. : 6 A 






h 
| 
— 
—J 
4 € 
Fr 1 
PR i 
’ 
| 
] 
| £/ 
j 
y 


/ 


* — 
die ae 4 wir 4 






* Rom Heil. Mendmahl 
u ein Zur tafel deiner gnaden, verfiht; Dein bundes - ſiegel 
einer Reiner Himmels-gaben, fehlt ja nicht: Du haft es mir 


Belche laben Das verlangen, verliehen, Daß ih Froͤlich 


Das auf hoffnung lag gefan⸗Darff erfiheinen, Und in Deis 
"A = nen Dffnen wunden Hab id) 
5. Sch habden veft- beſchwor⸗ |freyen zutritt funden. 
en bund So offt gerifien in| 9. Bon dir hab ic) das prie— 
en grund, Und mein geluͤbd ſterthum, Das ih ins innerfl 
erlaffen. Die ſchuld iſt groß, heillgthumn Darf unverhuflet 
er glaube Klein: Doc, milt gehen: Den; vorhang riß dein 
u mir deufühnee ſeyn, Und tod entstwey, Ich Darff, als 
immermebr mich haffen. Dein 
port, Mein hort, Bleibt bes antlig ſtehen. Graͤmen, Schaͤ⸗ 


aͤndig, Wie abwendig Ich men, Hat- ein ende, Weil die 


eweſen, Iſt Doc gnad im wort Hände Sind durchgraben, Die 
u lefen. für mid bezahlet haben. 

6. Drum ſinckt vor direin le 10. Hie ift Die liebe mein pas 
ig berg, Das nichts die bringt nier. Dein liebeszaltar brennt 


18 fündensfohmers, In felbit: in mir. Du haft mein herg 


erfluchung nieder. Ich bin genommen. Du haft mir Ies 


nir felber gram, daß ich, Mein bens-hrod gefchendt. Ich werd 


chutz, fo offt geteuſchet Dich, aus Edens ſtrom geträndt, Du 


Ich komm in Demuth wieder. wirft bald felber Fommen, Und: 
Billig Bin ich, Dir aufs neue mid) Ewig Dir vereinen, In 
duld und treue Zu verfihreiben, Dem reinen Paradeiſe, Wo Du 
Bann dein Geift mid nur mannag gibft zur ſpeiſe. 

pird treiben. r1. Gib nur, daß fo, wie ſich 
7. Ach! fomm in Deinen garz| vorjeßt Mein hertz in deiner full 
nm dan, Ich wi Dir bringen, ergetzt, Es in Dir möge bleiben ; 
908 ich Fan, Was du mir erſt Und daß vom neuen fürfag mic, 
sgeben. Will du noch mehr ?| Der, Div mil leben ewiglich, 


ogibes mir; Ich will es wie⸗ Kein luft noch furcht vertreis 


er dringen Dir, Der weinſtock ben. Ich wid Yan ſtill An dir 
ibt den reben Kräffte, Saffte, |Eleben, In die leben, Tauſend 
die don innen Herg und ſin⸗ welten Können gegen dir nichts 
en Aufwaͤrts jagen, Und dir gelten. \ — 
ciffe feuchte tragen. ı2. Laß mich durch dieſes ho⸗ 





8. Stärd meinen glauben, nigs krafft Geſtaͤrket, meine 
m das Eleid Der ewigen ges) wanderfchafft Sortfegen durch 


echtigfeit Freymuͤthig anzu⸗ die wüfte. Gib, daß Egypten⸗ 


shen. Ich komm in vefler zu⸗ fleiſchtopff nie Bon dir, v * 
mels⸗,» 


bundo genoffe, Frey Vor deinem | 













































J m Heil. * a 
* elB-DroD, mid) v3 ai — — | 
3 a bofer Lüfte. Komm bald, weg der fünden lafl. 
Err! halt Deiner tauben 2. Ich kom 
und glauben Unzerbrochen, mahl Bi 
Er dein wort und ‚fand ver⸗ fünden-f 
rochen. ein, f 
1. a. Ad &Htt und Herr. arm, a 
Eſu CHritDerdu mir 
I bif Der-tiehft auf dieſer 
| erde; Gib das ich aens In 
E ‚beine glantz Moͤg aufgezogen 
pe den. 


— Zuch mich nach dir, So 
— ‚aufn m wir, Dit hertzlichem be⸗ 
Hieben, Sn den geruch Der ung 
den fluch Derjagt hat und ver⸗ 
trieben. 

3Zeuch mid nad bir, So 
I Aanffen wir In deine fürfe wun⸗ 
den, Wo ingeheim Der honig- 
feim Der liebe wird gefunden. 
> 4. Zeuch mich nach Die, So 
























d bloß, Blind ON. 
ch nicht verftoß. 
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das rechte hochzeit: Eleid. 
4 Darum, HErr Fẽſu ! bitt 


gnaden⸗ſchein. 


hers, Zund an die ſchoͤne glaus 
bens⸗kertz, Mein armuth in 


4 lauffen wir, Dein Lieb 
urn, und feinen fafl 
aller krafft Aufs beſte zu gene 


- $ fleifehe ſteur und wehr. | 
| 6, Cofch allelafter aus inmir, 


ben zier, Und was fonft ift vom 


— zu deier ehr. | 
eife mid, Du ausgegoßnes 7. Gib, was und nußt an feel, 


7 oͤle, Geuß dich ins Schrein Meins 
* und leib, Was ſchaͤdlich iſt, fern 
= .m ein, Und (abe meine fees an ua tr veih, Come ie A 


— il Der liehft auf diefer bleiben für und für. 


erden, Gib, daß ich gang In der nanizeie Erafft Das bos in mir 


BE Denen find und ſchuld, Erlangt des 
00.242. Mel. des 100, Palins, Vaters Lieb und huld. ' 
IJEſu! du mein bräuti 
E gam Der du aus lieb ans 
wind lamm Fuͤr mich den 





(rund, Den guten fürſat Abe 











erh duch mabende | 
„Ich bin Frand, une 


3 ift der art, du sik 3 
da8 licht, Du bift der HENN, | 
dem nichts gebricht, Dubiftder 
brunn der heiligkeit. Du biſt 


ich dieh, In meiner ſchwachheit 
heile mich: Was unrein if, das 
mache rein, Durch beinen hellen 


Erleuchte mein herfmnſtert 
reichthum verkehr, Und meinem | 


; Mein berg mit lieb und glaus 
e Zeuch mich in dich, Und | gend mehr, Das plane in mir 


9 SEfu SHrift, Der du hertz las mich mit bir Vereinigt 
i 8. Hilf, daß Durch Deiner 
9 nem sing Moͤg —— werd abgeſchafft, Erlaſſen alle 


9. Vertreibe ae meine feind, 
Die fihtbar und unſichthar 


9 





I Vom Heil. Aberdmahl. | 171 
1 füht, Durch) deinen Geift|ehe Die uͤbergroſſe güte : Diß 
mad) feftiin mir. ll N 
10, Mein leben, fitten, ſinn allen meinen fchaden. 
und Pflicht Nach deinem heilgen! 8. HErr! laß michs nicht ver⸗ 
mitten ciöt; Ach llaß mich mei⸗ geſſen, Daß du mir zugemeſſen 
ne tagin ruh und frieden chriſ⸗⸗ Die kraͤfftge himmels⸗ fpeifgg® 
lich bringen zu. | dich pre 
ır. Bis du mic, o du lebens⸗ 9. Du wolleſt ja Die fund, 
Surf, 3a dir inhimmel nehmen] Die ich annoch empfinde, Aus 
wirt, Daß ich bey dir dort eejmeinem ſleiſche treiben, Und 
wiglich An deiner tafel freue kraͤfftig in mir bleiben. ui 
Mi —— 10. Run bin ic) los gezehlet 
243, Mel. Yun laßt ung GOrt. Von fünden,und vermaͤhlet Mit 
O JEſu meine wonne, Du dir, mein liebſtes leben, Was 
meiner ſeelen ſonne, Duikanft du werthers gehben/⸗ 
freundlichſter auf erden, Laß) ır. Laß, Schöpfer ! meine 
mich dir Dandbar werden. _ Ifeele Doch ſtets in dieſer hoͤle 
2. Wie Fan ich ghugſam ſcha⸗ Des leibes mit verlangen An 
gen Die himmel=fuß ergetzen deiner Liebe bangen. 
Und dieſe theure gaben, Die uns ı2. Laß mic) Die fünde meiz 
geftardet haben? den: Laß mich gedultig leiden. 
3. Mie fol ic dirs verdan⸗ Laß mich mit andacht baten, 
den, D HErr ! daß du mich Und von Der welt abtreten. 
Eronden Gefpeifer und getränz| 13. Im handeln, wandeln, 
cket, Ja ſelhſt Dich mir geſchen⸗ eſſen, Laß nimmer mich vergefe 
cket. — ſen, Wie trefflich ich begluͤcket, 
4.3) lobe dich von hertzen/ Und himmliſch bin erquicket. 
Sur alle deine ſchmertzen, Fuͤr 14. Nun kan ich nicht verder⸗ 
Deine ſchlaͤg und wunden, Der hen, Drauf will ic) froͤlich ſter⸗ 
du fo viel empfunden. (ben, Und freudig auferſtehen, 
5. Sir danck ich far dein lei] D IEſu! Dich zu fehen. 
ben, Den urfprung meiner freu⸗ 244 Mel, Nun dancket ale GOtt. 
den : Dir dand ich fur dein O JEſu! wann ich did) Und 
ſehnen Und heiß⸗vergoßne thraͤ⸗ mich hier recht erwege, 
nen. Und meine niedrigkeit Bey dei⸗ 
6. Dirdand ich für dein lie⸗ ner hoheit lege: So werd ich 
Ben, Das ftandhafft iſt gehlie⸗ gantz beſtürtzt, Ja aller muth 
ben: Die dank ih für dein faͤllt hin, Und weiß für sagen 
ferben, Das mich dein. reich nicht, Wie ic zu troſten bin. 
laͤßt erben. | 2. Denn wann ich mich ⸗ 
2. Segt ſchmecket mein gemuͤ⸗ HErr! Zu Deinem uan ic \ 














heure pfand der gnaden Tilg | | 


Wofür mein hertz dich preifee® MM 
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A 17% oc Bo m Heil Abendmahl. RER 
fee: S i — von dem ort geheimniß von iv ee 
Deer re Cr lebens » quelle, Ja ſchert se ai % N 
bvon dem brunn Des heyis, Der) — is | 
einig. Kane Und arg — | — 
* tran artzeney kan S — — 
ns un rtzeney Fa ID —— — , 
3. Würd id) dann aber auch Kosım ans | Bi licht gegangen, 
| unwuͤrdig hinzu gehen, Müft F3= == = ze 
ich dic, der du mic) Geladen, S0B die Dundle fin fünden-böle: ir 
Jornig fehen,. Es wird durch Fange herrlich zu prangen, 
E meine ſchuld Die beſte aͤrhench esse cc 
In gifft verkehren ſich, Das Dannder HErr vol heyl und. 
mir nur fhadlih fd. . Wil Dich jent zu gaſte 
Drum weiß in diefer angſt — ee 


— — — 


RR keinen rath zu fallen, Als, gnaben, ‚ Dede ben ie 




















































C JEſu! nur bey bir; Du — 


er ic) ailein auf Meine made)" 
bau Und in ber uveriht i 


5. Erfeuhte du mid, HEre!| — — dir — | 
* Mit deines geifles gaben, Zeig] 2. Ei mie verlobte pflegen, 
deinen willen mir, Wie du es Deinem. braͤutigam entgegen, 
reecht wilſt haben: Zund in mir Der Da mit dem gnaden⸗ham⸗ 
nein fear, Zu dieſem mahl mer Klopft an deine hergende 
Bereit, Und treibe weit von! ’ ihm bald’ die, 








kammer, Deffn’ 
mie Die alte blodigkeit. geiſtes pforlen, Ned. ihn an 

6, Fuhr, JEſu! meinen fuß mit ſchoͤnen morten Komm 

Auf Deinen rechten ſtegen, Da⸗ mein liebſter, laß dic) kuͤſſen, 

von ich nimmer weich: Laß mich Laß mic) deiner nicht mehr 
ar wohl erwegen, Wie dieſer miſſen. 

J— liehes⸗ tranck, Diß ſuͤſſe him⸗ 3. Zwar in kauffung theurer 

meld = brod, Das mittel ſey, wagren Pflegt man ſonſt Fein 

wodurch Sich und gibt unſer geld zu ſpahren: Aber du wilt 

BD fuͤr die gaben Deiner huld Fein 

7. Mein JEſu! mac mir|geld nicht haben, Weil in allen 

kund, Wie ich nich fon. berei⸗ bergwercks⸗grunden Kein ſolch 

ten, Was andacht es erheiſcht, kleinod iſt zu finden, Das Die, 

* Den GOTT der herrlichkeiten blut gefuͤllte ſchaalen Und diß 

— nehmen auf in mir: Ach, manng Fan bezahlen. 

3 Senn: ſteh mir bey, un Diß! 4. Ah wie hungert Bun Hi 
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N Kom Heil. Abendmahl. u. 
mühe, Menfchen= freund, nach für uns vergoffen, Das und 
Deiner güte; Ach! wie pfleg ich \ jest Fan Erafftig tranden, Dei⸗ 
off mie thränen Mich nach die⸗ ner Liebe zu gedenden. 
‚fer Eoft su ſehnen; Ach wiepfle-) 9. JEfu ! wahres brod det 
get mich su dürften Nach dem lebens, Hilf, daß ich Doch nicht 
-teand des Iebens-furften, Wuͤn⸗ | vergebens, Oder mir. vieleicht 
fehe, daß mein GOTT aleineisum ſchaden, Sey zu deinem 
Sich mit meiner feel vereine. tiſch geladen, Laß mich durch 
5. Bey mit furcht und doch diß feelenzeffen, Deine liche 
mie freude Komm ic) jet zur recht ermeſſen, Daß ih au A 
feelenweide: Ein geheimniß iſt wie jest auf erden, Mög in 
Die fpeife, Wie du wilft aufdie- |gaft im himmel werden.  . Mi 
fe meife, Daß ich deine lieb vers) 246. Mel. des 77. Pfand, IM 
mercke, Und die groſſe Deiner We GOtts wort und 















werde: Iſt auch wohl ein thut verkünden, Daß 
menfeh zu finden, Der diefelbe vom teufel, tod und finden, 
Font ergranden ? | Bir durh CHrifi tod allein 
6. Rein, vernunfft die muß hie 208 und ledig worden ſeyn: E⸗ 
weichen, Kan diß wunder nicht |ben das glaubigen leuten Beyde 
erreichen, Daß diß brod nie wird | facrament andenten. Die im 
verzehret, Ob es gleich viel tau⸗ neuen teflament Er geflifft hat 
fend nähret 3 Und daß mit dem zu Dem end. | | 
fafft der veben Uns wird CHri⸗ 2. Wor das erſt die tauff anfes 
fti blut gegeben. D der groffen he, Und daraus Furglic, verfle- 
heimlichkeiten! Die nur GOt⸗ | be, Daß der Herr mit feinem 
tes Geiſt fan Denten. blut Dir die fund abwaſchen 
7. SEfu ! meine lebens-fonne, thut, Wie der leib mit waſſer⸗ 
Ef! meine freund und wonne, baden Wird der unreinheit 
Eſu! du mein gang beginnen, entladen, EHrifti hlut demnach 
‚Febensquel und lit der ſin⸗ hedeut, Daß dichs mad) von ſun⸗ 
nen: Hier fall ic, zu deinen den quitt. 
fuͤſſen, Laß mich wuͤrdiglich gee| 3. Beydes HExrrn tiſch thut 
nieſſen Diefer deiner himmels⸗ Deßgleichen Brod und wein der 
ſpeiſe, Mir zum heil und dir diener reichen, Bricht das hrod, 
zum preiſe. Igeußt aus den mein, Diß fol 
8. HErr es hat dein treues dir ein zeugniß ſeyn, Daß der 
lieben Dich vom himmel abge⸗ Herr fein’n leid zerbrechen Laſ⸗ 
‚trieben : Daß du milig haſt fen hat, und gar zerſtechen, Daß 
Dein leben In den tod für uns er durch feins blutes fluth Die 
gegeben, Und darzu gang un⸗ erwirbt Dad ewge guth. 
Herdrofen, HERNE dein blut! 4. Dann wie unſre MiEt quf 






























| 174 — Vom Heil, Abendmohl Me 
erden, Wann ſie matt und krafft⸗ geſtorben Penlih SDtt des 
I 108. werden, Mercklich ſchme⸗ Vaters ar und nergebung 

Een hrod und wein, Wann man unfrer ſchul 





muͤndlich ſie nimt ein: Alſo 9. Welch er diß glaubens ent⸗ 
unſre ſchwache ſeelen, Wann die behret, Deflen feel. wird nit 
7 fünde hart thut qualen, Staͤr⸗ genaͤhret, Nicht des HErren 
der CHrifli leib und blut, Und leid und hlut Im nachemna | N 
erweckt a muth. genieſſen thut: "Gabe nut 
55, Aber hier wiß und geden⸗ Die bloffe zeichen Mag er mit 
ee Daß dich EHriftus ſpeiß dem mund erreichen, Doc) zu: 
und trände Mit ſein'm leid, ſeel erquickung nicht, Sondern 
and theiiven blut, Welchs der vielmehr zum gericht. 
7. Diener gar nicht hut. Dann! 10. Ob wohl auch, wer Chri⸗ 
der Diener nur Die zeichen, Das, ſto traue, Und auf des verheiſ⸗ 
I ift, brod und wein, thus veichen, fung baue WurcklichChriſti leih 
I Aber feinen leib und blut. CHri⸗ und blut Seiner feeln empfaͤht 
J Bu ſelbſt darreichen thut. zu gut: Doch geſchicht in Dies 
J Wie gewiß du nun ein⸗ ſer handlung Keines hrods und 
J hüngeh Brod und wein, und meins permandlung, Muß auch 
behyd' eindringefl, So gewiß nicht im brod und wein Leib 
F fein leib und blue CHriftus| und blut verboraen fyn. 
U reiche ver feel zu qut; Ban) 11. Es nimt auch kein’ bloſe 
Fr Du auf ſein zufag ichaueft, Und zeichen Der, dem eHrifus ſich 
mit feſtem glauben ru CHri⸗ thut reichen, Der ein ſchatz der 
ſti wort die trugen nicht, Son⸗ ſeligkeit Iſt von GOlt ſein'm 
J dern ihr werd bringets mit. volck bereit, Mit unfleiſchlichem 
Fr. Und jedoch in dieſer ſachen verlangen, Durch den glauben 
I Kein perhinderung fon machen, zu empfangen ; If das nicht 
* Daß der Sohn GOtt's JEſus ein gabe groß? Edler, Dopı die 
eHrif, Mit ſein'm leib im |3eichen blos. 
himmel ift; Und die zeichen) 12. D HErr CHrifl! mein 
hier auf erden Bey dem tiſch hertz erhebe, Daß es nicht am‘ 
gegeben werben, Durch des kir zeichen Elebe 5; Sondern fich zu 
chen ⸗dieners hand, Als gewiſſe dir aufricht, Stell auf dich ſein 
unterpfand. zuverſicht. Wolleſt mir die gnad 
8. Dann mit den bedeuten ga⸗ erweiſen, Mit dem leib mein 
ben Der allein a feel Fan la⸗ ſeel zu fpeifen, Und su teänden 
I Den, Welcher glaubt ohn heus|mit dem Blut, Solchs ich bite: 
cheley, Daß fein eigen CHriftus| mie Hertz und muth. Ben 
fen. Auch was CHriftus hat| 13. Lob fey Vater und dem 
F erworhen Als er iſt am Krug, Sohne, und. des heilgen RM 








| | Vom Heil. Abendmahl. .. 175 
perfone, Einem GOTT, der ſuͤnden vein? Nimmt doch ein 
a5 gemacht, Uns ins weſen pilgrim auf der reife Ein lab: 
hat gebracht, Daß er zum ewi⸗ ſal wohl zur ſtaͤrckung ein; 
gen leben Uns Den weg meifer Und ruffet nicht der HErr au 
jo eben Durch fein wort und ſich Die durſtig find und hun— 
jacrament, Lob fey ihm jetzt und gerig? at 
ame. 16 Kant Du noch nicht Dich 
247. Mel. Wer nur den lieben, \murdig achten In deiner une 
DIL thnt der HER vor vollkommenheit; ft dirs ein 
LI feinem leiden, Des nachts, ernſt, fo muft du trachten, Mit 
da er berrathen ward ? Er wolt wahrer buß zu ſeyn bereit: Wer 
nit eh von hinnen ſcheiden, ſo muͤhſelig kommt herzu, Im 
Sis er gezeiget haft, wie zart, glauben finder ſtaͤrc und ruh. 
Wie groß, wie hruͤnſtig ſeine 7. Ach daß nur nicht ein fürn M 
dieb, Die ihn far uns zu fer den-fhade, Der heimlih noeh . M 
ben £rich, serborgen ifl, Der Dein gewife: MM 
‚2. Zum Dendmahl hat er ein: ſen zwar belade, Doch aber durch 
geſetzet Das abendmahl mit des feindes Lift Bon dir no 
brod und wein, Daß «3, mer nicht wird recht erkannt, Daß du 
feine Lieb hoch ſchaͤtzet, Zu brau⸗ dadurch wirft abgewandt. 
hen foll gehalten feyn: Und ſol⸗ 8 Sprichft du; daß viele da⸗ 
teſt du nicht folgen gern, Aus hin kommen Die, wiedu meynſt 
gegen zliebe zu dem HEren? unwuͤrdig find ; So wird da— 
3. Die dort zum mahl nicht durch dem nichts genommen, 
molten kommen, Den’n wird| Der nur mit buffe ſich einfindt: 
Diefelbe ſtraf bereit, Als dem, Beſchaͤme was unwuͤrdig heißt, 
Der indie zahl Der frommenEr- Und halt Die einigfeit im geift. IM 
einer ohne hoch zeit⸗kleid: Ach 9. Ich wi, mein JEſu! daein 
Fomm! doch pruf dich ſelber gedencken, Wie du von mir es | 
mehr Als andere, gib GOtt die haben wilt: Du wirft dabey 
ehr. | den nutzen fihenden, Worauf 
4. Gedenckſt du feineg tods die theure flifftung zielt: So 
und ſchmertzen; Ach! thu es offt ichs thu, ſeh ich aufs nen, 
auch, wie ers befiehlt: Du Wie gros doch deine liebe ſey. 
glaubeſt zwar in deinem hertzen, 10. Es wird dem zagenden 
Bedenck dag diß allein. nicht gewiſſen Ein neues ſiegel aufge— 
gilt: Wo Du nicht offentlich druckt, Daß unſer ſchuld brief 
bekennſt, Daß du dich feinen jun⸗ ſey zerriſſen, Und unfer hand— 
ger nennſt. | ſchrifft ſey serfiudt, Daß ich 
5. Meynſt dus, 68 ſey nur die⸗ vergebung meiner fund Ft dei⸗ 
ſe ſpeiſe Fuͤr ſtarcke, die von ‚den heilgen wunden — — 
al u 
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a rer vorſchmack jener frei. 
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kelch genießt. 


gelegt! Da mir die) ſelbſt zur 
fpeife haben, Wie wohl iſt un: 


76 - Dom Wort SOME — 
Das band wird veſter zus ben effen, Fuͤhr ein in mich die 
gezogen, Das dic) und und zu⸗ gantze krafft, Die mir Dei 
 jammen bindt: Die freund- und opfer haft : 

I Schafft wird mit Div gepflogen,| fünden werd indeffen 
N. Wo deine glieder eines find :\vergeffen. 0 — 
Der Geiſt alsdann zufommen| 6. Ach JEſu! laß mich da er⸗ 


UT TEE 
a ———— 
BF — 








dein tod 
AN meinen 
Vor GOtt 


fießt, Wo man ein brod und feinen MUS ein erlößter, in dem. 


Eleid Des heyls und der gerech⸗ 


12. DO theuves Lamm! fo ed-|tigteit: Und laß in einem geiſt 
ler gaben Haft du in dieſes mahl die deinen Sic) al vereinen. 


7. Du bit das haupt, wir 
ſeynd Die glieder, Die eines: 


I fer seift verpflegt, Hiß mahl brods theilhafftig find: Ach 


ift unter allem leyd Ein wah⸗ daß und deine lieb entzund ! Daß 


248. Mel. Des 5. Pfalns, 
on iſt deine menſchen⸗ 
> liche, Mein lebens⸗man⸗ 


ea JEſus EHrift! Der du 


für mich geſtorben bift: Odaß ya 
| wann id) als Chriſt mich übe, & 


Ich treu verbliebel 
2. Dein abendmahl, Da du 
mich fpeifet Mit deinem heil- 


I gen brod und wein, Muß mir ein 


goͤttlich denckmahl feyn, Daß 


i du mich auf Dein Opfer weiſeſt, 


und glauben heiſſeſt, 
3. Daß du dein blut am ereutz 


I sersoffen, Ind mir dein leid ge- 


brochen fey, So ſey ih auch 
vom fluche frey, Von deinem 


heyl nicht ausgeſchloſſen; Noch 
auch verſtoſſen. 

2. And iſt mir das ein pfand 
Fund zeichen, Wann ich an beiner 
—9— Tafel ſteh, Und brod und wein 


mir geben ſeh, Du werdeſt mei⸗ 


J er im gleichen Dich felber 
reihen. | 

s. D laß mich did) im glau⸗ uns ausloſchen nicht. 
u | * 2.7 


du, wann Du nun kommeſt wie⸗ 
der, Uns nenneſt bruder 


Nach dem H. Abendmahl. 
249. In eigener Melodie. 
Dre fen gelobet und gebe: 
I nedeyet, Der uns felber 
hat gefpeifet Mit feinem fleis 
sche und mit feinem blute, Das 
aib uns, HErr GOtt, zu gute, 
Kyrieleiſon. J 

2. GOtt geb ung allen feiner 
gnaden fegen, Daß wir gehn 
auf feinen wegen, In rechter 
lieb und bruderlicher treue, Das 
uns Die fpeis nicht gerene, Ky— 








rieleiſon. 





Vom Wort GHttes. 
250, In eigener Melodie. i 
DR Bleib bey und, HERR 
JEſu Chriſt, Weil es num 
abend worden iſt, Dein goͤttlich 
wort, das helle licht, Laß ja ben 










' Dom Wort EOHE. 177 
©. Sn diefer legen berrübten und Frafft, Die alles Ean voll 
zeit, — uns, HErr, beſtaͤn⸗ bringen, Damit Durch deſſen ei- 
digkeit, Daß wir dein wort und genfchafft, Sch ritterlich Fan rin: 
ſacrament Rein D’halten bis an gen, Und creug und norh, a 
unjer end, gar den tod, Diel lieber mol 
3. Daß wir in guter flider erleiden, ALS dag ich hier Bom 
ruh Diß zeitlich leben bringen wort und Div Dich ließ aus 
zu, Und wann Das leben neiger Eleinmuch fheiden. 

Io Laß uns einſchlafen felige| 252, In bekannter Melodie. 


FRhalt uns, HErr, bey dei | El 


ich, 
251, Mel. O HErre GOtt, dein, | Nr nem wort, Und ſteur Der 
G Ein wort, Here ! ift die wider chriſten nord, Die JE— 
rechte lehr, Ein Licht, das ſum eHriflum deinen Sohn, 
uns erleuchtet; Ein ſchild zu Wollen ſtuͤrtzen von feinem 
unſrer gegenwehr; Ein than,ithron. 
Der uns befeuchtet; Ein flarck-| 2. Beweis dein macht, HErr 
ungs-trand, Wann wir uns| JEſu CHrift, Derduein HErr 
Erand An feel und much befin- |der herven bit, Beſchirm Dein 
den, Ein veſtes band, Das un⸗ arme Chriſtenheit, Daß ſie dich 
fee band Mit Deiner Fon verbin⸗ lob in ewigkeil. | 
den. | 3. GOTT heilger Geift, du 
2. So führe dann auf rech⸗ Lroſter werth, Gib dein m volck 
sem pfad, Ourch diß dein Licht, einerley ſinn auf erd, Steh bey 
mi blinden, Laß mich durch uns in Der legten noth, Suhr 
Deinen ſchutz und rath Den fa uns ins leben aus Dem tod. 
son uberwinden: Die füßigkeit| 4. O GOtt, laß die befohlen 
Laß allezeit Mon Deinem wort feyn Linfer kirchen Die Einder 
mi ſchmecken; und deinegunft Dein, Im wahren glauben fie 
In mie die brunft Der gegen= erhalt, Lind rest fienon der feind 
lieb erwecken. gewalt. 
3. Verleih auch Deinen guten) s. Ihr anfchläg, HERR, au 


Beil, Der alles das verfiegle, nichte mad, Das fie nicht ſcha⸗ 


Worinn dein wort mid, unter? den Deiner fach, Und fie ber gruß 
weißt, Daß ih mich drinn bez behuͤt ung fein, Die fie machen 
fpiegle, Und immerdar, Diß, den Ehriften dein, 
108 ic) war, Und was ih bin,| 6. So werden fie erkennen 
erkenne, Auch niemals mehr doch, Daß du, unfer GHOkt, Ie- 
Bon deiner lehr In fünd und beſt noch, Und hilffſt gewaltig 
irrthum renne. deiner ſchaar, Die ſich auf did) 
4. Gib meinem glauhen ie verlaͤſſet gar. 
h Or Dr 


| 


253. 
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Vom Wort BO. 

































N TB A 
I 0.253. In eigener Melodie. 1da8 kirchen-guth, Sieh, was 
| Auyr hat das evangelium der leidig geis nicht thut. Das 
I XD Gegeben, daß wir werden] iftein zum. 
II Fromm; Die welt acht folhen! 8. Man fragt nach GOtt dem 
I has nicht hoch, Der mehrer HErrn nit mehr, Die welt 
Ni heil fragt nichts darnach. Das ſtinckt gantz nach eitler ehr, Der 
NE iftein zeichen vor dem jungſten hoffart nimt gantz überhand, 
Betruͤgen, luͤgen iſt kein ſchand. 
2. Man fragt nicht nach der Das I 


J 1 Dasifteinzeihenie. _ 
I. ‚guten lehr, Der geitz und wus| 9. Wo bleibt Die bruderliche 
IE er noch viel mehr Hat uber-|lieb? Zum guten ift gar wenig 
"7 hand genommen gar, Noch fpre |trieb : Kein treu noch glaub ift 
7 © hen fie: es hat fein gfahr, Das in Der welt, Ein jeder fpridt: 
IF Äftein zeichen vor dem jüngften hatt ich nur geld. Das iſt ein 
eK eichen 0 0 0 0 ar | 
ıo. Die welt will fih nicht 
laffen wehren, AnGOtts wort 
wid fih niemand kehrn, Sie 














En . .20. 
3. Tglich erdenckt man neue 
Mn, Das find der gottlofen ge- 
I fen, Damit fie alles gut zu ſich, wi | 
7 ern wolten reifen gewaltig. haben nichts gelernet mehr, 
Fo Dasifteinzeichen vor dem jung: Dann nur freien und ſauffen 
FB et  . 02000 jfehr Dasifkeinzeichenze. 
N 4 Man ruͤhmt das cwange| rı. Ihr groͤſte kunſt iſt ban⸗ 
lium, Und will doch niemand quetirn, Und in der buberen ſtu⸗ 
I werden fromm, Fuͤrwahr man dirn, Das Ean ſie aus der maffen 
IF Free den lieben GOtt, Noch wohl, Die welt iſt aller ſchalck⸗ 
| prechen fie: Es hat kein north. |heit vol. Das ift ein zeichen ie. 
12. Die liebe fonne Fan nicht 


Das if ein zeichen ꝛc. | 
mehr Zufehen, und entfegt ſich 


05, ER ift doch eitel buͤberey, 
Die welt treibt wucher mancher⸗ ſehr, Darum verliehrt fie ihren 
den, Als ob kein GOtt im him⸗ ſchein, Das mag ein groſſe trub⸗ 
miei wär, Die armuth muß ſich ſal ſeyn. Das iſt ein zeichen ee. 
leiden ſehr. Das iſt ein zeich. ꝛc. 13. Der mond und ſterne ang⸗ 
6. Die ſchatz der kirchen nimt ſten ſich, Und ihr geſtalt ſieht 

man hin Das bringet ihnen kein jaͤmmerlich, Wie gern fie wol⸗ 
N gewinn, Die armen laßt man ten werden frey Don folder 
| ‚leiden noch, und nimt ihn'n groſſen buberey. Das iſt ein 
aus dem mund das brod. Das zeichen ce. 
Mit ein zeichen ꝛc. 14. Darum komm, lieber 
.Die ſchatz der kirchen ſind HErre CHriſt! Das erdreich 

he gift, Sie find von ihnen uͤberdruͤſſig iſt, Zu tragen ſol⸗ 
nichergeftifft ; Noch nehmen ſie che hoͤllen⸗braͤnd, Drum —5 
einma 





































von Von —— 


uns ſehn den lieben juͤngſten tag. laſſen bleiben. 
254 Un dancken wir dir, A Hilf, HErr mein GOtt! 
3 lieber Herr, In diefee noch, Daß fid auch 


Siehe vormen Rum, 11. yag. 4. Die befehren, Die nichts bee | 
trachten, Dein wort verahrn, IM 
HErre GOtt ! Dein gott und wollens auch nicht lehren: IM 

lich wort Iſt lang ver⸗ Sie ſprechen ſchlecht, E ſey 


2554 ” bekannter Melodie, 


dunckelt blieben, Bis durch dein nicht recht, Und habens nie ger 

gnad Uns iftgefagt, Was Pau⸗ leſen, Auch nie gehoͤrt Das edle 

Ins has geſchrieben, Und andere wort: 
Apoſtel mehr, Aus dein'm goͤtt-weſen? 


— daß wir Erlehet dieſe und — Was die Apoſtel 
fhreiben : Eh muß geſchehn, 
— Sah es mit macht An tag Und all's vergehn, Dein göftz 
ift bracht, Wie klaͤrlich ift vor lich wort fol bleiben In ewig: 
augen: Ah GOtt, mein Here! Eeit, Bar es auch leyd Biel 
Erbarım Dich der, Die Dich noch hart-verſtockten bergen Kehren 
jegt verläugnen, Und achten ſehr ſie nicht um, Werden fie drum 
doch — vu in m 4b Leiden gar groffen ſchmertzen 
och verderben, Deins wort 
Behand Sa a Sans; So, An Bere, Se 
Dap fie nicht ewig ſterben. ke og Bu s haft 
3. Wilt du nun ein Guter Se In Ertöht ar Da 
Ehrift feyn, So muſt du erſt— ORE mit dei⸗ 
Lich glauben : Auf GHtt ver nem blute: Deß danck ich dir, 
u Darauf veft deu Ho fr Drum wollſt du mir, Wie du 
ung und lieb im glauben, Mi reifen, geben, Was ic) Dich 
kein duch EHrift, Zu alter feift, bist, Verſag mirs nicht Im 108 
Den nächften lied darneben, und auch im Leben. 
Das g'wiſſen frey, Das hertz 8. Her! ich hoff je, Du mer: 
* fey, Das kein geſchoͤpf Fan a8 hie feiner an lin) 
geben. ie. dein wort recht, Als treue 
4. Aleindu, Here! uns diß knecht, Mit hers und glauben 
——— Durch deine groff e faffen, Gibſt ihn’n_ bereit Die 
gnaden. Wer fich des teoft, Der! feligkeit, Und laͤßſt fie nicht ver> 
ifterlößt, Und Ean ihm niemand derben, O HErr.! durd) dich 
ſchaden, Ob molte gleich) Des Bitt ic), a mich Froͤlich und 
feindes reich Sie und dein wort — en. 
vertreihen, So wird ihr macht — 256. 





nm mit 6 ein end, Und laß Hier nichts LICHT, 


Iſts nicht ein teufliſch 
lihen munde, Deß danck ih dir |s. Ich glaube gar, Als theme... 















a Aa 
I 27256 Mel. Des 146. Pſalms. \finger fehreibt, Prage mir im 
BI Der: Meine Hoffnung ſtehet ꝛc. hergen ein, Laß den zweifel fer⸗ 
EB @sHcers wort aus GOttes ne ſein 

I 8 munde, Das mir lauter] 7. Was ich leſe, laß mich mer- 
MI honig tragt, Did allein hab cken: Was du fagefi, laß mic) 
“u ih zum grunde Meiner feligs|thun. Wird dein wort den 
I keit gelegt, In die treff ich alles alauben ſtaͤrcken, Laß es dabey 
fan Was zu GOtt mid fuh⸗ nicht beruhn Sondern gib, daß 
HM ven Kan. auch dabey Ihm des leben aͤhn⸗ 
2. Wil ich einen vorſchmack lich ey. En 








DM augelandt. und wichtig, Wir miffen und 








Vom Wort GOttes. 6 


Für folches heil ſey, Her, den: Gib, daß wir halten veſt 


gepreißt, Loß uns dabeh verbleis\an dir, In anfechtung und lei 
ben, Und gib uns Deinen Dt den: Rott aus Die Dornen allzu⸗ 
Geiſt, Daß wir dem worte glaͤu⸗ mahl, Hilff uns Die welt- forg 
den Daffeld annehmen jederzeit uͤberall ind böfe lüfle daͤmpfen 
Mit ſanfftmuth, ebre, lied und| 9. Dein wort, o HErr, laß 
freund, Als GOltes, nicht der allweg Die leuchte unſern 

menſchen fuͤſſen, Erhalt es bey uns klar 
Silk daß der lofen fpotter und rein, Hilff, Daß wir draus 
hauff Uns nicht vom wort ab. geniejien Krafft, rath und troſt 
wende, Dann ihr geſpoͤtte end⸗ in aller noth, Daß wir im les 
lich drauf Mit fehreden nimt ben und im tod Hierauf beſtaͤn⸗ 
ein ende. Gibſt du ſelbſt dei dig trauen. 


nem Donner krafft, Daß Deine, ro. Laß ſich dein wort zu dei⸗ 


lehre in und hafft, Auch reich-⸗ ner ehr, O GOtt! ſehr weit 
lich in und wohne. ausbreiten! Hilf, JEſu, daß 
s. Deffn? und die ohren und uns Deine [ehr Erla il mög 
das here, Daß wir dein wort und leiten! O heilger Geiſt, 
recht faſſen, In lieb und leid, dein goͤttlich wort Laß in uns 
in freud und ſchmertz, Es aus würden ı fort und fort Gedult, 
ber acht nicht laffen. Daß wir lieh hoffnung, glauben. 
nicht horer nur allein Des wor: Sohlen Eee — 
it 9Di himme 
— Suche in den Pfalmen » Liedern. 
a ae wird Den ame 0 en 
fort Dom teufel hingenommen: Don GOttes Weſen 
In felß und ſteinen kan das wort und Eigenſchafften. 
Die wurtzel nicht befommen : Nach n Ä 
Der faame, fo auf dornen faͤlt, 5% Nach der Mel. des 27. Die 
Bon forg und wolluſt Diefer DR ' auf! mein geift, auf! 
weit Verdirbet und erfticet. ! den Herren zu lo— 
7. Ach! hilf, HErr, daß wir ben, Aa auf! erwecke dich und 
— gleich Auhler Dem gu⸗ ſaͤume nicht, Was in dir iſt, 
ten lande, und feyn an guten werd ſtill und fanfftechoben Zu 


werden reich In unferm Amt|SDtt Jehova, unfrerfonn und - 1 


und ftande: Biel Feuchte bein: licht; Er ift allein lob, cher, 
gen in gedult, Bewahren deine preiß und ruhm Zu nehmen 
lehr und huld, In feinem gu⸗ würdig flets und uͤberall: Er⸗ 
‚ten bergen. hebe ihn mit frohem juhel⸗ſchall: 
8. Laß ung, Diemweil wir leben! Geh ein in fein erhabnes hei⸗ 
bier, Den weg der finder mei: — — 
2. Er 
























BEER Von GOuen Weſen 
Er iftdas gtoffe weſen alz 
ler mein, Die hoͤchſteund eini⸗ 
| er volfommenheit: Don ihm, 
durch ihn, zu ihm iſt, wie wir Er weiß in ſich von keinem un⸗ 


net feines gleichen nicht; Wer) 6 
iſt wie er und feine Majeftät ? 
Vor ihr die Ereatur mit sittern ſtimmt mit den worten uͤber— 
ſteht, Sein wohnhaus iſt ein un⸗ ein: Den darff mit gantzem 
ugaͤnglich licht. hertzen darauf bauen, Bes 
3Man ſieht ihn nicht, und HErren ja iſt ja, ſein nein iſt 
doch wohl zu ſehen, Man nein; Voll recht und billigkeit 


—— ri Fe —————— — — 








iſt na vermifcht mit d re 
heit : Die Erafft fo ibm bey: 
wohnt, wird nimmer ſchwach: 







Iefen, Das, was nur ift gemor- 


gemach: Er ift und bleibt, wie 
den in der zeit: Er hat und ken⸗ ze 


er war ‚vor der zeit. 





Was er zufagt, dem fan. 
man ficher trauen, Die tat 


N gebe nur auf feine werde acht: iſt fein gericht; Er hat gedult, 


Da ſehn wir Ihn als vor den und uber langmuth aud: Mit 
augen fehen, Im ſchmucke feis\heiligfeit hat er geziert fein 
ne weiſen Gttheits-pracht: haus: Er iſt Die lieb Ders nie: 


Die, himmel rühmen Van on lieh gebricht. 


E Schoͤpfers ehr Die lufft, Die 7. Wie felig ift doch, der ihn 


end, und mas im meer fich regt, alſo Eennet, Und zu ihm, Abba, 


Das alles den zu zeigen ſich de Vater! fagen Fan, Den er auch 


0 wegt, Der iſt und heißt Jehooa, micderum den feinen nennet, 


unſer HErr. ‚und ihn als fohn und tochter ſie⸗ 


"4. Was gutund fein nur fan heran: Nichts iftfo hoch, nichts 


J  -genennet werden, Was nn mit|fon jo herrlich —— Der hoͤch⸗ 


2 WE und Tieblickeit anlacht, 
= Rod in fih faßt der himmel!‘ 





fen fuͤrſten hoch erhabner fand 
Iſt gegen diß zu rechnen, lauter 
fat der erden, Der groſſe dan, tand. Es ir zu ſchlecht, es 
von fehönheit und von Pracht, |bleibt ein oder fchein. 
Und was diß rund nur koͤſtlichs 8. O Herrſcher! wie ſoll ich 
in ſich ſchleußt, Das kommt aus dann gnug erheben Dich, Daß 
gun unerſchoͤpften meer, Und du mich auch Denen zuge— 
deſſen unerforſchten füne ‚her: schlt, Die bu in EHriflo haft 
Er iſt Die quell die immer uͤber⸗ gebracht zum leben, Und fie in 
he, \ibm gu kindern auserwählt : 
s. Erift das A und O, an⸗ Zwar ſeh ich dich nur jetzt im 
fang und ende, Der erfte und |dundeln licht, Dod weiß ich, 
wird auch der letzte ſeyn; Er iſt es kommt kuͤnfftig noch der tag, 








zu fpühr’n,mo man auch fich bin) Da ich.dich ohne deckel fhanen 
wende, Das heimlichfte wird mag, Bon angeficht zu frohem 


— in einen bein: Seintict angeficht. 
| 9. Judehr 














TS Endes, mein geift, auf!auf!jmenfehen nicht : Seine gegen⸗ 
ihn ftets zu loben: Auf! auf !warı fon füllen Erd und him⸗ 


Awece dich, und faume nicht: mel hier und dort, Schaut und 


Wos in Die ift, werd fanfft und hoͤrt fie fort und fort. 
fi erhoben, Zu GOtt, Jeho⸗ 
va, unfeer fonn und licht: Er de Iſt unendlich,alfo aud Seine 
ift alein 106, chre, preis und gnade fonder ende, Und ihm 
ahın zunehmen würdig flets täglich im gebraud). Lab mic) 
und überal : Exhebe ihn mit dich fehn, Dich empfinden, Dit 
frohem jubel-fchai, Bis er Dich mein ewigs heil und Licht, Wel⸗ 


bringt ins himmels heiligthum. chem nimmer glantz gebricht, 


259, Mel, ©. ihmein SOTT, Laß mich Deine flamm entzun⸗ 





(SFTE SD! du mic) er⸗ den, Dich zu lieben, höchites IE 


I fbarfen Hat su feinem lob guth, Div zu eignen hertz und 
und pueiß, Laß dein Lob bey muth. 
nie nicht schlafen, Werke ſelber 5. LINE de, 
— Heiß, > ein opſſer dir —— A su ee 
Köbtich fen aber ( bertich, Sim ic alles Doch an Dir! Du 
heilig, rein, Bon fo hohen wunz kanſt 79 reichthum BR 
der -Di So ger nd Ni armuth 1 
Mal Os te un Da ne Dana it. N 
GOtt! als du? iſt doch dieſes lehen Ohne 
2. Du dift lauter guͤt und dich, als höfen-noth, Uiber— 
wahrheit, Und die quell der tuͤnchtes grab und tod 
freündlichkeit, Unausſprechlich 6. Schatz! du reitzeſt mein 
heisan Elarheit, Eiche und firah- verlangen, Ah! warn komt der 
ne cd le Mat uf, Kb voutäm 
wi 4 ! gen, * 
dinge deiner hand Dir bon e Lich ſchauen mag? Daß, o mei⸗ 


e 





- wigfeit befannt: Deiner weiß⸗ nes geiſtes Erone, Ich von eit⸗ 


heit, deiner ſtaͤrcke Iſt nichts) lem ſtaube frey, Gang mit bit 
‚gleich, und vor dir iſt Gar nichts vereinigt ſey, | | 
unfer wis und lift. reiche wohne, Wo dein antliß 


3. Niemand mag Div wider⸗hell und klar Und fog werden MW 


ſtehen; Wer iſt machtig Doch) offenbar. u 
wie GOll? Wie ers dendt, fo, 7. Nun du haft ſchon laͤngſt 
muß es gehen, Dann er heißt erleſen Zeit, und ſtunde mir zu 
HErr Zebaoth. Alles laufftigut, Und ein ſolches liehlichs 
nad) feinem willen; Sein all⸗ weſen Auch mit deinem eignen 
fehend angeficht Weichet von u blut Mir verſchrieben 
— deſen 


— 


das vermögen feiner haͤn⸗ 


unerſaͤttlich füre mweide, 9 


Und in Deinem 
















































Er. 0094 - Bon EOS Wen Rt 
deſſen Bid ich harren in ge⸗ belbar, Daß du mir dort wonft 
©. Dult, GOtt, mein koͤnig, deis|fhenden Das unvergänglich 
ner huld, Deines lobes nihtice. —- en 
vergeſſen. Loh und preis ſey dir 5. O GOtt! du bift an allem 
bereit Hier und dort in ewigkeit. ort, Und gar nicht zu erineffen! 
260. Mel. CHriſt unſer HErr. Ob einer hier iſt oder dors, Iſi 
GSFMeine feel! erhebe dich, er dir nicht entſeſſen Laß nich 
Mit andacht ʒu betrachten, nicht zweifeln, wo ich ſeh, Du 
Wie GoOtt hat offenhahret ſich, font Dich mein annehmen : 
| Und wie man ihn fol achten, | Auch, was ich thu, laß mic) da⸗ 
I Daßer der allerhoͤchſte ift, Im ben, Des boſen vor dir fhamen, 
HM Himmel und auf erden, Und ſoll Und überad Dich fürchten, — 
gerüuͤhmt zu jeder friſt, Auch an 6. Unendlich it, HErr! deine 
gerufen werden, Als urſprung macht, Zu retten Die dic) Liehen, - 
aller dinge, Und wann ber gottlos Dich ver⸗ 
2. GOit! du biſt einig für acht, Die rache auszuuben Gib 
# und fur, Nichts find der heiden daß ſich deiner alinacht chut 
gotter, Kein heil noch troſt iſt Fort über mich erfirede; Mich 
euer bir, Kein helffer noch er⸗ auch nicht menfchen-grimmm noch 
xretter. Laß mich, o HErr! auf) trug, Nur Deine ſtraff, erſchre⸗ 
dich allein Bon gantzem hertzen de; Da ſtürtzeſt in Die hole. 
= traum, Dir inniglih ergeben] 7. Boll hoͤchſter meißheit biſt 
ſeyn, Auf niemand anders bau: du, SO, Niemand Ean fie er= 
E 9,Dir,8Dtt, allein anhangen.|grunden, Wie wunder = fhwer 
DE ,3 8 Heer, mein GOtt dn auch ift Die north, Weift du doch 
m Biftein Geiſt, Und theileft bey rath au finden. Gib, daß ich dir 
BE ms allen Un gaben aus, was ſtets teane zu, Auf Dich werff 





























geiſtlich heißt, Mad Deinem meine forgen, Auch uͤbels me: 
wohlgefallen. Laß mich flets|der denck noch thu, Weil du 
3 sur ſehn gefinnt, Daß, ſiehſt ins verborgen, Und prüfeft 
MW . wennic vor Dich trete, Ich dei- hertz und nieren. 

= ae Eraife in mie empfinde, Und| 8. GOtt, du biſt heilig und 
M Beducch dich anbate, Im geiſt gerecht, Du kanſt die fund nicht 
= 0 mod in der warheit. leiden: Aber fagen will, er ſey 
u + Du biſt, o GOtt! von es dein knecht, Der muß das boͤfe 
2 wigfeit, Ohn anfang und ohn meiden. Gib, daß ich mic) zu 
u ende: Gib, daß mein hertz non jederzeit Der beiligkeit befleiffes 
Delle freud Des zeitlichen ſich Nachjage der gerechtigkeit, Auch 
D wende, Auf daß ich möge im dein gericht gut heifje, Ob ichs 
J | merdar Drum bitten und drauf ſchon nicht begreiffe. _ — 
J denden, Weil alles hier iſt wan⸗9. Du biſt ſehr gnaͤdig ſrom 
4 | | und 
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Bon der Schöpfung, Negier- 185 


und gut, Wo ſich bekehrt ein groß werden: Verleih mirgnas 


fünder, Erbarmſt dich, wie ein de, krafft und ftard, Daß ich 
vater thut, Bon hergen deiner zu alen zeiten, HErr_ Deinen 
Einder. HErr, la von deiner namen und dein werd Konn 
fieb und gnad Mich allweg troſt mehr und mehr ausbreiten, So 
bekommen, Bon mir auch mei= lang ich had das leben. | 
ne mifterhat Sp fern feyn hinge⸗ — 
— als morgen iſt vom Von der Schöpfung, Re⸗ 
abend. | a nyte 

10. ÖOftsdeinerrenangeieße) gier und Sorfahnng aller 
fieht, Lind wohl dem der bir) — a 
glaubet; Der himmel und Die 261, Mel, Seelen⸗weyde, meine, 
erd vergeht, Dein wort, HErr, SyEch erkennen, Liebfte, feelen 
einig Bleibet. Gib, daß ich furch⸗ + Unfers GOttes gutigkeit. 
fe dein gericht, Und alles, was Helffet deſſen ruhm erzehlen, 
du deäneft: Much hoffe, was Die ihr fein geihopfe fend. 
dein wort berfpricht, Wie du) 2. Euch gebuhret dand zu ges 
es gern verleibeft : Hoffnung ben Dem, der euch viel guts ges 
wird nicht zu handen. than, Und ſich enter noch Dat- 

1. Hofifelig biſt Du, GOtt, neben Nimmet fo getrenlidy on. 
und frey, Du thuſt, was dir 3. Dencket, da wir gar nichts 
belichet, Da bift ein milder waren, Hat er uns zu was ge 
Herr dabey, Der reichlich gus|magt. Er bat uns von jahr 
tes giebet. Laß mich mit dem zu jahren Wunderbarlich fort 
zufrieden feyn, Was ift dein gebracht. 








heilger wille Gib auch, daß ich 4. Nichts iſt, das wir an uns 


von die allein Und deiner güte haben, Das nicht altes fein ge 
fuͤlle Erwarte was mir felig. 
12. GH, wann ich dich fo Die er uns genieffen laͤßt. 

kenn und ehr, Dein wort zum) 5. Werifl, der ihn hat verbun⸗ 
grunde ſetze, Kan ic) mich drob den, Daß du bift ein menſchen⸗ 
erfreuen mehr, Als uͤber alle Find? Wer, Daß wir zu dieſen 


fehäge: Bis ich dort, o mein funden Friſch, gefund und froͤ 


heyl und Küche! Ohn lauen dich lich find? 


werd nennen; Don angeiht| 6. Wer gibt uns Die leibed- 


zu angeſicht Anſchauen und er- Eräffte ? Das vermögen, Den 
kennen Und ohn aufhören loben.) Berftand, Zu verrichten die ge 


13. GOtt Vater, Sohn und ſchaͤffte? Nichts dann GOttes 


heilger Geiſt, Der du auch wilt gnaden-hand. | 
auf erden Non mir und allen) 7: Serner wid er hoch erhal 


weßt, Es find lauter feine gaben, 


ſeyn gepreißt, Laß deinen ruhm ten Was er ung gegeben bag, 
R6 Seine 
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9. Laſſet darum Liebfte feelen! 

Laßt ung ale, groß und klein, 






gleich alle leufel 
widerſtehn, Sp 
esweifel GOTT 




















| der zeit, So wirft Du ſchon er⸗ 
E: m blien Die fonn der ſchoͤnſten 
auch wege finden, Da dein fuß freudd.. 
| 17. Auf anf! gib deinem. 
LER, ſchmertze ind forgen gute nacht: 
en, Bann dirs ſoll wohl ers Laß fahren, was das hertze Be 
dehn, Auf fein wort muſt du truht und traurig macht Biſt 
ſchauen, Wann dein werd ſoll du Doch nicht regente, Der al- 
beſtehn. Mit forgen und mit les führen fol: GOit ſitzt im- 
graͤmen, Und mit felbit eigner|regimente, Und führet alles 
pein, Laͤßt GOtt ihm gar nichts wohl. 
nehmen, Es muß erhaͤten ſeyn. 8. Ihn ihn. laß thun und 
3.Dein ewge treu und gnade, walten, Er iſt ein weiſer Fuͤrſt, 
O Vater! weiß und ſieht, Was Und wird ſich ſo verhalten, Daß 
gut ſey oder ſchade Dem ſterb- du dic) wundern wirſt, Wann 
bien geblut; Und was du dann er, wie ihm gebuͤhret, Mit 
erleſen, Das treibſt du, ſtarcker wunderbahrem rath Das werd 
held, und hringſt sum ſtand und hinaus gefuͤhret, Das Dich be⸗ 
efen, Was Deinem rath geslEummert hat. 
Eu 9. Er wird zwar eine weile 
Mit feinem troſt verziehn, Und 
thun an ſeinem theile, Als haͤtt 
| | in 
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ec 


faͤllt. 
4. Weg’ haft du allerwegen, 
: An mitteln fehlt dirs nicht, 





J md Sorfehing alter Dinge. | 197 
in ſeinem ſinn Er deiner ſich bes, Orum lode wasnur lehen kan, I) 


geben Und, ſoltſt du fur und für | GOtt, miiden engel-fhasren. 


* In angſt und noͤthen ſchweben, ——— werdet doch ben ee ZU 
Frag 'er doch nichts nach dir. gein gleich, Ihr ſterblichen auf IM 
10. Wirds aber fich befinden, erden Auch hier in dieſemgna⸗ M 
Daoß du hm teen verbleibft, So den ⸗reich Un hertzen und gebarz 


wird ev dich entbinden, da dus den. Es iſt der engel amt und N M | 


am mind’fien glaubit: Er wird pfücht, Daß EOttes will allein A 
dein hertze löfen Von ber ſo geſchicht Im himmel und auf J 

ſchweren laft, Die du au feinem erden. aM 
pe Bißher getragen ball. 4. Legt ab, was euch 


. Wohl dir! du Find der mag Un bieſein engelzieben ! RL 
| (went, Du haſt und trägft da- Reißt aus die unart nach und MET 


Bon, Mit ruhm und danck⸗ge⸗ nach Und bleibet nicht bekleben J 
ein nn et kron, Am erden⸗ -koth, ſchwingt euch J 
BO giebt dir felbft Die pal- empor Im geift zu Gottes en TI 


men In deine rechte hand, Und |gelschor, Und Dienet GOlt mit Hl Ik; 


Dufingft frendenspfalmen Dem, | freuden. 


der dein leyd gewandt. 5. Ein menſch, Der den begier⸗ 90 | 
12, Mad end', o HErr ! mach ten laßt Den jaum nad) wohl EN 


ende An aller unſrer nor :\gefaien, Der komt nicht auf 


Staͤrck unſre fuͤß und haͤnde, des HErren feſt, Wo ale engel 1) | 


und laß biß in Den tod Uns all: fchafen Dem groffen GOtt zum 


zeit Deiner pflege Und treu cın-|preis umd rpm, Lind da fein AM) 


pfohlen ſeyn, So gehen unſre een eigenthum Das drey⸗ 
eigens zum himmel ein. mal Mn. Seen a 

"263, Mel, Alein GOtt in der. | 6. D JEiu! made mid) bes 

veit Und a dich zu loben, 

Carr na De Damit ich dich nad) Diejer zeit 


licht, Jehovah froͤlich lo: 
‚Mit allen engeln oben Erheben 
ben, Und {hauen GHttes ange: ie: 100, und engeln gleich Mg 


| ie iind wohl hoch er- 
eh find 2 Kuda ewig feyn in deinem reich: Das 
Herren beftelt, Daß fie die bib aus gnaden, Amen. 
Einder aufder welt Behüten und] 264. In eigener Melodie. 


re Eh a Kan) 7 isses 
2. Doroffelieb! o groffegut! 7— 
Die GOtt und armen zeiget, | an — — 


Das auch ein engliſches genͤh — meet | 
Sid) zu den Eindern neiget, Die Fangen ndı Die bi | 
GOtt im glauben hangen an; i Der jahr, Da Du ges" 
| RT weisheit 
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on der Schörfung, Regler⸗ er 
Ben == Do müſſen fie und inegemeim \ 
——— vorgeſtellt: Diemun- Hier un m zu dienſte fen; RR 
= ALLE I end 
BZ == = —— 

Der gin um | — Did to Laß ſie mir nuͤtzen immerdar, 
Sa ‚Die jeon zu fipaden undgefahr: 
> ee u VD 6ib auch, daß ich, warn Du «8 

te a epeigg, Daran dert r 
“ gebogen 
——— deiner were Ha Des gnaden bunds nich 


— — — — — er 





enfang hat genommen. — freue. 

— ——— 
ers ss 4. Das meer ward von dent 
Bone we ndu an _ urene auch Geſondert, gleich 
== — us — in- einen — 2* Daß ſich 


Birftfortin eimigkeit ud) die ſtoltze wellen — iß⸗ 


Seen en ſtellen, Drauf — die er⸗ 


num — — —— 7 


„jun: 303 anfang hat, nimt de ſtracks herfuür Diel Frucht 


(Se ses nothdurfft und zur zier, 
auch einend, Und d mus, mann DaP wir durch ſolche gaben 





Se ern Das leben moͤchten haben. 
r nn = Here! mach doch auch mein 
F u et DIE | Herg bereit, Dap-es fa Frucht: 
H= a bar jederzeit: Der baum wird 
ein rauch vergehen. barre und verflucht, An dem 


1.2, Den himmel haft du, GOtt! du findeft Feine Freche: Diß laß 
gemacht Zum fir und pallaſt uns wohl bedencken. | 
Deiner pracht, Der nirgendsmwp) 5. a Die am himmel 
—— Die gantze welt um⸗ fehn: Und taͤglich auf und un⸗ 
faͤnget. Du haſt, HErr! un⸗ kergehn, Haſt du geſetzt zu zeichen 
nicht, zu ſchaffen bald So kommen ober weichen : Die 
das edle licht, Das da hervor⸗ fonne muß bey tag erfrem, Dee 
| ati, Und alles nun erqui⸗ mond bey) nacht; der ſternen⸗ 
det. Gib, Daß, warn ich gen ſchein Iſt zu Des Schoͤpfers eh⸗ 
himmel ſchau, ch deiner zufag. ven, Und Dienften ohn aufhoͤ— 
immer trau, Fuͤr veft fie halteiren. Gib, bap mein gantzer 
und gewiß: Auch haßdie werck lebens⸗-lauff In deiner furcht 
der finſterniß, In deinem licht nie hoͤre auf, Nicht ſtille ſteh, 
ſtets wandle. noch mude werd; Daß vor den 
3. Die waffer oben in der höh, menfchen bie auf erd Mein 
Thau, regen, hagel, wind und|licht auch immer leuchte. 
ſchnee Ließſt du geſondert werden 6. Die fifch im waſſer ſchuf⸗ 
Von dem, was iſt guf erden: feſt du, Die voͤgel in gi; * 

























































ſchung aler Dinge, 5 4 
‚deinen fegen) 9. Diß J — 
hewegen: tag, Da ich von arbeit, mub N 
be willen und plag Sof ruhen, daß dein | 
ie — ehre Sic) unter und ber mehre. 

ale Du wilt,daf ich ihnheilig.eht, N 
Deine wunder recht betracht; J 
daß ih einft Dort on 1 
Irſt, und. ch Vollkommen did mög loben. W 
beſchehrſt, Gib, Daß mit dand-|&Dtt Vater, Sohn und Heil⸗ M 
barem gemuͤth Ich deine für⸗ ger Geiſt! Run und in en 
ſorg, lieb und gut Erkennen keit gepreift, Hilff du mir und 7 
mog und preifen. regiere mi, Damit ih moͤge M 
7. Du bat. erfhaffen ale wurdiglii Dir meinem Schop⸗ n 
thier, Das fie hernach dem fer dienen. — 
menſchen bier Zum rain 265% Mel, Des 116, Yalms,. Kst 
auf erden, Und Dienfbar muß: soil, GoOlit! die welt ein J 
ten werden Dem menſchen groſſes hans, Dorinnen M 
haſt du GOtt, allein, Den a⸗ wir als kinder aleshaben, Was — 
them ſelbſt geblaſen ein, Ihm man bedarff, du theileſt deine 
mit dem leib Daneben Seel ie Als veicher HErr, alt 


J 


vernunfft gegeben: Damit er milder Vater, aus. 4 
auch alein nicht war, Iſt die) 2. Was iftder ben? was re 4 
gehuͤlffin kommen ber: De ga⸗ gen, fonnenzfirahl ? Was hit, W 
beſt ihnen drauf gewalt, Die froſt, wind, der durch Diefelder i 
 thier und vogel mannigfalt, wehet, Weßwegen man auf fe # 
Und alles zu beherrichen. gens-hoffnung far? Es find 
8. Der mensch empfieng Dein —— Deine Diener alzumahl. J 
ebenbild; Du haft ihn. mit ver: Dubifts, g. uns alſo das MW 
ſtand erfuͤllt: Er fan dich ſchoͤp⸗ beſchehrt, Dann alles if J 
fer nennen, Und recht durchs an Deiner gnad gelegen; Du 7 
wort erkennen. Du haft, o ſprichſt, fo ſammlen wir durch 
GOtt! fein angefiht Sen him⸗ deinen fegen, Roc mehr, ld 
mel von der erd gericht, Daß er wir find all zuſammen werth. J 
did, HErr! begehre, Ans irr⸗ 
diſch fich nicht Eehre.. Drum 










4. Wie undandbar find wir 
für deine güt? Du gibſt om M 
gieb nur gnad, fo lang ich leb, wort, und win nad trouden 
Daß ich mein hertz gen himz) fragen, Doc) haben wir nur bir 
mel heb; Durch deine Erafftlfe, frucht getragen, Da deine 
bein bild ernen, Damit ich nicht guͤt zur. huß uns täglich sicht, 
dem vieh gleich fey, Das nur] s. Laß und dein wort nicht 
bie erd —— en Ba in den wind, — 

| manche 









N „0 Don der Schöpfung, Regie —  — 
8 Mrancher thuts, und hatein boͤs laſt Offt Diefeinen giemlihdrn- 
gewiſſen, Er ißt dein brod, und det, Hat er mich erquide. 
tritt dich Doch mit füllen, Daı 3. GOtt der wirds wohl ma⸗ 
I ihn doch fiets dein wort zum |chen, Laß das metter krachen, 
I Dane verbinde. nntd Die flürme gehn. Wann 
6. Ah! daß der fluch uns ja mit groſſem graufen Alle wel⸗ 
I nicht treffen möcht, Der uns len brauſen, Wil er bey die 
gar bald den fegen Fan verzeh⸗ ſtehn. Jonas lag Ja nur drey 
2 vn, Wer guts geneußt, und tag: Schlaͤgt dich ungluͤck auch 
ſich nicht wid hekehren, Den darnieder, GOLF erhebt dich 
ſtraffeſt du: du biſt und — | et 





it du: 18 gibt, bon — u Der —— * 
23 BR uns gibſt, das chen! Er wird jelber machen 
bleibt in Deiner hand, Du kanſt Uiher deiner noth. Wann du 
88 und gar bald zurücke nehe wilt versagen Unter deinen pla⸗ 
men, Wo wir ung nicht geden- gen— Iſt der fromme GOit Auf 
den zu bequemen Nach einem dem plan, Und nimmt dich an: 
Bet, Das uns zur buß er: u AR ar 
kahl. 5: ' —ſchwinde, Wie Der rau) im 
8. Dergib die find, und thu — — es | 
uns ferner wohl; Laß, was du] 5. GoOtt der wirds mohl ma⸗ 
gibit, zu Deinem preiß gelingen, chen! Maͤchtig in den ſchwa⸗ 
Daß wir dad hertz zum rechten chen Iſt er allezeit. Wem hats 
opfer bringen, Bis unfer mund je gefehlet, Der auf ihn gepfah⸗ 
dich ewig loben fol. -— Ile — — —— 
266. Mel, JEſu, meine freude, [rein berg, Vergiß den ſchmertz! 
an en — a ER Alles ſteht in feinen handen: 
chen! Dem ich atie fachen — Kunde en Ima 
Alzeit heimgeficht. Er batımid |... en 
erkohren, Eh ih noch gebohren ,,;. 1 
Bin auf Diefe welt; Sat mie Id i aufgelhan ; Wann 
au, Nah feinen brand,auas die lebens? jahre Liegen auf der 


2 ER Rd ee " Töahre, Führt er himmel⸗an; 
vonndthen, fiets gegeben DIE TDiefer band Hat feinen grund: 


Die gelebt und leben werden, 
Kommen in Die erden. 

7. GOtt Der. wirds wohl ma⸗ 
chen, Der den alten drachen 
Daͤmpffet ritterlich: Fuͤhrt er 
er gleich die ſeinen Uiber ſtock 
und ſteinen Vielmahl — 

INN 24 








in dieſem Ieben. 

2 GHDtder wirds wohl ma—⸗ 
hen! Der mir manches lachen, 

Freud und luſt geſchenckt; Der 

mich nie vergeſſen, Der mit kleid 

und eſſen Taͤglich mich bedenckt: 

Auch wann faſt Die ereutzes⸗ 





TEE GEZIELTEN TE 


nen, In der rechten glaubens— 


zu ſchmecken; So bin ich ge: 


ſoachen: GOtt der wirds wohl 
machen. 


WWRoſſer GOtt, HErr aller 


werde, Warn ich fie bey licht 


2. Hier im groffen melt=ge: 


ſer freude Deiner allmacht pro: 


mühe, Wahrheit und barın 
hertzigkeit, Zu des ſuͤnders heyl 


and Vorſehung aller Dinge, 191 

lich: Senbereit Zur fveud und] s. Gib mir, deinem heilgen 
leyd: Gitt befiehl nur deine namen So getreulich nach zugh⸗ 
men, Das auch, wie er heilig 
heiſt, Heilig ſey mein leib und 
geift: Meines glaubens wird 7 
und proben, Lab auch andern die IM 
dich loben, Antrieb und ereme 7 
vei ſeyn, Daß vein ruhm ſeh 
























257, Mil, des 77. Pſalms. 


hereen! O wie fehallt fo 
weit und ferren Deines groffen 
namens lob! Alle himmel jauch⸗ allgemein. | | 
sen drob Deine munderdarel 6 Wie die heilgen Serabhinen 
Die mit allem eifer dienen So TM 
fen die ein lob bereit Auch von IM 
mir im dieſer zeit: Bis von Ti 
mie und ihnen allen Ewig 
wird deinlob erſchallen: Heilig, 
heilig ift dee Here! Herrlich 
feines namens ehr. 
258, Mel. Solt ich mein ©, ir 
(Sochſter GOtt! ih wit did SI 
3) preifen, Und verehren fü 
und fir. Div, Sereiwl 9 
ich danck erweiſen, Div, o mei⸗ 
ner ſeelen zier! Du, mein das 
tee! du mein leben! Du, mein 
hort! haft mi gemacht, Und 
aus erd hervor gebracht, Du, 
‘a da, haft mir gegeben Leib 
und feele, haut und bein, Ja 
mein famtlih ganges ſeyn. 
2. Meine feel haft du begabet 
Mit vernunfft und mit verſtand, 


bemercke, Stellen sur erſtau— 
nung fuͤr Deiner herrlichkeiten 
zier. 


baudeBlickt mein geiſt mit groſ⸗ 


ben an: Wo ich hin gedenden 
fon, Sind ic) deine minder: 
guͤte, Weisheit und gerecht ges 


bereit. | 
3. D fo laß mein herge bren⸗ 
en, Sur begierde Dich zu Fen- 


frafft, Die dein Geiſt im her: 
ſchafft; Wirt Du meine 
inne wecken, Deine lieblichkeit 


lehrt genug, Und zum reich 
der himmeln Flug. 

4. Kenn ich dic), fo werd ich 
lieben Deinen nahmen, und Ach! ich waͤre laͤngſt veſchmach⸗ 
mich uͤhen, Daß mein werck aus tet, Ach! mit mir und meinem 
— Dich verehre haus War es tauſendmal ſchun J 
amt dem mund; Wirſt du aus, Wo du meiner nicht geach⸗ ME 


ſelbſt mich unterweiſen, Wird tet, Wo du nicht für mich ge 


Dich leib und ſeele preifen, Und wacht, Und mit fleiß an mich. 

die füßfte ſtimm und weis gedacht. Ä | 

Angeſtimmt zu deinem preis. 3. Summe, was ic) — 
| abe, 








men » a e x \ IM ı 
Du biſts der mich taglih abet. FR 
Alles kommt von Deiner yand- _ A 







































M 192 Bon der Schöpfung, Regie 9° 
ee habe, Ehr,gefundheit, haabund | 6. Er hat ung eingenommen 
5 gu, Schöpffer ! das ifi deine In die gemein der frommen, 
gabe; Ah! umgib mit deiner Gemacht zu feinen erben, Daß 
hut Ferner mich aufagen feiten, |wir nicht ewig flerben. 
Stehe mir, o Vater! bey, Wie) 7. Er eibtung zu erkennen 
der ſatans tyranney; Laß ſich Sein wort, daß wir ihn nen⸗ 
Deine gut ausbreiten Und mich nen Den gütigen ernährer, Und 
drunter ſicher ſeyn. Sch Bin freundlichen Befcheren. 
dein, und du biſt mein. 8. Sur unfre fünd er giebet 
4. Nimt Der tod mich von Sein Eind, Das er doch liebet; 
Fi der erben, Fuͤhrt er mich zur Und laͤſſet es erwurgen Sur 
I . langen ruh; Soll mein leih zu uns als einen buͤrzen. 
ſtaube werden: Ach! ſo laß doch s. Diß laſſet ung bedencken, 
Ja nicht zu, Daß id, dein ge Wann uns die forgen Erändens 
ſchoͤpff, verderde; Wann der Wer feinen Sohn hergiebet, 
letzte tag erſcheint, So gib, Derſelb aufs höchfte lieber. 
daß mit die vereint, Ich dein] 10. Solt er und was verſa⸗ 
himmelreich ererbe; Sp lob ich gen, So wir ihm glaubig kia— 


= 


mit hertzensfreud Di, o gen, Was mir vonnöthen ha— 
GOtt! in iwigkeit. ben, zum trand, zur fpeif’ und 
169. Mel Min laßt uns GHtt. leben? nn — 
- ln lat GOttes gute Uns zı. Die voͤgel in den luͤfften, 
fuhren zu gemuthe, Komt, Die thierlein in den Elufften, 
laſſet uns erwegen Des from⸗ Die blümlein auf den wegen 
men Baters ſegen. Uns muͤſſen widerlegen. 
2. Eh wir ans licht geſetzet,., 12. Der ſie ſo treulich heget, 
Hat er uns hoch geſchaͤtzet, Und Und ihren fleiſſig pfleget, Solt 
hat uns eingeſchriehen Zum le⸗ einen himmels⸗ erben Ergpen- 
ben und zum lieben. cken zu berderben 
3.Da wir noch find gelegen| 13. O Vater Vater! giebe, 
Ohn regen und bewegen, Ohn Daß deine groſſe liebe Wir in= 
menſchen half und forgen, Der |niglich betrachten, Und nicht ges 
muutter auch verborgen;  - ringe achten. | 
4 Hat er allein und geben! ra. O Bater! uns beſchehre, 
Die gliedeg und Das lehen, Ohn Zu deinem lob und ehre, Daß 
einig unfern heller War Füche wir Dir recht vertrauen, ind 
Da und keller. | gaͤntzlich auf Dich bauen. 
.Er har zur rechter ſtunde 15. Warn wie nur Diefeg ha⸗ 
WVollkoͤmmlich und geſunde, den, So werden und Die gaben, 
Auf feiner engel wagen Uns Die wir zu Diefem leben Bes 
inmn die welt getragen. duͤrffen, wohl gegeben, e 
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d Die er⸗ — ren os ei. in 
ten werden, noch fol, werden. | 19 
berlaffen, Die ‚2. Man fpuhrt dich kraͤftig — 

uuͤberall, Ohn Deinen willen 
omt Fein fall, Du ordneſt for IN 




















ia 270. % Sn yoriger Melodie a 
"AN um laffet uns zufammen Hein und regen, Die erde 4 
IE In FEfn CHrifti namen, |ge achs, der baͤume feat, I 
Dem Herren lob erweiſen / Und | und daß das jahr trägt, oder MM 
— ſeine guͤte preiſen. nicht, — liegt an beinem wort 
2. Er ifts der uns das leben und fege ” 
ne ‚gnaden hat gegeben, Eeib,| 3. Du "läpp gedayen trand | 
feel, und we 8 wir haben, Send und fpeis, Du fehlägft und hei⸗ J 
2 u x feine gaben. leſt gleicherweis, Du ſchaffeſt 
Das wir erhalten werden, heydes arm und reichen In IJ 
| Schafft en, was noth auf erden, ſuma: wird uns was befhehet, 
i Fa aues fleifch er ſpeiſet, Viel Und fo uns etwas roiderfähtt, | } 
gutes und heweiſt So iſts von deiner hand ein zei⸗ Aa 
4 Dawirin noth gerathen, sen. 
; Duͤrch unſre miſſethaten, Hat! 4. Laß dann, d Schöpfer ie 
erden Sohn uns geben, Der I welt! Der alles weislic 
wiederbracht Das leben. fuͤhrt und halt, Dein goͤttlich 
5. Wann wir fein blut auf⸗ aug und hand mid leiten: M 
faffen, Wird uns die find er⸗ Schaff, daß mein bes gie W 
 daffen, Wohl dem, der auf ihn tig tragt Das leiden ſo uau 4 
bauet, Ihm feel und leid ver⸗ gelegt, Hilff dandbar fon in J 
en | ſegens⸗zeiten. J 
6.Den heilgen Geiſt er ſchen⸗ 5. Auch ſtaͤrcke meine zuver⸗ | 
det, Mit feinem blut ung traͤn⸗ fiht, Wann mid) > | 
‚det, Mit feinem fleiſch uns anficht, Wie mird noh mat 
eg Viel gutes und beweiſet. ins kuͤnftge gehen; —J—— 4 
. Drum laſſet uns ihn ehren, doc) aler feinde wuth Mi Mi 
und feinen ruhm vermehren, von dir ad, mein hoͤchſtes Su! 
Laßt und dem HErren fingen, Dann nichts kan ohne dich ge = 
Und ein dand-opfer. bringen. ſchehen. . 
271. Mel, Des 24, Pfalms, | 272. Mel, Es iſt das sent 
Wunder -EHDtt, der alles FEy Tod und ehr demh 
fchafft! Wie groß Bift du| ſten Guth, Den Baer 
von rath und Erafft! Den ho— aller güte, Dem GO, Der ade A 
ben himmel famt ber erden, |wunder that, Dem GOtt, der 4 
Und was an allen enden blickt, mein gemürbe 3 Mir feinem rer A 
Hat deine hand und rath — chen troſt ie Den a 
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mein 9 So fommet vor fein ange 

















' Und laßt ung frolih fingen: 
danck, ad) GOtt! drum danck GOtt hat es alles wohl bedacht, 
ich Die. Ach dancket, dancket Und alſes, alles recht gemacht, 
GOtt mit mir! Gebt unſerm Seht unferm GO die ehre! 
EBD die.chre. (173. Mel Warum folt ich mich, 
5. Dee HERR iſt noch ie Ce feieden, mein gemü⸗ 
immer nicht Bon feinem vold| N the, GOIL ift gut, Was 
geſchieden, Er bleibet ihre dur er thut, Iſt auch voller guͤte, 
verſicht, Ihr ſegen, heil und frie⸗- Schaue feine groſſe halen; 
den. Mit muttershänden lei⸗ Was die welt In ſich halt, Sft 
; tet er Die feinen fietig hin und ihm wohl gerathen, 
her Gebt unſerm GOtt die ehre! 2. — erd — 
9— | nö. [Preifen Seine macht, Tag un 
6. Want troſt und hulffer-] ne apifen es beweifen, 
mangeln muß, Die afe welter: Sonn und fern find ſume geus 
eiget, So konn, fo hilffe der Sonn un 


De Se ana 


und neiget Die Vaters⸗augen Ps 
deme zu, Der fonften nirgends a 
; ger 


et 





: md Borfehung Mer Dinge, 195 
gen dir, Dos fan ruhm ohn 274 Mel, Wer nur den lieben, 
ende. Auch Die allerkleinſte me: Erborgner GOTT, Dem 
de, Gras und laub, Seldft der |© nichts verborgen Was auf 
" Raub Sind ein meifter-ftüude, der gansen welt geſchicht, Was 
4 Was auf bergen und in ſolt ich wie ein hehde forgen, 


gründen, In der hob, In der Al müußteft du meinelend nicht? iu 


fee, Oder ſonſt zu finden, Ruͤh⸗ Verſtellet gleich dein ansliß jich, 
mer feines Schopfers ftaree,| Dein hertze meynt es vaͤterlich. 


Das man hier Dad gebuͤhr 2. Du haft mic) fehon vor 4 * 


Seine weißheit mercke. aus geſehen, Als ich in mutter⸗ 
ie muß ich fein lob er⸗ leibe war; und was mir kuͤnff⸗ 


heben ! Wie fo gar Wunderz|tig fol geſchehen, Steuft du dir il 


har Gab er mir mein leben! gegenwaͤrtig Dar, Dein auge 
Seel und leib ift fein geſchencke. ſiehet aus der hob, Und kennt 
Bi ih nicht Ihm verpflicht mich mo ich geh und ſteh. 

Wann ic) dran gedende? 3. Du weift auch, was ih 10: 
6 Wie mic) fein getreues ſor⸗thig habe, And gibſt mir mein 
gen Sag und naht Nimmt in beſcheiden theil. Das alles iſt 


acht, Das zeigt jeder morgen. ja deine gabe, Du ſorgeſt tag: Jh ii 


Sa kein augenblick verſchwindet, Lich für mein heyl. Wo ic) noch 


Der mid nicht Hoͤchſt ver⸗ gar nicht. hingedacht, Haft du ul le 


Mficht t Ihm zu dand verbinden. ſchon alles gut gemacht. 
7. Mußte mich mein creutze 4. Ach ſolteſt du dann nicht er⸗ 
plagen, Wann die laſt Kaum kennen, Wann mid) Die angfl 
gefaßt, Halff er felber tragen. im hertzen qualt? Ich folt dich 
War nicht mehr gedult vor⸗ ja barmhertzig nennen, Du biſt 
handen; Seine krafft Hat ge⸗ es ber Die chränen zehlt. Du 
Schafft, Daß ichs uͤberſtanden. haſts geſagt, dein hertze bricht, 
8. Run. mein hertz, das hat Wann deinen kindern was ge⸗ 
ſchon lange GOTT gethan, ſchicht. — | 
Dende dran. SA dir jegund| s. So laf mich doch gewißlich 
bange, Als wann er dich wolte glauben, Du werdeſt meinen 
laſſen; Es geſchicht KBahrlich ammer ſehn, Und mir den ne MR 
nicht, Er wird dic) nicht haffen. |fen troft nicht rauben, Es werd N] 

9. Drum ergib Dich feinem in kurtzer zeit gefhehn, Daß den⸗ 
‚willen, Heiffe gut, mas er thut, net augen helles licht Du) # 
Er wirds auch erfüllen, Dann meine thranenswolden bricht 
er gibt in allen ſachen Guten) 6. Du wirft Dein more nicht 
vath, In der chat, Er wirds längnen konnen, Du halt mir 
‚auch wohl machen. huͤlffe zugeſagt; Drum wirft 
ONE (ia Ä dhu mir Dein antlitz et 

Dadure 






















A Vom Fall und Elend des Menfchen. — 
Dadurch wird alle noth ver-] 6. GO Vater! die, nicht 
B jagt. Es wird geſchehn ich zweif⸗ uns, Hicht uns, HEre! die 
le nicht, Du meines herens feh ehre, Dein lob, d JeSuů 
troſt und licht. —— |EHrit! Dein lob fich immer. 
| 275, el. DO SO, du frommer.Imehre : Die Heilger Geift, 
NIt du Dir, meine feel, Se GSit! dir Und deinem nam. 
> Danden davon machen fen preyk, Für ale, was dır 
Das nicht zu ändern fieht? Dez thuft Im gangen erdenz kreis, 
je! De ame fachens Boa a Pſalm⸗ iedern 
ch nicht faſſen Fat, oa weiß N. 207. und 208, Herr GDtt,. 
der Hoͤchſte wohl, Wie er zufeiz] der on erforſcheſt mich 26, Rum 
EI ner ehe Noch alles richten fol.! 136 und ferner, N 
ne en a —_ 
j der gen himmel fleigen? Die Som Cal ß ‘ 
arme creatır Will die Dem ae john Elend 


oͤrfer zeigen, Was er an -⸗ Mel, HErr JEſu Chriſt, 


- oronen ſoll ? Bedarff der je u ae 
SHE GOtt es hat mich gang 
s berderdt Der Auſſatz mei: 


I Bund rath, Der ſo viel taufend, 
3.Ach nein! du groffer GOttner ſuͤnden Die mir von dam 









Fr 















E Jahr Die welt regieret hat? 


Es ſey Die heimgefteler, Mach angeerbt, Wo fol ich rettung 
du es auch fortan, Blos wie es finden? Es iſt mein elend viel 
dir gefaͤllet, Obs gleich offt ſelt- und groß, Und ift vor deinen 
I dam fiheint, So iſt doch endlich augen blos, Wie tief mein hertz 
I gut, Was Deine munder-machtverdorhen | 
Und hoͤchſte weißheit thut. 2. Es iſt verdorben mein ver— 
4. Darnehen wolleſt du, O ſtand, Mit finſterniß umhuͤllet, 
WVater, auch) verleihen, Daß es Der will iſt von dir abgewandt, 
FE noch alles mir Zum beten muß Mit bosheit angefullet, Und 
 geoeyen, Und andern wo ich leb; die begierden- find geneigt, Die 
Und daß es insgemein Hier dei⸗ luſt, die aus dem hertzen ſteigt, 
ner fir auf erd Erſprießlich Im werd zu volenbringen. 
E mose fen. = =... | 3. Wer Fan ausfprechen fol 
I 5. Mein glaube iſt zwar chen greul, Der leib und ſeel 
ſchwach, Doch, HErr! auslausbejleket? Wer macht uns von 
ter gnaden Gib, daß es heilſam dem unrath heyl, Der uns hat 
ſey, Und mir nicht koͤnte ſcha- angeſteckete Der tauſende be⸗ 
den, Wie wunderbar ſichs kehr: denckt es nicht, Der ſinn ſ nicht 
Dann alles bey dir ſteht: Dich dahin gericht, Daß man Dean 
lob ich auch allein, Es gehe, mag geneſen. Bi) 
— 4. Ich komm zu dir in wahrer 


reu⸗ 




















n ee 
nache fren zes tod : Schlange Du Die fün- 
fee dem ſchmertzen/ den-glieder Mi nes alten adams 
d dem, was fie bisher. be⸗ nieder. 
hivert, Und ihre lebens⸗krafft 
erzehrt, Sonſt muß ich unter⸗ den, Stecke in dem ſuͤnden⸗ 
nee * rabh: Sol ich wieder lebend 
. Benn ſoll ich anders tuffen werben, So muft du von oben 
an, us di, mein hey! und ler ab Mich durch deinen Geiſt ger 
ben, Du biſt allein der helffers⸗ 
monn Der mie Fan rettung waͤhren. 
geben, Daß ich von finden werde) 5. Schaf in mir“ ein neues 








rein, Und als geheiltvor GOtt hertze, Ein neuen Geiſt gibmir, 4 


allein, Durch deinen tod und Daß ich ja nit langer ſchertze 
wunden. Mit Der fünden luſt⸗-begier, 


6. Du weift, v JEſu! meine Laß mich ihren tuͤck bald mer⸗ — | 


noth, Und kanſt nach deinem cken, Mid im Geiſt dargegen 
willen Vertreiben dieſen meinen ſtaͤrcken. 

1d, Und allen jammer ſtillen, 6. Lehr mich wachen, baͤten, 
Sa, HErr!du wilt, ich traue ringen, Und mein boͤſes na 
def, Daß du mich nicht in angſt und blut Unters geiſtes joch zu 
verlaͤßſt, Du heift und biſt ja zwingen, Weil es doch — 
nimmer gut, Was nicht fan 


277. el. Beuch mich, seuch mich dein reich) ererben, Laß in dei⸗ — 


ICh! mein JEſu, welch ver⸗ 

derben Wohnet nicht in! 
meiner bruſt? Dann mit an-ne Die mir droben beygelegt, 
nen adamszerben Stek ich Daß ich meiner niemals ſchone, 
voller fünden= luft. ag! ich Wann und wo ein find ſich 
muß dir nur bekennen: Sch bin regt, Sondern hilff mir tapfer 
fleiſch von fleifch zu nennen.  -\Eampfen, Teufel, welt und ſleiſch 
2.Wie verkehrt find meine zu daͤmpfen. 


nem tod erſterben. 


wege, Wie verderbt mein elter| 8. a ih etwan unten — * E 
gen, DO !fo hilf mir wieder auf, 1 


ſinn! Der ich zu dem guten traͤ⸗ 
ge, Und zum boͤſen hurtig bin. Und in deiner krafft obſiegen, 
Ah! wer wird mich von den Daß ich meinen ebens⸗-lauff 


ketlen Dieſes ſuͤnden⸗todes Unter deinen ſieges— —— 3 


retten ? ge ritterlich vollenden. 

3. Hilff mir durch den Geiſt 278. Fir Eigener Melodie. 
ber gnaden Aus der angeerblen Sich! wie hat das gift dee 
— Heile weile feel en⸗ſcha⸗ 53 fünden Mich an ir Abe: 


der — dein blut und ve 


4. Jo) bin unten von der er⸗ F 


bahven, Und mir neue Eräfftger | 1 \ 


Br 
(60 
2 


7. Meise mich durch jene kro⸗ 4 








Rom 3 7 und Elend des ea 


208 — 
I leib verderbt Daß nichts guts Aus des elends — 3 
an mir zu finden, Und darüber Di wollſt Diefen jammer ftil- 
bin — GOttes bildes und len, Und mit gnad und Geiſt 
der gaben, So Die erſten eltern mich füllen; Waſche mich mit 
haben Aus des fromen Schöpfz deinem blut, Schencke neuen 
fers hand, Vormals in ber uns fins und muth, Was verdor⸗ 
ſchuld ſtand, Uiherkommen und ‚den, mache gut. ie 
\  erfant. | 279 Nach der Mel, des 51, ». 
Mir ift keiner: — blie⸗7 EI, que, woraus der 
B ‚ben, 8 Di, das hoͤchſte Guth, wmenſch uͤrſpruͤnglich ift, 
o 69th Zu erkennen und zu Der ew gen GDttheit krafft 
Lieben, Und zu fuͤrchten und heilger wille, Die allge⸗ 
Der noth: Oder die alnugfamkeit und GOltes fulle, 
kein zu trauen, Und auf deine Die immerfortimit reinen drö— 
macht zu bauen. Acht die an⸗men fließt, Die anders nicht, 
geerbte fund Macht mid) zum. als was fehr gut, gemacht, Fat 
verkehrten Eind, An verftand auch der menſchen art nicht boͤs 















und finnen Blind. erschaffen, Ig gegentheils mit 
3. Mein will ift Dir gang su: GOttes bild bedacht, Wie Eon: 


wider, Was bu wilt, das mil fe GoOtt das boͤſe ſonſten ſtraf⸗ 
er nicht: Sa, verderbt ſind fen. 
krafft und glieder, Was du hafz| 2. Gerechtigkeit. und wahre 
ſecſt, das geſchicht. Leyder! o wie heiligkeit Das mar Die. sierd 
gar verfehrr, Iſt, was dugang von GOttes ebendilde, Der 
gut beſchehrt: Oft swar will Ion glans, womit er alfo 
ich, was da gut, Doch das boͤ⸗ milde Die ſeele ſchmuͤckt als wie 
ſe fleiſch und blut Immer ſei⸗ mit einem kleid, Der endzweck 
nen willen thut. war im licht den Schoͤpfer ſehn, 
4. Ach !lich ſag offt, wer wird Das gantze hertz in liebe zu 
% Life Mich von dieſem ſchweren ihm neigen, Dit ihm vereint 
jo? Das mit uͤbervielem dö- in ewger wonne ftehn, Und fo 
ſen Deich beſchwert Die ſtunde an ſich den ruhm dee GOTT: 
J noch. Wie ein hrunn fein waſſer heit zeigen. 
quillet, Und fi) tag und nauı 3. Ach aber ach! ein ungluͤck— 
nicht ſtillet, So ſteigt aus des ſeelger fall, Durchs teufels liſt 
hertzens grund, Und aus dieſem im paradeis begangen, Dahero 
in den mund, Sund um fünd wirin.fünden find empfangen, 
“ —9 alle ſtund. Hat nun das gi und bittre 
| Eu! abgrumd aller güte,!todes-gall Unfeeliglid) der wur— 
Ye Sr in. allem belffen kan, Di gel zugefloͤßt. Der gengeftait 
| rufft mein betruͤbt gem he mit allen ſeinen n Zi 
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nun verderdt, von GOttes bild Alfo hat GOtt Durch CHriki 


ann bitte fruͤchte zeigen. 


* 


tod Erneuert, mas verdorben 


entbloͤßt, Und kan nun nichts, 
| So er uns dann fein’ 





4 Bo find ih bel, hier iſt Sohn geſchenckt, Da wir noch 
kein gutes mehr, Daun von na⸗ feinde waren : Der für ungift 


8 
I j 
% 


- due in allem meinem tichten | ans ereus gehendit, Getodt, und 


Vermag ich nichrsals-bofesan-laufgefahren: Dodur wit 
urichten, Bin unbequem zu ſeyn Bomtod und pein Erloͤßt, 
eines Schoͤpfers ehr. Ih o wir vertrauen Auf diefen 


hilf, mein GOtt, und. mach hort, Des Vaters Wort, Wem 
mich wieder neu, Durch Deinen! wolt für flerden grauen? 
Geiſt, durch licht und Erafft) 5. Er iſt der weg, das licht, die 


"280, m — 4 — 


von oben, Daß ich mit deinem pfort, Die wahrheit und dag 
Hild gezieret fey, Und dich, o le⸗ lehen: Des Waters rarh un) 
bens= que! mög ewig loben. ewigs wort, Den er uns hat 

gehen zu einem ſchutz, Daß 
Fr Mams fall ift gantz wir mit trug An ihn vet follen 
verderbt Menſchlich a glauben, Darum uns bald Kein 
ine und. weſen: Daſſelh gifft macht noch g'walt Aus ſeiner 
iſt auf ung geerbt, Daß wir hand kan Lauben. 


J 
nicht konten geneſen Ohn GOt⸗6. Der menſch iſt gottlos und 


tes troſt, Der uns erloͤſt Hat verſucht, Sein bey ift auch 
don Dem groſſen ſchaden, Dar⸗ noch ferren:. Der trof bey 
ein Die ſchlang Evam Beswang einem menfchen fucht, Und nicht 
EDS zorn auf fich zu laden. bey Gttdem Herren. Dann. 


2. Beil dann Die ſchlang E⸗ wer ihm wid, Sin ander ziel, 


vam hat bracht, Daß fie iſt ab⸗ Ohn Diefen Troͤſter ſecen Den 
gefallen >: Bon GOttes wort mag gar bald Des teufels 
welchs fie vergcht, Dadurch gwaͤlt Mit feiner uf erſchre 
fie in uns allen Bracht hat den Fen. — 
20d, Sp war je noth, Daß uns| 7. Wer hofft in GOtt und dem 
auch Git ſolt geben Sein vertraut, Der wird mimmer zu 
lieben. Sohn, Den gnaden⸗ ſchanden: Dann wer auf die 
thron, In dem wie moͤchten les fen felfen baut, Ob ihm gleich 
ben. 1 geht zu handen Biel unfags hie, 
3. Wie ung nun hat ein frem⸗ Hab ich Doch nie Dem menfchen 
de ſchuld In Adam all verhoͤh⸗ ſchen falten, Der fid verläft 
netAlſo hat uns ein Fremde, Auf Dit becht veſt; Er hilfft 
huld In Chriſto all verföhner.|fein’n glaubigen auen. | 
Lind wie wir al Durch Adams] 8. Jchbitt, d HErr !ausher: 
fall Sind ewgen tods geflorben; ensgrund⸗ Du N * 
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/ 200 Vom Fan und Elend des Menfchen.. 
|. mie nehmen :: Dein heilges heelen? Hier mins fehlen, Ach! 
wort aus meinem mund, So das her iſt haesvoR, Ind wie - 
wird mich nicht be hamen Mein die erfahrung seigek, Abgeneiget 
find und ſchuld, Dann auf dein Von dem,was es lieben fol. 
huld Ses ich al mein vertrauen.) 6. SE, Ach! ach Frag er⸗ 
Ber ſich nun vet Auf GOTT hbarmen Mit uns armen, See: 
verläßt, Der wird den tod nicht len⸗artzt der heilen Fan. Zune > 
hen. 3.0.2... |de Bey umd afsufamınen Seine 
0. rein’n füffen ift dein hei⸗ flammen Deiner Lieb im bergen. 
ligs wort Ein brennende later⸗ an. ie re 
"me; Ein licht, das mir Den|282 Mei, HErr! ich habe mißg. 
IE wegweiße fort. So dieſer more IEsu kraft der blöben herr 
qſierne In ung aufgeht, So > Ken, Trail in aller bang- 
bald verficht Der menſch die gleit, Labſal in. den finden 
‚hohen gaben, Die GOues Geiſt jhmergen, Arte fuͤr alles her⸗ 
Für die verheißt, Die hoffnung tzeleyd, Pflaſter für Die todes⸗ 
darein haben. | munden, Das man ftei vol 
391. Mel, des 38. Dfalms, krafft befunden. 
KSLESU, artzt sod-Erander| 2. Meines hergens brünnlein 
| a) feelen! win es fehlen Anlquitiet Sauter angebohene wall, 
I  erfantnis eigner noth, SM Marek und adern find gefüllet 
A. man das unhepl der fünden Ourch das gifft der böfen luſt; 
DE Dicht empfinden, Rerckt man | Rein blutsstropfen iſt zu finden, 
' nicht den nahen tod Der nicht ſtarr von andern 
2. dh) fo gib gefühl von in⸗ſunden. 5 
nen, Rach die finnen Lebendig 3. Ja ich ſtecke voller pfeile, 
und aufgeweckt, Bis des her-| Durch Den teufel, fleiſch und 
hens grenelhdleunfrer ſeeleſich welt Eh ich zu dem helfer ei⸗ 
dey Deinem Licht entdeckt. ie, Werd ich wiederum gefallt, 
3. Dein gefeg, HErr! laß uns Meine jeelt muß erliegen, Eh 
fagen, Wann wir fragen, Was ſie kan recht athem kriegen. 
in und Die fünde fen; Daß wir] 4. ZEN ich mich zu Die erhe⸗ 
Fin uns felbft und ſchaͤmen, Zu-|ben, Wird vor traͤgheit nichts 
acht nehmen Zu der feelen ar⸗ daraus: Wann Dein Geiſt in 
Ben. as | mir foß leben, Sagt das wilde 
4. Her und feel und gank fleiſch ihn aus, Daß ich auch 
gemuͤthe, Eroge gute Forderſt die quaal der ſchulden Fort nicht 
du deiner lich, Andre wie laͤnger kan erdulden. 
ſich ſelhſt zu lieben, Soll man) s. Drum, Di heyl der. Fran: 
ben, Diß ift des gefenes trieb. den funder, Brunn bon dem 
s. Aber ach! mer Fans ver⸗ das leben fpringt, Sen das 
| pflaſter 
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wind __ Kon der göttlichen Picbe - wor 2. 
zen und ſchmertz Die thranen-| 13. DO JEſu! theurer GOt⸗ 
Nut vergieſſe AM: mac es tes Sohn, Gedencke an mid ar⸗ 
Zurch den glauben rein, Und men, Du biſt der einge Gna⸗ 
gib gerechte werke, Ja kehre du den-thron, Ach! goͤnn mir dein 
jelöft bey mir ein, D meiner | erbarmen: Und weil ich gang 
 feelen ſtaͤrcke! | eerſtorhen bin, Das gute zu voll 
.Zerſtohr in mir das hollen- führen: So wollſt du ſelbſt 
xeich Swlag ſatans reich IN mein hertz und ſinn Durch dei⸗ 
fingen, Und laß ihn uber Deinen nen Geiſt regieren. , 
zeug Sein ſchwerdt nicht ferner) 14. D Heilger Geiſt! mein 
anden: Ertodt und zahm dee teoft und hort, Ou Geift, voll 
Hofe fleifh, Samt deſſen luſt⸗ kraͤfft und ſtaͤrcke Fuͤhr mich 
begierden: Mach aber mich recht in Deiner wahrheit fort, Schaf 
rein und keuſch, Und voller glau⸗ in mir deing werde. Laß Deiz 


bens⸗ gierden. [men frieden in mir feyn, Und 
10. Zerbrich die ſchnode dis 


Bi j 
N 
J 























ie) ſchreib Den neuen namen, Den 
genheit, Und meinen hoͤſen wil⸗ niemand kennt, der ſeelen ein, 
den, und laß mich was dein um JEſu willen. Amen. 
Bi le a I 

eiſt erfüllen. Eroffne ohren Von Itlichen Liebe 
un en mund, Gib beine wu Sn — Liebe 
verſtaͤndniß, Und thu mir Dei) ki 

en Pd N 284, Mel. Des 42. Pſalms. 


ne wahrheit kund, Zu deiner — 
—E—— liebe! mein gemuͤthe 


ſelbſt erkaͤnntniß. 
11. Gib deine furcht in mei⸗ Waget einen Fahnen blick 
ne bruſt, Das gute auszuuben, In den abgrund Deiner gute; 
Send ihm einen blick zuruͤck Ei⸗ 


und laß mi dich mit hertzens⸗ 
{ft Gerven und eig lieben; uen blick vol heiterkeit, Der 
Lab mich in demuth, maßigfeit, die finfterniß zerſtreut, Die mein 
Gedult und ſanfftmuth pran⸗ bloͤdes auge druͤcket, Wann es 
gen, Und ſchmuͤck mein hertze nach dem lichte blicket. 

affeseit Dit heiligem verlangen. 2. I verehre Dich, o liebe! 

Boter! hilf, dann mei⸗ Daß Du Did) beweget haft, Und 

ne Erafft Kan diefes nicht er⸗ aus einem reinen triebe Den 
wingen; Du aber bit, Der in erwuͤnſchten ſchluß, gefaßt, Der 
ung fhafft Das wollen und voll⸗ im find) verſenckten welt, Durch) 
bringen. Ach! ſtaͤrcke mich o ein theures lofe=geld, Und des 
frener GOTT! Durch deine ewgen Sohnes fterben Gnad 
macht in gnaden, Das finde, und freyheit zu erwerben. 
welt und hölen-rott Mir nie⸗ 3. D ein rathſchluß voll er— 
mals koͤnnen ſchaden. barmen, Voller huld Br [ui 
g 4 ichkeit! 


— 


und Era. >: 20 





wi 


men Gnade, troft und huͤlffe gruͤndet. 


 Üökeit! Der jO.enmerumngear-[winder, Wie fie. deffen. tieff exe. . 


Deut. Liebe l die den Sohn] 8. Liebe! Laß mic dahin fire 
nicht ſchont, Der in ihrem ben, Meiner wahl gewiß zu | 
ſchooſe wohnt, Um: zu verten Ifeyn, Nichte felbt mein gan 


— 


die vebellen Aus Dem pful der eben So nach Deinem miden 

tieffen Hoden. ein, Daß des glaubens frucht 
. 4. Do& du haſt, o weiſe lie⸗ und Erafft, Den bein Geiſt in 
be! Eineordnungaud beftiinr; mir geſchafft, Mir zum zeug⸗ 
Daß ſich Der datinnen uͤhe, Deriniß Dienen moge, Daß ich ſey 


am ſegen antheil nimt: Wer auf rechtem wege. 
nur an den Mittler glaͤuht, 9. Laß mich meinen narıen 

EN ihm treu ergeben bleibt, ſchauen In dem buch des lebens 

er ſoll nicht verlohren gehen, !jtehn, Dann fo werd ich ohne 

Sondern heyl und leben fehen, ren Dem tod ur 

| . ‚gen gehn; Keine ereatur wird. 

s. Dann bie ou verfehn zu: min, Heinen liebling ewiglich 


voren, Sind zu CHrifti bild er: Deiner hand entreiſſen Eonnen, 


wählt, Werden alfo neu geboh— 3 N 
——— Noch von deiner Liebe trennen. 
ven, Seinen brubern SUSE... Mel. Nun freue euch, lieb. 


shlt; Und Die, fo verordnet or oe, ſagt: daß Die nur felig 


RE a — N 
find, Kraͤfftig man berufen! ſeyn, Die aüzeit funden 


findt, Daß fie ſoulen fein gerech * heile 
aa U IOREIL JERTE BETEN? werden Iin bergen heilig, Erufch 
AR) ” $ z 3 R u CH ; 

* Herrlich, als ein GOtts ge und rein, ji werck, wort und 


ſchlechte. gebaͤrden: Dieſelhe ſehnd es, 


6. Du haſt memand zum ver⸗ — 
⸗ edort 7 2 
derben, Dhne grund, in bann ie BR — 


gethan; - Die in ihren ſuͤnden heilgen engeln 


ſterben, Die find ſelher ſchuld 
daran; Wer nicht glaubt an IR ee An Die Da; 
deinen Sohn, Der hat flachInn an nun (tea ergehen, 
umd tod zum lohn :Sein murh- | ED in ber luſteſeuch uppiglicy, 
willig widerſtreben Schleuft in ee ee 
ihn AR vom heul und leben. müfen bleiben im geri 30 
7. Liehe dir ſey loh geſungen, Und ewig ſeyn verdammer, 
Sur Den hoͤchſt gerechten fehluß, | 3. Denn weil ihr herge iſt fo. 
Den die ſchaar verklärter zunz|fehr Mit bofer luft befeffen, 
gen Ruhmen und bewundern Daß fie des Hoͤchſten wortumd 
muß, Den derglaud in Demuth |lehr In ihrem finn vergeſſen, 
ehrt, Die vernunfft erſaunend Sp zieht er ab die gnaden- 
hoͤrt, und umſonſt ſich ——— Drauf ſie N, 
| un 
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| "20H Bomber göftlichen Eiche ________ 
II Fand Ihand Offt in bie andre) ge licht Soll werden Dort ge⸗ 
ſallen. | ſtellet | 
"4. Die augen find bey ihnen, 9. Wohl dem, der denckt mit 
frey, Wild, frech, und ungszäh:lernft dahin, Das er ein gut ge⸗ 
mer, Von eh bruch oder hure⸗ wiſſen, Ein keuſch gemuͤth und. 
rey; Die ſtirn ſich nicht mehr reinen ſinn Zu haben ſey ge⸗ 
ſchaͤmet: Das hertz vperachet fliſſen: Der fein gefaß nach 
ehr und zucht, Unreine luſt wird Gottes rath In heiligung und 
nur gefucht Bon ſolchem leiche\chren hat, Machts nicht zu hu⸗ 
sm volcke. ren⸗gliedern. — 
5, Sie find dem tummen bier) 10. Deſſelben leib und hertze 
he gleich, Das an der erben hans ift Des heilgen Geiſtes tempel: 
get, Und das nah GOtt und Wer unzucht fleucht zu jeder 
a: feinem rei) Auch niemals nicht friſt, Gibt niemand bo8 exem⸗ 
IE serlanget. Gleichwie ein Kühz|pel, Auch CHrifti marter offt 
ner herigft Känfft hin, So fol⸗ erwegt, An deſſen ereutz die luͤ⸗ 
gen fie auch ihrem finn, Wor— fte ſchlaͤgt, Und ſie Dadurch fein. 
zu fie der antreibet: daͤmpfet. | 
6. Doc Eriegen fie sulegt den] ır. HErr, ſchaff in mir ein 
lohn Darnach fiefo gelanffen, rein gemuͤth, Gib, daß ic) maſ⸗ 
Das ſechhum, armuth, ſchand ſig bleibe, Und mich für boͤſen 
und hohn Kommt über fie mit leuten hut Auch meinen leid 
hauffen. GOtt haſſet all unrei⸗ betaͤube, Daß er nicht etwa wer⸗ 
nigkeit; Drum flraffet er zu de geil, Und leid und feele ih— 
feiner zeit Die hurer und che ren theil Des himmelreichs ter: 
brecher — af liehren. | 
7. Ja derer gott Der bauch * 
hier, Die zucht und tugend 286. Mel. Wer nur den lieben. 
fliehen, Die wird bet hoͤchſte SECH habe num den grund ge: 
dort dafiir Gewis zur ſtraffe funden, Der meinen an— 
ziehen: Ihr jammer, hertzleyd, er ewig halt: Wo anders, al8 
auaal und pein Wird ewig, [in JEſu wunden ? Da lag er 
ewig, ewig feyn, Sur kurtze luſt vor der zeit Det welt: Den 
und freude. grund der unbeweolich ſteht, 
3. ohlaber dem, der immer ln" erd und himmel unter⸗ 


dar Berrachtet hier auf erdenEs i — 
Be ale | Al SSR BE 
un or Fame age fteigt Es find die offnen lie— 
dicht, Fur augen und ans ta: une. De, be ne N 
KL g * Ipem fünder neigt; Dem gegen 

un 















Ei. Ä und Erbauung. 88 
uns das herse bricht, Das wir werfen, Darinnen ich gewan⸗ 
nicht kommen ins gericht. delt bin, Biel unvolfommen- 
3. Bir follen nicht verlohren heit bemercken, So fant wohl 

werden, GOtt wid, ums fol alles ruͤhmen hin; Doc iſt auch 
geholffen feyn: Deßwegen kam dieſer troſt bereit : Ich hoffe 
der Sohn auferden, Und nahm auf barınhergigkeit. 
hernach den himmel ein, Deß⸗ 9 Es gehe nur nad) deſſen 
wegen Elopft er für und für willen, Bey dem fo viel erbarz 
So ſtarck an unſers hersensimen ift ; Er wolle felbft mein 

thur. | hie herge ſtillen, damit es Das nur 

4. D abgrumd, welcher unfre nicht vergißt: So fteher es in. 
fünden Durch EHrifti tod ver⸗ lieb und leyd An, durd und 
ſchlungen hat ! Das heißt die auf barmhertzigkeit. 

Wunden vet verbinden, De| zo. Bey diefem grumde wi 
findet Eein verdammen ee bleiben, So lange mich Die 
Bel Chriſti blut beftandig 


erde trägts- Dos-will ich dene - N 


fhreyt: Barmbergigkeit !|den, thun und treiben, Solange —4 


barmhertzigkeit ſich ein glied bewegt: So ſing 
5. Darein will ich mich glau⸗ ich einſtens höchfterfreut : O 
big fenden, Dem will ich mich abgrund der barmhertzigkeit! 
getroſt bertraun; Und wann 237. In bekannter Melodie, 
mich meine ſuͤnden Eranden, Span freut ud), Lieben Chris 
Kur bald nad) GOttes herge IE ſten g'mein, Und laßt uns 
Harn: Da finder fich zu al- froͤlich foringen; Daß wir ge 
ler zeit Unendliche barmhertzig⸗ |troft und au in ein, Mit luſt 
keit. und liebe fingen, Was GOit 
s. Wird alles andre wegge⸗ an uns gewendet hat, Und ſei⸗ 
riſſen, Was ſeel und leib — ſuſſe wunder⸗that: Gar 
. Eenkanz Darf ich von keinem Ithenz hat ers erworben. 
troſte wiſſen, Und feine vol-| 2. Dem teufel ich gefangen 
dig ausgethan ; Iſt Die erret⸗ lag, Im tod war id) derlohren, 
fung noch jo weit, Mir bleibet Mein fünd mich audlet nacht 
doc) harmhertzigkeit. und tag, Darinn ich, war ge- 
7. Beginnt Das irrdifche zu bohren ; Ich fiel auch immer 
bruden, Fa haͤufft ſich kummer |tieffer drein, Eb war kein guts 
und verdruß, Daß ich mich noch am leben mein, Die fünd hate’ 
in vielen finden Mit eitlen din⸗ mic Befeffen. 
gen quaͤlen muß; Und werd ich 8. Mein eigne werd die gal- 


giemlich ſehr zerſtreut, So hoff ten nicht, Es war mit ihnn ME 


ich auf barmhertzigkeit. verdorben, Der freywill haßte 
8. Muß ih in meinen beften SOrrsgeriht,aum guten gang 
* | 64 erſtorben: 
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a Bor der göttlichen Eiche | 
| afioıden: Die angft mic gu|mein, Mein unfhuld trägt Die 
nersweifeln trieb, Daß nichts ſunde dein, Da biſt du eelig. 
Dann ſterben bey mir blieb, Zur \worden. TA 
hoͤllen mußt ich finden. 9. Gen himmel, zu dem Va⸗ 
4. Da. jammerts Gtt in e⸗ ter mein, Fahr ich aus dieſem 
wigkeit, Mein elend folcyer mafz leben, Da will ich ſeyn der mei 
fon, Er dacht an fein barmher⸗ |fter bein, Den Geiſt will ich dir 
gigfeit, Und wolt mir helffen geben, Der dich in trubjal tro⸗ 
lefen: Er wandt zu mir fein ſten fol, Und lehren mich erlen⸗ 
Raͤter-hertz; Und daß er heilte nen wohl, Und in der wahr⸗ 
BT meinen ſchmertz, Ließ er fein bes heit leiten. - EEE 
Mn Rss koſten. | 10. Was ich gethan hab.und 
5, Er fprach zu feinem lieben Igelehrt, Das folt du thun und 
Cohn: Es if zeit zu erbar⸗ lehren, Damitdas reich GOLFS 
men, Fahr hin, meins hertzens werd gemehet, Zu, feinem lob 
werche Eron! Und fey dag hehl und ehren, Und bus Dich für 
Ber armen: Hilff ihnen ans der der menfchen faß, Darvon del: 
fünden-nosh, Erwürg für ſie dirbt der edle ſchat, Das laß 
Den hittern tod, und laß fie. mit lich dir zur leuten Wi 
Dir leben. 288. Mel. Allein GOtt in der hoͤh. 
6 Der Sohn alsbald gehor⸗ O liebes⸗glut! wie ſoll ich 
ſam ward, Er kam zu mir auf dich Nach wuͤrdigkeit Dee 
erden, Von einer jungfrau rein ſingen? In deinen tieffen muß 
und zart, Er wolt mein bru⸗ ih mid, O lebens⸗quell! ver⸗ 
der werden: Gar heimlich ſchlingen. Es glanger GOttes 
> führt er fein gwalt, Er nahm herrlichkeit In lauter lieb von; 
an ſich mein arm geftalt, Den ewigkeit, Bleibt noch mein hertz 
teufel wolt ex fangen. erkaltee? i 
7. Erfprach zu mie: halt dich 2. Der in ſich ſelbſt vergnuge 
an mich, ES foll div jest gelin- |te GDtt, Das allerreinſte Be⸗ 
2 gen, Ich geb mich felber gantz ſen, Hat ſich die ſchnoͤdſte ſun⸗ 
für dich, Da will id für dich der⸗rott Zu lieben auserleſen 
ringen, Dann ie) bin bein, und Schweig ftil, vernunfft, gib, 
Du bift mein, Und wo id) bleib, GHtt die ehr, GOtt wolt un⸗ 
va folt du feyn, Uns fol der endlich Lieben mehr, Als Du Des 
7 feind nicht feheiden. greiffen folteft. 
8. Vergieffen wird man mir 3. DO liebe !die SOTE feinen. 
7 mein blut, Dazu mein leben raus| Sohn Aus feinem ſchoos ge— 
ben, Das leid ich alles dir zu nommen; Er ift von Dem ge 
out, Das halt mit veflem glau-|ftirnten thron Zu uns herab 
hen Den tod verſchlingt daslebenIgefommen. Sein —3 
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knechtfchafft, ereug ı creutz und grab z —— — 


Sind mir ein bild, und mab- Pas ſein treues heiße med, — 

| tt lieben zer es, 

} iA „Pal: — ohn ende | rum at” 

4. Was War Die welt, Die ee ee 
fhlangen-brut? Waswar doc SE > — 
Moams faane? Dog er dir, no] Dienn fine da Ei if 
du höhlies Gath! Dein lieb] eisen 
fies Heinod nahıne ? Was war ich zuies 5 Dingn wahrt feine geit, —4 
mehr als Belial, Und deſſen en: = 
gel all umahl, Die du zum ab⸗ SH lieb in | ernigkeit. 
grund ſtieſſeſt? 2. Wie ein adler fein gefieder 
3. H8r auf su gruͤblen, glaub Uiber feine jungen ſtreckt; Alfo 
aleinz Kanſt du Dig meer nicht hat au) hin und wieder Mich 
gründen, So wirff Dich blind⸗ des hoͤchſten arm gedeckt, Alſo⸗ 
lings da hinein Mit allen dei- bald in mutter-leibe, Da er mir 

nen fünden. Laß Dem dein her- mein weſen gab, Und das leben 
ße ſeyn gewährt, Der Dir fein das ich hab, Und noch diefe tun - 
bers hat ausgeleert, Gib hertz de treibe. Alles Ding wahre 
für hert zum Opfer. ‚eine zeit, GOttes lieb in ewig⸗ 

6.0 Tiebfter 9 Vater! nimm. keit. 

26 hin, Gib krafft, um Die) zu 3. Sein Sohn iſt ihm nicht 
lieben. Hertz und begierden, zu theuer, ee er gibt ihn für 
muth und ſinn Se;’n dir hie- mich hin, Daß er mich vom ew⸗ 
mit verſchrieben. Brenn aus gen feuer Durch ſein theures 
den zunder boͤſer luft, Zaß ewig blut gewinn. O du unergruͤnd⸗ 
nichts in meiner hruſt, Als dei- ter brunnen! Wie will doch 

une liebe bleiben. mein ſhwacher geift, Ob er ſich 
289. Gm eigener Melodie, ‚gleich hoch hefleißt, Deine tieff 

see SPS ergründen koͤnnen? Alles ding 


"Hl ih meinem © EHE ‚währt feine zeit ıc. 


" | 4. Seinen Geilt den edlen fůh⸗ 
any. x ver, Gibter mir in feinen wort, 


=eseess — 
— — — — 
nicht fingen, Solt id ihm. Be Himmels 
„ten Dingen, Wie fo gut ‚port, Daß er mir mein berg 
Ferse He erfiige Mit, dem hellen glau— 
Nicht Dandber feun!:z Zi bens: licht, Das Des todes reich 
eıo im mie meynt. zerbricht, Und Die hoͤlle ſelbſt 
Se es nf ſtige. Alles Ding waͤhrt 


— —— — 


doch — als lauter EL fein seite, 





— 





5. Meiner 





208 Bon ber goͤttlichen Eiche | 
"s, Meiner feelen wohlergehen |halt auch mein verbrechen Mir 
Hat er ja recht wohl bedacht, mein frommer GOTT u gut, 
Win dem leide noth zuftehen, Will mein fehlen mit der ruth, 
Pimmt ers gleichfalls wohl in Und nicht mit dem ſchwerdte 
et: Wann mein konnen, mein rächen. Alles ding waͤhrt ic. 
vermögen Nichts vermag, nichts ze. Seine ſtraffen, feine ſchlaͤ⸗ 
helffen Fan, Kommt mein Gtt ge, Ob fie mir gleich bitter 
und hebt miranSein vermögen | ſeynd, Dennoch warn ichs recht 
beyzulegen. Alles ding ic. erwege, Sind es zeichen, daß 
j 6. Himmel, erd und ihre heer|mein freund, Dee mid) liebet, 
N re Hat er mir zum bienft ber | mein -gedende, Und mich von 
EU Heut. Wo ich nur meinaug hin: bet ſchnoͤden welt, Die uns hart 
-  £ehre, Find ich was mich nahrt |gefangen halt, Durch Das ereu⸗ 
und. halt, Thier und Eräuter ße zu ihm lencke. Alles Ding ic. 
und getrepde, In den gründen,| ır. Das weiß ih für wahr, 
inder hob, In den buͤſchen, in und laffe Mirs nicht aus Dem 
der fee, Uiberall ift meine wey⸗ finne gehn, Ehriften=ereuß hat _ 
de. Alles ding währe feinezc. \feine maaffe, Und. muß endlid) 
I 7. Wann ich ſchlafe, wacht ſtille flehn: Wann der ftrenge 
a fein forgen, Und er muntert froft vergangen, Tritt der ſchoͤ— 
7 mein gemüth, Daß ich alle lie ne fommer ein: Alfo wird auch 
be morgen Schaue neue_lieb nach der pein, Wers erwartet, 
und gut: Ware mein GOTT |troftempfangen. Alles Ding ec. 
nicht gemefen, Hätte mich ſein ı2. Weil dann weder zielnoch 
angeficht Nicht geleitet, war ich ende Sich in GOttes liebe ſindt, 
DE nicht Aus fo mancher angſt ge⸗ Ey fo heb ich. meine hande Zu 
deſen. Adesding währtre. dir, Vater, ald dein Find: Ach 
—9 8. Wie ſo mamche ſchwere pla⸗ du wollſt mir gnade geben, Dir 
| geWird vom fatan zum geführe! alleine tag und nacht, Err! 
E Die mid) doch mein lehelage aus aller meine macht Dand- 
Er Hiemals noch bißher gerührt: har und getreu zu leben; Dann 





Die engel Den. er fendet, ſo (ob und lieb ich did) Beſſer 
Bu Hat das boͤſe, was der feind Anz dorten ewiglich. 

EN zueichten war gemeynt, In die 290. Mel, Wunderbahrer Köttige 
DE fernemeggewendet. Alles ding | ſINumſhhrenckte liebe! Sons 
DE mahrt ie. | ne bloden augen, Die hier 

7 9. Wie ein Vater feinem kin⸗ kaum auf erden taugen, Dap fie 
de Sein herg niemals gantz ent⸗ in Die ſtrahlen deiner langmuth 

eucht, Ob es gleich durch blicken Die den er dekreis wars 

ſſchwachheits⸗fuͤnde Aus den tue mend ſchmuͤcken, Und zugleich 

IT gend ſchrancken weſcht: Alfo Freudenreich Boſen den 
— inen 


* 
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deinen Mit der fonne ſcheinen hort, Langimnuth auszuüben! WM 


Waſſer Infft und erde, ja Und die welt zu Lieben. 


ö ” | . 6 Pen ; al.) | 
dein gantz gehiete, Iſt ein ſchau⸗ SE BA 


platz deiner gute. Deiner lang⸗ 


muth ehre wird Durch neue Wonr fon ich dich wohl ll 


| loben? Maͤchtiger Herr 


ben Immer herrlicher erhoben. 
D wie weil, D mie breit, tiber Zebaoth! Sende mir. darzu 


‚berg und hügel, Streckt fie ih> don oben Deines Geiftes krafft, 
mein GOtt! Dann ich Fanmit Es 

3. W083 wir davon denden, nichts erreichen Deine gnad IT 

was wir fagen koͤnnen, Iſt ein und liches» geichen. Tauſend⸗ Mm 


re fluͤgel! 


hatten nur zu nennen. Tag tanfendmalfeyDir, Groſſer Koͤ⸗ 
vor tag zu leiden, tag vor tag nig! danck dafur. a 
zu dulden Sp viel ——— 2. HErr! entzunde mein ge⸗ 
ſchulden; Und dası Ohne ruh muͤthe, Daß ich Deine wunder⸗ 
Lieben fur das haffen, HERN macht, Deine gnade, treu und 
mer Fan das fallen ? | — — tag —— : 
| nieht Kanne. Ai Dann don Deinen gnaden- gufe 
4: Du bergiebeft Funde, horſt gen Beiß und feele zeugen mie 
ber finder fehen, Warn fie Teig, Faufend=taufendmahl fen 
nend vor dir fiehen. Deine z;r Sroffer ıe 
rechte draͤuet, und erbarmt ſich Dend ich, wie ich aus der 
iiber, Legt Die bligen gerne age SHab gehaurer fchulb 
a ee nie fähuld, So möcht ich für 
Ö 2 (4 91 er I ti K * 
ſie ns — | ſchaam erblaſſen, Vor der lang- 
3. HEere!es hat noch Feiner, ich — 
der nur zu. dir fommen, a hi 
ber gnade, zorn pernommen end aufendmal feinıc. 
Zoer su deinen Füßen ſich init, Hg ja! mann ich überlege, 
Ihtatien ende, Dem, Mitd Mit waglieb und guͤtigkeit Du 
. fraff und ſchuld gefehender. un⸗ du h ſo Diet mundermege Mich: 
der Ihmerg Nüubre bein hert gernhurdieleenggeit; So weiß 








und du wilſt der armen Gnaͤdig in, Erin siel zu finden, Roc) die | 


U BERN ae]. ns 
6 König! feygeprieien, ba du kieffe zu ergruͤnden Tauſend ir. 
jo derfchoneft, Und uns nicht! 
nad) werden lohneſt. Deiner)... olut: D 
Gm ef Dr kp BG, Dfn SB me fe 
ei | +, Ziona DI guth, Hieſſeſt du auf diß 
ter führer. Fahre fort, Zons mich achten, Wornah man zu- 
Se erſt 


5. Du, HErr! biſt mir nach⸗ 
Ro zu reiffen aus 


7 


much und gedult, Womit -Du, 


‚a damit derfün- : ME 






























‚220 Von Chriſti Perſon, Natur und Aemtern. 
erſt ſoll trachten, Taufend-tau-|flügeln Offt getragen vaͤterlich, 
I fenpmel ſey dir ©. Inden thalern, aufden hugeln, 
6. D wie haft du meine ſeele Wunderbar errettet mich Ban 
Stets gefacht zu Die zu ziehn, ſchien alles zu zerrinnen, Ward 
Saß ich aus der fünden = hole ich deiner huͤlff doch innen, Tau⸗ 
oͤchte zu den wunden fliehn, |fend-taufendmal fey Dir, 2e. 
I Die mid) ausgeſohnet haben, 12. Fielen taufend mir zur 
MN md mir krafft zum leben ga⸗ ſeiten, Und zur rechten zehnmal. 
I Ben, Taufendaanfendmal ic. mehr, Lieſſeſt du mid) doch Des 
MI 2.56, Here ! lauter guad| gleiten Durch der engel ſtarckes 
und wehrheit Sind vor deinem heer, Daß den nothen Die mid 
MI angeht: Du, du trittſt her⸗ drangen, Ich jedennoch bin ent⸗ 
vor in klarheit, In gerechtige|gangen. Tauſend⸗tauſendmal 
BIT Kit, gericht: Daß man ſoll aus ſey Dir, ie. Br 
5 Deinen werden Deine gut und ı3. Vater! du haſt mir erzei⸗ 
Aallmacht mercken. Tauſend⸗ get Lauter gnad und gutigkeit: 
taufendmal fen ie. und ba haft zu mir gemeiget, 
8. ie dur fereft jedem Dinge Sen deine freundlichkeit 5 
Zeit, zahl, maop, gewicht und) Und durch Di, o Geiſt der 
ziel, Damit Feinem zu geringe gnaden, Werd ic) ſtets noch ein⸗ 
" Mohr geihehen noch zu viel: So geladen. Tauſend⸗tauſendmal 
hab ich an taufend weiſen Deine ſey Dir, ie. 
ashen auch zu preifen. Tau⸗ 14. Tauſendmal ſey dir ges 
fend staufend ee. ſungen, HErr, mein GOTT, 
Be 9. Bald mit lieben, bald mit| preis, iob und Dand, Daß es 
BE leiden, Kamf du, HErr, mein, mie bis her gelungen: Ach lap 
BET ED! zu mir, Dur mein her: meines lebend gang Ferner doch 
DE Be u bereiten, Sich gantz zu, duch JEſu leiden, Nur gehn 
I ergeben dir, Daß mein gaͤntz- in die ewigkeiten. Da will ich 
fi m Limes verlangen Moͤcht an dei⸗ HErr! für umd fur, Ewig, 6 
7 nem willen hengen. Tauſend- wig Danden Dir. n 
J m. ꝛe. — 
Wie ein vater nimmt und V Hriſti Perſon 
Da maus ine nr = Sl Ku, * 
limit; So haſt du mich auchh | & 
DE schienen, HErr, mein SOı !)_ 9° Mh 9999. Pre: 
ER zu jener frift, und dyh De eh o ſeele, auf! Laß Dee 
ij angenoumen, Wenns auch ©$ zung den lauff, Ging mit 
glei aufs hoͤchſte fommen. adlem fieiß, Gttes Sohn sum 
Dauſend⸗tauſend ꝛc. preis, Welcher billig wird Un- 
Ir. Mich haft du auf adlers⸗ ſer HErr und Hirt BEN 


i 7 ARE 5 
ee ee a > 
- — = — 
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— — — — — 

















Won CHrifti Perſon, Ratur und Ventern. ne: 
Bold genennet, Das im Geiſt durch furcht ver ſtraf verſtohrt, 





ibm keuner. und GDttes Bild in fatansart MN 


2. &8 iffiher wahr, JEſus verkehrt Diß alles wird nug 
heiſſet zwar, Laut des.gnadens| wieder gut gerichtet, Want, 
worts, GOltes, unfers bares, GOtt in uns des teufels werck 
Eingebohrner. Sohn, BOTT zernihtet Durch feinen Sohn, 
auf GOttes thron; Dennoch der und nah GOttes rathVom 
wir nicht minder, Heiſſen GOt⸗ tod erloßt, und GOtt verſoͤh⸗ 
tes Finder. | tinek. Dat > | | 
3, Doch war JEſus ſchon E⸗ 2. Bon emigfeit hat er ſich 
wig GDttes Sohn, Eh der er⸗ ordnen laſen Zu dieſem werd: 
den-grund Auf dem waſſer ftund, und vorbeſtimmter malen Kam 
Er id von natur, Wir aus er im fleiſch es auszufuühren an, 
gnaden nur, Durch ihn ange Mit GOttes krafft und allmacht 
nommen, Sind zur kindſchafft angethan. Und diß fein amt 
kommen. | in allem zu erfüllen, Entdeckt 
4 JEefus, reich anche, Heißt er uns, als lehrer, Ottes wile 
auch unſer Herr, Der Imma⸗ len; Auch lofcher er des grimgen 
nuel, So mitleidund feel Durch zornes glarh, Als prieſter, aus, 
fehr reiche gnad Uns erlöfet hat, mit feinem opffer blut 
Bon des teufels tuͤcken, Bon) 3. Der furbitt krafft gibt er 
per funben ſtricken. jung zuemphnden, Sein feepter 
5. Sonftfein guth noch gold, bricht die flarde macht ber fine 
Bann nans ahlen wolt, Komt den, Wann er in unsdurd) wort 
unshier su gut; Nur fein theu⸗ | und &eift regiert, Und uͤber tod 
res blu Macht daß er mit ruhm und hole triumphirt. Und ſo 


uns zum eigenthum Hat er⸗ muß uns Die wahrheit wieder —4 


kaufft aus liebe, Die ihn hier⸗ feinen, GOtt wid mit uns 
SIE TRIENE. Ä ſich heiliglich vereinen. Die 
6. Run, o Vater⸗hertz, Stil ſchuld ift ab, das recht zum le⸗ 
fe meinen ſchmertz, Setze mich ben gilt; Es glaͤntzt in uns von 
einmal In der Finder zahl, SE neuem GOttes bild. 
ja, nimm mid dir, So werd 4. Der CHriftussnam muß 
ie) binfur Durch den Geift dich bilig dem gehuͤhren, Der die⸗ 
koͤnnen Meinen Herren nenz\fes werd begehrt hinaus zu fühe 
nen. J ren, Den GOtt geſalht und ein⸗ 
293. Mel, Des 45. Pſalms. geweyhet hat, An Fuͤrſt⸗Pro⸗ 
F Er wahrheit licht durch phet⸗ und Hohenprieſters ftatt. 
irrthum faſt verblichen, | Laß auch auf uns, geſalbter Heh⸗ 
Der liebe txieb nah GOtt durch land flieſſen Die ſalbungs 
luſt entwichen, De a al krafft, Die bs empfangen A 
51, 7 



















al) pflantz uns Div in wahren | 
glauben ein, Daß wir im werd, | 
Here EHrifte! Epriften ey. 
Gib freudigkeit, Die wahr⸗ 
I heit zubefennen, In Deiner Lieb 
lab uns als opfer brennen. 


we 
or We, 
’ 






















| W 
ddeßBalers ſchoos zu uns gekeh⸗ ſti 
ret, Haſt offenhahret wie bu und hi 
ich ein. Du haſt als Mittler werden, Das fein ende jemahls 
den tenfel bezwungen, Dir iſt ummt. 
das fihlangen »fopf=tretten ge⸗ 2. Sen geſegnet, theures reich, 

lungen. Das ein ſolcher HErr beſitzet, 
2prieſter in ewigkeit, meine Dem Fein herr auf erden gleich, 
gedancken Dencken mit hrennen⸗ Der Das recht mit nachdruck 
dem eifer an dic, Bringe mein ſchuͤtzet. Schwinge Did in ſte⸗ 


7 fenfsen in heilige fhranden, tem for, Und in unverrüctem 
Der du ein opfer geworden fur|frieden, Unter heyden, unter ju⸗ 
mich, Du biſt als fuͤrſprach zum den, Mit vermehrtem glantz em⸗ 
himmel gefahren, Kanſt auch hreee. 00. 
Beim eigenhum ewig bewahren. 3. Dieſes konigs maojeſtaͤt 
3Koͤnig der ehren! dich wol⸗ Muͤſſe jedes volck verehren, 
len wir ehren, Slimmet, ihr fäi- Und ſo weit die ſonne geht, 
gem der liebe, mit ein, Laſſet dos Muͤſſe ſich ſein ruhm vermeh⸗ 
bloben und dancken num hören, ren. Selbſt der Heinen Finder 
Weil wie die thenerserkauffe mund Mache zum verdrug Der 
I m feyn. Herrſche, liebwürbig: |feinde, Und zur freude feiner 
fer Heyland ! als Konig : freunde, Seinen groſſen namen 
Menſchen⸗freund! ſchuͤtze die tud... | 
Arien die wenig. 14 Grhreibemich, HErr. auch 
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| Von der Chriftlichen Kirche. 213 
mit an Unter deinen untertha⸗ ernſt das bofe haſſen: Der lies 
nen. Ich will Dir, fo gut ich bet CHriſtum nicht, Der nod) 


Fon, In mein hertz die wege! die fünde liebt, Iſt auch Fein 


bohnen; Ich gefele mid im CHriſt, od er. Sic) gleich den 
„geiftzu Derfelben groften reihen, namen gibt. | i) 
Die ein hoftanna fhreyen, Wo) 4. Dufagft: ih bin ein Chriſt; 
man Dich willkommen heißt. Dann ih bin ja getanffer Auf 
5. Sauchzt, ihr kraͤffte, freuet CHriſti tod, der mid Mit feiz 
euch Send ermuntert, meine nem blut erkauffer: Ja wohl! 


ſinnen Jefus und fein gna⸗ haſt aber du Schalten aud) den - 


Denereich Wird ben euch nun bund, Den Du mit GOtt ges 
raum geminnen. Kommt, und macht In jener gnaden⸗ſtund. 


ſchwoͤrt den huld gungs⸗eyd, s. Haſt du ihn nicht vorlaͤngſt 


Kommt, und kuͤßt den Sohn Gaxr oft und viel gebrochen? 
der liebe, Ach! daß niemand Haf du— als GOttes kind, Dich, 
 auffen hliebe! Hier, ach hier wie Du ihm verſprochen, In al 
iſt ſeligkeit. | den thun erzeigt, Dem guten 
my -;_ Machneitkebt; Sarnihe Der Alte 


an sel Rcilliean menſch Bisher in dir. gelebt? 
Von derChriſtlichen Kirche.me Dufagft: ih bin ein Chriſtʒ 
‚295, Mel. D GEOtt tu frommer. Weil GOlles wort und lehre, 


ih kin +, Dhn allen menſchen⸗-tand, Ich 
» ah ci ein EHER eig Ic und höre: Ja licher! 
thuftdu auch, Was Diefes wort 





een ee Defen, Was Dulnin, Lehre 2 Nicht.dev’s hört,  & 


fagft, Beweis und zeugniß ger Ten i 
benz Dim geige, wie du Fan, — chut, Der iſt bey GOtt 
7. Du fagtt : ich bin ein Chriſt, 
sn bei iu tag Im ta sie finden Beym 
2. Dufagft: ihbineinehrift: heil gen abendmahl, Zur tik 
H ifte bei — gung meiner ſuͤnden; Findt ae 
er iz, ber ISſum Tennet, ger sch, mein freund! Schbit- 
Und — GH und HEren|,, {ag 8 mir, Nach Toldem 
a nenlih ibn nennet neigen bean Die beiprung 
; n en IR nu auch bey dir? 
‚fordert ſein gebot; Thuſt Du) 6 wie 
Ka 8. Du bleibeſt nach wie vor; 
nit auch aljo, ZA, was du morten, werk und fitnen, 


ne ae F.Wirſt du oft ärger noch, Dein 
3.Du fagft: ih bin ein Ehrift; vorfagund beginnen Geht nach 





Ber ſichs win nennen laſſen, “3 | | 
Muß leben wir cr glaubt, Dritlony aoy kon ST mann make 
eh | | it 
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297. Mel Des 130. Pſalms. 
Es halt uns deine lehre, 
Here! zu der legten zeit: 
= & | Erhalt dein reich, vermehre 

Send Chriſtus war: Want Die theure Chriſtenheit: Erhalt 
reine liede rinnet Aus Deines ſandhafften glauben, Und defle 
hertzens⸗quell, Wann bu demn=|rung unmerfort, Und lad uns 
ihig biſt Don bergen, wie Der ia nicht rauen Dein theures 
Here, Sp ſag: du ſeyſt ein iwmerthes mork, oma a 
Se >. Erhalt dein ehr, und weh⸗ 
22. So lang ih aber noch An ve Dem, der Die widerſpricht; 
dir erfeh und ſpuͤhre, Daß ſtoitz Erleucht, HErr, und bekehre/ 
und uͤbermuth Dein ſinn und Allwiſſend ewiglich Was dich 
berg. regiere: Wann an ber bisher nicht kennet, Entdecke doch 
nfimuth fiel Sich Feiget der welt, Der Du bein Wort 
I has und neid, So bift du Vantz gegonnet, Was einig. Dir ges 
E geriß Dom Chriſtenthum ſehr faͤlt.— 
weit. N 3. Erhalt, was du gebaut, 
M 13. Sagft du: ich Bin ein uUnd durch Dein blut erkaufft: 
Shrift, und ruͤhmſt Dich deß mit Was du dir haſt vertrauet, Die 
freuden, Thuſt aber du auch kurch, auf welch anlaufft Der 
mehr Als andere Elugeheiden grimmge ſturm des Drachen :; 
Ach oͤffters nicht fo viel, Als gu⸗ Se du ihr ſchutz und wall, 
ke fie gethan, Sie werden dor⸗ Daß, ob die welt will krachen, 
IM endich Sewiglich tiggen on, Sie nimmermepr berfall. 

224. Sag nicht: ih bin ein! 4 Erhalt, HErr! Deine —9 

a er 
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Beil niemand retten Fan, Obi] — 
dich, du groffer Hirte! Leituns|* 
uf gute weyd, Treib, naht, er- 
freu, bewirthe Uns in der wu-| = 
‚sten yeid. 

s. Erhalt und, HErr! dein 
erbe, Dein werthes heiligthum: a 
Zerveiß, zernicht, nerderbe, Was 2. Man muß hier ſtets auf 
- wider Deinen ruhm; Laß dein ſchlangen gehn, Die ihren gift 
geſetz ung führen, Sonn uns in unfee ferfen bringen, Da for 
dein himmel brod; Laß heilig. ſtets muh,auffeiner hut su ſtehn, 
keit und gieren, Und treu ſeyn Daß nicht der gift Fan in Die ſee⸗ 
bis in tod. le dringen. Wann mans vers 

6. Erhalt, und laß uns hören ſucht, da fpurt man mit Dee. 9 
Dein wort Das felig macht, seit Die wichtigkeit er, ur 
Den ausbundguter lehren, Das| 3. Doc iftes wohl der mühe UWE 
liche in finftrer nacht; Daß die⸗ wert), Warn man mit ernſt die 4 
fer brunn uns traͤncke, Der herrlichkeit erweget, Die ewig⸗ 
himmels thau uns netz, Daß lich ein ſolcher menſch erfährt, 
bieſe richtſchnur lencke, Der ho⸗Oer ſich hier ſtets aufs himm⸗ 
nig ung ergetz. liſche geleget. Es hat wohl 

7. Erhalt in ſturm und wel⸗muͤh, Die gnade aber macht, 
fen Dein hauflein, laß doc nicht) Daß mans nicht at u: , 
Uns: wind und weiter faͤllen, 4. Man ſoll ein Find des Hoͤch⸗ 
Steur felbft das ſchiff, und ſten ſeyn, Ein reiner glantz ein 
riht Den lauff, daß wir nicht licht im groſſen lichte: Wie 
weichen Vom ziel Der ſeligkeit, wird Der lab fo ſtarck, ſo heil 
Laß uns daſſelb erreichen, Und und rein, So herrlich ſeyn, ſo 
bis dahin uns leit. lieblich im geſichte: Diemail 
5 298. In eigener Melodie. ihn Da bie weſentliche pracht 
Ges Sp fihone macht 
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Das machts noch nit: 


6: Wie pin Gar | 5. 0. Micd. Das Find Den . 
ee Bater fehn, Im ſchauen wird, 
es ihn mit luſt empfinden, Der 

— en Kan wird es da gantz 
— —— —ggurchgehn, und es MiEGDE AT. 
nen Geiſtes leben Dan einem geift verbinden. Re 
Zr weiß, WE da im geifle wird ge⸗ 
ſchehn? er mage berftehn Pa: 

| 6. © 


— — 
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aturpeht esgar ſauer ein, 
















































1 
0Da gibt ſich ihm Die weis weder raſt Die dir 
heit gang, Die «8 hier ſtets den rien kehren n ie 
als mutter hat gefpuver, Sie) 3. Deinange ſtehet wider die, 
" frönet 8 mit ihren perlen So deiner wege fehlen, Und in 
frank, Und wird, ala braut, dem gantzen Ieben hie Den 
der feelen augeführet. Die krummen weg ‚erwehlen, Und 
I  Heimlichkeit wird Da gang of ſuchen in bem fünben-wuft Zu 
fenbahe, Die in ihm warz: vuͤſſen ihres fleiſches luſt, Nach 
7. Was GOTT genießt, ger Dem perderbten willen. 
nieht es auch, Was GHOL be⸗ 4. Die creatur entſetzet fih, 
fist, wird ihm in Gſt gege⸗ Und feufset frey su werden 
ben, Der himmel ſteht bereit, Sie wartet und thut angſtig⸗ 
ihm zum gebrauch: Wie liebe Lich Der himmel und Die erden, 
Hi wird cs doch mit IEſu le⸗ Die deiner ſtuger werde ſind, 
ben? Nichts höhers wird an Und was fi in Denfelden fnd’t, 
" frafft und mirde ſeyn, Als Beweinen fol verderben. — 
Fo @ott eins: Vir hoffen dennoch vertan 
8. Auf, auf, nein geift! er- dir, Du merdeft und erhoren, 
E mine might, Dich durch die Wie fiehen, b GDIE fur nid 
tat der finfterni@gu reifen: |für, Du wolleft doch bekehren 
Mas forgefi du, daß dirs an Die fuͤnden-volle blinde weit, 
krafft gebricht ? Bedencke was| Die fid) für fo gluͤckſelig halt, 
fie Erafft ung GOit verheiſſen Da fie sur holen eilet. 5 
Wie gut wird ſichs Doch nach ©. Erbarme Did, o trener 
I Dee arbeit ruhn, Wie wohl GHOtt! Der du die welt gelit- 
wiedsehun! a bet, Die welt, Die gang, in ſun⸗ 
| 299. Mel, Wo GOtt der HErr. den todt, In irrthum dich be 
$ Err! deine treue ift fo groß, trubet 5 Gib deinem „werthen 


PR DI RE 












9) Daß wir und wundern worte krafft, Daß es in ſolchen 
mufen, Wir liegen vor dir grin bergen hafft, Die hart find 
und blos Zu Deinengnaden-füfs wie die felfen. 
fen: Die bosheit wahret im⸗ 7. Laß doch die welt erkennen 
M  merfort, und du bleibft Doc) Der noch, Mit ihren blinden kin⸗ 
I treue hort, Und milft ung nicht. dern, Wie ſanfft und arigenehim 

verderben. dein joch Sey denen armen 
Die fünde nimmet uͤber⸗ ſuͤndern, Die fühlen ihre ſün⸗ 
hand, Du ſieheſt ſelbſt die den-fehuld, Und wenden fi) zu 
ſchmertzen, Die wunden find deiner huld, Und deines Soh—⸗ 

dir wohl bekannt Der ſehr ver⸗ nes wunden. 
kehrten hertzen; Die ſchulden 8, Die heerde, die du haft et- 
nehmen täglich) zu, Es haben wählt, Die ſetze Div zum gen, 
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- fehlt, Zu gehn auf vechten we-|preifen GOttes gaben, Die wir | 
gen: Laß Deine treue, aug und |zu genieſſen haben. 


Ben: Wir hoffen bald dein an: 


wenden. 






Bon der Chriftlichen Kirche. 


und ſchencke mas ihe annoch get Schöne meifen, Laßt ung 


hand Seyn deinen gliedern] 3. Men Höret mit verwund⸗ 
wohl bekannt, Die Deiner gute rung at, Was GOttes gut an 
frauen. uns Heihan, Den glauben zu 
9 Ein vater ımd ein hirte ltzunden: Man lernt gedult, 
meynt Es treulich mit den ſei⸗ lied, Friede, sucht, Und was noch 


nen: Du bift noch mehr als mehr, des Geiſtes feucht, Sie 


beyde ſeynd, Du Fanfls nicht hoffnung veſt zu grumden : 
böfe meynen.: Drum trauen Singet, Bringet !r. x 
wir alein auf Dich, Ach! leite| 4. O groſſe mohlthat ! die 


du und väterli Nach deinem GOtt thut An und mit feinem 
rath und willen. 


himmels⸗gut, O große lieb und 
10. Hier find wirdeine erben gnade! Laß ferner leuchten, 


ſchon, Und freuen uns darne- GOtt! dein wort, Zu unferm 


ben, Daß Du uns Die genaden⸗ troſt, an Diefem ort, Daß ung 
ron Nunmehro bald wirft ge: kein feind nicht ſchade: Singer, 
Bringt ic. ° 

5..Bie mancher ort iſt num 
zerſtoͤhrt, Da man zuvor dein 
wort gelehrt: Viel Eichen find 
300. Mel Wie ſchoͤn leucht. verfallen: Sier ſtehn noch thur 
Ommt her, ihr Ehriften ! und pfeiler veft, Da GOtt Die 
voller freud, Erzehlet GOt⸗ | reine Ichre laßt In feinem tem⸗ 

tes freundlichkeit, Kommt her, |pelfchailen : Singet, Bringet ie. 
und laßt erklingen Die fiimm| 6. Ach GOTT ! laß deinen 
des danckens unferm GOTT, fhus und treu In aller noth 





geſicht Zu fehen Dort in deinen 
licht, Da uns dein Lamm wid 





Laßt uns dem Herren Zebaorh uns ftehen bey, Wann ung ber 


Mit frohem munde fingen :|feind wid foren : Laß ung mit 
Singet, Bringet Schöne weis wahrer Dankbarkeit Dir wid: 
fen, Laßt uns preifen GHttes men unfre lebens s zeit; Zu Dit 


gaben, Die wir zu genieſſen ha⸗ die bergen Eehren: Singer, 


den. Bringet ie. 


2. Bir gehn in unferd GOt⸗ 7. Erhalt dein wort und fa . I| 


tes haus Mit hergens-monng ein | erament, Verleih zuletzt ein fe- 
und aus, GOtt laffer uns noch lig end, Und lat uns dahin 
finden Den theuren fihaß, Dos | kommen, Wo keines tempelg 


lebens-wort: Hier zeigt er uns| nörhig iſt, Wo da in alten ae 


des himmels pfort, Bergebung les bit, Wo ewig alle frommen 


unfese fünden. Singer Brin Singen, Bringen EN | 





































We 1, Und dich — Um sur; — — ni nee E 
’ gaben, Die fiesugenieffen haben. edlen licht Mich duͤrres tes 
301. Mel. des ır9 Pfalms. zu einer edlen veben, Damit 
ea felig iſt das volck, das ih bring. { I edler glaubens⸗ 
Gsottes Sohn Aus aller fruͤcht; S werd ich als ein 
— zu feinem theil erſehen glich De der kirche lehenz Ich wer⸗ 
Bey welchem er ben heyl und de ſehn Dein holdes angeſicht, 
gnaden ⸗tyron Gebanet hat, Bann du mich wirft sur him⸗ — 
and beine fürzufichen Er ſich mels ſtiadt erheben Br 
entfeßlos ; Bor alien zeiten Ahr 302 Br Ach Bor von im, 
. Und lit zu ihn ven gnaden⸗ a Dater der Barmhertzig⸗ 
ruf geſchehen keit! Der Du dir Deine 
—— Bon anbegin bi8 zu dem hee en Geſammlet zur apoftel 
 D ber wel Will er durchs] zeit, Dein vold zu feyn auf er= 
den: Du haſt durch deines Geiz 
ſtes kraft Die groſſe fear der 
peubenichafft. au Deinem reich 

















































wort und Geifizufermnen brins 
gen, Sein pold Das er beym 
r lauben ſchutzt und halt: Der! 





 böllen-maht wird foldes berufen. | | 
4 ie berjänlingen,. Sein angel 2. Aus ihrer mennigfaltig- 
wacht, daß ihm nicht einer fehlt, keit Des ſtreits und bieler ſpra⸗ 
— Und niemand Ean aus CHr iſti en, Dadurch ſie in der welt 
han merimen zerſtreut, ſid — einander bra= 
& Die if der leib, bavon der chen, Satfiefie dein. guter Geiſt 
Sn das haupt. Bird jemand geführt, Undyie mit — 
B: hier ein lebend gliedmep hi leiz/gegiert In einigkeit des glau⸗ 
ben, Das nur geſchicht, wann bene. 
er an Chriſtum glaubt, Und 3. Ach! ſeh doch auch zu die 
was er glaubt im leben ſucht fer zeit Uns, Vater, wieder gna⸗ 
treihen; Sp wird ihm nie dig, Und mach ung von unei— 
der heilgen theil geraubt, Ben nigkeit Hinwieder frey und le— 
die er ſich darffin in gemeinſchafft dig: Gib, daß dein haufen 
he Ra jur und fir In einem geifte 
4. Dann af, d die in einigeit diene Dir, In Deiner Tiebe lebe. - 
and Fried im auben ſtehn, an 4: Id)! ſchaue wie des ſatans 
gr ki gnaden⸗gaben, (Die er lift Sie jammerlich zertrennet, 
—1 erwarb, als er om creuß ver⸗ Wie man der liebe fo vergißt, 
ſchied) Fu ihrem troſt gemein⸗ Im unverſtande brenner; Wie 
ſchafft koͤnnen haben: Doch je⸗ alles in berwirrung geht, Da 
ber ſoll, als wahres Eirchensleind das ander nicht verſteht, 
E el, it feiner gab die an- Undfic) uundthig zweyet. 
| Bgm glieder laden. *Ach Here! bil el 
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Ron der Cheiftlichen Kirche. 


ſtah Sie wieder einig werde; Da doch vor deiner augen Licht 


‘ Und das band der vollkommen⸗ Den himmeln felbit Die veinig- 


heit, Die liebe, uns aus allem keit gebricht; Ach reiitige Die 


ſtreit In Deinem Geiftebringe. werckzeug Deiner-ehr, Und fegue. MW 


6. Wie schon und lieblich fieht deiner wahrheit lehr. 
es aus, Wann brüder ſind bey/ 4. Direnttlih feur! Durch⸗ 


fammen Eintraͤchtiglich in ei glaͤnze geiſt und Finnen, Die 


nem haus, Und ſtehn in liebes lippen ruhe, erfuͤlle fie von in: 


flammen, ann jie im geift zusınen Mit deiner wahrheit reis 


ſammen gehn, Zu GoOtt in ei⸗ nen lieb: Und durch ihre wort 


nem ſinne ſtehn, Und halten an ſtifft in und gleichen trieb, Bee ul 


mitbatn. ‚reit uns, HErr duch fie zur 
7. Gleihiwie ein thau und himmels-braut, An der man 


balſam Heußt, So kommt vom feinen tadel ſchaut. 


haupt hermeder Die gnade 304. Mel. Des a2. Vals, 


hruder fo zufammen ſich bege: 


GOttes und fein Geiſt Auf Oder: Werde munter mein. 


: EHrifti wahre alieder : Das FReuer hiete Deinen heerde, 
. fü Die frucht der einigfeit, eyg 8 der 
ſegen, leben allezeit, Und alle Sieh Doc, wie die aſch und erde 
himmels giter. Sich aufiehnet, und mit trutz 


Deiner glieder ſtarcker ſchutz, 


303. Mel. Des 133. Vialms, Tobt und wutet wider Did), 

Chauan, wie feinumndlieb- Und vermißt ſich freventlich, 

+ ich iſt das leben, Wann Deine kirche zu verſtoren, Und 
bein erbtheil zu verheeren. 

ben, Doßihre hertzen eines ſind 2. Du, HErr ! biſt ja unfer 

und fie der Geiſt zu einem weck konig Wir ſind dein mit leib 





verdind’t, Daß GOttes Sohn und feel; Menſchen⸗hüff iſt ja 
werd uͤberall geehrt, Das ſuͤn⸗ zu wenig, Wo du nicht, Site 


benreich mit macht zerflöhrt. \mannel! Zu der Deinen rettung 
2. Wie angenehm find Diefer wachſt, Und Dich. felbft zu Felde 


boten fuͤſſe! Wie klinget Doch machſt, Sur bein wahres more 


des friedens wort fo füge, Den zu Eampfen, und der feinde 


EHE durch fie an CHriſti wuth su Dampfen. 


fiat, Den menfehen Hier ſelbſt 3. Es trifft Deines namens eh— 
anzutragen bat! Ach nehmeriee, Deiner wahrheit heilige 
Doch die friedens botſchafft an hum, SEfu! Deine glaubens— 
So long es heut noch heiſſen lehre, Deines leidens krafft und 

ruhm, Und den dienſt, den dir 


bel ab, Berſammle deine heer⸗ deinen knechten Bon tadel frey, 
De, Das unter deines wortes der mit Dir Durffte rechten 


BR... | 
3. HErr Zebaoth! wer iſt von allein Wir au leiſten — oo 


rn — 
— — — — 
— — ee 
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} Darzu er J ia an Fi van — — — a 
hweigen: Deine macht⸗ hand den gut! JEfus reife ie 
—— ann! —— — uns hier, Und vertrit uns dort 
4 Du ver Lach, ber feinde ta⸗ bey Div, Bis wir auf-d neiten 
2 Ei Treibſt der böfen rath und erden Be) ihm teiumphiren 
ſchluß Much und anſchlaͤg ſelbſt wereen. 
J— zuruücke, Daß er nicht gelingen] _ ae Mel. — 100 Pfalms. 
muß: Die verfolgung hat ihr HI 














— hr IhIr indlein danken GH 
ziel, Du verhängit ihr nicht zu] I ed güt, Daß er meh 
BR Biel, Und pilegit derer nur zu eich und ſchul behüt, und Di * 
J — Die, HErr, wider dich ten ihn, daß ers erhal, 
© ih rotten wir in gnaden werden ek 
25 Stärdenurden ſchwachen 2. GO Vater gib durch Bi 
glauben, Den bey fo betruͤbler Sohn, Dad wir dich recht erken⸗ 
zeit, Fleiſch und ſatan uns zu nen thun, Und in ihm leben ale 
anben, Und mit furcht und zeit, Von nun an bis in ewigkeit. 
blodigkeit Uns zu fehreden find| 306. Mel. Des 12. Pſalms 
bemuht. Deine weisheit hy Dder: Zion Klagt mit angſt. 
et: einer kinder ſhwach | es gib dich nur African 
= vermoͤgen, und wird — tm SP ED iſt noch bey dir dar⸗ 
— viel auflegen. — inſ Du hiſt richt von ihm 
"6, Hilff den deinen, und bekeh⸗ Mr den, Er hat einen vater 
re De verfolgen blindes heer, inn, Wann er ſtrafft, fo liebt 
Der verfolgung leur und weh⸗ ‚er auch, Diß ift fein geliebten 
276 Daß fie uns nicht fen 3 su brand: Zion! lerne diß beden⸗ 
ſchwer; Nimm Dich Der bedraͤng⸗ Een, Warum. wilſt du dich ſo 
sen an, Leit auch die auf rehler randen. er | 
F Bahn, Die noch jest, durch fa- | 2. Treiben dich die meeres⸗ 
tans lügen, Sic; ſelbſt um ihr weiten“ Inder wilden tieffen fee; 
r heyl beseugen. 7 Wollen fie Did gar serfihellen, 
Er Rah it, recht und redlich Duft du rufſen ach und weh! 
neh, und in tauben⸗einfalt Schweigt dein Heyland ſtill da⸗ 

dir, Sans gelaffen, heilig, wan⸗zu, Gläch als in Der fanfften 
J A; und darhey uns kluͤglich ruh; Zion! laß dich nicht he⸗ 
1 
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AR Schicken in die boͤſe seit, wegen, Dieſe fluth die wird ſich 
Und für falſcher heiligkeit, Auch) ‚legen. | 
der feinde Lift und wuͤten, uns| 3. Berg und felfen moͤgen wei: 
"mit wahrer Elngheit hüten. ‚hen, Ob fie noch fo vefte ſtehn, 
| Be 8. Laß mie baten und mit wa⸗ Sa, die gange welt desgleichen 

Enae Stets ums ſeyn auf unfrer Moͤchte gar auch untergehit; 
but, und nur Di R laſ⸗ Dennoch I: es keine ni), In 


—* D 





Won der Ehriftlichen Kir, 221 i 

dem leben und im £od : Zion! erben! Freenet euch mit Zion MI 
Du kant Doch nicht wancken Aus hier! Die für jammer wolte 
den wohl gefaßten fhranden. ſterben, Sol nunleben furumd . 
4 Mufen fon allhier Die für, Und ſich freuen ohne zahl 
thraͤnen Dir dein trand und In dem ſchoͤnen bimmels-faal. 
ſpeiſe ſeyn; Stimmt bein ſeuff⸗ Zion! wer win Dich nun fehel- 

zen und Dein lohnen Stets mis |den Don dem Lamm und ewgen 
deinen Liedern ein; Kraͤnckt Der freunden. | | 
nieid Die hertz und muth, Komſt — — — 

du hier um haah und guth: Yon der wahren Buſſe 








Zion! laß die doch nicht gran] ind Bekchrung. 
en, Du kanſt Deinem GOtt ver⸗ ee a 
‚frauen. 397. Mel. Kommt her zu mir. 


5. Drautmendir mit ſchmach BEE GOtt ! gib du uns dei⸗ 
und banden, Mit viel quaal °F Negnad, Das wir al fünd 
und hergeleid; Ey! du wirft und miſſethat Bußſertiglich er: 
Doc; nicht zu fanden, Den Fennen, Und glauben vet an 
nur an Die ewigkeit Sey viel- JEſumCHriſt, Der uns zu helf⸗ 
mehr recht wohlgemuth, Daß fen meiſter if, Wie er ſich ſelbſt 
der Herr dir ſolches thus: Zion! that nennen. er 
‚ED wird dich fehon Barden, 2. Hilff, dad wir auch nach 
Diefes muſt du chen mercken. Deinem wort Gotifelig leben 
6. Sreue dich, nun kommt das immerfort, Zu ehren Deinen na⸗ 
ende, Und der abend fchon her- mens Daß uns dein guter Seift 
. bey: Gib did nur in GOttes tegier, Auf ebner bahn zum 
hande, Der macht: dich nun⸗ bimmel führ, Dach IJEſum 
mehro frey: Für die trudfal, CHriſtum, Amen. 
ſpott und Hohn Gibt er dir die 308, Mel. Helfe mir GOttes. 
freuden-kron; Zion! Du wirft DR GOTT! in was für 
wieder lachen, Drum fo laß die | 4 ſchmertzen Bringt mich Die 
‚welt nur machen. miſſethat! Weil fie mit mund 
7. Hallelija! Deine wonne, und bergen Dich offt verlaͤugnet 


Liebes Zion ! wird nun groß, hat: Ach nimm Dich meineran, ° A 


Dann die ſchoͤne gnaden-fonne Damit ich nach der buſſe, Dem 


Nimmt did) tet in ihren /fatanaum verdeuffe, Deichfelt AM 


ſchoos; Gibt dir einen freuben⸗ verlaͤugnen kan. 
gruß, Und ſich ſelbſten zum ges) 2. In dieſem hohen wercke 
nuß: Zion! wo iſt nun dein! 

Hagen ? Jetzt kanſt du von mir mit Deiner ſtaͤrcke Zu huͤlff 
freuden ſagen. in dieſer ſach: Schrey mie im 


3. Freuet euch, ihr himmels⸗ geiſte zu, Daß ich mein heyl 





Bin ich allein zu ſhwach Rom il 


bedende ce A 





TEE * 
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2 Bon der wahren Buße ee 
bedencke, Den alten menfchen| 8. Mein GOtt ! hier iſt das 
Ecande und deinen willen thu. hertze, Das ſich in dich verliebt, 
3. Mein SOM! hier find die Das weit vom eitlen ſchertze 
haͤnde, Weil du ihr ſchoͤpfer Sich deiner gunſt ergiebt: Bleib 
bit ; Daß ich damit vollende, meine zuverſicht. Wil mi) - 
Was dir gefällig iſt; Sonſt die welt verkehren Was ihr iſt, 
fen mie nichts bekannt: Wil zu begehren, Sp led mein hertze 
mic, die welt verführen, Was nicht 
I fhmades anzuruhren, So hab 9. Hier ſind auch Die gedan⸗ 
ich Feine band. cken, Nimm fie zur wohnung 
Rein Gott! hier find die ein, Und Io ſie niemals wan⸗ 
füͤſe, Zeig mir Die rechte bahn; den, Wofern fie goͤttlich ſeyn; 
Und mir die gnad eingieſſe Die welt fahr immerhin, Will 
Daß ich dir folgen kan; Orum ſie mit ihren traumen Deich lo⸗ 
mann ih hoͤren muß, Was cken und verſaͤumen, So hab 
manche bey den fuͤnden Fuͤr ich keinen fin. Li 
breite wege finden, So hab ich zo. Ach IEſu! nimm Die ga- 
feinen fü. be Sleich als Dein eigen gut, 
s. Mein GOtt! hier ſind die Dann ale, wos ih habe, Das 
augen, Laß fie auf Dinge fehn,|Eoft dein theures blut, Und al⸗ 
Die mir zur hülffe taugen, ſo bleid ich dein. Wohl Dem, 
Und die zum ruhm geſchehn; Det Dich bekennet: Was mit 
Sont wunfe ich mirkein Licht. der mehr verbrennet, Kan leicht 
Will mich die welt verkehren, verlaͤugnet ſeyn. | 
und durch an Bild bethoͤren, 309. Mel. Straf mich nicht im, 
So feh mein augenihi. 39 Gtt nimm mic ſun⸗ 
6. Mein EHLL! hier ſind die der an, Ich fall Dir su fuſ⸗ 
ohren, Behalt fie unverſehrt; ſe, Dieweil id) noch baten kan, 
Die zeit iſt doch verlohren, Da Thu ich hertzlich buſſe Ach! 
man dein wort nicht hort men berg Iſt von ſchmertz, 
Drum wann die welt verſpricht, Den ich Hy; empfinden, We⸗ 
Bon ihren eitsin Dingen Was | gen meiner Funden. | 
ſuͤſſes vorzubhringen, So hoͤr 2. Ach wie bos hab ich gelebt, 
mein ohre nicht. Eh ich an dich Date! I hab 
-. Jin unter meinen glie⸗ an der welt geklebt, Ch ic recht 
dern Die zunge gleichfalls an; aufwachte. Ach! ich ſchlief Gar 
Die, mitgebätund lievern Dir zu tief, IG Mar (ſolt ich ſchau⸗ 
opfenbringen kan, Und macht em Schon ih ſatans klauen. 
ven o lben kund: Soll ich von 3. Ach! ich kehre um zu dir 
Indan Sachen Vergebne worte Von dem fündenzwege: Weicht, 
machen, So hab ich keinen mund. ihr funder, weicht von AL, 
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3 
m u 














Gnadiglih; Wilt du dich des nicht wenden. 
barmen? 
Brill, Und ſein blutund wun⸗ Geh mit mir nicht, Dein Sohn 4 | 
Den, Der Der fünder zufluche| hat mich verſohnet. 1 
ik Da fie ruh gefunden; Def), 4. Sonsja fo ſehn, Dapfiraf 
gen blut, Iſt zu, gut Mir vom und pein Auf fünden folgen N 
reug gerloffen, Und für mich müffen, Sofahrhie fort, Dod | 


‚gerecht auf erden Will ich in heyl verfcherge. 


barkeit, Fromm und Chriſtlich will ichs leiden, Laß ne nicht 2 


| 


Ach, mein GOtt! verfchone ſer zeit, Bis ander welt ihr en⸗ 4 
Ach ich bitte um genad, Nicht de, Und wolt loß fenn Des creu⸗ 4 


4 2 0 ni auch durch deine hergeht, Die lufft unftat 831 
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ftege Richt mehr fehn,| Slichen ade senfelö-werd, Von 
ge mehr gehn; Ihr haht der welt mich ſheiden; GOtteg . | 
‚geblendet, Und von GOtt gut Mich hehut, Daß ih dig | 
et. berſprechen Nimmer moͤge hre 
Daß ich dich betrů⸗ 
Daß ich nun ſo lange zeit|S 
Bosheit aus geuͤbet, Ohne ſcheu, 
Ohne reu; Ach! waͤrs nicht ge⸗ 
ſchehen, Wolt ichs nicht bege⸗ niemand, Der helffen Ean, Zu 
J 000 = dieſer welt zu fimen. 4 
2. Lief ich gleich weit Zu Dies 

























































bet, Daß i 


10, I befannter Melodie, | 
eh GOtt und HErr! wie N 
ws groß und ſchwer Sind 

mein’ begangne fünden, Da ıft. MM 










5. Sb beweine meine that, 


nach werden Lohne: Hore mich tzes pein, Würd ic) doch ſolch⸗ 


armen, Ah GOtt! nicht er: 3. Zu die fich id), Verfkof 4 
| Licht mich, Wie ichs wohl hab N 
Ich ergreiffe TESUM verdiene; HEer ! ing gericht 1 





vergoſſen. — Bu RE 
7. JEſum eigne ich mir zu, 
Sein verdienft und. ſterben; N | 
Sn ihm find ich ſeelen⸗ruh, gib die ſchuld, Schen€ ein ges . 
Ich werd nicht verderben : Was horfam herge, Daß ich ja nicht, 
nun ſein, Iſt auch mein, Rein, Wie's offt geſchicht, Mein ewig — 


ſchone dort, Und laß mihhir ML 
mohl büffen. 7 


mM 


5. Gid, HErr! gedult, Der- ] 








ihm werden. | 


— Handel nit mit, wies | 


8. Sch il auch, zur dand-|bünder dir, Durch dein gnad 


leben. GOtt nun fürdten alles 
zeit, Und mich ihm ergeben, 
Froͤmmigkeit, Neinigkeit Wig 
ih nimmer laffen, Und die 
fünde hie. © 


ſeyn abgeſcheiden. 1 
— Glacne ſich fein Ein 

X pogelein. In holen 
haum verſtecket, Wanns irͤß 


mich Dort ewiglich Bon die | 







Aue bosheit meiden! ae 
ee ee en} 





NEN 








| 924 > Bon'ber mahren Bufe________ 
cchen und vieh erſchrecket. | +. Wann es fo geht, kan 8 
8, Alfo, HErr.CHrif, Mein leicht feyn, Was CHriflus hat 
zußflucht ift Diehöle deiner wun⸗ gefprochen: Daß zum gericht er 
den, Wann fünd und tod Mic) komm herein Mit aller macht 
bracht in noth, Hab ic) mic) gebrochen O weh! o weh! wer 
drein gefunden. ohne huß Ihn als ben richter 
9, Darinn’n ich bleib, Ob ſehen muß: Wo will er ſich ver⸗ 
bieder leib und ſeel von einan⸗ bergen? — a; 
ber fheiden, So werd ich dort s. Darum bedender euch, ihr 
Behy Die, mein bort, Seyn in let, Und beffert euer ieben, E 
ewigen freuden. koͤnte fi) noch etwan heut, 
\ 10, Ehre fey nun GOtt Va⸗ Was ihr nicht alaubt, begeben. 
ter, Sohn Und heilgem Geiſt Der himmel uber ung ſchon 
uſammen; Zweifle auch nicht, kracht, Die erd es wunderſelt⸗ 
Beil CHriftus ſpricht: Wer ſam macht, Die waſſerwogen 
glaubt, wird felig, Amen. brauſen · 
312. Me. Nun freut euch lieben. 6. Wohl aber Dem, ber Noah) 
6h chut doc) buß, ihr liebe gleich, Nach einem Eaften ſchau⸗ 
leut! Es ift die. noth vor⸗ et, Und weiſet, daß fein herse 
heanden, Wir leben in der lege weih Des HErren worten 
fen geil, Von der wir laͤngſt trauet. Des HErren kirch ein | 
docſtanden Aus CHrifti mund, kaſten iſt, Darein begih dich 
geheher, Als ob Die zeit der lieber CHriſt, So du dich recht 
fuͤndfiuth war, Da Noah ſol⸗ bekehreſt. — 
bu 9° 17. HErr! gib durch Deines 
2. Wir fehen ia, wie es die Geiſtes Frafft, Daß wir zur 
welt In ihrem wandel mache: buffe Fommen, Die du ben ſuͤn⸗ 
Ein jeder ſieht auf pracht und dern haſt geſchafft, Und nicht 
geld, Wie er in wolluſt lache. den wahren frommen. Wer 
an ißt, man trincket ohne mit der buß ihm heucheln will, 
man, Dos nichts mehr bleibt Trifft nimmermehr das rechte 
im: topf und faß, Des leibes ziel, Und wird Fein gnad er⸗ 
“onhl au warten. ; Wo langen, SE 
3, Man freyt und laͤſſet frey⸗ 313. Im eigener Melodie, 
en fih, Mit wenig zucht und 
“ehren: Man lebet frech und 
ſicherlich, Wil GOttes wort a 
nicht hören: Man. treidet u EST = — —— 
Jucht ohne fhen, Man denckt ‚machen? Ach! mas ſoll ich 
| auf rand und ſchindereh, Ange een 
xxichthum an erlangen. fongen an PDREER BUNTE 
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rung 

ort, Welcher iſt der himmelse 

iii meine |Pfor: Darum thu auch einver- | 

= leihen Meine fecle Deinem licht, | 
u nen re 

=— e — 14 Mel, Des 42. Pſalms. ; 
SICH! mie winesendlih mer N 
+ den, Ad) wie wil es laufe MM 
ad, Daß ich fleis hang an 
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mein | 


von ihm nicht fhheiden: Er ift|fonder tranrigkeit Lebe chin N 






mir ins berg gericht: Meinen] jichecheir: JEſu! mid doc fe 
Serum ap i ne regiere, Daß ich wahre veng 
4. Ich weiß wohl, Daß unfer | fpuhre, ea 

leben Nichts als nur ein nebel| ,, Ah! ich kan an GOTT 


il: Dann wir hie zu jeder friſt nicht denden, Wie ic) fol und | 


Dit Dem tode find umgeben ;|gerne wolt, Dein gemuͤthe laßt 


Drum, obs heute noch gejchicht, fich Inden Dahin,mocsflichen 


- Meinen Sehum we. 
‚5. Sterb ich bald, fo komm 
10 abe Bon Der welt beſchwer. S@fu!hilffmein hersausgnade 
 bipkeit, Ruhe bis zur vollen Dieſer ſchweren laſt entladen 
freud, Und weiß, daß im finz| 4 Ah! meil dann mein geift 
Bern grade IEſus iſt mein hel⸗ erſior den Und mein fleifch hit 
les licht, Meinen se... uberhand, Sch ic) Faum, mag 
2. Dur) ih win ich wieder)ich erworben, Da ih mid 
lehen Dann er wird zur rech⸗ bon GOTT gewandt. Mein 
ver seit Becen mich zur ſe— berderben mere ich Faum, Weil 
yoteit, Kap fie Mir aus gma- ich geb dem neifche raum. Is 
ben geben; Nuß ich ſchon erfilfu! mur die gnade gonng, Das 
: or ich Die gefahr srkenne. 
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ſolt, Und klebt Dem zu veftean, & 
Was zum abgrund sichen Bar, 






* ex N Y # — 
a enge N la. — ab). una ee 
* RS N RR PR IRRNE SR N AT SERRENT NUR kn —— u Sa ’ 
de: — —5 ar inf ————— ER ln a a a “ u 
* ui „9% 4 ct EN — — EIS ——— ara Re TREE N: * 
Bi RE ; —* RER RE EN TI —— —— 
ni in 2 isn aha — au SEEN 








226 Bon der ua Zufe ER | 
LS. ch! ſo mache dann von troſt mag mir fonfl werden ; 5: 
hen Auf, o du mein ihrer Kein Menfchenkind war je ges 
geiſt! Suche GDtt, weil er. zu bohren, Wie aud) Fein engel aus⸗ 
ſinden, Weil er noch ‚dein Va⸗ erkohrn, Der mir aus noͤthen 
ter heißt. Komme, weil die helffen Fan: Dich ruff ih an, 
gnaden⸗ thur Nun noch ſtehet Zu Dir ich mein vertrauen hab: 
offen dir. JEſu! zu ſo guten 2. Mein’ fund find. ſchwer 
wercke Mich mit hertzens⸗ an⸗ und uͤbergroß, Und reuen mich 
ſtaͤrcke. von hertzen; Derſelben mach 
Ach! mein hertz, bedenck die mich quitt und los, Durch dei— 
ae Schau, wie weit du nen tod und fehmersen, Auch 
hiſt von GOtt, Wie du ſeine zeig mich deinem Water an, Daß 
gnad und hulden Haft verworf⸗ du haft gnug für mich gethan. 
en und verfpott, Und wie du So komm ich ab der fündens 
aus feiner ruh Sebi der hol: laſt, Ich lag mich vet Auf das 
Sen eileft zu. JEſu! mir mein du mir verſprochen haft. 
 herselende, Daß es dieſe noth 3. Auch mehr mir ducch dein 
bedencke. freundlichkeit Den wahren 
7. Ad! weil dann noch zeit Ehriften = glauben :;: Dos ich 
u kehren, So verlaß ich dieſen an dein barmhertzigkeit Mich 
| and, ‚Du, mein JEſu! wollſt ewig mög vertrauen, Für ale 
| 4 mi hören, Und mir bieten dei⸗ lem herslich lieben Dich, Mein’n 
"ne hand: Hilf mir ſchwachen, naͤchſten Dazu gleich als mich, 
J hr mir auf, Steure meinem|Dein huͤlff mie fend am leg- 























fnden⸗lauff: Here! um dei⸗ ten end, Damit behend Des 
mer morter willen Wirſt du teufels Lift fih von mir wend. 
meinen wunſch erfuͤllen. 4. Ehr ſey GOtt indem hoͤch⸗ 
8. Ach! ich kan ſchon troͤſtlich ſten thron Dem Darer aller 
- Finden, JEſu! bier in deinemighte :: und JESU CHrift, 
F blut Die abwaſchung meiner ſein'm liebſten Sohn, Der uns 
fuͤnden: Diefes flarder meinen allzeit: behute, Zugleich auch 
muth, Diß erquicket meinen GOtt dem Heilgen Geiſt, Des 
Ann, Ob ic) gleich ein ſuͤnder feine hulff uns allzeit leiſt Das 
in. JEſu mich forthin re⸗ mit wir ihm gefadig ſeyn, Hier 
giere, Daß ich ein fromm leben in der zeit, Und folgends in ber 
führe. jemigkeit.. | 
316. Mel. Des 42, Pſalns. 
| ji zu dir, Heer JEſu Muf! mein geift, du haft ger 
CHriſt, Mein hoffnung] = lauffen fang genug der 
ficht auf erden: Ich weiß, Daß fünden bahn, Wilt dunicht zum | 
du mein Heyland biſt, Kein teufels hauffen So 45* 


ec | 2 2 


315, In bekannter Melodie, 














Mag en mutser-herg wohl N 
as den Eindes namen 
6, wolt ſt du dann | 
Jlaffen Wegen meiner » 
? Mein, derfelben erns _ 7 
Machet, daß du bi 
- Binz Koͤnt ich nun in thranen en, ind Dich meiner u MM 











| ll N 
drum bin. Eitles weſen fey! 7. D alüdfeligdann ieffu: 
verflucht, Das ich bisher fehr ge: en! Die zur buß find ange MM 
ſucht, Welt und luft mit deinen wandt, Neu in JEſu nich ver ⸗ 
bunden, Bringen mich in ruhe⸗ 
| Rand. Nun ih Sodom bin 
3. Meiner fünden centnerz/entführt, Soll nicht werden 
| plagen Wie der wellen tolle mehr gefpuhrt Irrdiſch leben, 
fluth Mid zu tauſend trumz|blinde werde. JEſu mei 
mern fhlagen, Und ertüdten al⸗ vorſatz ſtaͤrcke Ta 
Ion much. Mein her iſt gar| 317. Mel. Liebſter JEſu, troſt, 
‚sehr bedrangt, und in Eummer|SpFUF! o fünder, laß dich lebe 
eingezwan — Ah! mein JE- $% ven, Komm, den groſſen 
ſu, zu mir fehre, Eh ich mid | GOtt zu hören, Saͤume einen 
in angſt bersehre.._ ugenhblick: Kommbeid andem | 
Dann vor dir fall ic jegt| frühen morgen, Komm nur N 
‚nieder, Sagend: Daß ich ſey ohne furcht und forgen, Halte: N 
der knecht, Welcher dir das dich nicht ſelbſt zurͤce GO 
fund gab wieder, Ohne wu⸗ hat lauter heyl und fegen Dir, ) 
her, allzuſchlecht, Wilt du ins dem fünder, borzulsgen. 
gerichte gehn, Wie wolt ich vor) 2. O das waͤr ein groſſer her 
dir beftehn ? D ihr berge ! mich de, Sp du warteſt, bis die gna- 1 
bedecket, Und ihr grufften! in de, Als Die ſonne, untergeht; 
euch ſtecktte. Komm am tage diefes lebens, M 
5. Groß hiſt du von guͤt und Hoͤr die warnung nicht verge 
treue, Nicht dem, welcher ohne bend, Da dir noch 
ſchuld, Sondern denen, die mit ſteht, Komm noch heu 
reue Suchen Deiner gnaden du höre, Daß du Die gefi 
huld; Drum nicht ſtraff in deis/nicht mehre fl. 
nem grimm, Lencke ab Die don⸗ 3. Scheu dich nicht, wanns 
ner⸗ſtimm, Und um Deines ey⸗ dre merden: GOTT ifig 
des willen Thu hinfort mein jvon Deinen werden, Nicht von 
BERN a DI. befragt ; de 
; — rn 







in sicht ergetzen. 
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u Von der wehren Sum —9* 
will man dich verleiten, Alleſ 8. Ach! fo fe mir Das here 
menſchen⸗furcht beſtreiten, Seyige! Daß id nicht mein hehl 
En und unverzagt: Sich verſchertze, JEſu! gib mir Deis 
er boͤſen welt entfernen, Heißt nen ſinn: Pflantz in meinem. 
die wahre weisheit lernen. geiſt deinleben, Mache mich zur 
4ESchrecket dich Die macht wahren veben, Fruͤcht zusbrin - 
der fünden, Ey du kanſt noch gen immerhin; Daß ich dieſer 
guadefinden ; Er, dein GOit, frucht genieffe, Ban ich mei⸗ 
verſtoͤßt dich zidi Doch je laͤn⸗ nen lauff beſchlieſſe 
ger du verzieheſt, Und für Deis 318. Mel, Hertzlich lieb hab; * | 
nem Heylgnd flieheſt, N gericht, Herr IESUL 
mehr wachft dein gericht: O D ſteh ih bie, 3u die beug 
wie wohliſt Den VL mein's hergens knie, 9 
J — richtet feine thaten! wiir ſelbſt gar nicht rathen 
4 3. Drumergib-did) feiner gi Mein groß und viele miffethat | 
ä - te Mit demuͤthigſten gemuͤthe; Mic) hier und dort verdammet 
Erf nimmedie fünderan: hat, Doch will ich nicht verza⸗ 
Ehre ihn als deinen meifler,igen. HErr JEſu EHrift ! 
Stiche ale blinde geifter, Und: dein blut adein Racht michvon 
erwaͤhl Die rechte bahn: So .allen fünden rein, Weileihun 
wirft du den Hehland finden, wahrer reu und Buß An dich 
Der dich frey macht von den glaub und dir fall zu fuß 
une, | [2x JEſu CHriſt! Defdand 
6. Rom, den ihm hinfort zu ich dir, des danck ich dir: Ich 
Bleiben, Laß dich nicht suchieke mil mich heſſern Hilf du min. 
treiben, Wann Dich lockt die ar⸗ 319 Mel. Freu dich fehr,o meine, 
geiwelt: Bleibe, wann du bift f Woſſer GOtt! ach mei 
gekommen, Dauicke, mann du fünden Sind gleich einer 
een Thun, was — Jo. Wo ſoll ich doch 
wohlgefa it: Der hat ſeiner ruhe finden ? 0 hat mein ges 
gnaden pfande, Wer beharret wiſſen raſt ? In der gantzen 
is ans endee weiten welt Iſt kein ort, der 
m. Wit du nur dm. hören mie gefaͤllt: Woſch mich hints | 
F bangen? Rein dl muſt weit kehr und wende ind aan it 
miehr erlangen Durch den Geiſt/ tes Dann elendkann ua Nu” ” 
der alles Schafft : Ruf gu dem, 2.Ach! ich —— 
der ihn will geben, Daß du kon⸗ en Von der erften kiss. 
neſt Chriſtlich leben, ÄAngethan an, Da ich nur fingamain! wei⸗ 
mit glaubens- krafft: Weil dir nen, Da ich erſt warhe rend 
ſcheint die gnaden⸗ ſont —— Dir alleim undn * 
du share freund und 
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nn a di mein ‘hun ver-| 
Toben, 5 9 € 
‚Ih bin zu dem tod er- 


ertze hr —* Mich druͤckt mei⸗ Will ich gaͤntzlich von mir ie MW 
miſſethat, Ich; weiß weder gen, Es fol haben gute na rs | 
but noch rath. Es Fan mich Uippigkeit und fünden - fe 


Ach! ach weh! mein gen, Xilen eiteln folß und pracht 4 


don Diefem bofen Keines men- Mix fol nichts mehr ſeyn bes 4 


9— fen. hand erlöfen. wußt, Dann nur meines Hey- 
Aber ine wun⸗ lands leiden, Deſſen blut ſo 
anaft und mich hekleiden 
eidense|- 10. Ef, Deine ſchwere — 
ein gen, Die-da ausgeſtanden haſt, 
ich Sollen meines: hertzens zagen 


cht Bringe gu erwünfhter raſt 4 


zerſtohrt, ber h | 
Rheert, Allen, Di fdich J In dein hertze fhleuß. mich ein 


P: —— ‚So ii. ich dein herge feyn, J 


6. Drum ſo komm ich auch Hilf mir, daß mid nichts MM 

gef: ritten, Liebſter ſheide Von dit, meins # 

a zu Dit, nn * tende * 
— 9 — Bu, Dam. 


7 Dam, Cr. El de wi Si „Si { Hi — 4 
a | ve: ein gen an GE St ih ‚Sur: Dub ei aid — 4 
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Bo Mon der mahren Buſe 


recht gerührt, und man wahre 
buffe fpuhrt. 


den, Und der neue menſch auf- 
ſiehn: Schmerglic) muß zu her⸗ 
Ken gehn, Was man je unrechts 
begangen: Um dem guten an &AErr JEſu CHrifl, du hoͤch⸗ 
zuhangen, Muß man ſich der ſtes gut, Du brunnquell 
find entziehn, Sie wie gifft aller gnaden, Sieh doch wie ich 
und ſchlangen fliehn. 
3. Seine ſunden fo bereuen, 
Sich in GOlt durch CHriſtum der pfeile viel, Die im gewiſſen 
freuen; Ohne zwang und heuche⸗ 
leyh, Was der wille GOttes ſey, d 
Taͤglich prüfen, froͤlich üben, 
Be 6090 und menſchen heilig Lies) her left, Nimm fienon meinem 
ben, und damit in GOtt be 






rucken. 


chun. ſchmertzen, Auf daß ich nicht fire 
4. Die zu Diefen fand der! groffem weh In meinen fünden 


 auladen, Brauchet GOTT der sage. 






| kein gefühl ? Sichſt du nicht, kommet ein, Was ich mein tag 


dir bis zum lebens⸗reſt Sich umfangen, a, ich weiß weder 
nicht unbezeuget laßt? aus noch ein, Und müßte gantz 
5. Docviel heder ift Die klar⸗ verlohren feyn, Wann ich bein 
J— heit, Die man Sieht im wort wort nicht hätte. 





” and vernimm Deines treuen|ber fagt, Daß alles wird ver⸗ 
J Schoͤpfers ſtimm: Dieſem wor⸗ geben, Was hier mit thraͤnen 


fi 898 darnach wird richten, ſoll am leben: Ja, HErr! du 

Lebhret des gewiſſens trieb, So alle gnad verheißſt Dem, ber 

DB eu, ‚haft bie wahrheit lieb. nur mit zerknirſchtem geifl Im 
6. JEſu! ſprich in unſern glauben zudir komme 


FI feelen, Was du wilt anunsbe:| s. Dieweil ich dann in meis 


| fehlen, felber hertz⸗bewegl ich ein, nem finn, Wie ich zuvor geklas 
Daß wie dir. gehorfom, feyn:|get, Auch ein betruͤbter finder 


2% Doch der FIR menſch der jammer, HErr | mit des gefer 
fuͤnden Muß fic) abgerodtet fin⸗ tzes hammer, Bis Die bergen 


321, Mel, Aus tiefer noeh. RR 


ohne ziel 3 Mid armen fünder | 
2. Eharm dich mein in ſol— 
hertzen, Dieweil du fie gebüſ—⸗ 
h nt, S Iſt des neuen menfchenifet haft Am holtz mit todes 
gnaden Sehr nachdruͤcklich ein⸗ untergeh, Noch ewiglich ver⸗ 
 flimmen viel: Haft du Davon) Fuͤrwahr mann mir das 


"Do menfh ! die werde Seine begangen, So fant mir auf Das 
 Kangmuid gut und flärde, Der Fr ein Rein, undbinmitfurdt 


= Mi wahrheit, Komm, ofünder '| 4. Dein heilfam wort mir a 


4 te beyzupflichten, Und daß wird beklagt; Nichts ſchaden 


BR nf uns beym fünden'bin, Den fein gewiſſen 9 | 
I g R 








in meinem muth Mit fünden 
bin beladen, Und in mir. hab 








das ſchwere joch Der uͤhertre— 
tung ſtilen, Daß ſich mein hertz 
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allhie In meiner noth gefhrits| 4. 9 
ten, Und will dich mit gebeugs eyter 

tem knie Don gantzem hergen!ibie et 
Bitten: Verzeihe mir doch gnd- muß ic) 

diglich, Was ich mein tage wi⸗ 
der dich Auf erden hab Deganz| 5. % 
‚ber Meine glieder, Bin betru· J 
m. 86rr, mein GOtt! ver⸗ bet nacht und tag.‘ Es jind fl 

gib mirs doch, Um Deines na⸗ meine duͤrre knochen Eingefros 7 
mens wilen: Du wodft in mir hen, Und mein leib iſt Erand 
und fhwadh. 


N h 


6. Wer mich vor hat ſehen 1 
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zufrieden geb, Und Dir hinfort gehen, Muß geſtehen Daß id IN 
 zuehren leb Mit Findlichem ge⸗jetzt ganz anders ſeh, Ich zer 
Re ſchmeltz wie ſchnee im mertzen 
8Ertaͤrck mich mit deinem freu⸗ Und fuͤr ſchmertzen Fuͤhr ih 
Densgeift, Leg mich in deine wun⸗ täglih.angftsgeihrey.  —  _ # 
den, Heil mich mit Deinem to⸗ 7. Herz und Erafft if gang 


des ſchweiß In meinen todes- erkaltet, Und veraltet, Und mein 
ſtunden, Und nimm mich hin, 






















aug hat nun fein licht. Es ſind 
mann dies gefaut, In wahrem meine liebſten bruͤder Mir zu· 
glauben aus der welt Zu Deinen wider, Und mein N chſter keunt 
J ——— mich nicht. ER 
2322. Mel. Des 38. Pfalms. | 8. Auch mein feind will ich 

AERR; laf deines eifers pla⸗ umſtellen, Mid) zu falen, aus 
gen Mid nit ſchlagen Die 



















an vet tag und nachtauf mid, Die 
Wende deines grimmes laft, Es mich neiben und verfluchen, 
 Peingt Deines preils gefieder) Die verſuchen Mir su he A 
- Durd) die, glieder, Und dein den Üifiglih.. — — 
. hand erdeikt mich fait. | 9. I muß feyn gleich einem I 
8. € wird nichts an mir gesjthoren, Taub an ohren, 1 
+. fünden Obnemunden, Diebein mie ein serfkunmier mann, Dee 
.  zpen gejihlagen hat: Mein ge-/ans der natur gebvechen NÄhLE 
heim ıft gang evftorben, und mag fprechen, Der ſich nicht 
verdorben, Wegen meiner miſſe- verreden ka. — 
Bw. net il ao, Aber du, o GOtt der gotter, 
3. Meine fanden + ſuuthen Dein eresiter, Auf dich bar 
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der gafıe run, Diem 
ohne ſchuld beleiden, Sind von CHriſt iſt fürmid, Das glauf 


uch auf ihn getauft, Sog id 


Kehen Mich erhöhen, Dann ich giaub die Buß zum vorne, < 
Ve A ß Aal]? Yu Ye DUB: m: Ir ve 
AI F, lieber GOTT, wie 


1. 


I °e/ grofe noch Hat unfee geit 





dochs beſte hoffen: Han fager Öt_ ef 
llenthalben frag, Das es — hös und falfeper wahn, — 
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—9 — ng blüt- de, Rechſſhoffne lieb und tuftzu 
het; nie es mit Die Date ‚Deinen Geift Anzune 


und für Did. reichlich aber * 
gie ieffen, kenne Mich auch Fein trutz Mch 
Pur feuffie, Abe, kampf eigennus Don, deiner wahrhe 
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Sy zeige. auch t Di He Sal hie M 
a enin ah ln ‚meine. — | 
ar urn ſeyn 5 | 
Den durftigen zu rathen 1 
3. Die lu des eifheshämpf 4 
mir DAR ſie hihi: überinilte En 

































































de Dab id in noth Bis indem 


Sir, Er will mit gnaden für 5) 
tod, ih und dein wort öe 
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Er EN Und thu cs ohn verz trenne. Y 
seilen, D Dig feligkeit iſt nicht 4- Behüte mich für zorn und 
— Die er dir will mitthei⸗ grim, Mein berg mit ſanfft 

Mach dich von deinen ſun⸗ muth ziere, Auch ale hoſfart 
ei 108, So wil er dich auf von mir mim, zur Demuth 

“einem ſchoos Bl ſuͤſſer Lieb mich fters führe: Was ſich noch 
umarmen. findt Von alter fund, Durch 

10,0: mensch! o menſch! wa Deihen Geiſt ausfege, Gib, daß 
ſaͤumeſt du, Dem HErrn —— Troſt, fried und freud 
zu ergeben? Dü findeſt D | — in mir armen. rege 
ſonſt ruh In deines — Lauben ſtaͤrck, Die lieb 
OLE feben; Drum veis Das chat, Die hoffnung: mache ve⸗ 
Anden, hand ent zwey, Laß JE ſte Daß ich yon dir nicht Mare ' 
rich machen frey, | Et bald; Beſtandigkeit iſts fe N 
Ks. iennewigleen. fie: Den mund bewahrt,‘ Jap 4 
ck Was mein GOtt m. nicht. gefahr Dach ihn me M 

werd erwedet: Spas ad vn 


HR ta mir, mein SHOtt! hilft, 
«I Haß nad) dir Bon hertzen |leib, Doc daß er Bleib Son ; 
geilheit unbefedn. 5 


sich verlange, Und ich Dich ſu⸗ 
he mit begier, Wonnmir wird 6. Gib daß ih. freu und 
satt und bange. Berleib, daß ſig Rh In dem, was mi 
f — ah ni dich In meiner —— N ergei tz fl 





















7 Br Ar a 
n v 
— ee 
#, Bun 






" ns 1 
h RE — — N ‘5 2. re 
Hs, 5544 PP u PUPPE PR - JR Vi 
4 
































und heucheley Nicht werd aufs die liebe Ubr ö⸗ 
‚ Mu verführet: Leichtfertigken UND Der Mae yeruytfas free 
Haß, sand undneid Laß in mir) 6. Laß doch nicht den geift der 
nicht vechleiben. : Verſtockten feelen Sich fo quälen, Zund 
ſinn und diebs⸗gewinn Wollſt dein feuer in mir an: Laß mich 
‚ferner von mir treiben. |finflern wurm der erden Helle 
7 Hilff daß ich folge treuem werden, Daß ich gutes würden 
rath, Und von dem irrthum kan. N Sa 
. sreie 5 Den armen helfe mit) 7. Das natur⸗licht Fan das 

der that, Fur freund und feind leben Mir nicht geben, IEſus 

ſtets baͤte; Dien jederman So und fein heerfchei n, JEſus 
viel ich kan; Das boͤſe haß und muß das hertz anbliden, Und 
8 ice, Nach deinem wort, Anjerquiden, JEſus muß die fone 











adem ort, Bis id) von binnen ne feyn. ” —— 
Be. 18 Nur die Dede dor den aus 
325. Mel, Des 38. Pſalms. gen Kan nicht taugen, Seine 
Meter ! wird Die nacht der klarheit Fan nicht ein: Wann 
ſunden Richt verfhwinz fein henes lit den feinen Sog 
pen? Huter ift Die nacht fchier erscheinen, Muß das auge reine 
Hin? Wird die finfterniß Der fenn. 2. 0a 
ſinnen Bald zerrinnen, Darein| 9. JEſu, gib gefunde augen, 
ih verwickelt in. |Die mas taugen, Ruͤhre meine 
2. Mode ich, wie das rund augen an: Dann das ift die 
der erden, Richte werden! See: gröfte plage, Warn am age 
= len= wonne, gehe auf! Ich bin Man das Licht nicht fehen kan. 
Rnfter, kalt und trübe: JEſu, 326, Mel, Wer nur den lieben, 
liebe, Kom befchleunige den lauf. CR Eh armer menſch, ich armer 
3. Bir find ja im neuen bun AIſmden Steh hier vor GOt⸗ 
be, Da die ſtunde Der erſchei⸗ les angejiht, Ach GOtt! ad) 
= nung kommen ift, Und ic muß GOtt! verfahr gelinder, Und 
mich ſtets im ſchatten, So erimatz. geh nicht mit mir ins gericht. 
sen, Weil du mir fo fernedift. Erbarme dich, erbarme dich, 
4. Bir find ja der nacht ent⸗ GOu mein erbatmer,uber mich 
12 nommen, Da du Fommen: A— 2. Wie iſt mir Doch fo hertzlich 
ber ich bin lauter nacht: Da: bange, Bon wegen meiner grofe 
Fr rum wolf du mir, dem dei- fen fünd, Ach! dag id von Div 
Fr nen, Auch erſcheinen, Der nach gnad erlange, Id) arınes und 
Br licht und rechte wahre ẽ perlohrnes Find. Erbarme 
IE 3. Wiekon ich des lichtes wer⸗ dich Ib u 0 | 
Iree, Ohne flärde, In der fin-] 3. Hoͤr und erhor mein ſehn⸗ 
La Ren vollziehn? Wie kan ich liche ſchreyen, Du EN 
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Erborme dich ic. 


hoͤret, Erhöret bin ich smeifels 
frey, Weil ſich der troft im her— 
. Ben mehrer, Drum will ic) en⸗ 

den N IH : Erdarme 


erbarmer 0. \ 
1.327. Mel. Des 36. Pſalms. nad) | 
CGch dürft nad dir, HErr ſeyn in mir, Und ohne moafe | 
| ) Sen CHriſt, Der dur Dielbrennen. Der zauberstrand, 
‚reine quelle biſt, Der matte dran fodom leckt, Wig fchwefll 


\# 


mir verzeihen, Und lindern mei⸗ zu gut begabet Mit allen, mas || 
er hergens fihmers. Erbarme des Geiftes brand Kan löfchen, 
4 Wie lang fon ich verge 


Wie Fanfi du das geſchrey ver⸗ len 
‚tagen? Hör, was der arme 2. 1 den Mo⸗⸗ 
ſunder ſpricht: Erharme dich,2c.\fe8 hat Durch Deiner allmacht J 
. Wahr iſt es, übel ſteht der wunderthat Mit feinem ſtab J 
ſchade, Den niemand heilet aufs zerſpalten. Mir haft du aus- M 
ſer du: Ach! aber, ach! genad, geſchüttet Dich, Da du amereug MW 
genade! Sch. laffe Dir nicht e— 
her ruh. Erbarme dic), erbar: 
me dich, GOtt mein de. 


‚ Borer! fihone, ſchone, Und nim 


beiet-heig! Bolt ale fünden/nen alles Dil Beet, 








und in füllen fland Der vollen. 


J 


lich klagen? Hoͤrſt du dann GOttheit, Dee | 
nicht? Hort du dann nicht ?| meer, darinn fi) kan Der fies 3 

mund eraenen.. Me 
Du biſt der feiß, den Mo⸗1 















len 


den ferſenſtich Der ſchlange auge 
gehalten. Dein blut, dein Geiſt 
6. Nicht wie ichs hab ver⸗ 
nach meiner ſuͤnd. O treuer | N 
dort ift bereit, Jm vorfhmad N 


mic) wieder für dein Find. Er⸗ ſchon genieſſen. 


barme ih. ——- | 3. Die waſſer die du reicheſt W 
7. Spridy nur ein wort, ſo dar, Sind lauter wie crpflad, 7 
werd ich leben, Sprich), daß der und Elar, Mit hefen undermie 
arme junder hoͤr: Geh hin, ſchet. Du haft darinn das füfe * 
die fund iſt Die vergeben, Run ſeſte Aus deiner ſuſſen anmuths ⸗s 
ſee Dem glauben aufgetiſchet. 
Sie geben ſchwachen ſeelen 


fündige forthin nicht mehr, 
8. Ich zweifle nicht, ich bin er⸗ krafft; Sie find des lebens 
nahrungs-fafft, Das deine gnad 
erwecket. Todtzfrande machen 


geredet. ai 1 
+. D SESU, Inß den Dur 
nad) dir Noch immer heiffee 


did), erbarme Dich, GOtt, mein 


 fünder labet. Du diſt mir|foldhen feelen fähmecet, Die deis 


— 





ſchon von ewigkeit Zum Drums ne liebe kennen Ja geuß dich 
nee a. | sm 


wen, ‘ 






b⸗ ſattheit fegen. Du biſt die | 
Gottheit, Detan, Ein. liebe 


jind ſtroͤhme, die zerrinnen und MM 
b8 vertrocknen nie; Wo Die ins 7 
ſchuldet lohne, inet herge jlieffen, Da Fan 5 Edend 

nach ei lieblichfeit, Die deinem vold 


jie gefund, Sie heilen, was ge 
Fahlich wund Im blut lag aus: A 









EB, 2. er wahren uf BE 
9 gang, o Dergeng- u! Mitſ GOtt dem: — — 
vollem ſtrohm in dieſe hruſt, Und feinem ſchoos zu va | 
Darm die funcken fprühen, Einfenserin sts 
Die mitt verborgnet liebes⸗pein/ Der was vor anet, —— | 
AUnd nur in Die gefühlt zufeyn,| 7. Slieft, fießt, ihe.meine thraͤ⸗ 
Durch treue feuffzer gluͤhen. nen, Gießt eure milde ſluch, 
21,328. In eigener Melodie. HD laͤßt ſich noch vperſoͤhnen 
FRE gehe ſeuffzend ſuchen Den| Er iſt nach zorn auch gu, Ich 
ich von mir verjagt: : Ob ſpare keine mittel nicht, Pfr | 
| deifen zorn und fluchen Mich) mich erfreut fein — ei 
und mein thun anklagi; Ach!“ 8. Ich mil ihn noch c 
aber ach! ich ſehe nacht Dot en, War er auch Demanchart, 
meiner finfterniß fein licht. Wird er doch wohl noch gleis 
02. Mich naget mein gewiſſen chen Des ſchwammes weis und 
Mich ſchreckt der hoͤllen pfuhl; art, Wann der mit waſſer an⸗ 
a Ad! a ach! ih werde muͤſſen gefeucht, Spuͤhrt man wie ſei⸗ 
Mich ſtellen vor den ſtuhl, Wo ne rauhe weicht. 
Gsit das recht und urtheil 9. GOttedu wirſt dich er⸗ 
3 foricht, O wehe mir vor dem barmen, Du wirft mir gna— 
geht! / dig feyn, Und von der fund mich 
ar berge, mich zu decen armen Hoch machen weiß und 
4 un "Hügel, Sat herab! Do rein: Dir fall ich. bi dahin zu 
kan er mich erwecken Aus rief fuß, Und zeigt mein hertz, es 
” fer hoͤl und grab, Nach ſolchem thue buß 
in der hoͤllen ſeyn Quaͤlt ewig| 10. Laß nur ein kleines zeichen 
J der hoͤllen pein. Die veſte hoffnung fehn, Daß 
E Iſt dann fo langes ſtraf⸗ mirnoch zu erreichen Die hin⸗ 
we Hent leben zugedacht? Oa mels⸗pforten ſtehn. Doc rufft 
doch mit ſtillem ſchlaffen Die mir ſchon die ſuͤſſe ſimm: Kehr 
U helfte wird verbracht. Die um, mein trauter Ephraim 
"  flraf hat weder maaß noch ziel, zı. Mein. her, das doE ge 
I 236 liebſter SD! das iſt zu ſuncken, Springt auf auf ſolche 
'® si ed. wort; Es ift vor freunden run⸗ 
8 Doc kan ih noch entflie⸗ en, Nachdem es schier derdurrt. 
Im Kan, Die hoffnung baut dar | Der fürfe mund tilgt alle nor), 
auf, Und mid) ber hoͤll entzie⸗ Die wort erretten mich vom 
hen, Ich ändere den lauf, Ver: tod. | 
laſſe Diefen breiten weg, Und ı2. Nun bin ich gang zufrie⸗ 
kieſe jenen ſchmalen ſteg. den, Mein kummer iſt geſtillt, 
6.. Biel worte find vergebens, Ich werde doch hienieden Ein 
ei ſeuſtter kan es thun, In reinss himmels⸗bild, Und Br | 
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zu. a3 
ber. ich gehorfampdir? 
v Das tmeingemwiflen, Dein 
te!ihers, in welchem nichtögefund, 
as taufend finden » wurme 
Bis auf.den tod gebiffen. > 
ethorheit meiner jungen 
‚alle ſchnoͤde ſachen J 
ich zu ee Zi 
id), armer mahen? J 
De Herr! mir fürs ges = 
Ä De mertraͤglich zorn⸗ 
rt iſt wi 9— dt, 1 d Deiner hoͤllen ra N 
‚Des go 4 
mich nun, ee 2 habe, meiner grand | 
| guaal, Lind fham fie zu befene MM 


änneniß'men, Cs iR ihr weder man 


he mie wohl noch zahl, Sch weiß fie nihtsu. MW 
es ic) vor. namen, Und ift ihr feiner noch 2 


ethan 2 au fa nft mein hertz ſo Hein, Um welcher willen nicht 
inet, Daß ich aus kummer allein Ich ewig müßte brennen. 
| un über meinte! 9. Bisher hab ichin ficherheit 
ie | eife Ahränen Sein unbeforgt geithlaffen, Ger 
; ſagt:es hal noch lange zeit DH MW 
doc auf mich, pflegt nicht bald zu ſtraffen Er J 
chthum Deiner faͤhret nicht mit unfrer ſchuld 
leben danck ich Sp ſtrenge fort, es hat gedult 
Die hat mi U: Der HErr mit feinen ſchaafen. 
b it ruh, gefunbbeit, 10. Diß alles jetzt zugleich er ⸗ 
ehr en brod/ Du manhf, daß macht, Mein hertz will mir ver⸗ 
Feine noth Bis hieher ſpringen, Ich ſehe deines don⸗ 
koͤnnen £ chaden. ners macht, Sen feuer auf br 
| ;..Haftaud) in CHriſto mich dringen, Du regeſt wider mich 
| ermählt Tieff aus der höffen zugleich Des todes und der höke 
fluthen, Daß mir es niemahls en rei, Die wollen mich Dita, — 
bet gefehlt An irgend einem gu: ſchlingen 0 
%, And daß ich fa Dein di igen, 11.Die vrich verfolgt, diegroß 1 
‚af Du mic un nr fe no Fahrt — — 4 
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88. Bon der wahren Buſſe 
N und zügel. Wo flieh ich hin? geifles zwang, 
du morgen⸗-roͤth! Ertheil mir wollſt verleihen, Daß der von 





herab, fallt auf mic, her, Ihr |befregen. 
klippen, berg und hügel ! 


12. Ach nur umſonſt, und font | XEſu, der du meine feele Haft 


I id auch Bis in den himmel durch Deinen Bittern tod ;,: 


| neigen, Dein auge dringt durch riſſen, 
alles ſich, Du wirft da meine in mich folches laſſen willen 
ſchand und michDer lichten fon: 


4 73. Herr JEſu! nimm mich hort. 


empfunden, ALS unfer aller fin: 
den muh. Div, o du GOttes 







a, du fatans = uberwinder | 
gebunden. 
14. Waſch mich Durch deinen 
dodes⸗ſchweiß, Und purpur⸗ro⸗ 
„tes leiden, Und laß mich ſau⸗ ſuͤnden, Ach ich irre weit und 
7 ber feyn und weiß, Durch dei- |breit: Es iſt nichts bey mir zu 
ner unſchuld feiden. Bon wegen Ifinden, Als nur ungerechtigkeit, 
deines ereutzes laſt, Erquick, was All mein dichten, al mein trach⸗ 
du zermalmet haft, Mit deines ſten, Heiſſet unſern GOtt vers 
cxoſtes freude. achten, Sicher leb ich gantz und 
I. 15. So angethan will ich mich gar, Und doch gottlos immers 
hin Vor deinen Vater machen, dar. — 
ET. Sc) meiß, er lencket meinen ſinn, 
17 Umd fchafferrach mir ſchwachen, nen, Daß nichts gutes wohnt 
II Er weiß, was fleiſches⸗luſt und in mir; Das zwar, was wir 
wæelt Und fatan uns für netze wollen nennen, Halt ich meiner 
an Die. und zu flürgen wa⸗ |feelen für; Aber fleiſch und blut 
BR 


Sp geruffen zu der Buß, Daß 
ich billig kommen muß. 


I 16. Wie werd ich mich mein|ooibringen, Folger gar nicht 


H ſcheuen, Durch Deines gutenichu ih wohl. 


5 Aber, ; 


Den du mie 





deine lügel. Verbirg mic wo, ‚oder fünden-lift, Und dem, mas 
‚du fernes meer} Stüvgt hoc) dir zumider ift, Helff ewig mich 


330, In bekannter Melodie, 
fleigen, Und wieder in der hoͤl⸗Aus des teufels finlern hole, 


len bauch Deich zu verkriechen ‚und ber fhweren fündensnord, | 
Frafftiglich heraus geriſſen, 


* 


4 


Durch dein angenehmes wort, 
nen zeigen. Sen doch jeßt, o GOtt, mein 
zu dir ein, Ich flieh in Deine] 2. Treulich haft du ja geſuchet 

wunden, Die du, o Heiland! Deine ſchaafe, Die berirrt y: ° 
wegen mein Am creuse haft Lieffen auf den weg verfluchet, 
Der hinab zur boden führe. 


Komm! ward fiegutragen auf⸗ Hafl die hochbetruͤbten fünder 


3. Ad! ih bin ein find der 


4. Herr, ich muß es ja befen- S 


130 zwingen, Und Das gute zu 
kebenlang Sur folder plage wie es fol, Was ich nicht will, _ 
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Here IEfu! firgen, O du mei⸗ 


dhunden, Wenden alle plagen ab, 





















an nid) on es irn Daß ich nid 
% iner fehleriden fluch darf horn: Ihr au 
5 iſt gantz meiner lincken hand Sad von 
ch der finden mir noch nie erkannt. 
nd meinherg| 10. Du er geündeft meine® 7 | 
dv ſchmertzen Du "srfenneft meine 
pein:: Es iſt nicht in meinem 
ich, bergen, ? Als dein herber tod — 4 
} Mein, Dig mein hers mit leyd 
weggenom⸗ vermenget, Das Dein theures J 
en dürch Dein ‚blut. befprenget, So am ua W 
er ! Eomz vergoſſen ift, Geb ich bit, Ser 9 
keit zu gut, IEhu CHriſt. 4 
v zuſ 1) Ar. Nun, id) weiß, du wirft E 
am ren geivas mir ftillen Mein gewiſſen, das 
rich mich endlich mich plagt :: ES wird deine M 
ß ich gantz dein eigen treu erfüllen, Was bu feier A 
j haft gefagt, Daß aufdiefer wei⸗ I 
Bi: ” Keilmic auch ber hoͤllen len erden Keiner ſoll ae # 
“ Ahrcden, Und des fatand grim⸗ werden, Sondern ewig leben fol, 
migkeit Vielmahls pflegen Wann er nur ifiglaubend-voll. 
2 aufsuneden, Und — führen in) 12. HERR, ih glaube, hilff J 
den ſtreit, Daß ich ih ſchier muß mir ſchwachen, Laß mid) ja vr⸗ 
unten liegen, Ah! fo hilff, derben nit :: Du, Du kai iſt J 
mich ſtaͤrcker machen, Wann 
ne zuverſi ft Rap mich ja ver⸗ mich fünd und tod anfiht; Deis IE 
zogen nicht. [ner gute will ich trauen, Bis 
8. Deine roth⸗ gefärbte wun⸗ ich froͤlich werde ſchauen Did, 
den, Deine nagel, kron und HErr JEſu, nach dem — 
grab Deine haͤnde veſt ge In der ſuͤſſen ewigkeit. 


nn pein 7— al fhwi:]| 331 In eigener Melodie, . 
sen, Deine ſtriemen fhläg und Qssss=se — 
5 er * * "u es g — sie: 
ſtich, o HErr JEſu! srofien er 

/ - = m — 





























































ni weiten, And rar meiner ie gejsjetss . 
| an, Du — — welt! Wann — bey a übers 
age⸗ 











‚iolagt, 3 äh 
EEReceser 
uf mir trage, Die dein buch: 
Soccer! 


verzeichnet halt, Ach fo an | 
e Font oo 
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kunftig ſoll beſtehen 












Dicht minder, Weg iſt meiner ich hab begangen, Bill zu beiz 
ſtcelen zier, Dein Bild hab ich fernich anfangen. ; — 


getümmel, Oben ſchrecet mich Mel. Werde munter mein. 


5 mich wollen buͤſſen, So laß mich nacht Hurch des gabs Ku 
V deß auch genieſſen. entriſſen, Und zum wahren tigt 
FI os. Zwarich- muß es gern ges gebracht ? Nimmt es eure ſee⸗ 
ſtehen, Daß ich groͤhlich mich len ein ? Wandelt hong da 
BE Beriehen, Und verdient der hoͤl⸗ ſchein? DE vp —4 
Bi. ' | - erden? 


nf 
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. Kid paar: Sucht in feine! 4. Den tauben! ffne das ge⸗ 
ſchmach zu meiden? Bietet ihr hör, Die ſummen richtig reden 
den ruͤcken dar, Wann er euch lehr, Daß dir zu ehr ſie ſagen 


erden? € be ir ihm ‚gleich | zugehn? Achter: ibe 4 
i au merden? HR ſinn Tod und ſterben für ge s 

4 —— Die fünde wie mein, 5 
BR herrſcht ihr uͤber ſie? nen ſcheiden, Aus beglerde 4 


| m krafft Zuhli ihr feine fanf- 
| ‚ten triebe? Dringt in euch fein] S 


De naͤchſten dienen, Derer blaͤt⸗ 


bag. Em verlangen, ihn zu 


’ 








e SE euren 4 






winn? Wodhlit ihr gern von 


Da — boſen geiſter ner freunden? 
zu) 8. Findet ihr von Diefen zei⸗ \ 
— Bingen bin? Herufeht en In der pruͤfung keine ſuuhr, 
FA en sinn? Laßt Ach! laßt Die traͤume wii N 
een ‚von ihr. betrugen, D: hen, Glaubt, ihr thoren, glaus 












ira Abımt ihe fie beiegen? _|Det mut, Daß ihe fem cn 
4 Wohntin euch der geift der CHrifto ſebb. If und 


N he ande der u. der zucht braucht Die guadenzzeit, Auf! J 
berlaßt den ſtand der ſünden, 
So wird er ſich euch verbinden. 
lebens⸗ſafft? Macht er euch den 333, Mel, des 100 Pſalus. 
baumen gleich, Die an guten 6% JEſu CHrifte! mahres N 
fruͤhten reich, Die sum heyl licht, Erleuchte Die dich IM 
kennen nicht, Und bringe fie sa! W 
ter immer grünen. [Deiner heerd / Daß ihre Tel A 

5. Sind euch CHrifti lebens— felig werd. Se 
worte und ‚gebotte lieb und die im ie nf, e 
leicht? ut ihr fie an jedem Mit deinem Geiſt und ya. Te 
orte, Nach Der krafft Die er euch ſchein: Auch die ſo He A 
reiht ? Habt. ihr GOttes kin⸗ tet an In ihrem: Sim ein fal⸗ 
ber lieb⸗ Laͤſſet ein geheimer ſcher wahn. 
wieb Sich in eurer bruſt em: — 3. Und — — 
pfinden Euch ‚mit ihnen zu ver⸗ fer hat Bon Dir, das far 

binden? u fi mit gnad, ii ind ſein verwundt 
> EHrifi. freundſchafft und m iſſen heil, Am himmel 
das leiden Iſt ein: unzertrenn⸗ | fie Haben theil. 











mit ereutz belegt, Bann Die welt frey, Was ihres —— — 
euch kraͤnckt und ſchlaͤgt? Wollt ſey. —— 
iheolieber alle plagen, Als bie +. Erleichte Die da ‚find ver⸗ 
sing Eriſti tragen? blendt, Being per, Die — 2 
8net wohl in eurem! und getrennt, Verſammle Die. 
zerſtreuet gehn, Hilff auen Die 

im zwafel he 
6 So — J — 





*9 J Ki ps burch alle todes⸗ 
—— er Zu ai are als 











| 2a) Sonden Be 
"gleich Auf erden und im himz|buß und fraff Und ven wird 
ı melveich, Die seitlich und dort ewig fenn.. a 
 ewiglid, Sur ſolche gnade preis! 6. GOtt weiftzur reinigung 
Een di Den weg mit beſſern lehren, 
334 Mel. O SDkt, du frommer. Vor die, fo feinen Sohn Mit 
| D WMenſch, befehre Dich, feinem leben hören: Den glau⸗ 
Dieweil du lebſt auf er- ben und gebaͤt Um feines Geis 
den, In dieſer gnaden zeit Will ſtes gunf, Doß fie nach dieſer 




























1 GOET bir gnadig werden: welt deicht Dorfen jener brunſt. 
I Schau, weil es heute heißt, 7. Er zahlen jederman Nach 
I " Rad) deiner feligkeit! Sann dem ers angefangen: Es fey 
LoOriſti gnaden » mahl Stehtinun,daf er hier Dem Herren 
jetzo noch bereit. nachgegangen Im leben und im 
| ertutz: Es fey auch, dab er frey 








Spoahr die bekehrung nicht 
is gar nach dieſem leben Nach feines fleiſches trieb Als 
Dann die verzoͤgerung Kan keis|hier gegangen fe. 
men bortheil geben. Walch] 3. Hilf GHOkt, das alle welt 
I bier Die fleden ab, Und rege dih | Den Herren CHriftum ehre, 
mit fleiß, Dann dort in jener und auf fein leben ſchau, ‚Und 
welt Macht dic) kein feuer weiß. \folge feiner Iehre: Und bät im 
3, Dann wir des Höchfien!glanben ſiets, Um bier von las 
ſchrifft Als Ichrbegierig lichen, fern rein, Und heilig und ge 
So find in dieſer nur Zweh recht Nach deſſen art zu feyn. 
wege dorgefchrieben : Der ein’ 9. Gib, daß wir alle ſtets Ge: 
iſt eng und ſchmal, Der andre horchen Deinem worte, Ind grad 
glatt und breit, Und zwifchen in himmel gehn Durch Diefe 
beyden ift Ein groffer unters enge pforte: Daß uns bereitet 
Eis. ſey Nach der die herrlichkeit, 
n Und wir nicht dorten erſt Bau'n 








4. Wer ſeiner alten haus Des 
SErren ereutz aufleget, Und auf die ſegens⸗zeit 

I Dem gefrönten Haupt Es mit 335. Mel, HErr JEſu Chriſt, m. 
gedult nachtraͤget, Kommt auf & Trauer ED ing him⸗ 
Er Der ſchmalen bahn Verſichert Dmels hrom Sc bitte dich 
Ir grade zu, Durch dieſen dornen- durch Deinen Sohn, Geh ja 
Ir flo Zur ſuͤſſen himmels⸗ruh. nicht ins gericht mit mir, Denn 
Wer aber EHrifti bund kein menfe Fan beſtehn vor dir. 
Nit frevel⸗-muth verachtet, 2. Mein a 
FR Und in der gnadenzzeit Rach an, Damit ih dich erzuͤrnet 
Ei feifches lüften trachtet, Der han, Gedend an dein barmher— 
PR geht den rechten pfad Zur tief-|eigkeit, Die nicht aufhoͤrt in 
BE fen Hoden pein, Wo freylich\ewigkeit, Hi 
| Ei 3% 4 
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ff, daß id ein IT 
\ | DE hc te fan Dei det. | 
Und fun d Gib mir auch ein lieb⸗ 5. D Seilger Seit! du wah N 
. ‚ reiches hert Meinem naͤchſten res Licht, Regierer der geda⸗⸗ 
zu dienen fietd. cken, Wann mihdiefünden-tuf 
4. Endlich nimm mich am letz⸗ anficht, Laß mich von Die nicht 
ten end Mit leib und feel in manden: Verleih, daßnunnoh 
deine hand, Und laß mich in nimmermehr Begierd nah mol: 
h dir fehlafen ein, en deines! luft, geld und ehr In meinem 4 
reichs ein erbe ſeyn. a —— | Ri * a 
R 6. Und wann mein ftundlein 
| Hs, Mel, ac Hort kommen iſt So hilff mir treus 
| Se der barmhergig- lih fampfen, Daß ich des fas 
fein! Ich falle dir zu fuſſe tans treu gr — est. E 
Verſtoß den nicht, der zu Dit; ci, N. Han Fe ur da 
ſchreht / Und thut rechtſchaffne ſieg mog daͤmpfen— 
buſſe; Was ich begangen wider 
die, Ver ʒeih mir alles gnaͤdig⸗ 
lich, Ourch deine groſſe guͤte. 4 
| en: Chart, fhafet, menfihen- 
mich quälet, Durch beine meis-| F J———— ie miete = 
heit ſchaffe rath, Worinnen Behr Fur aufgegenwärte 
mies fonitfehlet : Gib willen, aufgegeniärte 
mittel, Erafft und flärd, Daß 
ich mit Dir al meine werck An⸗ 
— und vollende. | 
h ie M JEſu — ber du nen | 
0 mercuße ir mic) armen!” 4 
Getragen aller fünden laſt =“, "DR mu Diefeß bg gehe 
Wollſt meiner dich erbarmen. 
D wahrer GOtt, o Davids 
Sohn, Erbarm did) mein, und 
mein verfhon : Sieh an mein 
klaͤglich ruffen 





ne m gi ihr, Wie ern dab 4 













Und dann ber legte feind, Der # 
tod Nur ſey die thur zum leben. 
| 337 Mel. Freu dich ſehr, ma 


end, Ringer nach dem himmel 


und blut Und deffelben neigung 
geben; Sondern, mas Sort A 


I * * us h 
4 Cap Deiner munden, hheures It, Hart, Sao nad HEN u 
den, Mir onimen * tigli 4 

iu Hut, Daß ie) nicht muß ber ie Se ud it | 
| ei Bitt du den Baker, het; Daß ihefleifib von fleifh 4 
das er mir ir Im KON loh⸗ "zu nennen, au ae — 
| leud 
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mir Erandheit angft und noth, IM 














ige zeit; Sondern fehauet uber A 


reich, Und bemüher euch auf A 
erden, Wie ihr mÖget felig wer⸗ 







hen, Muͤßt ihr nicht nach fleifch MM 









ES SOME ea 
"Ind deckt, Und daß GOttes 8. Und dann fhlage Die ſuͤn⸗ 
gunaden⸗kraft Nur allein das den⸗glieder, Melde fatan in 
gute ſchafft; Sa, daß auſſer ſei⸗ euch regt, In dem creutzes⸗tod 
ner gnade In euch nichts Dann darnieder, Bis ihm feine macht 
r Feelensfhade a gelegt : Hanet, was euch Ars 
4 Selig! wer im glauben gert, ab, Werffet es in JEſu 
kaͤmpfet, Selig! mer im kampf ‚grad, Dender offtmals an die 
beſteht, Und Die fünden in ſich worte: Dringer durch Die enge 
I  Dampfet, Selig! wer die weltlpfort. Ma 
verſchmaͤht: Unter EHrifil 9. Zittern will ich für der ſun⸗ 
creutzes⸗ſchmach Jaget man de, Und Dabey auf SEfumfehn, 
1 dem frieden nach; Wer den Bis ic) feinen beyiland finde, 
2 Himmel will erwerben, Muß zus In der gnade zu beſtehn: Ach! 
vor mit EHrifto ferben.: mein Heyland, geh doch nicht 
I 5. Werder ihe nit treulich Rit mir armen ins gericht! 
ringen, Sondern traͤg und laͤf Gib mir Deines Geiſtes warfen, 
I fig ſeyn, Eure neigung zu bes] Meine feligkeit zu fchaffen. 
 awingen, So dürfft ihr nicht) 10. Amen, es gefchehe, amen! 
I ruhig ſeyn: Ohnetapfern ſtreit GOtt verſiegle diß in mir; Auf 
I und krieg Folget niemahls rech⸗ daßf ich in JEſu namen So 
ter ſieg: Nur den ſiegern wird den glaubens kampf ausfuhr. 
die krone Beygelegt zum gna⸗ Er verleihe krafft und ſarck 
den⸗lohne. Unnd regiere ſelbſt das werck, 
6.Mit der welt ſich luſtig Haß ich wache, bäte, ringe, 
machen Hat bey Chriſten keine Und alfo zum himmel dringe. 
ſaatt, Fleiſchlich reden, thun und 338. Mel, unſer Vanr im him. 
lachen Schwaͤcht den geiſt und SXOwahr id) lebe, ſpricht 
> mat ihm matt: Ach! bey Ddein GOtt Mir ift nicht 
r eHrifti ereugessfahn Geht es lieb des fünders tod, Bielmehr 
I warlic niemals an, Daß man iſt diß mein wunſch und will, 
I nod) mit frechem bergen Sicher | Daß er von junden halte ſtill, 
F molethun und ſchertzen. Won ſeiner bosheit kehre ſich, 
Fr 7. Sucht muß man vor GOtt Und mit mir leberewiglich. 
IT flets tragen, Dann er kan mit| 2. Dip wort bedenck, o men⸗ 
II) leid und feel Uns zur hoͤllen fchenkind, Verzweifie nicht in 
FRI niederföhlagen: Er iſts, der. des deiner fund, Hier findeit du 
d) geiftes ohl, Und nachdem es ihm troſt, heyl und gnad, Die GOit 
|  beliedt, Wollen und vollbrin⸗dir zugefaget hat, Und zwar 
Ka gen giht: O fo laßt ung zu durch einen theuren eyd. Oſe⸗ 
FE) ihm gehen, Ihn um guade.an-|lig, dem Die fund ift led, 
ulehen.  Doh bite dich für * 
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3. Wem ihr Die find verge 





barmhertzigkeit, Doch wer aufjd’halt im namen mein, Dem #2 





6. Haut 


dich, Eh morgen Eommt, Fans; CHriſt durch ihn führt, und | | 


du mir, Daß ich jegt Fomme abjolution, Die verordnet hat 


bald zu Dir, Und bare chu den SDttes Sohn. 
augenblick, Eh mich der fihnel-| 8. Wem Der Diener. 





> Tetod hinruͤck Auf daß ich heut fein band, Dem loͤßt EHrift 


und jederzeit Zu meiner heim: auf der fünden band, Und abs \ | 
| ſolvirt ihn durch ſein blut @ers 
339. Mel. HErr JEſu Chriſt m. glaubt, aus guad hat ſolches 


fahrt ſey bweit- 


AD wahr ic) Ich, ſpricht guth 


* 





| & GOtt Der HErr, Des| 9. Das ift der beilgen ſchli 
 -fünbers tod- ich mich begehr, fel Erafft, Sie Binde und wie 
. Sondern baß ex befehre ſich, Der ledig macht, Die kirch tragt 





© Son Buß, und Ihe amiglich, 


AS an" ET 
—2 ee a 


a 
2. Drum CHriſt der Herr N 
[die junger fandt, Gebt Hin, pre 
d digt in allem land Vergebung 

me ! der find jederman, Dems legd 9 
“ befehren mich, GOtt wird iſt, glaubt, und will ablahn.. 


war ben werd’t, Sol ihr los ſehn | 


— — 
* er: — — — g — 
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I 26 Bon dee wahren Buſſe a 
ſie an ihrer feit, Die hausnat-| 4. Die verfiöhrer deiner ruh, 
ter der Chriſtenheiit. Deine ſuͤnden, nehmen zus Dein 
20, Wen fein gewiſſen beißt gewiſſen wird befchweret, Und 
und nagt, Die fund ihn quaͤlt, des zornes ſchatz vermehret: 
daß er verzagt, Der halt ſich zu Auf! GOtt rufft dich noch zu 
dem gnaden⸗thron, Zum wort ſich, Eile und errette dich. 
der abſolution. Deines hertzens haͤrtigkeit 
22. Lob ſey dir, wahrer GOt⸗ Steigt und waͤchſt von zeit zu 
168 Sohn, Fuͤr dieſe abfolution, zeit: Was Dich jetzt kan weinend 

U  Darinndu zeigſt dein gnad und | machen, Wirft Du bald mit hohn 
gut, Sur ablaß-brief'n, HErr, verlachen: Auf! GOtt rufft dich 
N Ki zu ſich, Eile, und errette 


uns behut. 

J ich / 

— «6. Was du boͤſes an dir haft, 

Wird fonft wie ein alter aft, 
Deſſen kruͤmmen gleich zu zie⸗ 
hen, Man ſich wird umſonſt 
bemuͤhen: Auf! Gtt rufft dich 
noch au ſich, Eile und errette dich. 

7. Eile, dan es kommt der tod; 
Da entſtehet angſt und noth, 





























"he Bann du unbereit muft geben, 
— SS um vor deinem victer 
Sn. ML. eben: Auf! GOtt rufft dich 
=: =) zu fie, Eile, und errette 















Did ee 

J—— 8 8. Drau), ach hrauch die gna⸗ 
rrette Dich. — Dann die en ewig⸗ 
22.Eile, Sodom brennet ſchon, kat Fommet, mie ein ſtrom ges 
lohn : Der ersörnte himmel bir eingeſtoſſen : Auf! GOtt rufft 
I et: Such ein Zoar, das dich |DIO 9 zu ſich, Eile, und er— 
ſchützet; Auf! GOtt ruffet dich Lette DIW. a 

nei und | bi „9; Eile, du haft viel verfaumt, 
3. Dende, daß es ſchaden thut, IN Der zeit, Da du getraumt: 
I Want das teäge fleifh und Such es wieder einzubringen, 
I Bir Hatff nach feinem wilen Und mit ernjt binbucch su Dein: 
I eben? Geil ihım ſtets wird friſt gen. Auf! GHOtt rufft dich 
vdeqhebem B——— u ſich, Eile, und errette 








zu ſich, Eile und errette dich. Ne 341. 











—ñ ——— 


der Die wie wa 


8. 





und Bekehrung. | 
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der, Und fing beine reueslieder. lauff, Der wird di) mit gnab m 
87, Sroffer GH! vor deinen|und fegen Wie mirinem {hie 1 
fuͤſſen Liegt hier ein zerſchlag⸗ bel Re ——— 

ner knecht/ Welcher wird ver⸗ 
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ind meine plagen Beffer, als ML 
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As __._Moniiemahlen DURE__ 
verborgen, Reif, daß ich nichts ben find; Uiber mir mit gna⸗ 


FE: an mir hab :,; Nichts von al⸗ de walte, Deine gab in mir er⸗ 


ken meinen: forgen, Alles iſt, halte; 
HErr, deine. gab. Was ich gu⸗ 7. Deine hulffe su mir ſende, 
ses find: an mir, Das hab ich O du edler hergens = gaft: Und: 
allein von Dir, Auch den glauben das gute werd vollende, DAS 
mir und allen Gibft du, wie dirs du angefangen haft, Blas Das 
mag gefallen. kleine fündlein auf, Bis id 
3. O mein GOtt, vor den ih nach volbrachtem lauf Allen 
trete Jetzt im meiner. groſſen auserwaͤhlten gleiche, Und des 
noth.;: Höre wie ich. fehnlich glaubens ziel erreiche. 
bäte, Laß mich werden nicht zu] 8. GOtt, groß ber alle got⸗ 








N foot. Mad zu nicht des teu-|ter, Heilige Drepeinigkeit, Ai- 


fels werd, Meinen ſchwachen ſer dir ift Fein erretter, Trit 


EI glauben ſtaͤrck, Daß ich nimmer mir ſelbſt zur rechten ſeit, Wañ 






mehr verzage, Chriſtum ſiets der feind Die pfeil abdruͤckt, 
im hertzen trage. Meine ſchwachheit mir auf⸗ 
.JeEſu, du brunn aller gna⸗ ruͤckt, Will mir allen troſt ver⸗ 
den, Der du niemand von dir ſchlingen, Und mich in ver⸗ 
ftößft:,; Der mit ſchwachheit iſt zweiff lung bringen. 
beladen, Sondern deine jünger] 9. Zeuch du mich aus feinem 
twöft: Soli ihr glaube auch fo|ftriden, Die er mir geleget 
Hein Wie ein Eleines fenffforn/hat :: Laß ihm fehlen jeine tu⸗ 
fepn, Wollſt du fie Doc) würdig den, Dranf er ſinnet früh und 
schagen, Groſſe berge zu verſe⸗ ſpat. Gib mir krafft zum Wis 
tzen derſtand, Biete mir bie rechte 
Laß mich deine gnade fin⸗ hand, Daß, fo offt al⸗ ich muß 
ben, Der ic) bin vo traurig- kampfen, Moͤge meine finde: 
keit: Hilff du mir. felbft uber dampfen 
winden, Sp offt ich muß. in den 10. Reiche deinem ſchwachen 
fireit, Meinen glauben taͤglich kinde, Das auf matten fuͤſſen 
mehr, Deines Geiftes ſchwerdt ſteht: Deine gnaden= hand ge⸗ 
verehr, Damit. ich, den feind ſchwinde, Bis die angft furit- 
kan fhlagen, Alle pfeile von mir ber geht. Wie die jugend fühe 
jagen. re mid, Daß der feind nicht 
6. Heilger Geift ind himmels ruhme ſich, Er hab ein fol, 
shrone, Gleiher GOti von e⸗ hertz gefallet, Das auf GOtt 
wigkeit: Mit dem Vater und fein’ hoffnung ſtellet. 
dem. Sohne, Der betruͤbten 11. Du biſt meine hulff im 
sroft und freud; Der du in mir lehen, Mein feld, meine zuper⸗ 
angesundt, Sp viel ich am glau⸗ ſicht: Dem ich Leib und fund 
| geben, 
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I ..50 Don der wahren Bufle, | 
fehifflein su, Weiß ich, Daß es kleben, Gib ein vefles hertze nur, 
JEſus führer; Und er ſelbſt Daß ich ſtets aufrichtig handle, 
Das ſteur regieret, Bringt es Lauterlich in liebe wandle, Als 
auch in port der ruh. durch gottliche natur 
Bi re, Wer kein heerling will] 16. HErr, belehr auch doch 
verbleiben, Muß fih EHrifto|die meinen, Schreib fie au Der 
I. einverleiben, Und ein guter re⸗ zahl Der Deinen, Zeige ihn’n 
Be ſeyn; Sorgen, geigund wol-|dein angeficht: Ziche fie von o⸗ 
fuft haſſen, Sich allein dem ben Erafftig, Sey durch Deinen 
Heyland laffen, Meiden allen Geiſt sefhafftig, Bringe fie 
heuchel⸗ſchein. zum rechten lich. 
Ir Wer auf feinen Heyland 




















































inen. 17.0; laß auch die andern 
trauet, Der hat auf den fels heerden Bald herfuͤr gefuhret 
gebauet, Und befigt den himmeliwerden, Und viel tanfend ſeelen 
ſchon, OB er gleich muß zeitlich ſeyn, Die did) ihren hirten nen⸗ 
leiden, Folgt Doch herrlichkeitinen, Und in rechter wahrheit: 
und Freuden Dort vor ſeines kennen, Einſt mit Die ‚gehn. 
JEſu thron. | himmel ll a ne 
2. Herr, dumwolftmichfeldft| ı8. Daß mir. Funfftig alles. 
bereiten, Wie in zeit und ewig⸗ ſammet, Wann Die hochzeit an- 
feiten Du dein armes Find bes |bevahmet, Und der hraͤutigam 
gehrſt, Du kanſt Erafftgen, ſtar⸗ aldda, Helle glaubens lampen 
den, gruͤnden, Mittel, zeit und bringen, Und Dem ea ih lob⸗ 
wvege finden, Da du mir dein lied ſingen Halleluja loria! 
heyl gewaͤhrſt. 1344. Mel, Ah HErr, mich as 
13. Sch wid gerne halten fil- Sg Uhrt anf, ihr menſchen⸗ 
ke, Meine heilgung ſey Dein wil⸗ Einder Ach wachet, wacht 
fe. aß mein hertze brünftig recht auf! Wacht auf, ihr fre⸗ 
feyn Dich, mein Heyland, zu chen fünder! Wach auf, du fre⸗ 
“empfangen, und dir ewig an⸗ cher hauff! Wilt du noch lange 
zuhangen, Sey dir mein, ich ſchlaffen Die zeit Heut wie. 
bleibe dein. ein pfeil, Wer ſeiner ſeel will 
FEfu, was du angefan⸗ ſchaffen Ihr ewig heyl, der il. 
gen, Das erwart ich mit ver⸗ 2. Eil, wer dg kan entrinnen 
Langen, Ich ! verfiegle es ein | Der ſchweren Hoden =pein, Haft 
mal. Laß mich durch dein’n du noch Deine ſinnen, D Menfch! 
Keift auf erden Starck am. ins |dend, was wird, ſeyn D ie feu⸗ 
nern menfchen werden; Salb ers- gluth der holen Dort kei- 
nich mit dem freuden = öhl. : |den ohne ziel, Man kan ſiche 
15: Sch mil nad der ſtille kaum fuͤrſtellen, Der marter iſt 
ſtreben Und an’ deiner liebe zu vieuil. 
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—* Diet find ale Ta, geht — neue Nah aufn # 
ee iſt ihre quaal, Doc! jaheen an; Da ift Fein. alien 
faBıs niemand zu bergen, Das ſo Kleine, Das nicht fein. leiden 
Nr Aus —— Wie wills hat, Der leib der fühlt das fi 
uffe Man leht in Ing, Die feel auch fruh ur dj 
19 hinein, It 1 fehlemmen, free] 9. In groffer furcht und fh 
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Bau, Di — ver | I D geh. | 3. | 
B Kaum einer dief .So geht & den NL m 
en Dis er es ſelbſt er übte. ‚ten, In ihrem hoͤllen loch Da 

6. Zu ſpaͤt ifts, zu — ie und verruchten 
Be) hoͤll und emigkeit: 2 alaubers, glauhets doch; 
a bus darauf fpahren, Thus IR. zolt ihr daran m 
nicht, heut ik noch zeit, — o wahr if je Ha 
te Dich von bergen, Daß du der Ihr faheet sı den keufeln, Wo— 
entgehſt, Denck dann il r diß haltt für fpott,: 
Bi nicht foregen, Wann Du) 12. Wacht auf! und laft euch ' 
vorm richter ftebft: - h Ttachen, — A in. lem N, 
‚7. Derdir Na heil fe 9 Ware 
dis leben tund —9— 
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flieſſen 
Werff aͤlle meine fünd, So viel zo: Darum allein auf Dich, 
ihr in mir fieden, Und mid ſo HErr CHrift, verlaß ic) mid, 
hefftig ſchrecken, In beine tieſſe ent kan ich nicht verderben, 
wunden, Darinn wird heyl ge⸗ Dein reich muß ich ererben: 
funden | Dann du haſt mirs erworben, 
4. Durch dein unſchuldig Da du für mich geſtorben. 

Blut, Die ſchoͤne rothe fiuth, r Fuͤhr auch mein hertzu ſinn 

Waſch ab all meine fünde, Mit Durch deinen Geiſt Dahın, Doß 

rroſi mein berg verbinde, Und ich mög alles meiden, Was mich 

ähe nicht mehr gedencke, Ans und Did) Fan ſchetden Dap ic) 
meer fie tieff verfende. _ jan Deinem leibe Ein gliedmaß 

5. Dubift Der, der mich troͤſt, ewig bleibe. 

Beil du mich ſelbſt erloßt: Was 12. Amen zu aller ſtund Sprech 
ich gefündigt habe, Haſt du ver⸗ ich aus hertzens⸗grund: Du 
hart im grabe, Darin wollſt wolleſt uns hun leiten, HErr 
dus verfhlieften, Da wirds CHrifl, zu allenseiten, Auf dB 


auch bleiben muͤſſen. _ mir Deinen mamen Ewiglich 
6. Iſt meine bosheit groß, Sp preifen, Amen. 


werd ich. ihr Doc) los, Wann Suche ferner in sen Pfalmzgiedern : 
——— HI Suche ferner in den Pſalm⸗Liedern: 
ic) dein blut auffaſſe, Und mid) Ach Herr, mich armen f- 
Darauf verlaffe, Wer fich zu dir 132. HErt, nicht ſchicke deine. 
mır findet, Al angſt ihm bald 183. Straff mich nicht in dein. 
verfchmwindet., 2. — —— va dich * o * 
IN 7. Mir mangelt, swar ehe) 
I» Biel: Doc, was ich haben Will,| 205. Aus Kieffer nothfchren xt. 
| Iſt alles mie zu gute Erlangt und in Reanders Bundes Liedern. 
mit feinem blute, Damit ich U: Musa I hi er hilf 
mins 50 58. Ä t its 
Br * Tod, teufel, hoͤll und 659. ae ic armer fund. 
Freylich bin un arm NP. 
8. Und. mann des fatand hett| 675. DE 
Mir ganzenigegen war, Darf. 698. Ich ſchame mi oh 
J 1% 
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En der Rechtfertigung. | nimmer 
346. Mel. Des 101, Pſalms. % a le 
— F Er wercke ruhm muß vor|, ig fire um 
Fe der. gnade weichen; Die fe | tittler 
ligkeit mag kein verdienſt errei: , 
; R: Sie wird von GOtt, wer 
ch u | ſenckt, Umſonſt blut nicht halten, 3 
ER ſich zorn und noch 
BR * — ni durchaus den in manigfalte 
‚göttlichen gefe en Gleichför: reicht ung nicht Dar d 
häsen; Der vol. Ihm 5 mar init ung ohren. 


u n n falfcher- 
ha ch n abey, € Gott hats: geie deu 
| er wir möchten. 
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mit ı mir molt in Ar gr 
4 ‚hen: Klebt allem do 
Ah je geihan, Noch 
04 Und wann olei 
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354 Bon der Rechtfertigung. 

Ralte: Sch nehm dich an, o zur freud, Seat GOtt Fein ziel 
HErre mein, Dein tod wird und tage: Er weiß wohl, wañs 
wir das leben feyn, Du haſt am beſten iſt; Er braucht an 
fir mid) bezahlet. ‘ Juns fein arge lifl, Dep mag . 
7. Daran ich feinen ameifeliman ihm vertrauen. 
rag, Dein wort Fan nicht be⸗ 72. Ob ſichs anließ als molt 
zrügen : Run fagft du daß kein er nicht, Laß Did es nicht er⸗ 
menſch verzag, Das wirft du |fchreden, Dann mo er ift am 
nimmer liegen, Wer glaubt an|beften mit, Da will ers nicht 
dich, und wird getaufft, Dem entdecken, Sein. wort laß dir 
iſt der himmel ſchon erkaufft, gewiſſer ſeyn; Und ob Dein 
Mi  Daßer nicht werd verlohren. fleiſch ſpraͤch lauter nein, So 
8. Der ift gerecht vor GOtt laß doch dir nicht grauen. 

"  atiein, Der dieſen glauben faſ⸗ Cor u. ehr mit hohem 
"fe, Der glaud gibt aus von ihm? RI preis Um dieſer wohl- 
den fehein, So er Die werck nicht] that willen, SON Vater Sohn 
laͤſſet, Mit GOtt der glaub iſt und Heilgem Geift: Der woll 

wohl Davan, und durch Die lieblin uns erfüllen, Was er ſchon 
wirds Dargerhan, Biſt du aus angefangen hat, Auf daß zu eh⸗ 
ED gehohren. ren ſeiner gnad Geheiligt werd 
9. Die ſund wird durchs ge⸗ſein nane.. 
fen erkannt, Dig ſchlaͤgt das 2. Dein reich zukomm bein 
g’wiffen nieder, Dann kommt will geſcheh Hier wie ind him⸗ 
dos gnaden⸗wort zur hand, Und meld throne : Gib heute hrod 
fiärdt den fünder wieder; Es das tägliche, Auch unfrer ſchuld 
fpricht:: komm her: zu EHrifto verſchone, Als wir thun unfern 
zu, In ihm, nicht im gefeß, iſt fhuldigern : Laß von verſuch⸗ 
ruh: Dis fan den glauden ſtar⸗ ung ums ſeyn fern: bLos uns vom 
den. a ars ao, AR 

I 10, Die werd gewißlich kom⸗ 348. Mel, Alle menfchen muͤſſen. 
 . men her ah einem rechten ehopfer aller menſchen⸗ 
$ 





glauben; Tann das kein rech⸗ Nu Einder, Groſſer richter 
ser glaube war, Dem man: die aller welt! Sieh hie wird ein 
werck wolt Yanben: Doch armer ſuͤnder HErr! vor dein 
macht allein der glaub gerecht; gericht geſtellt, Der in ſunden 
Durch werd die prob wird ab⸗ iſt gebohren, Der Dein ebenbild 
gelegt, Den glauben dran zu verlohren Der mit laſtern ſich 
merden. } or befledt, Der in tieffen ſchulden 
"1, Die Hoffnung wart der fledtiu u mi mist nn 
rechten zeit Der gottlichen us |). Mein erwachendes gewiſ⸗ 
fage : Wann die gefchehen fon ſen, Deine ARFFASBR BR 








26 ______ Bon der Heiligung. | | 
Bet mid, Da er. lieg willig tod⸗ hier zu chrem leben » Negie 





in ſich, Auf daß ich felig wurde. nun and meinherg: Steh mir 





3. Drum iſt getroſt mein herg bey fruh und jpaı; In allen 
und much Mit Eindlichem ver⸗ meinem thun Gib felber rath 
rauen. Auf diß fein rofinfarsjund that. J— 
bes blut Win ich mein hoff⸗ 2. Laß mein fürhaben ſtets 
nung bauen, Das er für mich Auf deine augen fehen, Die al— 
Bergoffen hat, Gewaſchen ab les fehen, was a thu, mas 
Die miffethat, Und mir das ſoll gefchehen: Laß Die gebanz 
heyl erworben, : en ſtets Auf dieſer probeftchn : 
4. In feinem blut erquick iISOTT ſiehts, GOTT horse, 
mich, Und komm zu dir mit GOtt ſtraffts, Ou kanſt ihm 
freuden, Ach ſuche gnad demuͤ mcht entgehn. J 
chiglich, Bon die ſoll mid] 3. Lehr mic) bedencken wohl 
nichts fiheiden. Was mir er: In allen meinen farben : An 
worben hat Dein Sohn Durch dann auch regt, wann ichs Der 
feinen tod und marter⸗kron welt gleich woite madjen? Ifts- 
Sol mir Fein teufel ranben.- Ivenn auch vecht, obs glei) Die 
5. RIO hilft mie Die gesjmenfchen fehen nicht ? Aftsrecht 
rechtigkeit, Die vom geſetz her= vor GDtt? ifts recht Bor ſei⸗ 
ruhret. Wer ſich in eigneminem angeſich ⸗· 
werck erfreut, Wird jaͤmmer⸗Ach führe mich, mein GOtt! 
lid) verfuhret. Des HErren Und laß ja niet geſchehen, Daß 
IEſu werck allein Das macht, ich folt ohne dic Auch einen 
daß ic) kan felig feyn, Der chs fchritt begehen : Dann wo ich 
wit glauben falle. mic) ſelbſt fuhr, So ſtürtz ich 
6. ED Vater, der Du alle mich in tod; — du mich 
ſchuld Auf deinen Sohn gele⸗ aher, HErr! So hat es Feine 
get; HErr JEſu, deſſen liebinoy. BR 
und huld Ag meine fünde tr) s. Laß mich verlafen mich, 
getz O Heilger Geiſt, deß gnad Und von mir felbfi entbinden, 
ni amd krafft Allein das gute in Richt ſuchen mich, nur dich; 
bh ſchafft, Laß mich and end So werd ich mich doch finden 
beharren. | 














An einem befjeen ort: Sucht 
ih mich ohne Did, Sp wurd 


on der Heiligung. |id dod genih Niemals recht 

35% Mel, O GDL du frommer. finden mich | ri 
| Dr ı 6, Laß Deine gnad an 

F dancke dir, min ED: 

na 








vielme 


AR mir 

Doch ja micht fon vergebens‘) 

mir daR gege — id elmehr Mit 
Den finn; Der gerne bir bin kraͤfften VE NER NER 





macht mich frey, Doc fol ich ben: Laß des geifkes eigenſchafft N \ 
dich in guten werden preifen,) Durch mein gantzes weſen prin= JUN 
und durch den dauck für Deine] gen, Und vecht gute früchte bein: 


Dich meine feel In eibigkeit er⸗ 


Geh ſitze, lieg und fie. 
351% Mel. Des 116. Pſalms. 


Die, mein heyl, verbunden fen. 
3. Du batteft mic) mit dei⸗ 
‚nem blut erkaufft, Richt, daß ſo ſchaff es, DaB ich lebe, Floͤß 


den; Und andere reitz ich zu | 
guten werden, Und GOtt zum bundes⸗pflichten Immer beſſer 
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vHErT, mid vom verderben] dein wort fich halt. - 

ei riſſeſt, Ja wann du mit nah) 352. Mel. HE, ich babe nik. 
meinen werden miffeft, Sp if 
der tod mein urtheil vor gericht.) 


Lebens⸗wurtzel voller ſafft 
2. Die gnade nur in Chriſto Pfropfe mich div ein im glau— 










ae | | 
2. Ich Bin eine todte rehe, iind 
Des ewgen feuers ſpeis; Ach 


gnad erweiſen, Wie hoch ichg 


ich nur der hoͤlle möcht entge⸗ in mich, ſonſt duͤrres vers, Yan: 


ben: Dein ebenbild fol in mir ter gnad und wahrheits⸗kraͤfte, 
nen erſtehen: Drum bin ich Reine Liebe, lebens ſaͤffte. 
auch mit Deinem Geiſt getaufft. 


4. Mein leib und feel ſoll dei/ HENN ! an deines ereutzes 


‚ner ehren prob Im werd an pfahl: Schneide ab die wilden I N 


ji gefliſſen ſeyn zu zeigen :\aile, Eignes treiben allzumal, 
Riot nur der mund fol nim⸗ Daß dem ausbruch deiner gite: 
mer hievon Schweigen, Der tha⸗ |de Rein unnüger ſproſſe ſchade 


ten ſprach verfündige dein lob, | 4. Laß den erſten fchluß erſprie 
s. Den glauben felbft fan ich Ifen, Daß der glaube lebhafft 
ſonſt in mir nicht, Zu meinem ſey: Solten dabey thranen 


troſt, als an den feuchten, mers Iflieffen, Wohl, es malt die 


lob durch meiner werde licht: auszurichten. A 
6. Ach laß mich ein, HENN]| 5. Schende wahsthum und 


‚Sen! in dein rei, Laß mich gedeyen, Das ih friſch und 


nicht nur ein bloſſes HERR! |grünend fich: Laß den anblick 
HERR! fagen : Dein fanfftes dich erfreuen, Wann id) in die 
Joch und leichte laſt zu tragen, |bluche geh : Und mit deinen 
miich erquickaß; 

EN. > Zeänte 


Mach * bereit, and deinen gnaden⸗blicken Wollſt du ferner 
an gleih. A 








7. Nimm weg von mir, was NN 
hoͤh und ich ſchon jege in dir|die, mein GOTT mißfaͤllt, 
Und was mid) Fan aus denen I 
| himmel ſchlieſſen; Das ih MI 
SECh weiß es wohl, ich ſelbſt durch Did, der feuchte mag ge- N 
J vedin es nicht, Daß du, nieſſen, Die der geneußt, Dev an WI 


hoffnung treu, Die fo fhönen I 


! —— edler trauben! MB 


2 Ä J 
3. Binde meinen willen beſte 
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aufle deinen than und ſheim mit harter sucht, Das if 
en, Wann Die truͤbſals⸗hitze mein fohn, das iſt die ende 
er Wandle blitz und zorn Und nußen meiner: finden. 

in fegen, Der zur geitigung gez | 
hört; Deiner fonnen gnaden- 
firahlen Laß die früchte himm⸗ 


3. Hoͤr / alle welt! Ich bin ge⸗ 


treu, Und halte mein verſpre⸗ 
chen; Was ich geredt, da hleiht 
es Sch, Mein wort werd ich 


— 


| 7. Alſo fommen su dem lich⸗ nicht. brechen Dos ſoll mein 
41 ke, HERR! Durch deiner guͤte Ephraim gar bald’ Erfahren 
krafft, Glanbe, lieb und hoff⸗ und mich dev geftalt Recht aus 
niungs⸗fruchte, Die dein Geiſt dem grund erkennen 


in mir geſchafft: 


ah dich ſelbſt geſchehen 
8.Wañ dan endlich Deine reben, 


Diefes wirt 





2. Ich denck wohl no . ; 


I. By nicht verfehmähen, Weil es|meinen eyd Den ich, gefhme- - 
ren habe, Da ich aus lauter guͤ⸗ 


tigkeit, Mich ihm zu eigen ga⸗ 


O du mehr als Salomon! Dielbe: Ich ſprach: du haft mein 


En wemwarte trauben geben, Und du 
num genaden lohn Alte laͤßſt zu⸗ 





hen erfünt Mit deiner lieb, ich 
in dein ſchild, Und wills auch 


ſammen leſen⸗ Die beſtaͤndig ewig bleiben. 


tren geweſen; 


5. Ich will mit meiner far- | 


9. O fo ſchenck den wein der cken hand Dich, als ein Vater, 
‚renden Auch mir ein in deinem führen: Dich ſelſt will ich und 
reich: Laß mid * die kelter Jauch dein land, Aufs ſchoͤnſt und 
leiden, Preſſe mich den trauben heſte zieren: Und wirſt du mir 
gleich; Gerne Dill, ich mein ver⸗ 
mögen Dir zum opfer⸗blut dar⸗ meines ſegens ſchein Ohn alles 


legen 


353. Mel: Nun freut euch, lieben. 





gehorſam ſeyn, So ſoll dich 


end erfreuen. 
6. Wo du dich aber boͤſen rath 


12St Ephraim nicht meine Wirſt von mir wenden laſſen; 
kron, uͤnd meines hertzens So will ich Deine miſſethat 
bonae, Meintraates kind, mein Heimſuchen, doch mit maſſen; 
Mucr ſohn, Mein ſtern und Und wann du wiederkehrſt zu 
meine ſonne, Mein augen⸗ luſt, mir, So will ich wieder auch 


mein edle blum, Mein auser: 
waͤhltes eigenthum, Ind meiner 


hergbi freude! : 





zu die Mic mit erbarmen keh⸗ | 
ren. 
* Nun kehrt zu mir mein € 


Ich höre feines ſeuffzens phraim, Sucht gnad in meinen 


ann Und hochbetruͤbtes kla⸗ 
gen: Mein SOTT hat mich, 





armen: Drum bricht mein her⸗ 
Be.gegen ihm, Ich muß mich 


spricht Ephraim, Geſtrafft und jein erbarmen. Der unmuth fallt | 


/ 


wohl ennam; er ſucht nn mir mit gemalt, Mein 4 


—— 
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et Heiligung: 
Genmn sund waltIn treu⸗ rhene ‚Zeig dein helles an 





geſicht Treib aus meinem her⸗ 
te ſchatten, laß Dein 





Ba ‚ale fünder, foint gen aus, 
Und ſuchet gnad an meiner dahn, ee ‚oe seligl, dir. nicht Dit 
Re She ſolt fie reichlich finden. riegeln. 
Beh mit Ephraim bekehrt, 5. Siehft du nicht des herhens 
Bird auch mit Ephraim er⸗ hoͤle, Wie ſie iſt verwirrung 
ot, Und hier und dort getrds voll? In dem tieffften. grund 
| | | ‚ber: feele Glaͤntzt es noch nicht, 
„Mel Des 42. Pſalms. wie es fol: 
eng ſonne Deren ſtrahlen Dann einft Dein. glang Meinen 
7 Be ‚im, Dandeln. geben geiſt verklaͤren ganz ?. O daß 
in; Dich nach würde ab⸗ alles mocht erſterben, Was-dein 
| Bon Iſt der fonnen glantz licht mir will verderben!“ 
zu klein. Aller fternen guldne) 6. Warſt du's nicht, Der 
—— aus. der tiefe, Drinn die 
Mond und ſonne müuſſen wei⸗ welt verſuncken lag, Durch). ein 
chen, Und vor Deinem glantz wort dem lichte rieffe? ‚nd 
erbleichen 9 moieplöglich wurd e5tag "Stats 
22ſt das licht füh anzu jehen, det GOtt, dem nichts entbricht, 
| Das dig ſonne zu. uns ſchickt? Sprid noch. einſt; es werde 
Alles muß in freuden eben, Licht Laß das fleiſch in feinen 
Was dein liebreich hertz erblickt: ‚lüften. Nicht mehr wider dich 
Du haſt mitten aus der nacht ſich ruſten. 
Licht und lehen wiederbracht, 7. Laß in. deinem licht mid 
Du die ſonne ſich verhütite, wandeln, O bu heller morgens 
Weil den zorn ihr Schoͤpfer ſtern! Laß mich ſuchen ſo zu 
ſtillte handeln, Wie mir zeigt des 
5 Wie ah, man nicht im worts latern. Und gleichwie 
dunckeln, Da du zwiſchen moͤr⸗ du für und far Biſt des Vaters 
‚dern: hiengſt, Deiner Liebe feu⸗ bild und zier, Alſo laß auch dei⸗ 


















‚er, funckeln Womit du Dein ne ſtrahlen In mir deine gleich⸗ 


vol umftengſi Hauſt du micht niß mahlen 
des abgrunds dampf Ausgetilgt 8: Ich muß, wie du mich, die 

durch Deinen: kampf Ewig muß⸗ kennen, Ich muß heilig ſeyn, 
ten wir — In der hoͤllen wie du, Und wie du in liebe 
rauch und ſtricken. brennen; Gib mir licht und 
4 Kommdann, IEſu! deine 
Aaxheit Allen ſunden⸗dunſt zer⸗ 
“ Aria: Zeige mir den ee 











Rn a * Bereuet; ure ſunden, haus, Drinn du Dich, wiſt ewig 


ht. wann. fol MI 


kraft dar: Mar des Tempels Ih 
dunckel nicht Allzu eng vor. dei- J 
nem * Verun — ba J hl 
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Dich fhämen, Platz in meinem bald zum beften ſenen Wor 
geift zu nehmen? uber wir und offt am allermei⸗ 


9. Wohne, herrſche, Leuchte, fien kͤncen 
heile! Dir, die raͤum ich berg! 4. Mein Schöpfer ! ich wit 
und muth : Sen mir flet zur mich Dir hiermit gantz ergeben, 
feuer-ſaͤule: Fuͤlle mich mit Bereite Du mich nur, wie du 
licht und giut : Eine fonne mic) haben will. Bey mir 
waͤrmt Die welt ; Einefonne iſt keine Erafft, auch ift in mir 
mir gefalitz Würde Die - mich Fein leben : Es fey dann, daß 
richt erhitzen, Was folt mir du mid mit deiner anad ers 
mein lehen nutzenn Afuullſt. Was und von deiner hand 
355. Del. Entbinde mich, mein. hegegnet, mag und ſcheinen Wied 
I BEin Schöpfer! Bilde mich, immer Fan und mid, du Fanfts 
A dein werd, nach Deinem nicht boͤſe meynen. nr 
‚willen: Nimm weg die hinder= ‘5. Ein röpfer ift veranügt, 
| niß, vertreib Die finſtre nacht, wann er fein handwerdtreibet, 
Bi Die deine wurdung ſtoͤhrt, an Haß der gelinde thon nur im: 
” mir daszuerfufen, Was Deiner mer flile haͤlt; Darum, mein 
4 Liebe rath mir langft hat zuge Schöpfer, dir mein here ftifte. 
dacht. Du laſſeſt, Did mein Hleiher: Mac) ohne meine frafft 
GOtt, Rath, Kraft, Allmaͤch- aus mir mas dir gefalt. Sa, 
tig, nennen: Hilff, daß ich auch würde felbit in mir die dir be⸗ 
an mir dich moge fo erkennen. Tiehte ſtile Es ſierde täglich 
2. Ein kunftler liebt fein werd, mehr in mir der eigenwille, 
das er hat zubereitet, Mit wil 6. ch weiß, eswird nod) einft 
len laͤſſet er nicht einen fehler das werk den meister loben: 
dran: Mein Schopfer, ſiehe, Da biſt viel treuer ja ale jes 
wie mich fleiſch und blut heſtrei⸗ mand denden kan. Darum er 
ter! Befreye mich von Dem, ſchaut dein ruhm bier amten 
was mir noch ſchaden Fan. Du und dort oben: Du mwendeft 
kanſt janichts von dem, was du deine Erafft niemals vergebens 
ſelhſt macheſt, haften, Wie fol- an. Erwecke meinen geil, im 
7 tet du dann mich, Dein arm glauben dich su ehren, Und tdg: 

r gejihopf, verlaffen? lich Deinen ruhm durch Retes lob 
3. Einguter meiſter weiß daS, zu mehren. | 
was ſich nicht win ſchicken, Gar 356, Mei, O GOtt iu frommer. 
kunſtlich abzuthun, er machet Weisheit aus der hoͤh 
alles Fein : Du wirf, was Gib du mir zu erkennen, 

; hindern Tan, und bein werd! Bey meinem unverftand, Was 
ii ne ———— zu 1 
17 Mmerdarmir eine hindrung feyn. gem aid, man GO, Dabi - 
EA weifer GOtt, kanſt du dat ** dich 















ER Sr Derehn, is beines mein IT 
Geiſtes krafft, Nach meines Hey⸗ fi is m 
lands J— — 
ee. im EHriftenehum;|- ton der € 
1 SER ich durch Chriftlich leben. KK SR hei 
Auf deines Sohnes pfad Nach 4 TE 
einer tugend fireben, Weil ich 
jr, Teen zugeſagt, Ich wolte deinen — 
win, Krafft meiner —— * 
H pRihe, Genau durch dich 
3Die lehr cuſpringt von d 
dir; So ſey du ſelbſt —— J 
M A Biſt du Der weisheit qui 
Seo ſeh and ihr vermehꝛ 
Was hilfft mich mein — 
Thu ichs wie ſichs gebührt, € 
biſt duſs doch, der mic 
— Er 1 — Be 
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ur zarten. Tiehe — en. Be 
Dürfen. wir im Eampfe troft 
und muth, So lin: us 
N Det: Der HErr iſt gu 
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fer ftrenge ihn, © = iber- : mn 










ei ne ih — lie 
eben in fünden nieder, € 
richte mich bald auf Dur h dei⸗ 
ne hulffe wieder; Gib, da 
allezeit Auf dich mein geſic 
Und nimmer weg vo: 
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IERR ift gu gut 
iebes-fchon 

























und zu fhüren, Es kan der ——— milk. zurüde fiehen 
rn geift in ſtillem Frieden ſitzen, muß. | 
Weil unter feinem ſchutz man 3. D fuͤſſer freund! mie wohl 
| ſicher ruht, Und ſich an ihn erz | i ach ‚gemüthe, Das im ge⸗ 
goͤtzt: Der HErr iſt gut. ſſttz ſich fo ermuͤdet findet, Und 
5Der Here iſt gut, wer dig nun dich felbft, 9 ſeelen⸗kraft! 
im glauben fhmedit, Dem wird) empfindet, Und ſchmeckt in dir 
erſt recht, was frenbeit fey, ent=| Die wunder ſuſſe guse,.C 
beit: Er wirdaus feinen dien⸗ angft, Die.ade-ng 
fien nimmer gehen, Die feelel Und unfern geiſt ler U 
Fan im echten anel ftehen, Nichts) bringt...» ‚Barhi Artirmı 
ift umſonſt, was hier Der glau⸗ 4. Die PN ſo in ie 
be thut, Der immer beſſer ſieht: feele N dh An ih 
Der Herr ift gut. bein. Deumg hri 
. Der HErr iſt gut, er ſieht Und in da v0 ni meh [Er 
"in gnaden an, Und gibt mehr ſpringet, Und lebensrftenng wit: 
Pr oh, ald man. erwarten kan der von ſich gieſſet. Behalte 
Vom ſchlechten dienft der knech⸗ dir diß wafler fe einen, uf © 
1, Die ihn lieben : Kein Falter — Ha ip * ie 
in rund ift unvergolten blieben; | auf. ' 


Er gibt ee Pe 5. ‚Et 
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den Ile, laben; Rein. Na T. Som ee ni, Mi 
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mir mein ewger friede bleiben, |da8 Eleinfle lamm Sid), troß 
Zu deiner huld will ich mic) | Des feindes ſchnauben, Ja nicht 
dantz verſchreiben, Mein ele⸗ 
ment ſey einig dein erbarmen, 


dich mein geiſt zemeßt. 





— 
angefangen, Das muß aliein 


rauhen/ Mein treuer hraͤutigam 
Behaͤlt mich in dem glauben. 





und weil du miemein Einund| s. Den: glauben, den er mir 


Alles bit, So ſis genug warn |gefchendt, Den wirdermahtig 


ſtaͤrcken: Die krafft, die er in 
mich geſenckt, Wird feinen, obs 
gang merden: Er wird durch 
jeines Geiſtes trieh Mich ſchwa⸗ 

ereiten, Gründen, lei⸗ 





359. Ichruff gu dit HErr JE. 
* j Ein treuer GOtt, Dein gu⸗ 
A tes werd, Das du haft 










chen vr 


Dutch beine flärd Zu feinem sieh tens Er hat mich scerlich lied, 
gelangen: Soll ich bis in den | Drum. wird mein" fuß nicht 
tod getreu In Deinem Dienfte lgleitem. m men © 


* 


du mir bey, Und laß mich wur⸗ 


‚nicht, Die gantz entſetzlich ra⸗ 
ſen Der fatan ſucht das kiei⸗ 


bleiben, und bekleiben; &o ftehe| 6.. Fuͤhrt er nee fi 9 * 
kampf und fireit, So wird er 
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Bein Reiben. * > 
2. Es fehlet mir an feinden 







fröffte unterſtuͤtzen. Fall ich, 






ne licht, Des glaubens auszu⸗ blutig Liegen laffen, Noch mic 
blaſen: Die welt iſt auch auf halfen : Ach nein, er kommt ges 
ihrer hut, Mich mit geheimen ſchwind, Mich bey der hand zu 


tuͤcken Zu verſtricken: Mein ei: |falf 


miacht, Doch Mittler, dein ver: 


mich zu beruden. treu, Kein tod, kein ſchmertz kein 
3. Doc Vater deine treu and leiden, Nicht furcht, nicht Luft, 
nicht ſchmeicheley, Soll uns 
berbundne ſcheiden. Was: er 


gen fleiſch und blut Sucht felbft | 7. Er bleibet mir, ich ihm ge 





green, Doc Beift der gnaden, 


‚beine wacht, Dein trieb zum zuſammen hat gefuͤgt, Wird kein 


e 


kampf und baten, Wird alles, |gefchöpfe:fünnen Jemahls trene 


made: 


mic auch (hüsen, Wann nuuee 
gebat und wachfamfeit Die I) 
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PR... TVERMERMENIERE 7; 
dich, mein Hort, Bis ich kom⸗ Obwohl Die gefahr ungehlig, 
me an den ort, Wo verklärte Daß es Chriſten ſchaden bring: 
‚gungen fingen, Und in deinem Wer Fan einen Chriften ſehn, 
lob erklingen. | Solt er auch die welt durchgehn, 

2. Gih mir deine gnadenblicke, Der nicht felig und in gnaden, 
Laß mich ſeyn mit Dir vertraut, Oder dem ein feind Eont’ ſcha⸗ 
Bis ich meine ſeel hinſchicke Daiden? 5 
fie felig dich befchaut, Da das 7. Bin ich felig, laß michs 
hertz in Deiner lieb Beſſer noch mercken, Schreib «8 mir in mei- 
wie hier ſich üh, And mit freu⸗ nen ſinn; Rimm mich in Den 
digem gemifen Ewge wonne glaubens- werden, Wann Du 
wird genieſſen. wilt, vom eitlen hin, Wo man 

3. Du biſt in dir durch dich freudig ſingen wird: Seht, wie 
ſelig, Eh die melt_ gefhaffen GOtt Die feinen fuͤhrt, Seht, 
‚word, Was du ſchaffeſt, machſt wie er elende fünder Bringt 
du froͤlich, Und erquickſts nach zur freyheit feiner finder! 
feiner art, Was durch ſich nicht 361. Mel. des os, Piahns, 
leben kan, Thuſt du ſelbſt mit FXWiſt, v men! in dieſem 
zierde an; Ach! belebe mein ge⸗ =&I Ichen Dein troſt und zu⸗ 
müuthe, Mich zu freuen Deiner verſicht? Ran Dir Die welt er: 
gute, u uicknng geben, Wann Dich der 

4. Schweb' ich in den finfler: |tod anſicht? Ach nein die welt 
niſſen, O fo bift du Doch mein kan mir nicht reihen Des tro⸗ 
licht: Muß ich mich in ſchwer⸗ ſtes ſuͤſſe frucht, Bergeblich man 
much wiſſen; Du verfaͤumſt bey diſtel⸗ſtraͤuchen So edle 
die Deinen nicht; Endlich wann trauben ſucht. 







ich ſterben muß, Nach dem vet] 2. Nun dann, ich will getroſt 
geſetzten ſchluß, Komm ich doch verlaſſen Das dorn⸗gehuſch der 
zum beſſern leben, Das das hoch: welt, Den banm des lebens zu 
fie Guth wird geben. - umfaſſen, Hab ich mir veſt ge- 
5. Bebt Die erde, blitzt der ſtellt: Ich wil mih JEſu gang 
himmel, Tobt und ſchnaubt die ergeben, Er ift mein troſt umd 
tolle welt; Bleibt mir. doch in ruhm, Mit leid und feel, im tod 
Dein getummel Meine ruh gar und leben, Bin ich fein eigen: 
wohl beftelt: Dann mas manıthum. | 
nicht findet hier, Findet fihale| 3. Mein Heyland hats um 
ein ben dir; Wer nur Dich, mich verdienet, Der durch fein 
das ſeligſt Wefen, Si) zum |theares blut, Die funde vollig 
fels und ruh erleſen. ausgeſuͤhnet Tin heiſſer liebes⸗ 
6. Du biſt felig, und machſt gluth: Diß Jos⸗geld hat mic) 
felig, Und erlaubeſt Eeinem ding, losgeriſſen Bon ſatans a 


Tal « 
ne ehe on Va hie % 
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— — 





2) : Der ſunden bande find|plagt, Meine ſeele wird nicht 
 zerfehmiffen, Nun bin ich kum⸗ mude, Dann mein JEſus hat 
mers fen. en friede Klar und deutlich zu⸗ 
EN Ahug-hand JEſu wird geſagt; Und dabey win er mich 
mi führen Gans ſicher ſanfft ſchützen Daß mir alles ledyd 
und ſtin, Kein haar wird ſich muß nutzen. a 
dom haupt verlichren, Ohn 3. Bill der teufel, fund und _ II 
mieines Vaters will: Des ereu⸗ hoͤlle Mich auf unterfhiebne N) 
es zucht und geifel ſtreichen faͤlle Wieder in ihr netze zichn! 
- Sind feiner liebe ſpuhr, Sie) Diefer Fried iſt hoch und wid: 
Nuͤſſen durch bie gnad geveichen|tig, Dur denfelben geh ich 
Zu meiner ferlenzene. richtig, Dev gefahr Tan ich ent: 
5, &8 fen das ereutze noch folflichn: Wer Fan an mir mas 
herbe ch halte: veſten fand, | gewinnen? Er bewahrt mir herz 
"Beil id auf GHOtes reich und und ſinngen. 
he Hab CHriſti Geiſt zum| a. Ad) der fried iſt wohl ge 
Pfand, Der mich in ſeinem dienft\troffen, Und der zugang ſteht 
gu leben Macht willig und be⸗ mir offen Zudem hochfien gna- 
weit, Und anem guten nachsn-!denzthron: Chriſtus felber if 
° feeben Gibt luſt und lieb allzeit. die pforte, Und ich bin nach fti- 
6. D Fefn, laß uns doch er⸗ nem worte Fur dem zorn be 
fheinen Dein holdes gnaden⸗ ſchirmet ſchon: Schirm- und 
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lit, Sp wird die Heine heerd ſchild iſt feine wahrheit, Die 4 


der Deinen Des zwecks verfehlen mich Führt zur ewgen klarheit. 

nicht: Hier bin ih, nimm mich s. Dander GOtt mit einem 
dir zu eigen, So wird ſich leid liede, Daß er feinen himmels⸗ 
and feel In reiner liebe zu dir friede So vergnuͤglich koſten 
neigen, O mein Immanuel! laͤßt: Trug der welt und allen 
362. Mel, Liebfter JESU. ° |funden, JEſus hilft mir uber: 
Sc Eiht, ihr forgen, weicht, winden, Seine gnade fichet veſt; 
LI ihr ſchmertzen Weil mir Wer ſich an derſelben gnuget, 
JEſus in dem hertzen Durch Nimmermehr darnieder lieget. 
den wahren glauben wohnt; 








363. Mel Wie ſchoͤn leucht MN 


Hab ich friede, troſt und freude, LS ift deine herrlich MM 


keit, O CHriſten menſch 





Und verbleib in allem leyde Fur 


per boten anoft verſchon; D! hier in der Jeit, Ind noch vice MR 


ſo iſt das feine gabe, Dann mit mebrdort oben; Wannanders, 
ihm ic) alles habe. 0 was bein name heißt, Dein we⸗ 
2. Lapdie welt auf allen feiten fen und die that beweißt, Und A 
it verdruß und ſchrecken ſtrei⸗ deine werck Dich loben; CHri- A 
en Welches nur den eoͤrper ſtus JEſusSalbt mit ar 








266 Von der Giudfeeligkeit 
ſeele; Geiſtes⸗ gaben Sinds, die In den armen Did) jets war 
dich ſo hoch.erhaben.. et, Und wie eine mutter heger. 

2. Du bift felbfi gottliches ge⸗ 6. Wer iſt der alles ſagen Ean, 
ſchlechts, Der kindſchafft und Was dir für ehre angethan 
des kinder-rechts Aus lauter Schon hier auf diefer erden ? 
gnad theilhafftig. Sich, wel⸗ So iſts auch Roh nicht offen⸗ 
He Lieb und ehr iſt DiB! Die bahr, Doch bleibts gewiß und 
welt halts zwar nicht für gewiß ewig wahr, Dafdu GH:tgleidh 
Doch od fie gleich geſchaäfftig, wirſt werden Deine Reine 
Immer Schlimmer Es zu mas Liebes-augen Werden taugen, 
den Dit dem laden. Und dem GOtt zu fehen, Wann du wirt 
haſſen, Muß fie dir Die ehrelaf-| verflärt aufflchen. Ber Ar 
fen: re... 2 BD Ehrifken nenne De 
3. Du. bift ein priefter und denck den fand, Darein dich 

prophet, Der por des Hohfien GOttes snaden = hand. Gefent, 
throng fieht, Und wird vonGOtt und feine wurde: Ruͤhm deine 
gelehret. Du bit. ein konig, hohe jederzeit In aller Deiner 





FI Deffen macht Weit gröffer. it, — Drag aher auch die 
9 Le 





als man gedacht, Ob dich gleich huͤrde. Lebe, Strebe, Daß dein 
niemand ehret. Freylich, Hei⸗ adel Ohne ladel Imme bleibe, 
ig, Und fo herrlich Biſt du und dich JEſu ganz verfhreis 
ſchwerlich Ohne glauben, Den be. | RR 
Bir auch Fein feind Fon ranben. 364. Mel. Des 94. Pſalms. 
4. Du biſt auch Deines JEſu Mas ift Doch ein gut ges 
braut, Hat er ſich nicht mit bir) Dwiſſen! Wer dieſes hat, 
Berirant, Und Dich ſelbſt ſchoͤn der Fan genieſſen Des Himmels 
geſchmuͤcket? Hat er dir nicht auf der erden hier; Weiler mit 
des Geiſtes pfand Von feinem] täglicher begier Die finnen zu 
thron herab gefandt, Damit du dem himmel lenckt, Und immer- 
unverruͤcket Stundlich Gründe zu dahin gedendt. Bi 
ih Dit dem herzen Unter, 2. GOtt leuchtet uns im le⸗ 
ſchmertzen Ihm anhangeſt, Und bens-⸗worte, Daß man erblickt ' 
nach ihm allein berlangeſt? Die himmels⸗ pforte: Im glau⸗ 
Du ſtehſt, bedends ! mit ben fetzet er uns hier Den vor- 
Gott im hund, Sein thron iſt ſchmack zu genieſſen fuͤr; Daß 
Deines hertzens grund, Darinn man die trauben Cangan Auch 
er wohnung machet. Aus dir in der muften ſchmecken kan. 
macht er ſich einen ruhm, Du 3. Wann er uns feine lich er⸗ 
bift fein beſtes eigenthum, Darz| weifet, Und. felber unſre feele 
uͤber er ſtets wachet. Was ſpeiſet Mit füinem wahren Reife) 
‚mehr ? Daß er Aus erbarmen und blut; So iſt rt u 















des — — e— 


Sehe inch finger (beifen ‚ihtranihe 
nennt, Sie gehen zu dem him RA Bann AN ar Im gi nn 
; mel ein, Da wird ihr lieben es lieb erweiſen, Und ihre gunſt 


wig et. {weiß arnzupreifen Mit ein 
5. Im ereutze ſelhſten iſt zu freundlichen geſicht: Zu 
haden Der troft, woinit er den will ich mich nun. ‚gefeden, D 
will laben, Der ſich ani mein freund, war 
halten lernt, und ſich von ih freun dſchafft weicht, Der f 
nicht entfernt. Offt wird das haß Fan mic, doch nicht 
ereng vom kummer leer. I au B E Beibint e 
ob erſchon im himmel war. | | # 
6 Sol mir, HErr himmels der reiht. u. 
. und der erden, Der himmel: a —— of — — —9011 
einſt zur wohnung werden; di — beige FT 
—9— eh Au mäehie Rn er res \ em ch, Droht fraff und 
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mel eitt, "fra! wird eh 6 üorn RL  folg,und fehne 
WE. AL LEN bi Sie je iM 
ER RE are Dh regel Kal Le ſt mit MR 


| bakd nich NR Fol en; 
im Gnug, warn ich.dich nur bey, AM 
ku hab’, Ich weiß wen du _ Fi 
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Ton guten Werden | 


fonn ı und fieenen fuhren, Den benz einmal verfehn, Sau 
BALL. u zuvor hinab. . ir ehre ganz geſchehn. | 
5, Der tod mag andern duͤſter Es iſt ſo wohl bey freud ; 
4 ——— Mir nicht, weil feele, aß ſchmertz, Nichts edler, ald ' 
I bers und muth, Zn dir, ber du ein reines berg: Ein gut gewiſ⸗ 
verlaſſeſt feinen, Und bleibeft fer. iſt Das beit, Ein, ‚Anger haͤlt 
immer bey Den Deinen, O — diß Kleinod veſt 
liebſtes leben! ruht. Mich wird 4. Die obern ehr. an GOttes 
der 10) und alles. leiden Ver⸗ ſtatt, Mit hertz und mund, auch 
ſetzen in die ſicherheit: Mein init der that; wann zwang und 
licht, fo wid ih auch mit freu⸗ obrigkeit nicht war, Es ginge 
den Aus biefei finjtern wild: wüſt und feltfam ber. # | 
niß fcheiden Zu Deiner ruh in 5. Biſt du ein herr, fo fey ges 
\ ewigkeit. lind, Dann herren unter GSit 
6. Wie iſt mir dann, o freund no jmd: Biſt du ein. knecht, 
m Der ſeelen! So wohl, wann ih ſo getreu, Daß GOtt dein 
vertrau auf dich; Mich kan groſſer lohn Dort ſey | 
welt, noth und tod nicht quälen, | 6. Hab acht, sieh Deine Einder 
Du heiffeft mich dich ſelhſt ers recht, Und halte fie in Kleidung. 
wählen, Du felbft, mein GOtt, Ihleht: Steur ihrem eigenſinn 
peranügeft mich: Zu Deinem beyzeit, Auch ſaulheit, pracht 
wort gib dein gedeyen, Laß mirs und uppigkeit. | | 
Br 98 himmels vorſchmack feyn: Des kleinern ſchon, dem 
m aeg weit, mit allen ſchmeiche— gröfeen weich, Erdulde den, 
Fi even, Nichts Fan, als JEſus, der dir iſt gleich Ein menſch 
mich erfreuen. O reicher troſt: hie. bey dem andern lebt: Wer 
mein freund if mein: fromm ift, niemand widerſtrebt. 
u nn ke A — Ka He 
| sten W | ug und weis, Und ſuche nicht. 
rg — zer und dein lob und preis. Wann 
wi. Lebens⸗ Regeln. Oit die gnaden-hand abzieht, 
366. Mel, Des 100. Pſalms. J dann was verſteht 
Lein auf GOTT in allem 
A han Auf menfehen-hülfe| — a nich, im 
gar nicht bon: Er iſis allein, ei o bh fe At erbgıe 
der hülffe fehafft, Der. menfchen Mn ra va Si 
hun it smeifelhaft, He he. 
2. En, ehrbar, bite dich für 
hand, Ehr if fürwahr dein so. Nor trägheit. und vor: 


muͤſſiggang Dich hite-aN: dein. 
hoͤchſtet pfand, Wirſt du bie lbenlang, Ein —J bat, 
































wen und Ehrifich ver Pebens Regeln. 


immer brod, Der ledighanger Fatih 
_ Fomme in: noth. der wi 
11. Roh faulen fagen dich] 19. 
nicht fehn, Und dich zur arbeit) lich Din 
bald gewöhn: Es wird die arz|gerit 
beit fonft zus ſchwehr, Wann|tans tri 
nun das alter komnne her. ein dieß. 
12, Die arbeit thut es nicht 20. Wer uͤber 
allein, Des HErren fegen muß) klagt, Und diß un 
da feyn: Drum rufe GOTT | fagt, Dem glaube 
von hersen an, Er ilff wann fort, Hor erſtli | 
niemand helffen fan. .. . 
— Im unglück habe tapfern = 1. Set di 
muth, rau GOtt, der m 
boͤſes gut, Wann du die ſtraff 
wahrer buß Abbitteſt und ihr 
faͤllſt au fuß: ne 
14. Meid hoffart, achte dic 
gering, Auf’ dag div ſtoltz Fein der w 
ungluck bring, Es iftder fall ey glauben hält 
bemfo nad, Bey dem vor iſt dien ni 
na Richt, murr, ob du olei 
wenig.haft,; Groß geld und guth 
iſt groſſe laſt: ehe elend ift kein 












so ehl, Und fepeihin nit 
iel: 60 ſo 
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270 Bon guten Werden j | 
vollig, wie und ee mehr, Das wird dir brinz 
und andre reden. laß. Igen lob. und ehr, Mit ſchwei⸗ 

27. sn dem, wozu Dein ammgen fid) verredt niemand, Claf- 
Did) fuhrt, Sey fleiffig, wie es fen bringt. offt in fünd und 
Dir gebuprt: Miſch auch in ſchand. Be 2 
fremdes thun dich nicht, Der 4. Dem gröffern weich, halt 
thut genug, der feing verricht. Dich gering, Daß er dich nicht 

23. Sey nicht ein wandel- in unglid bring, Dem Eleinen 
barer mann, Daß du offt neues auch Fein unrecht thu, So 
— an: Was du Dir wohl bleibſt Du ſtets in guter ruh 
haſt furgeſetzt, Dabey verharre 5. Erheb dich nicht mit ſiol⸗ 
J gem muth, Wann du Befommen 
29. Wer pech angreifft, der groffes guth, Es ift dir nicht 
wird befehmiert, Wer mit den; darum gegen, Daß du Da 
dofen geht, verführt, Wo leicht, durch dich folt erheh’n, © 
gejinde pflegt zu feyn, Da ſtelle 6. Froͤmmigkeit laß gefallen 
du dich ja nicht eii.  _\dir Biel mehr dann gold, das 
Im 30. Sey niemahls fiher, weil glaube mir: Wann gold und 
nr dulefl, Dann du flers.in ge⸗ guth fi) von dir ſcheidt, So 

fahr noch ſchwebſt: Ein jeder Weicht doch nicht Die froͤmmig⸗ 
feind Dem ſchaden thut, Der keit. | ws 
ſicher ift im ubermuth. — | 7. Gedend der arm’n zu je 

3 1. Dendofft an deinen todes⸗ der frift, Wann du von GOtt 
tag, Ob der. wohl heute kom⸗ geſegnet bift, Sonft dir. das. 
men mag: Bift du dann fortiwiederfahren kan, Was CHriz 
Darzu bereit, Wohl Dir ! olftus ſagt vom reichen mann. : 

wohl, in ewigfeit! De ne 

Mn a ii x: \9ethan, Da folt du allzeit den- 
Das guͤldene A. B. C. den dran, Es fol dir ſeyn von 
367. Mel, Des 134, Pſalms. hertzen leyd, Wanns Deinem 
| Abln auf GOtt ſetz Dein her⸗ naͤchſten ͤbel get. 

traun Auf menjchen-hulff| 9. In. deiner Jugend ſolt du 
ſolt du nicht baarn, GOtt iſt dich Zur arbeit halten fleiſſig⸗ 
allein ber glauben haͤlt, Sonſt lich, Hernach gar ſchwer Die ats 
iſt kein glaub mehr in der welt. beit iſt, Wann du sum Alter 
2. Semahrdein ehr, hut dich kommen hit. 
für ſchand, Ehr iſt fürmahr] ro. Behr did auch nicht an 
dein hoͤchſtes pfand, Wirſt du jederman, Der. Div vor augen 
die ſchantz einmal verfehn, So dienen Fan: Nicht alles geht 
I. fs um Deine ehr’ geſcheyn. [von hertzens⸗grund, Was ſchoͤn 

3. Claff nicht zu viel, fondern and lieblich redt Der A — 

11 





N . 14 
ET, nee he. Kae ae 
———— — 


X ee — — — 


meid überall, Daß Du nicht dich zu GOTT, Dos du nicht 
kommeſt zu unfall: Mancer Eriegft des teufels fpott: Der 1 


woelt viel hangen an, Ohn ſchand heyden 


— 


J 


9 hoffart, ſtoltz 23. Ye 


waͤr ein behaltner mann, Hdttimenfih ei 


er hoffartund pracht gelan. hat, Wieerim leben hargerham. 
16. Dual niemand, und ges). 24. Zierall deinthunmitred-e A 
bend noch ſprech Nichts boſz; lichkeit, Bedenck zuend denlege 


18. Sieh did) wohl für, Die ren die ei 
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Von guten Werden 
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der HERRN dein ſchatz; Was 3. Was hab ich dann, o welt, 
haben dann Die. eitelkeiten Sur zu ſchaffen Dit Deiner leichten _ 
einen anſpruch, theil und plag?irofen-fron ? Fleuch hin und 
Sol er did) nennenfeine braut, gib fie Deinen alfen > Laß mir 
Kanſt du nicht andern feyn ver⸗ des ereutzes Dorn und hohn. Ber 
B RaUL arm Seid JEſum nur allein, Iſt 
3. Im fall du Chriſtum wilt alles, was zu wunſchen, mein. 
behallen, So halt ihn einig und 369. Mel. Des 100 Pſalms. 
allein: Die gantze welt ſolt dir y Je liebe zeigt ohn heuche⸗ 
erkalten, Und nichts als lauter ley, Od einer neu geboh⸗ 
greuel ſeyn; Dein fleiſch muß ren ſey; Ob GOtt in ihm wohn 
2 fterben, eh Die noth Der ſterb⸗ oder nicht, Und ob er ſey und 
uichkeit dir bringt den tod.  |bleib im licht. Me 
74. Warum ſolt id) doch das 2. Wer lieber, der iſt GOttes 
unmfangen, Was ich fo bald ver⸗ kind, In welchem ſich Das leben 
Hafen muß? Was mir nach ab⸗ findt; Wer ohne lieb iſt bleibt 
ekurtztem prangen Braͤcht ewig im tod, Iſt ohn erkaͤnntniß, oh⸗ 
eek und verdruß? Soltihumm GO. U 
einen dunſt und jchein Ein ſcheu⸗ 3. Schlecht muß es um den 
Saal Heilges Geiftes feyn? glauben ſtehn, Wann man des 
5, Die augen diefer erden la⸗ naͤchſten noth gefehn, Und wie 
chen zwar weidlich in der ſterb⸗ ein bad) voruͤber fließt, Da kei⸗ 
cchkeit, Beweinen aber in dem ne liebe ſich ergieeft. 
rachen Der hoͤllen ihr unendlich 4. Sprichſt Du von ihm: es iſt 
leyd, Der engel traub hergegen mein feind, Wie kan man ſeyn 
raͤnckt, Den, der mit thraͤnen des feindes freund? Menſch, 
bier ſich kraͤnckt. ſieh, es iſt dein fleiſch und blut, 
6. Ah GOtt! wo find fie, die Chu als der Samariter thut. 
‚por jahren Ergeben aller eitel⸗5. Hat dich nun GOc nicht 
keit, Und in die welt fo bruͤnſtig auch geliebt, Ob du ihn hatteſt 
waren Verliebt, Des ſchnoͤden gleich betruͤbt? Er ließ jo ſchwin⸗ 
leibes Heid Sind wuͤrmer, ihre den zorn und rach, O folge die— 
seele ſitzt In ewig-heiſſer glut ſem heyſpiel nach. 
ww 4. Ein heyde lieht nur, wer ihn 
7. Die welt ſenckt ihre tod=|liedt, Und thut Dem guts, Der 
ten nieder, Und weckt ſie nimmer ihm was giebt 5 Allein ein 
wieder auf: Mein ſchatz rufft Chriſt muß insgemein Auch ges 
ſeine todten wieder Zum unz|gen feinden gutig ſeyn. * 
becſchrenckten lebens⸗-lauff, Ver⸗ 7. Drum reicht in bruderalie- 
Have fie wie Das morgen-roth, he Dar Gemeine lieb auch offen 
Wann jene nagt der andre tod. bahr; So werdet ihr Diet Hein 
| | e 









































RE al ne Chriftichen ® Beben ——— — 4 
* — umd euer lohn bey GOtt gehen, Mein GOtt! wodurh 4 
; if groß, nicht mehrund mehr Des nach | 
=. 8. Run GOTT, du lieb und ſten nutz und deine ehr Allzeit 3 
fri Err, Laß meine liebe befördert werde. 








iſtiger, Und mich darinn) 5. Schandbare mortundnar- Ä | 
unſtraͤflich ſeyn, Nah rechter ren⸗tand Laß mir ja nicht belie⸗ 
art ohn beuchelefhein. ben: Es ziemet nicht dem Chri⸗ 
9. Damit ih auf der. from- ſten⸗ſtand; Es wird dadurch A 
men pfad Rechtſchaffen ſey vertrieben Der Heilge Geil; A 
durch Deine gnad, Und nehm im drum mic bewahr, Damitmit.. 
‚guten immer zu, Bid Daß ich nicht ein wort Rn! Das J 
komm zu meiner ruh. deinen Geiſt betruͤbe J 
370, Mel, Alein GOtt in der, | 6. Was zůchtig, keuſch und 4 
Con Se zunge, Herr! iſt dei⸗ ehrbar if, Samt allem was 
ne gab, Sp du mir haft! wohl Elinget, Das redet billig. — 
gegeben; Hilff, daß ich fleiſſig jeder Chriſt, Dieweil es nutzen 
acht drauf hab, Sie dringt tod |bringet. Man kan damit gar 4 | 
oder leben : Man fluchet oder wohl beftenn, Wann wir und } 
lobt damit, Ah GHOtE ! erhörelandre menfchen fehn, Was zun⸗ J 
meine bitt, Daß ich ſie recht ge⸗ ru ſchadet. 7 1 
brauche. Zahn meinen mund, 2 1 
3, Du wollſt behuͤten meinen feinen fluh Man aus demfel j 
mund, Und meine zung bewoh⸗ ben höre: Daß.ich vielmehr dein 
‚ren, Daß ich gedend an deinen ehre ſuch, Und mich nicht jet 
bund, Und nicht fomm in gefah⸗ hethoͤre: Dann finchen bringet 
ren. Hilff daß den fichern weg |fluuch und noth, Und wo nie 
ich wahl, Und ja nicht ſchiff buſſe folgt, den (od, Dafür mich 
bruch an der feel, Noch am ge ja bewahre. 
wiſſen leide. 8. Die luͤgen laß auch ferne 
3Offt wann man viele worte ſeyn, Der teufel iſt ihr vater, 
macht, Da iſts nichts ohne ſuͤn⸗Der blaͤſet ſelbſt dieſelben ein, 
De; Man redet ch mans recht Und iſt der luͤgen rather. Die 
bedacht, Die zunge geht ge⸗ wahrheit bringet (one 3 
ſchwinde: Die Lippen aber wel und ae das gantze Chriften — 
che flug, Die reden wenig, doch thum, 3 Darnach laß mich — 
‚genug. Laß mich diß wohl be= fireben. - ’ 
halten. 371, In eigener wei 4 
4. Wann ich ja reden ſoll und 13 
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muß, So laß es doch geſchehen — — 1 
Mt rorbedacht und ohn ver- Rleucht mic, ei F 4 


druß Kein wort laß von wir 


— 2 hi 
7 * ee REN 
























J — — — * jem — a foeifen, Als s | 
| diß ſchon genug zur glaubens⸗ 
= sen = probe ſey/ Dann vonlaern 


borgen, Und eig — 7 j fee — hend 














ae, Ge ae — — —— A | r | N 
seiten. Du sicht, r CHriſtum an, 
nic, Ich — Bft man, Dir Be ſich ſelbſt gegangen, 
Eee ts | eines fleifches wahn, Betz 


SS fen nicht, wie eid), war; mögen, luft and rath Guth ehr 
Be en = und was er hat, Von hertzen 
Sndefen fühl ihmohl, Ich haßt, und ſpricht UNE i 
EM ink hr ph 
8 Das ift Des glaubens wort 
| u Be on, und Durftiges verlangen: HErr 
23ch lebt in fol ger ruh, JEſu! fen. mein hort, Verfühe 
s: Und Toußte. nichts von ſorgen ner, HErr und ſchild, Und fuhr 
Bor dieſem; aber nu Bin ich imich, wie du wilt; Dein bin : 
gang voller draft, Ind mir ſelbſt h, wie ich bin, Nimm mid 
 einelaft: Was vormals meine sn eigen bin. 0 m. 
—9 oe dacht mir jest hergeleid. 9. Ber diß nicht gründlich | 
‚Kein zeitlicher verluſt meynt, Def glaub iſt noch un⸗ 
Rerurfaht dieſen ſchmertzen; uchtig, Der bleibt nohb GOt⸗ 
So viel mir je bewußt, | Ich ha⸗ tes feind : Skin hoffnungs⸗ 
be manchen freund, Flag uber grund ift fand, Und haͤlt zuletzt 
J feinen feind; Der leib! zat, was nicht fand. Der reine glau—⸗ 
= a Gehumdheit, in UND hens grund SR diefer gnaden⸗ 


fl bund. 
4. Es iſt der festen pein, Es His, for ——— 
kommt mie aus dem. beugen, 10. Bis, forg ich feh ! 


Die lieb ift noch nicht richtig, - 
und dringt duch marck und Die vi CHrift, au dir 
bein, Rur diß das liege mir an, Die ich, SExt ee 


| Jetzt habe, weil ich doch Bey⸗ 
Daß ich nicht wiſſen fan, Ob ich ſah ein Ehrifle no le 
ein wahrer Chriſt, und du mein, nah ein Ehrifie no, Di 


und luft viel mehr Geliebt, als 

le Bift.. deine a | 
3 Es ift nicht jo gemein, Ein) * Mein Herk, begreiff dich 
{ ehrift zu ſeyn, als heiſſen; Ich nu, a muß es redlich wagen, 
weiß, Daß der allein Des namens Sch komm eh nicht zur vuhe. 
fähig if, Der feine, liehfte luſt Saoft du hierinu der welt Und. 
Ei‘ Kr: — was Dem fieifeh gefant, Rein ab, 
umdeE d die 
6. Es iſt ein⸗ſelbſt betrug Mit en —— 


—— 
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ſen nimt nich 

weiß Fein grad, Und wen er ein⸗ = 

i nn > Dep wohlftandnimt| 3. & 
en 


ihm ſich nicht verträger, Der gen Ihr und andrer leute find ; Mi 
bleiht in ewigkeit Bon GOttes Die deßhalhen traurig geht, ee 
 freudenzhaus, Gans, gang ge-| Oft vor GOtt gt thranen © 
 Thloffen aus, Vergoß er in dem tchn, Diefe ſollen noc) rs u m 


eis ea = - R 20 


14. Wer.aber in ber zeit Mit 





le 2 eklig fen die van hai 
er alles iſt zugleich, ben Und feynd allzeit arın im 
Der felbft di — e welt Er⸗ geiſt, Ruhmen ſich gar Feiner 
— rhalt 
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aben, Daß GOtt werd alten 
1, [oepreißt; Dancken ihm un = 
erd und und fuͤr, Dann das himmel reich 
eſt beſtehn, Sein we⸗ iſt ihr; GOtt wird dort ac I 
ad, Die GOttheit ren fegen, Dr ſich ſel oft ger ing m 


























Ei Senne, die leyde re 
— Da ſich goͤttlich trauren 1 
findt, Die heſeufzen und beflae 










\ weh Auch eine thraͤnen⸗ſee. den, Und Dann dort getröftet # 


vertrag Cab ihn dein ja-mort| 4. Selig feynd die feommen 
. lichten, O Liebe feel! und jag: bergen, Da man ſanfftmuth 
Die opfr? ich gaͤntzlich auf, O ſpuͤhren kan, Welche hohn amd u 


geiſt, und leib und blut, Luſt, 4 
ehre haab und guth. eigne vach, Und befehlen SOH 











15, Wunſcht nun: GOtt den werden. 





‚mein GO! meinen lauf, Und trutz verſchmertzen, Weichen gerz . 
he jederntan : Die nicht ſuchen 





16, Thu, mas Du wilt mit die ſach Dieſe will der Herr — 1 


mir; Werd ich nur zugerichtet heſchützen, Daß ſie noch das 4 


- faß der herrlichkeit, Mitdeinem| s. Selio feynd, die Pe, 4 
heyl bekleidt Geheiligt nun und ſtreben Nach gerechtigket und 


BE Del, Des 42. Malns, 


ſten all: Die bekennen mit 
Dem mund, Glauben 


— Und — — ki ‚Sb .. 


| lernetallzumal, Welche die find, 












Zu deinem preis und zier, Ein land beſitzen. 


treu, Daß an ihrem hun und 4 
leben Kein gemal tnoch unrecht 4 
ſey: Die da Lieben glei, 
Ommt, laßt euch den Her: recht, Seynd aufrichtig, f 
> ven lehren, Kommt und und fchlecht, Geis, betrug 
unrecht haften, Sn | 
fatt erben alien 70 3 
6..Celig Kuno, die — . 
eſt von een Sich annehmen fren- 


dann ; Wohl mie! fo iſts ge 
than. 



















Die gehören Inder rechten Ehriz| 
























































m er Bon gun Werden —— u 
) den armen, Bitten treulich fuͤr ır. Daß ich armen heiff und 
ſie GOtt: Diebehülflid; feynd. diene, Jmmer hab ein teines 
mit rath, Auch wo moͤglich mit berg, Die in unfried ſtehn ver- 
der that, Werden wieder huͤlff fuhne, Dir anhang in Freud 
empfangen, Und barmhertzig- und ſchmertz. Darer hilff 
keit erlangen. von deinem thron, Daß ic) 
7. Selig fennd, die funden glaub an Deinen Sohn, Und 
werden, Reines hertzens jeder: durch Deines Geiſtes ſtaͤrcke 
zeit, Die in werck, wort und ges, Mich befleiffe rechter werde. 
bdboaͤrden Lieben zucht und heilige, 373. Mel, Des 94. Palms. 
"keit; Diefe, welchen nicht gefalt Sin Ein bundes- GOTT! ad) 
Die unreine luft der welt, Son: IE unjerweife mid, Daß ic) 
dern fie mit ernft vermeiden, in furcht, vertrauen, Demuth, 
Werden ſchauen GOtt mit freu liebe, Div ehre geb, gedult und 
> hoffnung übe, Und lieber alles 
8. Selig feynd die friede mas fahren loß, as di. 
chen, Und drauffehn ohn unter⸗ 2. Gib,Dapic) Dir, du hoöͤchſt⸗ 
laß, Daß man mög in allen fas, volfommner Geift ! Den rech⸗ 
chen Sliehen hader, flreit und ten dienſt im geift und wahr⸗ 
hagß, Die da ſtifften fried und heit bringe: Zeig mir, wie fols 
 ruh, Rathen alerfeits dazu, cher Dienft gar nicht gelinge, 
Sich auch Friedens felbft befleifs Der anders iſt, ald es Dein 
fen, Werden GoOttes kinder wort uns heißt. 
han 3 Und mo id) deinen namen 
9. Selig feynd die muͤſſen fuhr im mund, Gib, Daß ich ihn 
dulden Schmach, verfolgung, mit furcht recht moge ehren, 
angſt und pein, Da fie e8 doch Mit denden, thun und reden 
nicht verfchulden, Und gerecht dich verklaren, ind mein ge 
befunden feyn, Ob des creußes luͤbd Dir halt nad) Deinem bund. 
gleich if viel, Setzet GOTT| 4. Diegange zeitifl dein, vor⸗ 
doch maaß und ziel, Und her⸗ ab der tag, Da ich in ruh dich 
nach wird ers belohnen Emig ſuchen fol und loben: Laß mid) 
mit der ehrensEronen.  . |fo leben hier, Daß ich Dort oben 
10, Herr, vegier zu allen zei⸗ In fuer ruh dich ewig loben 
ten Meinen wandel bier aufimag. : 
ed, Daß ich ja der feligfeiten] 5. Verleih, 0 GOtt! Daß ich 
Aus genaden fähig werd: Gib, und jederman Nach dem beruf, 
Daß ich mich acht gering, Meine darinnen wit geftenet, In, de⸗ 
klag offtvor dich bring Sanfft- muth leben, wie «8 Dir gefallet, 
much auch am feinde uͤbe, Die Bis du und gibſt Das erde 
gerechtigkeit ſtets Liebe. Tanaon. 
ne ö 6, Erfuͤll 
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zu deitet ſcheiden Dein leid ſchaut 
und feel zum tempel dir bereit. 4 


bitte mich, Daß ohne geis ich den, Und euer berg von arger 
meinen wandel führe : Ad) ; 
jedem geb und laß was ihm ge 


jederman in feinen würden laf- 
fe, And) treu und wahrheit lieb 


10, Berleih, daß ich die fün- 
den haß allzeit, Daß keine luft, 


be Ehriften ale. Veriaus⸗ 


euer rent und ungemach Auf 
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ve fommt,und 1% 








g wandeln. . m 

Nein erg iſt vol Dem: ME 

Feit, Voll liche meine fees 

nn mund der fleußt zu jeder 
füllen ſanfftmuths⸗ J 

ſt, gemuͤthe, krafft 

ft GOtt ergeben, 


ur ihn. — a I: 
u Sich zeig euch das was fchäd: 
‚8. Sur ungerechtem gut bes lich iit, Zu fliehen und zu mei⸗ 

























und ehrbarkeit Stets leben, ze 
und unkeuſche lieb vermeiden, ole; 9 
mich bon dem, mas Dar- und 











































liſt Zu reingen und zu foheiden. 
| Sch bin derfeelen fels und hort, 
bühre, Mein werck verricht und führe euch fort zur bins | 





Hergnügtundemdfiglih.  mlspfor. — ——— m 
9. Direuer GOET, vegiere] 5. Faͤllts euch zu fehmer, ih A 
berg und mund, Daß ich, wie geh voran, Jh ſteh euch an der 
du, bereugund Ligen haffe, Lind feite ; Ich kampfe feldft, ich 
beech die bahn, Bin alles in dem 
ftreite: Ein boͤſer knecht, verflil 
darff ftehn, Wann er den feld 


heren Sieht angeht. ©. m 
u 6. Wer feine feel zu finden 
Die irgend dir entgegen, Ins meynt, Wird fie ohn mic) ver- 
hertze komm: erweck N lieven: Wer { 

















von hergen-grumd. 


| ein A te in mir verlie 

wegen Die luft und lieb zu al⸗ ren ſcheint, Wird fie in GOtt 
ler Heiligkeit. - [einführen Wer nicht ſein ereut 
374. In eigener Melodie. nimmt, und folgt mir, Iſt mein 
ST! nad !jpricht CHriſtus, nicht werch und meiner zier. 9 
unfer held; Mir nad, 7. So laßt uns dann demlie | 

ben HEren Mit leib und feel 
nachgehen, Und wohlge 2 
‚getroft und gern Bey ih 





net euch, verlaßt die welt, Folgt 
meinem ruff und ſchalle Nehmt 





euch, (oloi meinem eeeh e dt 
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rMit heilgem tugend N 
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BE 
Il 375: Mel. des 100 Palme, | 9. In deiner Eleidung, tranck 
% Mt GOTT in einer jeden und fpeis Der gut und male 
A ſach Den anfang und dich befleiß; Auf hoffart und 
I das ende mad: Mit GOTT auf überfluß Noch oder ftehlen 

geraͤth der anfang wohl, Furs folgen muß, N... 
uinde man GOtt danden fol. 10. Fleuch boͤſe luſt und hu⸗ 
22. Such nicht in deinen Chri⸗ rerey, Da iſt Fein glnd nom 
ſtenthum Durch heucheley bey fegenbey: Dann Gtt der rein 
mienſchen ruhm, GOtt kennt und heilig iſt, Dich haffet, fo 
Mr Dein hertz und ſtraffet dich Du du unrein biſt. 

Fir zu ſchanden offentlih. | rı. Nimm deines gleichen zu 

33Ob du ſchon im verborgnen der eh, Sonſt wird dein ehftend 
”. bi, Doch denck und chu was lauter weh : Halt den dir gleich, 
I Meblih iſt: Bey Gtt dem der neben Die GOtt liebt und 

Herren iſt gewiß Nicht finſter fuͤrchtet fur und fr, 

auch die finſterniß. 72. Gih wohl auf deine kin: 
Unxreine zotten, faul ges der acht, Wehe ihnen faulheit, 
waͤtz Sur Feine ſchlechte ſunde uf und pracht: Wann fie dein 
1693: GOtt fordert rechnung |guterempelfehn, So wirdsuon 
einſt von dir, Auch was du un⸗ ihnen auch geihehn. 
recht redeſt ie. 1.23: Berfiehwende nicht dein 
5. Derachte deinen naͤchſten haab und auch, Gedend, daß ar⸗ 
nicht, Dann dir auch felber viel muth weh drauf thut: Man 
gebhricht: Kein menſch vollkom⸗ gibt dem nichts, der nichts mehr 
mæen iſt auf erd, An dem nicht hat, Drum haft du übrig, halts 
BE manael.funden werd. mc 
= 6. Betruͤbe niemand mit ge) 24. Kein unrecht guth sufam:- 

woalt, Dann ſolche macht verges men ſcharr; Dann deres thut, 
het bald: Und wer gemalt hat der iſt ein narr: Daß ſeine er⸗ 
hie geuͤbt, Wird ohne gnade dort den luſtig ſeyn, Dafuͤr rennt 
Ei. | er zur hollenspein. | Bart 
7. Arbeite gern, und glaube 15. Der dir fuͤr augen dienen 
do, Daß faulheit Arger ift als kan, Iſt darum nicht der beſte 
peſt: Dann muͤßiggang viel bo mann: Es geht offt nicht von 
ſes lehrt, Und fund und ſchande hertzensgrund, Was fchon und. 
haͤuffig mehrer. llieblich redt der mund. — 
8. Was du dich erſt gewoͤhnet 16. Entſchlag Dich deß zu je⸗ 
an, Das iſt hernach gar leicht der zeit, Der gern verlaͤumdet 
gethan: Gewohnheit hat ſehr andre leut: Die. rede iſt wir 
groſſe krafft, Viel boͤſes und gall und gifft, Die eines andern 
viel guts fie ſchafft. a 

Pi ne k 17. Sonn 
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„So bleib ni —— 4 
m sion: Wir menſchen teren 1 
nnigfalt, Ber aber klug iſt, 4 
I = 
Wer einſt zu chren kom⸗ 
will, Muß lernen vor, und 
‚el, Drum lern und lid, 
b gedult, So ſeynd dir 
1d menſ⸗ hen huld, | 
‚man Dr mas su ip 
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va 9 | En 
28. Die —— bͤs und An a 
befcheint, Thu du auch aus — 





N Die weit I doll — 
2, Drum was Da thuſt, vor⸗ freund und Feind: Die wohe 
ſichtig ſey: Thu niemand ſchad, that den erweichet offt/ An dem 
und Sich vo. zu Daß die auch man fonft fein befrung hofft. 
| niemand ſchaden thır. 29. Laß jeden bleiben wer er 
RE ern unterfcheiden zeit und So bleibeſt du auch wer du biſt: 
ort, Eh Du was redeſt, wäg Die Wein Gott nicht goͤnnt den eh⸗ 
wort: Die sung bdey manchem |ven-fland, Der aut wohl 
fertig. geht, Doch tod und leben menfibenshand. | 
drinn beſteht. 30.Dem zorn verhänge nichtden 
N a Age heim lich iſten und bl ei⸗ Kaum, Das die vernunfft nicht J 
ben muß, Tritt gerne unter dei⸗ finde raum: Ein zornig hertz 
nen fuß: Schweigſt du, ſo iſt ſich leicht verſteut, Und kin ; 
das wort noch dein, Was du ges | find und kranck it faut. v 
redt haſt, iſt gemein. J Daten, 
23. Des narren her 4 ift in dem | mich regier, Herr Se bil 
maul, Drum iſt der mit der red mir, und mic) fuͤhr OHeil 
nicht faul: N bergen ift des | ger Sch, mein hertz u 
weiſen mund, Den er berwahrt zu Da ich ſtets ge auf 
jeder ſtund. ahn. 

24% Has du wilt thun das chu 376% Mel. Des 33. P6— ms 
mit rath, Daß dichs nicht reue OA Vater, als trofies q 
nach der that: Dann vor gethan | = le, Wir ſeynd Inn 
und nad) bedacht Hat viel. in hilff und doch Uns Di 

ſchand und ſchaden bracht ran bis in die höfe Der 
2. Bonn du geirrei ui u den — e 
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28° 70: Mr 
zu uns hernieder, Bring in und;den ft zu merden, Was den 
hinwieder Was vom himmellfchein nur geben fan; Aber da= 
xüuͤhrt, Was uns hier befreyet, mit deinen willen Zu erfuͤllen, 
Dir zum ruhm gedeyet, Und zum its noch lang nicht gung ges 
2 himmel fuͤhrt. 2. Tyan. ee, 

| 2. Dein will gefheh allhier 3. Selhſt des hertzens tieffes 
auf erden, Bon alem volck deridichten Muß fich richten, Wiees 
2... ganzen welt: Lab ihn von uns dein gefeg befiehlt: Deiner au⸗ 
I verrichtet werden, Wie er ge⸗ gen blige finden Da fchon fun 
ſchicht im himmelsszelt: Ja ver⸗ den, Wo das hertz in luͤſten 
leih uns allen, So viel unſer wal- ſpielt. BR 
len Nach dem himmel hin, Daß 4. Böfe werde nicht nur laſ⸗ 
© wies tapfer. wagen, Gansli fen, Sondern haffen, Lautet an 

"  abzufagen Allem eigenfinn. uns dein geheiß; Daß man die: 
2,3 Fapunsohn alles widerfres fem nachzuleben Sic) beſtreben 
- ben Dir gaͤntzlich unterthänig Sol mit aller luft und fleiß. _ 
ſeyn: Die richtſchnur ift doch) >. Wann nun gleich die from 
gleich und eben, Dein wid iſt ſten feelen Hier noch fehlen, 
gut und recht allein: Solt es Bleibt der fürfag dennod) rein; 
auch gefihehen, Daß wir muß⸗ Daf jie Deinem willen wollen, 
. tengehen Rauhe dornen-weg; Wie fie follen, Unverrudt ges . 
Edh das ift Fein ſchade, Dann horfam feyn. 1.5 
durch GOttes gnade Iſts der) 6. Das gefere laͤſſet fehen, 
himmelsſteeg. Fund verfiehen linfereverdorben: 
4. Sp gib, daß jeder ſeine heit; Daß win fuchen ohn ver 
Plihten Freywillig, vedlich und weilen Uns zu heilen Durch des 
getreu, Nach deinem willen aus⸗ Sohns gerehtigkeit.. 
urrchten, Zu aller zeit serien 7. JEſu! fiche, mein vermo- 
ſey: Gleich mie diefen willen gen Iſt gelegen Rur an deiner 
Pfleget zu erfüllen Aller engellgnad allein: Dadurch kan ich 
heer, Die im himmel droben ohne zweifel, Troß dem teufel, 
- Did, o GOtt, zu loben, Sich er⸗ Schon gerecht und feligfeun. 


“ freuen fehr. i 8. Laß mich finden heil und 
377. Mel, des 38. Pſalms. gnade, Daß ich grade Nichte 
9% Die iftdas wort und Iche meinen lauff zu div: In Den 


J ve, So ich höre, HERR, wegen des gebottes Meines 
aus Deinem mund, fo rein! Dei⸗ Gttes Leite meinen gang als 
ner heiligfeit Befehle Gehn der |hier. | 

ſeele Bis zum tieffftien grund| 378. Mel. Ah GOtt vom h. 


hinein. GMAnn einer alle Ding ver 
2, Sndenbloffen auffern wer: SI. (nd, Diit-engelssungene 
9 ” B% | fe 

RER ii 
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| a2. u —— Haie Wercken 


— — — — — — — — AN 
ze Am meinen Wird| 9. Laß Dich die Lieb en 
aller welt zum fpott. lgsicht die, verganglich iſt, Als 
Geh —— lande, weiche leicht zu finden Im fau⸗ 
J reiten GOtt zum Abraham ;|len ſuͤnden⸗ miſt; Ad) Anti 
7 menſch in Diefem flonde ungeheur Soll alle welt verflu⸗ 
Kriech aus dem ſuͤnden ſchlamm. chen, Bir Ehriften wollen ſuchen 
E 2 Ad!dende, wer da biſt, und|Ein beffer liedes-feur. | 
wie du GOtt betrübefl, Wo du) 10. Das feur bleibe nicht auf. 
F dic felber liebeſt; Fuͤrwahr erden, Es ſchwinget ſich hinauf, 
BE A kan A Chriſt. AUnd will erhoͤhet werden Durch 
5. Gleihwie «8 nie geſchehen, feinen fihneiien lauf; Das lie 
U: Daß einer hat zugleich Gen bes feur in dir Sol auch vor 
FO Himmel aufgefehen, Und „Ras allen Dingen Sich in denbimmel 





© Dem erden reich: Sp fans auch ſchwingen, Mit himmliſcher be⸗ 
BE garnicht ſeyn, Sihne aa u: 

2 gufegen, Und den ſich gleid) u i Noch will ich ferner leh⸗ 
ſchaͤtzen: GOtt will die ehr al⸗ ‚rn, Wieder, fo CHriſtum liebt, 
kin. Sich gar nicht ſoll verehren, 
6. Dos höchfte guth im Leben n' Als Di ihm jelber giebt, Was 
Dem menſchen zugewandt, Das: GOtt allein gebuͤhrt, Wer deſ⸗ 
Ott uns hatgegeben, Iſt liebe fen lob nicht ſuchet, Derſelb iſt 
nur genannt: Diß hoͤchſte guth gantz verfluchet, Wird hin zur 

I. 160, Zu dem ſolt du Dich pein geführt. 
ehren, Ihn hertzlich zu ver⸗ 12. Die ſchoͤnen leibes⸗ gtn 
ehren, Und nicht des ſatans rott. uch glück, witz, ehr und geld, 
7.6 heißt : mas bu recht Samt allem was wir haben, 
7 meynefi, SE Dir an GOttes GOtt uns hat zugeſtellt; Weil 
fait; Wann du dag gleich verzidiefe brünnelein Nun ſuh aus 
. neineft, So zeigt es doch Die that. ‚hin ergieffen, So mäffen fie 
Der , fo fich liebt zu ſehr, Wird auch ſlieſſen Zum ſelben meer 
aber GOTT ſich heben, Demihinein. 
Shoͤpter widerſtreben, Und; 13. Gleichwie der ſonnen 
xauben feine ehr. 7. Ifteablen, Wann fie mie vollem 
8 Iſt GOtt, wie wir befen- lauff Ein ganges land bemah-⸗ 
nen Der anfang und das ziel, len, Biel blümlein fhlieffenauf, 
Das Aund O zu nennen, Was Die fuchen wiedrum fehr Die 
harren wir Dann viel, Leib, le- ſonn an allen enden: So muß. 





# ben, hers und much Allein ihm man alles wenden Zu San | 
zuzuwenden? Dann er will uns preis und ehr. | 
RN ja jenden Sich ſelbſt, das hoͤchſte 14. Als jener Fonig lobte Das. 

Ban, lbabel * en und un x 
















114-8 Seesen m nur, en und 1 
er rein, a felig dort geprie I 
ich fen: Neuſſerlicher blofjer fihein 
Hat das heyl nicht zu genieffen 
um Ind ift iange nicht genug; Men 
ſſchen Fan es wohl betruͤgen, 
Bun man aber GOtt beluge 7 

Dee GOtt entdecket den betrug. 
Gute werde fonder lie 


e 


B; zug es re nicht vor EDitbefleh 
S 2 dic) felber Seil fie nicht aus guſem tried, 9 
ick. du vol Noch aus reinem hertzen gehen: 
bringen, S as GOtt befoh⸗ Reine liebe macht ‚bereit, Unge⸗ 
— wungen zu verrichten Alle une 
380. inet, ee Davids ‚fre Icben$- lichten, umd iſt vol 
f er alu du wahre proben ſehn ler willigkeit. J 
RL Don der arf der guten 6. Kaitdıch felber mic fürkl ji 
werde? Was duthuft, daomuf 3 Dun cke dich nicht felber weiſe, 
 gefttehn Ans dem glauben, doch Hu did nr ala betrug VeE 
bemercke GOttes ehr zu deinem be bir nicht ſelhſt zum preifes Fl 
ziel: Nicht nad) menfihen wort GOtt gebuhrt der ruhm allein 
und Lichten, Nur nach dem muſt Wer ſich ſelbſt und GOtt erfer 
Ei richten, Was im wort net, Von der ſund und thorhei 
t haben will. „.,,. [erennet, Der olein fon i 
2 Bas natur undgnadeheift, fon a 
ee wohl zu unterfiheiden, -. Biel smifen ifi eint 
- Dann nicht immer würd der Doc es macht dich nicht begli 
geiſt, Was wir thun und was ter, und kein beſſer Chriſt 
wir meiden; Maͤſſig, süchtig, thums Danm je groͤſſer: 
liebreich ſeyn, Hat offt eigen⸗ ſchickter Deines geiſtes g 
nutz zum grunde ; ; Segt man find, Defto ſchaͤrffer wird 
‚anders mit Dem kunde, So iſts richten, Warn er dich an. 
nur ein bloſſer ſchen. bens fruchten Nicht um Al vie 
3. Das, worauf Die ſtraff ge⸗ veher finde. 
ſeßtzt, Nur alleine wollen haſſen, 8.Haſt du nun in bein 
Und was iu JE verlegt, So ein herrlich pn 
Sich begnugen zu verlaſſen, Iſt gen; Dieſes pfi 
noch nicht des Chriſten chun: pfand, Das viel and 
Dann nur grobe laſter meiden, langen: O ſo nims mit site 
Dleſes thin auch wohl Die hey an ! Wer viel hat, muß vielv 
9 Peek du — EM son wird ba 







































































u — —— guten Wercken u 
se halten, Selig, wer beſtehen Der allein fan GOlſt vertrauen, 


Fa. Und auf feine gnade bauen, De 
9, Tritt dein naͤchſter ‚aus der ein gut gewiſſen hat 

J ſpuht, und du haſt nad) deiner 14. Biſt du u 
I weife Dich gerichtet nach der Und du wilt in dieſem leben 
ſchnur, Deine pflicht mit treu Nur erfüllen dein begier, Nur 
und fleiſſe Beier, als er, ausge: 
richt; O fo freue dich mit zit: 








nicht. nur ſey eitelkeit. 
10. Huͤte dich fuͤr ficherheit, 


| Dann jo ſchleichen ſich Die ſuͤn⸗ 


npergnügfi in dir, 4 


1 ‚ben In Das hertze mut der zeit: |ten, Dannes iſt ein eitler dunſt; 




















Und warn fie hernach befinden, 
Daß fie dir find enaeueh, m, So 
| ‚entzunden. fie Die glieder, End⸗ 
lich Liegt der geiſt darnicder, 
Bird zum guten unbequem. 
11. Was du thufl, fo Dende 
bald : Ach ! ich fie hvor GOttes 
‚augen, Solt ich wohl in der ge⸗ 
ſtalt Bor dem heilen lichte tau⸗ 
‚gen? Auch warn ich mas gutes dieſem leben bin, Bis: mid) mein 
I, Muß ich mich Doch ſelbſt ftundlein nimt dahin. 

rklagen, Wann ich dend, Daß 


Dorten aber wirſt Du finden, 
wirft erndten was du ſaͤeſt; 


Siehe, daß du richtig gehe, 
Diefes ift die himmels bahn. 


von Dit, Die wolleſt du 





Mit? warum? wozu? ſey, Armuth und reichthum 
Da du rechenſchafft muſt geben, noch ferner bitt: 


Ob du haſt in deinem lehen Nur ſchaff dem leib, Daß ich kan 
gelebt nach deinem wahn, Ob naͤhren kind und weib, Und auch 
dein zweck iſt recht geweſen? Obs kein noth noch mangel ſeh, Und 
geſetz zur ſchnur erleſen, Und|auc Fein uͤherfluß dabey 

Am glauben ift gethan. 4. Sonſt wann ich wird zu 
E73, Wünfibeft du Die hertzens⸗ ſatte ſeyn, Verlaͤugnet ich den 


wuſen Deine pflicht, die dir be⸗ frag ih nah GOtt, Ich bin 
wußt: Dieſes kan die ſeele ſpei- verſorgt in aller noth. 
sie Alles andre macht nicht ſatt; 5. Oder wann armuth pi 


381. Mel. Wo GOtt zum 
Per ding, o HErr, bit ih _ 


nicht wegern mir, Weilihin 
a 2. Verfaͤlſchte lehr, abodtte⸗ 
| Gou wird fragen: Wie? wo⸗ rey, Auch lügen ferne von mir. 
12. Schide dich aufjenen tag, |gid mir nicht. Do dieſes ich 


Dann da fomt es auf Ddiefrag,) 3. Ein ziemlich nochburfft 


% 





J N 
nach hohen Dingen ireben, Mit 
perluft fo vieler zeit; So jr 
I teen! und vergiß bey fremden ſtreueſt du die finne, und du . 
ſplittern Deines eignen balckens | wirft noch endlich inne, Dar es h 

15. Ehre, gluͤcke, ruhm und 
kunſt Laͤſſet man der welt dahin⸗ 


Was du gutes hier gethan, Du 


Auf ; In der that muß du be} HErren mein, Und fagte: was 


* 
T nn 


— —— und abgösterey : Ars) 









bcht ge verlaͤugnen Dir zum fport Frae J 
mit liſt gen wer il HErr und GStt? 
GOu Dann das hertz ift ————— 
ut, Weiß offt nicht, wann ihm iſt 
chet wohl, Wie es ſich erheben fol. MM 
ad) s. Wiederum, wanns ſtehet 
er treu Bloß, Und dig armuth wird gu | 
n if nd thufl, was groß, Wird es untreu, ſtiehlt 
vn of uund ſtellt Nach des naͤchſten guth 
ei ner Melodie, und geld, Thut gemalt, braucht 
| gi er Se N van und Lift, Iſt mit uneehe 1 
I Wewerlenb bitt ich von Dir, , [ausgeruft, Sragt gar nicht was | 
) F — Sen: = 0. iſtlich iſt. 


























— ee trag ich dir für, 6. Ach mein GOit, mein ſchat, 





Bessere :Z mein licht, Diefer Feines ziemt 
RD gie, wit ee en 2 
Pos: 2 as == hoffen: meer: Drum fo gid mie 1 

| N uns dient, und Dit beliebt, ‚fall und hüll, Alfo, wie dein Ü 
er Ser hertze will, Nicht zu (eng, NUR 


Gib mein bitten, das dun weiſt: ze 30 viel. 
N & ‚o Rerd, und u a geiſt 


- =;= Ben J Bertha 
nsdesleibes | — einer felh amd 366 
2. Gib, daß ferne von mir ſey ſt und N folge 


muth, das Die maaſſe bricht, 3833, Mel, Des 101, Palme. “ 
Und groß reihthum gib mir FREr ſchmale weg iſt breit N 
nicht. Az arın und allzu |2=/ genug zum leben! Wer 
reich Iſi nicht gut, ſtürtzt bey⸗ nur mit ernſt ſich win hinein be⸗ 
des gleich Unſre ſeel ins ſuͤnden⸗ geben, Und dann datinn nur 
eh. grad beſtaͤndig geht, Nie It ki | 
3. Sof mich aber, o mein heyl, le ſteht. — | 
Nehmen mein befcheiden theil,| 2. Denn Diefer weg ft voller 
. ‚Und beichehre mir zur noth Hier ſuͤßigkeiten Fuͤr den der ſich dan 
mein täglich bißlein brod, Ein zu will recht bereiten, Und be 
klein wenig da der muth, Und eh er fein herge daran. Me F 
ein gut gewiſſen ruht, Iſt fuͤr⸗ Sich recht bedenckt. 
I ein grofes gut, | 3. Du mufterfinen aus 
Sonſten möcht imüberfuß gebohren werden: Haft du 
Er) emphnde. — in art der ſchaafe Biger. * 
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, 
J 
J 


ſchmale bahn; Sonſt gehts nicht mit hauffen, Ich bleib im haus 
J des HErren in Der zeit Und e⸗ 
IE a. Derjungerwirdwie CHris wigket.. 
ſtus hier gender, Indem der 3s4 Mel, Solt ich meinen Ott. 
I. Here denfelden Geift ihm gie- eAſſet uns mit JEſu ziehen, 
I ber, und iſt kein andrer weg, Seinemporbild folgen nad), 
Ha Auf der bahn, Die er und brach. 
Fi 5. Werfo gelernt in ihm ſich Immerfort zum himmel veifen, 
| einzukleiden, Durch Dornen geht Irdiſch noch, doch himmliſch 
er zwar, und muß viel leyden; ſeyn, Glauben recht und leben 
j 


7 fen, nicht das hertz, Machts mweifen, Treuer TEfu, bleib bey 
BE wenig ſchmertz. | mie 5 Gehe vor, ich folge dir. 
5. Wie konnt ihr dody dar⸗ 2. Laſſet ung mir sEfu leiden, 
© uber euch beſchwehren, Dieihr Seinem vorbild werden gleich ! 
die ruh euch laßt um Dinge ſtoͤh⸗ Ermwird uns mit hey! begleiten, 
Fun mub. -. _ nen, Hofnung troͤſtet mit ges 
nr, Iſt diß der muͤh nicht merth, dult: GOttes gnadensjonn und 
Mann man erweget Die herr-huld Wird nach regen wieder 


get? und har es müh, die gnas'mit Dir, Dorttheil deine freud 


# De dennod macht, Daß mans mit mir. 
nicht acht. | 


J— ſchicken; Es wird dadurch das noth. Laß uns toͤdten, weil wir 


en 0 ab ; Sp wird er und aus dem 
9. Die leichte laſt macht nur grab In das himmelzieben her 
ein leicht gemuͤthe; Erquict den. JEſu fterd ich, ſterb ich 

den geiſt; man ſchmeckt des dir, Daß ich lebe für und für. 


uns beweiße durch feine treu, Weil er auferflanden iſt, Muß 


er 

J 

Pig Er 
Fr 


i So kanſi du gehn des Geiſtes So folget mir barmhergigkeit ° 


J als den fein Geiſt Ins wandeln In der welt der welt entfliehen 


macht euch felber bie Viel forg Freuden-erndte folgt auf weis 


lichkeit, die und wird beygeles fheinen. Ju ! hier. leyd ich 


J . | 3. gaffet ung mit JEſu ſter⸗ 
8. Das fanfte joh Fan ja ben, Sein tod und vom andern 
nicht harte drücken, Wer fih tod Nettet, und vom feelzver- . 
nut weiß darinnen recht zu derben, Don Der ewigstangen - 


bir nur gedruͤckt, Bis es er⸗ leben, Unſer fleiſch, ihm ſterhen 





a 
"ua 


7 Doch weils nur trifft die fersifein, In der lieb den glauben | 


ven, Die es nicht werth, und Und mit ihm dort machen reich: 


— 


des Herren guͤte, Der ſich an 4. Lafer und mit JEſu lehen: 


nd macht und frey. das grab uns wiedergehen; IE. 
10, Zeuch mich, mein hirt, fu! unfer haupt du hiſt, Wir. 
zeuch mich, dir nachzulauffen, ſind Deines — —— 
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wur Ein inie 30 1 deinem ah, 
er Mein Eon ! das. wahre bhri⸗ 
Ei i 4 
10) 6. Kaß meinen glauben, hof iM 
nung, tiebe, gebendig, ve iA 





















[97 gehen ie, Das ehrt u. 4 
ı felbil - bee, ohn heuchel heit. Ach! wird 
-fchein, Daß in mir zu Deinem ruhm, D) Rein | 
shriften J— Daamwanıe c. m 
Hriſti glieder, 7 So hab ih f Son anf die⸗ m 
% in mir zu fer erde Den le und das M 
hm, Mein GOTT! paradies: Wann ic) mit GOtt 
re Chriſtenthum. einigt werde, Schmeck ich 
ff daß ich Dir allein er⸗ des himmels luſt⸗genieß. —* 
eben Und mir gantz abgeſaget würd in mir zu deinem — 
Laß mich mir ſterden, dir Mein GOtt das wahre ec MW 
au leben; Ah! mach in mir, „386. Su voriger Melodie, 1 
er alles neu, Ach! würd} Ohl dem, Pan mit eenfe > 
in mir zu deinem ruhm, 3 bemühet, Daß ereinfüns F 
GOtt, Das wahre Ehriften- ger Ehrifti fen: Der Chriſtum 
hum. kleid anziehet Im glau⸗ 
N Reif 108 mein herge von ben und durch an wird ‚fe 
. der erden, und nimm mich von] Der Chriſtum ſtets zum zwe 
mir ſelher hin, Laß einen geiſt ihm ſetzt, Ihn uber welt m I 
mit dir mich werden, Und gib himmel ſchaͤtzt. | 
mit meines Seylands inn. Ach 2. Wohl Dem, der ihn au 
wird: in mir 02 Deinen ruhm, licht und mege Erwahlet, und 
Dein Did as. . . IiämfolgernadNufderverläuge 
4. Ah! führe mir berg, leib nung ſchmalem ſtege, und auf 
und feel, Damit ih CHriflo|fih nimmer feine ſch Der 
folge nach, Daß ich den verten ſich bee, an fein 
weg erwähle, Und ehre fuch in ana eis zu baben 
Chriſti ſchmach Ach! würd as hilfft es ſo 
in mir zu deinem ruhin, Mein man 2, und ſleiſch 
Godtt das wahre, .° heilhafftig ward ? 
Hilff, daß ich feiſch und) sicht auch darzu gel 
weltsgefihaffte Ertodt, und Diver ſich inunsoffenbal 
verbleibe treu, Daß ich an Chri⸗ ſoll er in Dich lehren 
ſti ereutz mich beffte, Und mir] muß bein berg rechtſcha 
N we Ga m 4 Was * 1 Daß —— 
| ebohr 






































































































288 Won der Liebe zu GHff — 
gebohren, Und ung Die kind 
Il. Schafft wiederbringt Wann, da 
diß ſchon vorlängft verloheen, 
I Man biernah nicht im glau— n? 2 

I ben ringt; Wann nicht fein daß er iſt verfühnt, Der noch 
I. Seit ung neugebiert, Und man |der welt und fünden diene. 

I > kein göttlich leben führ. | zo, Was hilft dir ChHriſti 











3: Bas hilffe Dem menfchen auferftehen, Bleibft du noch in 
eHrifi lehre? Wo nur ver⸗ den fünden todt? Was hilft 


fühnt: Ein Chrift, der Die ver- fieg, Führt du nicht mit Die fel- 
laͤugnung ehrt, Folge dem nur, ber Erig? ° N 
2 mas uns CHriſtus lehrt. ır. Wohlen, fo Iche du um 

| „6. Was hilfft und CHriſti leide, Wie CHriftusdir in vor- 
I hun und leben? Was Demuth), bild war: Sieh, daß Dich feine 
lieh und freundlichkeit? Wann unfchuld Eleide, So bleibft du 
wir dem ſtoltz und haß ergeben, in der feinen haar. Wer Chri⸗ 
Und ſchaͤnden feine heiligkeit : ‚fiift, der ſucht alein Im leben 
Was hilffts, nur mit dem mund CHrifti glied zu 10) 
# nn Bit im werck, ein — — — 
eynn 
he un le he SO 
angſt und leiden, Wann man| „ar ones = 
ich will ans leiden gehn Nur] 397° Mel Ale Menſchen müff, 
nach der pein find füh die freu: DI Chriſten hören gerne 
den, Und nad) der ſchmach ſteht Von dem reich der herr⸗ 
purpur ſchoͤn: Wer hier nicht lichkeit, Dann fie meynen ſchon 
feinen Adam kraͤnckt, Dem von ferne, Daß es ihnen fen ber 
wird Die Erone nicht geſchenckt. reit; Aber wann fie hören fa- 
3: Bas hilfftuns CHriſti tod gen, Daß man EHrifti creug 
und flerben, Wann wir und muß fragen, Wann man will 
 felbft nicht ſterben ab? Du liebſt fein jünger feyn, O fo flimimen 
| bein Ieben zum verderben, wenigeit. : 
Fuͤhrſt du die luſt nicht in fein) 2. Liehlich iſt es anzuhören, 
grob. Es bleibtdir CHriſti tod Ihr beladne komme gu mir: 
 eindild, Wann du dir ſelbſt nur Äber das find . harte Ichren, 
leben milk. Gecehet ein zur engen thür: Hort 
9 Was hilfft fein löfen und man Hofianna fingen, Cauters 
. befreyen, Wo man nicht bleibt gut; laͤßts aber Klingen, er 


u 








* J 
* — 8 sr —* £ vr B] Bi # 4 
Ben, N ’ A » J 1 3 ri Wir zu‘ 
J * un — A —2* 
’ nur r r a I vi £ ‚ * * NN " — 























Bi 3 . Wann der HErr zu tiſche | 
. fißer, Gibt er d 
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Kanſt du das,meinlieberChrift ?, betruͤbe, Der ſtatt meiner ward 
Solt auch JEſus von bir flie ein wurm, Creutzigt id nicht 


kefen, Zrifft in deiner liebe an | | 
Alles, was bergnugen fan. am creutz iſt meine liebe, u: # 
‚6. Rab mich uber alles’ achten, s. Der om ereutz ift meine 
Was Dieferle andir finde: Sols|liebe, Drum, tyranne, foltre, 
te leid und feel verſchmachten, ſtoß: Hunger, bloͤſſe, henckers/⸗ 
Weiß ich Doc, daß ſie gewinnt: biebe, Nichts macht mich von 
Dann du bift in allem leide, JESU los: Nacht gemalt, 
JEſu! lauter troft und freude, nicht gold, nicht ruhm, Engel 3 
Und was ich allhier verlichr, nicht, Eein fürftenthum: Dee , 
Findt ſich beifer Doch in dir. am creutz ift meine liebe. 
388. Mel. Werde munter, mein. 6. Der amcereug iſt meine lie⸗ 
ger am ereutz iſt meine lies; be, Komm tod, komm, mein be 
be, Meine lieb ift JEſus ſter freund, Wann ich wie ein 
eHrift, Weg, ihr argen ſeelen⸗ ſtaub zerftiebe, Wird meiinJE&s 
diebe, Satan, welt, umeilar u mie vereint, Da, da fhau 
liſt: Eure lieb if nicht von ich GOttes Lamm: BR 4 
| SUR ſeele 

















































290 Von der Liche au Gou |: 
ſeelen bräutigam, Dev am ereug|. 390. Mel. Wer nur denlieben. 
e iſt meine Liebe, Weil ich u Och mil Did) lieben, meine 
N glauben übe, 2 Id ſtaͤrcke! Ich — dich 
| x | en meine zier! Ich will di 
E39. eigener Melodie. lieben mit dem werde Und im- 
“ Sy. Chriſt der einig GOt⸗ mer wann Ich will 
| tes Sohn, Waters in ewig⸗ dich liehen, ſchoͤnſes licht! Bis 
keit M nn nem hers’n entfprof: un sulet das herg zerbricht. 
fen, Gleichwie geſchriehen ſteht, Ich will Dich lieben, o mein 
— der morgensflerne, Sein’n jehen“ Als meinen allerheſten 
glantz ſtreckt er ſo ferne Vor freund; Sch will dich lieben 
| andern —— klar. 2 erheben, So lange mih 
Eu >. ae ein menſch geboh⸗ dein glang befcheint: Sch wild 
ren, Im letzten theil der zeit, dich lieben, GOttes Lamm 8 
Der mutter unverlohren Ihr meinen theuren braͤutigeam. 
hungfraͤulich keuſhhen, Den) 3. Ach daß ich dich fo ſpat er⸗ 
— fuͤr uns ee Den! Eennet, Du hoͤchſt⸗ ollkom mnes 
himmel aufgeſchloſſen, Das le⸗ weſen Da! Und dich nicht cher 
ben wiederbracht. mein genennet, Du hoͤchſtes 
3. Paß uns in deiner Liebe ind guth und. wahre ruh! Es iſt 
erkaͤnntniß nehmen zu, Daß wir mir leyd ich bin hetrubt Daß 
im glauben bleiben, Und Diez| ich Dich An fo fpät geliebt. 
onen im geift fo, Daß wir hie, 4. Ich lief verirrt, An war 
Br et ſchinecken Dein ſuͤſſig⸗ verhlendet, Ich fuchte ruh, und 
keit im bergen, Und duͤrſten fand fie nicht, Weil ic) von dir 
ſtets nad) Dir. [mid abgewendet, Nur liebte 
u Du 5 aller dinge, das gefchaffne licht; Nun aber 
Du vaͤterliche Erafft:,; Regierſt iſts durch Dich geſchehn, Daß 
don end zu Kraͤfftig aus ich, o ſonn! dich hab geſehn 
eigner macht, Das hertz uns| s. Ich dancke dir, du abe 
u Die wende, Und kehr ab unfre/fonne! Daß mir dein. glantz 
; J Daß ſie nicht irrn von hat licht gebracht! Sch dancke 
m: div, Du yimmel-nöne Daß 
4 Ertoͤdt und durch dein gi du mic) froh und frey gemacht: 
ke, Erweck uns durch dein gnad: Ich dancke dir von hergengrund, 
- Den alten menfchen kraͤncke, Daß du mic) wieder machſt ge⸗ 
Daß der neu leben mag Wohl fund. 
hier auf diefer eeden, Den finn! 6. Erhalte mich auf deinen 
und all begierden Und g'dancken ſtegen, und. laß mich nicht mehr 
hadb'n zu Dir. | jietrgehn; Laß ee fuß in. . 
BUN | | einen 
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n wegen Nicht ſtra 
oder ſtille ſtehn; Laß meinen 
iſt, ſinn u — au dir 


ei — 












der en a Er will 
dich lieben, o mein liht ! Bis 
. mit sul das berg zerbricht. 
391, Mel Ach mag foll ich fünd. 
! Seh, meine freund und leben, 








2 heil, Meine wohlfahrt und 
mein heyl, Dir will ich mich 
gang ergeben Suͤſſer JEſu! 

du aleın Soil mein troſt und 
leben feyn. 





ft ocbeln, nur babe, 08 ft 











09 ih ham. | 
nad) der welt, Freude, wolluſt, 
guth und De ? Deine guͤte mih 


nur labe, Liehſter IEſu! du — 1 


lein,& olkmenemonnefun 


1, 6. Solte mir gleich an ver⸗ 4 
dich ſchinehſen deid und fee, jo 
‚weiß ic) doch, GOtt Sfeaels 0 


teoft, lebt noch, Der wird In 
ne noth betrachten, JEſu wird 
im leyd und pein, Mich nicht 4 
laſſen —— 9 
. Wann ich ſchlafe, wann is ze 


Meines hergens troft un ann ich wie ein voͤge⸗ 


lein, Einfam bin und geh his 
ein, Sieheſt du auf meine fahe: M 
Sanffter JEſu, du allein, Du J 
— meine zuflucht ſeyn 4 


Muß ich in betruhniß male A 


6 ich hier nicht groſſe I ie ein ſchifflein auf dem | 
ſchaͤte Hab ich nicht viel geld meer, In der fremde hin und 
und guth, ZN mir dannod her, Goſt du do an mir gefal⸗ 


wohl zu much, Weil 
an dir ergetze; Schönfter 5 


ich mich len, Frommer Va! bu adein, 
SE] Du wirft mein gefehrter feyn. 


fu ! on alein Sol mein gu) 9. Bann ich heimlich. ‚wein 


und erbtheil feyn. 


3. Mir iftein fhon erbtheil ſamkeit Uberlege al mein ley 
worden Nicht viel tauſend guld⸗ Und Doc) keine hülffe ſehe, JE 
ne fuck, Nicht ein unverhofftes Aa fo kanſt du allein, So wilſ 
glück Such in Oſten noch in du mein helfer ſeyn. —1 
Norden: Nein, mein JEſus ro. Wann ich muß mit Zion 
will alein Alles mir in allem Elogen, Daß mich GOtt verl 


ſeyn. 


Erd und himmel muß ver⸗ that, Weil ich GOttes; 
gehen, Wolluſi, ehr und aller trage, JEſus, Der geneii 
pracht, Altes, mas die welt hoch Bird nein. artzt und 
acht't, Wer GOtt liebet, wird an, 


beftehen:: Reicher JEſu! du) 


und flehe, Wann id) in der ei 


fen bat, Wegen. meine 


x1, Stinden meine thorheitg- 


allein Sof mein ron und BE JEſus, ad ſo Bl 


himmel ſeyn. 


5. Ach Herruw wann ih dich wii: Ich erloſ — von fü 


‚Und zu meine” ſeele 


den 





nie 































298 | Von der kiebe zu GOtt * * 
den, Sch, ich tilge gang allein kanſt allein, Sol mir fonft ge # 
Deine ſuͤnd, und du wirft vein. |poltfen m ee 
12. Wann Die fünde, tod und 18. Solt «8 zwar nit heut 
hoͤlle, Welt und tenfel mich anz|gefehehen, Hoff ich doch, es 
J ficht, Wann mir rath und troſt kommt Die zeit, Daß ich werd 
gebricht, Ach! fo tritt an meine aus allem leyd Bald, bald mich 
ſielle, Starcker FEfu, du allein erfreuet ſehen, SEfn, wann nach 
Kanſt mein ſchud und harniſch leyd und pein Du mir wirſt 
EA. ıgenadig ni mr 2 
"13. Wil der Herr mich end⸗e 19. Drum mein freund, mein 
7 U todten, Bleibt er Doch und taglich walten, Waren, fhlafen, 
F fün gericht Rein und vet, ich freud und leyd, einen, fiehen, 

1 aber nicht, Daß ich hoff in al⸗ einſamkeit, Alles, mas GOTT 
len nörhen, JEſu, um der mar⸗ | wird gefallen, JEſu, fol um 
© terdein, Wird SO mir gend- diß allein Mir auch angenehmer 

disfon. ® . en. i 
14. Glaub au) endlich, alles 20. Gluͤck und ungelück und 
leyden Say nicht werth der herr⸗ leben, Schwachheit, hoffnung, 
lichkeit, Die uns GOtt in ewig⸗ hülff und gnad, Wohlfahrt, je- 
keit Hat in ſeinem Sohn beſchei⸗ gen, troſt und rath, Als Das 
dan; Drum,o JEſu! gib al⸗ iſt dir ergeben, JEſu! nur um 
kin, Was mir dort mag felig dich allein Soll mir nichts ver⸗ 

| SIDTEBD I 0. 
21. Leyd und freude, neid und 
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ſeyn | 
# 15. Gib mit, Fe, veſten 
2 Bet. a a a Dee — Ber, y 
2 if, Laß mich ſterben wohlgeruͤſt, meine ſach, Alles, mas ım bin 
4J Str und wehr Des fatand und mag, beb und feele, thun 
- fihnauben, Laß aufdeinverdienft und laffen, Altes, ales fol als 
allein Mich nur ſelig ſchlaffen lein, ICſutz bir hefohlen ſeyn. 
| “ Ei = — ieh * ich Ei. Es Mel. € was frag ich nad), 
| Denen, Daß ich einmal erben In — 4 
muß, Wuͤrcke in mir wahreduß, | nacht: Liebe Diedu mich fo mil» 
Laß dein’n guten Geiſt mich len⸗ et Im a — yo 
cken, JEſu, laß in Div.anein All I Riehe, dir eraeb ich nich 
mein thun und laffen feyn. _ padt! u : — mich, 
Blum fo mil ans LO" Den lH 
den, Wann des creutzes noch ſo Eh ais ich gefchatfen war; Be . 
I viel, Achten lauter kinder⸗ſpiel; die du mı bohrer 
Silk, Heuer! Hilff Hindurd de, Die du menſch gebohren, | 
— Und mir gleich warſt gantzund 


mie freuden, JEſu! hilff, du gar: 


















ern. Fahm du feibft meine re ſte⸗ 7 


gar: — , bir ergeh m His, | 
196, 2aß mich ſeutzen für und für, | 


dein zu bleiben ewiglich 
3, Eiche, diefüe mid) gelitten, J 
r nd gefiorben in Der zeit; Kies Komm doch, JEſu mein ver⸗ 


a 
f J 


luſt und es! eiebe, Dir er⸗ nicht liegen Vor des fleiſches 


geb ich nich, Dein 
4 Kiebe, die du kraft und le 





langt nach dir. 


Efu, mich verlangt nad) dir. | 
Be, Die mie bat erfteitten Eroge |onhgen, Sn mein berg, lopmih N 
jünden- ihr. JEſu! mich ver⸗ #4 


% ben, &icht und wahrheit, geift| 3. An bir hanget meine ſeele 4 


Sund wort; Liebe, Die ſich bloß er- 
gehen Mir zum heyl und ſeelen⸗ 
| hort; Liehe, dir ergeb ich mic), 
Den, biabene - -& 
Vebe die mich hat gebun⸗ 
den An ihr joch, mit leib und | 

Inn: Mn Die mich überwun: JEſu, mid) ir. m 
den Und ei er un sn] © Eja, SEhn! ſchoͤnſte won⸗ 










JEſu! mich verlangt nad dir. 





In mein hertz, das du erle fen, 









0 A AZ ih 

ee für meine eerle bite; Liebe, dir. Traͤufle deine liebes-tropfe J 
Bi as LOägeld ‚giebet, und mich en, Die bein bild in mir eine 
H ar | Mic, Dei u Siebe dir pfrofen, Geh durch meinesher- J 





Mar: ie mi wird erwe⸗ 
— aus Hk grab der fterblich- 
keit; Liebe, Die mich wird umz|bift ja der allerbeſte, Ach ! 
fleden : Mit dem laub der herr⸗ ich dich nit verlichr, JE 
lichkeit ; Liebe, Dir ergeb ich mich,| mich verlangt nach dir. 
arg bleiben ewiglich. |liehlier hergens freunde! { 
393. Mel. Des 77, Palme, 1e8 eintzig redlich meyite, $ 
ebſter JEſu, du wirft fom- mich, bis du brichſt herfuͤr, J 
9 men,zu erfreuen Deine from= fu ! mich verlangt nach 
men Die bedraͤnget ſind allhier, 394. In eigener Melodie 
JEſu, mid) verlangt nach dir. men feele, wilt du ru 
Ach) fo laß mich Dein verbleiben, /% Und dir imm 
aß mic) deinen Geift flets trei thun; Wuͤnſcheſt du Dir von ME 
ben, Daß du allzeit wohnſt in beſchwerden Ind begierben a "4 
J Ks “ zu werden? Liebe 1 Efum, und 
d r4 ſonſt nichts, Meine feele, jo ge⸗ 
ine ſchichts 


nach dir. J 
— Haite meine ſeele veſte, = 


an 








e 24 Niemem 


Ohne dich ich mich faſt guck, — ı! 
Dhme Dich Dergeh ich fehler, | 


Bilde du dein fchonftes weſen 3 
Spiegle du dich ſelhſt in mir, — 
ne, Schein in mir, du lebens 4 


/ jonne, Es if nichts im leben | 
et, hier, JEſu! mich verlangt nah J 


ztzens thuͤr, JEſu, mich ver langt 4 | 
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02. Jemand hatfich jebetrudt, Ine güte, Dich zu Lieben unver- 
Dos er JEſum har geliebt : Nies unverruckt, Und aus mit in dich 
mand hat je weh empfunden entzuct.. 
Das er JEſu ſich verbunden, 9. Wie mag einer ſeelen ſeyn, 
eſum lieben, ihn allein, Iſt ſo Deren liebe zu Dir rein, Die 
viel als ſelig ſeyn. nichts wunſchet, nichts verlan⸗ 
3. Mer ihn liebt, liebts hoͤch⸗ get, Als nur Dich, dem fie an⸗ 
fe Guth; Das allein vergnüz\banger? Mehr als alles biſt du 
gen thut; Seine liebe pflegt ihr, Was fie ſucht, ſindt ſie in 
zu geben Swge freud undenges pin... ne 
leben: Seine liebe macht Die) 10. Ruhe, fried und ſicherheit, 
zeit Gleich der füſſen ewigkeit Leben, luft, troſt, heyl und freund 
4. Drum ſo du von aller pein/ Giehet, JEſu, Deine. lee! DE 
Seele! wuͤnſcheſt frey zu ſeyn daß ſich mein geiſt erhuͤbe, Neun, 
So du ſuchſt dich gu ergetzen, und veſt zu lieben dich Hilff 
Und in ewge ruh zu ſetzen; Lie⸗ mein helffer! ſeuffje ch. 
be JEſum und ſonſt nichts, ı1. Gtt, Die lich, in en” 
Meine feele, fo geſchichts. er bleibt, Lieh au haben ſtets 
F 5. Riebeftele, ach! daß du Die |antreibt: Daß er in uns, fan 
I fe wahre feeleneruh Doch nicht man merden An Der lied und, 
I eher halterkennet Und dein hoͤch⸗ ihren werden: GOu um Ir. 
fies guth geneñet! Laß dirs leyd ſum lieben heißt Sn. und un⸗ 
fenn, ſey betrubt, Daß dur diefes ſers GOttes Geiſt 
ſo veruͤbt. 72. Ach du reine liebes⸗glut, 
6Edgaͤtze weltlich freud und Brenn in meinem ſinn und 
luſt Fur für koth und ſunden⸗ muth, Nach der Liebe laß mich, 
uf, Weil doch nichts von ſol⸗ ringen, Schrey mir zu in allen 
hen Dingen Dir kan wahre ru⸗ dingen: JEſum liebe nur al⸗ 
he beingen : JEſum lieben, ihn |lein, Sonft kanſt du nicht felig 
.solein, Wird Die wahre ruheifenn.» 27 mo 
fen. — | 395. Mel. Des 26. Pſalms. 
I 7, Nun, mein JEſu ! ſchencke Br: wer iſt dir gleich ? 
mir, Daß ich eintzig fur und fur Wie maͤchtig iſt dein 
diebe dich von gantzem hertzen: reich? Dein wort bewegt der 
J fies andre zu verſchmerzen, berge grund; Wilſt du zur ſtra— 
Und zu lieben did) allein, Soll fe zehen; So kan Fein menſch 
"mein wunſch und wie fepn. entfliehen Er ſey Dann mit Dit 
I 78, Geuß feldft deinen geiſt der in dem bund. 
lieb, Seine brunſt und fuͤſſen 2. So lehre mich Dein Geiſt, 
trieb, Mildiglich in mein ge) Daß du zugegen ſeyſt Wo lich 
muthe: Laß mich ſchmecken dei⸗nur geh und ſteh, und HH 
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| — Ser GH i 
tt. | on, Mein bruder und 

hun, mein gnaden-thron, Meinfchat, 
mein freud und wonne, Du weil: 


FILE: gtz 

1m Der unfchuld ift odes offenbahr, Und Eärer N 

5, ber-ficher lebet, als die fonne : Herklic) Liebich, 
zuverfiht. Mit gefallen, Did) für ode 

1 heuchelen, Nichts auf erden Kan undınag 

mich freh, mir lieber werden. 00 MW 

te als dein! 2. Dipift mein fmerg, diß 
















































nm glauben uͤbe, gnug kan lieben dich, Wie id 

gnaben-bund ver⸗ dich lieben wolte: Ich werd von 

ee toag zu tag entzundt, Se mehr ich 

Ih „pol bloſſer zwang lieb, je mehr ich find, Dafih - 
en meinen gang, Wo dich lieben folte: Bon div fa  ] 

fens- h und freud? mir Deine güte Ins gemüche N 

Dnein, lepmic, o Vater! Div Reichlich flieffen, Und michdei- 7 

at o heyls⸗berather! Erge⸗ lieb genieſſen. 











* ben on mit willigkeit. 
6 En ich wit leid und feel 





das ziel, Haß ich ſo biel ihfoh 





rede wahr, Vor dir M 


rreinen Liebe kraͤncket mich, Daß ich nicht 


3. Durch deine kraft treff ich 4 


— befehl, Undiwa- und win, Dich allzeit lieb ge 


re doch von liebe bloß, So mar winne, Nichts auf der ganzen 
es viel zu wenig, Da du, mein ‚weiten welt, Pracht, wonuf, 
- GOTT und Konig, Nur unſre | 
liebe achteft groß. | 5 recht befinne, Kan mich Om 
7. Was uns befhmerlic'did Gnugſam laben, Sch mug 
deucht, Wird durch Die Liebe haben Neine Liebe, Troͤſtend 
deiht 3 Und weil du ſelbſt die warn ich mich betrübe.. 
liebe biſt So traͤget man dein) 4. Dann mer Dich liebt, den 





freude, ehr und geld, Wannih 


bilde, Du wirft zur fonn und liebeſt du, Schafft feinem here 


fhilde, Darunter man nur dein tzen fried und ruh, Erfreueft 
mi: ſein gewiffen: Es geh ihm,wie 
8. Die lieb in mir ent zuͤnd, eß wol, auf erd; Wann ihn mn 
Bis ich den troft empfind: Be- gleich gans das ereng verzehrt, 
fiehl Dann was du wilſt, mein Soll er doch bein genieffen, Da 
hehl, Weil du das her alline ſich Ewig Nach dem leyde Sroe 
Erforderſt als das Beine Seife freude Wird befinden, Und 
du des Ba * und nee das trauren ‚gan a si 
| ei 
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alsdann uns fan ergegen. 


- Daß ih in Dem, was Dir ge 


Te — 


keit, Das himmliſch manna, 


296 Hoffnungs⸗ ünd Troft-gefänge. er | 
5..Kein ohr hat jemals diß So kommt mirs gar nicht elle 
gehört, : Kein menſch gefchen, ſam fur. | 


noch gelehrt, Es Fans nieinand| 2. Komm id) zur welt, man 


befchreiben, Was Denen dort redt von jochen, So nur aufei= 
fie berrlichkeit Bey dir und |telfeit gericht, Da muß ſich aſ⸗ 
von dir ift bereit, Die in der ſen der verlachen Der eiwas 
liche bleiben; Gruͤndlich Laßt |pon dem himmel ſpricht Drum | 
fich Nicht erreichen Noch ver⸗ wunſch ich lieber ganz allein, 
gleichen Den welssfihägen, Was Als bey der welt ohn SD zu 


1 
6. Drum laß ich billig diß al- 







eyn. 
Verkehrte koͤnnen leicht vers 


lein, D Seht! meine freude kehren, Wer greiffet pech ohn 


ſehn, Daß qh̃ Dich hertzlich liebe, kleben an? Wie ſolt ich Dann da⸗ 
Di hin begenren, Wo man GO 
fällt, Und mir dein klares wort bald vergefjen kan? Geſellſchafft, 


Hermeldt, Aus Liebe mich ſtets die verdaͤhtig ſcheint, Wird 


‚übe: Bis ich Endlich Werd ab⸗ oͤffters nach dem fol beweint, 
ſcheiden, Und mit freuden Zu 


4. Zudem kan ſich ein Menſch 
verſtellen, Aber Fon in aller her⸗ 
tzen ſehn? Man ſieht offt heim⸗ 
lͤche geſellen, Die ſich nur nad) 
dein winde drehn, Daß der, fo 
allegeit In veiner Liebe fchme vor voll ucker war, Bald eine 
gen: Und fehn dein liebreich ſchlang Darauf gebahr. 

Angeficht Mit unverwandtem 5. Deum fan mit nie 


Dir kommen, Aller teubfalgang 
SL — 
-, Da werd ich deine fuffig- 





agenzlicht, Ohn alle furcht mand hier. verdenden, Wann 
and ſchrecken. Reichlich Werd ic) in meiner einfamfeit Mich 


ich Seyn erquicket Und geſchmu⸗ alfo ſuche zu beſchrencken, Daß 
der Bor dein'm throne, Mit EOtt allein mein hertz erfreut, 
der ſchoͤnen himmels⸗krone. Die welt iſt holler trug und liſt, 
g = — Wohl dem, Der GOtt verbun⸗ 


Hoffnungs - und Troſts⸗ den ill 





Geſaͤnge 6. Ein erden⸗-kind will gfell- 
ee ſſcchafft fuchen, Sch liebe GOtt in 

397. Mel. Wer nur den Tieben. Iftiner ruh; Und folten mir Die 
Eyy Eliten, host, MiEbe ac Kane NE 
“ affeine Bin ich in meinet meine kammer zu, und nehme 
einfamkeit, Dann mann ih GOtt mit mirhinein, So wird 
sans verlafen feheine, Vertreibt per neid betrogen feyn. 


mie JEfus ſelbſt bie zeit. Id, 7. Mit GOtt red ich in ſei⸗ 


kin bey ihm, und er bey mir, 
N am 








































re Hoffnunggsund Troſt⸗Geſaͤnge207 
mem worte, Und dur ſein wort 4. Esdrifli heeres ereutzes⸗fah⸗ 
redt er mit mir; Bat ich an ei⸗ ne, So Da weiß und roth ber 
nem ſtillen orte, So findt er ſich ſprengt, Iſt ſchon auf dem fie- 
gar bald zu mie, Brauch ich in ges⸗plane Uns zum trofte ang: 1 
mieinem ereutze rath, Er iſts, gehengt: Wer hier kriegt, Nie 
‚Der mid) getroftet hat. erliegt, Sondern unterm cr 
Mach ich im ſtillen meine ſa⸗ tze ieg. - 
chen, So hat er feine hand hey s. Diefen fieg hat auch em W 
mir. Ich mag nun ſchlaffen pfunden Vieler heil’gen farder M 
oder wachen, So ſtellt er mir muth, Da fie haben uͤherwunden 
fein bildniß für, Auch in dem Froͤlich durch des Lammes blut 
traͤumen ſpielet er, Als wann Soden wir Dann allhier Richt MN 
. ich wachend bey ihm waͤr. auch ſtreiten mit begier. :: A 
9. Wer wolte dann num nicht) 6. Wer Die felaverey nur lie 
erkennen, Daß ich ſtets in gefen= bet In Der zeit und ewigkeit, 
ſchafft bin, Und wi Die welt Und den funden fich ergiedet, Der 
mich einfam nennen, So thu fie hat wenig luft zum flreit 5 Denn. IT) 
sn immerhin Gnug daß bey die nacht, Satans macht, Hat I 
mir, wann ich allein, GOtt und ihn in den ſchlaf gebracht. I 
viel tauſend engel ſeyn. 7. Aber wen Die weisheit leh 
. 398. Mel. Meine hoffnung ſtehet. vet, Was Die freybeit far ein N 
Uf ihr Ehriften, Chriſti glies theil, Deſſen berg zu GOtt ſih 
Wder, Die ihr noch haͤngt kehret, Seinem, allerhoͤchſte 
an dem haupt; Auf ! wacht auf; heyl, Sucht allein, Ohne fyein I! 
ermañt euch wieder, Eh ihr. wer⸗ Chriſti freyer knecht zu ſehn. 
det hingerauht. Satan beut 8. Den vergnuͤgt auch wohl 
An den ſtreit CHriſto und der das leben, So der freyheit man: 
Chriſtenheit. geln muß; Wer ſich GOtt nicht 
2. Auf! folge Chriſto eurem gantz ergeben, Hat nur muͤh, 
helde, Trauet feinem ſtarcken angſt und verdeuß ; Der, Der 
arm, Liege der ſatan gleich zu kriegt Recht vergnuͤgt, Wer fein 
felde Mit Dem gantzen hoͤllen⸗ leben ſelbſt beſtegt — 
ſchwarm; Sind: doch der Noch 9. Drum auf! und übers 
vielmehr, Die da ftets find um. winden In dem blute Seht MW 
uns her. ouriſt Und an unfre firnebine TB 
3. Nur auf CHrifti blut gesiden Sein wort fo ein zeuguuf MW 
waget Mit gehaͤt und wachſam⸗ iſt, Das uns Det, Underwedkt, 
keit, Dieſes machet unverzaget, Und nach GOttes Liebe ſchmeckt 
lad reiht tapfre krieges⸗leut: 10. Unſer leben ſey verborgen 
eHrifi blue Giebt uns muth Mir CHriſto in GOtt allein, WM 
Wider alle teufels⸗prut. daß wir an jenem morgen Bi 
F —— 2 Mit 
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 Soffmungs und Erf „6 j 


MH Mir ihm — auch ſeyn, Findt ſich noch. — | 
=» a das leyd Diefer zeit Wer⸗ hilfft mir hinein? JEfu, mein 

den wird zu lauter freud.  erreiter, Sey du mein berirete 
11, De BDts feinen treuen ter, Weils gewagt muß feyn. 

I Enechten Geben wird den gna=| 6. GOtt, id ja ftine, Es 
den⸗lohn, Und die huͤtten der geſcheh dein wille, Ach! vergiß 
gerechten Stimmen an ben fie: Die rach; Gib, Daß ich gelaſſen 

ges ⸗thon; Da fürwahr GOt⸗ Di ereutz mag uinfaſſen und 2 
tes ſchaar Ihn wird loben im— dir tragen nach. , 
merdar. | 7. Wilt du weiter ſchlagen, 

J eigener Medien | Io wills gerne tragen, Schlag 

8 —— = = ze), —* nur Bart, DENE. toi | 


ruf, ihr meine geifter! 
Bei eg: 





























w — — esse — empor; — u 
Hi _Schwinget euch hinauf, | EN umd doch f nicht verbrechen 
Ss ses ftopme rohr. 
= Grit 1 Des Vaters aber B2 Was mein hertz —* 
se A — este == J 
en Zu ja bekannt; 38 du treuer 


ii je Fuͤhre mid nun weiter 
= = An der gnadenshand. 
Bi; Te zon he — 10. Zeig mir deine wege, und | 
© 2, Zwar ich habs verdienet / der wahrheit ſtege, Daß ich un⸗ 
Daß GEdtt unverſuhnet Mich verruckt Immer. weiter gehe, 
I. noch mehr verließ, Daß er haͤr⸗ Nimmer fine ſtehe, Wo ich ſonſt 
Ber ſchluge, und mich nicht mehr gezuckt. 
e.: ug, Sondern gar verſtieß. IT: voͤs und gut geruͤchte, 
FE 3. Dann ih nicht erwogen, | DOrteren : gesuchte ende mic) 
Wie er mich gezogen, Andani ſich nicht ab, Was auch ſchreckt ver⸗ 
gebracht; Seine — treibe, Mache daß ich bleibe 
Und die Vater⸗ſchlaͤge ziemend Treu bis in mein grad. 
J en geacht. | 12. Dann fan id) dir dancken, 
J Hun der find den nie uge Daß mich nichts zum wancken 
‘ nic dieſe enge Hat gebracht, Zracht in meiner pflicht; Alle 
was rath? Sol ich Dann ver⸗ deine wege Sind gut, auch Die 
zogen? Lieher will ichs wagen ſchlaͤge, mern a laß dich 
— des Hoͤchſten gnadd. nicht. 
⸗ — 5 in deinen armen J ARE 































1 ii Die PET won An ewig! =: Gone Die muſſen wie ha⸗ 
nicht ſchaden: Dann GOttes ben, Man fieht in kun mehr 
Sohn, Der agrden, thron, Hat an, Und ſolchs dem H 

I fie all uͤberwunden Huf Gtt Hagen, Der 
I vertrau, Veſt auf ihn das, Der kan: Biel } 
2: hilfe zu allen: —— maſſen faſt 
I 7. Der keinen er verlaſſen hat, Lieb, teen vd unterlaſſen, 
Fi Die nad) ein toiilen leben, Niemand darwider Fan, 









































Mi Sen. Glaub, lich, gedult Bringt GOlt dem Herren. lagen, Daß 
Gottes huld, Darzu ein gut, 
gewiſſen Wer HOLT its 
| aut, Veſt Derauf bat, & Der acht Fein g’iehrten mehr, Das 
18 ewig genieen. lgaß fih GOtt — Man 
Wer aber huͤlff bey men— führt: fein treu noch 
hen ſucht Und nicht bey GOtt6. Gedult die mufſen wir ha⸗ 
m Ebrren Derielb ift goit: ben, Wann, GOtt uns unfall 
8 und serjlucht, ann nim: giedt, 3 In truͤbſal nicht verzagen, 
ermehr zu A Dann 82 Er zuͤchtigt derer liebt. Wann 





“ Chriſti IEſu namen. Wer fol: bringt um ehr und guth, So 
‚00 ſelig werden, Amen. Zur zeit ers raͤchen thut. 


Edult die folkt wir haben n 

©. en, So man fit oben an, Und 
> 2uhier aut dieſer erd Und | nihres darnacı fragen, Wie ehrz 
en infan kragen, Darst feoä| Lin fey der mann, Die äraflen 
beſchwehrt, Seduftgehort BU pie A erden Haben Das befte 


ingt, Bit GO, daß dirs 
fi Bann unglig mic dir De DIE 8 I behalt ihr tück 
—— Gedult gib und, d HErre, 


Er. Feodun die muͤſſ'n wir ha⸗ In aller unſrer noth, Dem boͤ⸗ 
aus: In feinem weg verzagen, ficht Dev tod, Den glauben thu 
— haß, der thut regieren, nunfſt und ſinn, Laß Dein gnad 


3 die thun — Ein frolich bin. 
| ir 9— nach geld NT Fası, 


faf einge, 4 


I um gnad huͤlff fuchen frühumd| 4. Gedult die mupn wir har 
FM Sat, Sig nn gaͤntzlich erge⸗ hen In dieſer ſchweren seit, und 


Was will noch werden draus, uns ſtaͤrcken, Gieb witz, ver⸗ 





der fromm armuth leid, Al 
kuͤnſt die thun verarmen, Man“ 


ade. Will helffer ſeyn, J Dich Dein feind verfolget, und 
und 60 bertraut, giauh, daß Did BOTT liehet, “ 


Mel, Herzlich thut mich. ge Gedult die muͤſf'nn wir 


ei, >05 und ber unfal|orice, Es kan nicht andersmer- . 


Fe, Da wird nichts anders fen ſatan wehre, Wann uns an⸗ 


Sicht man in aller welt, Fuchs an ung würden, So Grne | 





——— M 
ee er I 5 





ungs- und Troft-Gefange. 
2, Dalms. 















(RS HE des troftes, HErr der leyd Denke deiner gütigkeit : 
4 J en, Vater Der barm⸗ Ach! bilff mir bedrangten ar- 
igkei Ich mit truͤbſal men, Dune dein vaͤterl lich er⸗ 
ih, und 1eyd, Klage dir, o treu: 


en, Mit bekummer⸗ barme 
er GOtt! Meinen harten flreit todten, Wenn dein grimm une 
und noth, Und mit gang be⸗ zorn enthranut: 
truͤbtem ven Meine tauſend⸗ bald aus folpsnnöthen Deine 
fache fchmergen. treue vater hand. Drum heil 
eo. Era ih hab es wohl das zuſtoßne rohr, Hehe bald 
verdienet, Daß dein hand ſo mein haupt empor: Sey mein 





drucket mid. Vielmahls hab Gtt nicht nur in freuden, 


ich mich erkuͤhnet, Hefftig zu) Bleib es auch in allem leiden. 
erzornen dich, Meine ſchwere 
miſelhat Dieſe ſtraf verdienet 
bat: Drum ich Deinen grimm 


fen, Komnmt von Deinem willen 


verzagen. nichts zu ſchwer: Weil das 
u Diefet Felch will ich zwar ereutz ein theures pfand, Da: 
 teinden, Schenck ihn nur mit durch unfergland erkannt. Gib 
milder hand; Und laß mich gedult daß ich nicht wancke, 
— a nen a) ja Sondern herglich dafuͤr dancke 
en ungluͤcks ſtran er⸗ * 
haltmich ben der hand, Silf mir an Rn ei a ars Mi 
frolich an das lad, Wan de 9 He —— — 
ruͤbſals ſtarcke wellen An mich rlaſen 
ſetzen, mich zu faͤllen 
Haſt du mein dann gantz 
vergeſſen? Wilt du nimmer 
gnaͤdig ſeyn. Son ich ſtets mit 
ſeufzen eſſen, Und geneſſen thraͤ⸗ 
nensmein, Bin ih bie fo garı 
verhaßt, Daß. ih unter dieſer nen, HErr! mein. licht, rath 


du Doch. geneigt und hold: 
Drum, o Valer, Deinen erben 
Kal ja ewig nicht berderken. 


6 ie kanſt ſchlagen du kanſt J 
Soh hilft N 


7. Diefer unfall der mich trof⸗ 4 f 


Die von ihm ergenga ind? a, ML 
wann DIR gefihehen folt, Stäbit Jul 


9. Deinen namenwillihnee Mi | 






































— 301 MER > N 


(bafi; Dritten in Der ongt und Mb 


her; Stärke nur mein fma- : MV: 
ji tragen, Laß mich aber nicht ches hoffen, Dann fo falt mie. MT) 


laſt Soll mif ad) .und weh ver⸗ troſt und cheil Sta 


— ‚Reine gunft nicht mehr ich ihn bekennen, Zeige mir, 9 
ererben.? 
s. gab doch wieder mich er⸗ ne huͤlffe ſehn: Dann ſo kan 
quicken, Und gib mir um etwas ich wohl beflehn : Schmuck 
raſt: Laß dein gnade mich an⸗ mich mit ehr und Pl, ui ui: 
| ul Die du a un an uͤberſtreben. 


GDin dein heyl; Lab michdeir MA 













I 6X, HHttmein wohn mein 


ſchutz mein retter :,: Kan ich | 


—— — == mein. GOtt, Drum, o HErr, 


J — gedrůckt —— ‚tan io dich ‚haben, Frage In 


— A — — — 


Dapi ich gar müßt untergehen. Laß ich mid) nicht von Dir trei⸗ 


2 ‚BO —— doch ein | Be wird dacm 
ED, Wieih oft und viel er⸗ | 
fahren: Zilgeit deren neid ud A hal —— 
ſpott, Date — — 

ren 3 Daß fie felber muſſen far genen Warden thränen gleich 
J— — GOit feine pergoffen: Muß es doch wie du 








dein wil gefhicht : unfer wol⸗ 
len hilffet nicht. 


















SGso tt /· du bleibeſt doch mein 
Dt, Will mich welt und ſa⸗ 
tn haſſen; Stoͤßt mid) um. der 
boſen rott, Bon dir werd ich 

nicht berlaſſen, Und ſo maͤchtig 
— gewuͤthe, Ja ſo friſch iſt 

— mein gemuͤthe⸗ Weil es ſtützet 
aan gut. 

4 Gott, du bleibeſt doch mein 
684 Ob ich gleich im ſtreite 
iege, Und mich meine ſünd 

cht roth, Macht doch JEſus, 
ic ſiege; Seine plagen, 
e Bunde, AR mas er für 


wide, Muß er dannoch feyn voll⸗ 
bracht: Unfer thun iſt halten 





nacht, Alles was du aufgelegt, 
Tragen als die treuen knecht. 
3. Herr, wer kan Dir wider: 
fprehen, Wann du ung ſchenckſt 
bitter ein? Wer Fan deinen 
rathſchluß brechen ? Wer Fan 


WM 
Fir 
R 


nicht, mie Dies gefaͤllt, Seyn, 





in 


— 


















— Unna a Werden, "Bird Fr deine | 


I: motb, Stürmen auf mic _ freundſchafft seigen, Und ſich 
J — ee kraͤfftig zu mir neigen, Daß 
Bi s,mein ve — ‚mein feind wird mül en ſchwei⸗ 


a a u © tt, du bleibeſt Do 


— — = ea 9 und Bin 9 5 ; 
dd doch meinsOtt 

ſen, Wer kan wider dich | 
F ‚planen 2 zitterlich ihm UbrEta- gyiie, gehn, Dein vach gilt, 
2. Iſt ung bitter gleich) bein ' 


ftine, Seyn bereit bey tag und. 


fogen, fo folls feyn? Muß es 
N) hoͤchſter SED Belek N 6 


| 


N pi 
IENnEN En. | 




















07% Me — — uf: 
sr reine jeele iſt gang lite, 
IE Hoffe nur auf ihren MH 

| Gott; Der mid feine ander 
‚Wann die rech ude Laͤßt erfahren in der noth: 
in. Si und. milt du Wann ich feine macht und la M 
1, Was dein zorn cke Und genugſamkeit vermercke 1 
; mich ler⸗ 2, Zwar e8 ift von vielen ſor⸗ 

1 u ſuchen, gen Offtermals mein her⸗ 
ni | Be voll; Und für meinem geile 
106. In bet Kenner Melodie, | verborgen, Wieichesangreifen 
13 Ag ii ) unglud nit wider⸗ bs Ma nchmahl faͤllet meine 
ei Bay, Zul ungnad han feele In Die dundie ſchwer⸗ 
Der welt, für mein recht glauc muths⸗ hole. — 

ben, So weiß id) doch, es ift 3. Doch want ih mich recht 
mein kunſt Golls huld und heſinne, Daß mein ſorgen eitel 
und, Die muß man mir erlau⸗ ſey; Und ic) nicht ein haar ges 
ben: GOtt iſt nicht weit, Ein) winne Hurch des her zens Re 
Eleine zeit Er ſich verbirgt, Sis lereh Weil doch GOttes rath 
w senirat Die mich J— deſſ en ſchluß nach⸗ 


72, Nicht, wie ich woll, RR 4 So begeb ich mein gemuͤ⸗ 
miein ſach, Weil ich bin ſbeh the Wieder in zufriedenheit 
uUnd Gott mich furcht lat ſin Und vertraue GOttes guͤte 
den, So weiß ich Daß Fein g'walt Stille in gelaffenheit. Gott 
bleibt veſt, Iſts allerbeſt, Das befeht ich meine wege, un iin 
zeitlich muß verſchwinden: Das gen, lat undilege. 
wig guth Macht reihten muth, s. Wie ein Find den elte rn 
Darbey ich bleib, Wag guth trauet, Sich in deren ſorg ve 
und leid, GOtt hilfft mirs über gut Auf gang gleiche weile 
wind chauet Meine feel a 
3. Alding ein weil ein ſprich⸗ und ſiegt Damit 
wort if, HErr JEſu Loriſt gen, Traut dem 
Du wirft mir ſtehn zur jeiten, . 
Und ſehen auf das unglüd mein) € 
us war 8 run — a a 





















































































ka Soffnungssund Trof-Eefänge, 
auf ihn verlajen feit. Er milt|heimgefiit; Meine feele ift 
unſer heyl bedecken, Alles uns ſtille, Wie es fügt des Herren 
zum beſten lenden. mil: 4 a — 
77. Ihm fehlt es ja nicht an] 408. Mel, Des 42. Pſalms. 


I farde, Nicht an weisheit, nicht ar forge angſt undpla= 
an rath; Richt an treu in ſei⸗ | 

m men werde, Das er angefanzizu end; Alles ſeuffzen, alles Fio- ” 
A gen bat. Woran folt mein/gen, Das der Here alleine 
Hera Dann sweifein ? Treo Der kennt, Wird, GOtt lob, nicht ° 
welt und allen teufeln. ewig ſeyn: Nach dem regen 
8. GOtt iſt ja mit meinem wird ein fein Bieler tauſend 
quaͤlen Weniger als nicht bee |fonnen-bliden Meinen matten ' 


‚bien; Seine weisheit foR be⸗ geifterquiden. 


Mi fehlen Wege, die verivret find,| 2. Meine faat, Die ic) gefäet, 
Fi Er Jorge für all meine gange. Wird zur freude wachen aus; 


gang Rn. 


gen Fauffen mit der seit. 






fi ae en 4 
Br, 


6. 


ER 
u 
— 
* 
u 
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In Die breit und in die lange. |MWann die Dornen abgemahet, 


9. Kan ich aljobaid nicht faſ⸗Traͤget man Die frucht nad) 


J 7 en, Was mich GOtt fuͤr wege haus; Wann ein weiter ift vor 


Bi Soll mich ihm ſtill uͤ⸗ bey, Wird der himmel wieder 


erlaſſen, Deſſen treu ich offt frey: Nach dem Eampfen nach 


berſpuhrt; Da mir offtmahls dem flreiten Kommen Die evz 
wohl gelungen, Was mich erſt quicfungs = zeiten. 


zur angſt gedrungen. 3Wann man roſen will ab⸗ 


10, Denck dann feel! daß dei- brechen, Muß man leyden in 
ne augen Biel zu ſchwach und der ſtill, Oaß uns auch Die dor⸗ 
biode ind: Daß fie folten vol nen flechen, Es geht alles wie 
fig taugen, Durchzuſehn, was GOtt will; Er hat uns ein ziel 
GOtt beginnt; Aber wo ver⸗ gezeigt, Dasman nur im Fampf 
nun map weichen, Dahin ſoll erreicht, WiN man dort das 


Bein glaube reichen, fleinod finden, Muß man bien 


11, GOtt, der gut, gerecht und erft uherwinden 


Ni IF heilig, Treu und gar barmher-⸗ 4. Unſer weg, Der nach dm 
9 iſt, Schickt uns nichts als ſternen Fuͤhrt, mit creutzen iſt 


was gedeylich, Ohne falſch und beſetzt: Hier muß man ſich nicht 
Br ergeuift, Wann wir ihn nur entfernen, OD er gleich mit 
I Walten laſſen, Unfer berg ge⸗blut beuest. Zu dem ſchloß der 
2 Bultig faijen.. ewigkeit Komme fein menſch hin 
12. Drum will ih an GOtt fonder flreitz Die in Saleins 


2 

Fr sgeenden, Wann mid forgen|mauren wohnen, Zeigen ihre 

DE uberain, Did in EDie im ſiegeskronre. 

= gauben ſencken, Ihm ſey ass 5. Es ſind warlich ale frume 
a m 


la er ee Dee ae ee 



































a DR us il —— ne ihm m Fe —J 
ommen Darum ſehet man) — Dann nach feinem ai 441 J 
fie ſehn Bordes Lanmes ſuhl trachte, Wann ih durch gerech⸗ 
um iheon, Brangend in der eh⸗ tigkeit, Finde meins immels⸗ 
ren⸗kron Und nt palmen aus⸗ freud, Wann ih geld und gut 
gezieret,. Weil fie gluͤcklich weis verachte, Segnet SOTT mir I 
N umphiret. * fruh und ſpat Wort und were Mr 
6Otes ordnung ſtehet he⸗cke, und that. a 
fe, Und bleibtewig unyerruckt: 5. Ey fo mag der andremar FI 
Seine freund und Bee gen Bleiben, was noch kunfftig 
fie Werden nad) dem ſtreit ber ft, Irrt mich nicht, ich bin ein 
dhluͤckt; Canaan wird nichtg Chriſt Ich laß meinen Gott ME 
funden, Wo man nichts * berſorgen Alles, weil doch aller 4 
uͤberwunden. zeit Ihre ſorge ſcho bereit. 
Darum trage deine ketten, 6. GOtt fen lob, der. — er 
Meine feel! und dulde dich, freut, Das ic) glanbe fefig! ich A 
6Sit wird dich gewiß erretten GOTT mein Vater foxgt fie DR 
Das gewitter leget ſich; Nach mich, Der mir Diefen wo em TE 
Dem blitz und donnerſchlag neuet, Daß ich weiß, SD lie ME 
Solgt ein angenehmer tag, Auf det mi, GOtt — ich "Al 
den abend folgt der morgen, ewiglich. 
AUnd die freude nach den ſorgen. 410. In bekannter Melodie 
409. Mel, Aa) was ſoll ih fünd.| IOn Gott will ich nit laſ⸗ 
Olt ih meinem GOTT 2) ſen, Damm er laͤßt nicht 
nicht trauch Der mich) von mir: Fuͤhrt mich auf ech⸗· 
| MN fo vaͤterlich, Her fo hertz, ter ſtraſſen, Da ich gieng indee WE: 
lich ſorgt für mic, Solt irr, Er —* mir feine hand: WS 
auf den felß nicht bauten, Der Den abend als ben morgen Wil AT 
mir ewig bleibet def, Der die er mich wohl verjbtgen, SH 
kin nicht verläßt? mo id) wol un land. | 
"2. Er weiß afles wasıniddrie. 2. a der nenſchen hulde 
det, Meinen! liegen meine noth, Und wohlthat al verkehrt ML 
Er ſteht mir bey Bis intod, Er Mit GOtt ichs wohl erdulde 
weiß, was mein hertz erquicket, Deß macht und gnad bewahrt; 4 | 
Stine Iieb und Vater-treu Erpilfftansaller noch, Erremr 
. Bleibt mie jest und ewig neu, |von ſund und fihanden, Von 
3. Der Die vögel all ernaͤhret, ketten und. von banden, Ur d 
Derdie blumen, laub und gras wanns auch waͤr der ed. 
Kleider ſchoͤn ohn unterlaß, Der Auf ihn will ich vertra 
| Her alles gutg AIR Sol⸗ meiner N zeit 9 $ 
an 
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SSoffnungs 

BEE - — 21 * p 

he A nicht gereuen, Er we — an “ 

a es leyd. Ihm fen es auch wohl verfchulde, Kommt | 
* t, Mein leib, mein Yo Doch dieemigfeit, fb- omme - 
ein. leben, Seh GO. feel, den voil, Diefelbn Iſt aller freu 
HEern ergeben TT dem) Dieweil ü ohn einigs ende, 
ihm gefallt. Er machs wies Mir — Helen Een, 
„e 6 mag ihm nices 9. Das — — 
— mie in, Oak a u, He 

94 2 Fe n , 
Schenckt at mit ung allen, — hat guts die fu 
Chriſt, nn den HErren der — Ih h 
en un eilge Seit Im glauben 
Nr re > uhen 
ren 
Ei —— — ——— Sim AND Aa er 
s. Lobt ihn mi 411. Mel. Des 100. Pal 
| —— Welchs usb — Date mente. —F | 
BE 3 harlın man fe eege kunz Mel ii) Site bulme aim, 1 
! i man . z N * u > 
\ a ea 
Fr ir zudeingn AB imein leiden nicht 

fogen felig u. a — Bir zu Icwer leiden nicht 
in ewigkeit. den, Und bleib’n cn ihn. tracht ich lang En N ; 
6. Auch wann bie welt gehe Me gunft, Die dod ee 
re Mit ihrem fol verge⸗ wie ein dunſt? Es ift 
I ron 2 Nee nam 
a s vor en s gut mit einem ont. 
Br ht, Bi erden nad zen u bein At lie 
IM eier ih begraben, Yan deine noih, Sue bir nehmen 
' afen | Sub den zum 
ame en — uns freund, der dir A a 
7. Die feel bleibt unverl = vu fan nuüͤtzlich feyn — 
ee Ahrams Be olkbamı "Bein A dein freund, 
Ser leib mird “ eind nt ohme 
i 01 A, Ve Be und gantz nd er | 
Emo en Ds Dan Hu = font dor feintefhabendier 
muß uns mi zrten, Daran 5. ©8 1 { 
J fels Liftig hast: irren Des ten: GOtt a we gehn, wies 
© 8. Dacum, 08 ich ſchond aies gegen felt a gleich 
Sielwiderwartigkeit, nur machen Bi ar 
UN | hate feinem. wiuen fl. und 
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hart, lm fein gotis 
tigkeit, GOtt macht ihn da 
m Me en — * 


16, "stein SORT bi bir fo 
t/ ſtarck und reich, a n a. l 
in armer ecben- geben allen gleich, Mein hoffe 
ei ich keinen nung ſteht zu dir, Dry mich 
| an meiner ferlen beih So bin 
: Der — verläßt ſich auf ichs hier und ewiglih. 

h, Ic) aber Dir vertrau, ı7. Dos zeitlich geb ich gern 
1Ob ich gleich werd dahin, Wann ich das ewge nur 
weiß ic, und glauh gewinn, Das du erworben 

GOtt vertraut, Durch deinen herben 
nichts. tod, Das hitt ich di 
ernaͤhrte die, HErr und ED. 
regnet nicht ni ı2. Dann alles, was 

| er seit? Ein mitt: |fer welt Sich findet, es 
— 5 Sidonier land, Zu der ind geld, Reichthum 
n Dit warf gefandt. lieb gut, Dad w 


| Eleine zeit Und 5 
lag. unterm Ä ‚nad iur — 


ih Ich ar 
jeng h Sons Eon) 
ſolchs erkennen 
"ithenren wort, V 
auch beftänbigkeit, zun 
a ſeelen ſeligkeit. 0 
1a, Lob, eh nt 
u, gejagt, Fu 








Imehen, a 


| 3. sel, Sl: Hi — — 
J Er gedult und Demuth muth kehrt. 







































Per ergiebet : Kan in gluͤck trauren Demuth wehrt Dein 


2. Er fan unbeveglich fehen rigkeit. 


I Der gut =umd böfen zeit. gehen: Weil die demuth mich 
3. Bann das unglid ihn mit ergetz 
uffen, Und mit macht will ü⸗ 414. Mel, Was mein 6HKt will. 







rlauffen, Stehet die Gedult “re 
m bey, Daß er unbeweglich D 


Win ihn dann das gluͤck verläßt Auf JEſum Chr, 
big machen: Halt ihn demuth Darum auf dich Au hoffnung 





t Mein troft du bift In to es⸗ 
noth und ſchmertzen. 





Bil fein thun gar 
ftehen, Noch nad) feinem — 
gehen, Treibet die gedultil 
Daß er alles leyden Fan. 

Wonn es ihm nach wunſch 
ehet, Under jetzt am hoͤchſten 
Haͤlt die demuth ihn zu⸗ darnieder: Und wann ich dich 
Das er fürcht't des glückes Nur hab um mich Mit deinem 
Ltd. Geift und gnaden, Sp kan fur: 
Bj BEE ihn alle welt beten | wahr Mir gan und gar Kein 
7, Und kein menſche herslich tod noch teufel ſchaden. | 














Dem tenfel fehr Und aller welt 
zundider, Dannoch fo biſt Du 





— 


ee Daß er diß nicht hab ficherlih, Dann du kanſt mirs 
verſchuldt. wohl geben, Was mir iſt noth, 


8. Siset erin hohen wuͤrden/ Du treuer Gtt, Hier und zu 
t von allen crenges = bürden | jenem leben. Gib wahre ven, 


fir ie diaith döch daheh. und ſeele: Achl hir en 






lieder, Und ſich denen 10. Die gedult — dad | 


und ungluds-fhein Immer gu: gluͤckeslauren. Demuth iſt fuͤr 
tes muthes ſeyn. ſicherheit; Die gedult für trau⸗ | 


13 Sein glück hin und wieder ges) ır. Drum hab ich auch ande 
17 ben, Und ift allemahl bereit Zu erſehen, Mit den behden umzu⸗ 


Und gedult.in ruhe fest. @ 
Er GDtt vertraut, Dat 7— 
wohl gebaut, Im him⸗ 
mel und auf erden Wer ſich 
anlachen Und ihn gar zu mus Dem muß der himmel werden: 
guder erd, Daß er nicht hoch⸗ ich Gantz feſt und ſteiff thu — 
muüͤthig werd. >. [Ben KERN JE CHR 


2. Und wanns gleich waͤr 


lieben: Gibt den troft ihn Die! 3. Dein froft ih mich Ganz 


Ganz erledigt, los und frey, all Mein berg ernen, Erverte leid 





JEſu CHriſt, Der ſie all ſchlaͤgt | 

















































Di En gehr, Daß mie mein ſchlechte fachen, Und ift dem MM 
bite mie fehteooͤchſten ailes gleich, Den reis A 






415, Im eigener Melodie- ſchen Elein und arın zu machen, 1 
SHARE nur den lieben GOtt Den armen aber großundeeih; 1 
RL läßt walten, Und hoffet GOtt ift der vechte munder- N 
auf ihn allezeit, Den wird er mann, Der bald erhöhn, bald 4 
 munderlich erhalten In allem ſtürtzen kan. 
weg und traurigkeit; Werl 7 Sing, bat und geh auf 
ED dem Allerho hſten traut, GOttes wegen, Derricht das 
Der hat auf feinen. fand ges deine nur gerven, Und trau Ds Wi 
u © [Himmels reichen  fegen, So W 
2. Was helffen uns die ſchwe⸗ wird er bey Dir werden ner: M 
ven forgen ? Was hilfft uns Dann. welcher feine zuverſicht 
unſer weh und ach? Was hilfft Auf GOtt fegt, den verläßt we 
= 8, daR wir alle morgen Beſeuff-nicht. Ei 
zen unſer ungemach? Wir ma) 8. Auf dich, meinlicher GOtt 
chen unfer ereug und leyd Nur ich traue, Und bitte Dich, vers 
groͤſſer durch Die traurigkeit- laß mich nicht, Sn gnaden all 34 
3. Man halte nur ein wenig mein noth anſchaͤue, Du weiſt 4 
ſtille, Und ſey doch in ſich ſelbſt ja wohl, mas mir gebriht, MN 
vergnugt, Wie unſers GOttes Schaffs mit mir, wienohl 
Maden⸗wilſe, Wie fein alwwiſſ wunderlich, Durch JEſum 
ſenheit es fügt, GOtt, der uns CHriſt nur ſeliglich — 
ihm hat auserwahlt, Der weiß 
auch gar wohl, was uns fehlt. 








416 Ju bekannter Melodie. 
Te fhon leuchtet der mor⸗ 
4. Er kennt Die rechten freu⸗ I genfteen, Voll gnad und 
den⸗ſtunden, Er weiß wohl, wahrheit von ben Here, 
wann es nuälid) fey : Wann) Die ſuͤſſe wurgel ee, Du MU 
er und nur hat treu erfunden, Sohn Davids aus as 
Und mercket keine heucheley, So cobs ſtamm, Dein Long md 
kommt GOtt, eh wird uns ver⸗ 
ſehn, Und laͤſſet uns viel guts ge⸗ 
ſchen. Freundlich, Schon und % 
Denck nicht in deiner drang⸗ lich, Groß und ehrlich Reich DE 
ſals⸗hitze, Daß du don Gon von gaben, Hoc) und fehr prach⸗ 
verlaſſen ſeyſt, Daß der nur tig echaben..  — — — 
GOtt im ſchooſſe fine, Der ſich 2. O meines hertzens werthe 
mit ſtetem glude ſpeißt; Die|Econ, Wahre Gnues id 
folgend zeit Derandert viel, Und| Marien Sohn, Ein hodgz 
ſetzet jeglichen fein ziel. . bohrner König, Mit freuden 
6Es ſind ja GOCC ſehr ruhm ih deine ehr, Deins hee 
ir | | EN eh 
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mein Drautigam, Kalk mie — 
mein hertz beſeſſen elich, IM 



































\ 380 Hoffnungs- und Troſt⸗Geſ E* 
2) gen wortes ſuͤſſe lehr Iſt über IEſu nur allein, Dem wuns ⸗ 
7 mild um honig. Hertzlich der ſchoͤnen bräa: gam mein Zu 
Zill ich Dich drum preifen, ehren und gefallen; Singet, A 
00 ermeifen, Doß man mer: Springet, Jubilivet, Trium⸗ 4 
I de Zn mir deines Geiſtes ſtar⸗ phiret, Dandt dem HErren, 
u de: Groß iftder König Der eyren. 
3. Geuß fehr tieff in mein 7. Wie bin ich Doc) fo berg 7 
17 berg hinein, O du mein Here lich froh, Daß mein Shan it 
1 um Gott allein, Die flamme das A um O, Der anfangund 
17 deiner liebe, Daß ich in dir noch) das ende: Er wird mid Do 
IT immer Bleib, Und mid) Fein uns zu feinem preiß Aufnehmen in ” 
I fall von dir treib, Nichts franz das paradeiß, Dep klopf ich in J 
kfe noch betruͤbe. In die Laß die haͤnde. Amen, Amen, Kom 
IF mir Ohn aufhoͤren Sich verz du ſchone Freuden⸗krone, Bleib 
mehren Lieb und freude, Daß nicht lange, Deiner wart ich 
der tod uns ſelbſt nicht ſcheide. mit verlangen. EU 
FT 4 Bon Gott kommt mir 417. Me, Was mein EHE MIN. 
Fein freuden-Liht, Wenn — gerät, ſo 
deinem angeſicht Mich gnaͤdig g'faͤllt mirs auch, Und 
thuſt anblicken; O JEſu, du laß mid) gar nicht ivren, OB 
miein trautes guth! Dein wort, mic) zu zeiten beißt Der rauch, 
dein Geiſt, dein leib und blut Und warn ſich ſchon verwirren 
Mich inniglich erquigen 10 faheh gar, Ich weiß fürs 
Froͤſi mich Freundlich, Hilff mir wahr, GOtt wirds zuletzt wohl 
” armen, Mit erbarmen, Hilff in richten, Wie ers wi han, Sp 
gnaden, Auf dein wort Fomm|muß es gahn, Sons ſeyn, ſo 
ic geladen. fens, ohn tihtn. 
yEert | 2. Wied Gott gefällt, zu⸗ 
grcker held, Du haft mic ewig fried ich Din, Das ubrig laß ich 
"7 gar rwmelt In deinem Sohn fahren, Was nicht ſoll ſeyn, 
"aeliehe, Dein Sohn hat mich ſtell ih GOtt heim, Der wid 
EIbft vertrant, Er ift mein|mich recht erfahren, Ob ich auch 
„Drum will Ihm halten ſtill, Wird 








J 
3 * 


Si Ott g gefäle, fo — J 
Am gdult will ih ihn —4 


ıd wann id fihon mir 4 


In angſt und noth, * 1 
tod, Kan er Ai 2 ; 
won | 


BI on Di * TREE Ge 4 
bi und — \ 


ICh Ser rg i ib mir fanfften 

„Mm muth, Nach deinem wort 
en mir fol then. ! Ach bin ein ſhwa— 
es fleiſch und blut, Und fol 
Ja ober neit dahin ſtreben, Zu üben rach 
iR Aue orn? Be fan ein. 


— it vaſſer geben? a, 
gefallt, fo 2. Es hat ein Bater und ge⸗ h 
ß Die vo—⸗ macht Zu ſeinen lieben kindern: 
mir das Es har ein HErr Das leben 


ſorgen: Kommt ı i 
ick heut nicht zu haus, So bracht. Uns gantz ‚erftorbner 
morgen. fündern; Ein guter Se EN 


beſchehrt, Bleibt uns auch vegiert, Und zı 
— ‚8 ſchon thut mels⸗freude fuͤhrt, 
verziehen, Dane GOTT mit ihn nicht verhindern. 
Jeif, S n jo ſeys, Er, Fr an rt —— | 
Dir mein gli wohl fügen. chwe 
Wies GOtt gefaͤllt daſ⸗ "haffen, 8 | 
gi J Und weiter nichts den Ed, Don 
begehren, Mein’t fach hat GOtt erlaſſen? Soll 
geſteckt ein ziel, Daben wirds aud) feyn beweit, ve 
— werden, Das leben mein lieb und einigfeit Den ruder 
gi ne ud — Auf ui; zu AR | 
Pia: | E or 
























































 F.Romm, bruder, Be Panne — und. — 
her Die hand, Mein hertze birsizu loben, Wanı 
} = vergiebet; Laß einen som nicht zuwieder we 
Mc enfbrannt, Ein Chriſt ben zoͤrnen toben 
IT andern lieber; Wer mie ſein ich afejeit 
I Tiebfter meifter thut, Dee Brenz |terfeit, D onfte 
IF net von ber Liebes = glut, Und muths ua EB he 
1 10 in ihr ſtets ühet. 419. In eigener 9 Rande Ei 
J Bir ſollen tragen al ei Eye menſch, der GOtt ge⸗ 
| joch, Beil wir uns gliedernen-! —laſſen, Bleibt einmal, 
Bil nen: Mas wollen fi) die glie-| wie er if, Er fon ſich immer 
I ‚der do h An einem leibe tren⸗ faſſen, Auf ale fall. geruft. 
II nen? 9fn rechter lich und freund: | Kommt böfes oder gutes, Er iſt 
Ran man den Chriſten ſtets gleiches much, 
{ ic Als GOttes kind, ur) 2 Was andern ſchaͤdlich ſchei⸗ 
kenn Inet, Er ihm zu nugen acht, Er. 
Bir haben ale GOttes weiß, wie der e8 meine, De 
gnad In einem HErrn zu fin⸗ alles ſchafft und macht; Vom 
den; Ein gnaden⸗eſches waſ⸗ guten kan nichts kommen, Als 
ſerbad Und born waͤſcht ab von mas und hringet frommen. 
. fündenz Ein flifh und bint| 3. Wann wir es nice erfehen 
und ale fpeißt, Wie for. Ha unfern menfchen - wiß, . 
ch ein berg und geiſt Uns al⸗ Wie es doch wird ergehen: 
me verbinden? So Ean, der ſeinen ſitz & hoch 
7. Da wir nun haben einen erhahen, ſchlichten, Was wir 
eiſt, Wie kanſt du racha ſpre⸗ nie koͤnnen richten. 
en ? Da dein leib GOttes 4. Muß armuth ung andre 
pel heißt, Wie kan ich ihn den, Der mangel iſt und guf, 
rechen? Ach bruder ! laß] Er mag, uns fenfzer ſchicken Zu 
Amen nicht, Daß uns dem der giebet much, Und flarz 
tyeffe das gericht, GOit cket das vertrauen, Zu hoffen 
A an uns raͤchen. ſchauen. 
HQu ode, Herr! ermede! s. Wie wenig if onndthen, 
I „6 Dach eines Geiſtes kreis Das unſern leid erhalt? Wie 
ben, Dat nicht durch herbe wor⸗ |plöglid kan GOTT toͤdten? 
Ihe ich Mich mög am feinde reis, Haͤtt man Die ganke welt, Was 
benz Ein fanffter finn und ftil- geld dann nuͤtzen, Dos 
ler muth Iſt auf —— haupt ung nicht kan beſchuͤtzen. 
j; Fi gluth, Auf ewig freund zu) 6 Wann GHOtt J— ge⸗ 












leiben. drehen, Es iſt nicht boͤs ge⸗ 


U Sin Jemand, ſtrauchelt Au: Es kan die, ſeel nicht 
ſch chwaͤchen, 
















— 108 war In eigener Melodie, 


u Ltg 
Nessie 
77 


le uns out En forgen 34, |= LE an 
Wir ſtehn in GOltes role:|* ——— 




































Zoe desTr 


Dee Scharfe, fhieE und thır, Was| _ "min Dumd weiter krachen 
ce will alerımafen, Wir blei- 82=- .2.2,_ 
den GOit gelaffen. Luſt und verdruß, gewoͤlck 
8. Wird man verhoͤ hat, Die ſchauet man im ſte⸗ 
verachtet, Und gilt nichts in Se —— — 
der welt, Es nuͤtzet, weil man] und ſonnenſchein:, Ein jeder. 
trachtet Dadurch ind himmels⸗ ten wechſel ſeyn, 
Da ehre ohn verkehren Le Se 
ird lang und ewig währen. ſurm verfenet nice anfern — 
420, Mel, Des 6, Pſalmsß.. Er = ee 
GAU unruh meiner. ſeelen! nachen; Wer rofemohın Dorn) N 
Wie fang wilt du mich ———— Segen 
gugten ? Sen ſtill und lege Dich !| ihm vor ar gen) teilt, Der 
Wielang wolt ihr gedaucken.. 
U Jo mie —— 
2. Herren! hu aufwa⸗— 5 gacien Dieper weil. er 
hen, Und Fomm zu Huf mie) gen Derehr 
fihmahen, Daß ich nicht gar 2 soul verzehrt Den eyter 
REDE 9 Here ! dur Heine, fauler wunden, Und ungedult 
güte In en) feg mein gem, gerderbt und heilet nicht, Ein 
che, Die finde überfeh, rauhes wort, fo aus Dem her⸗ 
3. Und r wann ein turm komt en au ne BR 
wieder, Der mich wid fehlagen EN ai Ih N N 
mieber,. So- fiehe, HExr, mi UNE Inup adessit beyaukeen NET) 
bey: Dem feind laß nicht ges arbeit ſtehn Und vordeanfene II 
Lingen, Wornah er fferg gone Fe) wird fein feind uutane J 
ei au dm As eich go mb nad mit | 
4. Yun Here i en gedanken plagen, Entdecket 
ſchauc Auf bein Ay ne Iupe. ak ELE ehe  e 
Du bif mein teoft fein: <nı Dan made ſich ſchwach, J 
allen meinen nochen ED) jest fih gegen GOTT: Ken. 
/ N vor jein eigen here I na⸗ 
gell, 






























314 Bon der Anfihtumg, 


gen. Wer durch den Eummer-Iftin, Und mid, was. Gi 

sohn ihm Mark und ſafft versiwille wid. 

zehrt, Hat nur den feinden zeug 2. Kan Doch kein unfall mir 

zur höhneren. gewehrt. begegnen, Es ſey dann GOttes 
4. Der Hoͤchſte laßt ſich nicht mil dabey, And) Fan mich nie⸗ 

durch kummer zwingen, Was er mand anders fegnen, Als meis 


uns gibt, iſt Feine ſchuldigkeit, nes Schoͤpfers Baers en So 





Er, und nicht wir, erkennt geh mirs nun wohl oder irub, 
Die rechte zeit, Wann unſer Geliebts nur SD, iſt mirs 


ſchweiß ſoll reiffe früchte auch lieb. 
bringen; Uns kommt das ſaͤen 3. Zwar zehle ich wohl tau⸗ 
zu, die erndte ſteht bey GOtt. ſend proben Von meines 
Er kennt alleine nur die end⸗ Schdpfers guͤtigkeit, Die ich 
—— unſrer noth. nicht alle weiß zu loben In mei⸗ 
Wer in sich ſtill, und alles ner unvollfommenheit, Daraus 
Ed befiehler, Hat für jein unfehlbar fihliefen- kan, Was” 
ſchiff den beften fleuermann : GOtt thut, das ſey wohl ge⸗ 
Wir greiffen offt das ruder un⸗ than. 


u ni recht an, Und wiſſen nicht, wor. 4. Ergosen mic) die freuden⸗ 
DIT din der himmel zielet, Wir zeiten, Beherefche ich des glüs 


ruffen offtermals : wer hilfft des ſchoos, Dann ſchadet nicht 
und, wir vergehn! Wann wir, zu zeiten leiden, Es würde fonft 


A vom ſturm befreyt, offt nachſi der muth zu groß, Auch prufet 


dem haven fehn. Gottes pruͤfe⸗ſtein, Was recht 
6. Der ſturm will ſelbſt uns bewaͤhrte Chriſten feyn. 


offt in haven lencken, Und dient! s. Drum wuͤnſch ich mir in 


uns mehr als wind und fonnen= ereuß und gluͤcke Gedult und 
fein, Offt flößt ein gift und Demuth jeder zeit, Womit ich 
Die gefiindheit ein, Ein etwas mich gehorfanftfchide Zu wah⸗ 






’ W - Ahlife darauf wie niche gedenz ver GOTT gelaffenpeit, Und 


en. Der vor der wermuth ſich achte weder wohl noch weh, 
zufehr entfegt, Wird vor Wann ih in GOttes gnaden 
onigſeim afeine werthge: ir 





itzt. 423. Seelen⸗ weyde, meine, 
422, Mel. Wer nur den lieben. SS machen, Daß die 
Dit. weiß es alles wohl zu ſachen Gehen, wie es heils 
machen, Als Der nichts fa it. Laß die wellen Sic) 
boͤſes je gethan: Wer nur ſein verſtellen, Wann du nur bey 
weinen und ſein lachen Nach JEſu biſt. 
Ggttes fuͤgung fügen Ean,| 2. Wer ſich kraͤncket, Weil er 
Der haͤlt im glück und unglück 








— JENS fe) von ht | 
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entferne, Wird mit. 
Sic) nur plagen, Biser beſſer ſehens fon. —— 
. glauben Iernt. N ız, Eignen millen Zu erful- 


3. Düperächter, Goit deinlen, Leider jichs noch ziemlich N) 


waͤchter, Schlaͤffet ja noch wohl; Da iſt plage, Noch und 
ſchlummert nicht. Zu den hoͤ⸗ klage, Wo man leiden muß und 
hen Aufzufehen, Ware deinelfol.. 

- glaubens = pflicht. - ; ı2. Drum wohl denen, Die 


4. Jim verweilen Und imeilen ſich fehnen Nach der filen him 


Bleibt er ſiets ein Vater⸗hertz; mels⸗ruh, Auf das wollen Salt 


Laß dein weinen Bitter fejeinen, dem follen Die volbringungee I 


fümas. | 
5. Glaub nur vefle, Daß das weiſen, Die fihon in der ubung 
beſte Uber Dich beſchloſſen fey : ſtehn: Die das leiden Und die 
Bonn dein wille Nur iſt file, \freuden Nur mit Hiobs aug 
Wirſt du von dem Eumer frey. — en 
Hk De him 14 Nun fo trage Deine plage 
habe dr En Ba Fein getroft und mit gedult; 
bt; Der fie führet Und regie⸗ Wer Das leiden Will vermei⸗ 
vet, Hat nie ohne ſurche be: den, Hauffer feine ſunden⸗ſchuld 
Bern 
7. Bilft du wanden In ge 
dancken Sal in Die gelafjenheit. 
Den laß forgen, Der auch mor⸗ 
en uber freud und 


Dein ſchmertz iſt ihm auch ein Erafft bald zu. 















zeichen, Ihres braͤutigams ver⸗ 
ſchmaͤhn/ Muͤſſen lauffen Zu 


ſeiten ſtehn. 
16.Xber denen, Die mit thraͤnen 


| a Kurſſen ihres IEſu joch, Wird 
8.GOttes handeSind ohn en a ran Fe 


Die Erone Au 


de, Sein vermoͤgen hat Fein res Heplands werden noch, 


siel. Sfts beſchwerlich, Scheints 
gefaͤhrlich; Deinem GOtt iſts 
nicht zu vi. | 
9. Seine wunder Sind der 
under, Da der glaube funden 
fangt, Alle thaten Sind gera- 
then Jedesmal wie ers ver⸗ 
Do 


zo. Wann die finden Sind 
gefunden, Bricht die hulff mit 
mass herein, Und dein gramen 


ee 
424. In eigener Melodie. 


feied und ruh, In froͤlichen ges 
barden, Ihyn uͤherfaͤn Fei | 



































‚Eogen u beihämen, Wird unver 


13. Mehrzupreifen Sindpie IN 


Eee da weichen, Und das N 4 " 


dem hauffen, Die zur linden 


17. 2imen! amen! In dene "ij 
namen Meines JEſu halt ih TI 
ſtill Es gefhehe Ind ergehe, INT 
Die und wann, und was en “IN 


Holf SD, wiegehtsfoume | 
.) gleich zu In dieſer welt J 
auf erden:: Der gottlos hat gut 


M 





ME gehen, Und muß zu winckel wei vig- oder viel, Daran if 


Hl u gerecht Bon dir gleich werd ſeel verſchmacht, Und die welt 


IF son urtheilen ſol, Und was Mein theil, troſt und ervetter 








Chr —— u en 


..gr6. Bon — er: 
vods gefahr, — und ſtoltz nd foricht, Dee 
redet immerdar, Und weiß von Here ſey ihmn Genadig und 
keinem leiden barmhertzig 

— — ben treibt er übern Die deinen aber chuſt di 
he uch, Und thut was ihn geluͤ— veft Erhalten und bewahren: 
ſtet : Verlaͤßt ſich auf fein Und da ſie gleich aus ihrem neſt 
geld und guth, 206 prangeti Auch eins von binnen. fahren, 
und fi brufker, 5 ernichtet gu⸗ So gſchichts Doch) aufein andre - 
ter leute rath, Und (ober nur fein weis, Dem namen Dein zu lob 
eigne hat, Laͤßt ihm ſonſt nichts und preis, Und ihrer ſeel sum 
— beſten. 

7503 2 redt, das maßkoft-. 8. Darum win ih gednktig 
1 jenn, % Als kaͤm es gar von ſeyn, Der kolsen eut nicht ach⸗ 
oben: : 280 jemand ihm was ten Mich ein 




















tig soben, Eihil t au benfel- Betrachten; um. alſo ſchicken 
ben was er Fan, Und nimt ge neinen finn, As wann ih mor: 
klugen heuchler an, Die jein’ gen folt von innn uns dieſem— 
gedancken preiſen. | elend fcheiden. 
4. Dagegen wird ein from 9. Du, Hr, bit men ge⸗ 1 
mer mann, Samt allen feinen wies ziel, Mein reichthum 
gaben, Der armuth halben aus= und mein ſegen Mag haben ” 








traben, und hat darneben ale nichts gelegen, Wann ich nur 
tag Fon — dem HErrn deines Geiſtes gab zum oſt 
fein ſtraff und plag, Und muß in meinem hertzen hab / So had 
ſich immer leiden. ich ane fihäse, 

5. Deber dacht daß der 10. Wann air gleich leib und 

















berlloſſen:: Der gottlos aber|untergienge.:,; Jedoch mein 
Ei nr dein knecht, nnd ſaͤß Die: in| berg von feiner macht An Dis 
dem fhoofe; Aber am end be⸗ ner gnade hinge; Dann ih 

an ſichs wohl, Was man hier: | weiß, daß du, JEſu CHriſt, 


Davon zu balten. bift, Du wirft mich mohl er⸗ 
6. Dur feß’ft die ſtolten auf halten. | 
den grisnd, Der leichtlid wird) zı. Di, Heer, bift nur die 
zu fanden ;; Eh mans ver⸗ freude mein, Samt demer rei⸗ 
“sieht, kommt ibre fund, Und nen lehre:Nicht aͤcker, haͤu⸗ 
find nicht mehr vorhaben, jet, foren und wein, Herren⸗ 
E fe wie ein traum gar ſchnell gunſt, g’walt und — Darm 
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ben Bon 
Vgt gedacht an meine pflicht 
‚Drum up ih fo Baglic fi 
hen, SO 5 il mir becht ge-Ich vergehe 
shehen, Dein GDte vieff, ih | 8. Grauen hat mich überfal- 
hoͤrt ihn nicht. w ‚en Zittern hat mich angeſtegt 
3, mein ſchifflein wir) Schwerlich an ic) nuniaehr lal 
‚berfineten Diecht anf Diefim fünz len, Angft und furcht yatmid 
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ch vergehe jammerlic. 











Und uid nnaufhocliche exhen, U | 
»Err! ich eile zum verperben, u 1 










Den - mer, EDS grimm laßt bedeckt Ach! ich wandle jegt “ # | 


nid) ertrinden, Dann fein hand die ſtraſſen Da ich mich muß 
er Ja mein martern laſen. DO mie win U 
ſchifflein last ich jagen Durch mein geifterfhredt! 
verzweiſtumgs⸗angſt und plagen) ©. Wil mir dann kein troft ° J 





Gantz entanckert bin und her. erſchenen, Spuͤhr ich gar ein 
4 SDit bat mid) jest gang gnaden lit? Nein, vergeblich 
vergeſen Weil ih nicht an ihn | iR mein weinen, Rein gebäf 
gedacht, Meine fünd hat er er⸗ | | | 
meſſen Und fi, meinen feind mich verlafnen armen Wil‘. 
gemacht Dak ih vingen muß kein helffer ſich erbarnen, Sch 
‚Die hande, Sein erbarmen hat Din todt, mein berg zerbricht 
ein ende, Schier bin ich zur | | 

holen hracht | JJ 
5.0 rath und troſt zu Hreyen Deines klagens ift mu 





moi)? HEre, wer vetret mich das freuen, Hergens angft hat 

























das hilfft mir nicht: über MN 


10, Liebſte feel! hoͤr auf ie. 4 


finden, Wo ifi hilf in Diefer Biel, Nach dem trauten fomme 4 


von fünden, Wer eribjet, mich AD Ihr sel, rtene— 


DM 108? Jh gevende wae len ſachen, Nach — 1 


% —— 
— 
—5 







fommt das laden, GOtt der'wogen, Morgen andert ſich das 
treibt mit Die fein ſpiel. meer, Iſt Dir heute Freud ent⸗ 
ir. Iſt dein Heyland von dir zogen, Morgen Fomme fie wies 
. gangen, Er wird mieber kom⸗ ‚Der ser. Iſt Die aller troft ents 
men fhon, Und mit freuden'gangen, Sey zufrieden, bein 
Dich umfangen, Recht wie Den verlangen Bird erfullet nad) bes 
verlohrnen ſohn; Sat dein liebe geht. — je 
ſter dich verlaffen, Ey er kan! 17. Wasberrudk du Did) mie 
Dich nimmer haffen, Seine gur fhmergen ? Stile doch, und 
iſt Doch dein lohn. harr auf GOtt: Dancken will 
12. Hat dich GOtt dahin ges ich ihm von hertzen, Daß ih 
geben, Daß Dich ſatan fichten'werde nicht zu ſpott, Ob er 
foll, Und das ereutz dich mache mid) gleich wurde todten, Hilfft 
beben: So meynt er doc) alles er mir dennoch aus nothen, Er, 
wohl; Dis find feiner liebe der ſtarcke zehaoth. | i 
zeichen : Die Doc) Feiner Fan! 18. HErr! eriere mid, mit 
erreichen, Wann er nicht iſt freuden Aus Dee holen grau⸗ 
glaubens Hol. ſamkeit, Hilf mir, daß ich auch 
13. Ohdich dein gewiſſen na⸗ im leiden, Div zu dienen ſey 
get, Ob dein geiſt befümmert bereit. Gib du mir des Gei⸗ 
if, Ob der hoffen furcht dich ſtes gaben, Daß ſie mir Die ſee— 
plaget; Ob Dich ſchreckt Des teu⸗ le laden, Trett ich froͤlich an den 
feis Lift, Traure nit, GOTT ſtreit. | — 
wird e8 wenden, Und Dir grofe| 426: Mel. Wer nyf den lieben. 
fe lindrung fenden, Wann du CHE) bin in «em wohl zu 
nur gepultig biſt. | frieven, Befigd mic ruhig 
14. Mofes hat DIE auch er⸗ und vergnügt, Weil ich hab 
fahren, undfein bruder Naron, GOttes lich hienieden, Mein 
Troch, und die mit ihm waren, JESUS mir im beugen 
Sahen nicht die gnaden⸗-ſonn. liegt, Der Helge Geiſt mich 
David, Joſeph und Elias, Pes lehrt und leit, Und GOttes 
trus, Paulus und Tobias, Trus wort mein berg erfrent. 
gen auch ihr theil Davon. | 2. Es traut mein herg in meiz, 
15. Sey zufrienen, liebefeele! nen Leibe Auf GOtt, weil ich 
Birig tragt dir folche laft, Hier fein eigen Eind, Trotz Dein, Der 
in diefer ungluds-hole Weiß mid) von ihm adıreibe, Es ſey 
man doc von keiner raſt; welt, ſatan, oder fund: GOtt 
Drum fo ſtille nur dein zagen, iſt mein alles ohne trug; Ich 
Und bevend, es find die plagen, habe GOtt, und hab genug. 
Die du längft verdiene. haſt. 3. Soll leyd fur freud mir 
16, Braufen jest. Die waſſer⸗ ſeyn gefendst, Und für er 
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an | * m: ——— was 
Sein weſſer rath ſucht ſtets mein || wille, Und nehmen mir, 
beyl: Ob er mir gleicyofft mi. was ihm gefallt, So bleibt doch 

A Hk meine feele file: Wann mein 
erstvenlic meynt, berg IJEſum nur behält, Se 
2. Er weiß allein, wodurch 















din ich jleis vergnüugt und rech 
auf erden Sein geofer name] Und gilt mir guck und ungiad 
für und für Muß herrlich und id — MM 
gepriefen erden: Erreicht er]. &- ID MIN dich veft im glaue 
Diefen zweck an mir, So bin id, en fallen, Und weiß, mein SE- 
uhigunddergnugt Mit allem, ſu, du wirſt mich Auch weder 
wie er t mir füge, Diet noch dort verlaſen Wodu 
3. Muß mir die freuden ſon EN ſchatz Dil ew glich Ba 
te fheinen, So dand ich frotich IN Mein hertz aud fürumd für, MN] 
einer huld: und muß ich dann Bis du mic) holſt und bringe A 
n trubſal weinen, Sp ie dir. u m | 



















































 firaffen ; Ich Din dein Find, 


Es muß nur feyn dein will er: 


6. Sol ih an mit no un: 


N Der 


— — — — 
Pe nn gem 





R 0 J en J 
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228. Mel. Wer ne den tieben. gleich über mich ergehen, Du 


SEh bin mit Die, mein GOtt/ bleibſt doch Bater ich Dein Find 5 
5 zufrieden, Ich halte deinem Drum mad nur immer was du 
willen ſtill, Was mir Dein goide will, Sp iſt und bleibt ie... 
hat beſchieden, Das iſt an 7. Bilt Du mich auf das ſiech⸗ 
bleibet auch mein wil: Mach bett legen, Und mich mit ſchmer⸗ 
ferner, Vater! was Du wilt, Ken dringen hart ; Sch weiß, 
So ift und bleibt mein will ge⸗ du wirft Doch meiner. pflegen, 
i Wann ich, HErr! deiner huffe 


ſtillt. | 
2. Sch will nichtd wider Dei- wort. RMach, lieber Vater, ic. 


nen willen, Es fey gleich hime) 8. Sol ic) einmal nach deinem 
mel oder melt, Du folt an mir willen Dit Freuden sichen him⸗ 
gar nichts erfüllen, Was nicht mel⸗auf. Ach HErr ! diß wol⸗ 
dir, meinem GOTT, gefaͤllt leſt da erfüllen, Wann id) vol⸗ 
Drum, Baier! mad) nur, was lende meinen lauff Mein V 
Bu wilt; So iftumd bleibt mein ter! mach nur, was Du wilt, 
win gefilt. So ifl und bleibt mein will ge⸗ 
3. Wiltdu mich als ein Vater file. a 
429. In voriger Melodie. ö 
ge Eh bin vergnuͤgl nach GOt⸗ 
Hites willen Und wies Ders 
be mit mie (biet, Was belf- 
fült; Mach mit mir, Vater !jfen Mit die kummer-grillen: 
was du will, Sole Dadurch man nur das hertz er⸗ 
4. So ſchlage zu mit water: ſtickt. O ſelig! wer mit mit 
shlägen, Ich will die Eindlich erwiegt Die ſchoͤne wort: ich 
halten fin. Fuͤhr mich auf bin veranuac 
rauhen ereutzes wegen, Wann| 2. Ib bin vergntigt ob ich 
ich nu meiß, es ſey dein will. auf erden Schon groſſen reich— 
Ma trener Vaier! was du thum habe nicht, Und muß mire 
wilt So ift und bleibt mein.e. |laen ſauer werden, Muß Dul; 
5, Wiltdu mic offt mit thra⸗ den, wann mirs offt gebricht 
nen fpeifen, Ich fage, HERR! Ich dencke GOtt hats jo gefugt 
dein wi ‚gefeheh. Wilt dulD Ihöner troſt! ich Din ber 
mich gafen trincken heiten, Shanug. — 
will, es gehe, wie 68 geh. Mach 3. Ich bin vergnugt, ob mein 
nur, Mein Vater, was du wilt, feiten Schon nit in hohen eb 
So ift und bleibt ꝛc. ven ftehn, Was hilfe es fin 
nur eitelkeiten, So wie ci 
glück fehen, Wanns nur Dein rauch im. wind pergehn. We 
wine hat heſtimmt; So mags dieſen traut, ſich ſelbſt u 













fchlag wie du wilt. Du wirft 
mich nicht im zorn hinraffen, 




















d bin nem leben, Hab ich elender gie 
mnicht viel,So glaub ih dei m 


u — 
a bin vergnügt, obſchon 


4.% Dt 
as glüde Mic hier nigt diß allzeit mein ziel: Wer GOtt 
reundlich ladet an, Und ic vertraut, und hier ſich ſchmiegt, 
argegen faure blicke Des un- 

ks nahen meiner bahn ;&e- 















gnügt. 
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te ſtide Wann mich gleich man: 
che truͤbſal drückt, Und dende, 
daß es GOltes wide, Der mir 





er mir es zugefügt, So trägt mic), ic) bin vergnügt. 
ers mit, ich bin vergruͤgt. | ar. Ich bin vergnuͤgt, wird 
6. Sch bin vergnügt, wenn mir nur geben Der aller hoͤchſte 





‚meiner fpotten Der | | 
‚Die falſche welt, Was. fehaden |gefundes Ieden, Und was ber 
‚mir Die argen Torten, Ein armen ſeelen noth, Das übrige, 
frommer Chrift behaltdas feld, 
PER: er ſich nur gebultig 
ſchmiegt, Und freudig ſpricht 
ih) bin vergnmgt. 
7. 56) bin vergnugt in mei: 
em hi 


GOtt, ih Bin vergnügt. 





mir am ende Mein JEſfus ei⸗ 
nen janfften tod, Und nimt zu 
nem hoffen, Dann h Dit ſich in feine hände Mein arme 
gleich nicht wie ich will, So hat feel aus ader noch, Alzdann 
er ſchon den fihluß getroffen, 
Er weiß die befie zeit und ziel; gang wohl in GOtt veranügt. 

Share auf ihn, Dan fo bez) _ 430. In voriger Melodie 

rugt Die hoffnung nicht, ich Üüeh bin vergnägt und halte 

bin vergnüg. 3 ſtite, Wann mich gleich 
_8. 6) Bin vergnügt was mir manche truͤbſal druͤtkt; Und Denis: 
GOlt gieber Aus feiner milden | Fe, das ift GOtles wile, Der 

bater hand: Und ob er mich hie⸗ mir Das creute zugeſchickt. Und 

bey betrubhet, Bleibt mir doch hat er mir «8 zugefügt ;-Sg 
feine huld bekannt, Sein wah-| trägters mit, ich bin vergnuͤgt 
xes wort, das nimmer lügt, 2. Ich bin bergnügt in allem 
Verſpricht mir troſt; ich bin 

vergnuugt | 

9. Iqh bin vergnuͤgt in Ü 










offen, Dann hilft Gon 









ewig waͤhrt, Ei fol mich nichts 


GOtt kan geben, Und bleibe 


Den laßt er nicht, ih bin ver⸗ 
gedult, Diefelbe fiegt, Und) ro. Sch bin vergnuͤgt, wenih - U. 
‚erhalt, id) Bin dergnugt. |nur habe Nach nothburfft mei: Dal 
ch bin vergnügt und halte nen unterhalt, Auch won die N 
Eraffte nehmen abe, ud id MI 
nun werde ſchwach und alt, MI 
aß es GOlt Bleibt diß mein troſt der aim: I 
Das ereutze zugeſchickt; Und hat mer trugt, SOLL forgt für 


t fatan und wunder⸗GOtt Ein froͤlich hertz 


tie es fi fügt, Derchl ich 
12. Ich bin. vergnügt, gibt |! 


hab ich Die welt beiiegt, Undbin- * | 


leyden, Dieweil «3 doch nice AR 
von Zehn fheiden, Weil. Ib - A 
Be 


Ind Zufidenhet. 22: | 
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in freude wird verkehrt, Mein beiiegt, Und bin volfommener 
Heyland hat all angſt beſiegt vergnuͤgt J 


Dev gansın welt, ih bin were! 431 Me. Des 6. Pfalms 


gnugt. CHEN een meinen than Laß 
3. Ich bin Bergnugt in meis) „I ich Den Hocflen rathen, 
nem hoffen, Dann hilft GOtt Der alles Fan und hat, Er muß 
gleich nicht, wie ih will, So zu allen Dingen, Soll es endlid) 
hat er doch den ſchluß getroffen, gelingen, Selbftgeben rath und 
Er weiß Die heſte zeit und. giel, that. re 
ch hart auf ihn, Dann fo bes) 2. Nichts iſt es ſpat und frühe, 
trügt Die hoffnung nicht, ich Um alle meine mühe, Mein for 
bin vergnugt. - _ gen ift umſonſt, Er mags mit 
- 4. Sch bin vergnuͤgt in mei⸗ meinen ſachen Dach feinem wil⸗ 
nem leben, Hab ich nicht viel len machen, Sich ſtells in feine 
und manderlen, So glaub ih, gunft. 
daß mir ales geben Kan, der) 3. Es fan mir nichts geſche— 
mein SOTT und Vater ſey; hen, Als mager har verfehen, 
Obgleich der arme unten liegt, Und was mir felig if, Ich 
So heißt es Doc, ich bin versinehm es, wie ers giebet Was 
gnügt. ihm von mir geliebet, Das hab. 
s. Sch bin veranngt, wann ich auch erkießt. 
meiner fpotten Der ſatan und| 4. Ich traue feiner gnaden, 
die falfche welt, Was ſchaden Die mich fur allem fehaden, Sur 
mir die argen rotten Ein from allem ubel fhüst: Leb ich nach 
mer Chriſt behalt das feld,|feinen fagen, So wird. mid) 
Wann er ih nur gedultig nichts verlegen, Nichts fehlen, 
ſchmiegt, Und demuth Liebt, ich was mir nußt. — 
bin vergnugt. 5. Er wolle meiner fünden, 
6. Ich bin vergnügt auch in In gnaden mid). entbinden, 
dem erben, Warn nun der) Durchftreichen meine ſchuld Er 
geift vom eorper eilt, Sch weiß, wird auch mein’m verbrechen 
Daß wir die cron ererben, Die Nicht ſtracks das urtheil ſpre⸗ 
uns vorlaͤngſten zugetheilt,ichen, Und haben noch gedult- 
WeilGOtt in feinem wortnicht| 6. Leg ich mich fpate ‚nieder, 
luͤgt; Drum fag ich noch: ic) | Erwache ich fruͤh wieder, Lig 
bin vergnugt. ober zieh id) fort, In ſchwach⸗ 
7. Sch bin vergnügt in SEfn|beit und in Banden, Und was 
armen, Und fauge feine liebes: mir ſtoͤßt zu handen, jo troflet 
bruft, Da kan mein kaltes berg mich fein wort. 
erwarmen, Sch achte Feine men=| 7. Hater es Dann beſchloſſen, 
ſchen⸗luſt, Ich babe nun Die welt So will ich unverdroſſen An 








mein 


“PET i = le Ir 
‚” 4 ‘x 2 » 





erfkehn. 














3: Ihm 


=. .ner! ſtill dein ſorgen. D 
ne quaal und Deine noch: J 
dem Höhften unverborgen 
Hilft er heut nicht, hilfe er 
morgen. Laß dich DL! 
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324 Von der Anfechtun 1 Diane 5 
verlaſſen, Nimt fich Doch meiner traurigkeit; ie ſeele, halte 


noch men IEſus an, und ſtile 00. 00. 
ftaͤrckt mich muden, Spricht: 6. Solt du von Der welt ab» 7 
fey zufrieden, Ich Bin Dein bes ſcheiden, Scheide nur getroftzu 
fier freund, fo helfen Fan. SD, GOtt gibt auf Das fcheir 
s. Drum fahrer immer hin, den freude, Srende gibt er auf 
ihr eitelkeiten, Du, JEſu, du die noth Liebſte ſeele halte file, 
biſt mein, und ich bin Dein, Ich Dencke, daß es GOlles wille 
will mich von Dev welt zu Div) 435. Mel. JEſu, meine freude. 
bereiten, Du folt in meinem Eine ſeel iſt ſtile Zu SD, 
mund und bergen ſeyn, Mein deſſen wie Mir zuhelfe | 
ganzes. leden Sen Dir ergeben, fen, fleht. Dein berg ift ver- | 
Bis man mich einfien legt ins gnuͤget, Mit dem, wis SOHLE 
grab hinein. fuger; Nimmt an, wie geht. _ 
434. In bekannter Melodie. Geht es nu Zum himmel zu, ’ 
9 Eine ſeele, laß es gehen, und bleibe ZEfu ungeſchieden, 
L MWiees in der welt jetzt So Bin ich Zufrieden. 
geht. Meine ſeele, laß es eben, 2. Deine feele hanget Andir,. 
Wie 8 je zo geht und ſteht; Kiebz|und. verlanget, GOtt! bey Dir 
ſte feele, halte file, Dende, daß zu fenn, Allee ort und zeiten © 
3 GOttes wille. und mag keinen leiden, Der 
2. Iſt die welt gleich dir zuwi⸗ ihr redet ein: Von Der welt, 
der, Und biſt deiner freunde ſpott, Ehr, luft und geld Wornach ſo 
Drücken dich Die feinde nie⸗ viel find befliſſen, Mag ſie gar 
der, So vertraue deinem GOtt; nicht wiſſen. a 
Liebſte feele, halte ſtille ꝛ ꝛ. 3. Rein, ach nein! nur einer, 
3. Iſt in deines hertzens kam⸗ Sagt ſie, und ſonſt keiner, Wird 
mer Hichts als lauter hertzeleid, von mir geliebt. JEſus der ge⸗ 
Plaget dich fehr groſſer jammer treue, In Dem ich mich Freue, 
Hier in dieſer ſterblichkeit; Lieb⸗ Sic) mir gantz ergiebt: Er al⸗ 
fe ſeele, halte ſtille, ꝛc. ein, Er ſoll es ſeyn, Dem ich 
4. GOtt pflegt Die getreuen wieder mid) ergebe, Und ihm 
hergen, Wann fie Durch dasjeinzig lebe. 
creutz bewahrt, Wohl zu trd| 4. GOttes gut ermege, Und 
ten nach Dem ſchmertzen, und dich glaubig lege Sanfft in ſei⸗ 
gibt, was ſie nur begehrt; Liebe nen ſchoos. Lerne ihm ver⸗ 
fie feele, ie. (trauen, So wirſt du bald ſchau⸗ 
5. Auf Den regen ſcheint Die en, Wie die ruh ſo groß, Die: 7 
ſonne, Alfo kommei luft auf da fleußt Aus ſtillem geift. 
leyd, Auf die angſt kommt lau- Wer ſich weiß in GOTT u 


ger wonne, Freude kommt auf ſchicken, Den kan er — 4 
Ss, Meine 





















et, 4. Sid, Vater! gib nach 4 
ee willen, Dh ih, Dein tind, ar .M 
ſtarck heduͤrftig bin: Du Fanft mir a 
ie je be⸗ len mangel füllen, In Die fe 
it luſt gang vergnuͤgt meinfinn. Do 
iglich gid, o Bater! allermeiſt, Waß y 
uben me, — feel erſprießlich heißt. 
t WVerleih beſtandigkeit im 
chiehet, Wer alba; Laß meine liebe beine 
Wird —* cht ſtig ſeyn; Und will der u 
tt feinen Fin druͤher fhnauben, So halte der | 
reutz zu mins verſuchung ei, Damit mein u 
glüce ſpahr armes fleiſch und blut Den 
Asdann ſichs Feinde nichts zu willen hm. 
Das zu erſt gekoſtte a Erweck in mir ein gut Fran 4 
iD gehn en Pe! ifen, Das weder welt — 0 
ia ſcheut, Und las ınich mei N 
— ar ünde buͤſſen Se 
top n dieſer gnaden⸗zeit: Durb ſireich 
ie ſchuld mit JE blut, Und 
armen eh an, a hr ich das. bofe wiger gut. 
an deine worte: 'Rlopffi an, ſo 7. Ums creutze darff ch wohl 
wird euch aufgethon, Ah! difz nicht bitten, Daß mic) es gar 
nie mie Die. gnaden⸗ thür, Mein verſchonen fol; Hat doch mein 
Seh Elopffet felöft mit mir. JEſus ſelhſt gelitten, Und — 
+ fan was hon ſich fel- leid ich billig wohl; Doch wird 
J— hab en, Das nicht von Dir gedult gar noͤthig ſeyn, Die 
den urſprung hat? Du biſt der — du mir, HErr! verleihn. 
geber aller gaben, Bey dir iſt 8: Das andre wird ſich alles. 
mmer rath und that: Du biſt fügen, Ich bin in dir zur fülle 
der brunn der immer quillt, veich, Ich laß an deiner — 
Du bift das ‚guth, das inet mie guügen, Die macht mie. 
gilt. gluͤck und unglück gleich Komme 
we Drum komm ich mit zeitlich gut nicht haͤuffig ein, A 
meinem baten, Das voller hertz So wird doch ſegen ben wir 
und glauben ift; Der mich vor ſeyn. 
dich hat heiſten teeiten, Heiße) 9. Ich bitte nicht um langes 
mein erlöfer JEſus Chriſt; leben, Nur daß ich chriſtlich le⸗ — | 
Und der in mir das abha ben mag: Laß mir den tod. vor % 
 fhrege, Iſt ja dein ur der augen ſchweben, Und meinen 4 
Ber, ge — Kt Damit mein 
a Ä N * sang 4 
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1 Bon der Anfechtung, a FE 
ausgang aus Der weit Den ein⸗ Man wird bald meine unfhnld 
‚ gang in den himmel Hal. fen. 0.0 11 
N ..10, Wiewohl, was will io 5. Sp man ein tein und gut 
. mehr Begehren ?’ Du weiſt ſchon, gewiſſen, Das JEfum hier zum x 
was ich haben muß: Du wirſt, Freundes, bat, Wird man von 
\ mas jelig, mir gewaͤhren; Dan ſolchen ſchlangen biſſen Ride 
JeEſus macht bey mir den ſchluß wund, nicht müde, ober matt, —J 
Wann ich in ſeinem namen Die unfchuld bleibet unerſchect, 
ſchrey, Daß alles ja und amen Wañ gleich der teufel nenhectk 
ſeh 8 Sprede,melt, vie dirs be 
437. In voriger Melodie, liehet, Von mir, ich acht es wahr⸗ 
Me gut gewiſſen ſchwehet lich nicht, Ich bin deßwegen 
oben, Wie ſehr ih auhlunberender, GOtt iſt mein 
DIENT jest leiden muß; Es mögen fr eumd, mein fihus und licht, 
a7 meine lajtrer toben, und mir Ich date mich fur boͤſer that, 4 
Felsen Dirt verdruß, Mich Her lügen wird wohl werben 
Er wojet, daß mein herge vein, rath. | Ä 
Bier Drum kan ich froh und ftine| 7. Du haft mich fonft auch 
BE joy. | | wohl belogen, Und mir viel Bde 
Ber 2. Sh meh mohl, daß ich ſes angedicıt, GOTT HE mir 
MET pielen leuten Ein hoͤhniſch lied⸗ blieben Doc gewogen, Dat ic) 
IN ein jeßo bin, Es jey Darum !| zu ſchanden worden nicht, Drum 
7 ih mil mit freunden Es nehmen! trau ich ferner meinem GOtt, 
an mit Rillem finn: Ich weiß) Er wird auch menden diefenoth. 
er wohl daß es GOtt verhängt,| 8. Der höchfte woll nach ſei⸗ 
nn Daß Babel mid und Zion nem wiſſen, Mic ſchuͤtzen mie 
1 LT es ihm beliebt, Er wol die lit: 
IT 3. Anh fehlagt ihr Taftern!gen-mäuler Riten, Die mich bis 
SET mie nicht wanden, Sch bleihe hero ſehr betrüht. Sch hoffe 
BE gang und unverfehet, Es geht endlich fo ein led’n, Da ih in. 
en —— En in, Die) fuer ruh werd ſchweben. 
a niemand ſtille ſchweigen hort:| re 
7 &ie mögen gleich von gift sen-|#3%° Mel. HErr JEſu EHrikich. 
IT fhmwenn, So geb ich doch nichts O Seele! fhaue Jefum af, 
IN euf ige dein. Hier Fanft du reiht ers 
Inmi + Dean Fan dergleichen leicht) Eennen, Was mahre demuth 
7 vergeffen. Es klafft mich mancher] heiffen Fan, Und wasmwirfanffte 
wütend an, Als wolt er mich| much nennen; Er ſteut fich pie 
7 auf einmal freien, Da ich ihm zum mufter dar: Wie AEfus 
dochh kein leid gerhan: Ich lach CHriſt gefinnet war, So fen 
II nur, und laß fie ſchmaͤhn, du auch gefinner. 
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en — Stift‘ 
fer gute, Er will Dut fein. kampf er 
pon feinem! Deinen troſt, den FE jus Ehrii | 
es gedlute, Direrworben, —— Sn 














-, 2. Shuttle deinen kopf, und. ii 
echte: ſprich Fleuch! du alte fhlane N 
uch geſinnet. ge, Was IE DEN DM 1, 
se lebens⸗eit Machſt mir angſt und bange? 1. 

Mers mi Iſt Dir Doch der Eopf jerfnickt,. Hl 
el edrigfeit Der Und ich bin Durchs leiden Mei MW 

Fuden; Dann alles nes Heylands dir enteht In- N) 

was ww © redt und chat, Geſchah den faal der. freunden. | Be 
auf ſeines Vaters rath: So ſeh 3. Hab ich was nicht rechtger AR), 
Duauhgeinne.  __  |tbam dt Bin leyd von her= NIT 
4. Sein gantzes thun beftand | sen; hingegen nehm ich nn 
darinn, Das er und menſchen Chriſti blut und ſchmertzen 
diente: Er hielt ihm — vor Dann das iſt die rantzion Mei⸗ 
gewinn, Wann unſer gluͤcke ner en Bring ih das 
grunte; Er nahın Die sehn vor GOttes thron, Iſt nie EM 
‚junder an, Dat auch den fein⸗ wohl gerathen. J— 
den guts getdan : So fen du 4. Stucme teufel und du top! Ai 
auch geſinget ER Be koͤnnt ihe mir Ihaden? 7 
5. Das böfe ſucht er alſobald Deckt mich Doch in meiner neth 
Dit, gutem zu vergelten; Man GOtt mit feiner gnaden, Der 
hoͤrte wann bie welt ihn halt, Ott, der mir feinen Sohn 
Ihn niemals wieder ſchelten Er Selbſt verehrt aus Liebe, Daß IF 
gibt es feinem Vater hin, So der ewge ſpott und hohn Ma 
ſanft iſt deines JEſu fi nn: So dort nicht betruͤbe. — 
ſey du auch geſinnet. 5. Shrege, olle Welt, es ſeh en 
6% Nun ſeele, wann der hoch: Mir HH nicht gewogen; & II 
! much fih In Dir gewaltig re ift. lauter tenſcherey, nd im MM 
‚ger, Sojtardeder Erloſer dich, grund erlogen: Ware SOTT N! 
So wird ber feind erleget: Ach mir gram und feind, Wuͤrdee 
nimm doch deſſen wort in acht, feine gaben, Die mein eigen N. 
Denn ber. hat alles wohl ge- worden feynd, Wohl behalten AI 
u macht: So ſeh du auch gejinnet. haben. | eı 
439, Mei, EHrifius der ung ſelig. 6, DHann was iſt im himmels al 
ar hming Die) auf zu deinem gelt ? Was im tieffen meere? MN) 
Golt, Du betruͤhte ſeele, Was iſt gutes in der welt Das ML 
Warum liegt du GH zumnicht mir gut wäre ? Were MN 
fpost In der fhnsrmuhschöle ia das — —— 3 
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ıı . and kriegt geſchwind ein loch, 





au iſt gegeben Lufft und water GOnes preis MD ehr, 
Dient es nicht Mir und meinem wird helffen, Almen. 











leben? 440. Del, JEfa, meine freude, 


‚7. 36 bin GOttes, GOTT 
iſt mein: Wer ift, der uns fehei: 
de? Dringt Das liebe ereutz her⸗ 
ein Mit dem bittern Ieyden ; deinem bergen Umgedult und 
Laß es Deingen, kommt es doc) ſchmertzen, Faſſe friſchen muth : 
Von geliebten handen, Bricht, A Dienoth Dem taglich Drod, 
Muſt du meinen mehr als la⸗ 
chen; GOtt wirds doch wohl 
machen. 

2. Bringt der feinde menge 


Eele, fen zu feieden Was 


Wann es GOtt wid wenden. 
8. Kinder, Die der vater fol 
Ziehn zu allem guten, Die ge- . 
17. rasen ſelten wohl Ohne zucht Ales ins gedraͤnge, Was Die 
und ruthen: Bin ich dann ein wahrheit hebt; Bu mde 
BOttes⸗kind, Warum will ihnen glauben Don dem bergen 
fichen, Wann er mich von mei rauben; Sep benm unbetrübt ! 
ner fund Auf was guts will Steut man dir Dielelend für; 
ziehen? Brummen der verfolger ra⸗ 
9. Es iſt hertzlich gut gemehnt chen; GOtt wirds doch wohl 
Mit der Chriſten plagen, Wer machen 


hie zeitlich wohl gemeint, Darff/ 3. Scheint der himmel trübe, 


mot ewig klagen: Sondern) Und der menſchen liebe Stirhet 
hat volkommne uf Dort in ganz dahin; Kommt das uns 
eHrili garten, Dem er einig gelucke Saft al augenblie, Und 
recht dewußt, Endlich zu gewar⸗ quaͤlt Deinen ſinn; Nur gedult! 
sen Des himmels huld Siehe auf 

10. GAllees kinder ſaͤen zwar aule deine ſachen GOtt wirds 


LTraurig MD mit thraͤnen: A⸗ doch wohl machen. . 


€ 


\ ber endlich bringt Das jahr, 4. Ungedult und gramen Kan 


Wornach Nie ſich ſehnen. Dañ von und nichts nehmen, Macht 
e5 kommt Die erndte⸗zeit, Doß noch gröffern ſchmerz Wer fih 
ſie garden machen, Da wird widerſetzet, Bird nur mehe 
al ihr gram und leyd Lauter verletzet: Drum gedult, mein 
freud und lachen. | berg! Aus Dem finn Mit for 

11. Ey jo faß, o Chriſten- gen hin, Druͤcket gleich die laſt 


19 bera | Alle beine fihmergen, die ſchwachen GOtt wirds. 
1’ Wirff fie froͤlich hinterwarts, doch wohl machen. | 


saß des troſtes Fersen Dich ent s. Wer ein Chriſt will heiſſen, 


ep 


N unden mehr und mehr ; Gib Muß ſich auch befleiffen Alles 
ernn groſſen namen Deines auszuſtehn: Mag doch alles 


wittern, 


8 


— Dir GOTT: befpieden, 
Das ift alles gut: Treib aus 
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| und Zufriedenheit. 


| ie Sage den. gerviffen Bund, 
egehn; Her So geſchloſſen in Der- tauff, 

en GOtt nit läßt :) Deinem GOTT nicht wieder II 
ai er krachen: auf, Fange an ein beſſer ki A | 

A doc) wohl inachen. Deinem GOit zum dienſt ti | 
if Die maffer = wogen!geben. 

— und Die. — Ag gern in deinen elite 















Bir —— mit su Ben 9a er Yin die eine bat, Ss ! 
GoOit wirds doch wohl machen. muſt Du verzeihen eben, Soß I), 
m. Kronen fol der tragen, | GOtt anders Dir vergeben. 9— 
Der des erenges plagen Ju 00) | en getreu in Deinem hofz 


dult beſiegt; Froͤlich ausgehal⸗ 

‚ten, Und ot laifen walten, | 9 Re N 
Das macht recht El! | 
Drum nimm Die, O feele! für, nittel Bir Dap bein wine 
Alles unglück zu ———— werd arſin — Def 
GO wirde doch wohlmanen. |, ar le. b — berg 
8. Nun fo ſolls verbleiben, Ich Me 8 ———— Ba ; 
will mich verſchreiben GOTT| mung. macht dich nicht u ha 
geeu 3 kun: Beydes tod und nen, ö 
9— m A an: 5. St) ostee in tobes, ab, | 
zieh Iſt wie GOtt will; — I un ienten 9 Mil 
ſag ich in allen achen: BD ae * HERR Mi 
wirds doch wohl machen. - bene: er da recht En | 
en eu Des 42, En | 4 % 9 Lehe init J ſu ii 
N) EEE Ren Snstnad| ingt, Wied geidi lich mieihm | {A 
; Bon der Liebe Sept fheiden, — und ie el —— a | A 
Murrenich mit weh und ah!‘ 6. * an | 
Dende wie er manche zeit SL. q 

zu heiffen ſey bereit, Da du ihm |. 
‚Dein berg verſchloſſen, Ob ihn * a 
das nicht hab berdrojfen. |, 
2. Sey getreu in deinem glau- | 
bern, Baue deiner feelen grunp |! 
9 * ARE hafıe ſchrau 
















— — — aan 


u a en een — 
nr -— — — ne 2 



























— 















f 5 
+ 
: _ sr 
Be 4 Bi Zar 
— 






















| r . REM , TEEN: r ed, ai > | | h * 
—— Bon ber Anfechungngg 
dein JEſus geben Dort in je) 5. Ein feifcher mm) ein hak 
"nem freubensleben, bes leben, Drum weg mit dir, 


7. Ey wohlan! fo wid ich lei-imelandholey, Schwilnihemehe ” 
ben, Glauben, Lieben, hoffen in ſchwermuth fihmeben, Mein ” 
u del, Und getreu feyn Bis zum hertz iſt alles unmuths Frey : A 
fipeiden, Weil mein JEſus Ich bin erfreut an ſeel und geiſt, 
nicht verläßt Den, der ihn ber] Daß mich kein boͤs gewiſſen 
Ir flandig. liebt, Und im creutze bet 
ſich ergiebt; Ihm befehl ich 6. Wie mancher figt im duͤ—⸗ 
meine fachen, JEſus wirds zu⸗ ſtern windel, Lind schret fi 
Ist wohl maden. mit thranen ad, Bis er zulene 
442. Mel, Ver nur den Tieben, durch fehnoden Dundel Sich 
mn bleibt dannoch ein gutifelbften ſturtzet in dag grab, D 
gewiſſen Das befte kleinod weh! mer aljo mit verdruß Bon 
in: Der weit; Der wird von|diefer erden wandern muß. 
KAT, Keinen wurm gebiffen, Der fein] 7. Nein,nein, ih haſſe olches 
I gewiffen rein behaͤlt; Ein reis ſchwaͤrmen, Ich meide folche 
ER es hertz und froher much Iſt traurigkeit 9 will mich nicht 
BEN auf der. welt das hoͤchſte gut. Mr ode harmen, Sp lang ich 
MT 2. Was hilfftespir, daß deine leb in dieſer zeit, Ich weiß ge 
er Faften Mit gold und ſilher ans wiß ein guter much Bleibt auf 
EI gefuit, Wann du bey groſſem der welt das hoͤchſte gut. 








EI ur mu raften, Und wann dein 443. Im eigener Melodie, 
Ei durft nice wird geſtilltt. Was IAnn Dich unglud thut 
hilfft ed, geoffe furcht und pein SD greiffen an, Und unfall 


a Bist oft bey groſſem gut zu will fein willen han, So vuff 
Bean jenn. | zn GOtt im glauben vet, In 
3. Eingeißhals wird nicht ch Feiner noth er dich verläßt. 
perannger, Dis Ihm bertod das 2. Das ſolt du ihm vertranen 
herz abdruckt, Ich nehm es an'gar, Erift bey dir in norhund 
HT mie Gott es fuget, und ſchaͤtze g'fahr, Er fieht gar wohl dag 
IE minor recht hegluͤckt, Wann unglue dein! Es g'ſchicht die 
Inn ih ein Eind Des himmel bin, nichts ohn widen fein. 
7 Und led im hersserfreuten ſinn. 3. Ob du gleich hie haft bofe 
I 4. 8oß blitz und Donner aufizeit, Ein jederman dich haßt und 
I mich ſchmeiſſen, Laß alles wet neidt, Greiff um gebat ohn as | 
9 ter kommen her, Laß ſich aus belan, GOit ſteht Die bey, ee 3 
5 feinen ufern reifen Des folgen will. Did) han. Er 
7 ıineeres wellensheer, Ich will 4. Er ſchuͤtzt Dich vet, ee, & 
Fu dannocd) mit friſchem muth ſchuͤtzt dich wohl, In keiner noth 
Webrlachen feine wilde fluth. mon zweifeln fol, GOtt u 
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332 Von der Ilnfed ung, TI I 
Son ber Anfechtuunng 


her verforgt, hilft heut und | meiß zu erhalten, Drum If id 
morgen. _ ihn nur walten 1, Ras 
IE 24.,€&e laͤßt gewißlich dih| =: Was Gtt thut, das alt 7 
nicht huͤlfflos bleiben Und wird wohl gethan Er wird mich nicht 
iur rechten zeit Die noth verz betrugen . Er führet mich auf 7 
I treiben, Nach angf und leyd rechter bahn, So lag ich mi 7 
IE. Kolgt luft und freud, Drum begnügen An feiner huld, und. © 
folt du nur gedultig ſeyn und hab gedult, Er wird mein um 7 
glauben. Ei gluͤck wenden, Es ſteht in. fe 
5 Gott thut dir naterlich ale |nen handen. . a 
feinem Finde, Sind glei Die 3. Was GOTT thut, Das it 
Schläge hart und nicht gelinde, wohl gehen, Er wird mi 7 
So trau ihm doch, Er liebt dich wohl bedencken:; Er, als mein © 
noch, und ſchafft, daß endlich artzt und wander nann Wird 
af dein leyd verſchwunde. mir nicht gift inſchencken Fur 
6. Halt file mit gedult, GOtt artzeney, GOtt iſt getren, Drum 
I menut es treulich, Und ſeiner will ich auf hn bauen, Und ſei⸗ 
FE rurhen zucht iſt Die gedeylich, ner gute frauen. 3 
© De fer geweiß, Und glaube 4. Was GoOtt thut, Bas iſt 
diß Das liehe ereutz ijt dir wohl geihan, Er iſt mein licht 
ſehr gut und heilig und leben: Der mir nichts bo⸗ 
7. Harr nur, und trau aufifes gonnen kan, Ich will mich 
IT GH in allem leiden, Und laß ihm ergeben In frend undleyd,. 
IF Dich keine noth von ihm abſchei⸗ Es kommt Die zeit, Da dene 
I den. Hör, was er jagt: Sen lich erfiheinet, Wie treulicher 
unnverzagt, Mein Eind, ih will es meynet. es Fine 
dich nie zum preis bereiten. 5. Was GOtt that, das iſt 
8. Drum ſeele, ſey getroſt zu wohl gethan, Muß ich den kelch 
EDtt erhoben, Sein huͤlffreich gleich fhneden z: Deu bitler iſt 
antlig zeigt ſich die von oben: nach meinem wahn, Laß ich mich 
Er iſt dein GOtt, Hilfft dir doch nicht ſchrecken, Weil doch 
aus noth, Du ſolt ihn hier zuletzt Ich werd ergetzt Mit. 
und dort mit freuden loben. ſüſſem troſt im hertzen, Da wei⸗ 


446. In bekannter Melodie. chen — das iſt | 
BIETEN: a1 6. Was GOTT thırt, das iſt 

ve ar ak Ari wohl gethan, Dabey mil ih 

gerecht fein wille:,; Wieer fängt Hi — en Bu 9 J— 

meine ſachen an, Will ich ihm 86 di, tod un 

alten So wind DD 

ee in dev. noch Mich meh mich Bang vaͤterlich In feinen 
| arinen 




















r walten. 
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ide rote u 
| 4. Dann gaͤntzlich ich vertraue MR) 
deiner guͤte, Es freyet mich dein MN 
a bilfft; Bi 





al 
34. Ron der nit ee. 
hilft : darum fo fing ich dir, befcheiden, DAS, waß ewig mein 
Weil fo viel guts du haft ger gewinn, Seele, ſey denn wohl 
than an mir. = — Mit dem allen, wies 
449. Mel, des 4m Pſalms. GOTT fügt: Wied GOTT 
W GoOtt fuͤgt, fo laß ichs fuger ꝛc. ee 
genen, Seine almaht! 6. Wiss GOtt fuͤgt au in 
weiß gar wohl, Wie es um dem flerben, Bid 108 gerne 
mich jegt thut stehen, Bon ihm nehmen an, GOTT last mid 
nichts mich feheiden fol, Eral: drum nicht verderben, Weil er 
lein mich wohl vergnugt, Drum mir Dort geben Fan, Was mi 
fo fey es wies, GOTT fügt, ewig wohl vergnügt, Ey fo fey 
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EN - Mies GHtt fügen, wies GDtt «8 wies GOTT fügt. Wis - 


fuget : Drum fo ſey es, mies GOtt fuget, wiss GODE fügen, 
Gott fuͤget. Drum fo ſeh es wis GOTT 
2. Wies GOtt fuͤgt in meinen fuget. Dr 
ſachen, Bin id) auch zufrieden! 450, In eigener Melodie. 
mit; Er der groſſe HErr wird DIE dem. menſchen der 
machen Alles gut, mich laſſen “SI von, bergen Alles, was 
wicht. In ihm leb ich ſtets ver⸗ ihn nberfait, In des Höchſten 
gnuͤgt, Herrlich iſt es, mies haͤnde ſtellt; Der nicht mit 
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BET 691 fügt, Wied GOll füge, vergebnen fmersen "Seines 


wies GOtt füget, Drum e.. ungluͤcks trübe naht Trüher 
3. Wies GOtt fügt, fo mag macht. | 


es lauffen Seine wegegrad hin⸗ 2. Dann es iſt doch mr ver⸗ 


| Ri I ans; Es hilft ja nicht haar gebens, Daß ein menſch, dee 





ausrauffen, Komme die trübſal ſterblich iſt, Immer Ach mit 
gleich su Haus, Sey du doch da⸗ ſorgen frißt, Weil der ſtiffter 
bey vergnügt, Weil dirs gut iſt, unſers lebens, Alles, wie es muß 
wies GOtt füge: Wied GOtt geſchehn, Vorgeſehn Rt 
fuͤget ıe. 00 13. Wann der himmel Di 
4. Wied GoOtt fügt in dieſem will fegnen, Sp emport Die er⸗ 
chen, Kanft du ja nicht wider- de ſich Nur vergebli mid 
ſtehn GOtt wird wohl ein bet: dich; Sol wos widrigs Die 
fers geben, Welches gar nicht begegnen; Wirſt du ihm durch 
mag vergehn, Bleib nur treu widerſtehn Nicht enigehn. 
allzeit wergnägt, Selig iſt es, 4. Geht dein zeitlich heil zu⸗ 
wies GOtt füge: Wiss GOtt ruͤcke; Werde nicht fo fehr Der 
füget ıc. 2.000. [megt: Derfür altes jorge trage | 
6. Wied GoOtt fügt in mei Diefer forgt auch fur Deinglus 
-nem leiden, Mit gedult ichs ‚Et: Deine ſtunde kommt ja 
trage hin, JEfu wunden mir wohl, Wann fie fol, | 
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leg jn Friesen, So nie — 
Der es nicht verdienet bat tes huld Menſchen 2, 
Dlaube Ges Dunn Dfad find becvüiglic, Yu mei. 
gar weit von unſern wegen, ‚gehe Elüglih. 
und es iſt doch alles gut, Was 
—— ſ 
aſt du ang von boͤſen 
Leuten Ihre bosheit Die dich von ferne, Der doch wüßterath 
Erandt, Sie mit GHOttes mache |sut fah. Solt ih 
umfhrändt : Bil dich noch 
und tod beſtreiten; Waffnet erd 
und ſich Wider dich 
7 Wiſſe wen die allmacht 
fie, Den erjihlagt kein don: höl N: Wunderlich 
ersfnal, Ob der dicken mol 
3 fall Gleich mit — ur 
keulen bligen; Ja, obgleich d 
gantze welt a und für 
3. Drum fo leb in GOtt mit 
freuden, Warte von des Hd: 
en hand, Waser dir bat zue 
kannt: Schicke dich auch wohl | 
sum leiden, Schiweige gern zu © 
allem il, Was GOtt will. | 
9 GOit weiß alles wohl zu 
machen, Darum, wer ſich fleiff| 
und veft Auf des Hoͤchſten 
berläßt, Und ſich gern in allen 
ſachen Unter 
Lebt vergnügt 
451 ME. Ach was (ou ich fünder, 
yo mit, JEſus, meine wie hat nein. 
freude, Leber noch, 
haft mir rub, Warn 
nd truͤbſal leide, 


fe gerne, Sein vermögen i 





JIJEſum win ich trauen. 
4. Wurderlih hilft v 

















id) meine fachen. 





Ba er kl 
8 huͤlff und wunder: 
‚feind N N 


452. Mel, Des % Valıns. — 
Si Elagt mit angit und. 





GOtt Mich ber⸗ 
und ‚laffeni in der noth, Und laßt mich 
ih angft fo harte preiien, Meiner hat er 
Spricht er. gang bergeffen ! 


nie gang freundlich 31. Run, 2. Der GOitt der mir hat J 
Eſu halten; SE, ‚verfprochen Seinen beyflandie MEN 
derzeit, © Der läßt ſich vergebens MN 
ſuchen Jetzt in meiner raurig li 
kit! ac will er dann fürund J 
rauſam joͤrnen —— mir? U 


ch will Den © 
us, JEſus ſoll es walten. 

2. Was fol graͤmen mich er⸗ 
nuden? Unfall trag ich — 
9— ug mit Meinem glei für 6 





3. Mancher freund, wohl it, 
ı m 
30 Mancher heuchler tritt —1 


nun auf 4) 
ann bauen ? Neil, auf I! 


| er tr Mu 
retten, So Den armen Fan ers WE, 
die folgen Mi 
ſpoͤtter Muͤſen noch zu grun⸗ 
e gehn. Wunder⸗GOtt, du 

irſts wohl machen, Die ber 


-gifft den fatanfpeyen, 11 
funcken bligen-drein: N] 
tſche⸗ maͤuler ſchreyen,. 

fon; FU] 


ihiden Sol noch darf fein, , 


ſchmertzen, Zion, GOttes 
ſeinen willen Bitgt, ‚werche Die w tragt in 
ſeinem hergen, Die er ihn er⸗ 

waͤhlet hat: Ach! ſoricht ſie, 
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E:; Non der Anfechtung, &elaf se —— ri | 
Kanund will er ſich der arnen Yon der Treue und Der 
Jetzt nicht, wie vorhin, erdar-|  ftandigkeit im Guten, — 
men? 453, In eigener Melodien we 
3. Zion, o du pielgeliehee! | — 
Sprach zu ihr des HErren ee | 

mund: Zwar, Du bift, jeßt Die —— j 
hetrühte — und an ift bie) u — und rn 
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tal wi ? 


N Ja, wenn du gleich moͤch⸗ 
— finden, Einen ſolchen mut: 
ter-jinn, Da die liebe Fan ver⸗ 
ſchwinden, So bleib ich Doc, 
wer ich din: Meine treu bleibt, 
gegendir, Zion o du meingzier! 

Du haſt mir mein berg beſeſſen, 
Deiner fan ih nicht peraefien, 
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Weil ich bleibe lets an Br 


2. Deine ſtarcke gnaden-hand: 
Has mich liebreiih aufgenom- 
men, 2118 ich in dag vater⸗ 
land Derer ſterblichen gefome 
ten. Greifft der ſatan glei 
1 nach —9* Dennoch bleib ih 
5, ap Dich nie den fatan ſtets an Dir. . 

7 Blenden, Der fonft nichts als 3- Sucher Die verderbte if 
| ſchrecken an: Siehe, hier in | Mich aus Deinem arın zu reiß 
meinen handen Hab ich Dich ges fen, Will fie ehre, Luft und geld 
fhrieben ans Wie mag es dann Mix nach ihrer art verheiffen: 
anderft ſehn Ich muß ja ges Q ! fo fpreh ich bald zu iher 
denden dein: Deine manren Daß ic) bleibe fiets an dir. 
mift ich. baren, Und Dich fort! 4. Neiget mich mein fleiſch 
und fort anfchauen. — I, ae en 

6. Du biſt mir ſtets vor den |PeFtallen, So berommm Inte 
augen: 2 liegſt in ei, ſchen a 3 Ihn noch feſter an⸗ | 
nem fchvos, Wie die Eindlein, Ba N | 
Die nor) fangen, Deine turen gu fur: DOeunoch DIA ſtets an 


Dir 
dir iſt ‚groß. Mich und di) 
‚fol keine zeit, Keine noth, DDr Ds mu * | 
*ahe noch flceit, Ja der fatan habt eo Ali ya | 
felbit nicht feheiden, Bleib ges | AH, \ | 
Eeine pein Mich non meinem | 


IE ren in deinem leiden, haupt zu ſcheiden. Und ich 
* frei 























































r Treue Rändigeeit im Suter. 37 
ſchreid in mein Baier: Den-fpeis laß eg Tom, Domit 
noch) bleib ih) fiers andir. men feel zu naͤhren Mid) u 
6 Selbit im finftern lodet⸗ wehren, Warn ungluͤck geht dae⸗e 
thal Bleibt die freundſchafft her, Das mich bald möcht abe 
ungetrennetz Ich empfinde fei-|Echren. er 
ne auanl, Wann der lebend-fürft| 4. &oß mich ein uf. noch ee 
mich Eennet. Sterdend uff ih furcht von dir. In dieſer weile I 
mit begier: Dennoch) bleib ih abwenden, Beſtaͤndig un.ang, IF) 
ſiets an dir. - end gib mir, Du haſts alecin in 
7. Dennoch bleib ich ſtetz an haͤnden/ Und wen dus giebſt 
dir, Dabey fol es ewig blei⸗ der hats umſonſt: Es mag nie 
‚ben, Daß ich niemahls Dich ver⸗ mand ererben, Noch erwerben 
lier, Will ich nich Dir gank ver⸗ Durch wercke Deing gnad, Die a, 
fhreiben. Darum fing id) und erreit vom fern. er 
ſchon A: Dennoch bleib ich — Ich lieg im ſtreit und wi⸗ 
ſtets an d — En Ra oe ge eı) 
mir ſchwachen, An Deiner nad 

, 454 . Ian Ma alten ich Fleb, Du Fanft mich 15 
Chruffsudir, Here J tarder 


fir ftärder mager, Kommt nun IN 

CSriſt, Ich bitt, echo anfer tung her, fo wehr, Daß Ni 
mean flogen, Derleih mir gnad fi ht umflofe, Dufanft 1) 
au Diefer friſt, Laß mich, doch maſſen, Daß es nicht bring. Fl 
} ide ntjagen, Dante gan in, ‘ u wirſt nie 01 
ben, HEre! ih meyn, Den wol: |laffen. PR J—— 





















Left Du mirgeben, Dir zu leben, 455° In eigener Beni. el 
Mein’ın nadften mis zu fon, speisen aß ich nicht 
Dein, wort zu halten ehen. Weil er ſich für mid ger, IN 


2. Sch bitt noch mehr, 0 HErr | geben, So erfor rdet meine pflicht 
mein GOilt! Du kanſt es mir | Kletten - — an ihm zu klehen 
wohl geben, Daß ich nicht wie⸗ Eri iftmeit nes lebens licht, Mes N 
Der werd zu fpott, Die hoffnung nen Serum laß ihnihe. 
gib Darneben, Vorgus wann ich 2. © um. laß ic nimmer 
muß hie davon, Daß id) dir nicht, Weil ih forauferdenle I 
mog vertrauen, Und nicht bauz ben, Ihm hab ich vol sunerficht, AN 
en Auf mich und auf mein thun, Was ich had und Din, ergeben, I 
Sonft wide mic, ewig reuen. Alles ift auf ihn gericht, Mei⸗ = 
3. Derleih, daß ich aus her⸗ nen JIEſum laß ih nit. 
gens-grund Den feinden mög| 3 3. Pas vergehen Das seficht, se 
vergeben, Ver ſeih inie auch zu Schweden, fühlen, riechen, d. N | 
ar, — Schaff mir ein en, Kommt das letzte tages ihht | 
—J8 in ‚Sol Die welt ih BA le N 










































338 Bon der Treue und befkändigke ER 
een, Wann der lebende faden, 3; Obgieihdoenen Mich von 
Bricht, Deinen IEſum laß ich vo nen Und von 3 
MIDE 00.0009 fumgiehn ; Laß der liebe Reine 
4.3 merd ihn auch, laſſen triede JEU! nimmermehe vere- 
nit, Wann ich num dahin ge biun 
‚langet, Wo sorfeinemangefiht,, Weitzen koͤrner, Unkraut 
Aller frommen glaube pranget,\dörner, Dice sufammen men 
Mich erfreuet fein geſicht, Mei⸗ ſtehn Doch Die beyden Wird 
nen JEſum laß ih nicht. Gott ſcheiden Wann Dieeundie 
a 1% u An a wird angehn. is SR 
AIet TIDE Meine ſeele wunſcht 5, Bag doch einen Bon d 
und ſehnet JEſum wunſcht ſie en ve | 
und fein liht, Der hat mich hand Ooder drache Schonauf 
mit GOtt verſoͤhnet, Und be⸗ wache Lauret, und durch⸗ 
— wetten SCH reicht das land. h 
aß ich nicht. | JJ 
6. JEſum laß ih ich nicht 6. Biſt du kleine; Seh nur 
ME von mir, Geh ihm einig ander reine, Kleine heard! und bleib 
MIET feiten,, CHriſtus laͤßt mich fur getreu: Sen geduldig, Leb un⸗ 
—4 und für Zu dem lebens⸗brun⸗ſchuldig Bor der welt, und rede 
nen leiten. Selig, wer mit mir frey. a 
jofpriht: Deinen JEſum laß 7, Schmale wege, Enge ſtege 
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ich nicht. Zeigen, wie fuͤrſichtig wir Want 
456. In eigener Melodie. deln ſollen, Wann wir wollen 


sin io 2 Ohne 
ee ee 
Gelenzroeyde, Meine 3, Surf und zittern Muß 
een Zerſchuͤttern Leib und feel zu je⸗ 
feride, SEh«? 1GB mit def, yurchpeingen Endtig uno ae 
+ dringen Endlich mog zur 
Base gen =ifeliätet ee 
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bus und vanie, ‚nach firebtein wahrer Chrüft, 
2 Lebendsquele, Klar und hel-] ro. Herr! gib gnade, Daß | 
le Biſt dit, wann ic) dich em⸗ kein fhade Mich betreff, dein 
pfind; Gib mir kraͤffte Zum ſchwaches kind: Hilff vom boͤ— 
geſchaͤffte, Worzu mic dein ſen Mich erloͤſen, Bis ich end⸗ 
wort verbindt. lich uͤberwind. N 

Ä Von 
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Ron dem Vertrauen [hoffen Deingtehve ben GOTT, } 
und Zuverfiht. — — | 
een obdem holten 
oriſten erwarten in allerley göttliche hulffe verborgen; 
Se rc JEſum mit feiner Traue dem Hoͤchſten und meide 
olmantigen hand; Mitten in Die forgen. 0. 
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freımen und tobenden wellen 6. Gutes und ale erwuͤnſchte 
Sind jie gebanet auf felfihtes gaben Werdenbir, bis mandih 14 
Mond; Wann fie bekummerte legetins grab, Folgen, jamirtt N 
naͤchte bedecken, Kan doc ihr ſelbſt den jimmel noch haben &yg N 
grauen ſie wenig erſchrecken. warum ſagſt du den ſorgen nich 
auch en Die feinde zur ab? Werde doch in Dir reht 
rechten und lincken; Hauet und ruhig und ſtile; Diß ift de 1) 
riſſet Das blinckende ſchwerdt; Vaters, Der droben iſt, wiſe. 
Laſſen Doch Chriſten Die haup⸗ 7. Freue dich, wann du ſtatt 
ter nicht finden, Denen ſich JE⸗ freundlicher blicken, Mancher ⸗ 
ſus im hertzen verklaͤrt; Wuͤten ley jammer, anfechtung und 
bie feinde mit ſchnauben und noth Duldeſt; und wire, was | 
toben ; Lernen fie GOtles ger GOTT wid erguiden, Mile 1) | 
rechtigfeit leben. ; | mit JEſu durch leiden und tod. 
3. Geben Die felder den fans Wilft du mit Ichen, fo mu 
men nicht wieder, Bringen die, du mit flerben, Anders Ean fei- 
garten und auen nichts ein; ner den himmel ererbren. 
Schlagen die ſchloſſen Die fruch-| 8. Voͤllige wonne, verklärere |) 
‚fe darnieder, Brennen Die ber⸗ freude, Himmliſche güter, uns |. 
ge vom bisigen ſchein; Ran dendliches hey, Werven dir I 
doch ihr hertze den Frieden er⸗ einſten auf ewiger wende Unter 
Halten, Weil es den Schoͤpffer den engeln und menfchen zu N 
00 heilz Wann der Here prdhe IN 
sig amende wird Fommen, ind INN 
zu ſich ſammlen die heerde dex | 


—— 






— in allem läßt walten. a 
4. Diele verzehren in angſtli⸗ 
‚en forgen Kräffte, geſundheit 
amd kürtze der zeit: Da doch im fromme. 
rathe des Hoͤchſten verborgen, 9. Seine allmaͤchtige ſarck 
Wann und wo jedem fein ende beweiſet In den ohnmaͤchtigen 
Bereit: Sind es nichtales un⸗ maͤchtige Kraft: Dann wird hl 
nochige ſchmertzen, Die ihr euch alleine fein name gepreifet, ME 
wmachet o thoͤrichte herzen. Wann er den jogenden freudig: _ Ai 

5. Zweifel und forge verftel-] Feit ſchafft. Hemnach o IEſn/ 
‚den die frommen; Glauben und gib, daß ich Dir traue, a 
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er or SO un ur, Mel In hi hab — | 
2 fe Vater Bon allem, 8 ch weiß, mein GOtt! Daß 
| ner ‚heißt, Die Iebens- Rs ai mein thun Und werck 
IE quell, Der welt berather, Den ‚anf Deinem tillen ruhn, Von 
unſer glaub ald Schopfferdiv kommt gluͤck und. fegen- 
IE U preißt, Der diefe welt aus feiz Was du tegierfi, Das geht und 
I nen ſchaͤtzen Blos durch ſein ſteht Auf rechten guten wegen. 
112 Pe ort hat aufgeſtellt, und der) 2, Dasftehtin Feines menschen 
nad feinen weiſen — Zeit, macht, Daß ſein rath wird ins 
gewicht md ordnung werck gebracht, Und er ie 
halt; 9 dgangs ſich freue: Des Hoͤch⸗ 
Der hat | ein hertz u mir eu — allein, DaB 
0 ma‘ In feinem — —— rath gedehe. 
IE en Sohn, Den er vonewigkeit| 3. Offt denckt ber menfh in 
NIE  aeseuget,’umd der nun. berrfchtifeinem much, Di oder jenes 
Bu. auf G ttes thron, Um deſſen fen. ihm gut, Und iſt doch weit 
willen fill er heiſfen Mein gefehlet: Offt fieht er auch für 
| © und mein bun 5 zOtt, ſchaͤdlich an, WAS doch GOtt 
‘ vaͤterlic ich mire eweifen, ſelbſt erwaͤhlet. 
In aller leibs⸗1 nd zelernorb.| 4 ESo faͤht auch oft ein wei⸗ 
— Solt ich nun nicht dem fer mann Ein gutes werck zwar 
4 rg nen ich nicht, Feolich an, Und bringts doch 
ET mann mich unglück trifft, Voll nicht zum ſtande: Er baut ein. 
| zunerficht aufs ende ſchauen, ſchloß und veſtes hans, Doch 
Da feine zucht viel gutes ſtifft? nur anf lauterm fande. | 
Ich will es — von gantzer 5. Wie mancher iſt in feinen 
IM) Feten, Mein berg fen gans fin Zapt über berg und Ipisen 
a autihn gericht, 0 kan mein, ‚bin, Und eh er ſichs verſiehet, 
Jhoͤffen mir nicht fehlen, Dann Sp liegt er da, und hat fein 
a ihm fehle mache und willen fuß Vergebens ſich bemuhet. 
— 6. Drum, lieber Vater der 








































l u nicht. A) Ku = 
| ) 4, wie fo wohl geſchicht der du kron Und ſcepter teagft im 
I Seelen, In dieſes ewgen Vaters himmels⸗thron, Und aus den 
| ſchoos Ach laß mich dich allein woicken bligeft, Bernſmin mein 
ewaͤhlen, Reis mic von oem| mot und hoͤre mich Vom ſtuh⸗ 
J andern 108: Laß mid) mit far: le da du Ni RR 
Bei [nm Bm FAR a: dit Mus 7 Det MEN Du ae gli, 

















5) Hon Deinem Angefichtl wm aBfchmer, Und af 7 ol 
In fromme feelen ſtrecket, Und ing treffe meer Der bittertifor- 
Das Der rechten wmersheit Frafft, gen tretten, So eismid wur || | 
Durch eine krafft erwecket. ohn unter laß Zum ſeufzen und u 
‚8, Gib nik berfland aus deis sum baten, ; J— 
ev hob, Auf daß ic) ja nicht 15 Wer fleiſſig bäter Die J 
ſteh Huf meinem eig⸗ traut, Wird alles da ihm ſonſt 
Seh du ein freund fie grant, Mit tapferm mut) | 
and treuer. rath⸗ Was gut iſt bezwingen; Sein forgen=jtein 1? 
ui erfüllen. wird in der eil In taufend für = 

er eh Altes wohl und wag den ſpringen. Be} 
mir gut, Dasgib mirein; was 16. Der weg zum guten if 4 Hr 
‚fleisch und. blut Erwaͤhlet, das faſt wild, Mirdorn and heden IN 
derwehre Der hoͤchſte zweck, ausgefünt; Doc wer ihn freu⸗ If 

das beſte theil, Sey deine Lied | dig ehet, Komt endlich HErr! U 

andehre. as Deinen Geiſt, Wo freund 

10. Mas dir gefält, das laß und wonne fiehet. 
auch mir, O meiner ſeelen ſonn 17. Du biſt mein Vater, ih 

nd zier Gefallen und belieben; dein kind, Was ich bey mir nicht 

Was Dir zuwider, laß mich hab und find, Haft du zu aller - "I N] 

nicht In werck that verü⸗ gnuge; So hilf nun, daß ich 

N, meinen ftand, Wohl halt, und 1 

Iſtz werck von dir, fo'herrlich fiege. 

Billy lud; Iſts menſchen⸗ 18. Dein ſoll ſeyn after ruhm 

thun, fo treibs zuruck Und aͤn⸗ und ehr, Ich will dein hun jee 

dre meine ſinnen Was du mehr und mehr Aus hocher 
nicht mürcif, pflege von ſich freuter feelen, Vor Deinem vold I], 
; BE In Eurgem zugerrinnen. und aller welt, © lang ich leb, 
—— vlt aber dein und unfer erzehfen.. a 

— an dem, N dein —— 460. gIn Kar meinte, * 

‚gut gemennt, Beginnen o — ———— 

zu an Iſt diß mein — | S 

: daß feinen ſorn Du leichtlich BE — 

koͤnneſt J— — 

Mer hy 3 mit, un Mar so: | A 

e leicht, Was mit fonft Faft| S = a 
Unmoͤglich deucht, Und — en, or u 

ga gutem ende, Was du felbft Se ee im 
- angefangen haft, Durch Meise), und a Al) sr En 
a Deiner haͤnde en sms — J 

ER El ne der anfang na 
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Von dem Vertrauen und a 


Se fe hie er aufgefchoben,] das grab: Ach HERR! wann 
drum nicht aufgehoben :| ich Dich nur hab. 
nicht: um Ha a ;) 461. In befannter De | 
{ od, w manns n bthig¶ IKarum ſolt ich mich dann 
ne | gramen ? Hab id doch 
ich wie väter nicht bald EHriftum noch, Wer will mie 
Wornach ihre „Einder den nehmen? Wer will re 
1: Sp hält GOTT auch himmel rauben, Den mir fchon 

vgib wie und) Gottes on Beygelegt im | 


ne ‚glauben 4 
ide detrd⸗ 2 nee. log ih auf dem. 
oth am oder boden. Da ih fam, D ih 
eEindnah) erfien odem; 
nt. Nackend werd ich au hinzies 
m Bann ich werd Von ver 
| ein ſchatten Küchen, — 

url „und blut, Leib, feet 


4 ” allein Iſt es, ders ge eben; 
tz d des zaͤh⸗ Wi as micher au ſich Eehren, 
nen! Trog be nd alten Rehm ers hin, Jh mil ihn 
denen, Die mir find ohn urſach Dennod) feolih ehren. 
feind i m himmel it) 4 Schickt er mir ein ereus zu 
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ind. 0 Itragen, Dringt herein Angſt 
Die. welt nur immer und pein, Solt ich drum ver⸗ 
Wi ie mich nice lan⸗ zagen Der es ſchickt, der wird 
Ey ſo frag ic nichts wenden, Er weiß wohl, Wie 
till! ir mei⸗ er ſoll All mein ungluͤck enden. 
Be GOtt hat mic) bey guten 
jen Offt ergest, Solt ih 
uch nicht eiwas a 
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en ist. l 
u. Stamm ift GOtt, und ſchaͤrfft 
mi en Sein gericht, Kan 















ni. uk, S mich nicht Gantz und gar ver⸗ 
—— — vi) —— en. 


6 fl 
Bas du liebeſt, will ich 6. Satan welt und ihre rote 
be: iebe du den erden⸗koth, ten, Konnen mir Nichts mehr 
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mir nur meinen GOtt! hier Thun, als meiner ſpotten. i 
0, Ach Herr! wann ich dich Laß fie fpotten, laß fie laden, 
nur habe, Sag ich auem andern GOn mein beyl, Wird in eil 
a begt man mich gleich in Sie zu OO men J J 
* * a. ! 
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GebatzLob- und Dauc- N 
Lieder in allerley Leihes ji 
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uns doch fein tod nicht 

‚ Sondern reißt Unfern 

geiſt Aus viel tanfend nöthen, 

Schleußt das thor des bittern 

leiden, Und nacht bahn, Daf' 

— Gehn zur himmels 
N a Be 







































Haſt Du mirs auferlegt, fo hilff 
mirs tragen. N 
2. Ohn deinen willen kanmie 1), 
ann men m rn ce | MHLS Degegnen, Du Fanft ber Mi 
9. Ada will mit füllen ſchaͤ⸗ fluchen und auch wieder ſegnen. 
gen FH mein hertz, uf den Ich bin Dein Eind, Und habe 
ſchmerz Ewiglich ergetzen. verdient, Gih warmen fonnene 
Hier iſt kein recht guth zu iin⸗ ſchein nach rubenregen. 1 "N 
ben, Was die welt In jih hait, 3. Plans nur gedult duch ME 
Muß gar bald verſchwinden. N | —— 1 
"10, Was find diefes Token LND hilff Daß ich es acht für ei⸗ 
ee? —— 
ummer Der ee : Dorr, | Mein leyd, Durch marc und 
ort SIND Die able onben, SR RR A mir der groffe 
nhirt, EHee td Mich Te N 1 
tale wird Mich SH weiß, dur haſt noch meie N 
ee mer nicht vergeſſen, Das ich 
ır. 9Erv, mein hirt, brunn für leyb mir ſolt mein herg ab- 
Her freunden ! Du biſt mein, Freien, In aller noch Send 
sh bin ‚bein, Niemand kan an Gott, Bann er mich 
ns ſcheiden: Sch Bin bein, ſchon mit creutz und angfl laͤßt 
el Dur Dein leben. Und bein Br: Bi, 
at, Mir zu gut, In den tod| <. @5 bat Fein ungluͤck nie fe 
geben. —— ar I 
HART AN SER iD wieder aufgehören 
16, Ban Did mid, Donen Date Di han, und made Mil 
Dr! Aus Dem bergen Lage,“ end, Auf ‚niefer erd mein J 
% mid), laß mich Dingelangen De oa mic egehtet. ME 
sad ich nd ich Dich Kigh, Soll I noch mehr am deie 
, Umfang net willen leiden, &o fie mir, 


EU RRHNR N „aCee! mir Deinge kraft 
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34 Gebaͤt Lob⸗ und Dankideet 
feiten, Fein ritterlich, Beſtaͤn⸗ ſtets Die forgen uͤberwinde, 


Diglich Hilff mir Die ſeelen⸗fein⸗ Und ſich der ander, Des gebhats 
de.an bepreiten. Auf deine forge gründe. Der 

7. Daß ic) durch deinen Geiſt geiſt ift willig, aber doch Das 
mog überwinden, und mich all⸗ ſleiſch fuhlt feine ſchwachheit 
zeit in deinem haus laß finden, noch Drum fey Du meine 
Zum preisund danck, Mitlob- Rärde nun 
gefang, Will ich mit Dir in ie⸗ 5. Hab ich nur did, fo hats 
Be mich perbinden. nicht noth Mit mir und mitden 
8. Doß du und ich inewigfeit| meinen. So muß durch leben 
Henfammen Berbleiben, und ich und durch tod Die gnaden-fonne 
Deinen thenven namen Preis in⸗ feinen. So ftreicht Der kum⸗ 


"U niglich, Des bite ich Dich, Und mer ganslich hin, Zufrieden un: 


fing aus meines hertzens grunde vergnigter finn! Dann GOtt 
men. bleibt mein vergnůgen. 
453. Mel. HErr JE Chriſt du.|as4. Mel, Unſer Vater Im binm. 
DR EHOST! wie mander| DICH GOtt! wie manches here 
‚ Eummer mat, Daß ih) zzeleyd Begegnet mir zu 
mich hertzlich Frande. Wenn Diefer zeit Der ſchmale weg iſt 
ich bey mancher truͤhen nacht An truͤbſal von, Ben ich sum him⸗ 
taufend dinge dencke, Co gehn) mel wandern fol, Wie ſchwer⸗ 
die ſeuffzer su dir auf. Ach lie: Lich laͤßt ſich fleiſch und Blut Bee 
ber GOTT! ac mercke drauf, zwingen su DEM ewgen guih? 
Und tröfte mein gemuͤthe. 2. Wo fol ich mich dann wen⸗ 
2. Spas fenn, Daß ih mein den hin? Zu Dir, Her sem! 
Biögen brod Mit thränen noch ſteht mein ſun Bey Div mein 
muß eſſen; Sp wirft du doch hertz frofl, hulff und rath All⸗ 
in keiner noch Mich, als dein |zeit gewiß gefunden hat, Weil 
Eind, vergeffen, Dein Eind, das | niemand je verlaffen iſt, Det 
du von Kindheit an, Auf an auf dich traut, HERR ZEM 
her Dorneund rofen bahn, Recht Chriſt! \ var 
wunderlich geführte. | 3. Dubift der grofs wunder 
7. Mein herge forgt zwar früh mann, Das zeigen Deine Name 
and fpat, Wiedib und das wird. an; Weld wunder ing ſah 
Formen. Und wanns num alle man zuvorn, Daß Di, MEN 
forgen hat Recht angſtlich durch GOTT! bift menſch gebohrn, 
genommen, Sohates doch nichts Und fuͤhreſt uns durch Deinen tod 


usgercht, Drum will ic) mei, Gans wunderlich aus aller oth. 


ne sunerlicht Auf dich, und ſonſt 4 JEſu, mein HERR UM 


17 nice fee GoOit allein, Wie füp ift del 





4. Gib mir gebult, Damit ih Der name bein! Es fan Fei 
| manıen/ 
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beszund Seele seochen. 
eb, Dein] 10.2 \ 
ut viel mehr: zu dir, So fühl ich freud und 
ſo bitter feyn, teoft in, mir, Bann ic in noͤ⸗ 
t eslindert fein. then bat und. fing, So wird 
ich leid und feel mein berg recht guter ding: 
d gib, 0 HErr!|Dein Geift bezeugt, daß folcheg 
acht, Wann ich frey Des ewgen lebens vor 
ich wohl, Was ſchmac feh. 
mich en fol: Bin) . Drum mid ich, weil ich le⸗ 
ein mit leib und feel; be no, Dir folgen unter Deis 
mir thun fünd, tod nen joch: Mein ED! ma 
9 mich zum ereutz bereit, GE diene 
er sum beiten allezeit, Hilf mir 
hey DIT, HERR mein ſach recht greiffen an, Daß 
ft! Schweiß, daß du ich den lauff vollenden Fan. 
Mic nicht berlapft, Dein wahr 12. Hilf mir auch zaͤhmen 
4 bleiht ja ewig vet: Du fleifch und blut, Sur fünden mich 
ft mein rechter treuer. hirt, behalt in huth.  Echalt mein 
Der ewig mich behuten wird. |hers im glauben rein, So leb 































| auf erden 















7. Sein, mein feed, mein und flerh ichdir aein. Je, 


br und ruhm, Meins hertzens mein troft! Hör mein begier, 


Han und mein reihthum! Sch Mein Heylanp ! ach zeuch mich 
ons doch ja nicht zeigen an, gach dir. | 
Sie HoM Dein nahm erfreuen #65. Del, Es if gewißlich Al 
an, Wer glaud und Lieb im her: De lieben Chriften, feyd ge— 
en bat, Der wirds erfahren SS trofi, Wie thut ihr fo ver: 
SIE UN SE sagen ! Warn und Der HERN- 
8. Orum iſt mirs offt und viel beimfuchen -thur, Laßt uns von 
eredt; Wann ich an bir nicht hertzen ſagen: Die ſtraff wir 





PRUDE hast, So mußt den tod ic) wohl verdiene han, Soldhs ms. In 


unjchen her, Ja daß ic) nie bekennen jedermann, Niemand 
bohren waͤr Wer Dich nicht Darf fic) ausichliefen. 
at zu ſeinem GOtt, Deriftfüre| 2. In deine haͤnd uns geben 
an lebendig todt..  —— mir DSHrt, dur licher Baker, 


« alebn mein bedusigam fo Dann umjer wandel it bepdirr M 


er) 5 Sen meine hoͤchſte zierd Hie Wird uns nicht gevathen, 
if erd, An dem allein ich mich | Weil wir in dieſen huͤtten feyn, 








Bu 
29. Wann ich mein hoffen ſteũ 
























getz, Weit über alles gold und Iſ nur elend, teiibfal und bein“ All 


)atz: Gib, daß, fo offt ic) denck Bey Dir Der Freud wir warten, ; 3 
I di), Mein gang gemuth er⸗ 3; Kein frucht das weißen y 
eue ſich. | g „Foenkein dringt, Es A —— 
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Vieerden. So muß auch unfer) 2. Weil aber ft 


u bill ja, JEſu! 





Gbebaͤt⸗Lob⸗ und Da 


* An > 
EDER, 
nck⸗Lieder 


100) nicht gantz 
irrdſcher leib Zu ſtaub und a— gedaͤmpfet In mir mein bofes 
fchen werden, Eh er kommt zu fleiſch und blut, Und’ noch der 


per heerlichkeit, Die du, HErr geiſt darwider Fampfer, Wird 


SHrift, und haft bereit, Durch offt dadurch gekraͤnckt der muth: 
deinen gang zum VBater. Brum leg ich mic vor Dir mit 
4. Masmollen wirdann foͤrch⸗ flehen, Ach ſtaͤrcke mich in Diez 
ten fehr Den tod auf dieſer er⸗ ſem ſtreit: Laß hulfe mir, mein 
den, Es muß einmal geſtorben hehl geſchehen, Daß ic) mög 
ſeyn, Wie wohl ifi hie gemwefen, juberminden weit, 
Welcher wie Simon eniſchlaͤfft, 3. Du haſt, o Held! ja uberz 
Erin find bekennt, CHriſſum wunden, Gib mir and) uber 
ergreift, So muß man felig windungs⸗krafft; Und laß mid) 
merden. in den fampfessftunden Erfah: 
=, Dein feel bedenck, bewahr ren mas dem leiden ſchafft, 
dein Lib / Laß Git den Vater Dadurch ic) kan Den feind be 
forgen, Sein engel Deine warh- 





fiegen, Da fünoe, teufel, hol 
ter feyn, Zu Dhiten für alrın und tod run unter Deinen fü 
argen. Ta, mie ein henn ihr ſen liegen; So mach ſe auch an 
Flichelein Sedeckt mit ihren fit mie u ſppott 
gelein, So thus der HErr uns| 4. Sc trau alein auf beine 
armen. 


gnade, Die mir Dein theures 
6. Wir machen oder fhlaffen 





wort verſpricht: Es fagt, Daß 
ein, So find wir doch des HEr⸗ nichts Den Deihen fchade, Weils 
ven; Muf EHriftum wir ge⸗ nie an Deiner rafft gebricht 
tauffer fenn, Der Fan dem foran Nun haſt du mic ja angenom⸗ 
wehren. Durch Adam anf uns men, Wie es mein heise wohl 
hmm der tod, EHriftus hilfft|verfpührt; Da ich Din flehend 
uns aus aller noth, Drum lo⸗ zu Dit Formen, Hat mich dein 
ben wir ven Herren. gnaden⸗blick geruͤhrt. 

466. Miel, des 66. Pſalms. | 5. Weil id) dann runan Dei 
meine nem leide Ein giied, wiewohl 
2 freude, Karım ift dann unmurdig, bin, So gib, daß id) 
mein her betruͤbt? Kon dann) lets andir bleibe, Und in mit 
Die freud auch bey Dem leyde habe Deinen finn: Laß mich nicht 
Seyn in dem hersen, das dich andre heiffer ſuchen, Beſttze du 
liebt? Ach ja, mein JEfu!dei- mein hertz alein, Laß falſche ir 
fie liebe Erfullt das her mit ſte mich verfluchen, Dein leben 
freude an, Daß, mann ich mich laß mein leben ſehn. A 
darinnen übe, Sie Fine zung Gib, daß ich mich in Diret: 
ausſprechen Fan. freue, Weil mich Dein ben 5 
a ſtaͤndig 








gewicht ſeh ich 
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en fan 
Mach aller feinde ſtrick 
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Berne fehwehrt die arıne feele, Die hut⸗ 





fo gehumt em ill 2: Zenbrich, und mach mich frolich Frey, Daß 
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Reifch und blut, Das in dereine 
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348 SchätzRob-und Dandekidee | 
fomteit au) nimmer in mir mach mich von mit frey, und 
ruht. von Der argen welt, Daß meine 
Gedancken plagen mich und edle feel ihr freyheits⸗recht be⸗ 
eitle phantaſeyen, Zerſtreuung, haͤͤt. 0 
mancherlen, Die fchwermuth der 468. Mel, E⸗ iſt das heyl uns. 
natur Die kommt noch wohl FE gewiß ein koͤſtlich Ding, 
darzu: ad! wer wird mid) Des Sich in gedult ſtets faffen, 
freyen ? Wer zeigt zur freyheit Und Gottes heilgem weiſen 
mir die rehle fichre ſpur? Ich mind Sich milig überlaffen, 
armer, ad ! wie lang fol ich Sowohl bey truͤber noth und 
gebunden ſeyn? Wann ſchau pein, Als bey vergnuͤgtem ſon⸗ 
ich durchs geſetz der vollen frey⸗ nen⸗ſchein. Gedult erhalt das 
heit ein? leben. N Ä 























offt in meine glieder, Und ſtohrt zag 
durch ihren trieb mir öffters alz|drudet, Ach jliehe su Dem eiogen 


ſchleußt ſichs wieder zu: Sol 
licht und finſterniß dann ſtets 3. Rur friſch im glauben forte 
iin wechfel ſeyn? Wann kommt 
mein volles Licht und ſteter fon- 


ſoch bier traͤgt, Dem wird fein 
10. Wen deine Liebe bindt, ſchmuck Dort angelegt. Soul 
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AMbacht auf mich in aller 





noch, DO grofer &Htr 
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aler/ſo hab acht auf mich. ficht, Dich ſtets und ewig zu 
Hab endlich dann auch acht liebe 
II auf mich, Wann ich der welt, 3. Meine betruͤbete geifter Die 
valet fol geben, Daß. ich im weinen im beugen, Weil nun 


3 


IE glausen halte dich, Dis ih tom die lammen und funden Dee 


Fhmersen mehren fi, Mein|nicht, Wie fich mei fee ver⸗ 


GR 
H 
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| Ä in ein ander leben, Da mir brennenden kertzen, In liebese 
das frohe glanbens=ende Er⸗ glut, Leyder! bein sornen aus⸗ 
N heilen werden deine haͤnde; thut, Sol ih Dann dieſes ver⸗ 





















Baoaß ich bey Dir Ich ewiglich; fhmersen ? 


dder acht, Wann ums bein jung 
ar Fer tag erfiheinet 3 Der tag, Da 
IE vor aeriht wird bhracht Auch 
Er das, fo man hier nicht gemey⸗ 
EEE netz Laß mich zu Deiner rechten 
Be fiehen,und zn des Lammes hoch⸗ nun, fo laffe mic, ſuͤſſer, doch 
N eit gehen, Mein IEſu! dann ſeliglich ſterben Auf daß ich 
ET has acht auf mid, So will id) kan Doreen die himliſche bahn 
I ewig praifen Did). Endlich) ans gnaden ererben. 
I 470, Sm eigener Melodie | 6. Nichte Dich, liebſte, nach 
a Dre meinem gefallen, und glaͤube, 
Ar du dann, JSi, Daß ich dein ſeelen⸗hirt immer 
Daß ich Die Kunden und ewig verbleibe, Der dich 
———— ——— ergetzt, Und zudem himmel ver⸗ 
n afgeficht ganklich ser, fent, Aus beim geimarferien leide, 
B Warten gi ven und zeitlichen leben, Gleich 
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lieb: brennenden Fersen. 








ei morgen. . dort | in 
BE ee v 2 a JEſus am feligen ort 
u gereE Himmliſche freudedon) geben. 


9. Hiermik 


I Mein Vater, fo hab acht auf 4 Ach du bekuͤmmerte feel, 
mid). | fen fedlich im hertzen: Stile 
8. Ach laß mich doch nicht. aus die traurige forgen und qualende 
fhmersgen: Keine fündflurh 
Tilget die fenrige glut Meiner 


5. Bilt du mich laffen in de 
then, o JEſu! verderben, Ep 
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RT verheißſt, — — Der — eb niche Haft | 
Sohn und Heilger Geift! Du verſchmaͤht, (ſchlecht. 
heiligſte Oreyeinigkeit, Erbarm Zu retten das menſchlich ge: 
Dich deiner Chriſtenheit! Er⸗ Du haft dem tod zerftohrs 
barm Did, KERN, bu treuer;  feinmact, Cbradt: 

GOtt! Erbarm Did, Her Und al Chriſten zum himmel 
in aller nur Du ſitzſt zur rechten GOttes 


J gleich, 
Das Te Den ım aa Mit aller ii ins Vaters teich. 
| 25 GOtt! dic) loben wir, Ein richter du zukunſſtighſt 





Herr GOtt! wir danden ps, was tod und lebendig iſt. 
ich Vater in ewigkeit, [die, Nun hilf und, DERN! den 

dienern dein, r 
Die mit dein’m bl eelöfet feyn. 


Und was dienet deiner ehr; J 
z uns im himel haben theil 
Auch Cherubim und Seraphim, Sit den heilgen im erogen hepl, 


tl tag 3 
I! une oe. NER: | Sitfbeinem — — JEſu 
ih il 


Ehret die welt weit und Breit. 
All engel und himmels- Heer, 


7 
— — 





4b A | Halig iſt unſer SD u 
u | nd ſegne was bein erbtheilift: 
In — nr Bart und Dig ihe zu aller 


Dein sbuli at und und J—— cwigteit 


Linnkep 5 erd — u J 
DIET: Sec heiligen zwoͤlff hotten zah 
Kin und dieliehen Propheten all Und ehr’n Dein namen ſtetig⸗ 
Die theuren maͤrtrer ahu— Behuͤt uns heut, D treuer 
mal ſſchall. GOtt 
Loben dich, HErr, mit groſſem Fuͤr aller fünd Mi miffethat: 
Die gange werthe Ehriftenheit\Sen uns gnadig, 0 HERNE 
Rahm Dich auf erden allezeit. | GOtt 
Dich, — Vater Sey uns gnaͤdig aller noth. 
ſſien thron ohn 
Deinen vahten und einigen] Zeis uns in barmhertzig⸗ 
Den Heil gen Geiſt und Troͤ— Wie unſre hoffnung zu die echt. 


fier wert) lehrt: 
Mit rechtem dlenſt fie tobt und Auf dich — lieber 


Ou — hs In [aß uns IANINER 


Bo Valers ewger Sohndu| mehr, Amen. 
473. 
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8-und Seelennbthen. 357 NN 
chen de rang: &o will — Mit des himmels ſchaͤ⸗ IN 









‚ih ewig bie lob und Dand fin- gen. 
gen, IEſu, mein Heyland ı! 
wird Doreen dein name geprie- 

fen, Wann du, 0 Held ! dich) fo 
mächtig erwieſen. er 
9 Jen, hilff fiegen, damit 
‚wir und ſchicken, Würdig zur 






Hodzeit des Lammes zu. gehn ::|Die euch Gtt wird geben. 





Ä | 4.9 ihr feommen feelent I 
mit frohem 'gefang : Herrlich | Die ihreudh mit quaͤlen Brin⸗ 
| get Durch Die welt; Die ihr off ⸗/ 
ers Weiner, Wann Fein troftere I 
ſcheinet Wann euch ereutz de I" 
fallt; Dencket doch Bey diefem 1) 
joch An Die kron in jenem Leben, 2 


Kleide dein Zion mit guldenen) 5. Wann die fünden kraͤncken, I | 


A 
1 





“gegen, muß endlich Doch liegen: duldet, Und was wir verſchuldet, 
Ruͤſte Die), Zion, dein JEſus 
JJ 
479. Mel, JEſu, meine freud. 
Eſus iſt mein leben, Dem id) 
y mic) ergeben Veſt bis in 
‚den tod; Er iſt meine fonne, 
Meine freud und wonne In 
der groͤſten noth: Leb ich gleich 








finde Dampfen. —9 
6. Send getreu, ihr hertzen, 
Bey des cereutzes fehmergen, | 


Rücken, £af uns den untergang Solaß uns bedenden, Daßnad I, 
 Dabels einftfehn: Was dir ent GHiles rad FEfus firaff er⸗ Er 


Ausgeftanden hat: Kämpfen EN 
wir, Mitihmalbier, So wird N 
er un8 helffen kampffen, Und die |) | 


Bis an, euer end: FEfus wird I) 
euch troͤſten, Wann er den et» IN 


In gnabenzreidh, So Torch ini wende, A] 
















mit ihm regieren, Und dort 
triumpbiren. | 
2. Die mit JEſu leiden, Wer: 
den mit ihm meiden In der 
himmelö=au ; Die mit JEfu 
ſterhen, Werden mit ihm erben 
genen esvgen bau; Ihre Eron 
und fieges = lohn Sind, mo 
2 engel loben, Sicher 
Pe, fen, aules erben. 2 
RE 1% 480, In bekannter Melodie ML 
ber feind erweckt, Werden Dort) Ei 
mit, freuden Erndten nad 


GOtt wird laffen nach dem wer 
hen Euch Die fonne feheinen. 

7. Run, Herr JEſun! flärde, 
Diedes fatand werde Und dag N 


em leiden, Da Fein feind er) 7. ſeyd beſchweret nun Die M 
De fünden hart beladen, She june ' 
ee LIT 





% H 
i Ri 2 k 
a ne a ie 
Ka aan Sl > a PET. 


Auf Das nu Solgt eine ruh, |) 


reich Der welt Laſſen in fich ſoͤh⸗ Bi; 
ven,undiich zu Die Ehren, Sy 
ihe ſtarcker held: Sey ihe MI 
ſchutz, Ihr aller trus, In dem A 

eben und im flerben, Bis fie ML 


Ommt her zu mir, ſpricht EN 


gen, alten, fran und mann, RN 















































\ BA £ 
Br 
RT 
We P 


1 iR teufels ziel, Die 


fan Da 





Id heilen euren ſchaden. gan versah, Die 
2. Mein joch iſt ſuß, mein auf erden. 


vuͤrd gering, Daß, wers nach⸗ 3. Und wann er nicht mehr 
"trägt in dem geding, Det hoͤl⸗ leben mag, 


So hebt er an ein 
fenzglut entweiche: Sch helff groſſe klag Wil ſich erſt GOtt 
ihm treulich Daß ers trag, Und ergeben, Ich fuͤrcht fuͤrwahr, 
durch mich ſelbſt gelangen mag die goͤttlich gnad, Die er all⸗ 
Zum ewgen himmelreiche. zeit verſpottet hat, Wird ſchwer⸗ 
32. Was ich that, was ich litte lich ob ihm ſchweben. 
hie In meinem leben ſpat und) s. Was hilft dem reichen groſ⸗ 
fruͤh, Das folt ihe auch erful⸗ ſes guth? Was hilft dem junz 
len, Id was der menfch Denkt, gen ſtoltzer much? Er muß aus 
redt, und thut, Das kommt ihm dieſem mayen: Wann einer hat 
alles wohl zu gut, Wanns iſt die gantze welt, Gold, jilber, 
nach GOttes willen. gut und alles geld, Roc muß 
4. Gern wolt die welt auch er anden reihen. Era 
felig feyn, Wann nur nicht war| ro. 2808 hilfft gelehrten grof 
die fhmach und pein,-Die alte fe kunſt? Der weltlih pracht 
Ehriften leiden 5; So fan und iſt gar umſonſt, Wir malen 
mags nicht anders feyn, Dar⸗ alle ſterben; Wer nicht in Chri⸗ 
um ergeb ich willig drein, Wer ſto wird bereit, Weil er lebt in 
ewig pein will meiden. der gnadenz= seit, Muß ewiglich 
s. Die ereatur bezeuget Das, verderben. 
Mas lebt im waſſer, lufft und zı. Darum fo merdt, ihr 
gras, Ein jedes hat fein leiden; Shriften=leut, Die ihr jetzt 
Her dann als Ehrift nicht lei GOit ergeben feyd, Laßt euch 
den will, Der Ean zulegt des die muͤh nicht reuen, Halrt 
einge ftraff ſtets am heilgen GOttes wort, 








nicht meiden. | Das ift Der feelen hoͤchſter hort, 
6. Heut ift der menſch ſchoͤn, GOtt wird euch ſchon erfreuen. 


12. Um uͤbels ja nicht ubels 


jung und lang, Siey, morgen f 
Schaut, daß ihr hie un⸗ 


ift er ſhwach und kranck, Bald |gebt, | 
muß rauch gar ſerben. Gleich: ſchuldig leht, Laßt euch zur welt 
wie Die blumen auf dem feld, nicht vaffen : Gebt GOtt Die 
Rifo wird Das geprang Der rach und ale ehr, Den engen 
welt Im angenblid verderben. ſteg geht immer her, GOtt wird 
-. Die welt erzittert ob dem die welt ſchon ſtraffen. 
10d, Wann einer liegt in lehter 13. Wann es euch ging nach 
noth, Da will er erſt fromm fleiſches⸗ muth, Mit gunſt, ge 
merden, Der ein’ ſchafft diß, der ſundheit, groſſem guth, Gar 
More Das, Dec armen feel er bald wurd't ihr erkalte, Art 
| Mi 


„1 Audi nl nah rn an 





nd wi an — (ide er MN 
mit 9 fleiſch geiuchtigt werd, Sit. A 
1} Ind ihe zur freud erhalten. hie in 7 m er M 

I euch das creute hart iffuneieber HErreott, 
jeher, Gedene mic heß rauen ſunden | 


Sur allem irrſal, 
bie böle mär, Dahin die Met uͤr allem übel, 


Dill genen ; A (ib und fl yestaufla 
ill fels wugund lit 
‚leiden ſeyn, Ohn unter tr böfein fchnelen tod, : 


elta And Fan doch Sur peftilens und theurer zeit, 
Ahr aber werde nach dieſer Sur krieg und blurvergieſſen, 
it Dt © eHrifto haben ewia uͤr aufruhr und zwietracht, 
feed, Dabin folt ihrgedenden al hagel und ungemitter, 

J hal Frei edit Sur feuerzund waiers-noth, 

ſchon, Die herrlichkeit, den) und für dem ewigen tod, 


Behuͤt uns, lieber HErre GOtt. 
——— Era di HErr Durch deine heilige geburt, 
































16, Und was euch GOtt nach Ourch Deinen todes-Fampf und KM 


|  „‚Dlutigen ſchweiß, 
— —— Dur rch dein ereutz und tod, 
jem namen, Das halt und giebet Durch —* — auferſtehung 
r fürwahr: Der helff ung zu— mmefahrt 
in unfer letzten noth 
ngel ſchaar 
a Und om jüngften geriet, 


Y Silff uns lieher RErreGOtt. 
Die teutfche Sitaney. Wir arme fünder bitten, 

481. In eigener Melodie. IE RAINER lies 
—J Elifon Und beine heilig — Kir⸗ 
Chriſte Eleiſon, che regieren und führen, 

hrie, Eleiſen, 


Erhoͤr uns, lieber HENKE 
Hrifte, Erhörs und. _ GOTT. | 
Err GOtt Vater im himmel, | um uns für Deiner feinden) 
Erbarın Dich uber ung. | und Bider-Ehriften gotts⸗ 
Err — Sohn, der welt — und mord gnaͤ⸗ 
He land, | diglich behuͤten, 

















Erbarm dich über und. AleBiſchoͤffe, Pfarrherren 


—* GOtt Heiliger Geiſt, * Kae — hei 
Erbarm Dich über und. = ‚ligen Keben ic ken, - 
ey uns andoig | + En Allen 
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‚Alten rotten und aͤrgerniſe unſern — in 
fen wehren, und laͤſterern Ferch und 
Ale irrige und verführte: | fie befehren, 
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3660 Eebättob- und Dan inet a 





gern und 


wiederbringen, S Die fruͤcht auf dem land ı sehn 
Den ſatan unter unfere fuͤſ⸗ — und bewahren, 


fe tretten, — uns gnaͤdiglich erhbren. 


Treue arbeiter in deine > Ef CHriſte, GOttes 


= 
'= 
>=) 
pa 
— 
e> 


erndte fenden, | Son Erhoͤr ums, Lieber. 
A Geiſt zum wortge⸗ zZ Hẽrre SOME 
O du GOttes » Lamm! das der 
Biden Benrübten und Bföden "| _ melt fünde trägt, 
belffen und troͤſten, a Erbarm Dich über ung, 


Sgen koͤnigen und fürften' 2 |O Du GOttes⸗ Lamm das der 
in Dir fried und eintracht welt fünde trägt, | 
geben, 181 Erbarm dich über und. 

unferm König ſteten ſieg 3 |O du GOttes Lamm ! das der 
wider deine feinde gönen, | welt finde trägt, 

Unſern Landsherrn mit al⸗ Verleih ung ſteten fried. 
len feinen Gewaltigen lei⸗ CHriſte, Erhoͤre uns. 
ten und ſchͤtzen, Kyrie, Eleifon. 

Die Ehriftlihe hohe und, - |Ehrifte, Eleifon, 
anders ſchulen kraͤfftiglich Kyrie, Eleiſon, Amen. 


erhalten, | 482, Mel. Des 23. Pſalms. 
Unſern Rath und Gemei⸗ gan ung zugleich jetzt lob Dem 
nie ſegnen und behlten, u Herren geben, Dann fol: 


Allen Gewalt, der fich wider Das *— ruhm,. dadurch wir ihn 
Reich Deines lieben Sohns erheben, Iſt hoch und werth, es 
auflehnet, demuͤthigen, und iſt gar ſchoͤn zu hoͤren, Wann 


ihn unterwerffen. wir mit preis den GOtt der 
au nochumd gefahr find, |görter ehren: Das lob, das wir 
mit huͤlff erfcheinen, dem groſſen HErren bringen, 


Allen ſchwangern AH iii für allen ans 
roͤlich frucht und gedeyen ge⸗ dern Di | 
134 N 5 ——— 2. Dann ek, Der Herr, baut 

Ader kinder und Eranden pfle⸗ Salems ſchoͤnſte zinnen, Sein 
gen und warten, Iſrael verſammlet er darin⸗ 

Alle,/ Die um unſchuld gefangen nen, Das fluͤchtig war, die gantz 
find, los und ledig machen, zerbrochnen hertzen, Macht er 

Alle wittwen und waͤyſen ver⸗ er geſund, verbindet ihre ſchmer⸗ 
theidigen und verſorgen, tzen. Die ſternen, Die in hel⸗ 

Aller menſchen Dich erbarmen, len luͤfften PRO Hat * ge 


* 
— di a 














in allerley deibes und Seelen⸗Noͤthen 36: NN 
J weiß fie auch zu nen⸗ vom bogen. Er ſchuͤttet aus N 
nen. N i # 
3. Der HErr iſt groß, weiß 
‚feine krafft zu hauffen: Wie er 
regiert, Das Fan Fein menfch ber 
greiffen. Die elenden erhebt er 
aus Der gruben, Und ſtoͤßt hin- 
ab die GOtts vergeßnen Buben. 
Singt unſerm GOtt mit danck 








des morgens abwärts fliegen, 
Daß man ihn fieht, fo Died, als 
a. 
3. Sin hagel fällt gleich wie 
ein Eugel = vegen, Sur feinem 





des ſchnees meife jloden Auf N | 
berg umd thal, wie Dichte wol J1 
drenzloden, Er laßt den reiff 


auf zweyen hören, Laßt feinen wort kan niemand ſich verhegen, ı 1 


ruhm auf ſuſſen harffen hören. Und wann er nur ein wort an⸗ 
4. bt GOtt den HEren, faͤngt zu ſprechen, So muß das 







‚ber jenes flernzgebäude Zu des /eiß serfchmelgen und zerbrechen: N) 


den pfiegt mit: einem mwolden- Wann er den weit heißt Linde 






Eleide, Der regnen heißt, der er= luft zumehen, Da kan man 


den mit zu dienen, Und laßt das |balt 
gras auf hoben bergen grünen, | 9. Er hat fein wort dem 
‚Der futter gibt dem vieh und co 
euch den vaben, Wann fie im 
neſt in angerufen haben. 
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(de | 


















bald das erdreich thanen fehen. | 


offenbahret, nd fein "ge IE 
in Iſrael beivahret: Se IT 


5, Erhat nicht luft an ſtoltzer gonnet Dem gögen-vold, dag 


‚zofje fpringen, Die offtermaig feinen arın 
‚bei reniter felbft beztvingen, Auch recht hat er 
‚bafjet_ er Die, ſo auf ihre Enoz|lehret : 9 
LER Nein, nun er gabacı 7 
‚gro garcke pocden: Er lichet| 487. Me. Des 42. Bralms, N! 
nur, Die ihm mir furcht vertrau⸗ (A Iehfter JEIT !naden-fonng, AN) 
en, BRD auf fein huͤlff al ihre ss Meines hergens zuverficht, Ni) 
‚hoffnung bauen. . 19 | 

„S; Serufelem ! preif? jest den Ih komm vor dein angeficht, A) 
Herren droben Und Deinen O6 ich ſchon ein- fünder bin, AT 
Ot folt du, o Zion ! loben: Werff ic) doch den much nicht 
‚Dann er macht vet den viegel hin, ich bin N vo) A| 
Deiner zinnen, Und fegnet Dich frerten, O mein heyl! vor die Mi 
und beine Finder Drinnen: Erzußdten. —91 
ſchafft, daß fried in deinen gren⸗ | | 
‚Ben mohnet, Und daß dein feld Dingen, Ob ich fehon nicht vol- M 
div haufig weißen Iohne. |lig Fan, Div, o HERR! ein AM 







































nicht Eennet, Sein 
Die heyden nie ge IN] 
naleluja ! darum ſey 


Meiner feelen freud und wonnet WM) 


2. Zar ich weiß vor alın M | 


7. Sein veden hat den erden: dand=lied fingen, Daß du mie MEN) 


kreis durchzogen, Sein wort viel guts gethan Von Der zar⸗ 
laufft ſchnell, als wie ein pfeil ten Findheitauf, , Durch den gane ' 
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h Gebaͤt⸗Lob⸗ und Dandide 000.0 
Ben lebens lauff Wolt ich dei⸗ Gibt es etwan hinderniß Und 
in ne gutthat zehlen, Wurde mir|bahero auch verdrieß; Laß 
I) 2 gaͤntzlich fehlen. miein berg ſich ja nicht qualen, 3 
aim 3. 2ttes, was ich bin und has Sondern alles dir befehlen. 
NET Be, Kommt von Deiner Vaters⸗ 8. Dir befehl ich meine fahen, 
Bien band, Es ift Dein gefchen€ und Dir fey alles heimgeſtellt, Wok 
u gabe Seele, leid, guth, ehr und leſt es mit ihnen mahen, Wie 
5 fland: Habe dand fur Beine ed dir, HErr! gefaͤllt Kommt 
treu, Werde ale morgen nen,| mir creug und leyd zu haus, 
Habe danck fur Deinen fegen,| Daß es ſcheint, als fen 8 aus; 
An dem alles il gelegen. , 8a mich folgen deinem willen, ' 
| N baß — erh damit ben kummer flillen. | 
IS Miber mir feyn tag und nat. an TR 
Da Dei auf meinem weg behuͤte, 2 an; ee Do ? 
In Due der engel ſtarcke wacht, acht: Laß mein here fich nicht Ä 
IE Bas deſelde deh mir feyn, Wann 95 OP mein bern Id hie 7 
ee a dran Fehrenz Bin ich von der 
ME ibsehe aus und ein, Wann ic) telt veracht; Was its mehr? 
NE. zeife, wache fhlaffe, Wann ich yyetr, miedu mil, Du,o ED! 
Eu etwas gutes ſchaffe. Gift doch mein hit, baß ich 
ET. = : Y SS ZES I Z 
I 5. Segne alle meine thaten e dich nichts fprechen } 
I zu den werthen feoensaeif, ey mich nicht an jenen rä= 
ET Daß fie mögen wohl gerathen, nen. | — 
Ip Und bein name werd gepreißt. 0, Son ich hier noch länger 





ur 0 A — 


— 
ae 


Iſtes der nicht mein werck 
Ana Eu Seele much und iärd, (Et ’ ee nt 
FIN Dosich mdgegleic) dunhochen, giperfirchen, Bann id) bit 
Hr an auf gunſt und "101 mut bienen tn, Sat) Laß ; 
N a aich ich dir treu verbleib, Gib das 
A Akten en ie gefunden leid, Und daß ich 
Be ed, Dab mein ehum zu| mit laß ——— Wie du es 
I einen ehren, Und gu mug dem MT ee NE 
ort und land, Wo ich Bin, ſey cnsinens Bin ich and) zufiie 
FE eingericht, Id) mein GOtt!ver- Lay, en | 
BE Sag mirs nicht: Wehre daß des cn Kr.’ eb 
FE fatans tue Mir micpe niefes| (od bereiten Dann fo Klar ic | 
Bi nerciie felig ein: Nimm in Deine hand 
u Frult, und hilff mir die lel, Cap Den leib ins grabes 
1 tragen AÄlle aufgelegte bürd, R—— fa are 4 
Allles, was mic pflegt zu plagen, — % u 
Kodex font beſchwerlich wird „I le | 
| 484. i 
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Ä a 
.aben, Und fein befehl von gan- auch nicht werd; IA will es 


10 Es if fein ſtuhl im him⸗ Du weift ſchon was ich fragen 
mel zudereitet, Sein herrſhafft kan, Und beutſ mir ſelbſt Die 
dit um dieſes rund gebreitet, hulffe an. 


ſſghleußt den exden »Freis. Ihr neues machen, Weil ſie auch dei⸗ 
himmels ⸗volck, ihr ſtarcken him⸗ ne feindin war: Doch mag ſie 
lmnels heiden Die ihr fein thun ſpotten und verlachen, Sie az 
und willen mußt anmelden, 





ı1. Lobt unfern SOTT, iheimaß, trifft. 


an jedem ort, An dem er herrſcht, 
loht ihn, ihr feine, werde, 
Ruͤhmt feine Erafft, ruhmt ſei⸗ 
ner allmacht ſtarcke. Lob ihn, 


hoͤlle bruͤllen, Ich Fan. in Deine 
wunden fliehn, Dein theures 
blut ſchlaͤgt alles t0dt, Was mir 
den untergang gedroht. _ 









fort. 
485, Mel, Wer nur den lieben. 
SH JEſu meil dein gan⸗ 
68 leben Zu lauter ley⸗ und truͤbſal bey uns ein: Die 
den war gemacht, So muß ic) heiffen auch nicht liebſtes Find, 
Im mir such was zugedadt: Das|find 
FT glien muß fühlen in der that, 
Was auch Das haupt empfun—⸗ 
den bat, | | 
2. &5 geht Fein andrer weg ſo magſt du ſchlagen Es bringt 
zum himmel, Ad der mil dor⸗ doch Luft nad), aller laſt, Wie 
nen iſt helegt: Da ſonſt der welt wohl wirds muͤden ſeelen thun, 
ihr luftgeriimmel Die meiſten Wann fie nad) aller arbeitrunn. 
zu der hoͤllen trägt: Es ift die 486. Mel, Unſer Vater im bi, 
bahn der, herrlichkeit Mit blut 
IE und thranen eingeweyht. 
I 3. Wolt ich mic) dieſes ereu⸗ re ſtraf und groſſe noth, Die 
| he ſchaͤmen; So wär ich deiner wir mit ſunden ohne ee 


Gebaͤt⸗Loh⸗ und Dand-tieder > Wahst, 


ANEE  Bem bergen Lieden, Die feinges'lieder auf mich nehmen, Ob es 
Mi bott zu halten feynd bedacht. "pie ſchulter gleich Defihwehrt : 


Sein rei umd thron um) 4. Die welt wird mir nichts 


hen, det mir Doch um Fein haar; Weil 
Lobt unfern GOtt, und fagt ihm ihr verlaͤumderiſches gifft 
ruhm und preis. Mehr dich, als mich, Dein gliede 


aite feine fhaaven, Dieihr ihm 5. 8eid ich um deines namens 
dient und bin umd her müßt fah⸗ willen, So it mein leiden ein 
ven Durch duͤnne lufft, lobt ihn gewinn; So mag auch gar Die 


mein hertz, o [ob ihn fort und) 6. Du zeichnet Deine liebſte 
ſchaafe, Das creutze muß ihr 
merckmahl ſeyn Daß man nicht 
allzeit ſicher ſchlafe, Kehrt noth 


mic) darein ergeben, Warn du Die die mit ahnlich worden 
Wohlan Lich will dein ereu⸗ 


ge tragen, Weil du es uͤbertra⸗ 
gen. halt: Wann du nur liebſt, 


rum von uns, HErr!Du 
CArener GOtt! Die ſchwe⸗ 





EN 













ei Sir st und a a ort und ml) 
und großem leyd. land, Gih uns allzeit dein heile I) 
n Dich deiner böfen geb wort, Behuͤt fürs teufelß 
itien gnad und liſt und mord, Derleih einfel N: 
t, Dann fo du,|ges ſtundelein, Auf daß wir —⸗ Em 
Br lohn Uns ge-| wig bey dir ſeyn 3 
nach unferm hun, 487. Mel, DO So, du frommmer. 
ie ga Sy Pin Dander alle GOtt, mit 
J fe ſch vor & bergen, mund und handen, 
il J Der groſſe Dinge thut An uns 
Kirn HE SDR! durch und allen enden, Der ung von MN 
bie. treue Dein Mit troft und mutterzleib Und Eindeg=beinen UN), 
vertung uns erſchein Beweis an, Unzehlich viel zu gut, Und | 
1 uns Dein groffe gnad, Und jetzo noch gerhan. 9 
ſtraff uns nicht auf friſcher that, 2. Der ewig reiche GOTT a0) 
Wohn uns mit Deiner güte Dep, Woll uns ben unferm Ieben: I ı\ 
Dein zorn und grimm fern von Ein immer frölih berg und 0 
uns ſey.  jeblen Frieden geben, Und änsin I IN] 
An Barum mile Du doch zor⸗ nn gnad Erhalten fort und N] 
nig feyn Mufund, Diearmemur-|fort, Und ung aus aller noath | 
melein/ Weiſt Du Doc wohl, Erloſen hier und dort. il 
du großer GO! Das mir] 3. Lob ehr und preis ſey EOtt, U 
nichts fennd, als erd und koth, dem Mater und dem Sohne, 
Und iſt vor Deinem angeſicht Und dem Der beyden gleich Im m 
Dir, was wir Tand, vberbor⸗ hoͤchſten himmels-throne, Dem AA 
gen. nit. dreyeinigen GO, Als der im N" 
5. Die fünd hat ung verder- anfang war, Und ift, und bleie 
bet fehr, Dev teufel Dlage uns ben wird Jetzund und immer II) 
noch vielmehr, Die welt, auch dar. in 
injer fleiſch und blut, Uns anz| 488. Mel. Nundandeerae, 1 
zufe hten nimmer ruht, Solchs Aa GOTT ! du fronme MI 
lend kennſt du, Herr ! allein, R GOTT, Du brunnguet Ei 
Ach laß uns dir befohlen ſehn. aller gaben, Ohn dennihesit, IN 
‚6. Gedend an deins Soͤhns was ift, Bon dem wir alles bie A 
hittern tod, Sieh an fein. heil⸗ ben! jefunden kid gib mie, Mil 
je wunden vor, Die feynd ja Und daß in foldem leid Einun MI 
uͤr Die fund der welt Die zah- verletzte ſeel um rein gewiſſen Bin 
ung und Das Löfesgeld, Deß bleib. An 
teten wir ums allegeit, Und 2. Gib, daß ich chu mit fe, i 
je isn ———— Was mir au My 1 vi, 







































































| Wor u mich dein —— Inſe Du ern m 
meinem ande führe: Gib, Das der ruh Bon aller arbeit ab. 
ichs thue bald, Zu Der zeit, da ich 8. Wann du Die todten wirft 





fol, Und wann ichs thu, fo gib, | An jenem tag erwecken, Wollſt 


Daß es gerathe wohl. 
3. Hilf, daß ich rede ſtets, Wo⸗ 
mit ich Fan beſtehen, Laß Eein 


unnuͤtzes wort Nus meinem 


du auch Deine hand Zu meinem 
grad ausſtrecken, Laß hören dei⸗ 
ne ſtimm Und meinen leib weg 
auf, Und fuͤhr ihn ſchoͤn ver: 
klaͤrt Zum auserwaͤhlten hauff. 


munde gehen, Ind wann in mei: 


nen amt Ich veben follund muß,| * GDLE Bater, Dir fey preis 
Sp gib den worten Erasft, Und Sier und im hielt oben, 
nachdruck ohn verdeuf. Herr JEſu, Gttes Sohn, 
4. Sindt ſich gefahrlichkeit, Ich wid Dich alizeit loben, 
So laß mich verzagen, Gib GOtt heilger Geiſt, dein ruhm 
einen helden⸗muth, Das Br Erſchall je Bu und mehr, 


hilffſelher tragen; Gib, daß ich 
meinen feind Mit ſanfftmuth 
uͤberwind, Und wann id 


Be Hedarff, Auch guten rath erfind. 


5. Laß mich mit jederman In 


ET feien und freundfihafft ieben, 


Me: get jey. 





Sp meitals Chriſtlich it: Wilt 
du mir etwas gehen An rei: 
thum, guth und geld; So aid 
and) diß darbey, Daß von un: 
rechten guth Nichts unterimen: 


. Sol ih in Diefer melt 
Mein leben bober bringen, 
Such marken ſauren tritt 
Sich ins alter dringen; — 
So gib gehult, fir fünd Und 
ſchanden mich bewahr, Auf daß 
tragen moͤg Mit ehren graue 
dar. 
7. Laß mid) an meinem end 
Auf CHriſti tod abſcheiden, Die 


ſeele umm zu bir Hinauf zu 


deinen Freuden, Dem. leib ein 
raͤumlein goͤnn Bey frommer 


Dreheinger OErr um SD, 
Dir fen iod, reis amd ehr. 
439. el Wo t zum haus. 
Die wort, das JEſus 
ſpricht Zur armen witt⸗ 
ven: weine nicht! Es kommt 
mir nicht aus meinem inn Zus 
al, wann ich Berehber bin, 
2. Es wird gered nicht inein 
ohr Leis, ſondern unterm frey⸗ 
en thor, Laut, daß es hoͤret je 
derman, Und ſich hierüder — 
en fat. 
3. Er redets aber zu Der seit, 
Da lod und leben war im ſtreit; 
Drum ſoll es auch erquicken 


mi Im tod und leben kraͤff⸗ 


a. 

4. Bann noth und ar muth 
mich anficht, Spricht doch mein 
Geh: weine nicht GOTT 
ik sein Water, wa nur ihm, 
Erhoͤrt er vo der raben ftim. > 
Binn ch ſehr krafftlos kranck 
und ſchwach, Und iſt nichts p4, 
Bar weh und ad); — iR 


| Br 
h Te A— 
9 rc t 3 t * 
R * i 0 en nn ———— ———— — * 
nen — ——— — —8 ⁊* 24 
Se ————— ne 










de 
Diedir zu dem 





ind 
WEſus: weine nicht! 
Dir kan nicht ſchaden aſch 
ab. er 


9. Neift mir der tod das Lieb a iſteck 















e hin, Sagt JEfus weine iegs⸗ 
icht ich bin Ders gibt, ge: weiß Did) zu 


n machen, Daf 


ende dran, Was ich zu Rai 
Seen n Deine beſten 


I der noch: Ich bin das e noͤthen, Dann wird Die) Fein 


laubt, wird nichtgeriche. | 
11. O ſüſſes wort das JEſus we, |! 
richt In allen nöthen: weine 8. Trau auf GOtt in Die? ei 
cht Ach bleibe ſtets in Mer ven zeiten, Dann wird er som 94 
in 1 Sp fahrer alles trau: himmel leiten Seines gend MA 
a u - 

499, In eigener Melodie. hertz zu Frieden ſtellen ee 
3 a Bl in allen fa- | 2: Trau auf GOTT, wanns 4 
= Den, Die Did) jetzz trau te De — J— 
Be 2 
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8 Gebat Lobeund Danc dieder — 


Dich trifft das boͤſe wetter Da) 6. GOtt zu lob und Dir zur 


ift GOtt auch Dein erretter. hand, Du treulofes welt⸗ ge⸗ 

ro, Trau auf GOtt in allen tuͤmmel, Wiſſe, daß mid GOt⸗ 
ſachen, Dann et Fan Die an— (8 hand Bracht hat zu dem 
ſchlaͤg machen: Trau auf GOtt gnaden⸗himmel, Auf ſehr wun⸗ 
in auen dingen, Dann wirſt du derbare weiſe, Darum ich den 
ein danck lied fingen. Vater preife, 

491, Mel, Lieber JEſu, wir | 7. Ih verlaͤugne nicht Die 
Sylter ich Dein Liebes Eind ſchuld, Die mich wohl verdame- 
I Muß div billig auf deh men follen, Wann mein, Vater 
Enien, Weil du von Dem welt: nicht gedult Mit mir hatte has 
gefind Mich ganz gnadig heifr ben wollen, Da ic) unter Den 
feft ehen, Opfern gandund gottlofen Stets verfolgt Die 
lob⸗ gefange Haͤuffig in fehr reichs⸗genoſſen 
groſſe menge. | 8. Aber, GOtt, mie wunder: 

2. SEfu, groß ift deine gnad, lich Muß ich mic) zu Die bekeh⸗ 
Die du haft an mir erwieſen; ven ! Da ich ſonſt hemuhte mic), 
Das kein leyd mir ferner ſchad, Hohe meisheit zu verehren 
Wareſt du dahin befliffen, Mei: Bracht gang underhofft Dein 








"ne feele zu erretten Bon Rn Mich zur einfalt in Der 


den band und Fetten. ae 
3. Heilger Geift, Du höchteß 9. Einer blume voller bluͤth 
Gut, Du wirſt Durch die Erafft Kid GOtt ihre krafft mitthen 
des Hoͤchſten Hergeſendet, wohl: len Meiner feelen, weil Damit 
gemuͤth Mich zu machen und Er wolt meine wunden heilen. 
zu teöften, Daß mid) vollends Diefer blumen, Here ! im fegen 
von dem böfen JEſus CHriftus Wolft du noch viel krafft zu— 
wird erloſen. | ‚legen. ji 
4. Nm, Dreyein'ger GOtt! ro. Groſſer GOtt! dir ifl 
ich muß, Was ich Din geweßt, hekannt, Wie mir dein getreit 
bekennen, Und daß ich jetzt zum er engel; Welchen du zu mit 
perdruß Ufer heuchler mich gefandt, Alle meine funden: 
darf nennen Ein find GOttes, mangel In der Liebe unterwie 
froß der hoͤllen, Und al ihren fe, Den ic) ſtets im geifte kuſſe 
rottzgefellen. | ı7. Mich regiere fortund fort 
s. Welt! ich kannte Dihnoch Nunmehr, JEſu ! Deine Liebe; 
wohl, Da mir Deine weiß ges Und gib / daß an meinem ort J 
file, Und ich aller lafter vol, rechtſchaffne liehe ube, Bis i 
Gerne falfe auf Die früle, Wo bald werd mit den frommen 
der heuchler Falfches weſen Mich Hin zum reich Der glory Fo 
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akerley | i md Seelen Noͤthen. 69 a 

192. SU Deranmeer Melodie. (darf nicht erfchredien, Wann Mu 
ya SEfum ben ſich bat, feine fünden angft und furde 
> fan veſte ſtehen, Und in erweden. 0 
em ungluͤcks-meer nicht uns| 12, Wer JEſum beyfihhat, | 
ergehen. an. Wieinicht verderben; Were: 1 
2. Wer JEſum ben ſich hat, ſum bey ſich hat, Fanfelig Tler- J 
der hat den himmel, Wuͤnſcht benn — 
u verlaſſen nur. das welt⸗ge⸗ 493, Mel. Des 30, Pfalms. ni; 


ummel. * Ohl an, mein hertz, ſe 
3. Ber Ejum bey ſich hat =D ftets bereit, Zu opfern 1 
ee mag nicht haben Die eitel⸗ reine Dandbarkeit, Dem treuen N 
eit Der welt und ihre gaben. huͤter Iſrael, Der unerfchöpfs 
4. Wer JEſum bey fich hat,|ten gnadenzquel, Die lauter lier 
an ficher veifen, Er wird ihm bes-fkrömge regnet, Die den ver⸗ 
bon den weg zum himmel fluchten finder fegner. 
N 2. So mander augenblid 
5. Ber Tefum bey Sic hat, verfleußt, und bluts⸗tropff ſich 
ft wohl beſchützet, Wanns heff in mie ergeußt, So offt mir 
ig donnert gleich, und fehrecklich geht ein athein hin, So man:  ) 
UBBEN 0 chen plagen ich enteinn; So I | 
6. Ber JEſum bey ſich hat, viel iſt auf Die rehnung kom⸗ If, 
arff nicht verzagen Und kan men, Bon unverdienten gna- 
en teufel auch gleich von ſich denzfummen, — 
agen 3. Doch noch grundloſer iſt 
7. Ber JEſum bey ſich hat, Die fer, Dabey ich gantz entzu— 
05 kan dem ſchaden? Sein Fet ſteh, Wann ich bedenck den 
ertz iſt uͤherall mit troſt bela- ſunden pfuhl, Daraus ih u N 
en. u: dem _gnaden = fiuhl, Aus fatans . IN. 
3. Wer JEſum bey fih hat, firid in GOttes armen, Bin. 
ev lebt vergnuͤget Mit dem, bracht Durch ewiges erbarmen. 
08 GOtt und gluck ihm zu⸗ a. So viel ich ſchulden bb 
efüget. he verubt, Die mir des Bas MM 
9. Wer IEſum bey fih hat, wort vergibt, Sp oft mihdes El 
at gnug auf erden, Und mag Geifles macht Dom frauen , N 
1 ewigkeit nicht reicher wer⸗ hat zurecht gebracht, So off 2 
en. — ich bin mit troſt erfreuet; So MM 
to. Wer JEfum bey ſich hat, offt Die wohlthat ift erneuern. 
höͤchſten norhen, Den darff s. Diesuchtigung, die ih dir M 
in teufel nicht, noch mörder hab, Mein JEfu, offt ggwun: il 
Ideen. a, [gem ab, Iſt ewig preis und MM 
21. Wer JEſum bey ſich hat, danckens werth, Weil fie des__ N 
9b — te 3 













400. Eehätsgobzund Dane -Liede 





bleiben. 





tig lit erſcheint. 
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Aeifches ſtoltz vergeht, Den in der fin erttegen Deine pla 


ſchlaf veriagt, den geift entzun⸗ gen, Dis der morgen -flern. an 
det, Bewaͤhrt den glauben, und brihht 
ihn gruͤndet | s. Meide nur Der nacht ge 






6. Sch aehlte leichter tern und ſchaͤffte, Laß die Eraffte Zu den 
fand, Als fo viel guther Deiner licht gefehrerfegn, So wird Di 
hand. Der engel zungen ſind der güldne morgen Ohne for 
su ſtumm, Gnug auszubreiten gen Endlich wieder trerten ein. 
deinen ruhm. Was Fan 10) 6. Weil Die Fleine welt wir 
armes wuͤrmlein bringen, Um flehen, Wir man ſehen Tag m 
Halelrja dir zu fingen? nacht im wechſel fiehn ; Sol 


4. Doc will ich bringen was len durch ben thau Der erde 
‚id fan. Nimm mich dir gantz Fruͤchte werden; Muß Die kuh 
zum opfer an, Hertz, muth, BE 


le nacht ewgehn. © 
mund, leib fey Dir geweyht Zu] 7. Kalt und hige muß De 
Deiner ehr in ewigkeit. Ich frommen Nutzlich kommen 
will mich ewig Dir verfehreiben, | Wind und regen hilffet nur 
Du folt mein, ih will Dein ver-| Dann es kommen keine feucht 
Blos bey lichte Sur bollkomme 

494, Mel Des 38. Pſalms. nen nat 8 
[ter all; meine fonne blieben?) 8. Schaue, wie Die weiſe fü 
a Sefen Lieben Mir folgung Nur vergnugung Stat 





"wohl und fanffte that, Da fie|ded bitteen Elagens mad) 


in den finnen fpielte, und ich Dancke dieſem weiſen Date 
fuͤhlte, Was fuͤr krafft man Und berather, Daß er es ſo wol 
durch fie hat. | bedacht." Se Re 
2. Aber nun empfind ih] 9. Laß Dir nur den theure 
ſchmertzen Indem hertzen, Die glauben Niemand rauben, Un 
verſuchung waͤchſt in mir, nd verharre im gebat, Schlaf 
ich Din gang matt su kaͤmpfen, und Dein hertze wache, Dein 
"Sie zu dampfen, Weil ich kei⸗ — In des Vaters haͤnde 


—1 


ne ſonne ſpuhr. 


| BR ER 
3. Ach) kan nicht die welt er-| ro. So nim̃t dich die klare fon 
tragen, Ich wills wagen, Daß ne In dev wonne Eigenthuͤmlie 


ib finde meinen freund, Daß in ſich ein, Da wird dich ſei 


deſchwere nacht Des leiden Sic blit durchgehen, Du wirt fi 


mußfcheiden, Wann fein maͤch⸗ MN Daß Fein theil wird finfte 
run. nat, N | 


ız. JEſu, gib in duncklen im 





4. Seele! fchlaffe nur im fri⸗ 
de, Du bift.mide, Und findfi,gen Deinen fegen, Beil Di 


Bi e ee Die fonne nichts Du muſt nacht: des glaubens —— 


—— 
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tragen, Weil 8 mr) X 
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nen fhlichter. — ME 
war ber arınen witten | 
Ihren Flieſen anf Die baden AN] 
n-1108, Aber ihre ſeufzer kehren I 
Sich u GOttes ſternen⸗ſchloß · 
Schreyen uber Diefen man, Der 
die wittwen angfien Fan, Bis 
der hoͤchſte GOtt Das ende, Ind 
Ar Den, Nichtsk „ai den wittwen hülffe ſende 
en geht, Aldwann arme mitte) 6, Mistwen ind in Org 1) 
en werden, Bann verlaßne gemen, Mäpfen (ind in BDLE, MR 
ahſen ſtehn Ohne Bater, ohne ſhoos, Ihrer win er ſich > MN 
th, Ohne freunde ohne guth. harmen War Dienoehnocheint Eh 
Bieten find verlaßne frauen, ſo gro$, Ein ſolch ungerehter AU) 
ser thut auf die wänfen ſchau⸗ mann Tafket Gites augeam,.. |), 
Be) Der die armer wäanfen swidet, 
2. 280 Die aune find erli⸗ Und der mitten hevsen dei. 

et, Jederman hinuͤber fleigt, | fer a 

uc) ein Eind Die feuchte pflü=| 7, Bann fie Bleiben in pen A} 
et, Da bie alle find gebengt.Ifepranden, Darein fie GOTT. A 
30 Die mauren find serfpalt, har geſtellt, Und von ihme nihe ° ML 
a finde ſich Der Feind gar|apmanden, Keil er ſich zu ih > MN 
1Dd5 ein Der ſchirm und |nen hält, Solenfieimbimmele- MN 
arten weichet, Den Die hitze ſchioß Merden afes fummerg Mn 
ID eTeie. 1108, Dafoll nichtmehr, mieanf MN 
.. Zlfo muffen ſtets die armen \erden, Witiwen nord gehöre ML 










RE TERON 
35. Mel: Zion, klagt mit augſt. 
Ichts Derrübters iſt auf er⸗ 
den Nichts kan fo zu her⸗ 
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rer oe ae 
reyen weh und ach Uiber den, | 
x fie fo preßt, Und in möchen| Reiſe⸗-Geſaͤngze I 
Een laßt: Wänfen muͤſſen ich 496. Mei, Auf meinen lieben. 1 

 Kömiegen, andern uͤntern Syn veis ich von dem haus 
Alſo muß es hier ergehen nern GOl du mich regierte, 
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en 
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den, fihanden, fihaden, Bebüte b 


. 497, Mel. Nun freut euch, Heben. 


4 nr Z FIIR 

a = Refe > Öefalge un u 

Auf deinen wegen führe, Hilff ruh Und rechte heymath finde 
mein geſchaͤfft verrichten, Uund Da ift dann muy und forge 
meinen wandel fehlichten. aus, Da bin ih) eigentlich 1 
2. Eu u: RA a ben haus: Die unruh hat ein ende 
mir, Darum befehlich dir Mein, Ä | 

handel, hand und guͤt her, Ach 4 Be nn 
HErr / feydodh mein hůter, Und I, | 


ion: Seh ki hen 
a 


"Sr grofem age, ges Sehen, Seit mich alt au 
fetans {it und Sid, St fol Gange an Das Tone bu von 
ſcher leut betrugen, Sur more non MEN 
den, rauben, lügen, Fuͤr ſun⸗ s. Dir ift am beflen, Herr 

efannt, Was mein ame mil 


mich aus gnadee. Fahne | 
4. Wann ich dann hab gen N füuhret, Das mir zu waſſer 


et an oder land Den weg zu thun ge: 
richt Meins amts gefchaͤfft und pahyer: Being. mic aefund 


pflicht, So bring mic heim yanin ich fon, Mein werd lak 
mit freuben. Zuletzt nad alem mich verrichten wohl, Und glüc 
leiden, Hilft, daß ein felig en⸗ Li wieder Eommen. 
de Hier meinen lauff vollende. | 6. Wend unterdes all unhehl 
GDit, im namen FERLgyje {dp su haus olafen bak 
ER ER ae Von fremben und befannten: 
ee min Laß fie dir, GOtt, befohien ſeyn 
mein hirt du bil, Du wirſt mich Auge Daß ich fie und all das 


a 


— 





und guth,und was du mir Auf, 7. Darneben mie auch Dif 


dieſer welt beichehrer. verleih Daß ich behutſam wand⸗ 

2. Ich weiß, daß ich allhier e, Und immerdar fuͤrſichtig 
auf erd Bin mit gefahr umfan⸗ſey In allem was ich handle, 
gen, Zu keiner zeit auch vollig Durch) deines Heilgen Geiſtes 
werd Dieruhdafeldft erlangen: grad, Gib rechte zeit, verſtand 


Ich bin ein pilgrim, der ſtets und rath Zu meinem thun und 


muß Fortſetzen feinen ftab und laffen. a 
fuß, Dee nivgend hat fein blei⸗ 8. Schiefdeinen engel vor mic 
ben. | her, Den weg mir su bereiten; 

3. Doc) hilffſt ou, Daß ich im⸗ Befiehl daß er dem fatan wehr 
merzu Die noth noch überwin= Und allen bofen leuten. Nimm 





4 EL 3%, Bis daß ich Dort Die wahre mich, HET, in na 
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D Geiwasad. 1m 
Das ihrelift, gemalt, und trutz, In SKrieg-und Friedens-⸗ 
Mir un koͤnne — —— ill 
79. SEE Dir EraeD ih) nr ar lee nn hünreet. ARM 
mich, Dur Kant (ters hilfe fen-| #99 Met 46 St vom dummen. I) 
Den ; Bewahr und fühe mic) > be GOtt, mir treten hier 
gnaͤdiglich, Hier und an allen A vor did) Mit traurigen 
enden. And laß mich bald, wo gemuͤthe, Wir bitien Dich des 
dirs gefant, Nach dieſer uneuhmurhiglich, Nett uns durch Dei 
in der welt, Bey dir dort ruh ge gute, Schau wie Die groſſe 
uk kriegs⸗gefahr, Die bey uns an⸗ 
7 a rer hun drauf gang 
Nach vollbrachter Reiſe. [su verderben. Ss 
498. Del, Werde munter, mein, A RE 


Er. mehr, Daß wirs verdienet ha= 
en hab ich, GOTT Iob !|den, Und ſonderlich, daß wir jo 
„IE vollendet Meine fürge: 














„er pol ſehr Geſchaͤndet deine gaben, I). 
habte reis, un ift foldhe gantz Wir. haben fo viel jahr und seit I 
geendet, Darum viel Lob, ehr Zur wolluſt, pracht, und üppige 
wi a Keil 2 vo Rn und ſchwelgerey mißbrau⸗ 
gnaden = hand Hat fo ſicher bet. — im 
Durch Das land Wieder bis hier) 3. Wit haben unfern Neben: 
ber. geführet, est, o mein LChriſt Gedruͤcket und betrogen, 
GO, dir gebühret. Durch vechtens=fihein gemalt 
2. Di, mein &Htt, haft mich und lift Das feine ihm enigogen. 
} J—— Ling, Darım ſich nun die firaffe, 
‚geleit, Mic fo Khetlich auch De ae 
Gemachet, Das ic jegt mic Il] onen on ale te 
und freud Hier bin wieder Font- na ne ; ii a © 
‚men an, Und mit ſo biel guts Der dir ind Deinen cfer bat Ir 
Kar NP BI UK an net N. De 
Yand:ermeittn. ir ewig ſMuld ifi da auf ihn gelegt, Er 
Kite 26, cn a nnd Age 
Nie nor) ferner deine gnad,| s. Um deffentividen hilf un 
Daß id) bald das N, nun, Erhoreunfer Hagen: Ber A 
Tan Siena Tan Pop 
‚Hin in deine ewigkeit, Je ver-|HENN, unfer lad fieht elend MM 
lange von der exden, Kap mich ans, Mon hats fehr übel drin Mb 
‚lange von der erden, Laß mich aus, Men haͤlt ſehr uͤhel drin⸗ 
emigfelig werden... Bb4 0 mm | 


—— 
—— 


* 
ma Pa a > 
— — —— — — 


— * 
— - 
ne — 


ze — — *— — Sale u 
> = 3 —— — 227 — 5 NEE — EA * * — 
- — — — nen = 
- — | — Der m Zum =. u 1—* a % - ar 2 3 = a > 
— — — ve 2 — — = ee ——— 
ar u * * —F * — — — ze = — * > De. 
a ee * Fr a. 
a — 

— RT Fe a gr ã— 


72° hungers « norh, Kranckheiten 
pe, und Bann der tod Auf man: 


— — — * 
« * ——— ⸗ ae] - - 
= * 
> z — —— 
u — — en — — — 
er en 2 
—— — —* * ne ee 
— 8 — * * 





auch ein frommer Chriſt, Der 


sen, Sie muß wohl gar mit 


a ü lafien walten: Dann du auch 5 
B | ätse fünften Haft In diefer aãr hoch Und preifen. 5 






In Krieg⸗ und Friedens. 
nen haus, Es iſt voll noth und gemeinen aſt Wera 
jammer. | geſchuͤttet. 
6. Das theure werthe Chri⸗ 11. Die jugend wird: nicht 
ften = blut Vergießt man ohn er⸗ unterricht, Wie man Die) ſolle 
harmen, Durch frevel, trug und ehren, Bon sucht und tugend | 
übermurh Bedraͤnget man die fan man nicht, Wie Du befieh⸗ 
armen: Es werben ohne unters leſt, Ichren: Hingegen wird 
ſcheid Much Finder, alt = und manch mutter-find Bom wire 
ſchwache leut Offt graufamlich ſten Frechen kriegs⸗ geſind Zur 
Marie nd und ſchand verfuͤhret. 
7. Viel ſtaͤdte gehen auf im 12. Dip. iſt die alerhöchfte 
rauch, Daß man ſie nicht mehr noth, Die ift nicht, auszufpres 
bennet, Die GDttes = haufer| hen: Wodein Erkantniß fehle, 
werden auch Verwuͤſtet und o &Ott, Da ift der gröft ger 
verbrennet: In einer ſtunde brechen: Erharme, HErr, er⸗ 
wird vernicht, Was man vor⸗ barme dich, Eride und Hilf uns, 
Hin kaum aufgericht Mit muͤh gnaͤdiglich Bon olchem wilden 
in vielen jahren. weſen. ii, | 
8. Ein land wird nach dem an⸗ 13. Der Eonge bergen, rath 
bern bald Bis auf den grund und ſinn Haſt du ja in den han- 
vecheeret, Was übrig bleibt, |den, Dukanftfie auch aleinde- 
wird mit gemalt Genommen | hin, Wo Die belieber, wenden: 
und Verzehret: Und ‚mochte Ach! neig fie Eräftiglich darzu, 
Daß fie doch flifften fried und 
unter ſolchem drangfal ift, Faſt ruh, Und alen jammer fleuven. 
in verzmeiflung falen. 14. O HErr, wir fallen die 
9. Denn die nicht von dem dU Fuß, Daß du c& wolleftgeben: 
ftwerte fen Mit morden auf: He — vn — 
gerieben, Erfahren, Daß zu an— Daß wir nicht felbft an unfe — 
Beer pein Und angſt fie uber: Dun ıL MICDE ſeoſ an unſerm 
blieben :. Weil insgemein da | Dil Sort hindern Diefes groffe 
heul, Und friede bald erlangen. 
ir — — ER ei um un⸗ 
ſer land, Die fluͤgel deiner gna⸗ 
che art erfoldet. ‚m den, Beſchirm und ſegne eden 
ekeit ait ihrem | aan, end mühfel ab und 
ort Darff uber recht nicht ba Leo’ e nl 
iihaden, So moin wir Deine 
macht und gut Darfür mit 
danckbarem gemuͤth Erheben 
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tung aus⸗ 








raub und mord Die fremden 















erg 


Vater fr Ber recht und 58 ER 
ef. es erfuͤllen, 5. Da fragt. mon nit nach 

ff uns i »lerbarteit, Nach zucht und nach 
u Chriſt en :|gericht, Dein wort liegt auch 
do Here, Mi alle⸗ zu ſolcher zeit, Und geht im | 
‚Bon ewigkeit zu u yange nicht, Deu Hilifung, 4 h 
g reich, Di macht und ehre Y, Treib von uns ferr Krieg J 
09,90 eigener Melodie. Ins aljhadlih.wefen. 'F J 
= fürft, HErr 7. Erleucht auch unſer fim I 
H wr|und hertz Durch ven Geiſt Dee ın 

| 





















Hrift, Wahr i 
wahrer GOtt, Ein| ner gnad, Das wir nicht teiie MM 
flander notbhelffer du biſt Sm hen draus ein ſchert, Serum | | | 
teben und im tod, Drum wir. frer jeelen fhad. DO SEsu J | 
allein Im namen Dein Zu dei⸗ CHriſt, Allein du bil, Dee _. N 

n Vater ſchreyen ſolchs wohl kan ausrichten. J 


















Net groffe noth und ſtͤſ⸗ 5or. In voriger Melodie. 
fer an Bon krieg und ungemach, (93Ib Frien zu unſrer zeit, o 
Daraus uns — beiten II HErr, Groß noth iftjege 
fan Denn du, drum führe. Die vorhanden: Der feind begehrt 
ſach, Deinn Vater bitt, Daß nichts anders mehr, Den daß TI 
er ja nicht Im zorn mit uns er bring zu ſchanden Den na⸗ # 
wol falten. men in Und: Dampf mit 

Seen, HErr jchund an liſt Wahr'n gottes⸗dienſt auf 
— amt, Daß du ein fried⸗ erden, Solchen erhalt Durch) 
fuͤrſt biſt, Und hilff uns —— gewalt, Du hilffſt allein 
alleſamt — dieſer friſt, in gfahrden. 

—9— uns hinfort Dein goͤttlich 2. Gib fried, ben wir verloh⸗ 
woͤrt Sim fried noch laͤnger ren han Durch unglaub und 
ſchallen. | —— lehen: Dein wort haſt uns 
4: Merdienet hab'n wir alles gebotten an, Dem wir all wis 
wohl, Und leideng mit gedult, Derfireben, Dann wir sum cheil 
Doch Deine gnad groͤſſ er ſeyn Diß unſer heyl, Mit frebelm 
fol, Dann unſer fünd und gwalt austreiben, Zum. theil 
ſchuld, Darum versib, Nah obn grund, Bekennen rund, 
deiner lied, Die du veſt zu uns herhlich froͤmmkeit bleiben. a 
traͤgeſt. Gib fried, auch deinen Gut WI 
5. Es iſt groß elend und le uns fend, Der unfer Hertz durch 
fahr, Wo peſtilentz vegiert, A⸗ reue Und leyd um unferfündbe- ME 
Der viel. geöffer iſt ‚fücmabr, hend In IEſu EHrift erneue, MW 
Wo krieg gefuͤhret wird, Da Auf daß dein gnad Au ſhaund 
Rum veracht Und da beitacht, ee: All ———— — 4 
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Br 96 In Kranckheit und Sterbens-Ldufften. 
laſte Von uns abkehr, Dadurch] %yn Kranckheit und Sker. 
a ! Ä | anckheit lin ⸗ 


503. Mel. ine 
502, Mel, Wo GOtt der HErr. — A . Bag 
| Hr JEſu CHrift, du hoͤch⸗ I/ men! Schaue, der du alles 
fies guth, Bon dem an ſiehſt, Schau vom himmel auf 
gnad entſprieſſet: Sich dom, | mid) arınen, Sey mit, mas du 
tie man, ber Chriften blut So allen hiſt; Du haft ja ein gnaͤ⸗ 
unverſchaͤmt vergieffer : Des! digs berg, Und mid) aͤngſtet 
teufels zorn iſt gang entbranne, quaal und ſchmertz Sende, 
Er wut und tobt in allem ſand, mich su heilen, ſende Deiner 
eh will uns gang verfchlin- a re 
i 2. endet ja! ich Bin ein fütte 
2. U Ser! Be den nmetiebet ale jind, 
7 rim gemein, Thu Mes unglü hd 
IE | menden, ud Inf doch miceven 2, nn ai nah Berbient DB 
H namen dein In uns fo greulic e — (er m a Jens 
handen, Bezah! der braut von nn u a Au ze An 
Babylon A ihre fchmady und OK, waren Khan Sdon, um 
folgen Hohn, Den fie ung has I 1 Willen, fhone 
Ka Sic ruhe 
Erleucht die hertzen die dich Eile mir zu helfen, eile, Benz 
nr Ai Aus einfalt recht erken- de non mir deineplag : Dend, 
Pu en: Sondern unwiſſend wi⸗ daß ich ein menfehe fen, Nicht 
der dich, Wie Saul, aus eifer\von eifen, ftein und Bley; Woliſt 
rennen: Dies aber thun aus nicht fo im zorne flraffen, Den 
frev’iem muth, Denfelben halıs du haft aus Lieb erfehaffen. 
za nit zu gut, Sondern ſtoß 4. Ach! mac ledig meine 
—1 ſie hinunter. Ä u — et gebun: 
A 4. Erhalt uns im erkanntnitß 0, Vocs. „alle MC) ME vrau⸗ 
| dein, Dob wir darinnen I den — J auf Dem bes 
ben, Und unsim beiffen fonnen- kuffe =pfü i aM un — 
ſchein Davon nicht kaffen treiz| > eig seht, Mic gefund 
den, Sondern mit Deinem Geift pe, be euffiehn: Baier! Iap 
Behafft, Wolbringen gute ri dem hertz ermarmen Deines 
terfchafft Im beben und im fiexe| os Di zu erbarmen. 
> re 5. JEſu! treues bruderherge ! 
Du biſts haupt, u ich Dein a 
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Peſt⸗Zeiten. Salt) i 377 MM 
f ſt ja Dein den, Wollſt es lindern, wonicht 
ſchmertze, Leid ich, leideft du ja enden. ee | 
mit. JEſu! Heyland, heil — — — 
mic, Deinehoffnung hofft auf Sin Veit: Zeiten. 
Dich 5 DBefker fremd, Dir wirſt «0, apeı. 4 @Ote vomhim 
ja frende Haben nicht an meie| 
Be 0. IT troͤſtlich hat dein treu 
5. Halfiftdu Boch noch in den = er mund, O liebfler 
tagen Deiner wadfahrt hier auf | GOtt! verheiften, Daß, wann II4 
rd Manchem leid von manchen uns kranckheit win zu grund NIT! 
plagen, Der im glauben huͤlff Und in Die arube teiffen, Und 
begenet: Was Fanjt du als wir mit rechter zuverſich Bor IT 
herrſcher num Zu des Vaters ‚Dich gu reiten faumen-nicht, IF) 
rechten thun ! Ach fo laß dann Du wollſt uns nicht zerſchmeiſ⸗ 4 
mein vertrauen Deine Lied und fen. ea 
all macht hauen. „ 2. Ach Here! wir habendies 9 
7. Haſt Du doch dein blut und ſe plag Uns auf den hals gez⸗ꝛ ⸗ 
leben, Meine feel, du treuer gen; Die peſt iſt lehyder dieſe 
Hort! Zu erlöfen hingegeben; tag Uns ſchleunigſt sugeflogen. 77 
Ach jetzt koſt es nur ein wort, Es hat die feuch und angeftedt, TI) 
So ift meinem ſchwachen leib Das grab hat manchen fon IT 
Auch geholfen, wie ich glaͤub. bedeckt, Eh man es recht sr Tl 
SEfut ey fo Form und vette,|mogen. —— — 
Sprich ſteh auf von deinem | 3. Der tod will unsdenfhaa- 
Ki 0. (fengleih Durch his und Franc \ 
8. Und du trugſt ja unfern Iheit fchlachten, Sehr viele macht 
ſchaden, Unfern ſchmertzen haft er Falt und bleih, Die nie N) 
du dir, Uns zur freyheit, aufge |Davan gedachten. Peſt ift noch IX 
laden; Warum liegt er dann ſchneller als Das ſchwerdt, Das 
auf mie? Zwar ich eher Deinen ohne ſcheu und reu versehen, 
vath, Dee mirs aufgebuͤrdet Noch will man es nicht achten. 
hat; Doch um Deiner marter 4. Nun mag ich nicht ver 
wigen Wolleſt du Die meine ſtil⸗ ket ſeyn, Ich will mich ſchul 
J— [big nennen, Geſuͤndigt hab ich 
9. Muß es feyn Dir nad) ge: dir afein, Bin wurdig Drum 
litten Laß es nur ertraͤglich ſeyn; zu brennen, Wie mander fhon WI 
Gib, daß ich nach) meinen fitten durch ſolche ruth In Dieferpert ME 
Mit gedult mich fehicke drein: und Erancheiethut: Dieſchuld MR 
Der die laſt zu tragen gab, muß ich bekennen. — 0 
Wird fie wieder nehmen ab.) s. Ich habe nicht dein goͤtt⸗ 
Herr! es ſteht in Deinen hats son wort Mit — ande 
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FR hore, Ofeh 








* v AU Pie. u 
Ä at mir ein verkehr⸗ Die groffen ſamt den Kleinen: 
ger ort Den-guten finn verſtoͤh⸗ Vergih ung Doch Die miffethar, 
ret: Der teufel, wolluſt, fleifch | Die dich fo hart erzüener bat, 
und welt, Bon weichen uns Laß Deine gnad uns fcheinen, 
wird nachgefielt, Die haben) ır. Nimm von uns Diefe 
mic berhöret, ſcharffe ruth, Hör auf, uns fo 
6. Ab GOtt! wir haben geld'su plagen: HErr, ſtraff uns, 
und guth Sur alles nut begeh⸗ als ein vater thut, Damit wie 
vet, Wir haben unferm frecheninicht versagen. Im olauben 








7 mut) Kein üppigkeit gemehrer,'hab id) dic gefaßt, Hilff mir 


Di HE nun worden pejt und/und andern Diefe laft Fort gnde 
Silit, Das unsre ſchwache lei⸗ dig auch ertragen. 


bee trifft, Ja marck und bein, 2. Du bift Doch helffer in 


verzehret. der noth, Bey bie iſt rath zu 
7. Bir haben dieſen maden-|finden, Du. Fanft Die randheit, 


Fi ! | 1 fad Sehr herrlich ausgefehmis ja den tod, Gant jiegreich übers 


det, Der kurtz hernach gar ſehr winden Du ſchlaͤg seiten 


erſchrack, Als ihn der fihmerg eine beul, Und kanſt jedoch Dies 


# Mi ‚gedrudet. Wo Diener nun Die felb in eil, ILS unfer akt, bey 


hoffart u? Der Erande leib binden. 


N k Bi ligt ohne ruh, Auch bis ins 13. Nun, HERR, bezeichne 


grab gehůcket thor und har Mit Ehrifti blue 
3. Bir haben unſer gantzes und ſterben, Daf, wann der 
land und haͤuſer offt beflecket wuͤrger gebt herfur, Wir nicht 


f a! Mit unzucht, greuel, fünd und Durch ihn verderben. Seh and- 
m Wond, Es war da nichts ber Dig, HErr, und laß uns bald 





BE nen nicht Des unrechts ungent: 
DI Fremen, Wir foinmen vor Dein 


4 

Ci 
Y 

uE 


u h decket, und hieß «8 gleih noch Geſunde leiher und geſtalt 


tinſt jo ſchimmm, Was wunder, Durch Deine gut erwerben. 
daß uns GOttes grimm So sos. Mel, Ach GOtt von him, 
heiß hat angeflecer. .. Ss Ereter SD! wir kla⸗ 
9. treuer SOLL, wir fün- X gen Dir, Daß unſte gro⸗ 
be fünden Die wahre urſach 
! ind, daß wir Die ſchwere ſtraff 
angeht, Um troft Dich anzuslempfinden, Das jeßt Die peſt, 
ſchrehyen. Es dringet ung Der dein fcharffer pfeil, Sleucht um 
groſſe ſchmertz, Wir bringen ein uns her in fehnener eil, Bon tie 





IE h zerſchlagen her, Das bittet um Inem ort zum andern. | 
bverxrzeihen. nt | 2. Es brenner Drum dein fen 


ze, Huf unfern knien liegen ſer-grimm, Und hat uns faft - 


Bi wir, UND unſre augen meinen, verzehret, Weil wir nach Deines 
Es ſchreyen sag und nacht zu dir wortes ſtimm Zu Div uns nicht 


| 





bekehret 
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el dran, Darum auch far uns) gewinn, Die wir ſolch hoffnung 
derman Ein abſcheu hat und haben — 










3. Man höret in fo manchem 


haus Nur weinen und wehklasigehangen, Demfelben gar nie 






‚haufig aus, Als wären fie er⸗ 
Ihlagen : Der peftileng ge 


— 


ſchwndes gifft Die meiſten leut bergeben hat, Drum lebt er, ob 
ſehr ploͤhlich trift, Und iſt faſt er firbet. 
nicht zu heilen. Weit beſſer iſts auch jeder 
„+ Derhalben tretten wir vor zeit, In GOites handen fallen: 
Dich In hertzens⸗ veu und baffe, Dann er zur gnad und gutige 
Bir fallen, Dir demuͤthiglich, keit Stets willig ift und allen: 
Herr! unfer arat, zu fuſſe: Weh dem hingegen, der da falls 
Die pet und ſeuchen von uns In menſchen hande auf der 
Fehr, Dusch Deine gut und all⸗ welt, Da ift offt kein erbarmen 
macht wehr Dem engel, dem 

J————————— 
dem heyl, Eaß uns Doch vor dir "=. ſich in deinen willen 
eben, Und auc) an dir fort ha- I. .' a I jorg fi) 
den theil, Gefundheit gib day, Malen: Ein fperling ift ſehr 


ſchlangen; Weil ihn GOtt ſei⸗ 


ieben: Gleichiwieman dem aug co Werth, Und fallt doch 


einer auf Die erd, Wenn dur 
ipfel thut, Sp halt du uns in|;y ee 
einer hut, Daß wir bewahrenes nicht verftattef & 







Petzzeitn. © | N 





18 Ber CHriftum fieht im 
glauben an, Wie er am ereutz 


gen: Man tragt Die todten |fchaden Fan Der bif der feuere 


ne miſſethat Schon alzumal 





20. Nun Bater! thu wasdiv 


leihen. hi Ki 11. Wir wiffen, Daß all unſer i IN 
6. Befiehl den engeln, daf Bin, haar Seyhnd af dem haupt ger EN 
ort Sie und auf handen ivagen SE: Es * zum beiten ufte Ei iM 
uf unferm weg an allem ort, ee te il —* = 
Daß wie feyn frey von plagen, MODE A 
Send unfre noth ab umd ge. gUOP und Elein, Was unswird 


ahr, Für böfem fehneilen son SHE und ſelig ſeyn, Bis an das 


Wwahr Uns, dig wir auf dich end verleihen. 

en — 

7. Solt aber dieſes ſeyn bein, ie fhon d 
ill, UNS jetzt mit hinzurneen, gluͤck teoffen, Gib, dap i 
> gib, Daß wir Dir halten till, glaub beftandig fey, Laß in. 
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12. Zuforderfi, HErr! fiih MI 
denen bey, Die fhon das um MN 
be AM 
Kun. ge mu 
um abfchied ung wohl ſchicken. dutt fie hoffen, Daß du ausgne«e 
‚den ihnen doch Mit hülffe wirſt 
J ef 






Hip gaeliger Geift! Derdu su allen hehut aus gnaden Hier Diefen | 


mr 2. Die himmel und mit don- 


I) wunder-geofe Erafft gleichfem 
7 abmailen, Zum troſt der from⸗ 


Fa Er if zum ſtraffen ſtarck, au 


leib und und leben, Samt allem 














BR... BEL. ſchwerem Gsetbiltr. " 
erfcheinen noch, Es komm aud) zurechnen; uns Davon freyum 
wie es wolle. eHrifti willen ſprechen. | 


13. GODtt Vater; Sohn und| 4. Wend von ung Deinenzorn, 


zeiten Haft groſſe gur und macht ort für donnerfchlag und ſcha⸗ 
ermeißtYn viel betruͤbten leuten; den: Dein gnaden hand wollſt 
Errett ung auch nun gnadiglic, uber uns ausſtrecken Und uns 
Daß wir fir alle wohlthat Did) |mit Deinem ſchirm und ſchatten 
roch hier auf erden preiſen. decken; Laß uns auch murdig 
Ä ſeyn vor Die zu fliehen, Want 
Bay ſchwerem Gewitter. BUT ein Weite tied bie welt 
506, Mel. des 23. Pſalms. 5. unſer Vater in der hoͤh 
Syn und erd regiert dein name Geheiligt werd, dein 
mein Git und HErre, gnaden-reich uns Fommez Dein 
Mo, daß nichts gefehiht non will geſcheh gib brod su dieſemn 
Mndefehre Die ereaturen mug, eben, Laß unſre ſund aus gna⸗ 
fen feinen willen, Wann er nur den ſeyn vergeben, Behut uns 
windt, alsbald im werd erfül- fir verfuchung, und vom bofen 
Ien, Derfatan auch Fein barlein| Wollſt du, zu Deiner ehr, uns 
ns on on vn “ a dir, HErt | 
ft verhängt, und will erlauz| _: | / J— 
ben. N GOtt! daß du ausgnaden Diß 
groſſe weiter uns nicht lieſſeſt 
ſchaden, Behut und auch hin⸗ 
füro, licher HErre! Und uns 
‚von nn — 
men und sum ſchred der boͤſen, re: Zum preis und ehre einen 
— I groffen namen, Der fey gelobt 
zu ew'gen zeiten Amen. 


Nach dem Gemitter. 
507, Mel. Bon GOtt will ice 
IHIr haben jege vernommen 

Wie du, HErr Zebaoth! 
Zu ung biſt ſchrecklich kommen, 
Durch blitz und fenerd-noth. 

















ner, blitz und ſtrahlen Sein 


zum erloͤſen. Die auf ihn trau⸗ 
en, will er all erretten, Ja die 
in noth und truͤbſal zu ihm tret⸗ 





ten. | 
3. Darum befehl ich ihm mein 


Dem, was er mir hat gegeben, 
In feinen ſchutz auch ale from- 
me Chriften: Das Ieden wollt Dura). 
du uns aus gnaden friften, Uns) Wir warengar verzehrt, Want 
I) len, HEre! die fünden nicht du e& nieht gewendet Und se 
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Wie wir 








uns zugefe von) 7. Ah HErr! am jüngften 

div begehrt. a tage, Wann der herein nun 

2. HErr! Deine macht wirlfänt Daß er mit donnerfchlag, 
preiien, Dein zorn ift uns be⸗ und blitz anzund die welt: So | 
kannt, Doc, Fanft du und auch ſireck aus Deine band, Undzeuh I) 
weiſen Wie Deine gnaden-hand, ung die wir gläußen An dich 

Die dich anfehen (hust, Werlund treu verbleiben, Hinauf 

ſich zu Dir hekehret, Der blei⸗ ins Vaterland. \ 

bet unverſehret, Wie ſehr es — — 

kracht und blitzt. Morgen⸗Lieder. 

3 Iſttruͤbſal da mithauffen,| sog, Mel. Des 77. Pſalms. | 
So denckſt Du jederzeit An bie, —— hertz und meinges NT 
ſo dich anlauffen, Hilffſt in Amuͤthe Preiſet euresschͤpf IN 
harmhertzigkeit: Du haſt an ferägüte, Der mic) ereulich diefe IT 
uns gedacht, Wie du der nicht nacht Sat für fatans Lift be I 
bergeffen, Die in der arch gez wacht. Hoͤchſter! ih will die 9. 
ſeſſen, und fie zu lande bracht. lobfingen, Ich win die dand- 
4. Das meiter ift vertrieben.opfer bringen, Und in Diefer 

Durch deine anad und Erafft, Imorgenfiund Sol did) loben, 

Du bift ſtets bey uns blieben, HErr, mein mund. 

Haſt sicherheit verſchafft; Wie] 2. Dir, o du GOit aller. goͤt⸗ 

ein Sohn JEſus Chriſt Im ter! Mein erbarmer und m U 
chiff Das meer bedraͤuet, Die retter! Sey Durch dieſen frͤh 
unger bald erfreuet. Der helf⸗ gefang, Aufgeopfert lob und. a 
er du ſtets hiſt. danck: Daß du meinen libund \ 
5. Haus, hof, guth, Teib und leben Deiner engel ſchußg erge 1) 





eben, Haft du aus lauter gut, hen, Und mich aus der finflern N 
Dit Deinem ſchutz umgeben,inacht An den tag gefund ge a 
Sur allem leyd behitt : Dein brah. . ME 
madig angeſicht Capft du uns| 3. HENN, wir arme men N. 
dieder hauen, Die wir uns dir fhenkinder Sind zwar nidis 

ertrauen Mit ſtarcker zuver- als arme fünder, Dennoch haft N, 
NR | du zu ums luft, Und uns fiats N 
6. Dankopfer wir dir hrin⸗ viel gutes thuſt. Laß ung Diese AN 
en Sur diß, was du gethan, ſes wohl erkennen, Ind dich u WI 
on deiner huͤlff wir fingen, ſern Water nennen, Der Die MR 
timms, Bater, gnadig an, einen nicht verläßt, Bann fe ME 
duch Chriſtum deinen Sohn, ihm vertrauen veft. a 
m jeins verdienſtes willen Der) a. Siehe nicht an meine ſun⸗ 
nen zorn Fan flillen, Der den, Cap mich bey dir gnade fine 
ahre gnadenthron. den, Dende, was ein — 3 


F 












3 Morgen fie 0 
doh iſt, Dencke, daß du Vater nung, ieb, Daß ich niemand 
bift, Water, vergib deinem kin⸗ nicht betruh Br 
de Seine ſchwer begangne fine) 9. Meeine feele, leid und glie⸗ 


de, Sie find mir von hertzen der, Mann, frau, Findet, ſchwe⸗ 


leyd: Here! erzeig barmher⸗ ſter, brüder, Anverwandten nah 
tzigkeit. 2000, Jim blut, Und die mir ſind hertz⸗ 

Iſt gleich groß mein ſuͤn⸗ lich gut, Meine gonner, meine 
den-{hade, Roch iſt groͤſſer Deiz| freunde, Meine neider mene 
ne gnade, Und ich wi, HErr! feinde, Shließ ih, HERNE! IN 


zum patron Mir erwaͤhlen dei⸗ deinen ſchutz, Gib mir, was 


A) nen Sohn. IEſus blut hat uns gut und nu 


* ſtreit Ich erlang die ſelig— 


nich erfouffet, Ju fein tod bin 10. Speiſe, kleider gib dem 
ich gelauffet · JEſus voll ver⸗ leihe: Kranckheit, ſchmergen 
dienſ allein Soll mein ſunden HErr! vertreihe; Doh, nad) 
loͤs⸗geld ſernn. dem es iſt dein will, Will ich 
6. Gib mir deines Geiſtes ga-⸗ dir, REERR haften fig, Du 
ben, Des ich gbſcheu moge ha— wir, HErr! in. aden ſachen, 
ben Fuͤr der fündlichen begier, Wie es ſelig mir iſt, machen, 
Und gehorfam dienen dir; Laß Schicken was arfpriehlih) mir, 
michehbiſtlich, ſtandhaft kaͤmpf. Ich ergeb mic, gantzlich Dir. 
fen, Und des fleiſches luͤſte aaͤmp⸗ _scH. Tu befannser Melodie. 
fen, Daß nach Dem vollbrach— Au meines hertzens⸗grunde 
Sag ich dir lob und danck, 
By In dieſer morgen flunde, Dar⸗ 
. GErr! Vermehre meinen) zu mein lebenlang, D GOTT! 


5 


‚glauben, Laß den fatan nicht in Deinem thron, Zu deinem 


a wegrauben Deinen troſt aus preis und ehren, Durch CHri⸗ 
7 meinen berg, Wann mich druͤckt ſtum unſern Herren, Dein’n 


angft, quaal und ſchmertz; Warn |eingebohenen Sohn. Ä 
mic grojfe nothen druden, So 2: Daß Du mic) aus genaden 


los fie mich nicht wftiden, In Der vergangnen nacht Sur 


Sondern kehr zur rechten zeit noth und allem ſchaden Behu⸗ 


N Meine trauvigeeie in freud. [tet und bewacht: Ich bitt Des 
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maͤthiglich, Wollſt mir die ſund 


8. Ein verſohnlich hertz ver⸗ gergehen, Wonit in dieſem le⸗ 


keihe, Daß ich willig gern ver⸗ gen Ich hab er oͤrnet dich 


zeihe Meinem naͤchſten feine) , % PD 
Schuld, Wie du haftmit mir ge a — 


Duld, ‚Ein mitleidigs herz mir ufels Lift und wüten, Sur ſun⸗ 


ſchencke, Das der armen mit gez |, —— 

aeeGibem no den und fur ſchmach, Fuͤr feur⸗ 

Bene, Gib mir demuth, hoff⸗ und waſſers⸗noch/ Sir arm) 
’% | NONE. N. LIUBEER 
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Pe 1m. © 
it Eerten| 2. Wirfeond,o HErr, sufok 4 
n, Fuͤr boͤſem hen gnaden = gaben Hiel zu ge: J 
Eng, Die mie empfangen haben. 
Was fon mein berg Dargegen MT 
! 











legen dar, Als lob und danck 
anf Deinem brandzaltae? 
3. Rimm gnaͤdig an das opf- 
fer meiner lippen, Das ih. die 1 
ode | geb auf Diefer erden kliphen 14 | 
Gefreundte und bekannten, Und Entzund in mir das hers mit: ii 
alles was ich hab. deiner brunſt, Auf daß ich ſtets nl 
‚3. Dein engel laß auch bleislempfinde Deine gunfl. M 
ben, Und weichen nicht vonmir,, 4. Weil ich noch hier auf er i) 
Den ſatan zu vertreiben, Nuf den hab zu allen, So laß mich l h 
ap Der 608 feind hier In Die Doch in Feine fünde raten: Gib, - IN 
em jammerthal Sein tie an daß ich ſtets denck an das lebens⸗ 21. 
nie nicht uͤhe, Leib und feel nicht| end, Und meinen-finn nah der 1 
etrühe, Und bring mic) nicht nem milten werd. et 
J— — 5. Befiehl, daß deiner enge 
5. GO Mil ich laſſen rathen, ſchaar mich late, Und wider | 
Der alle ding vermag, Er ſeg- meine feinde fiegend flreite 5 - 
e meine thaten, Mein fürnche| Dann warn du did nicht um n 
nen und ſach; Dann ich ihm meſt meiner an, So weh ih 1 
jeimgeftelt Den leid, Die ſeeh das wohl, wie ich leicht irrenkan.-. © Mi 
ben, Und mas er mir ſonſt ge⸗ 6. Ach, feund für dir Die per 7 
en, Erimahs wies ihm gefäht. ling hoch arachter; Haftdudie 1% 
7. Darauf fo ſprech ich Amen, ahl der Eleinfien haar betrach⸗ 
md zweifle nicht daran GOtt tet; So wird bey dir auch nicht 
urd e5 allsufaımen In gna- vergeifen ſeyn Den du in Diie 
en jehen an. Drauf ſireck ich ne hand geiihrieben. ein. 9 
18 mein hand, Greiff an das 7. La deineauitob allen from» 
er mit Freuden, Darzu mich men walten, Du kauft fie wohl 
Ott defheiden In mein’m|in noch und tod erhalten: Re 
ruf und. gier und, Here ! wir harıen 
3:0. Mel des 8. Pralms, Deiner gnad, Und tretten nun 
»4 walte GOtt, der uns auf unfers Dienites pfad 
aus lauter gnaden Er⸗ sır, el, Huf meinen eben, 
ten hat für leihs und feelen⸗ 7 Er ſchoͤne tag bricht an, MW 
yaden; Wir [oben dich, weil SI Die nadıt it gbaethan, - MIN 
Ane gut und treu Iſt mit der Die finflerniß vergangen, Rap 
orgen⸗ſonne wieder nem. uns Dein licht ms 
—— vr * | j \ 0 x un Lese u A 
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Anfee ſonn und leben Der welt liſt Mein nicht 
zum heyl gegeben. 
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mächtig worden. 


it. | 
3. Befehl der engel an 3. Laß Die nacht auch meiner 


- Daß fie uns heut bewahr, Du fünden Jetzt mit dieſer nacht 


felöft Dein arm ausfirede, Daß, vergehn, DO HErr JEhT! In 
und bein ſchild bedege, Und mic finden Deine wunden of 


alles übel weihe: Der arge fen fein, Da alleine hülff und 


nicht befehleiche. rath Iſt fü meine miſſethat. 


Laß unter deiner hut Uns, 4 Hilff, daß ich mit dieſem 


nichts ihun, als was gut: Und morgen Geiſtlich auferfichen 


"recht wie kinder leben: Die berg mag, Und fuͤr meine ſeele ſorgen 


und finn ergeben : In deinen; Daß, wann num dein groſſer 
wegen gehen, Und veſt im glau⸗ tag Uns erſcheint, und Dein ge— 
ben fiehen. richt, Ich dafur erſchrecke nicht. 
‚4. Befält und übelftend, So| s. Suhre mid,o AErr: und 
Beut ung deine hand, Daß mir leite Meinen gang nach Deinem 


y ut gedultig tragen, Was Du uns wort, Sen und bleibe Du auch 















\äfft betagen, Dann dir nicht heute Mein befehliger und mein 
mwiderfireben, Das ift das be hore! Nirgends als ben Dit als 
fie Isben. | lein Kan ich recht bemahret ſeyn. 
"s. Trand und fpeif unſern 6. Meinen leid und meine fer 
mund, Halt auch den leih ger Is, Samt Den finnen und ver: 
fund: Muß unfer geift fich wen⸗ ftand, Groſſer GOtt ich Dir dee 


den, Rimm ihn zu treuen hanz fehle Unter beine ftarde hand. 


| 0 den, Und laß auf deinen namen, HErr, mein fhild, mein ehr und 








uns froͤlich fahren, — Nimm mich auf, dein ei— 
Mc enorm jHenihum. | | 
312, Ju DEN Melodie, 17. Deinen engel zu mir fenbe 
Rs Dtt des himmeld und dee Der des boͤſen feind«s macht 
erden, Dater, Sohn und Lift und anfchlag von mir wert 


NE yeilger Geiſt, Der es tag und de, Und mid halt. in guter. acht 













nacht läßt werden, Sonn und Der aud) endlich mid) zur rul 
mond ung ſcheinen heißt, Deſſen Trage nad) dem himmel zu. 
flarcke hand Die welt, Und was 8. Höre, HOLE ! was ich be 
drinnen ift, erhalt. ger, EL A 9 
nen Bu mic in iefr DELU! gewährte, Der Du flh 
nadı, Zur gefahr, angſt, noth Di iR 7 win H 
and fhinevgen Haft behütet und tee eure h kart Hertzli 
beivacht, Das des böfen feindes preiſen NT re 


513. 
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| der, —— wollen und Bollbringen Divzu U 
LAERR! e8 iſt von meinem! ehren wohl gelingen et —4 
re leben Wieder eine nacht 6. Solt ich heut in fünde fal⸗ 
‚vorbey. Laß mich deine treu len Kichte mich Bald wieder \ 
erheben, Die auch Diefen morgen auf. Laß in beiner furbemih U 
nen, Deine wacht bat dieſe malen Bey der welt berkehr⸗ 
nacht Mir sur fanften ruh ges/tem lauf. Halte fleifh und 1 
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macht, Und nun kommt mir blut im zaum, Gib Dem fatan 


on Dein ſegen Mit der mor⸗ keinen raum Wann er mir fein 
genvöth entgegen. .. [meße ſtellet, Daß er meinen fuß 
2. Divie theur iſt Deine guͤte nicht faͤlet. ei 
Die mich uberfihattet hat, Daß 7. Werd ich auch an diefem 
au meinem bett und huͤtte Keine tage Nicht ohn plage ſeyn; Ma⸗ 
ſich genaht, Nunmehr che nur, daß ichs ertrage, So 
Reh ich froͤlich auf, Und mein find ich mi willig drein Wañ 
hertze dencket drauf, Hir für du nur ans liebe ſchlaͤgſt, Und 
dieſes neue lehen Den verbund⸗ mein creutz zur helffte traͤgſt, 
nen danck zu geben Darff ich Feine truͤbſal ſcheuen, 
3. Bann ic dir mich ſelber Du wirft auch gedut verlei— 
ſchencke, Wird es doch zu wenig hen. 
fon, Und fo ic) es recht beden⸗ 3. Nun ich leb an dieſem mor- 
Ee, Bin id ja vorhin ſchon gen, Da ich abends ſterben Fan, 
bein. Seel und leih gehöre Laß mich für mein ende forgen, 
Bir, Doch nimm gnadig anvon Nimm dich meiner feelen at. 
mit, Was ich felbit als eine ga= Reiß mich nicht in flnnden bin, 
de Bon dir, HET, empfangen Wann ich veiff zum tode bin. 
Babe Ruf Kal blutvergieffen _ 
4. IE mein ange nunmehr Mich die waufahrtfeeligfchliee 
lichte; Sp erleuchte meinen fen. 00 N 
ſinn, Daß vor deinem angefich 514. In befannter Melodie 
te Ich ein Eind Des Lichtes Bin, SBCh Dane dir licher HExre! 
Und den angehrochnen tag Alſo — — Daß du mich haſt hewahrt, 
hinterlegen mag, Daß ich in In dieſer nacht ſo g’fahre, Dar 
dem Lichte wandle, Und in allen inn ich lag fo hart, Mit fin⸗ 
weislich handle. ——flerniß umfangen, Darzu in. 
5. Frame mich in allen wer⸗ groſſer noth, Haraus ich bin 
ken Die mir mein beruff ge— entgangen, Halffſt du mir, 4 
bent, Laß nur deinen Seit mih HErr und SSH. N 
ſtarcken, Mindre die befehmer=| 2. Mit dand will ih dihle MM 
lichkeit, Was ich dencke, red und ben D_du mein GOtt und FI 
hi, Alles benedeyedn, Gib daß HErr! Im himmel hoch dore AM 
a | eu. PO 




















































Mr oben, Den tag, miv — ges 
rt währ, Warm ih dich thu bit- 
Zu ten, Und auch dein Will mag 
BE feyn, Peit mich in Deinen fitten, 
J Und hrich den willen mein. 

Daß ih, HEre ! nicht ade Die du mie all mein tage Erz 
Bi Bon Deinerrechten Bahn, zeigt haft uberal. Dein’n na- 


haft gegeben, Steht as in dei⸗ 
ner hand. 








— 





und ich nicht irr moͤcht gahn. .” allein biſi gut, Mit deinem 
Erhalt mich durch dein uuůte, 
Das bitt ich Reifig dich, Fuͤrs 
teufels iſt und wuͤten, Damit! 


—— 


u nn —— 


un Te" 


mie Deinem’blat. 





4. Den glauben mir be vleihe vardı div niemand: wehrte, Dein 


u | i h berzeiße Allhier zu Diefer frift, Den zu uns eil, Gib ung des 





Wie Du —5 haft, Das er liſtig p 


5, Die hoffnung mir auch 


Darzu Chriſtliche liebe zu dem in dieſer nacht So gnaͤdig haſt 
der mich verletzt, BDaß ich ihm behuͤtet. 


das mein, und lieb ihn als mich har, Mit finſterniß umfangen, 
eigen, Mac alldem willen dein. Bon meinerfündgeplager ward, 
I 6. Dein wort laß mich beken-⸗ Dieich mein tag degangen. 

I nen Fur dieſer argen welt, Auch 3. Darum bitt ich aus hertzens⸗ 
muich dein n diener nennen Nicht grund, Du wolleſt mir verge⸗ 


j' | a mich bald möcht ableiten Von gunt In meinem gangen Ieben. 
ET deiner wahrheit Klar, Wollſt 4. Und wolleſt mich auch dies 
mich auch nicht abſcheiden Von ſen tag In deinem ſchutz erhal⸗ 


au (ob dem namen. bein, Kaß|nigfalten. 

Fi mic) nichts don. die wenden, 5. Negier mich nach dem wil⸗ 
Auns end beſtaͤndig ſeyn; Be— Ion bein, Laß mich in fund nicht 
| hi mir leib und Leben, Darzu fallen, Auf Daß dir agb Daß. 


a “ in 


N 
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Ar — in mem 


8. Here CHeift! dir lob ich 
fage Fur Deine wohlthat all, 


leib mich ſpeiſeſt, Trangſt mich 


An deinen Sohn JESIM | gen zu und Eomm, Das wir 
CHriſt, Mein fünd mir auch im Fried entſchlaffen Mitgnas 


Du wirft mirs nicht —— waffen Fuͤrs teufels 


quts erzeige, Such nicht darinn 2 In welcher nacht ch lag fo 


de Chriſtlichen fchaar. ten, Daß mie der feind nicht 
. 8a mich den tag vollenden kin mag Mit liſten man⸗ 








Der Feind mich nicht er will ich ich preifen, Der 


3Dein ſ ailein, die ehre, 
er ſetzt an mich Dein iſt allein der abın, Die 


mein fünd thu tragen, Und 108 A Sn ‚eigener Meltie A 
mich von der laf. 7h danck dir ſchon durch 
J —— nen Sohn, D 6Dte! für, 

Bi giebe, Die nicht verderben läßt.) deine gute, Daß du mich heine 


— g'walt noch geld, Das hen All meine fünd, die. ich dee 


| 
| 






— 
leben mei 


Er m al mein thun) 3. Den lieben frieden ferner 
‚gefallen. uns verleiße, Und unfre nahe 
6. Daun ih befehl: Dir leib rung reichlich benedeye: Die 


und feel, Und all s in deine han⸗ peſt von diefem ort und land 
De, In meiner angſt und unge laß wallen Dein wort in fried 
run DENN, mir dein hulffe und ruh noch langer fchaden, 


7. Auf daß Der fürfte dieſer uns erfuͤſe Mit fegen, wie es 

‚welt Kein macht an mir nicht fügt Dein guter wie, 

finde, Datın mo mic) nicht dein 4. Ich bittfür die, GOtt! fo 

gnad erhalt, Iſt er mir viel zu dich Water nennen, Inſonder⸗ 

g'ſchwinde. heit dein reines wort bekennen; 
Sur alle meine bluts⸗freund 

und beridandien, E3 ſey hier 








‚3. Allein GOtt in der hoͤh 
ſey preis, Samt feinem eingen und | 
Sohn, Dem heilgen Geift auf oder in entfernten landen, Sur 
gleiche weis, Der herrſcht ins allem unfad wort du jie bewad⸗ 
himmels throne. 

9. Er herrſchet fo gewaltige derfahren. 
lich Bon anfang bis zu ende, s. Die, welche ſind betruͤbt, 
GOtt Water, Sohn und Beil: ran und gefangen, In ihren 
ger Geiſt, Hilf mir am legten |nöthen nach dir, HErr! verz 
ende. | langen, Die wolleſt du von ak 
516, Mel, Des 93. Pfalms lem ihrem böfen Aus lauter 
$ Fchdandkedir, O GDit! in/guaden endlich) gar erlofen : 

deinem throne, Durch JE- Diearıme fünder zu dir, HErr! 
fun EHrifkam, deinen Lieben |hekchre, Ein jel’ges end ung ing- 
Sohn, Daß du mid), wollen geſamt beſchehre. 
dieſe nacht bewahren Fur fhas| 517. Ar eigener Melodie, 
den und für mancherley gefah: Etzo muß des nachtes ſchre⸗ 
ven: Und bist, du wolleſt mich Iſcken Sich ins tietfe meer 
an Diefem tage Behjüten auch verſtecken, Dann das licht ik 


für finden, fand und plage. Jaufgewedit, So de Hoͤchſten | 


2. Dann ic) Dir, HErr! in preis entdeckt, Hebt auch an mit 
Deine haͤnd befehle Mein leib zuͤldnen ſtrahlen Infeer thuͤrne 


e, Dein heilger engel ſeh zu ale den Klaren tag, Was zuvor im 
en zeiten, Und bleib Bey mir mit duncklen lag. rl 
yuͤlff auf alen ferren, Auf daß 2. Sol man dann im ſchlaf 
3er boͤſe Feind, Dev ſo geſchwin der fünden Einzigdid noch lan⸗ 
1%, Gang keine macht an mi auge anden, Meine feel! o Fom 
ben finde a, Und vergiß ar he 
2 | a eh 


— — 
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En 


und guth, und meine arıne fee-|Erän zu mahlın, Alles fiehte j 
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ren, Laß ihnen alles gutes wi⸗ 


Die there zeit wend ab, und 
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bens nicht, Das ln Lencke meinen much und 
GOtt folt geben, Weiler dir ſinnen, Laß Das Nppige begins 
gefrift Dein leben, Und aus nen Ganglid feyn non mir ver⸗ 





ſchatten⸗truber nacht Dich ans |weißt, Gib mir einen reinen 


tages licht gebracht geift, Gib mir, HEerr, gefunde 

3; Sprih: 0 GOtt! der du |glieder, Und mas bir an mir 
gebaust, Was man hier mit au⸗ zuwider, Laß mic, bitt ich, 
gen ſchauet, Himmel, erde, lufft gaͤntzlich nun Durch dein hulffe 
und meer, Menschen, fifche, vo: von mirihun. 2 © 
gel⸗heer, Es wird billig Dir gez) 8. Gib, DaB guch in fremden“ 
fungen Wonder fchroachheit meiz landen Gute gonner ſehn vorz 
ner zungen, Ehe und ruhm, Dies |handen, Die, wann id) in no⸗ 
meil dein fchild Mich für un⸗ then ſeh, Mir mit hultfe ſprin⸗ 
fol hat verhüllt. Igen bey. Laß mich boͤſe leute 


4. Sa, du haft bisher aus fliehen, Die mi) vonder tugend 


gnaden Mich mit wohlthat de ziehen: Treib von mir Die wol- 
berladen, Mich, der ich aus Lutz fuck, Gib mir maͤßigkeit 
schwachen ſinn Dir offt wider⸗ und zuht. 
ſpenſtig Bin: Haͤtteſt du nicht 9. Endlich wann die zeit vor⸗ 
mein gefchonet, Und mir nad) handen, Daß vons leibes joch 
vperdienſt gelohnet, War ich und banden Meine feel durchs 


laͤngſt in ſtete nacht, In das hoͤl⸗ todes hand Jetzt ſoll werben 


len⸗grab gebracht. ausgeſpannt, So laß mich fein 
Drum vergib mir meine ſanfft verſcheiden, Fuͤhre mich 
fünde, Der ich mehr-an mir bes zur binmeld= frenden, Do ih 
finde, Als fand-Eorner find am ſamt der engel⸗ſchaar Dich kan 
meer, Lichter bey dem fisenen= loben immerdar. 

heer: Laß auch Deiner engel] 518 Mel, Aufmeinen lieben 
ſhaaren, O mein GOtt, mich SEHr fhweren forgen weicht, 
ſo bewahren, Daß des teufels — Mein ziel hab ich erreicht, 
liftigkeit Mir nicht ſchad zu je⸗ Ich ſchau Die fonne wieder; 
Wacht auf mein lob und lieder, 
6. Leite mich auf deinen we⸗ Ein opfer GOtt zu bringen, 
gen, Laß mir diß ſehn angelegen, Mit baten und mit fingen. 
a8 mein fand und wandel| 2. Mein GOtt hat mid) bes 
ift, Worzu du mic) haft erkießt. wacht, Und an daslicht gehracht: 
Du, HErr! wort mein ſtu⸗ Ohn feine gut und graben 
dieren, Meiner mühe fleiß ve | War mancher fall und ſchaden 
gieren Dir zu lob, zur wahr: Zu mir elenden Fommen, Dem 


eit ſchutz, Und zu meines nach ich anjetzt entronnen. | 
ſten nutz. 3. Mein Vater und mein hort 
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fi st und wort, 
Did) nach gebuͤhr zu preifen, 
Und ehr Die zu erweifen ? Ich 
habe keine ſtaͤrcke, Zu ruͤhmen Und was ich- leben mag, Dein 
deine werde — — chutz auf allen feiten Mich vd: 
4. Du haſt von jugend auf|terlich begleiten; Zum anfang 
Regieret meinen lauff; Und und zum ende Mir deinen bey: 
taufend milde gaben Mich laſ⸗ ſtand fende, | | 
fen von Dir haben ; Auch hat) zr. Und wann zu feiner zeit 1 

dein heilger fegen Sich muͤſſen Ich diefe eitelkeit Ablegen werd, U '} 
um mich legen. und ſterben, So laß mich Ba N 
Es if, HErr! deine gab, ter! erben Dein reich im him⸗ 
Mein leid, und was ich hab, mel droben: Dann will ich dich 
Mein gluͤck und was mich nah⸗ recht loben. | 
et, Haft du mir, Here! be 
ſchehret, Bon dir hab ich mein 
eben, Und was mir nuͤtzt Dar: 













10, Laß dieſen ganken tag, 

















519, Mel, Liebſter JEſu, wir find. 
ae JEſu, weil id nun 
Will an meine gudeit ‚ges 
neben. — hen, Und doch weiß, daß al 
6, So nimm num wieder hin mein thun Ohne Dich Fan nicht 
Drein her, feel, geift und ſinn, beſtehen, Win ich eiligft zu Dir 
And laß, o HErr!in aleen Mich tretten, und um behſiand did 
ir zum wohlgefallen So ftehn, | anbäten. —4 

aß Deinen willen Ich koͤnne 2. Groſſer helffer! mach doch 















kets erfünen. | hier, Daß mein werd ich wohl, 
7. und fo aus ſchwachheit ich anfange, Ates, HErr! alfo re 
Rii etwan hielte mic, Wie gier, Daß es feinen zweck N 
ch weiß, daß ich ſolte, Und lange, Sprich das ja zu mir I 
leichwohl hertzlich wolte; So nen tharen, Cafe anes mohlge- 
vage, HErr erbarmen Mit rathen. 2 
ir elenden armen. 3. Wende in genodenad,Wad 
8. Cop deinen Geift und licht, mein thun fucht zu verſtohren, 
Bas mir hierin gebricht, Mit Gib, daß ih zu ſchaffen hab, 
immels - Erafft. vollfuhren; Und mich ehrlich möge nehrem 
„ein weisheit ſtets regieren, |Steure dem verdammten lügen, 
aß mich, o Vater ! leiten In Laß mich meinefeind beftegen. 

neinsd lebens zeiten. 5 Meine 2. Kor H 
9. Gib mir ein ſolches hertz, ri berkichten, thun und lafz I 
as mit viel ven und fehmerg — Signs; HErr! mein tage AU 
3erpeine feine finden ; Und laß Id Drod, Mein ent Ei 
id gnaDe finden 5 QSOHi and |9*E MAREN, Seune mic mit 7 

























































N fonnenfhein, Sie ganslih zu 
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um himmelds erben. 


Licht, Der menſchen ſinn erqui⸗ 


naͤhren. Felder, Walder, Was 


eiſ 
ihre, Und wann Kommt dann Mit meinem fleiſch und bin 















































ſanfftem ſterhen, Und mach mich | ben Und empfangen, 
frommen al verlangen. 
521, In eigener Melodie, 
cHrifte! morgen ⸗ſterne, 
Leucht uns mit hellem 





520, Mel. Wie fchön leuchtet uns, 
Un ift Die übermunde nacht 
In ſichrer ruhe hinges): 


brach Die morgenroͤthe blicket, ſchein, Schein uns vom him— 


Der ſonnen purpur-angeſicht, mels⸗hrone, In dieſem dunckeln 
Das aug der welt, Das flammenz| ort, Mit Deinem reinen wort. 
| 2. D JZEſu, troft der armen, 
cket. Ach ſchaut, Es thaut Per⸗ Mein berg hab ic) zu Dir, Di 
Iensthränen, Zu befehonen Unſre wirft dich mein erbarmen Die 
beiden, Die mit fettem Flee ſch gnade fchenden mir, Das tra 
Eleiden. ich ganslih Dir. 


26s ſingt der vogel in Der) 3. Sch Fan und mag nid) 


lufft Daß widerſchallt der tha⸗ ſchlafen, Ich mag nicht frolid 
ler gruft, Dem hoͤchſten GOtt ſeyn, Mir iſt verwundt meit 
zu ehren, Der allem fleiſch zu ſeele, Und furcht der hoͤllen pein 
rechter zeit Hat fein begnuͤgtes O Chriſt! erbarm Dich mein 
mahl bereit, Pflege alles heer zu a. O SE, lieber HExre 
— as Du einger GOttes Sohn, Vor 
ihr heget, Und ſich reget, Hier hertzen ich Degehre, Du wolf 
und oben, Sof den ſchoͤpfer Res | mir halffe thun, Du diſt Dei 
sig,loken. =) 0: :s: Ignaden sthkon. >. m8...4,8 
3. Gleichwie der blumen blaͤt⸗ 5. Du haft für mic) vergoſſet 
lein ſchrein Zertheilt der warme Dein roſinfarbes blut, Das la} 
mi, HErr! genieſſen, Troͤſ 

erquicken, Sp ſoll auch mein ver⸗ mic) durch Deine gut, Hilff mir 
duͤſtert hertz Sich offnen, daß das iſt mein bitt. Er 
Des Geiftes kertz Kon feinen) 6. Iſt dir verwundet ſo ſehr 
fchein durchblicken, Nuhrend | Die arıne. feele dein, Thu Did 
Zierend Daß es gaben Moͤge haz |zu mir befehren, Ich will beit 
ben, Die für alien GOtt und helffer feyn, Vergeſſen Ihul 
menfchen wohl gefaden. UND AN. u 

4. Herr! hilf, Daß ich noch] 7. Feg du die funden abe, Uni 
Diefen tag, Und fo long ich noch | fen ein frommer Chrift, Ich wi 
eben mag, Mein amt getren| dich felber laben, Und ſchencke 
verrichte, Daß ich auf Deinen | meinen, Geiſt, Der Di) zur 
wegen geh, Und aller ſunden himmel weißt 
muͤſſig ſteh, Al eitelkeit ver⸗ 8. Sch will bich ſelber ſp fe 








BT Top und ſterben, Laß mid er⸗ Mein lieb an dir ecreifen, Un 
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nſchatz ich mein g’danden führe In 
himmel afermeift, Und ja nicht 
‚ganz und gar Sen mit dem geig 
heſeſſen Und ſchandlich mög vers 
gegen Des lieben Himmels Kar. 
6, Erhaltiniv leid und leben, 

ne en lang.*8 Dir gefällt, Und 
522. Mel. Helffe mie GOttes. thu mir, HErr! nur gehen Den 


en, Daß du durch deine 


will Dir theil u 
und hocfles guth. 

9. D Eu! Lob und ehre 
Sing ich dir alszeit, Den glau⸗ 








gu Mich haft fürsteufels wan⸗ 
cken In dieſer nacht behue't, 
Alfo daß er mich fein Kat můſ⸗ 
fen laſſen fhlaffen, Ind mir mit 
feinen waffen Nicht Eonnen 


ſchaͤdlich feyn. | 


mir alles gleich, Und bin es 
wohl zufrieden. Ob ic fihen 
nicht bienieden Bin vor. den 
menſchen reich. < 
7. DHErLe! hilff mir sollen: 
der Mein ſaure lebens⸗zeit, Thu 
mie Dein hülffe fenden, Und fey 
2. Defhuge mich auch heute|nicht alzumeit, Wann ich heim 
Sur groffer angftund noth, Fur fchlaffen sch 5 Auf daß ich fried⸗ 
Softs=vergeßnen leuten, Fuͤr lich fahre, Und mit der Chris 
nem fihnellen tod, an ſun⸗ ſten⸗ſchaare Zum leben auferz 
en und für ſchand, Sur wun⸗eh. 

en und für fhlägen, Für uns|s23, Mel. 
jerechtem fegen, Fuͤr waſſer O Jen, ſuͤſſes Licht! Run 
ind fuͤr brand. \s iſt Die nacht vergangen, 
3. An meinem geift mich ſtaͤr Nun hat dein 
ke, So wohl als an dem leib, 
ap ih meins amtes 
wit allen freuden treib, at Ä 
hu nach meiner pflicht, Soviel gierd Zu Dir ſich ausgeſtreckt. 
[8 mir defohlen, Bis Daß du! 2, 2508 follich Dir 
a Si holen Zu deinem hel Mein SH: ! für 
n licht. | 





4. Mein g'ſichte mir verleihe gar In deine gnad 
518 am mein legies end, Und Dit ieib, mir feel, 
nadig henedeye Die arbeit mei: 
chend, Damit ich auch was 
ab Sur mid in ſchweren fonft nichts vermag. 
iten, Und Davon armen leuten! 3. Drum ſiehe da mein G0 
an gehen eine gab.  — Da haſt du meine ſeele, Sie ſey 
— Sur allem mich regiere dein eigenthum, Dit ihr die 
it 


einfenden, 





krafftz 
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ſchatz in jener welt: So gilt 


O GOtt du frommer, | ! 


I, mit geiſt, 
Heut dieſen gantzen tag, Das: Eı 
jo mein oprer ſeyn Weilih MN 


SO, 


deinem gnaden- geift, Daf heut vermähle In deiner licbege 


































gnadenzglang I] 
Aufs neue mich umfangen Dun il 
wercke iſt, was an mir if, Vomn fihlafe 2: 
Und aufgeweckt, Und hat nun inbe MW. 


denn an, N) 
- für opffer fehene AN 
den? Ich will mic gank und Ei 


dA 
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u Be Morgentibee.. ı Ne 
a kraft; Da haſt du — 524. Mes des 38. Pſalms. 
Zarinnen won du dich Ver⸗ (I Erle, Du muſt munter werz 
klaͤren alleemeif. den, Dann der erden 
a. Dafeydann auch mein leib Blickt hervor ein, neuer 109. 
Zum teinpel dir ergeben, Zur)Komm, Dem Schoͤpfer Diejet 
Fr wohnung und zum haus. Ach ſtrahlen Zu Bezahlen, Was 
ET anterliebites. Ieben ! Ach wohm, dein ſchwacher trisb vermag: - 

ach led in mir, Beweg und ver) 2. Doc) den groſſen GOTT 
ge mic, So hat geift, feel und | dort oben Recht zu loben, Wol⸗ 
leid Mit div vereinigt ſich. len nicht nur Tippen ſeyn: Rein, 


Bi. abe hab ich jest Die ed hat fein reines weſen Aus— 
IN | 5, Dem eh Den Den ah ala 


ſeelen feyn Dein bildniß einge: ſch 














ein. 

3. Beine pflicht Die Eanft Du 
lernen Don den fternen, Devet 
gold der fonnen weit: Se 
foß auch vor GOit zerrinnen, 


praget. Im guldnen glaubene- 
ſchmuck, In der gerechtigkeit, 
e —— iſt Das rechte 
ethren⸗kleid — 
6. Mein FEſul ſchmuͤcke mich, Fri | —— im fin 
a Mir wecheit umd mit eee Ber ihn ehret, wird mü 
u; Mir Fenfobeit, init gedul, eigen Tresen müfen, &upt un 
I Dar deims Geifes Leibe verpehmmm diefer welt. ZB“ 
I Much mit ber demuth iO Bor zpm ierdifihes evgegen leid 
| age Eeibean, So.bin ih WOHL ig fchägen, Der ıhut mas ihn 
mu m Und koͤſtlich ange⸗ — 59 * 
im Han ’ i i 1 | j 
u ° ak Arsen ya 5. Schau, Wiebas, was athen 
ee 7,506 mir dich bdiefen 809 ieher, Sich bemiihet Um de 
Ban ‚Eireis vorden augen ſchweben, fonnen holdes licht; Wie ſich 
TENE os bein algegenmart DA | yas nur wacsıhum führer 
Bar wide uingeben, Auf DAR | zueynig rübret, Wann ib) 
DER! mein gantzes thun Durch herz | 


Sur dir Fr ‚glong Die fharten bricht. 
ET duch finnund mund, Dich Io-|9 | . 
EN Be inniglic, Disin GO! zu 6. So laß dich auch fertig fin 


alter fund den, Anzuzunden Deinen weyh 
s. Ah! fegme, was ich ch, guch weil bie nadıt, Da Did 
Ja ride und gedencke; Durch GOit für unglücs ſtuͤrmei 
Deines Geiftes Erafit, Es ale Wofen firmen, St fo glü 


fuͤhr und iende, Dap alles nur lich hingebracht. 
geſcheh Zu deines namens ruhm, 


N vun Ye — 99 
— men FE |Mag verleihen, Mann Du au 
al 0 nn ER Ver⸗ Zas gutes zielit: Aber daß .e 


dich mag fiohren Und befehren 





Bann du boͤſe vegung fuͤhlſt. 

8. € wird nichts fo Eleinges V— e Deinen thron trett ich 
onnen, Daß der ſonnen End⸗* hiemit, Mein SOtt! und 
ich unverborgen bleibe. GOt⸗ dich demuthig bitt, Wend dein 


tes auge ſieht viel heller, Und genaͤdig angeſicht Von mir dem | 


noch ſchneller, Was ein ftechlis armen fünder nicht, 


cher betreibt. Ä 2. Yu haft mid, 5 GOLT 


9. Dend, das er auf Deinen Vater mild! Geimacht su Deinem 
wegen Iſt zugegen, Daß er alzjebenbild, In die web, ſhweb 


len funden-wuft, Ja die ſchmach und lebe ich, Vergehen muͤßt 


berborgner flecken Kan entde⸗ ich ohne dich. | 

cken, Und errathen, was du thuſt. 3. Errettet haft du mich gar 
ıo. Wir ſind an den lauff der offt, Gantz wuͤnderlich und un: 
ſtunden Veſt gebunden, Der verhofft, Da nur ein ſchritt, ja 









entführt was eitel heißt, Umd|nur ein haar, Mir zwifhen ton |), 


ber Dein gefaͤß, o feel, Nach und Ichen war. 
ber hohle Eines ſterb-gewoͤlbes 4. Verſtand und ehr hab ih 
reißt. von Dir, Des lebens nothdurfft 
ır. Drum ſo ſeufze daß mein gibſt du mir, Dazu auch einen 
ſcheiden Nicht ein leiden, Son: treuen freund, Der mich im 
dern ſanfftes ſchlaffen ſey, Und gluͤck und ungluck meynt. 
aß ich mit luſt und wonne Sch) 5. GOtt Soͤhn, du haſt mich 
ie ſonne, Wann des todes nacht durch dein blut Erloͤſet von der 
yorbey. boͤllen⸗glut, Das ſchwer gefeg 
12. Treib indeſſen GOttes fuͤr mic erfünt, Haͤdurch Des 
licke Nicht zuruͤcke: Wer ſich Vaters zorn geſtillt. 


einer huld bequemt, Denwird| 6. Wann ſuͤnd und ſatan mich 
non ein frones glaͤntzen Hier anklagt, Und mir das berg im 


ekraͤntzen, Daß der ſonnen leib verzagt, Alsdann braüchſt 
lantz beſchaͤmt. du Dein mittler-amt, Daß mich 
13. Kraͤnckt Did) etwas Diefen der Vater nicht verdammt. 
rorgen Laß ihn forgen, Dee es 7. Du bift mein fürforah ak 
ie Die ſonne macht, Melcheliezeit, Mein troft, mein heyl 
flegt Der. herge ſpitzen Zu erhi⸗ und meine freud, Ich kan durch 
en, Ind auch in Die thaͤler lacht. 
14. Um Das, was er Dir ver⸗ und Dort feiig seyn. 


een, Wird er giehen Eine] 8. GOtt Heilger Geiſt, du 


arg, die flammen freut. Du hoͤchſte krafft ! Des gnade in 
irſt zwiſchen legionen Engeln | mir alles fchafft, Iſt etwas guts 
oänen, Die der ſatan ſelber Jam leben mein, So ift eamahr- 
heut: Er R 1 lauter Dein, 
— * 
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9 Dein 
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1525. Mel, des 100 Palins, 
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A... Mine 
°. Dein its, daß ih EHDrtther, Dem froinmen menfchene 







recht erkenn, ShnmeinenHEren'hjurer. 
ind Vater nenn, Sein wahres) 2. Heint, als die dundle ſchat⸗ 
wort und faerament Behalt, ten Mich gang umgeben hatten, 
auch) lieb bis an mein end. Hatſatan mein begehret: GOtt 
10. Daß ich veſt in anfech⸗ aber hais gemehree.  — — 
tung fieh, und nicht in trübfall 3. Sa, Vater als mich ſuch⸗ 
untergeh, Daß ich im herzen] ie Su freſſen per derfluchte, War 
troſt empfind, Zuletzt mit freu⸗ ch in. Deinem ſchooſſe, Dein 
den uͤherwind . :  Inugelmih Deihlofe. 
I 17. Drum dancke ich mit herz 4. Du fpracft: mein find, 
N md mund, Die, GOtt! indieinun liege, Troß Dem, der Did) 
In fer morgen: (mittog-) (abend) |betritge, Schlaf wohl, laß Dir 
fund, Für alle gie, treu und nicht grauen, Du ſolt die ſonne 
gnad, Die meine feel empfan ſchauen. ! i 
gen hat. 5. Dein wort Das iſt geſche⸗ 
.ı2, Und bitt, DAB Deine gna⸗ hen, Ich Fan Das licht noch fe 
den⸗ hand Bleib uber mir heut hen, Sur noth bin ich befreyet, 
ausgeſpannt: Mein amt, guth, Dein ſchutz bat mich verneuet. 
ehr, freund, leid und feel In 6. Du wilftein opfſer haben, 
deinen ſchutz ich Dir befehl. Hier bring ich meine gaben? 
13. Hilff, daß ich fen don her⸗ Mein weyhraud) und mein wid⸗ 
sen Fromm, Damit mein gan⸗ der Seynd mein gebat und lie 
tzes Ehriftenthum Aufrichtig der. | — 
und rechtſchaffen fen, Nicht au- 7. Die wirft du nicht ber⸗ 
" genfihein und heucheley. ſchmaͤhen, Du kanſt ins herge 
Fr ra. Erlof mich meiner fünz| eben, Und weift wohl, daß zur 
er Ben ſchuld, und hab mit deinemigabe Ich ja nichts heſſer habe, 
Fa Fehr gedult, Zund.- in mir) 8. ©o wollſt Du nun vollen⸗ 
77 glauben an und lieb, Zu jenem den Dein Werd an mir, und 
27 Ieben hoffnung gib. fenden, Der mich an Diefem ta⸗ 
ms, Ein felig ende mir beige Auf feinen handen trage. 
Ma Fehr, Am jüngften tag erweck 9. Sprich ja zu meinen tha⸗ 
mid, Here! Daß ich Dichten, Silfffelbit Das beſte rathen, 
fchane ewiglich, Amen, amen, Den anfang, mittel, ende, Ach 
erhoͤre mich. (Herr Buil, beſten en — 
| 60. Mit fegen mich beſchuͤtte, 
wii ou cur, mein here un Mein. berg fey beine butie, 
| \ finge Dem Schöpfer al-| Fein wort fen meine ſpeiſe, 
9 9 | 


Fi er Dinge, Dem geben aller guz| Vis ich gen himmel vente. | 





win 2 
"MA 9 9 
Re a! 
a All 2 5 09 Sl. i * r ö 2 
— * n 4 id ur . u 





















52. — ehr, o meine Lieb und treu, Rechte buß und N 
C * Je ein vogel lieblich inget wahre ven, Gib du mir, Herr m 
I ir dein VE ER Le] ab Sınesen, Daß ich hie Ä 
wald: Daß ss in Der lufft er⸗ Ehriftlich mag leben. 4 
Elinger, Und im gansen wald; 6. Seane du mein thun und 1 










erihallt: Alfo, GOit! and) laſſen, Segne alles was ich hab, 
mein gemuth Danckt Div früh Das ich von der tugend flraffen 
für Deine gut, Lind erkennt dein Rimmer moͤge weichen ab; N) 
groſſe treue, Die al morgen iſt Staͤrck mi durch dein Hi 1 
gang neue. gen Geift Sn dem glauben al: N 






























2. Mancher iſt Die nacht gez lermeift, Das ich endlich feelig. WII 
rathen In ungluck und groſe ſterbe, Und das ewig lebenerhe.. IN 
not: Wancher auch ohn alle, 528. In bekannter Melodie, I) 
guaden Dingeriffen buch den SEE» Ie fhon leucht ung der 17 
109: Mid haſt du in dieſer “I morgenfkern Bomfirma: ih) 
nacht, Unberdient, Dura) Deine,ment de himmels fern, Die 1°. 
made, Sicher ſchlaffend ruhen naht il nun vergangen Aller U 
laffen, Durch dein guͤt ohn al⸗ atur mache ſich herfur, Desed- 1) 
le maffen. 0000 ., ‚km lichtes prachtmin ser Mit - Wi 
3. Tauſend ungluͤck mic hatt freuden zu empfangen, Aa 
troffen, Wo du nicht durch Deiz Lebt, Was ſchweht Hoch inluf N, 
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ne hand Hatteſt über mein ten, Tieff in klufften, Laßt Al 
verho fen, Mes ungiud abge⸗ ehren Seinen GDtt ein dan 1 
wandt. Dein gut, Herr, ift, lied hören. a 
daß ich leh, Darum nach dein’in, 2. Du, o meinhers, dich auhh 
lob ich ſtreh, Dich zu preiſen, aufricht, Erheb dein fiimm,und 4 
dir zu dancken, Laz mid nur faume nicht, Dem ASrrndein I 
nicht von Dir wanden. ° dob zu bringen. Dann, Here, I 
4. Cop Die jonne deiner Liebe du biſts, dein lob gebührt, und N 
Scheinen in mein hertz hinein, Dein man billig mufieirt, Dean - 
Daß ih mein gemüth ſelbſt man laßt innig Klingen, Mi 
treide zu Dem loh des namens fleiß, Dand, preis, Freuden ſa— ' 
dein; Fuühr du mic) auf, rechter ten, Das von weitem Man fan 
bahn, Daß ich nicht moͤcht ir⸗ hören Dich, o meinen Heyland 
ve gahn, Leit mich auf Dem rech⸗ ehren. ae 
fen ſtege, Daß ieh meid der ſun⸗ 3. Sch lag in folge | 
Da ment, heit, Sah nicht mit was g 
5. Hilf, daß zu dein's namens lichkeit Ich Diefe nacht 
hre Meine zunge ſtets erſchal, ben, Des tenfels Lift und 
Alles gutes in mir mehre, Daß rey, Die hol, des todes k 
ch preife uͤberall Deine are ney, Stund mie nad) ni und 
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Abend. ie | 1 
an Üben, Daf ih Schwerlich Wär |Endlich EICH eiden — den 
IV entkommen, Und entnommen |freuden Werd erhoben, Da ich 
156 Dieſen banden, Wann du mir dich kan ewig loben. 
nicht beygeſtanden. 8. Inder mein hertze, ſing und 
4. Allein, od Fſu, meine frend, eh In allem ereutz ſey gu⸗ 
In aller angſt und traurigkeit, ter ding, Der himmel fleht die 
u haft mich heut hefreyet, Du offen > Laß ſchwermuth dich nicht 
ve per feinde made gewehrt, nehmen ein, Dend, baß die lieb⸗ 
Mir ſchutz und fanffte ruh bes ſten Finderlein Allzeit das un⸗ 
ſchehrt, Deß fen gebenedehet gluͤck troffen Drum fo Sey 
an. Mein muth Mein blut Soll froh, Glauhe veſte, Daß das 
N un fingen, Soll nun fpringen :\befte, So bringt fommen, Wie 
AU mein leben Sol dir * jener welt hekommen. 


en. ee 
5. Ey mein Here, ſuͤſſer le⸗ f on 
dens-hort, Laß ferner Deiner, Abend. Lieder, | 
+: gnaden pfort Mir heut auch 529. In hekannter Melodie. 
fen bleiben, Sen meine burg (EHriſt der du biſt der helle tag, 
Be und veſtes ſchloß und laß Fein & Für dir die nacht nicht blei⸗ 
= feindliches geſchoß Daraus mic: ben mag, Du leuchteſt uns vom 
er. nimmer treiben, Stel dich Für Vater. her, Lind bift des Lichtes 
mi Hin, zu kämpfen und zu prediger, 
N  Dampffen Pfeilund eifen, Wann 2. Ad) lieber Herr, behuͤt 
Br der feind will macht bemeifen. Jung heine In Diefer nacht fürm 
6. Genf deiner gnaden reichen boͤſen feind, Und laß uns indie 
ſtraͤhl Huf mich vom hohen ruhen fein, Und für dem ſatan 
| himmels⸗ faal, Dein hertz in ſicher feyn. 
FE Mir vernene, Dein guter Geiſt 3. Ob fchon die augen ſchlaffen 
muich leit und fuͤhr, Daf ich nach ein, So laß das hertz Doc) wa⸗ 
Meiner amts⸗gebuͤhr Zu thun der feyn, Halt über uns dein‘ 
mich innig freie : Gib rath rechte hand, Daß wir nicht falln 
und that Laß mein ſinnen Und in find und ſchand. 
Beginnen Stets ſich menden, 4. Wir Bitten dich, HErr JE⸗ 
Seinen lauff in dir zu enden. ſu ChHriſt, Behuͤt uns. für des 
| Wend unfan ab, fans an= ‚teufels lift, Der ftetö nach unſ⸗ 
1 ders ſeyn, Wo nicht, fo geb ich. rer feelen irocht, Daß er an ung 
Fr mid darein, Ich wid nicht wi⸗ hab Feine macht. 
> perfteeden: Doc komm, o füfz| 5. Seynd wir doch bein ererb⸗ 
A jer morgenthau, Mein.herg er⸗tes guch, Erworben durd) dein 
2 feifh, daß ich Div ran, Und theures blut, Das war des eins 
bleib im AR ergeben, Bis ich gen 























j N Era 
n Daters rathı Da er und erlößt, Der gib, BIST Jen, 
vgefhendet ba. Deinen to rofl. 
6. —99 u engel, daß ee| 7. GOTT Bater ſch lob/ che 
komm, Und uns bewach dein und preis, Darzu auch feinem 
eigenthum, Gib ung die lieben Sohne weis, Des heilgen Gei— 
wahrer zu, Daß wir ſurm ſa⸗ ſtes gutigkeit, Don nun an bis 
tan habe— in ewigkeit. | 
So ſchlaffen wir im namen 531, m eigener Melodle 
ei, Dieweil die engel bey uns|: 7 Er Lieben ſonnen licht und 
feyn, Du heilige Dreyeinigkeit, pracht Hat nun den Ai 
Wir loben dich in ewigkeit. — u Kir — ur 
0. Zu eigener Melodie, tab, gemacht, Thu feel, was dir FIN 
Stil, Seren biſt tag und gehuͤhret: Tritt an die himmels⸗ IJ I. 
% Mit, Dor die if, Heer, Mr, Und üng ein lied dafür, |) 
berborgen nicht, Du värerliches [op Deine augen, herg und finn 


Auf FEfum ſehn gerichtet hin. N! 
ae — Mn a . Shr hellen fernen leuchtet UN 
2. Wir bitten dein göttliche wohl, und glansgemir lintun®d N 
macht, Behut uns, Here, in) Rrablen; Jhr macht die nacht des 
dieſer nacht Bewahr uns HErr, — noch zutaus A 
für allem led, GOTT Barer| fen? mahlen Scheint her in 
der Barınhergigkäit. mein her Die eiwig hinmeld- N) 
3. Mertweib den ſchweren Ferd, Dein JEfus, meiner fer: 


‚len ruhm, Mein ſchutz mein 
ſchlaff HErr EHrift, Daß uns|, Pe 
nit had. des feindes liſt, — — 


fleiſch in züchten reine fey, So 
| on ‚fe nacht Auf menſchen und auf 
jind wir mancher forgen frey. thieren: Doc nern. na 


3.00: unfre augen fehlafen 

ſchier, Laß unfre bergen macjen ben wacht, Bey Dem En ſchla 
dir, Beſchirm ung GOttes reach & zu fpuhren. Es ſchlummert 
te hand, UMd 108 uns von ders Eſu, nicht Deinaug auf mich 


ne, Drum folk mein ber 
en ba 

Ar —— HERN, der ‚auch wachend ſeyn, Daß JE 
Ehrienheit, Dein hülf autzeie ſus Serfüm Du — da J 
feh uns bereit, Hilff uns, HEır. ii te er Dash ni, „da 
GOtt, aus aller noth, Durch N ich ne 
dein heilig fünff wunden voth. a —J 
6, Gedenck, o HErr — ein fried, Eh ich es zu | 
ven zeit, Davinn der Leib gefan, ringe : ID bringe, was ih 


fan, Ah! nimm es gnadig an, B 
gen leit, Der ſeele, Die DH RR & i vo * ic a Mi un com 
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J— Abend Liedddeee 
O JEſu! meiner ſeelen freund. diß mit em, 
Mil dir will ih zu beie bin dein! Sp. ift der ſhluß 
gehn, Div win ich mich befeh- recht wohl genacht Nun, lieb: 
iz len: Du wich, mein huͤter, auf ſter FEfn, gute naht. - 
NIE mid fehn, Und rathen meiner) 532. Mel. Sch danck dir, lieber, 
Fa feelen. Ich forte Feine norh, |: g“ Er tag hat ſich geneiget, 
Kein holte, welt noch tod: Hann = / Dienacht herben gethan :,: 








Mit freuden, wieder auferſteht beſchützet hat Durch feine mil: 
6. Ihr hölen=geifter packet de gute Erhalt er leib und feel, 


an foharfen, Die haus gehoͤrt in Fur alem ungefäl. 

un. Sefureich, Laßt es gantz ſicher 2. Nichts ift auf Diefer erden, 

., fölaffen 5, Der engel ſtarcke Das da beitandig bleibt :,: Als 
acht Halt es in guter acht, ein die gie Des HErren Währt 

She heer und lager ift ſain bis in ewigkeit, Dep fol man 


In 3 keufeln true der nicht: Auf ihn thu ich auch 
BE „7. Somwikiehdannnunfchlaf-| bauen Mein teoft und uver⸗ 
a en ein, Sea! in denn au fiht.. 0 

men; Dein aufficht fol die de-| 3. Ihm hab ich mich ergeben 
. Ee fen, Mein hette dein erbar⸗ In Diefer argen- welt :,: € if 
> mei; Mein kuͤſſen deine beruft: der menfchen leben Wie ein 
Mein traum Die füffe luft, Die Blum auf dem feld: Des mor- 
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I einge. ‚gehauen, Verdorrt von flunden 
a ‚8. So offt die nacht mein a= an. Du 
Be der schlägt, Soll did mein, 4. Vergib mir lieber HErre, 


- um) dein Geiſt in mein berg gefaͤrbet fchon, Bald wird fieab- 


t 
{ 


0— * umfangen: Sp vielmal Mein find und miſſethat; Ich 
EN ſich mein herg bewegt, Sol dig hab gefündigt fehre, Und bitt, 
az on mein verlangen, Daß ih HErr, um genad, Wann du mir 
ar mir lautem ſchall Moͤg ruffen woltſt zuſchreiben AM meine 
Fr aber: O JEſu! JEſu! du fünd und ſchuld, Wo folt ich 
Fr Bill mein, Und ich auch bin und dor dir bleiben? Den tod hatt 
BE Bleibe dein. ich verſchuldt. 


Pi 


7 ur ruh, Und ſchlaf fein fanfft dig Im Chriſti winen feyft :;: 


1 
| ‘ 

—J 
7% Y 


wer mit JEſu Schlafen geht. GOtt fey gebenedener, Deruns 


such, Hier habt ihr nichts zu SD wol una fort behuten 


fhus, Drum fe) and) allen ihm vertrauen, Er kaft die fine 


aus Dem wort des lebens deußt, gens in dem thauen Steht fie- 


‚A T, 
# 
N 4 
8 N * J 
— 20 x fi . - 
e N N er ei Ir . 
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m 9. Run, matterleib, ſchick dich 5. Ich bite daß du mir and 


and file; Ihr müden augen, Mach mid) von fünden Ie | 

N Bun euch zu, Denn das ift dig, Gib mir den heilgen Geift, 

808 wie: Schließe aber: Der mich weife und kant, IM ö 
Nu is 





Puch den 










hut Er 9 
8. Damm ic) befehl dir aned, I 















und raſt. Ge J 
oneft, aibit, berwahrik finalen Undwann ich dann gnug 
ſegneſt, gibſt, bewahrſt für allemn famer vuh genofen, So laß | 
jeine mildigkeit? ji friſch und g’jund wiedrim 
3, Ad GO mein Hera. FEN, Meinen beruf ale 
N Habs ja nicht veubiener, STK hnberbroffen, Und im 
Da du di — mi ge thun auf Deinen wegen 
madig an. Ich bin ein fünz|? "na nifamne sr reinen 
jer, Der fich fees erfühnet Zu ” IR Diefenacht zu meineng 
iberttetien Deine echte bahn. | geltätt, So nimm Die feel, | 
s. Vergib, vergid, u HH | 0 SD! su bir hinauf, Damit | 
ergib mir armen, Was ich mein N SE be Div ergegen, AN) 
age böfes hab voubeadt. dich is daß der leih pomtodivird 


ab Dein Vaterhertze ſich erbar⸗ N — ch L H 
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-Noter und dem Sohne, Sn — hy 
fie ben mir, und ich bey ihnen lein neigen. 
bleib, Der heilge Geiſt auch ſte⸗ 9. Halt du Die mach, Damit 
| tig bey mir wohne, Oreyeinger kein ach Und fehmerg den geifl 
IT En mich on feel und heruhre, Sende. Deiner engel 
it Kid. ſchaar, Die mein hettlein ziere. 
534. Mel, O traurigkeit, oper. | 10. Wann aber [OL Der wech⸗ 


Adi) ſel wohl Der: tag und nächte 

er tag iſt hin, Mein ae] yeihen 3 Wann der cag andre: 

und ſinn Sehnt ſich nad chen wird, Dem kein 108 zu 
jenem tage, Der und voͤllig ma⸗ — 


leichen. 
BE nd en 11, In jener welt, Da diefe 


Rſu fait, Die Zion noch macht weis 
| ei — —— nen, Sol nor) heiler fiebenmal 


beit Weg aus meinem hertzen Mond und fleenen fiheinen. 


12. Alsdann wird nicht Der 
3. Der ſonnen DE Uns jegt ſonnen Licht Ferufalem verliee 
BT gehrict, D umerfäjafne fonne: ven: Dann das Lamm ift ſeibſt 
J Brich mit Deinem licht hervor, dag licht, Das bie fiodt wird 
“ Mit de er Be ue/sieven. i 
4 Des monden ſchein Fat! 
nun berein, Die finſterniß zu 9— ———— 


mindern, Ach! daß nichts ver⸗ 

I Aueh Deine lauf möcht la a ON: Heilig, 
= hindern. 

gs Das ſternen⸗heer Zu GOt· + I JS bu, Mein huͤlff 
368 ehr Am blauen himmel wim⸗ und — Laß mic) dahin gelane 
mert: Wohl dem, der in jener — Br 52 
welt Seichden fernen ſhimnern NM — wig p — 
6, Was ſich geregt, Uund vor28 Saar in ds en cm 
dewegt, Ruht jest von feinen & at h ee 
ea Be ae RR fie * —* ——— 
BE TOD ER BERG — Die dunckle naht dringt allent⸗ 


mercken. halben 
zu, Bringt menſchen, 
7; Ein jeder will Ben ſolcher Diet und ale welt zur cub. 


Kin Der füflen rube pflegen : & 
Sp Die una diefer zeit, JE-\, — nk SAN 
— rn Dil auch, Nach heit für aller nor) und vlagg 
in Sranch, Pum in man Durch deine hand und hoch-be 


Y rühmte macht, Halt unverient 
Baum ſteigen; Laß mein hertz und fecy Hindud) gebracht. 
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8 In allem fiehft du, SOtt! durch deine groffe gut Surfund 
Jin" DaB ich mißbrauchet habe Den und unglud mich behut. 
| Tag, Den id erlebt aus deiner 2. Was ich verbrochen haban 
IT gnaden=gabe: Daß, wann in dir, Das wollſt Du, HErr! ver⸗ 

| dein gericht Du molteft gehn geben mir: Laß deine groß barm⸗ 
mic mie, Wuͤßt ich auf tauſend hertzigkeit Uiber mich walten 
















auch nicht eins zu ſagen dir. allezett. — 
9. Doch, weil es deine gut, 3. Darauf HErr! in die haͤn⸗ 
daß ich noch bin bey lehen: So de Dein Befehl ich leih und ſeele 
wird mir deine guͤt auch nun die mein, Ich will nun thun mein 
ſund vergeben. Es hat mir augen zu, Und ſchlaffen ein mit 
deine gut Ja orftinald mberfehn: fried und un. > 
So laß num deine gut mit mie, 4. Dein heilger engel mich ber 
sur rechnung gehn. 2 wah Fürs teufels g’walt und 
‚20, Iſt, leyder! Diefer tag ungemad, Durch JESUM 
ohn Deinen dienſt vergangen: EHrifl, HEre bitt ich Dich, 
7 So gib, daß Diefe nacht dir moͤg Wollſt mich behuͤten gnädige 
BIETE zum lob gelangen... Hat dieſen lich. Eh 
Be hellen tag hetrüht die ſunden⸗ s. Verleih daß ich friſch und 
' pein: ©o fol die truͤbe nacht geſund Aufſteh Und mit ers 
num deſto heller fen. ‚freuten mund Dein groſſe gnad 
10, Sch weiß, ja din gewiß, und guͤtigkeit Lob, ehr und 
sit mir fchon vergeben, Mein ruͤhm zuallengei 
, SOTIT! mein GOTT ih 538. Mel. D welt, ih muß dich. 
will forthin nun froͤmmer les Yin ruhen alle walder, Vieh 
ben. Schließ jene in deine haͤnd A menfchen, ſtadt und felder, 
> mein leib und ſeele ein. Laß Es ſchlaͤfft die gantze welt, Ihr 
Ba mich in dieſer nacht ohn deinen aber, meine ſinnen, Auf, auf, 
hutz nicht ſeyn. ihr ſollt beginnen, Was euren 
Ott ! gib mir ſanffte ruh, Schöpfer wohl gefallt. | 
da morgen meingemüche Mög | 2. Wo biſt du fonne-blieben ? 
a peflo muntrer ſeyn, au dancken Die nacht hat Dich vertrieben, 
| IT Deiner gute Ott! gid mir) Dienadt, des tages feinds Fahr 
PET Beine kraft, GOTT gib mir hin, ein andrefohne, Mein JE⸗ 
Hk: Bi wacht GOit! gib mir|fus, meine wonge Gar hell in 
ſicherheit, fürs: ſatans lift und meinem hertzen ſcheint. 
macht. | | 3. Der tagift mun vergangen, 
537, Mel. Des 134. Pſalms. | Die guͤldne ſternen praugen 
GMun iſt vollhracht auch dieſer Am blauen himmels⸗ſaal: Alſo 
"WE 10g, Mein GOTT und werd ich auch ſtehen, Se: 
! Beil — 
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orr dir lob ich fag, Dapdu 
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‚mich wird heien gehen Mein] Schläfft anes, mas ſch abge U. 
GOtt aus dieſem jammerchal.imatt, Nuch was zuvor geweint. 
4. Der leib lt nun sur vuge,) 2. Mur du, mein GOit! haft | 
‚Legt ab das kleid und ſchuhe keine voft, Du ſchlaſt nad 
Das bild der ferblichkeit, Die ſchlumnerſt nicht, Die finfterz 1 
sie ich aus Dargegen Wirdiniß ift Dir verhaßt, Weil du biſt 
EHrifkus mir anlegen Den rock ſelbſt das Licht. 3 
ber ehr und herelichfeit. | 3. Gevende, HErr! doch auch —9 
5. Das haupt, Die füß und an mich In dieſer wärten 9) 
hande, Sind froh, daß nun zum nacht, Und ſchencke mir gende II) 
ende Die arbeit kommen jey diglich Den fhirm don deiner. HIN 
Hers, freu dich, du folt werden wacht = a 
von der fündensarbeit frey. reh Durch deiner engel fchaar, 4 
‚6. arm geht, ihr matten glie-) So bin ich aller forgen Frey, . IN. 
der Geht hin und legt euch nieder, Und lebe ohn gefahr. N 
Der betten ihe begehen: Es| s. Ich fühl zwar auch derfüne ⸗· 
kommen flund und zeiten, Da den fhuld, Die mich bey die \ 
man euch wird bereiten Zur ruh klagt an, Ach! aber deines Sohe 11° 
ein bettlein in der erd. nies huld Hat gnug für mich ge⸗ ei 








































7. Mein’ augen fehnverdrofz|than... 7 FL. 
fen, Im buy find fie geſchloſſen, 6. Den fer ich dir zum burgen 
280 bleibt dann leib und feel ?lein, Wann ich muß vorgericht, 
Fin fie zu Deinen gnaden, Sey Ich Fan ja nicht verlohrenfeyn 2 
gut für allen. fehaden, Du aug In ſolcher zuvarfiht.. 
and wachter frael: © 77 Weicht nichtige gedanden 
3. Breit aus Die fluͤgel deyde, hin, Wo ihr habt euren lauf, 5 
D JESU, meine freude, Und Ich baue jet in meinem finn 4. 
Hmm dein Eichlein ein: Wil) GOtt einen tempel auf; 3.0 
atan mic verfihlingen, So laß 8. Darauf thu ich mein? Alte 
ie eng’lein fingen: Diß kind gen zu, Und ſchlaffe froͤlich ein, 
oll unverletzet ſeyn. Mein GOtt wacht jetzt in mei⸗ 
9. Auch euch, ihr meine lieben, ner ruh, Mer molte traurig 
Zoll heute nicht. hetruͤben Ein ſeyn? 
nfall noch gefahr. GOtt lag 9. Und alſo leb und ſterb ich 
uch ſeelig ſchlaffen, Stell euch dir, Du ſtarcker Zehaoth, Im 
ie guldne waffen Ums hett, tod und leben hilfſt du mt ud 
nd feiner engel ſchaar.aller angſt und norh. iR 
539. Sn bekannter Melodie. | 20. Soil dieſe nacht ® ieleste A 
Pun fihder rag geendet hat, fenn, Syn Diefem jammerthalz 
’% Und keine fon — 
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rn. mel ein, Zur auserwaͤhlten 
er cheat. ! 
| 540. Mel. Ach was fol ich fünder. 
uuimil Nerſchaffne lebens = fonne, 
BETT AR Kit won unerfhaffnen mehr, daß ic im finn Hoͤren 
| en it, Das die finſterniß duch mot: Dienageiftpin. 
DIE Brihe! Scheaufzu meiner won: 8. Nunmehr iſt der tag erſchie⸗ 
ne, Und beſtrahle meinen ſinn, nen, Der nicht, feines gleichen 
Da man ſpricht: Der tag ifthin. hat: Da ber guldnen GOttes⸗ 
2. Sinfter iſt mein gantzes 1de- finde Soll zur ſonn und leuchte 
fen, Und Eghptens dunckle nacht, dienen Das Lamm GOttes Glo⸗ 
Die die hoͤll hervor gebracht, via, Auf! Triumphder lag iſt 
Macht, daß ich nicht Fan gene⸗ da. Ben 
fen, Wo nicht deiner klarheit ser. Mel. Des 42. Dfalns, 
nr fibein Deine Fröffte nimmer! ENfLe muden augen lieder 
Bin ein. We 4 Schlieſſen ſich jest ſchlaͤffrig 
30Ach!drum dringet meine zu, Und des leibes matte glieder 
eele Aus der ſunden dunckelheit Grüſſen ſchon Die ghend⸗ ruh, 
Hin zu deiner heiterkeit, Die ich Dann Die dunckle ſinſtre nacht 
BT mie zum troft erwähle, Wann! Sat des heilen tages pracht In 
PT Der finfterniß verdruß Ich mit der tieffen fee verdecket, Und Die 
| 1 fehmergen Isiden muß. ſternen aufgefteder. I 
4. Danndiefünde bringt uns 2. Ach! bedenck, ch du gehſt 
7 Heiden, Als die aus dem ahgrund ſchlaffen, Du, o meines leibes 
il, Bon dein, der durch feine|gaft! Ob bu Den, Der Dich er⸗ 
ft Uns gefuͤhret in ein scheiden, |fehaffen, Heute nicht erzornet 
BT Bon der liebe, Die fo zart Sic) haft. Thu, ach! thu ben zeiten 
FE ehmals mit ung gepaart... du, Ach! geh und fall ihm zu 
Ba 5, Aber dein lihtifdaslehen, |fuß, Und bite ihn, daß er aus 
Das die todten wecket auf, und |gnaden Die der ſtraffe wol 
befordert ihren lauf. O was entladen. | | 
Da freude kan es geben! Nichts als 3. Sprich: Herr, dir iſt um 
ET Tauter wolluſt iſt, Wo du licht verholen, aß ich dieſen tag. volle 
Bar nd leben biſt. bracht Anders, als du mir. be 
Br 56, Laß mich dieſe wolluſt ſchme⸗ fohlen; Ja ich habe nicht bee 
Fr En, Die fo keuſch und ſauber tracht Meines amtes ziel und 
FE macht, Dap ih fremdes gar zweck; Habe gleichfalls Deinen 
a nicht acht. Meitfe weg Die funz| weg Schaͤndlich, o mein — 
BE Den decken, Welche machen daß verlaſſen, Bin gefolgt Dev wol⸗ 
Dein giong Mein hertz nicht er⸗ luſt ſtraſeaen. ., 
fuͤllet gantz. 64. Ach HErr, laß mich 





7. Ol daß doch der abend kaͤ⸗ 
me, Da es ſoll fo lichte fen, Und 
des Geiftes heller ſchein Uns Die 
‚machte recht bequeme : Ja was 


























ke 40 9 
langen, Gib nicht ver. plag Hat erhalten und befchie 
dienten lohn : Kap mich deime zet, Daß mich fatan nicht bee 
mid umfangen! Sieh an deislfhmüge. En 

nen lieben Sohn, Der fuͤr mich 2. Lob und dand fey bir ge⸗ 
genug gethan, Vater nimm den fangen, Vater der barmhertzig⸗ 
Dürgenan, Dieſer hat file mich keit: Daß mir iſt mein werd 


erduldet, Was mein unart hat gelungen, Daß du mich fuͤr allem 1 


hend⸗Lieder. 






















































berjäuldet. — nd für fünben mancher 
5. Deine Deiner güte fenfter, art, So getreulich haft bewahrt, 1% | 


Sende deine wacht herab, Das] Auch diefeind hinweg getrieben, I 
die ſchwartzen nacht ⸗geſpenſter, Daß ich unbeihadige blieben. 
Daß des des finſtres grab,| 3. Keine Flugheit kan ausrech 
Daß das übel, fo Bey nacht Unſ nen Deine güt und wunder- 1 
ven leib zu fällen tracht, Mich that: Ja Fein redner kan ande I 
nicht mir dem nen umdeche Noch preisen, Was dein hand erwie- EM. 
sin boͤſer traum mich ſchrecke. ſen hat, Deiner wohlthat iſt zu 2) 
6. Laß mid, HERR, von dir viel, Sie hat weder mans noch 
nicht wancken, In dir ſchlaff ich ziel; Ja du han mic ſo gefuͤhret. 
ſanfft und wohl; Gib mie hei-) Daß Fein unfan mic) berührer, a 
lige gedanden, und bin ich gleich | 4. Diefer tag ift nun vergane 1 I 
ſchlaffes vol, So laß Doc) den gen, Die betrübte nacht bricht U 
geift in mir, Zu dir wachen filr|an :,: Es ift hin der fonnen el 
and für, Bis Die morgenroͤth prangen, So uns af erfreuen 4 ‘| 
aufgehet, Und man von dem kan, Stehe mir, o Dater! by, 
beit aufſtehet. Daß dein glang ſtets vor mie % | 
7. Batey broben in der höhe, fen, Und mein Ealtes hers erhis Ei 
Dein nam fey bey uns ſtes he Wann ich gleich im finſten 
werth, Dein weich komm; Dein ſitze. Ben 
will geſchehe: Unſer brod werd) Ss. HErr, verzeihe mir. 
uns befihehrts Und vergib uns gnaden Ale find und mie 
anſre ſchuld, Schend ung deine) that : Die mein armes herz 
nad und huld: Laß uns nicht beladen, Und fo gar vergiftet W 
erfuhung todten; Sondern hat, Daß auch fatan Dutch fein 
ft uns, Here, aus nöthen. ſpiel Nic) sur hoͤllen ſtuͤrtzen 
542: u bekaonter Melodie. will, De Eanft du adein erren 
de nung, nein gemu⸗ ten, Straffe nicht mein übererege # | 
the, Und ihr ſinnen geht iren. Ze 
erfür: Daß ihr preifet GOt 6. Bin ich gleich von dirge» 1) 
es gute, Die er hat gethan an wichen, Steh ih mich doch wi⸗· FE 
Mir, DOR er mich ben gantzen der ein z: Sat uns dod) dein MA 
9 Sur-fo mander fAweren|Sopn verglichen Durch u 
nr | Ba a. 
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aufnafen, Zreibe weg Des Erie 
. 908 ſchall, Wende feur-und 
woſſers noth Peſtilentz und 
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De danden dir, HERR 


ENGE n. Meiner feeien fündget han, Vergib uns alls, 
BEE mit begier Traͤume ſtets, o o GOttes Sohn. —1 


ni 





| 407 
ſterhen inder ich nicht recht wacker bin. 
d wir fuͤr und fͤͤ.. Ach l ich muß mich hertz⸗ 
„Amen, Amen, zu guter nacht, lich fchamen, Du echaltfl, du 
Der engel &Dires uns bewacht. ſchutze mich Tag und nacht fo 
8Ott lob und danck in ewigkeit, gnadiglich, Und ich will mid). 
Bir gehn sur ruh ohn alles nicht bequemen, Daß ich ohne 
Re a ae beugbeley Dir dafuͤr recht danck 
2. Amen, fprechen wir aber bat jey. rt 
kahl, Here CHrift behit uns! s. Sun, ic) komme mit ver 19 
ur unfall, Gib, daß wir dich langen, D mein hergens freund! E| 
ters vuffen an, So lang die u dir; Neige Du bein licht u HL 
ung fih vegen an. -— mie, Da der tag nunmehr ver- I 
— — — gangen; Sy du ſelbſt mein r 
"Sonnabends -Ligder.  Nonnen= licht, Das durch alles IT 
Du OT. 0 | 
#4. Dick. Ah was ſoll ich fünd, | 6, gaß mich meine tage sehlen, 
Die Du mir noch gönen wilt; 
Mein berg fey mit Dir erfuͤllt, 
So wird mich nichts koͤnnen 9— 
qualen: Dann wo du biſt tg 
= und lieh, Schaden uns die naͤch 
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fhwerlih sehlen will. Und hiſt; Du wirſt ja dein find nod 
was faget HOLE darzu? Der kennen Ob es ungehorſam iſt 
geſehen mehr, als du, Deſſen Dein Sohn mach uns alle gut 
ag in bie gedancken Schauet Der nach deinem willen thut 
dur die leibes⸗ſchrancken. HD! ſey gnadig JEſu dr 
3, An bem anfang Diefer wo⸗ dern, Drenndas haupt nicht vor 
hen Hab ich bir als lebens: man, den gliedern. nr 
Zauſend dienſte, GOtt, verfpeo=] 8. Deine pflange du mich nen 
hen: Ach! nicht, einer ift ger) neft, Aber wo ift meine frucht 
than; Mit mir boſen Enehtgeb Mein verdorrtes thun du Fen 
nicht, HErr des himineld! insineft: Laß mich drum nicht ſey 
gericht. Ob ich din von Dir ge verflucht, JEſus re 
wichen: Hat und doch Dein wieder grun, Deſſen zweig ü 
Sohn verglichen. worden bin. Hilff mie, GOtt 
4. Hab ch mic) von dir ver⸗ ich will als reben Stets an dit 
gangen, Wie ein blodes ſchaͤfe- ſem meinftod Eleben. , 
fein, Laß mich Darum nicht ges) 9. TESU! artzt geaͤngſte 
fangen Einebeut der woͤlfe ſeyn. geiſter Diet iſt eine krancke fee 
JEſus, unſer ſeelen⸗hirt, Mich Hilff mir, JEſu, guter meiftet 
zur heerde holen wird: Leg in Dir ich meine noth befehl. Un 
Deinen ſchooe mich nieder, Wann wann du mic recht, befiehl 
er Die mich bringe wieder. [Mein hertz fodt in finden if 
5, ch trat in den ſunden⸗ or⸗ Ach! fo weck mid) auf, o.leber 
den, Sch bin dieſe woche dir] Wolleſt mir mich wieder gebe 
Tauſend ſchulden ſchuldig wor⸗ ro. Meine ſeel zum buhle 
den, Wann du reinen wilſt hauffen, Deine ungetreue brat 
mit mies Sof ich Dein regifter | Hat. o JEſu, ſich verlauffe 
fen Laß nur JEſum dep mir] und nach fremden umgeſchat 

ftehn; Seine theure blut⸗ gold⸗ Wollſt ihr darum, o mein li 

gulden Zahlen meine rothe ſchul⸗ Einen ſcheid⸗brief geben nid 

Din... > 00.1 Da. baftfie mie blut erworbe 

6. Du allgeher! deine gabe, Ich laß ſie nicht ſeyn verdorhe 
Die d haft gelegt in mich, Die) ır. Schreibe mich zu bein 

mir annertraute haabe Braucht lieben Diefen tag- mit dein 

ich, {enden ! wider dich. Ach ich blut: Miefen legten von ben f 

hielte übel haus, Stoß mich da=|ben Laß die ſechſe machen 9 

rum. nicht hinaug Wollt in Mein gewiſſen heut befri 

gnaden, nicht nach rechte, Rech-⸗ Ich mag alte ſchulden nicht / 

nen ab mitdeinem knechte. |DiE neue woche bringen, JE 
I =, Richter, laß dich vater nen- ach! erhor mein fingen. 
nen, Wollſt mir heiten, der du! 12. Sch will Bi 
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ſHmertzen D zutragen 
aus. Laß mich mir getroſtem cken Wird mein leib und ſeele 
hertzen, JEſu wieder gehn ber: deden. ——— 
aus. Wann dein diener ledig 2. ch erhehe deine guͤte, Die 
aehlt Seelen, die die fünde quält, |ich flets fo vedlich fpühr, Mit 
Laß auch mich ſeyn losgefpro- |dem hertze und gemuͤthe, Die 
en Bon den ſchulden dieſer auch heute du an mir Haft er: 
wochen. tiefen, und den tag, Ohne ſcha— 
23, Nach ſechs deinen ſchoͤpf⸗ den, ohne Flag, Mich mit man⸗ 
ungs⸗tagen Ha du dieſen tag cher ſorg abwenden, So begluͤ⸗ 
geruht. Ich muß auch nach ru⸗ cket laſſen enden 
be fragen, Weil Die fuͤnd mir 3.0, mein Vater! durch 
bange thut. Und ich zog mich dein lieben, Durch der engel 








mud genug Diefe woch am ler fhug und wacht, Bin ihundes 


bens- ping, Cap mich heut in ſchaädigt blieben, Und es hat 
meinen ſachen Froͤlich feyerza-| der Feinde macht Meir nicht 
bend machen. | muſſen ſchadlich ſeyn, Auch fein 
14. Ehmahls rieffeſt du auf leiden keine pein, Rich betrei— 
erden: Ihr beladnen kommt zu ten, dann dein ſchirmen War 
mir! Kommt, ihr ſolt enthuͤr⸗ genug fuͤr ihrem flurmen. 

det werden! IEſu ach ich kom 4. Aber ach ich muß Div kla⸗ 
m dir: Moſes tafeln druͤcken gen Meines lebens uͤbelthat Daß 
nich, Nimm Du fie von mir auf ich mich nicht fo betragen, 218 
ih, Wirt Das harte joch zu Dein fchug verdiene bat; Daß 
tuden, Deine feel laß ruh er⸗ ich, leyder! mehr als viel, Auf 


ſuicken. 


pundenLaß mich heut gewaſchen lich abgeiwender habe. 
en, Daß ich morgen werd er⸗ —. Es gereuet mich von her⸗ 


unben Die zu bienenfhön und gen, Und ich Eomme nun zudie - 
ein, Laß Den heſem wahrer Buß) Mit berrübnifumd mit fhmer: 


ehren aus den mift und vuß ; Ben, Wende dih, Herr "nicht 


Daß Du moͤgeſt morgen ehren, von mir. Ah GHDkr, hoͤre Hi 4 


ji mein hertze einzufchren. ne ſtimm, Straff mic nicht im 
548, Mel, Des 42. Palm, |zorn und grimm. Ach} vergib. 
Immel! höre meine Lieder, Doch deinem Einde Age fehler, - 
7 mm mein opfer and-ialefide 


ud ruh Eilen ihrem lager zu, werten, Schüge mic) zu — 


— 















en in dem ind der inmnſer naht afdre 


er der junder weg ver fiel, Und ſo II 
15. In dem heyl= bad deiner manche himmels = gabe Schänd« Rn 






































ig auf, Itho werden meine, 6..%ab mich Diefe nacht. and) MM 
lieber, Rach vollbrachtem ia: ſchmecken Deiner liebe ſuſſig 
e3 = lauf, Zu verlangtim ſchlaf keit, Laß mic) unfall niht auf WM 
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on“ _ Life e 
zeit, Halte leid und feel in acht, Und allen ſchaffen rath MU 
Durch der. engel ſtarcke wacht, hungerige ſpeiſen Mit gůthern 
Bas dein guͤtiges erbarmen Ste nachen ſatt, Daß wir did) all 
tig bleiben bey mir armen. loben, Dein’ gut herab Hof 
7. Alſo werd a — oben Erkennen ſtets mit danck 
vet Sn Dit, mein GEB]: a a % Ye ara afloy ER S 
fen ein, Und für glem lybge| u 9 
ſpahret, Anbeſchaͤdiht onnen | 1. NER PTR 
jeyiz Höre-mich und alle.die, 348 Mer sten Dich fehtro meine 
So dich ſuchen fpat und fruh, Gage wie arm 
Und laß Deine gute kommen Ui ſunder Bitten dich au 
ber mich und ae frommen hertzens⸗grund, Siehe auf ung 
8. Alles fey Dir, GOtt bes deine kinder, Speife ung zu Die 
fohlen, Was ich habe, leib und fer und; Laß uns ohne all 
geit, du mich, Heer! hin noth Haben unſer kaglic brod 
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BT wirft holen, Da Des himmel! Segen wollt du auch verleihen 
u‘ heer dich preißtz; So erhalte, Das «Fund mag wohl gedeyen 
bis dahin Meine feel und mei- 2. Laß uns ja nicht fegn ver 
nen finn, Daß ih dir zu ehren meſſen, iebſter Vater HEN 

febe, Und mic dir gang eigen\und GOtt, In dein wohlften 
KO “gu wergeffen Deiner worte un 
—9 Are uns Sag 9— 
Ziſch Neder a euch Deiner gaben rechte 

| up vor Dein  Ibrand, Baß wir was du wir 
847. Mel, Her EHrifl, der. — Fein in deiner furch 
58h bitten wir, dein Finz| 3. Lehre uns daraus erfennen 

mm er der O Vater, unſer und darum ſſiets loben Di 
GOTT :;: Mad unſre ſorgen Haß du feneft Dev zu nennen 
minder, Gib uns Das taglid) Der für uns forgt, vaterlic) 
hrod, Erhalt ung unfer leben, Welcher uns. -verläffet nich 
Das du uns haft gegeben, Bis Der auch alles was gebricht 
wir * erben De an, uns in Bine us lebe 
2. Geſegne mit Dem munde, Pflege mit, reicher hand zu ge 
as du uns haft befihehrt :,: HR. N —— 
Daß es und fey gefunde, Die, 4. Nun mohlan ! anf dein 
krafft werd und gemehrt, In guade Seen wir uns an de 
deinem Dienft zu bleiben, Die tiſch, Hilff, daß alles wohl g 

werck der lieb zu treiben Stets rathe, Und der leib ſich fo € 

gegen jederman. 7riſch, Daß er freudig mich 

3. Wollſt deine lieb beweiſen, kan Seine arbeit fongen, — 
| vaß 
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p die mahlseit fo gefchehen,icher unfer mittler worden vor 
ie du es wilſt gerne ſehen. | 
549, Mel, des 134 Pſalms. 


/ 
en. Deinen thron. mn, 
el, + Dali 7. Der helff uns alleſamt froͤ⸗ 
HeErr GOtt Valer im him: 
I melteih, Wir deine Ein: 


lich ugleiche Mach uns zuer N 

merci), Wir Deine Einz|ben feines Vaters reihe '® 
ber allzugleich, bitten Dich jetzt 8. Zu Lob und ehr feinem hei⸗ aut 
zus hertzens⸗grund, Speis uns ligen namen. Mer das begehrt, 










Ale zu Diefer fund. — — der fprech von bergen: Amen U) 
2. Zhu auf Dein reihe mil) ssr, mei. Her Ehrit, ie, N 
e hand, Debut uns alfür ſund & Err SH’tt!nunfeygepree 1 
nd ſchad, Und gib uns fried B) fer Wir fagn dir groffen ' I | 
ind einigkeit, Bewahr und auch dand :,: Daß da ung haſt ge⸗ 1 
ir 





ur. theurer zeit. ; fpeifet, Und geben guten trand, 
3. Damit wir [eben feliglid, Ä 
Dein reich befisen ewiglich, In 
mſers Herrn CHrifti namen, 
Begehrt ihr das, fo fprechet :) 
men. A — * r i#; 
























Dein mildigkeit zu merden, - I) 
Und unferngiaud’n zu ſtaͤrcken, 
Daß du ſeyſt unfer GOtt. 

2. Ob wir ſolchs hab'n ge⸗ 
iz, nommen Dit luſt und uber; 
— { En ei u wir aus 
each dem Effen. kommen Vielleicht in deinen 
, pi | f Vie, dab, So wolf Das ung au AT 
55% In bekannter Melodie, gnaden, D HERN, nit lee 1 
yander dem Herren, dann ſen fhaden, Dur EHriftum, 

er iſt ſehr freundlich, Und deinen Sohn. ——1 
‚ine gut und wahrheit bleibet; Alfo wollſt allzeit naͤhren, 
D HErr unſer feel und gat 
2. Der als ein barmhertziger In CHrifto gantz bekehren Und 
utiger GOtt, Uns durjiigelin die machen feift, Daf wir 
sotgren geſpeiſet hat. [den hunger meiden, Stardfeyn 
3. Singet ihm aus hertzens⸗ in allem leiden, Und leben ewig⸗ 
runde mit innigkeit: Kod und lie. a 
ne fen dir, GOtt Vater, in] 552 Im bekannter Melodie, 





Ger 





vigkeit | Mun laft uns GOTT dem 
+. Der Du uns als ein reicher) JE HErren Dandjagen, und 
über Vater Speiſeſt und Eleiz ihn ehren, Bon megen feiner 
ſt deine elende Finder. gaben, Die wir empfangen ha 

;. Verleih, Daß wir dich recht ben. un 
nen eufennen, und nad dir 2. Den leib, Die feel, das fer 
igen Schöpffer und fehnen. | ben, Hat er allein uns geben, 
. Durch IEfum CHrifum, Diefelbe zu bewahren, Thur en 
inen allerliebſten Sohn, wel Fein fleiß nicht fparen. Ki — 
st | a, ee 













3. Nahrung gibt er dem Leibe, übel freu Das himelreich exe 
Die feei muß ung auch bleiben, |bet.. — J 
Wiewohl tödtlige wun den, 3. Lob, ehr und danck dir, Ba 
Sind kommen von den fünden. ter, fey, Und muß dir ewig blei 

4. Ein argt iſt ung gegeben, ben, Der du von fünd uns ma 
Der felber ift das leben, CHri⸗ heit frey, Die wir im herge 
— au — Hat a eingebohr 
und das heyl erworben. nen Sohn, Durch den wir aud 

s. Sein wort, fein tauff, fein! dein Einder feyn, Und eiwiglig 
nachtmahl, Dient wider allen) Dich preifen. TR 
unfal, Der Heilig Geift im| 554 Ju bekannter Melodie, 
glauben Lehre und darauf ver⸗ engen mir aus hergend 
trauen. | 5 1 

6. Dur ihrrit und derocben| er 9 H 
Die find, geſchenckt Das leben,| ns beweist, & A 
I nn. ant.und bereißt, Sp hat ex um 
Se 5 ae auch gefpeißt, Wie er thier um 
A ee peie ige] Pdgel nehrt, So hater uns auf 
Wei. uns hinforı hend, —J 

ns groſſen mit den kleinen, Du Inh u fo; 
Fanfts nicht böfe mennen. —— 9 en 

8. Erhalt uns in der wahrheit, ver — te 

2 NEN Ben In en > 00 
Gib ewigliche freyheit, zuprei⸗ Me; REED 
fen deinen namen, Dutch) IE geliebt, Dem menſchen aus gem 

Ku EHrifkum Amen I" dengibt, Daßer von bein, feift 
| n Amen. fund haut Artlich iſt zuſa nmn 

553. In eigener Melodie. gebaut, Daß er des tages Lid 

a HD! wir Damen dei⸗ anſchaut. J 

ner gůt, Durch CHriſtum 3. Ms der menſch fein lehe 


FE unfernHerven, Fuͤr deine wohl⸗ hat, Seine küche vor ihm ſtah 





9 uͤberſchutt, Der du uns In Dem leib der mutter fein 
thuft eundhren, Au’s, was den er sugerichtet fein; Ob es wot 
odem je gewann, Haſt du die ein Fleines Find, Mangel Dot 
nothdurfft lafen yan, Dir an nirgens finde, Bis es a 
geſcheh lob, preis und ehre. die welte kommt. 4 

2. Als du nun, HErr, gefpeis) 4. GOtt hat Die erde zugerich 
ſet haft Den leichnam, der ver⸗ baͤßts an nahrung mangel 
dirbet So laß die feel auch ſeyn nicht, Berg und thal Die mad 
dein gaft, Die dur dich nim- er naß, Daß dem dich au 
mer ftirdet, Dein heilſam wort waͤchſt fein gras, Aus der 
Bar fpeife ſey/ Bis ſie von allem den wein und brod Schaff 


Bor 












Ott, und gibs und ſatt, Daß de: Es mangelt uns das Liebe 
er menſch fein leben hat. beod, Die theurung iſt im lan⸗ 
Das waſſer muß geben fifch, de: Der hunger druckt uns tref⸗ 
die laͤßt Gtt tragen su tif), 
















er menſchen ſpeiſe ſeyn, Hirſche, 
aͤrn, ſchaaf, rinder und ſchwein der noth chten 
Shaffet GOtt, und gibts ale) 3. Du haſt den vorrath gang 
HUB. a | 

6. Dancket ſehr und bitter ihn, 
Je er geb des Geiftes finn, ſtraffe laſſ 
Jap wir ſolches recht verſtehn, kommen; Und weil die nah— 
ets nach fein gebotten gehn: rung iſt ſehr ſchlecht, Biel arın 
einen namen machen groß, In auch wenig eſſen, So ſprechen 
Hriſto ohn unterlaß Singen wir: GOtt iſt gerecht; Der 


ir das Gratias. — vormals voll gemeſſen, Hat uns 


”. Gratias Das fingen wir, 
Ott Vater, wirdanden dir; 
)aß du reichlich ung geſpeißt, 
eb und freu an uns beweißt. 
orım wir Dir Dancdbar feyn, 
ben auch Den namen dein, 
Err, bir ſeh Die ehr alkin. 


fer jetzt vergeſſen 


gleichwohl nicht Wie die ver— 
zagte ſtehen; Drum ſuchen wie 


unſer flehen; Zwar da wir mas 
jven ſatt und ſtarck, Da liefen 





nn 


ur Zeit der Theurung das beſte marck, Sp, Das fehr 
d hungers Noth. 
nt ten fpahren. 


55, Del. 6 wol uns GOLE. | 5, mir machten lauter gute 


543 Dift Du Doc) fo fromi| zeig eis fpielen, efen, teindene 

8 und gut, SErr GOCDWir lieſſen die barınherkigkeis 

Deinen werden: Gantz wil zum armen haͤuflein ſincken; 
Bir halffen nihi der matten 


iſt dein her und muth In 
then uns zu ftärden, Dan al- 
‚augen warten nur Huf dich, 
ſolt fie fpeifen, Und deiner 
nen ereatur Math, huͤlff und 
ſt erweiſen, Daß ie Dich wie: b 
Be 

Wir ſchreyen jet in unſrer 


ſchaar, Sehr boͤs war unfer le 


ftorder hand, Um Deines te 


"LU hope beirübiem ÜRT-Iavens wien, Du ianfibasaug 
Bene iS 































| | ng und-Hungerd-Norh. Mag: 


| lich ſchwehr Dasvölkinmug 
Ey’ von vogeln eingelegt, Wer⸗ verſchmachten; Es lauft und II 
en junge draus geheckt, Muf’n|bettelt hin und her : Diß mil 
fein reicher achten, Noch freine 


und gar, O EDEL! von unsges 
kommen, Und leyder! ein bee » # 
truͤbtes jahre Zur ſtraffe laffen Eu 


4. Run, HENRN, wir wollen 
dein angeht, Ah! madaıf u. 


wir dich fahren, Und jeder aß 
wenig waren, Die etivas mo 


ben: Drum muͤſſen mir jegtoße 
fenhar In Diefem jammer ſchwe 
ben: Doch Du kanſt indrung ge 


6. &o hilf nun, HEre! mit 


























geiſt, r ſchen⸗hande zugericht, Ein jet 
ben, Daß fie Den armen aller⸗ liebe was er will, I Liebe ꝛc 

‚4. Er iſt allein mein licht u 
lehen, Die wahrheit ſelbſt, d 
Deiner gunſt, HENN! ſtreben, | ewge wort: Er ift mein flamı 
Bon ihe alein kommt der. ge-'und ich fein reden, Er iſtd 
winn, Daß du dein freuden⸗le⸗ ſeelen fels und hort Ein jed 
ben Aus gnaden uns wilt geben. liebe was er will, ꝛc. 

8 Da wird uns dann kein 5. Er iſt derKoͤnig aller ehre 
‚hunger mehr, Noch durſt, noch Er iſt der HErr Der herrlie 
armuth quaͤlen; Da werden keit: Erfan mir ewges heyl 
wir mit groſſer ehr, HErr dei⸗ währen, Und reiten mid) a 
nen ruhm erzehlen; Da wollen allem fireit. Ein jeder lie 
wir für friſchem much In rei⸗ was er will, Sich Liebe ꝛc. 
ner wolluſt fpringen, Und wie 6. Sein ſchloß kan feine maı 
bie jehaar ber engeln thut, Gar zerflüren, Sein reich verge 
Tr hoc die ſtimmen zwingen, Die nit mit der zeit; Sein ehr 

Eur ewig lob zu fingen. | bleibt ſtets in gleichen ehre 
BE — ee se Re en in zes 
Yon‘ Welt. Ein jeder liebewaser will, Ich 
e— u — | 7. Sein reichthum iſt nicht 
556; Mel, Wer nur den lieben. ergruͤnden: Sein allerſchon 
DW fagt mir nichts von gold angeficht, Und was von ſhm 

und fbasen, Von pracht um ihn zu finden, Berbleid 
und fehonheit dieſer welt; Es und veraltet nicht. Ein jed 
fan mic ja kein Ding ergetzen, liebe was er will, Sch ic. 
Was mir Die welt vor augen) 8. Er wid mic über all s 
fiellt. Ein jeder Liebe mas erheben, Und feiner Klarheit m 
will, Ich liebe JEſum, der chen gleich. Er fan mir fon 
mein ziel, 0 Ifihdse ‚geben, Daß ich we 

2. Er iſt alleine meine freude, unerſchoͤpflich reich. Ein je 
Mein gold, mein ſchatz mein liebe was er wid, ic. — _ 
ſMonſtes Bild, An Dem ich meis! 9. Muß ich gleich v1 
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enthehren So lang ich wan⸗ treuen meiſters rath, Sic felbft 
Dre in Der zeit, So wird er verlaͤugnen in der MAL. 









































mirs Doch wohl gewähren Im 2. Ad! ſolt man was mit 
reiche feiner herrlichkeit. Kin GO verliehen? Nein, fecke, 
jeder liche was er win, ec. nein! Du wirftverfpühren, Dag 
557. Mel, Des 42. Malms. |et Diequien des lebens Wann N, 
Eles gut der welt it flüchtig, du nur Deines erſt vergißſt, Dih 


Baͤlder als der vaud) ver⸗ ihm mit leib und feel ergiedeft, 14 





9 


geht! Alter pracht und ſchoͤn⸗ In feiner Liebe dich nur übeſt, 
heit nichtig, In Die Länge nicht So iſt und wird dir GOtt al- 
heſteht: Alles, mas der menſch lein Guth, ehre, luſt und alles 
hoch halt, Dem die welt ver? ſehn “ 

ucht nachſtellt, Ploͤzlich wie 


* — * —— * 


fl 3. Betrogne welt, verblendte 
ee wind Derihwindet, Bald finder, Dig ihr eich ſelbſt und 
han beine ſpuhr mehr findet. |cuve Einder Betruͤgt, und eilt 
2. Nichts Fan mir der Fell: beim ſchatten nad, Wie ſtuͤrtz 
hum nüßen. Wann die welt ich ihr euch in weh und ah! Kan 
ale fol, Weder gold noch jilber welt wohl geben mas bergmit- 
chützen, Haͤtt ic) gleich viel ka— get, Da fie doch felbft im ar- 
en voll: Alles mit der welt gen lieget? hr tappt im fiu⸗ 
ergeht, Wer drauf hoffet, nicht ern ohne Licht, Ihr forgr, ihr 9 
licht, Macht ihm ſelber tau- ſucht, und findet nicht | I 
nd plagen, Die ihm doch das 4. ſuſſe luſt die der ee nl 
rtz ahnagen. xandet, Der ſich im glauben 
Wann ich dich, mein GOtt! dem verbindet, Und nur zu den 
n haben, Hab ich alien ͤber⸗ das herhe lenckt, Der ich ung U) 
i#: Deine gnade kan mid; [a JEDE zu eigen fhendt: Er 
ii, Wann ich aßes laffen muß: ſchmeckt Die freundlichkeit des 
uth und reichthum diſt du HErren, Der ihm noch mehres 
it, Uber ſilher, gold, faphir: will gemahren, Er fihaut dar 
ichts mir an Der welt gelegen, auf, er denckt dahin, Vergiſſet 
ſeweil Du mein ſchatz und fe: allen weltzgewinn. a: 
1. | 5. 28, Ef! mich den ſchlug 
3. Diel, Des 7. oder 46, Pſalms recht fallen, Die find undarge 
Eglückler ſtand getreuer feez welt zu haften, Ja alles, was 
len, Die GOlt su ihrem mr hindern Eon, Zu folgendie 
ec erwaͤhlen Zu ihrem ſchat auf dieſer bahn, Wo ſich die bole 
ihrem theil, Und nar in JE-|le gnüge finder, im ſich die WM 
ſuchen hey! Glückſelig ſind hoffnung auf dih gründen Zum ii 
in Der Liebe, Aus welcher fiellehen wo-man den genießt, ind 
reinem triebe, Nach ihres! wa 


du in allem alles biſt 
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qu aan Ra rg 7— 
Ar SE 66 und 
J — u0 aba ainde RC) d) ins grad ge 
tab, und, mein helles theil das“ 
F. „made 5 {0 9 dieſer ae 
8 e, Se und ewig um D 
| A a ein, 
Den Hi . Kom, oAod DE NO s⸗ 
— hruder, Konm und führe mich 
nu fe a u... 
— — in ih an Ti 
u DT — nad! bie lei, port: CH mag, wer da will dich 
ii ee ll jchenen, Du kant mich viel mehr 
5 Anerfhonfes I J FEſulein. erfreuen: Dann! durch dich fom 
Mude, Dieder arbeit men⸗ ich hinein zu dein ſchoͤnſten JE⸗ 
Und der heiſſe ſtrahl bes ſulein 
 Ahrert Wuͤnſchen daß des tages 7. ch daß ch den eibes⸗ker⸗ 
ange erde durch Die nacht der Heute noch perlaffen müßt, 
J verkehrt, 8 Daß fie nad fo vielen Und % in an den ſternen⸗ ⸗ercker, 
aſten Können * und fuͤſſe Wo das haus der freuden it! 
| raften, Sch wind jegt Beybir Da wolt id) mit wort ⸗ gepraͤn⸗ 
zu ſeyn, — —— JEſu⸗ 8%, Ben der engel geoffen menge, 
lein. Ruͤhmen deiner Ottheit 
Ach moͤcht ihin deinen ar— Lu Allerſchonſtes JEſulein 
— wie ich mir wuͤnſchen 8. Dom. Il ich der ſeelen 
volt erwar—⸗ — ; Und den gülhnen himz 
nen, © So wolt ich das feinſte mels-ſaal, Jetzt nicht Fat nach 
gold Das in Ophir wird gegra— wunſch anſch Bauen, ind muß hie 
| den, Hicht fuͤr Die ergetzung ha⸗ im Ihranen- hal Noch am kum— 
ben, — ich koͤnnte be. Dir mer= faden ſpinnen, Ey ſo ſol⸗ 
seyn, Allerliebſtes IEſulein len meine ſinnen unterdeß Doch 
4. Andre mögen durch Die) bey Dir fen, Allerſchonſtes JE 
“ aan, Ina an a I ſulein. 2 
F tlippen gehn, Ihren handel zu i 
Beftellen, Und da ſturm und noth 500 RN eigener Melodie. 
ausſtehn, Ich will meine glau⸗ tete = 
bens ſtügel Schwingen an der) —Ins iſi noth ach HErr diß 
huͤgel, Ewig da bey dir) Alles andre, wies auch 
n, —9 9 | "RT ein 
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h tauſendmal da⸗ 
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gung der Well. 447 
Ge Eee pe ertämit. HD viel auch umkehren 
_ eine Lehre mich erfehen Doch! TE a er — ee “e 
an (al : Dann dein. wort, 6 
ET EEE ort iff fehen ur eiſt, Was 
„Darunter Das hertze ſich — ne Sn — 
SE ——— 3 fir geneufit? J 
Andplagen Und dennoch Fein] ,, Yyger weisheir höchfte füne 
Fe SEE dir ja verborgen Liegt. Gib 
„wahres vergnuger EM daß ſich auch mein wille 
BESTE lam foldye fhranden fügt, 
au alles |Woriunen die demuth und ein 








Do 
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| Sum recht Femme und weiß, So: 1 J 
Baal ha Ibab ich Der weisheit vonfomme- 1 


2. Seele! wilſt du diefes ſin⸗ nen preis. | 


den, Suchs bey Feiner creatur. 6. Nichte Fan ic) vor BO sı 
Faß, was irrdiſch iſt, dahinden, ja bringen, Als mr Did, mein 


Schwing Dich über Die natur, hoͤchſteß guth JEfu! es muß 
Wo GOtt umd die menſchheit mir gelingen Durch Dein heilig 
in einem hereinet, Wo alle voll⸗ theures Klir. Die hoͤchſte ges 
ommene füle erſcheinet, Da, richtigkeit ſt mir erworben, Da 
2a das beſte nothwendige du biſt am ſinme Des ereuses 
ie theil, Meinein und mein al⸗ geſtorben Die Fleider bes heils. 
ed, mein feligftes heyl. ich nun habe erlangt, Woriunen 


3. 2Bie Maris war befliſſen mein glaubein sivigkeitprangt, 
Auf des einigen genich, Da ie] 7. HMunfo gib, Daß mieite fer — 
16h zu SCfu fünen Boler an- le Auch nach deinem bild ur 


acht niederließ; Shrhergeente want, Du bift ja, den ich er- 


Lannte DIE eintzig zu hoͤren, waͤhle, Mir zur beiligungge : MN 
Bas IEſus ihr Heyland ſie mahn Mas Diener zum götrli- MN 
voite heiehren; Ihr alles war hen wandel und Toben, Sin MN 
antzlich in IEſum verſenckt, dir, mein Seyland ! mi ae 

Ind wurde ihr alles in einem gegehen: Entreiffe mich aller 
hend  Ipergänglichen Luft, Denken 
+. AU0 Hand mein verlan. fe, ZEfu! mir eingig bemupr 
en, Fieiker SEfu! nur nach 8. Ta, mas fon ich inehe ver, 
it, Laß mid) treulich an dir langen? Mi beſchwemmt die u 
angen, Schencke Dich zu — gnaden ⸗fluth. Dadin einer 


Age 


FRE falt tegieret, Umd mich zu der 
ı erjest, So werd ich mit cie | Er UOTE, Au ; 
ee le. Ah! mann id) ame JE 
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418 Bon Abſagung der Belt. 


eingegangen An das heilge darch fallen; Und halt hoch das, mas » 


Bein blut; Da haft du Die ewge Die welt Thoͤricht, [Hwah und 
erlofung gefunden, Daß ich nun niedrig halt: Was wilt du dich 
der hoͤlliſchen herrſchafft entbun⸗ dann erheben, DO du ſtaub! in 
den: Dein eingang die völlige ſolchem leben, Du betrugit dich 
freyheit mir hringt, Im Eind- üͤberall, Solchs erheben iſt Det 
lichen geiſte das Abba nun fall. 
klingt. | 3. Wilt du recht erhaben wer⸗ 
9. Volles gnuͤgen, fried und den; Cap Das weſen dieſer er⸗ 
freude Jetzo meine ſeel A Serumlaß allein 
Seil anf eine frifche wehde Alles die in alem jenn: Was 


‚Mein bien, JEſus, mich gefegt. dein her, o menfih | begehret, 


RKichts fuſſers kan alfo mein Wird in JE Dir gewaͤhret. 
herge erlaben, AUS wann ich Suche JEſum nur allein, Mit 
nur, Ef, Dich immer ſoll ha- ‚Dem bleibet alles den 

ben: Dchts, nichts ſtt das al-| 4. Suchſt du wahre weisheit⸗ 
fo mich innig erquick, Als war gaben; Du kanſt fte in JE 


— — 


ih did), JEfu, im glauben er⸗ baben: Er hat mehr als man 


blick. gedacht, Iſt zur weisheit und 
10. Drum auch, JEſu! du gemacht. Wunſcheſt Du Dit 
alleine Souſt mein Ein und Al kraft und ſtarcke; Würd in 
ich fen. Prüf, erfahre, wie, IEſu Deine werde; In dem 
ichs meine, Tilge allen heuchel- HErrn ift ſtaͤrck und made, 
ſchein: Sieh, od ih auf boͤſem, Sieg und leben wiederbracht. 
bereiiglichem fiege, Und leite) Trachteſt du nach guth und 
mich, Höcfter ! auf ewigem we ſchaͤtzen; Laß dich JEſu lied 
ge: Gib, daß ich hier alles nur ergetzen: JEſu liebe fan allein 
achte für Foth, Und JEſum ge | Deiner feelen reichthum feyn. 
inne: Dißeineilt noth. rich in JEſu, was Du liebeſt, 
561. Mel, des 77. Bialms. nid in SEfu, was Du übeſt: 
Dre und melt, und beyder JEſum, FEſum laß allein AL 
glieder, Sind ein ander les dir in allem ſeyn. ER 
ftets zuwider; Was GOtt lobt, | 6. Werfih JEſu gang ergie⸗ 
dos fehilt die welt, Und er ſchilt, het, Ohne den nichts liebt noch 
was fie hoch haͤlt: Klugheit uͤbet, An dem fein vergnuge hat, 
nach des fleifches finnen, Kunft, Der ift felig in der that, SE> 
geichickliches beginnen, Irrdiſch fu ! gib mir ſolche gnade, Daß 
veichthum, hoheit, macht, Iſt ich dich nur zu mir lade: An 
ihr fehas, den fie bewacht. dir habe, meine Freud, JEſu, 
2. Aber GOtt hat an dem als meine feligkeit. 
fen, Sp mans liebet, ein miß- 62. 





























bſagung der Weil 
er Melodie. ne augen fehen dien, Sm aller 
ee gen fehen Dich, In aller 
8 oe hab ich Dich, freund, 0 GHOtres Sohn, Mein 
I men are! ch) bitt, du Hehland und mein graben 
‚ won fon von mir nicht fere thron ! HCre JE EHrifk! 
WMit deiner huülff und guade ©: Echöre mich, Erhoͤre mich Ich 
Die gan? welt nicht erfreuet will dich prei ih 
en Si DDEEIIOE erfreuet will Dich preifen ewiglich. 
mid, Nah himm'l und erden u... | ; 
frag ih nicht, Wann ih nur) „3%, Del des 25. Pſalms. 
Dish kan haben, Und wann mir Hohhſt erwunſchtes ſeclen le— 
gleich ihein eva zerbricht, So ,e, N! AH wie unhefannt 
bift dr Dod, mein zuverfiche, DE du, Wo man ſich nicht win 
Mein heil und meines herheus beſtrehen Nah der guüldnen 
' moft, Der mich durch jeyn dim himmels ruh. ch wie eiteliſt 
hat erlöft. HErr Jsfucsrin, der wahn Derdes Heifches finn N 
mein HD und Her, ein erdlendet, Wann er Eledt der I 
Gott and Herr! In ſchanden en an, Sich zum rauh und 1 
laß mich nimmermehe, falten wende 
22, © iſt ja, Hr Bein ge 2, Ach mie offt bin ich gera⸗ 
ſcheng und gab Mein Leib, feet, hen In diefelheblindheintgenacht 
amd alled, 1008 ich hab, Sudies Wann Ich uber hera und tha- 
fen armen leben: Damis ichs, ten Nicht jorgfältig hab ge 
brauch zum lobe dein, Zu nıng MAL: Dat nicht die erfahrung « F 
und Dienft des machten mein, ME Meine thorheit offt gelehe 
Wollt inie Dein gnade geben, IE Bann ih HErr: ih flag |) 
Behüt min, DENN! für fa dir) Mic in unruh abgesche 
WR Il, DU fastusomoen I N. a eh 
‚and lügen mehr, Sin allem ereng| 3; Zwar ber ſchluß iſt offt ge⸗ 
erhalte mic), Auf daß ichs trag Minen, Daß ih mich wol 
‚gedultigli), HERR Jesu ilen 108 : Aber wanns zur 
-EHrif, Mein HERR unp at ſolt kommen Fand ich mich 
SH, Mein HErr und Golt don krafften bloß. Ich gefange 
Droͤſt mie mein feel in lodes ME armer ich Wer rede ur 
"noth. | | das ne in finden? Feld de 
3. Ah HErr! laß dein liebe Mol! erbarıne did, Hilf mir. 
engelein Am legten end die jeg- aus Der hoͤllen ftriden 
le mein In Abrahams ſchoos *IEſu! ſtarcke der verzage 
tragen; Den Leib in fein’m N, Der Du gibit den matten 
ſchlaff⸗ kaͤmmerlein, Gar fanfft tub), Wahre zuflucht der geplags 
ohneinge quaal und pein,Nuhn FR | Zwing mein hertze wings 
bis om jüngften tage, Alsdanı IH Daß Die gange cretur 
vom tod erwecke mich Dasmeiz, RO In meinen augen ſcheine, 
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nd ich darauf dende nur, Wie ſerfreut, Doch wei 1, Daß al⸗ | 


ein Mache mich mit Div bes 
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ich ewig ſey Der Deine. les vertilger Die zeit. | 

. Ad) zermalme das verlan-| 3. Was bilbft Du Bir ein Seh 
gen, Das noch etwas irrd ſches flüchtigem ſchein ? Diemeilen 
mil. Nimm den boͤſen finn ge⸗ du ſchoͤn, Ey ! glaube, Die ſchoͤn⸗ 
Fangen, Der nicht halt in allem heit Fan plotzlich vergehn, Die⸗ 
Rift, Gib, daß ich in dieſer welt weilen du fhon, Ey ! glaube 
Nichts der forge werth mag ach— die ſchoͤnheit fan ploglid ıc. 
sen, Weil du mich Darein ge] 4. Die ſchoͤnſte geitalt Ver⸗ 







ſieut, Um nach deſferm guth su ſchwindet ja bald, Den roſen 


trachte | fie gleicht, Die rofen verfolen, 

6. Sih mir augen, um zu ſe⸗ die vörhe verbleicht, Den roſen 
hen Deines reiches gnaden⸗ ſie gleicht, Die rofen verfallen, 
schein, Gib mir kraͤffte, um zu die roͤthe verbleicht. 
gehen Bis ins heiligthum hin-⸗ 5. Was bildft da Dir ein Bey 
| nichtigem ſchein? Diemeilendu 
Sannt, Bag in deinen liebes Kam- reich. En ! glande, der reich⸗ 
men Her und feele ſeyn ent⸗ thum iſt jenem nicht gleich, Die 
brannt, Halle dich und mich zu- weilen dureih, Ey glaube, der 
ſammen. | reichthum Le. 

7. Weicht, ihr eitelegebanden,| 6. Dasmidrige gluͤck Halt als 
Slohet nicht ferner meine ruh les zurud In ſchnelleſter eil, 
36 mid in den lebens = fihran=|Und wird dir nichts anders als 

en Eilen meinem JEſu zu. trauren zu theil. In ſchnelleſter 
Ef will ich geben ehr, In eil, Und wird Dir nichts anders 
ihn will ich mich verfenden, als trauren te. 

und forthin mid um nidts| 7. Das, mas man geliebt, 
mehr Als um feine liebe kraͤn Macht endlich betruͤbt, Durd) 

en. a feinen verluſt, Der Erandet Die 
564, Im eigener Melodie, \finnen und aqudlet Die hruſt. 
SREH fag gute nahe Dem irr⸗ ER, J— 

Difhen pracht, DBerlaffe| 5, Die Ra welt Auch 
die welt, Und ſchwinge die finne relbften verfällt, Das eidir 
ins himmliſche zelt, Verlaſſe — J 

EN gebleibt, Wann alles fein ende 
die welt, Und ſchwinge Die ſin⸗ [ines ende nertreidt, Das ewi⸗ 
neins himmliſche delt. e bleibt, Wann altes fein end⸗ 

2. Du weltlichen muth! Das a | 
uni & m ſiches ende vertreibt, 
irrdiſche guth Iſt, was dich er: 

9. Ich ſag gute nacht Dem 

Lerliiget Die zeit, ft, was Dich a 

auf, und feufje: komm * 
u! 
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Andre De 


ung der I 


nic) hinauf. Ih Laß den feind eedittern, Mir 
uf, nd ſeuße ſteht JEſus bey. Ob es jetzt 

komm Jen und helm et kracht und blist, Ob⸗ 
auf. | a 2 a Ka und höfe Hrecen, 
CHE) 9 den 10d, ec der > 
mir ruh kan geben, Was Troß des todes achen Cro z der 





nüset mir das —* Einfhnd: furcht darzu! Tobe, welt, und.) 
der koth Wird allıs, was ih ha⸗ fpeinge, Ich N und finge 
be; Des gludies Befte gabe Iſt In gar ihrer, run. GOttes 
nůh und noth acht Halt mich in acht, Erd 


2. Wie lang bertehn Die zar⸗ und abgrund maß verſtuͤmmen, 
ien —— ſtrah — ? Wie ſtol⸗ Ob ſie noch ſo Brummen. 


ser blumen prahlen Die bald Weg mit allen Ihagen! Du M 


vergeht 5 Mr ur fonnen = fein bi men ergehen IEſu, meine 
folgt regen, D ie ehle mus ſich 
legen Und ie. 


| mag euch — lt mit 
3. Was hat Beiland ? Heut 


unbewußt; Elend, norh,Ergug’ 





lacht man, bald man meiner, ſchmach und tod Soll mid), ob 


Mich fol auſtets erfreuen Der gantz, du lafter = leben, Sur 
Friedens ; boit. — gegeben, 


perlangt. nah die! GDLE| Zuld ich fhon Hier ſpott und 


fer dir ſol mir auf erden Nichts im leyde, If, meine fr N 
ſonſt Tieders werden: 


ich fürden finrinen Allee feinde) hier fey, Es gefhe) Dein wide, 
frey * a den ſatan ER oe Mad) und 


Bald reich), bald arm man ſchei⸗ 


ich viel muß leiden, Nicht von 
net ; Ein blinder tand Iſt Das, | 


ei scheiden. 





was uns beyaget Hingegen was] 5. Gu te nacht, o weſen, Das 
uns vlageı, Halt verein and. die welt erisfen, Mit gefallſt 





3. Stoß dem alten Drachen, 


inft, Weg, ine eitle ehren, Ich: 
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EEE 
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1 — nicht, Gute macht, ine Funden, 4 


freuen and erlaben, DIE dieſem Bleiget weit da hinten, Kommt 


Fan ich haben Diet Ahin BD tnicht mehr ans licht: Gute nacht, 


Ein andrer mag ibn ſcheuen du ſtoltz und pracht, Die | 


ns 


566. In bekannter Melsdie, Weicht, ihr trauer geiſter, 
El, Meine freu de⸗ Nu: mein freaden = meifler, 
a nes hergens weyde, IEſu, IEſus, tritt. herein. Henen 
meine sier:: Ach wie lan, ach die ED lieben, Muß au 
lange Iſt dem bergen bange and ihr hetruben Lauter zucker ſeyn 


Lamm Mein braͤutigam, Auſ⸗ hohn, Dennoch bleihſt du auch 


7. Water aller ehren, 
2. Unter deinem ſchirmen Bin wort ans lehren, Das 


fündene 

























































































EN sit ich dein ders erweith 


I keanfi mein tiefes fehnen, And 






422. Bon Abfagung der Welt. RE 
65 Ffrey. Fuͤhr uns in ver⸗ die ei: Je! meinesher 
luhung nicht, Sondern fuͤhr tzens luft. 
und aus den leyde, JEſu mei⸗ 6. Du hl cihft ewig meine freu⸗ 
ne freude. de, Auch im leyde, Wann mid 

8. JEſu, ich befchle, Die angſt und kummer plagt; Dann 
ei leid und ſeele, JEſu, bleib du biſt der auserfohene, Das 





‚bey mir, Div id) mid) ergebe, verlohrne Haſt du nimmer weg⸗ 


AN fierb ober lebe, JEſu, meine gejagt. 

JEſu, meine freud und 7.0 vergnuͤgter kuß des mun⸗ 
nr Meine feel in Deine haͤnde des Und Des bundes, Uebergenfe 
Nimm am lerten ende. 


367. Mel, Ded 38. Wfalms, mas fol ich fagen ? Mein be⸗ 


hagen Bleibe du in ewigkeit. 
Eine armuth macht mic) | 578. Mei. En iuas fraa uch mac. 


föhrehen Zu dem treuen,| az 
Der mich fegnet und macht) >) NS der himmel Gott 
— AL ubu bill, he ED yhron, Meiner feelen beflewey- 
meyne, | — af meiß deli, an 
ohn, Was mein herse recht 
2. Ad) wo nehm ich he a ft in jener herrlichkeit. 









kraͤffte Zum geräte, Dazu 

ich verbinden bin ? Herr, mein 9m Hr mir Se Bea 
armes her anfeure, UND ERHEN ng ad dem himmel blicken 
re Den zerfteeiiten geift und) 1 zu TEfufenn gefellt, 3 Dann 
‚der erden guch vergeht, JEſus 
fein reich beſteht. 
Reicher kan ich nirgende 


inn. 
3. Sich,es eilt zu deiner quel⸗ 
fe Meine feele, Don dem durſt 


geplagt und matt; Du kanſt 
Die begierne fliften, Und mic) per bite hier A 
a fh Be SEN Si ein fchnönee angſtgewinn, 
4. Treibe ferne, die mich hin— S Dan ar ag 
dern; Du kanſt mindern Der, , Glaͤngzet gleich das welt⸗ge⸗ 
verſuchung ſtarcke krafft; Cap praͤnge, Iſt es lieblich anzuſehn, 
nichts meinen glauben OR NgERT het e& doch nicht in dielän- 
dien, Dich) zu ſprechen So em⸗ oe, Und ift bald damit gefhehn, 
2... krafft U ni Biel pfleget aus zu ſeyn 
5. Eil mit “ Drücke, Dieles lebens glank und fein. 
men Zu u Heut "Su r;|, 5; Aber dort des himmels gas 
mic) an Dein ken, Die mein FEfus inne hat, 


Können berg und finne laben, 
Machen 





fe füßigkeit, Ad mein SD! 














Bfagung der 


hund fait, deuß? Sb weiß do, bon 

| u Pr ‚seit je rechnung muß Bon jedem ar 
wi herrlichkeit Igenbticlein ale I ee 
6. Br. tag bey Fefi figen, 4. Drum fahr nu 9 
4 Sit viel beffer als bie welt Tau⸗ tünchte luſt, Mi 

in Fahr in fraudennägen; I vertreid bewußt def 

3 I ewig feyn geſtellt Zu des ſchmeckt ald moſt und zimmet. 
en —* Bleibt ein ‚Bann du, o JEſu, dich mi 
— “een, teinden, tantzen ie traͤnckſt: Wann in mir 
’ ſpringen Labet meine ſeele nicht, Deine Liebe glimmet. — 


enckſt, und mich aus lebende 


5 Aber nad dein Mid ringen, 5. Der iſt nicht anfang N | 


und auf JEfum ſehn gericht, mein In einfamfeit mit die 
Sf der ferien fhonftesier, Seht Fan feyn, Und heimlicy deiner 
au aller Be fü — e pflegen. Ein hertz, das ſich 
8.1 ! fo goͤnne mir die fre welt heberkt, ind ſich in dei⸗ 
Sehr bie dem yinm ſchoos verſteckt, Das fuͤleſt 
Sydafel lber meine wer t gnad ur 2 
ich hier und dort deep] ie gut ifis da zu feon, wo 
nd an Dir. recht froh zu feyn, geiſt einfuͤhrſt in deine 
tim mich in ben himmel ein. ruh, Der — In — 
569, Mel. Das a4. Malms. men ſchmacht  Glüdklig, 
Gaͤnmmerlich voahechte volc, das dich 
zeit, Die man au Konbber, ſtets im fehnen a dir —— 


Aten In freude, bie wiedor- Und dein geſetz met ernſt el J 


en krachet, Verſchl ——— trahtet 
dem J fi er w — jal —— HErr gib, — ſtaͤrck den 
fein garn aufſtellt, ner vorſat m ir, Daßich nur eb und 
be bir, Und ſtuͤndlich Deine 
nft mögfinden: Dersag, die 
Mn je verflucht, Darinnen 
it u ich mich nicht geſucht Mit dir 
ſch ‚leben feucht, od er zu verbinden. 
tod Bl nah, Dir, richter iſt 570. Si ei hen nee 
| nda. Di 4 graden⸗ rote} win ich nun ein 
a gi ' goch nacht Der welt, und laß 
si * nf fahren 2 Ob fie mir gleich 
— ‚viel jammers macht, GOtt wird 
ae wohl bewahren 9 meyhnt 


Das ver — ——— sr — 





| > ambeinen thron ber ſchweben. hen:: Bis uns der lich Inn 





44 Bon Abſagung der wel. 0. 


I es nun viel anders, Behind 9 * — bh, mein 
| arme feel, Sen ſtill, und thu 


‚nun viel anders. 

2 Ein hirſch von fchlangen nicht wanden : GOF IT mein 
angeſteckt, Nach friſchem mafs burg, mein teoft, und heyl, Def 
fer ſchreyet.Alſo bat mid werd ic ihm noch danden. 
sum durſt erweckt Die welt vers Druͤck Dich, und kei Ein klei- 





maledeyet, Auch macht mir ne zeit, Rach angft Fommtfreud 


bang bie alte fihlang, Daß ich und wonne, Nah angft Fommt 
zu GOtt muß weinen, Daß ich freund und wonne. 


zu GOtt muß weinen. 8. Das Erautlein patientia 3 


3. Wann komm ich in Dein MWachit nicht in allen garten :: 


paradeiß, Da ſchon viel Chri-⸗ Ach GOtt ſchaff du mir im 


— 


ſten wohnen:: Und fingen bir dar, Daß ich Eonn Deiner warten, 


In. bob, chr und preis, Bekleider |Sonftbin ic) fehr Berrüdt und 


mit der formen ? Wann holt ſchwer Don angft auf Diefer er⸗ 


du mid) Ins himmelreich, Daß den, Bon angfkze. | 
id) dein antlitz ſchaue, Daß ich| s. Sich feh, Daß dein zorn wie 


dein antlitz ſchaue. ein ſſuth Dem gantzen land be⸗ 


4. Mein ſeel hat noth und lei⸗-gegnet: Und daß er ſchrecklich 
det quaal, Daß ich fo lang muß |braufenthut, Wo ſich dein geim 
harven :,: Bejpannet auf dem erhebet. Die wellen gar Ich 
Jammerthal, Als zoͤg ich ſchwe⸗ auch erfahr, Sant Deinen wafz 
relarren. Da treibt ihr'n ſpott ſerwogen, Samt deinen ıc. 





Die folfihe rott Mit mie in| 10. Darum bin id) der welt 


— meinen noͤthen, Mit mir in meis ſo mud, DU sag und nacht ich 


nen noͤthen. meine: Und laß nicht ab, bis 
5. Sie fragen, ja, wo Bleibt deine gut DVerheiffen mir er- 
dein GOtt? Ja Daß er bir ers ſcheine Nun eil doch fort, Mein 


ſcheine, Der hohn kraͤnckt mir |tresser bort, Und nimm mic 


mein here und blut, Daß ich hin mit Freuden, Und nimm ıc. 
fur teudfal weine. Ey komm 11. Wielang fon ich hie trau: 


doch bald, Mein aufenthalt, Und rig gehn, Da mich die feinde u 


reiß mid) von Der erden, Und |plagen :: Es ifi ein mord in 


NEE reiß mich vonder erden. meinem bein, Daß fie gang hoͤh⸗ 
| 6. Ey nimm mid in Den freu: Inifch fragen: Sag an, wo iſt 


den⸗ſaal Bon dir hereitet dro⸗ Dein JEſus CHriſt? Ja daß 
den :: Da did) Die patriarchen er dich erlofe, Sa, Daß er dich 
al Mit den propheten loben: \erlofe. — 


nd da die fhaar Der engel klar ı2. Gedult, gedult, du trau⸗ — 


um deinen thron ber ſchweben, rig feel, Gedult iſt hie vonnoͤ— 
uel 





— Mel. ei hit ac nn — EN 
sy Alet ae dit — She eg a ) 
I are falsche welt Dein 1 wi | 
fündlich bofes Leben. — ha bunt 
mir nicht gefallt Im pin el il n ng N t weft 
ft gut wohnen, Sinauf — ann ) in 
men Geo, Da wird GOLE N. a, "e züchtiget mit maß 
sei lohmsa Dender ibn Diane mh O vertraut, Det 

asbne RW le In { aut, Din wird er 


2. Nah mie. nach, Deinem Pe! — 
— 2 or iſt mein to fi, mein 
bern, 2 Se ; F u oo 


{brnergen, Huf ıni 
Cyhriſt, darvon Berkuͤ 
5. leiden, Stärd 3 ie 
ı mut, Laß mic. ſelig ab⸗ h' | 
keiten, Sch AN er et, eu 
Mn Ku, in * — 9 u nd — uns 
an ji ht But ag 
Dim Ku —— Kun (im | 
' fi, Zu meine Dtm Soc 9 


ji, — N an arme feel Ich ; 
ei ct Ein. nn en 


R fie u, gie — 9— r 

herrlichkeit. Der il nel" 4 No eins, Heer! \ 

gen, Der kommt ing biz |, en iR Do weh 5 ig —— 

nels ſchloß Der iſt ewig gene⸗ Se Bann ia Der böfe 
fchong, geiſt anfıht, Cap mich, Here! 

einen nam auf] nicht versagen: Hilff fer und 

ud) de Te eheng. ein „mer, Ab GOtt mein Here! 

nein feel gar veſte Snajzu ehren Deinem namgı: Wer 

uͤndelein Der'n, Die begehrte Dem virds ger 





irich ihm has N 



















- — * 
——— 
—— — — 


- * 
> 5 . " 
ch, wa — — — 
_ ai — nn nn ns - . 
* * ’ ne en 





Eit, N wie | she, 
De ie A | und wuͤte, Mein zie 
373. SW eigener Melodie. Nd Denia unverrudet, Mein 
SEE mich auf Diefer welt finn und berg und mein gemüz 
betrubt, Das waͤhret Eu tr tye Sind nie fr Deiner luft ent 

Be 3eit :,:2808 aber meine feele zucdt; Dann od mich welt und 
Bleibt doch 





liebt, Dos bleibe in ewigkeit. Luft {hen triehe, 
Drum fahr, o melt! Mit ehr geereusige meine Liebe. 
ne DOUEHIT 5. Syie Lehe, Die nergänglich 
m N SER ern — bleibet, IR ſchon aus meinem. 
und finn ee sh bin der ſelhen eine 

ne _ verleibet, Die FEfu, dich führt: 
2. Die thoren= freude Diefer sum gewian; Dann ob mich 


welt, Wie ſuͤß fie immer lacht, welt und luft ſchon triebe, 


Hat ſchleunig ihr geſicht ver⸗ Bleibt Doc) geereußigt meine 
ſtellt, Und den in leyd gebracht, Liebe, | | 

Der auf fie baut: Wer aber: 3. Mein berg iſt himmlifch 
want Allein auf GOttes treu, nur geſinnet Was weltlic ift, 
Der ſiehet ſchon Die himmels bleibt unberührt, Die liebe, Die 
kron, Und freut ſich ohne reu. den preis gewinnet, Iſt dieſe, 
+ Mein — —— 
at. freund, Was frag ich nad hder — 


1 ee ifd nung Fitrche und, Der lebt Doch gecrengigt mei- 















‚gerrällt: Ich bin ja ſchon Dit 


nuriakeit Mio Tonelich fornie IE LIEBE, 
GOTTES Sohn Im gian, derhaſſet, Beil mir berhaßtif 
ben hier — Ser proßen (mas fie liebt; So led ic) doch 
fitzt und hier beſchuht Sein IH Lieb umfaſſet Von dem, dem 
— — 
ER Re, mic welt und Tuf n trie⸗ 
4. Ach JEſu! tödt in mir de, Bleibt Doc) geereunigt mei- 
Be welt, Und ** an Haan liche. 
Der deinen willen widerbellt: R —9— 
Herr! nimm mich ſeibſt nur ra Neander Dune 
bin,Und. Binde mich Gang ve. mit 0 
figlic An dich, o HErr, mein N. 664. Weg mit allem was 
hort! So irr ich nicht In dei⸗ 665, Was erhebt ſich Doc ic. 
nem: licht, Bis in Die lebens⸗ 666. Ey was frag ich nachꝛe. 
pfort. | Etith 
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int - ri Begraͤbnis⸗ 6. Bie ſo gar nichtes nicht 
Pieper, ft unfer tage licht, Sa ale 

5. In eigener Melodie, 
Rei aka wird gewahr, 


F | — — — chon dar, Mit tobeh- nacht um⸗ 
8 — A un a, ; 2 











, Drum laß nie, liebſter 


Hr Zur andacht meinen tod 
en Aleit nor augen fiehen: Daß 


— ſichs mit mir iger en⸗ 


‚der mich ſind bereit: Und ich 
Zn ewigkeit Dich meinen ig 
— koͤnn ſchen. 









— {ch Herr! lehre mich ce 


dir V den, Daß ich einmal fter- | 





ı muß, Lehre mich Die ſinnen 
en Auf ae letzten lehens⸗ 











/ ni, mög Abenden 
2. Laß mic) das legte * n 
lebens offt und vie Ohn unter 
aß bedencken: Daß ic) mög feyı 
bereit, Wann einſt kommt mei- 
Ei Be Mid in mein grab zu ir Eee hi at licht verz 
BR nnen; Endlich laufft Der zei⸗ 
3. Man muß doch einſt da⸗ ger aus; Mſo muß ich wohl 
bon; as gibt uns dann zum bekennen, Daß ich Diefes leimen⸗ 
Lohn Viel geitzen und viel ſhar⸗ hausEnblich aud — muß; 
en? Da man Dem guth der Hann es iſt der alte fchluß : 
Melt Begierig nachgefteilt, Man Menfchen, als des todes erben, 
an bier nicht Pe. “ Min gen mit einander flerben. 
4. Vielleicht ift dieſe nacht 3. Wann wir kaum gebohren 
Mein ziel zu end gebracht, Dap werden, JE vom eriten lebend 
ich von hier muß fcheiden : Was kriit Bis us fühle grab der ers 
hilfft mein forgen dann, Da den Nur ein kurtz⸗ gemefner 
ich doch nun nicht fan Die "-ihrit, Ad) E mit jedem alle 
des⸗ſtund vermeiden. genhlick Gehet unfre Erafft zu= 
Meins lebens ganse zeit ruͤck, Und wir find mit jedem 
* Sf einer hand nur breit; a jahre Alzureiff zur todtendas 
nichts vor dir zu achten. Der hre 
erden Eurge freud Sey mirnur| 4. Ind wer weiß, in welcher 
eitelkeit, in MB nach Dir Ban Uns Die legte ſtime weckt? 
—— ih SD hats mit — 
Munde 


r, erwedke die begier, 
ic) noch bey gefunden zeiten 
Auf Das grab wohl zu bereite, 
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—— leben! Dfft eh mans 
Iſt unfer fund 


576. Mel, Des 42. Pſalms. 85 
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Herr kommt, —— bereit F— 
N Un, glaubig werdt erfunden. r unjte zeit 
Ade ade zu guter nacht, Ich von hiie11 
fahr in GOttes namen z: Ein) 3. Ach wie nichtig, N; wie N 
‚ jeber menſch fein. end hetracht, Juchtig In der! nei freude! DI 
So won wir alzufammen In | Wie fi wechſeln find und ses I 
jenem tag GOTT fihanen an, ten, ihr und a 
; Und mit einander freude ——— So ſind ul feat had 
In all ewigkeit, Amen  ©jEeiten, Be, 
78. Mel, Wann mein Ama. | MR Un wie nichtig, ach wie | 

gi, wie elend iſt umfve zeieifiüichtig In der menſchen [hönet 4 
Alhier auf Diefer —— ein blümlein bald ‚pre m 
Gar bald der mensch darnteder het, Wann ein rauhes luͤfftlein 
kit, Wir muſen alſe je rben; wehe So iſt unſre ſchoͤne, ſehet. 
Alhier in dieſer 5. AG wie nichtig, ach wie IM 
or N muͤh und arb er tig Iſt Der menſchen far: M 
Auch wann es wohl gelinget. Der ſich wie ein low erwi⸗B I 
Ach! Adams fou ” miſ berworffen mit den rie⸗ 
Solchs alles auf uns er⸗ | 


| | rifft bald ein Eleine J 
den; D SHOtt, giddu und guten druͤß⸗ £ " 
. rath, Daß wirs erkennen lernen, 6. Ach wie nichtig, ach wie I W 
Daß wir fo blind und ficper ſehn ſiuch eig Iſt der menſchen gie U 
Mitten in truͤbſal und in J Wie ſich eine kugel drehet, —J 
Das iſt ja zuerbormen. Die bald da bald dorten fleher! | 
u Kerr N mfte zu Soift unfer Blbeh, fher > MN 
finden, Dann du de inen. Alchtig af der. Men hie! N 
— vergißft, Die fich zu die Miber den, dem man hat müfen 
Br Mit Deinem Geis | Heut Die hande höflich Eüffen, 

f ſteh ung bey, Ein fel es Rn» Teiteman morgen gar mitfüfe 
kein ung verleih, Dur va 


ſum Eriſtum Amn. | 8. Ach mie nichtig, ach wie e 
1579. In eigener, Mil KR. ua 3 Iſt der menfchen wife 
DIR EL wie nichtig,ach wie fläche fen! Der das wort fan trefflich 
fig Iſt der menſchen lehen führen,Und vernunfftig difeurie 
Wie ein nebel bald entfteher, Und ‚ven Der muß allen ig verliehe 
auch wieder bald bergehet, © So ve, ii 
— u fer: leben, jeher! 9. Ah wie nichtig, ach wie 
Ach wie nichtig, ach wie! IRüchrig Iſt der. menfchen Dihe 
ang ar der menfchen ta⸗ ‚ten! Der, fo Eunft hat ge 
je: Wie ein. EIERN iR ' Donnen, Kun re fo Ban 






— Umd mit (auffen nicht nicht | 
halt innen, S eilt 
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Sterd- und Begräbmipz@ichet. 
werd erſonnen, Bird — Durch dich 
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als wie Die 
vaom tod erronnen, ſtern. a 
| 10, Ach wie nichtig, Ach wie 4, Hier fehlis Der feel an dein 
füchtig Sind dee menſchen fs: verſtand, Ihr willen ſtückwerck 
ME Ber Es kan fluth und glut ent⸗ iſt, Dort wirſt du ihr im vater⸗ 
ftehen, Dadurch, eh wirs uns lerland Geben veisheit ohn Lit. 
vperſehen, Alles muß zu boden] s. Hier bin ich mit der fund be— 
gehen. fleckt, Muß ſtreit'n mit fleiſch 
zz. Ach wie nichtig, ah wie und blut; Dort wird es aus 
fluͤchtig SA der menſchen herr⸗ ſeyn weggelegt Bey dir, du hoͤch⸗ 
schen! Der duch macht iſt hoch Kes Gut PN 
getiegen, Muß zulest and un⸗ 6. Hiermuß ich ſehn was eitel 
permoͤgen In Dem grab darnie⸗ ift, Die welt mit ihrem pracht, 
ber liegen. Port aber werd ic) Did, HEer 
12. Ach wie nichtig, ach wie CHriſt, Schauen, und. Dein’ ale 
fluͤchtig Iſt der menſchen pram macht. 
gen! Der in purpur hoch 7. Hier iſt Die freud ein ſchlech⸗ 
meſſen, Sit als wie ein gottge-|tefreud, Und wahrer auch nicht 
feffen, Deffen wird im tod ver⸗ lang, Dort wird fie wahren in 
geſſen. ewigkeit, Mit aller engel g’feng. 
3Ach wie nichtig, ah wiel ser. In befannter Melodie. 
FE Alüdytig Sind der menſchen fa- Se menſchen muͤſſen erben, 
| chen! Dies, alles, was wir fer) Alles fleiſch vergeht wie 
ben, Das muß falten und ver⸗ heu: Was da lebet, muß ver⸗ 
gehen. Wer GOtt fürcht, bleibt! derden, Sol es anders werden 
ewig ſtehen. a leib BE —— 
nn oefen, Want ee andersiol ge- 
ach! li, wart jqinefen Der ſo groffen herrliche 
nit äie keit, Dieden frommen iſt bereit. 
der zeit, Bann Du, HErt!| _ Drum fo wil ich Diefes le 
' Eommen wirft Und mic aussen, Sgeil esjmein Mm&Dit ber 
bieſem hergeleyd Zu dir in hime|nen. eu nd nn en 
mel fuͤhrſt. | 
2. Hier iſt mein leib der Frand- 
heit vol, Bis er Fommt in den 
tod, Dort aber wirſt du's ma⸗ 
hen wohl, Daß er ſeh ohne 
ER Kot man den leid in DD. ee 
die erd, Die würme ihm wer=| >" ht br L “s 
sehen, Doxt aber wird er ſchon | oe, und rein Ko nen 
a gewinn:z. Er hat min de heyl 
erworben, 

















| Eure treit wird So % 
Hie dieſem helo hnen, Die ihr habt an mir 
J =. ‚ Si. den. find» |volibracht, Hlefenıt.ihranver 
‚nen GO hinunel, Da ich wandten, Gute freunde und be | 
anal Scharen bit drey⸗ kandten, Lebet J— au En u 

































Br a wird: ſehn das freuden⸗ 
lehen, Da viel taufend. ER 
RR a nichiunmelänlang a 
umgeben Dienen SOTT vor 4 
feinem thronz Da die Seraphie] & N en — ein ge win iM, —1 
nen prangen, Und das hohe lie Dem da ich mich, eigen, Dit sa 
anfangen, Heilig, heilig, J fahre ih dahin. | 
heißt Sa Der. ee 2. Mit freud werd ih eneno: „A 
| —* * men Von aller angſt und pein 

Hriſto werd ich ovmmen, 
ewig bey ihm feyn. rn 
tun hab ic) überwinden — En 
iden, angft und noch, U 
iel Di feinen t00 und wunden 1 
‚men hing: | Bin ich verſohnt mit 89 » # 
! — zu eben Eivighnie| , . Bann an Fin an, 11 
—— hen, ' athen ge wer 0 
aa mie — | p Qu, Und tan kin wort — N 
He da in fanfter ruh Ode er Sa eu... li “ > 0 
en freud und wo: net Sie, — a de den ins 
#0 gehet auf Die ſonne, Ittzo Zerge a | 
ge ®& Nop f Is i 2: h / 
eher an der tag, 3 Der iealt kraft serbrichts 


enehmen mg — —  jM 2 t Eraff a 
=, Ahlic habe ur Alsdanı. fein fanfft und. 
ei au ice ji io > „file, HErr, laß mic feplafen 


ein, Wied fü 
* ein, gt Dein rat) ımd 
ſGon gefchmückee Mit np wille, Wann Homme win | 


 weiffen himmels-Eleid, Und: 

{DH ehren-Erone, Stehe, rmdelein. = 

or EDties-throne, S ER 8 Be * sn | 
Ing an, Die ich nahe ig ben dir [eben una ® 


fan 
rwill ich nun einig oh IR | und > i 
bſtes hertz, an gu "Tr om — 
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ſtellt! An der erden eleben wir, 


geiſt ſich nicht erheben. 
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ab: Wasikrtberund was ihr 


“tern Bor Des todes bein: Gute 












Sterb und Begraͤbaiß Lieder, 
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fihöne Todes⸗Betrachtung. an, Eisber bald Darsn gethan! 
587. Mel. des 42. Palm, |2E laßt uns lernen Rerben, 


ne Dog ihr menfebei Daß wir morgen nicht verder⸗ 
= tinder, An den-tegten le", a 
benzetag : Dencer doc) ihr fie) „S 208 Dilfft Dos) ein Ians“3 
Gen funder, An den legten Hui — EN — 
den ſchlag Heute iind wir SON MISTIIN Nam Eisene Ka 
feifeh —— Sorgen gtz | Pen, Ach der jierbe lieber ung 
len wir Det forg, Ind die ehre, Mike Dobdeit mimt nicht ab, 
die wir haben, Wird zugleih SON mehrt ſich bis ins 
mirung begralie.. SENSE) ne 
2. Doch wir arme nenſchen PAR Mini, Sondern alle ſage 
fehen Ahr was in Die augen lisnmer, rei Ei ie 
Fällt: Xas nad) Diefen foßge „7,9 JOD HUF een sag beRTe 
fchehen, Bleibt. an feinenort O6 m Penn ae — 
nt fen, Doch mein wünfden i 
0% 8 o . | * vo“ > | Po 
Beyder! uber Die gebiihe ; Nper |Deraedens, NIE und mir I 
zu dem andern Leben Biq der wmand Leim; Beiopk und abends 
mal genug — — 
eg Wil ! u 0% 1 J 
— — — — ir | > sieh J—— En 
fer, Ach fo legt die horhet 
| ‚Beranpert DIIEBEN. "7.02. 
> # Rare! ; 4 
koffet, e anener gend! | „8; „1085 leben, gvofiefunde! 
ninalist nd ungelid Hangt Seeſſe funde, ſchwerer tod Ler⸗ 
ers on m) —— zangt bas an einem Finde, Dem 
n einen Ablick; und mer. er an. Meg 
: Sa Ren Y un — ſterben Feine, noth Selig, 
an uns buͤrgen geben Daß wir mer bey gufer seit Sic auf 
A his mnrasn lehen ? wer KIA SER 17 q 
N nemitenbaifte Lire zur, Feten top, Sereit,e Und fo 
\ Aires Oft Die glocke ſchlaͤget, Seines 
lebens ziel erwegen. 
9. ebe, pasienten-flube Kan 











Ehriften molten heute Lieber aufs 


eidfet ſeyn Dann fie willen Se 
Ba —— — —B 
rer noth, Und gemahlte toden— RER nn 
koͤpfe Sehn fie an als blumen 7, 7 N Pe M 
| ihr auf, fo ſprecht zu GOtt: 


or ver fünde fonmangis [so te Foimum vieleicht der tod! 
teen, Beil fie GHtes orn cut⸗ TH Huck jo führt im mun⸗ 
sundt: Nber nicht nor leihen: de: Heute kommt vielleicht Die 
bittern, Welches gute botten 
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10. Stuͤndlich ſprecht: imdels 
ne 







































m — — * mei: a, m Geäher den: — 
nen geift. Daß euch nicht ein friede. I 
ende Unverhofft von 15. Trauet nuht auf feelen me | 

‚ (binnen reißt. Selig, wer feinfen, Die men den. Seren 1 

hauß befielt GOtt kommt o se halt, Todte werd ald ver⸗ 

unangemeldt: Und des ha geſſen Und der 

Sohn erfiheinehau der zeit, da er fat; Ach ſelbſ : 
mans nicht meinet, haus: Mach die Faden 
rd gewiſſen ſchlaͤft a Sreinder bitten und ge J 
leden, Und in tode wacht es auf ah aͤte Kommen hinten nad zu 
- Dafleht man vor angen ſchwe⸗ a N 
benseinen gantzen lebens⸗ lauff; „16 Sucht GOtt fs zuders 
Alle feine kofbarkeit Gabe man, föhnen, Greifftrfelsftna: che WM 
a felden zeit, Wann ma nur ſti blut! Kein gebäte wird ich mM 

ng dienen, Das man nur zur froh⸗ | 


gefchehine füd | b 9 
. Fontg maden uts Den ihe felder in 4 
22, Darum brauche eu t Dicht an eure Kerbliche e 

ben Dergefiait in Diefer Bahrli in Der grade 

Bie ihr wuͤnſcht gethan zu he ur ni —— vor eu⸗ 
I in 4 un ki " 
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ou im 
En De, ah Me es ae 
hd- die meittr dt N ſpott: Ach 
; die ſtunde wird verflieffen! Und 
Ott wird d en himmel ſchi ieſ⸗ 








— ons mege 
Woahre lebens - I won 


$ x 3. DO with mancher erft nach 
„fe ne Zuͤch 


höhle Ben bes braͤutgame Hk un) 
in ft gehn; Und da wird ae UT 
a et eVor der thuͤre m * % 


m 7 
Shmad) ur 6 
“ = Darm haltet euch ber | 


Be oa 
14. Das find —— vor 
ſunde, Da man zeit und er a efehalt das Lied vom eit- 
ie In der. ER, fiunde|de: Weicht von mit, ihr hoͤl⸗ 
Iſt sgemein len: beamde, 
randheit gleicht bee pilgranmz! 19. In dem ganken bihel bu⸗ 4 
RR. eines en a ei Kommtmirnicts fo A 
Be je: mM, I: als bie u dem 1 | 

| ſeruche I 






















































| Eterd- um) Begribnit- eu 5 © 
ſpruche: Ihr verfluchte, weit] 24. Feuer, wahr, F ine sr 
von nie! Selig, wer. Davor er> erden, Blitz und Donner, krieg 
ſchrickt, Eh er noch den tod er) und peſt, Müfen unfre morder 
blickt! Sucht und zittern hier) werden, Wanted GOut geſche⸗ 
auferden Schafft, daß wir dort ben laͤßt; Niemand iſt vom lo⸗ 
ſelig werden. de frey, Und die art if mancher⸗ 
20. — — lauer uden ley Insgemein find unſre ſtun⸗ 
ſchweben, M cht im tode lauter den Einem atten gleich ver⸗ 
noth; 6 — ein traurig ———— | 
benFolgt ein ft udenreiher od Nach verfichung Kram 
Drum nit Dieser welt Hirweg!! jene Hal GOtt Feine gnaden⸗ 
Achtet ſie vor koth und wahl, Jener reiche rieff verge⸗ 
Und —— eure ſinnen, Daß bens J der Bein und in der 
fie CHriſtum lieb gewinnen, quaal; Fremdes bitten hilft 
21. Toͤdtet eure böfen glieder, | euch nicht, Und mer weiß, obs 
Treutzigt euer ſeiſch und blut, auch geſchicht: Alſo fallt ın 
Drüuͤckt die boͤſe luft darnieder: wahrer buſſe Eurein GOtt ja 
Breiht dem willen feinen muth, ſelbſt zu fuſſe 
Werdet JEſu EHriſto gleich, 20 Sammler euch durch wah⸗ 
Nehmt fein ereutz und joch auf ren glauben Einen ſchatz Der 
euch; Daran wird euch —— wahrt, Welchen euch fein 
ſtus Kennen, Und euch feinejun: en fan rauben, Und den auch 
ger nennen. | fein rofl verzehrt. Nichts if 
22. Auf ein langes leben har⸗ ehre, nichts iſt geld: Nichts ift 
ten, De am täglich ſterhen Eat, | wolluſt, nichts iſt welt: Alles 
Dias gehoͤrt vor einen narren, ta: ei, alles tichten Mußınan 
Nicht Hor einen klugen main, auf Die ſeele rien. 
Mancher jpeiht dey geld und 27. Sreunde machet euch in 
guth: Siehe ertz ſeh wohloe ien Pit dem manımon, ben 
much, Und in Bir und zwantzig ihr habt, Laſſet von bedrangten . 








"Kill ſtunden Iſt die ſeele ſchon ver⸗ lienten 3 menſchen unbe⸗ 













ſchwunden gabt; CHriſtus nimt die wohl⸗ 
23. a wie offte hart man that an, Gleich als wärs ihm 
fagen, Das ein menſch entleibet gethan: Und Der arınen bettler 
ſey: Ach! wie mancher wird er⸗ bitten Hilft euch indes himmels 
ſchlagen, Oder bricht den hals huͤtten. 
entzweh, Einen andern ruͤhrt 28. Euer wandel ſey im him⸗ 
der ſchlag, Wohl in ſauff⸗ und mel, Da iſt euer buͤrger⸗ recht: 
ſpiel⸗gelag Mancher ſchlum⸗ Lebt in dieſem welt⸗getuümmel 
mert ohne ſorgen, Und erlebet Unbekannt, gerecht und ſchlecht: 
nicht den morgen. Flieht vor aller —— | 
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Be dort am ereutze pprach 
Water! nimm an meinem ende, raue? / 







ehr erlangen, Die 1 
— in ch Bud ſchmach vet J. 


Meine feel in deine hande | 7. Was find doc alle eheone, I1 





Muß ſtaub und aſche weı dom todes⸗reihen Rein ſcepter 
den, fels, kein ertz ma 

ſtehn, Diß, was uns ka 
Ben, Was wir fuͤr ewig ſcha 4) 
— als ein leichter traum ve ſonne ſiehet Begruſſe 
9 t, Die eh der tag id U 


2. Was find doch alle fachen, Ineiget, Eh ſich der abend zeiget, 
Se ung ein herge machen, Als |Werneldi und unverſehns ab⸗ 
ſchlechte nichtigkeit? Was iſt fait; 


























2Mel. Tun ruben alle wo, Dakeine macht noch trone Kon IA 
8 herrlichkeit Der erden'unverganglie) feyn? Es mag. I) 


ng — pe, Reit purput, gold „ 
v H 
Bie eine roſe Stüßen Bann J 


der menſchen leben, Darinmen; 9. So wahren wie auferden, 1 


fie ſtets ſchweben, A (8 une phan⸗ Und hoffen 0208 au werden Bon 
teens?  — — — .. ehmerg umd ſorgen frey, Doch, 





o 
3. Der ruhm, nach dem wir h wir zugenommen, Und recht 





achten, Iſt nur ein falſcher 
wohn; So bald der geiſt ge⸗ 
wichen, Ind unſer leib verbli⸗ 
den, Fragt feiner was man bier, | 
geben. Drauf muüſſen wir von binnen, 
4 Eshilfft kein weißem iffen, Und eh wir ung bejinnen, De 
Wir werden hingeriſſen Ohn erden ſagen gute nach. 
allen unterſcheid/ Was nüst| ız. Diß loft uns wohl beden⸗ 
‚ber ſchloͤſer menge? Dem hier cken, Und uns zum himmel len⸗ 
die welt zu enge, Dem wird ein cken, Da alles ewig ſeht Wer 

enge — zu weit. drieſen will erlangen, Harff an 
5. Diß alles wird serrinnen, 
Was muͤh und fleiß gewinnen, mit “N —— Bene 
um ee, — — N *— 685. 


des todes ſturm entzwey. 

10. Wir rechnen jahr aufjahe 
te, Indeſſen wird die bahre 
uns vor die thur gebracht, 
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trachten, Den wie unferblich gut blüthe Eommen, Bricht unẽ 


der welt nicht bangen, Weil fie IE 







430 Sterb⸗ un * Begräßn ieder 
Ts. gu — 9 elodie, bat. gehöret, u 
1& nen guten kampf hab ich waͤhr 
et Auf der, welt gekampffet: 2. Tag 
Dahn GHtt hatgenadiglid Ad rufen 3 
mein leyd gedämpffet, Daß ich HOLT, 
meines lebens lauf lich eren 
vollendet, Und mem arme ſeel helff aus 
hinauf E94 dem HErrn g im 
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IE „IDSET | 
IE 2 Forthin iſt mir be. gt wunſchet eb Sp 2% nd 
IH ‚Die a krone, Die mir mein traurigs lehen. 









3Dann die Die roſen 
; hr. Zort Bin meines ſtehen unler dornen ſpitig gar. 
— licht, Dem ich hier ver⸗ Alſo auch die Chriſten gehen In 
J ei, Remlich GOttes ange⸗ der truͤbfal und gefahe. Wie 
E fir, Meine feele fihanet.  |Die meeres wellen find Unterum: 
= 3. Diefer fhnoden böfen welt geſtuhmen wind, Alſo iſt adbier 
= Panne eben Mir nun!auf erben une leben vol de . 
| Tiger nicht gefailt, Drum ich ſchwerden — 
mich ergeben a ein] 4. Welt, tod, tenfel, fündund 24 
da ich bin est in lauter freu⸗ hole, Unfer eignes Hleifch und 
| En: Dann fein tod ift mein ge⸗ ‚blut, Plagen ſtets bier unfte 
winn, Mein verdienſt ſein lei⸗ ſeele, Laſſen uns bey keinem 
Bi Dun, - muth: Wir find voller angſt 
Gute nacht, ihr meine ‚und plag, Lauter ereutz ſind un⸗ 
und, Alle meine Lieben: Al— fi tag: Wann wir nurgebohe | 
die ihr um mich weint, Laßt ven werden, Findt ſich jammer 
„an berruben. Dieſen ah⸗ gung auf erden. — 
itt, den ic thu In Die erde, s. Abann Die norgemroth herz | 
nieder; Schaut, die fonne geht leuchtet, und der ſchlaf ſich vdon 
” Be a doch morgen uns wendt, Sorg und kummer 
———— | at He Ey Finde 54 | 
ie Stel, 8 4; Walme, an allem ends 3 ann wir effen 
8 Dich fehr, o meine ſeele, m ur —— | 

und vergiß al nor ‚und MID Rod, 0) | 


\ nen ſcheinen Iſt nur lauter klag 
9 Weil dich aus der jam⸗ und weiten. 


mier⸗hoͤle CHriſtus rufft zum Sr — 
himmels ſaaln Nus der trubfal, —— — 
‘ . angf und led Solt du fahren © Fochft, Sn Bon fand | 
in bie freud, an aA " n19 u 4 
| nicht RE, Weil mich nn A | 
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Ey; oh Si, Das ih num] 5 
werd befreyt Don dem elend|| IR | 
Diefer zeit. Ach fey du mein | II a — Mit vie 
licht und ſua Mich mit bey⸗ -\lem: fofsen, bauten and. 
ſtand nicht verlaſſe. jagen? Dat — ib 
7. Sn den feire wid ich fie fol in Die erde we 
han, ame halt den fodes-lom. a 
gang: Onrch dein wunden will! 2. iptihenichtdahfeinfind- N 
Aid sichen Ins himmliſche va⸗ lein iſt gerommen? Der HErr 1 
‚terland, Sn Dasihone yarabeiß, hat ihn genadig miggenommen, ° 
"Da der Tode that fein veis,| Und aus Der angft, Die ihn offte 
Wirſt du mid, SErr CHriſt, meld gebiſſen, Gautzlich gerife ae 
‚einführen, Und mit —— BORN: En‘ 
‚heit siehren. — Hier muß er in gefahr u 
8.0 mir fl ho1 t ı zeiten Mit teufel, ſleiſch 
brechen, Das gehoͤre ofen menfchen freien, 
fhwindt, Meine sung hergeleid erfahren under» "111 
mehr fan fnrechet, De | Nit groſſem klagen. Bin | 
en en N ae {ter alter feiner feite . 
h) d alles jammers frey 


und überhoben. Fun magihm U 
— a KEN — J 


































lebet 
2 Ott fol 1 ‚ec ich ber lebt Kun | 
M kom aus dur ende Ind mit einem. foeifien Heide, und \ 
| ige werden. dreiſet hoch mut engliſchem On 
eh — — # 
| th und. erfein leid, Der jetzt wird 
irn en u ED UND gelegen, ift wie ein form, ind 
nee, Rufft Did) aus dem Fam: ‚gie land gefäet, Wird aufete — 
ierthal, Seine freud und herr⸗ ſtehn in krafft mit preiſe j 


feit Solt du fehn in ewig, |" mnlifcher weile. 















3. Das wird geichehn, want: “ 
im Bun —— uns allen Die 
ie) 


k a engeln jubilieren, | 
nd a — — 
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ji are un d Begräbitiß- ee 


erfhailen, Der wiederum al ‚Die thut fireben. 


führen. gnad erlangen. 


gantz engelsreine Uns lieben in grauſames wuten. 


euer —* nicht, wie die heyden, verwundt, Und ſie vertilget aus 


wann fie Die begraben, Kein zerſchnitten. 
hoffnung haben. 5. Deß halt ih mich, mein. 
13. GOtt beiff, Daß wir zur HErr und GOtt, Thu mich 


538. In eigener Melodie. Das weiß ich guter maſſen. 


hat ein end, Ich fahr aus 


in deine hand, Die du mirhaft 
gegeben : dh, bitt, Herr, fe nicht lugen, Dann ich init CHi⸗ 


genadig mir, Und nimm migh|o ewiglich, Und rg 





fm des gro ſen GOttes wird vaͤterlich zu Dir, Men gift ji 


ungeſchickte ſachen Wird richtig 2. Weil ich hie leb in dieſer 
machen. zeit, Hab ich viel ſund begangen, 
9. Dann wird er. ung, Raus ‚Dein vaͤterlich barmhertzigkeit 
die poſaunen klingen, Mit groſ⸗ Nicht danckbarlich einpfangen,. 
fer freud wiedrum üſam nen Solchs veut mich HErr, von 
bringen, Und praͤchtiglich mit hertzen-grund, All augenbhlick 
pielem triumphiren In himmel und alle flund, Laß mich, HErr 


berklaͤrtem fleifh und : beine,) 4. CHrifusharfür mich gnug 
und ewig GOtt loben in feinem. gethen, Am flamm des ereutz's 
reiche, Den engeln gleiche. gelitten, Denfehe ich mit glau⸗ 
— Das wollt ihr mein ge⸗ ben an, Fuͤr mic) bat er geſtrit⸗ 
liebte freund! bebencken Und ten, Den tod, teufel und hoͤll 


kraͤncken, Die bon Den todten, dem grund, Ihr macht gaͤntzlich 


zeit auch ſtill einſchlaffen, Und darauf verlaſſen, Daß mir nicht 
von dein HErrn, fat allen ſchad der leiblich tod, Froͤlich 
ſeinen ſchaafen, Am jüngften rohr ich mein frafen, Zu mei⸗ 
tag zum leben aus der erden Er⸗ nem HErren JEſum EHrift, 
wecket werden. u Der jetzund mein begleiten iſt, 


6. Amen, das iſt gewißlih 
Err GOtt! mein jammer wahr, und kan mich nicht dee 


trugen, Daß ich ind ewig leben 
dieſem leben :,: Mein feel befehl fahr, Dein glaub wird mird. 





10. Da wir dann in gang) 3. Mein hoffnung ſteht zu ale 
himmlischen gebardenOhn fund|ler friſt Auf Deine grofe guͤte, 
und £lag benfamen bleiben wer⸗ Und meinen Heyland JEſm 
den, Von teufel, tod und allen) CHriſt, Der won mein feel be 
aͤrgerniſſen Gar nichts mehr huͤten, Daß ſie nicht weich von 
wiſſen. Deiner gnad, Und mir des ſeinds 
ıı. Sondern vollkommen und gewalt nicht ſchad, Rod kin 
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Ve terb⸗ und Begräbniß= Lieber, 439 
beiglich Des tods mache win nad) meinem fin, Den ich im 
‚obfiegen.. ieden führe, Ss 
89. In eigener Melodie. 6. Bo aber ich aus ſchwachheit 
Herr JEſu Chriſt, ich weiß groß Nich nicht recht halten tha⸗ 
Se gar wohl, Daß ich einmal te: Sing etwa, oder lage bloß, 
muß ſerben Wann aber das Lind undefcheiden vedte, So lab - I 
geſchehen ſoll, Und wie ich werd michs HErr! entgelten nicht, 
verderben Dem Leibe nad, das Weild ohne mein bewußt ges. 
weiß ih nicht, Es ſteht allein ſchicht, Und mich nicht Fan be⸗ 
in dein'm gericht, Du ſiehſt mein | ſinnen. re 
degtes ende. NE 7. Ab HErr! gib mir in to: 
2, Und weil id) dann, als dir des pein Ein ſauberlich gebaͤr— 
bewußt, Wohl durch deins Geiz|de Und hilff, daß mir dag her- 
Rs gabe: An Dir allein die ge mein Sein fanift gebrochen 
befte luft In meinem bergen | werde,‘ Und wie. ein licht, ohn 
habe, gewißlich glaub, daß du|ubrig weh, Auf bein unfhuldig 
olein Mich haft von fünden|biur, vergeh, Das Du für mic 
gwafchen rein, Und mir dein vergoſen.— | 
reich erworben; - | 8. Jedoch ich dich nicht lehren 
3. So hitt ich dich, HErr JE⸗ will, Noch Dir mein end befihrei- 
fu Chriſt, Halt mich bey den ge⸗ ben:: Sondern dir allweg hal: 
dancken Und laß mich ja zulten IE, Ben Deinen morien blei- 
Feiner friſt Bon diefer meynung| ben, ‚Ind glauben, daß du, alg 
wancken; Sondern an dir ver=lein fuͤrſt Des lebens, mich, er: 
harren ef, Biß daß die ſeel aus halten wirſt, Sch ſterb gleich wie 
ihrem neft Wird in den him: DE. 
mel fahren, E .|.9. Derhalben ich in meinem 
4. Kans ſeyn ſo gib durch dei⸗ ſinn Mich Dir thu gang erge 
ne hand Mir ein vernünftig en-|ben:,; Dan ſieh Der tod ift mein, 
de: Daß ich mein feel fein mirlgewinn, Du aber bift mein [ee 
berſtand Befehl in deine haͤnde ben, Und wirſt mein leib ohn 
und ſo im glauben fanfft undlalle Elag, Daß weis ich wi 
froh Auf meinem bestlein overlan jungflentag Zum leben auf 
ſtroh/ Moͤge von binnen fahren. erwecken. —— 
Wo du mich aber in dem! . va u elaener Melodien) | 7 
feld, Ourch raub auf fremder tl Be A 
nr Pen: na hs — 3, DAAD a 
en ae rn I DOGTEL SC Hi angſt und foot, IM 
oder kalt Oder Durch peftilenze, Für mich am eren auch e Dlich Bi} 
Rad) Deinem rath wol neh⸗ Behr Und a ee A 
men hin, So richt mich HE! huld eewarbft, mn A 
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12 | indlein komt 
herbey; Auch unſer glaub ſtets 
wacker ſey, Dein m wort u 
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= — ſchlafen ſeliglich. 
591. Diet. 


mich and dem (IXErtzlich thus mich berlangen 
ckuͤrt mir auch * Da Fin | Ka | 
63 1098 anaal, Die böfen geir, Weil ich hiebin umyangElt ZT > 
a en | clend: Sch hab.tufl 


> ßeiftfiets bey mir bleib. is ya ME 
N: fi diefel vom Leib|melt, Sehn mic) a —— 
abwendt, So a Sonſt ni int dei hi Bi 
im deine band, Der leib ha 
Bi der erh fein vuh, Bis an blut hat mich befreyet | 
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0 Sterbeund Begraͤbniß⸗ bieder. 
Doch auferweckt ſoll werden, müßt ihr vertrauen, Bis wir 


Durch CHriſtum ſchoͤn verflärt, nach dieſer zeit Einander wieder 


Wird leuchien als die ſonne, e⸗ ſchauen Dort inderewigkeit. - 
ben ohn alle.norh, Sin himmels⸗ ro, Zu Dir ich mich nun werde, 


freud und wonne, Was ſchadt O JEſu Chriſt allein! Gibmir 


mir Dann der tod? ein ſeligs ende, Send mie Die 
5: Ob mich Die welt will nei⸗ engel dein, Fuͤhr mih zu. em: 
gen, au bleiben länger hier, uch gen freuden, Die du erworben 
mir noch immer zeigen Ehr, haſt Hurch Deines hittern leidens 
geld, guth all ihr zier Doch ich! Ind ſterbens ſhwere Laft. ee 
Das gar nicht achte, ES waͤhrt xı, Hilf, daß ich nicht abwei⸗ 


„ein kleine zeit, Das himmliſch che Bon dir, HERß JEſu 


io betrachte, Das bleibt in ewig⸗ Ehrifl, Dem ſchwachen ſtarcke 
— reiche, Der Dir ergeben iſt. Silff 
6. Bann ic, auch gleich nun mir im glauben ringen, Dein 
ſcheiden Bon | 

ſoll, Das mir und ihmn bringt mag froͤlich ſingen: GOtt lob! 
leyden Doc) troͤſtet uns gar es iſt vollbracht. 

wohl, Daß wiringröftern freu, 592. In eigener Melodie, 
den Zuſammen kommen dort, F oͤrt auf mit trauren und kla— 
Und bleiben ungeſcheiden An gen, Ob Dein tod fol nies 
„ sinembeifern ort, mand jagen, Er ift geftorben 

7.Ob ich auch hinterlaffe Be: als ein Chriſt, Sein tod ein 
truͤhte kinderlein, Der’n noth gang sum leben ift, 2: 


mich über maſſe Jammert im) 2, Der farg und grab drum. 


bergen mein; Wil ich Doch ger wird essiert, Der leib ehrlich 
ne ſterben, In hoffnung daß begraben wird, Das wir glau⸗ 
mein GOtt Sie wird, als feine ben, er ſey nicht todt, Sondern 
‚erben, Verſorgen in der noth. fchlaf, und ruh ſanfft in GOtt. 
. Was thutihrfofehrsagen,| 3. Wohl ſcheints, es fey nun 
Ihr arme wayfelein Sole euch alls dahin, Weil er da liegt ohn 


SHOrthulffperfagen, Der ſpeißt muth und finn, Doch fon fi — 
die raben klein; Frommer witt⸗ bald finden wieder Leben und ° ME 


wen und wanfen HR GOtt der Erafft inalnaliedern. | 
Vater iron, Er wird «8 auch 4. Bald werden dieſe toten⸗ 
beweiſen, Das glaubt ohn allen hein Erwärmer, und ii) fügen 
sen. fein Zuſammen mit. Erafft und 


2 ERW euch GOTT der leben, Ott mirdsheruiihmie MA 


HErre, Ihr vielgeliebren mein! vergeben. 


Ach trautet nicht fofehre Liber Der leichnam der jeßt liegt “ * 
den abſchied mein. Auf “a und ſtarrt, Dev. wird gar band ME 


a 
* — 
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meinen, freuden hand mich hab in acht Haß ich 





Fa Eterbeund Begräßnip-Eiedet. _____ 
Min fäneder faher Schweben inyund Feines‘ ehlt, Noch ohn ihn | 
 füfften unbefchwehrt, Gleich auf die erdefatt 
wie die ſeele leicht hinfaͤhrt. | 3- Es iſt allhier ein or, 
6. Ein weiten - Eornlein in chal, Angft, uosh und tenbfali- 

per end Kiege erſt gang todt, !beral, Des bleibensifthierkliir 
Zher und unmerrh, Doc) komts Ine zeit, Voll hertzeleyd, Der 
heirfur gar fhon und Be aan? ur | 
einat piel Frucht nach feiner) 4. Was it der meuuh MN? 

ee ers Eod, Won mutleibenadt | 
=. Der leib gemacht vom erden: und blos, Bringt nichts Tun ID 
IF eis Son liegen in der erden auf Diefe welt, Kein guth no 
® RE da ruhen ohne geld, at ne mit ſich, 
J 3 Ri; * i ; er aufer⸗ wann er int u: — y. a i 

a s. € Hilfft kein reihehum, 
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feinem bild formirt. kraͤnck und todt, Und uberall iſt | 
ae a —— Pe | 
Be tag, Da Chriſtus nad) ſeiner 7 it ic) Deim | 
Ri: N noeksigb heefür bringen gank andern hin, Wohl aus den au-⸗ 
und gar, Was in der erd ver⸗ 

DE fharret war. u 








9 grgeb, Seinm willen ch nicht 


Fi; und fund il, 
wann Gott will, Ich ſchreib | 
ihm nicht vor manß und ziel, nen ifkder tod, Der nimmt und 
Ed a meine haar gezehlt, erige an menſ chen Find, ABI IE 
u a m | 
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ſie findt, F 


ragt nich 


und ehrn fie find, 


10. Man hat hie wenig guter 170 Ten Chriſte, GOt⸗ 
ſt mul tes Sohn! Der du fuͤr uns haft 
GOTT gnug gethan, 


: 509, Das taglich brod i 

und Elag. Wann mein 
wid, fo will ich mit Hinfahen 

in fried: Es iſt gewinn, 


ſchad't mie nit. 


11. Und ob mich fchon mein! 18. Amen, mein lieber froms 
Dennoch wil ih mer GOtt! Beſchehr ung aun 
Ich weiß, Daß ein felgen tod, Hilf, daß wir 
GOtt Fur mid mögen adzugleih Bald in 
nlieblten Sohn ges dein'm reſch Seyn und verblei⸗ 


ſuͤnd anſicht, 
verzagen nicht: 
mein getreuer 
in tod Sein 
geben hat. | | 
12. Derfelbig, nein HERR 594 Mel. Wann mein ſtuͤndlein. 
Seins CHrift, Zur al mein CHE weiß daß mein Erlöfer 
fund geftorben ift, Und aufer⸗ 3 ii I) 
ſtanden miv zu gut, Dee hoͤl⸗ nehmen: Er lebt, undwas ihm NN 
ien gluth Geloͤſcht mit feinem widerftreht, Das muß ſich end- il 


theuren blut. 


13. Demlebund ſterb ich alle⸗ der Jarcke held, Sein arın, der 

zeit, Bon ihm der tod mich nicht alle feinde fait, Hat auch den 
fterd ich, tod bezwungen. 

ein) 2. Deß bin ic) hertzlich hoch 

di. 

a troſt zu als fiheuen Fuͤr dem, der allg fleiſch 

zeit, In alem creus und zerſtreut, Gleichwie der wind 

traurigkeit; Daß ich Doch an die fpreuen. Rimmt er gleich 


abſcheidt. | 
ich bin fein, Er fol alten M 
eineinger troſt und helffer fe 

14. Das iſt mei 


ler 


.c 


bein Jungfien tag, Ohn alte mich und mein gebein, Und 
Flag, Aus dem grab auferſtehen ſcharrt ung in die geuftt. bie 


mag. 


Fed oder 





15. Mein frommer und ge 


treuer GOtt A mein gebein 


bewahren thut, Da wird nicht. den; So wirder mihdohang 
eins vom leide mein, Groß oder, der 


klein Umkommen noch verloh- den, Er wird mid wecken aus 


ren feyn. 


16. Mein’n lieben & 
angeſicht Werd ih a 
dran zwei’ ich nicht, 


Ott von da ih hab 
uſchaun, ſchlaffen. 


In ew⸗ 


ger frend und ſeligkeſt, 


— 


und Begrabniß-Lieder. 
t, weß ſtands mir bereit, Ihm 


und alein Der einig troſt und helf⸗ 







































u” 
fey Tod, preig 
iin ewigkeit. 22 
Ach ſchleuß mich 
in Die wunden Dein! Du biſt 


fer mein. 


‚Den ewiglich. 


lebt, Das follinie niemand 


r 


lich ſchaͤmen. Erlebt fuͤrwahr, 


erfreut, Und babe gar Fein 


ein, Was fan er damirfchaden? —4 
Mein Heyland lehr,obihnun. N 
‚werd In todes⸗ſtaub mich fire NL 
erd Hernachmals auferwe⸗ 


dem grab, Und aus dem lager, IE 
Ein kleines ausger MM 


4. Damerdicebendiefehnu MH 
bu eben dieſe glieder, Die je 4 
v3 er 


N 


Le 
Wr 
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N der jego an mir ſchaut, Auch) Doch frölich laden. Mantreib 
mag ſich hin und wieder Bon und ſpanne noch fo hoch Sarg, 
dbern und gelende findt, Und grab und tod, fo bleibet doch 
meinen leib zuſammen bindt, GOtt mein Erloͤſer eben. 
Gantz richtig wieder haben. | 595. Ju eigener Melodie, 
3Wwar alles was der menſch OEch weiß, Daß mein Erloͤſer 
nur frägt, Das fleiſch und feine I lest, Ob ſchon hierauf 
enochen, Wird, wann cr fiehjerde Sad fund gethan und fee 
hin flerben legt, Zer malmet und be ;,; All meine feinde find et= 
jerbrohen Bon maden, motten, legt, Nicht einer Fan init de 
und mas mehr Gehoͤret zu der \den, So groß ift GOlles gna⸗ 
wurmer heer; Doc) ſolls nicht|de, Welcher mir feinen lieben 
fters fo bleiben. ... Sohn FJEſum CHrift, Hat ge 
6. &s fo Doch alles wieder |fhendet, Liebers war nichts in 
ſtehn In feinem vor'gen wegen : ſeinem thron :: Hieran mein. 
Was nieder lag, wird GOtt er⸗ hertz gedendet u Bin 


— — 
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verheert, Und Die verweſung aus⸗ den, Mich fol kein feind mehr 


EEE — 


inn ſehen 


q felber werd in feinem | Sey bey den unersogens: Auf 


2-3 
> 
—b, 
+! 
8 
— 
= 
= 
= 
= 
” 
u 
> 
= 
Ex 
ie se 
<a 
— 





Freud, Yind werd ihın Dienen|jo deinen namen Exfenten, Und 

ohne zeit, Sch felber und kein 

je Hasen. Me. a 
9. Trotz fen nun alem, was| 5 ARSTER NE 

mir Mein h er Na! * Eſus meine Lehe, lebet Dem 

a de.macen! Wanns, nad) fo| D «5 it fo mohl delungen, | 

maͤchtig, groß und viel, Rain) Dap der feit nun vor dm 7 


1. Hofatina, Dabids. 











Somım, mein biete! fine 4 
Liebe! gib, daß ih Di I 
e, Sonne! laß mich fe # 








ii ii | (eben I Gib daß ich dir 1 
J hoffnung en folgen möge, Ourch die dir be 
Bl, um ein undergang ich lieb Br Bis ih ewig ia j 


bin. - 

397. Mel. Des a2. Pfalms. 0 

Kar jet ab, ihr meine lieben, 
Laſſet ab von traurigkeitys I 
Was wolt ir euch noch betr: MI 
ben, Deſſen fie uvor beraubt. ben? Weil ihr deß ver ſichert M 
3. Liebe, ſtaͤrcker als der tod,| fend, Daß ich ale Bar und MI 
Du gi klare ſieges⸗-zeichen, Bo uiberwunden, und by 7 
Machft.den feind zum — den auserwaͤhlten 
bott, Laͤßſt den tod zum hehl ge⸗ Woller freud, und eo N 
reihen: Dann wie folt zur ſter⸗ wig ebe. | 
hens⸗zeit Mich die bottſchafft 2, Derer tod fon man hetla⸗ 
können ſchrecken, Die mir ſagt den, Die dort in der. holten 
von Ren. von to⸗ pein Muͤſſen leiden ale pla AN 
— So nur zu erdencken ſeyn; MM 
| zOtt aber nimmt zu ſih 
a den himmel-gleich wiemich, IN 
.Tindumit lauter wolluſt teandet,. AM 
n| Wer iſts der ſich darob Be u 



































rüd, Und gibt mie im wort zu 
Teen: Daß die. glieder, ihrem 

Haupt Gleich im leben, gleich — 
im fterben, Sleiheg leben ſollen 



















dei? 
der fi ie ges 3. nude HErren IEſu wn 
geben, Fuͤhr urch den tod den Hab ich mich selon 
; zum ben, Wo er ig trium⸗ Lin Da ich alles reichlich fü 
9 phirt eg - den, Wodurd; ich Fan feli 
u Bringt man mich zum gr ‚Er iſt die gerechtigkeit, Die 
Re Das — lebens =fonn, GOtt gilt jederzeit, Wer 
duirchſcheineſt; So kom ergreift im glauben, 2 
‚fie th BO —9 mir nichts den himmel vı 
m Di die) 4 Kiemanb jag:i 








sa 


kammer, Ohne ſorgen, fanfft|zeit, And 
und wohl, Und verſchlaͤfft den fuͤhren, Und mit hoͤchſter Elar- 


et an Den, fo nichts als lieben fi 
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lic: Hat er mich Hingerafft fojfeblen, Der fh euer Var 


Jpaͤterlich; Jetzt Fan mich Fein nennt: Der die thranen pflegt 
truͤbſal preſſen, Alter angft iſt zu zehlen, Dem fein herg vor lies 
Dr nun vergefien. 


de. brennt, Der wird euch in eu⸗ 
rem leyd Troften, auch zu feiner. 


5. Der leib ſchlaͤfft in feiner 
zeit, An den ort, da ich bin, 






geoffen jammer, Deffen jest die heit zieren. | | 
welt ift vol, Meine ſeele fihaus) ro. Da wird uns der tod nicht 
en cheiden, Der uns jetzt geſchieden 
fan, Der auf ſeinen ſchoos mich hat, GOtt ſelbſt wird uns al 
ſetzet, Und mit hoͤchſter freud er⸗ dann weyden, Und erfreu'n in 

| feiner ade: Ewig, ewig were 


J — | Bi 
6. In der weltiftnichts zu fine |den wir In dem paradieh ale. - 


den, Als nur theurung, peftund hier Mit einander jubilieren, 
Kreit, Und was mehr die groffen Und ein englifch leben führen. 
fünden Bringen für beſchwer⸗ sog. In voriger Melodie, 

lichkeit 5 Sonderlich kommt SH GOdtt wann werd ich 
ſchon ein ſchwerdt, Das deri& flerben? Meine zeit laufft 
Shriften hers durchfaͤhrt: DO immer hin: Und des alten Ir 
viel beſſer, felig ſterben, Dann dams erben, Unter denen ich auch 
durch dieſen zwang verderben. bin, Haben diß zum vatertheil, | 


| 


7. Solcher noth bin ich ent⸗ Daß fie eine Feine weil Arm 


| gangen, Nichts iſt das mich ange und elend find-auf erden, Und 
ſten Fan, Fried und freud hat dann felber erde werden. | 


mich umfangen, Kein feind kan 2. ch zwar will mich gan 


mich fpringen an: Ich bin fie nicht widern, Zu befälieffen ' 
cher ewiglic In des Herren meine zeit, Drag ihdohinake 
hand, der mic) hm zum eigen= Ien aliedern Saamen von der 
thum erworben, Da er ift am ftevblichkeit: Geht doch immer 
ern gen. ‚da bald dort Einer nach den 


8. Euch wird, meine liebſten andern fort, Und schon mandyer 


freunde, Die ihr weinet in der liege im grade, Den ich wohl 
welt, Schuͤtzen wider allefeinde gefenner babe. 


Gottes Sohn, der flardeheld. 3. Aber GOtt, was werd ich - 
Send und Bleibt ihm nur getreu, Denden, Wann es wird ang fler- 


Seine gnad ift täglich neu: ben. gehn? Wo wird man den 


Wer betrübte will betrüben, ‚leibverjenden? Wie wirds mit: 


Der muß wie Die fpreu verflies Der feelen ftchn ? Omas Eummer 
er nn... falle mir ein Wellen wird das 
9. Nun ich will euch Dem bes meine feyn ? Und mo werden 
Er F A ae —J meitze 















r der — Hort — ni 
ende freude und wonn. J | 
Was ſeynd die fürftenthum, 
önigreich auf erden, Die 4 
Diefer welt? verganglih 
ur werden. Heut ſieht 
fer ehn. Ich verzeih man einen knecht, der geftern 
| 8 nt Sn ie. alles |fonig war: Und haterfihondie 
hier behält, Und befcheide mei⸗ kron, er trägt fie mit.gefahr. J 
nen erben Einen GOtt, der Vergaͤnglich ift hoheit, fo irr⸗ 
nicht Fan ſterben. diſch geſinnt: Nur oben man 
Herrſcher uͤber tod und le⸗ voͤllige ſchaͤtze vet finde: 
ben. Mac) einmal mein ende| +. Wo ſchauet man jetzo Co⸗ 
— Lehre mich den geiſt auf loſſum und die ſaͤulen, Sp ſtie⸗ 
Mit reiht wohl gefaßtem |gen himmel⸗an? der boͤſen thies 
ee Spilt, Daß ich ein ehr⸗ re heulen Die fi da halten 
ich grab grehen feommen Chri⸗ auf) beſchreyen noch. den. plaß, © 
En bad, Und auch endlich in Woſelbſt vormals geweßt ein 
der erde Nunmermehr zu ſchan⸗ ſolcher theurer ſchatz. Vergaͤng⸗ 
den werde. llich iſt alles, was hauet Die welt: 
599. In eigener Melodie. Dort oben iſt bleibende woh> 
Nein geift! was quali du — Saßifon biearı 
dic) mit eitein weltzge:|. S; Die Nolse Babylon, m | 
Danden? Wend bald dein bern nn Etage Mit m | 
davon und liche aus den ſchran⸗ of an ſchoͤn IA 
Een Der fehnöden eitelfeig ;|pFabt vergleichte, Siege jegund I 
dann alles was die fon Ze, ‚m Dem gras, verſcharrt in raue 
ſcheint mit ihrem glans, muß — and, ar mon von 
endlich doch davon. Dergäng- |op, ———— bloſſe vo 
Lich ift ales, was unter der zeit: un: arena ni bern J 
— iſt bleibende freude Mhnung undeuh. 
2. Was ift diefurge zeit 7008 
J en ns 5 Ein 
ind, der Bald verwehrt. Wann 
‚ihın Das Licht gegeben, Muß er J— 
gleich wieder fort: Offt ch army ef, 2 De 2 
ſchaut die welt, Muß feyn der |. 24 Ne 
mutter leib fein grad,fein to eine lesn — 
RN iſt allet, w 1) 
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I mas über der erd; Dort oben ich leicht ein endhen ein, Die 
fi bleibende ruhe heſchehrt. erd iſt allenthalhen din.. 
Weil dann die gantze welt) 5. Drum, liebſter Ot!man 
befſteht in eiteln Dingen, So ſoll ich nun flerbe, So nimm du | 
mein geift hinfort nach einem\meinen geift zu dir, Den ich 
1 guteringen, Dasnicht vergang= mit CHriſti binte farbez und ° 
lich ey, das mir kein roſt noch hab ich den im glauben bier, 
zeit Verzehre, fondern das he⸗ So gilts mir gleich, umd geht 
ſteh in ewigkeit. Vergaͤnglich ‚mirwohl, Wann, mo und wie 
iſt alles, was tichtet Der ſinn: ich fterben fol. 
Nur oben iſt ewiger freuden⸗ge⸗ 601 Mel. Entbinde mich, mein. 
| Be | rein lebens⸗fuͤrſt zeig mie 








winn. en DSG x 
"600. Mel. Wer nurden lieben. 


Senn ih weiß wohl 

| N daß ich ſterbe: Der men: 
ſchen leben bald vergeht: Auch 
find ich hier Fein ſolches erde, 





verganglich fen, Wie alles: 
nen zoll der eitelkeit en hte, 
Wie auch das beſte nicht von 
Das eig in der el Beltz 6 ue e 
Drum zeige mir in gnaden On, erden muß; Die flunde weiß, 
ABie ich recht felig fterben Fan. ich nicht, doch ift der tod gewiß. 
2. Dein SO Fih weignicht , gm eitle hoffnung weg 
ann ich erde, Kein augenblick einen langen leben, Die ee | 
gebt fiber, bins Wie bald setz, muster if vermegner fichere 
F a N Fo Bol | 4 heit: Kap. meine forge ſeyn mich 
\ 9 — Sehne we nur dir zu Übergeben, Dein wille 
\ BNDN: Srum moche mich TUR | een mein will in Diefer Tebend- 
Bas ir Hier in der zeit zur eie Rich hier die glaubend- 
I Ber linmeisnine krafft zur heilgung angewendet, 
Mein SO ih weißnidt, |<, if ein felrger tod der. Chri 
mie ich ſterhe, Diemeil Der tod gen [epensend. 
 pielmege halt: Dem einen wird |, Laß mid, o HErre mir - 
das ſcheiden berbe, Wann ſonſt gen und aden andern Dingen, 
cn andren fanffte fallt: Doch Whh ch ich erben mnß) veche 
ms Du mitt, gib, Daß dahey apgeitorhen fenn: daß mich mis 
Dein ende nur vermünfftig f&). ayem ermft in Die verläugring 
wo ich flerde, Und welcher ſand yanl, als melt und fallen 
wein grab verdeckt; Doc) warn fchein z Und warn ih mid 
ch dieſes nur erwerbe, Daß ich bon ihe durch täglich flerhen 
werd selig auferweckt; So nehm | iue dury e trenn— 

































— 9 h fieder tod verſehret, Noch ei: 
nen lichten ſtrahl der frohen Der to 


| di, 
Ä mein fterbend. hertz betruͤb. 


| in das grad, Darauf h 


{ en Son va hieend di 4 





ſte je) 
alsdann die he Y 
Das fluch und fünde nicht |bleib’n zu alter friſt, Dev ſich 
| bon GH nicht wende: 1 
ir in meiner bruſt, 3. Solhewigleben hatermie N 
—— Chriſten erworben ; 
hat g'wart vor meiner 
ewigkeit, Die allen reſt der. luſt thur, Bis ic) jetzt bin geſtorben, 
zum irrdiſchen verzehret, Und Und dieſes iſt der ſunden ſchuld, 





5. Gibt 





das verlangen ſchaͤrfft nach je⸗ Wir muͤſſen einmal flechen, 
ner himmels freud, Bon wel⸗Jedoch beweißt er. noch ſein 


cher ich hereits den vorſchmack huld, Sein giaub’gen nicht ver⸗ 
hier genieß, Und die mich kroͤ derben. 4 
nen wird, wann ich die augen 4 Eond en wie ein weith⸗kor⸗ 
ſchließ. | nelein Geft 





letzt immtode laſſe, So wollſt du fein, Alſo auch g leicher weiſe 
bey mir ſtehn und mir mein Bus fromme Chriften hier auf 
alles ſeyn: Fuͤhr — mich durchs ad Ein weil verfcharret bleis 
todes=thal, und Denen. rauhe ben, Stehn doch. hernach auf 
ſtraſſen Herr! ! der du mich erz unerfeitt 5 Mit ſchonen klaren 
loͤßt, zu deinem himmel ein: leibern. — 
Dir uͤbergeb ich mich im leben Ich hab auf meimn HErr 
und im tod, So bleib ich Deir JEſum CHriſt Mein hoffm 
mit leib und tel; du b ihun Geſte 
— GOtt. | th zu jeder fei | 
602, In eigener Melodie, land iſt gemefer 
nein wallfahrt ich vollen⸗ mein Liebe freunde hi ch 
IL dit hab In dieſem boͤſen ich hinterlaſſen, Beſchirm 
. len: Jetzund trägt man mic) und mit_grofer ziee Ent 














hut ſich auch zu ſich faſſen 
freud und 6. Darum laßt f 
Aligtsie 2% — Ehe men — 5 el 









Ibey JEſu EHrift, Ohn jaine J 1 
n deiner ac elende, Bird = und J 


jet wird mit feiles: IN 
6, Und warn ich alles muß 1: Bermoderf und un hernach J— 






















Sterb— ⸗und Begr abniß— Lie 


mar mn :» In mir ift ger ſtarcer 
nichts dann lauter freud, Weils barmhertziger Heyland, Due 

































Mein ſeele preifet GOTT den faın Von des re 
Herren Für foich freudenreich troſt, Kyrieleif N. | 
leben, Was Font ich heerlicherd 604. Inbefannter Melodie, 
begehen? GOtt wolls euch afn WI 
Bauch zeben — — J 
603. In eigner Melodie. mic) von hinten : : Mein leib- 
MM Itten wir im leben find man legt ins grab hinein, Daß 
Mit dem tod umfangen, er fanfft ruh Darinnen. Diefeel- 








Daß wir gnad erlangen? Das wird fie won! getröftet, 5 Mit 


[ f reuet unſre miſſethat, Die dich, Bin von all'm leyd erlöfer. 
| R, erzornet hat: Heiliger‘ 2. Was traurt ihr dann, daß 


GOTT, Heiliger barınhergiger' ven fahren :,.: Sch bin kommen: 
 Hepland, Du ewiger SOLT, zu ew’ger freund, Ihr lebe noch 


2. Mitten in Dem tod anficht werden wir ung freuen, Wann 
uns der hoffen rachen, Wer will GOtt von allem ungemach Uns 
uns aus folder noth Frey und ewig will befreyen. 

dig machen Das thuſt 9— 3. Die gantze welt ic) jetzt 

. Herr, alleine. Es jammert 


mehr kaͤm, So groß iſt jetzt das 
gute, Das mir GOtt hat ge 
geben ein Im himmel, o weich 
8 land, X freuden ! Komme bald hernach, 
h vaß und nicht perzagen, Uns be⸗ ihr liehften mein, Was ur ihr 
hir für höllenzglut, Kyriel eiſon ? nur. Iepben. 

3. Mitien in der höffensangft 
unſet fund uns treiben: Wo] de Die ihr. — ra 


J groſſer leyd. Heiliger 
 HEre ED Hilger. Rarder 
Gott, Heiliger barmhertziger 
Du ewiger SOTT, 



















wir mögen bleiben ? Zu dir, ich jegt geh, Dorthin, wo alle 
HE eHrift, alleine. Der: frommen Zufommen bringt der‘ 
| goſſen iſt dein theures blut, jungſte tag, Was achten wir 
as gnug fuͤr die ſunden thut: das ſcheiden fi hat einig leyd, 
uiliger HErre Gon Sell ohn 





— 


un gute el ihr ebften 
Jetzt trägt man 


Wen ſuchn wir, der hülffetgut, ift abereit bey GOTT, Da 
. bift du, HERN, alleine, Uns mir hats munmenr Keine morhr 


eo GOtt, Heiliger ſtarcker ich bie fcheid ? Laßt euer traue 


2 uns nicht verfinden In des in gefahren. Ich geh voran, 
hittern todes Fu Kyrieleifon. ihr kommt hernach, Dendt, wie . 


nicht nahm, Daß ich nur ein ) 
dein 3 DEREN fünd | minute‘ ie ZU — in diß elend 


ſoln wir dann fliehen hin, Oa men: Den weg zum himmel’ 


4 


| 
Ed 
» 
u | 
rl 


GOTT jo gut thut meynen. wiger GOtt, Laß und nicht ente - 
ten glaubens | 
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fſtommer Jen EHrif, In al 
den gnaden Amen. 
605, In befannter Melotie, 


Mun laßt uns den leib be— 
A graben, Daran wir kein'n 





zweifel haben, Er wird am jung: 
ſten tag aufftehn, iind: unver wes⸗ 
Uch herſur gehn. 
2. Erifterd, und von der er⸗ 
den, Wird auch zur erd wieder 


werden, Und von der erd wieder 


aufſtehn, Wann GOttes poſaun 
wird angehn. 
SEE. fele lebt ewig in| 
ED, Der fie allhier aus lau: 
ser gnad Don aller fund und 
miſſethat Durch ſeinen Sohn er ⸗ 
Idfeehat. us & 


— Sein jammer, 2 N truͤbſal mol, 


elend Iſt kommen zu ein m ſelgen 
end: Er hat getragen Chriſti 
Jod, Sf on und lebt u 












genähren — J 
6. Sir ite er in — gewe⸗ 
Dort aber wird er geneſen, 






er ft, Geh indes) blut hat. erlößt Bons teufels 
enden 1 Ach hilf, du gwalt und em’ger pein, Ihm: 


* Une Je durch dein band 


ewige — — wonne bein. Cap mir reiht fe 


Fun fer wir ihn bie: 4 
fen, Und gehn al heim un ⸗ 
raſſen, Schicen uns auch 

ein fleiß, Weil uns der 
kommt gleicher weis, Ti 
Das Helff uns Ehriſtus 4 
troſt, Der uns durch — I 





























ſey lob, preis und ehr allein.) 
605, Ju bekannter Melodie. er 
9 JEſu CHriſt, meins le 4 
bens licht, P Nein hoͤchſter N 
troſt und zuperficht, 2 Auf erden 
bin ih mr ein gaft, Und brüdt 
HR ‚sehr der funden laſt. “a 
Ich hab vor mir ein.fhmer 
Mm rãs Zu dir ins himmliſch 4 
paradeis, Da ift mein rechtes 
vaterland,. Def du dein blit 
haſt gewandt. J 
3. zu reiſen iſt mein hertze Ei 
matt, Der leib gar wenig kraffte E 
bat, Allein mein feele fhreyt in IN 
ER HErr, hol mich heim, nint 
zu dir! Be 
4. Drum fär@mi duch dad A 
leiden dein In meiner legten 
todes⸗pein/ Dein blut: heiß 
mid troft und erquick, Me 















Deinbaden- ſtreichn 





chen frifch Der fünden ſtrieme 





‚mir abwiſch, Dein hohn u 
ſpott, dein Dornen = Ero 

ſehn miein ehre, freud und wonn. 
6. Dieheiligen fünff wunden 


















42° Sterd⸗ und Begräbniß-Picher. 
N ta, Das mid) der höllſch dein m klaren leib, Auch gleich 
feind nicht raub. den lieben engeln bleib. 
7. Dein durſt und gallen⸗ 15. Wie werd ich dann ſo froͤ⸗ 
I trand mich lad, Wann ich ſonſt lic) ſeyn, Werd fingen mit den 
T Feinestärdung dad, Deinangit engelein, Und mit Der auser⸗ 
geſchrey komm mir zugut, Des wahlten ſchaar Ewig ſchauen 
7 mwahrmid) far der hoͤllen-glut. dein antligfa 
8 Wann mein mund nicht. 607. wel, Des 117. Pialme. 
Fan reden frey, Dem geiſt in. Menſch, bedende ters dein 
7 meinem bergen fhrey. Hilff, end, Der tod auch leib und: 
daß mein feel den himmel find, feele trennt, Gehorche GOTT, 
I Bann meine augen werden und dich befehr, Mit fünden 
blind. Re nicht dein hertz beſchwehr; Hier 
9. Dein letztes wort laß ſeyn bleibſt du nicht, du muſt davon, 
mein licht, Wann mir der tod Wie du hier lebſt, iſt dort dein 
das hertz abſticht: Behuͤte mich lohn. | — | 
für angedärd, Wann ih mein) 2. Wo find die Finder dieſer 
haupt nun neigen werd. welt Mit ihrer wolluſt, pracht 

















wanderſtab, Mein ruhundraft vor wenig zeit Bey uns ſtoltzir⸗ 
dein heiligs grab, Die reinen ten voller freund? Sie find da⸗ 
grabe⸗tůcher dein Laß meinen hin, al ihre haabSiknichtspann 
ſterbe⸗kittel feyn. ſiaub und ſtanck im grad. 
ar. Pag mich durch deine naͤ⸗ 3. Hieran gedenck, o menſchen⸗ 
gelmal Erblicken Die geraden kind, Bedencke, was fie worden: 
wahl: Durch) deine aufgefpalts find, Sie waren menſchen gleich 
ne ſeit Mein arme feel heun be⸗ wie du, Die meiſte zeit ſie brach⸗ 
U N | ten zu In wolluſt, aber, ac) wie 
12. Auf deinen abſcheid, HErr, ſchnell Sind fie gefahren zu der 
ich trau, Darauf mein teste hol! 

heimfahrt bau: Thu mir Die) 4. Der leib zwar in ber erden 
himmels⸗thur weit auf, Wann ruht, Dos iſt die feel vom hoͤch⸗ 
Ach befchließ meins lebens kauft. Met Guth Geſchieden, bis an 
23. Am juůngſien tag erweck juͤngſten tag, Da beydes leid 
mein leid, Hilff das ich dir zur und jeel, mit flag Bon GOTT 






rechten bleib, Daß mich nicht.geftueget wird ins feur, Das 
treſſe dein gericht, Welch5 Das ewig brennend ungeheut. 

erſchrecklich uerheil ſpricht. 5. Dannmeil fie hiermit up- 
14. Alsdann mein leib verneu⸗ pigkeit Gedient Dem ſatan alle⸗ 
re gantz, Daß er leucht wie der zeit, Am ihre huſſe nicht gedacht, 
ſonnen glantz, Und aͤhnlich ſey Auch nicht an ihre todes⸗ Ig ht, 





'ı», Dein ereutz laß ſeyn mein und geld ? Wo find Die noch 








* 
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Pe nsirulleren, wie er nur kan. Dee 9 


teufeld reich, 0 Diet dem teufel auf Der. erd; 
6. Was hilfft fie num ihr ehr Und iſt such gleicher ſtraffe 
0 il jela| 12, DO JEſu Chriſte! der du 

Wo iſt mich Aus ſinſterniß jo gnadig⸗ 

aſt zu deinen 


11. Dann wer die welt mehr) 4. Auf GOtt ſteht mein vers 
liebt als GOtt, And frdimmigs|irauen, Sein ang'ſicht will ich 
keit nur treibt ein ſpott, Lebt ſchauen, Wahrlich, Pa JE 
| ” 5 * — —— ? Se : x — u = Bi 


— 











444 Sterbzund Begraͤbniß⸗Liedee 
ſum CHriſt, Der fur mise Nimm mein abſcheid zu 
iſt geſtorben, Des Vaters huld herten, Meins bleibens iſt jezt 
erworben, Mein mittler er auch hie nicht mehr. ON 
worden if 5,609. In eige 
s. Die fünd mag mir nicht ——— 
ſchaden, Erloͤßt bin ich aus gna 5 
den Umſonſt durch Chriſti blut : — 
Kein werck komt mir zu from⸗ 
men, So will ich zu ihm kom⸗ 
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Sein than ift viel zu ſchlechte, U ® 
Dann daß ich ihm besahl Daz| 2. Wer lebet im HErrn Dee 
mit Das ewig. leben, Umſonſt ſtirbet auch gern, Und fuürchtet 
I mil er mirs geben, Und nicht ſich nicht, Daß er fol erſchei⸗ 
nah mein'm verdienſt und nen vor GOttes gericht. 
mh 13. Was andere gramt, Und 
7. Drauf will ie froͤlich ſter⸗ recht uͤberſchwemmt Mit aͤng⸗ 
ben, Das himmelreich ererben, ſten und furcht, Oeß lacht er; 
Wie er mirs bat bereit : Hie weil er hat dem Vater gehorcht. 
magic nicht mehr bleiben, Ber 4. Behm taͤglichen tod Da hat 
tod thus mich verireiben, Mein es fein noth; Der ſtirbt nicht zu 
feel fich von mein’m Leibe fheidt. ruh, Per fucht zu vollenden 
8. Damit fahr ic) von innen, fein Heiligung hie. 
.Dmelt! thu dich befinnen,| s. Dasbringtihmfeingrauß, 
Dann du muft auch hernach: Wann ihn ruft nach haus 
Thu did zu GOTT befehren, Sein Vater und GOtt, Zur erb- 
ind von ihm gnad begehren. ſchafft, und ihm kommt deßwe—⸗ 
Am glauben fey du auch nicht igen ein bot. 
Ahmad, 16. Ein frommer ſtirbt nidt, 
5. Die zeit ift fehon vorhan⸗ Ob man ſchon ſo ſpricht: Er 
den Hoͤr auf von ſund und ſhan⸗ ſtirht ab der fund, Und dorten 
den, uͤnd richt dich auf Die bahn, ein beſſeres Ieben er indt. 
Mit baͤten und mit wachen, 7. War nur insgemein Den 
Sonſt al irrdiſche fachen Solt ernſt nicht jo Hein ; Drum 
du guͤtlich hinfahren lan. fürcht man den tod, Weilman 
10. Das jene ich Dir am nicht ſtetsdencket aufs Eine,das 
ende, Ade, zu GOtt mich wen⸗noh 
> D6, zu ihm ſteht mein begehr :| 8. O heiliger GOtt! Zootin 
Hät dich. vor, pein und ſchmer⸗mir Den tod: Das ſterbliche 
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landen Er ind en bi 
hen mein kraft, So ieh N 
dig, Herr IEſu CHrifl! N 
hilf mid) Sicht verlaffe, 4 
in ſeel an meinem letzten ed 
| 20 efehl ich dir in deine hand, 
bald e “ Du wirft fie wohl bewahren. 
—J— aba Hit fen une u . Mein ſuͤnd mich werden 
| fein, Schon wie die engelein ? kränden ſehr, Und mein gewiß: 
Shoͤnheit vergeht im grad, Die fen nagen: Dann ihr find viel 
roſen fallen ad. wie fand am meer, Doch wit | 
4. Was hilft ein gold - gelb ich nicht verzagen, Gedenden NN 
hear, Augen cryflallensklar?| mid ich an dein n tod, HENNR 4 
Lefzen corallen = tor)? Alles ver⸗ JEſu CHriſt, dein wunden roth 
geht im tod. Die werden mich erhalten. 
5. Was ift das gülden ſtuck 3. Ich bin ein glied an deinem 
n gold zierd und geſchmuͤck? leib, Dep troͤſt ich mich von her⸗ 
rd Die erd nen: Von Dir ic) ungeſchſeden 
bleib In kodes⸗noth und ſchmer⸗ 
and, tzen: Wann ich gleich ers, fo 
unt?Von ſterb ich Dir, Ein ewigs leben 
omm "ie Mit deinem tod 


2 l du u vom tod erſtanden 
nacht? hiſt, Werd ich im grab nicht 
en — Den bleiben: Mein hoͤchſter troſt 
gansen feiden 9 dein auffahrt iſt, Tods⸗ furcht 
8. Was ſind dann ſolche ding 8,| Fan ſie vertreiben: Dan wo 

Die wie fhägn nicht gering ?|bift, da komm ich hin, 9 
Ed, würmstoth, ſchneckenblut ſtets ben dir leb und bin: 
its, dad uns zieren hut. fahr i id). bin mit freude 
9. Fahrhin, o welt,fahrhin!| s. dh) fahr dahin zu 
Bey dir iſt kein gewi „Das SH, Mein armth 

en du — I hie) ſtrecen; So ſchlaf ih e 
dein erndt un a, fd 
10, Fah Ind A U 
* mug Hmegt I: Die) ſtus, ©: 








































— 






































































Sterb⸗ und Begräbnißsßieder. 
die hinmels thur aufthun, Uns des lebens! Du ſchreckeſt mich 
fuͤhrn zum ewgen leben. vergebhens. Komm! ich will 
612. Fr eigener Melodie. mit dir fort. a a, 
ARN werd ich, liebſter 6. Wann komm ich dann da- 
I GOTT! n dir mid hin, Wohin ſteht mein vers 
polig laben, Dein. reiht und langen? Wann ich gedultigbin 
dein gebott Allſtets vor augen Bleib ich am ander bangen. 
haben? Wann wird bein ebene GH9rt weiß, warn es iſt eit. 
bild In mir ſich laſſen blicken? So will ich forthin wallen, Bis 
Dos, frey von ſunden⸗ſtricken, GOtt es wird gefallen, Daß ich 
Misdir ich ſey erfullt? ſoll ſeyn bereit. 0 
2.Wann wird der ſeelen haus, I6r3, Mel. DO Ett du frommer, 
Die fündenzhürte brechen, Und IAs frag ich nad) der welt 
fie vom Eerder aus. Gefuͤhrt, <D Und alen ihren ſchaͤtzen, 
ohn ferners ſchwaͤchen, Obn Warn id mid nur an dir, 
aͤnger argerniß, Nach dieſem HErr JEfu, Fan ergenen. Did) 
I pilgersicben, In ſteter ruh wird hab ih einig mir Zur wolluſt 
chweben: Dann iſt mir GOtt fürgeflelt, Du Du biſt meine 
gewiß ea, Was frag ich nach der 
3, Was ſchreckt mich dann der wel? RR 
tod, Der fo viel autes ſchaffet? 2. Die welt iſt wie ein rauch 
Verwes ich, werd ich koth; Werd Der in dee Iufft vergehet, Und 
von der welt geraffet; Was einem fehatten gleich Der kurtze 
had mie der verluft ? Mein zeit heſtehet; Mein JEſus as 
beſter theil nicht ſtirhet; Und ber bleibt, Wann alles bricht 
Das, was jegt verdirbet, Er⸗ und fällt, Er iſt mein ſtarcker 
wachet einſt mit ul. felß, Was frag ich nach der welt? 
4. Ah !wasverliehrihdenn?) 3. Die welt ſucht ehr und ruhm 
Nur ſaͤuren ſchweiß und thraͤe Bey hocherhabnen leuten, Und 
nen: Wann nun der ſchlaf denckt nicht einmal dran, Wie 
kommt an, Wornach jetzt iſt hald doch dieſe gleiten; Das a⸗ 
mein ſehnen, Dev doch nicht ber, was mein hertz Fur andern 
ewig währt: Ich will mich bald ruͤhmlich halt, Iſt JEſus nur 
verfchlie ſen, GOit wird das allein; Was frag id nach der 
oͤffnen wiſſen, Ich bleibe unverzimelt? Eu 
febet. © 20000.) 4 Die welt fuche guth und 
5. Zerbrich dann, irdnes neft,|geld, Und Fan nicht eher raſſen, 
Du wirthshaus vieler fünden, Siehabedann zuvor Den mam⸗ 
Dein gaft did willig läßt, Sein mon in dem kaſten; Ich weiß 
heimath dort zu finden. O tod, ein beſſer guth, Wornach mein 
du ſichrer port! Du liebe thuͤr hertze fteut: SR JEſus nur 
R | mein 
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91 Hr an, Du a — 4 
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"er Wieder wird. Er 4 
| him⸗ ſtehn, Alsdann vor göttliher 1 
sen: "Ein andrer halts krafft Geben ſollen vechenfchaffts - | 
mie ihr, Der von. fih fe D wie wird er da beſtehn, Weil 
nicht hält, ch liebe meinen er jegr winmußig geyn 4 
wa Was flag ich nach der) 4. Dann dort wirdeinreined n 
welt? berg Biel mehrgelten Dann HM 

J Was frag ich nach der welt? le ſchaͤz Und aller menſche 
| Im buy muß fie verſchwinden, \guth: Wer fich hie verföhnt mit E 

Ihr anfehn Fat durchaus Den GOtt, Der wird dort nicht ler N 
| blaffen tod nicht binden. Die den noch. Wer jest GOttes 
guter müffen fort, Und alte luſt wien thut, Der wird dort ſeyn - 
‚verfällt, Bleibt SEfus nur bey | wohlgemuth 
if Li nach ber) s Ein gut gewiffen alein Iſt J 
ae fer dann eelgeftein, undföfe. 0 
ag ich nach der welt 7 


8Was fi er denn gold. Wer es von 
Pr es ift mein leben, 












































| | o erlangt, Und ihm ore 
Mein Shan, mein eigenchum, |dentlich anbangt, Dem vergibt 
“ ih mic gang ergehen, GOtt feine ſchuld, Steht ihm 
BD) Hganes himtneleeich, Und bey, und ft ihm huld. 
was mir font gefalit: Hrum 6. Kein reichthum, auch kei 
fag ich noch einmal; Wa⸗ frag — Kein zierde noch ſch 





ich nach der welt? Be J — a a — felig 
’ 8 bern zu 
an6t 1 eigener Melstie. [Se 10 Dahn DAS berg su 
[at ti. ie ehr und zeitlich guf, In göttlichen gaben veich 







 Wolluft und after über: gesiert mit geiſtlichkeit, 





much, J in a A theilharftigfei 

— — -CHriftus redet of 

Bet wie, ein wi "und fpribt zu aller menfche 
us) Aſchaar Wer mit mir —— n 


— * il, 












48 Sterbzund Begraͤbniß⸗Li 
wid, Dernehm aud) fein creuß SHODFr, i 
auf fi, Und untermer 7 ſich blut, — nur mit ic 
williglich, Salt ſich nach mei: 
Ti nem beyſpiel, Thu nicht wie end bedenken, Und wann ich 
7 Sen Adan wil. einſten ſterben muß, Die ſeel in 
3. Dmafh. ſieh an SEhum|FEfu wunden enden, Ind ja: 
gr nel, EN rern er bir zum Bey: 
ſpiel iſt, Und untergib Dich gar, 
Nimm auf dich fein ſuͤſſes joch, 
nd folg hin hie treulich nach, 













blut, 26. 






































9. Glaub dem HErrn aus faͤllen: HErr, wie du wir fo 
hertzensgrund, Und befenn ihn ſics mit mir, Mein GO, 
mit deinem mund, Und preis ich bitt durch CHriſti blut, 
fig Beine pflicht, 2 Wie dic) ſein den himmel, Und gallen - bitter: 
i feiner gnad Dir heyſtehn in al- welt⸗ -getummel Die ewigkeit 
der noth. 


10. Regier Dich nad ſeiner ich bitt durch EAriti ie 
lehr, Und gib ihm allzeit [06 6. ch Vater! deck al meine 





Sprid; herslic mit innigkeit, ſti zu, Darein ich mic) veſt⸗ 

GOTT! in Dreyeinigfeit, Iglandig winde, Das gibt mie 
Dir fe danck und herrlichkeit recht eriwunfchte ruh. Mein 
Hier und Dort in ewigkeit. ich bitt durch EHrifti ze. 
5. Mel. Wer nur den lieben.) Sch weiß in JEſu blut und 
Er weiß, fie nahe mir — Hab ich mir recht und 





*8 seit, herkommt dev tod. Ach! todes⸗ſtunden, Und alles, mas 
wie geſchwinde und behende ich gerne batt. Mein GOtt ꝛe. 
Kan kommen meine ſterbens 8. Nichts iſt, das mic von 
noth. Mein GOTT, id) bitt ern fcheide, Nichts, es ſey le⸗ 
durch CHriſti blut, Machs nur 'ben oder tod, Sich leg Die hand 
mit meinem ende guf. in feine feite, Und fage: Mein 
2, Es fan vor nacht leicht an⸗HErr und mein GOtt! Mein 
ders werden, Als es am frühen GOtt, ich bitt Durch ꝛc. | 
morgen war: Dann meil ich, 9. Ich habe“ JEſum angezogen 
leb auf Diefer erden, Leb ich in. Shin laͤngſt in meiner heil 
et u gefahr. Mein gen tauf. Du biſt ame er 


— 





ch bitt Buch — 
3. Herr, lehr mich ſtets mein 


nicht ſpahren meine buß. Mein 
Hoi, ich bitt durch Chriſti 


4. Sb mich bengeit mein haus: 


So komſt du zur engel-fihaar, |befteilen, Daß ich bereit fey fur 
Diedein warten immerdar. und für, Und fage ſtets inagen 


F ihmmiener chat, Thu ihm fleife] s. Mac mir lets zuder-füß 


wort unterricht, Sp wird er ia dieſe weit; Gib, daß mirindem: 


fen vorgeftelt. . Mein GOTT, 


und ehr, Mit un terthättigeeit, finde e Mit dem verdienfie — 


.&D mein ende ? Hingeht die wohl gebett, Da find ich troſt in 
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m gehen fol: F77 er A 
— o mein erretter Mit 
r band reiß mich aus 
und wetter, Das auf mich 
dmacht mich ſchreckens · 





os 3 dein licht und wahrheit, 2 

Mein Dit, ſo mich durchgefuͤhret N 
t. Diefe wuͤſt, und nie den gang f 
ler mit ur ver⸗ verlieret, Das bleibe mir inter — 





hi | 
one, Und ſterb ohn alle kum⸗ Deö-finfterniß: Geh auf, ofonn! BR 
merniß: Mir gnuͤget, wie es mit Deiner krafft zu heilen, Laß N 
mein GOtt füget, Ich glaub, deinen troſt die fin tre wolck per N 
amd bin es gantz gewiß, Durch theilen, Und mache mid) doch 4 
deine gnad und CHrifi blut deiner huld gewiß. 
Machſt du's mit meinem ende 5. Du biſt mein felß, die wun⸗ 3 
ut, ben find die holen, Dahin ih IN 
616. Mel. Des 103 Bfatme, |flich, was kan ich fonft erwmahs 17 
Wo komm ich Doch, mein len, Wann mir der tod das mat 1 
LI Hirt! zu dir hinuber ? te hertz zerbricht? Muß ich ale IN 
Du bift mir ja, mein höchftes|hier im ſinſtern thale wandern, 
auch! viel lieber Als diefe weltz Treibt todes⸗ noth von einem 
woher um dann die quaal,lort zum andern ‚So komm id) 
Da ıB mich Des tods errinnerung doch ausdeinen mi | 
erſchrecket? Wie kommts, daß 6. DO GHOtt!dubifis,der ans 
dem, den deine. huld bedecket, dem tod erhebt Du hilfeft dent, 4 
Doc) grauet für dem finſtern ber nur an Die veſt Elebet: Ih 
odes ⸗thal? "a bins, ich hoff, du wirft es fer⸗ 
2. Mitdand muß ih von deiz|ner thun. Zum leben wirft du 
ner güte fagen, Wie du mid mic hernach erweden, So gib 
durch Die wuſte durchgetragen, mir hier Die lebens- fruͤcht zw 
Und meine feel mit vielem troſt ſchmecken, Damit ih fan in dei⸗ 
erquickt: Ich weiß, vie manche ner liebe un, 
| 7—— id Ye zu a Be an 
weiß ich auch mie du mir beyge-) 5 Moser 
‚flanden, Daß mich die laſt der dom — 2 ng 
trü ſal nicht erdruckt 
3Nun aber will die furchil 
en gl 1J S j m wann ned it dah 
da ich durch diefen Sordan bre|»* Fommen, Daß ine 
hen, BER — Ca⸗ ange ch Ei was er 


































vunden nicht. 
































vergehet. 
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mel zugericht. 


Ro füngften Geric 


Dat den frommen In dem himzprachı 3 u” wurmen ſi ge 
. macht Der ſammet und Die ſei⸗ 






1 Se 7 
BR - 3 
— — 





2Wie nach einer Raſſer⸗ gel: ⸗den, Die Deinen leid bekleiden. 
le Ein hirſch ſchreyet mit „oe Was mag genenner werden, Iſt 


rd und ſchreyt, HErr —— 
zu 


gier, Alſo auch mein arme ſeele nd ein Eoch der erben. 
Bi 


a: hin mit deiner ehr, 


t Die hoheit mehr, 28 





3. Ihren durſt begehrt gu ſtil⸗ J ——— im gewinnen, Und hertz⸗ 
len Meine matte feel allhier, Aus; land im zerrinnen? Was frag 


Dem brunnen, Der thut quillen 
Lebens⸗Waſſer fur und fur. 

4. Ja fte En ‚et bald zu fer 
hen Ihren Heyland. JEſum 
Corſſt Bald in himmel ein: 
—— Einzig ihr verlangen 


Ir Drum, O GOtt! Taf da⸗ 
hin kommen, Daß ich bald dein 


nach den. chren, Dienur das 


ber beſchwer en? 
Fahr hin mit deiner gunſt, 
alfa lieben ift Die Funft, Da⸗ 


durch man wird betrogen, Biſt 


bu mir nicht De De a8 


frag ich nad) dem lieben, Das 


dich m betruben ? 
Im himmel iſt Der freund, 


angibt Schau, und was Du Dir mic) recht herglich meynt, 


allen frommen Haſt im himmel 


zugericht. 

‚618. Mel. Auf meinen Lieben, 

GIDe, du füle welt, Ach 
ſchwing ins himmeld- zelt 

Die fluͤgel meiner ſinnen, Und 





ſuche zu Age Wes ewig— 


lich beſtehet, Wann dieſes rund 
2. Fahr hin mit deinem guth, 

Das eine kleine fluth So balde 
kan verheeren, Und eine glut 
perzehren, Fahr hin mit Deinen 
ſchaͤtzen, Die nimmer recht er: 
gegen, 

3. Sahr hin mit deiner luft, 


Ber mir fein hertze giebet, und 
mich fo brunftig liebet, Daß er 


mich füß erquicket, Wann ongft 


und trübfal drüden. 


3. Des Himmels herrlichkeit 


Iſt mir ſchon zubereit, Mein na: 
me fieht gefchrieben Bey denen 
die GOit lieben, Mein ruhm 
wird nicht nicht vergehen, Sp 
an Se N x 
O Zions guͤldner pracht! 
vie dos bift du geacht! Bon 
perien find Die pforten, Das 


gold hat ader orten Die gafen 4 


ausgeſchmuͤcket. Wann werd 


ich hingerücket? 


4 


Sie iſt nurfoth und wuſt, Und) 10. D ſuͤſſe himmels-luſt! 
deine frolichkeiten Verbluͤhen Wohl dem, dem du bewußt! ' 


mis den zeiten, Was frag ih Wann wir ein tropflein haben, 
| a den freuden, Die mein ge Sp Fan e8 und ceriaben: Wie 
wird mit geoffen Freuden Der 


Bei nicht weyden. 


u. Schr hin mit beinem —— uns en —* 





















bi: | 

1 305 Hlkolaanebergfeihen © Dis —— J 

‚Bey dir, mels hate mit dem Dampf 
it was der zeit: Laß nie das kleined 

8 aus den augen weichen, Dasdu 





do mit eheneem blut bat wollen 
a welt, fahr immer ar Sur alle, Die in lehens⸗ » 
hin mel ſteht mein fhranden laufen. 


en YA 3,0 — das du ns » 


| mähle Mn a "gen um zu febn, ee — 
619. Mel. des 16 Hals, Basın verborgner hertzensan ⸗ 
Auf trager geiſt! laß das, dacht brennet, Um uber ſonn und MM 
A was ſchthar if, Nicht lan figene ſich zu ſchwingen, Und 4— 
ger Dich als angefeſeit halten. bis ins innerſt heiligthum zu MM 
Gedencke, daß du felbftein wefen dringen. N 
bill, Das, wann die himmel ald 6 6. Erwünfchter tag, ber dieſe Mm 
‚ein Eleid veralten, Und wann die ſcheide wand Den fündenzleid, 1 
„erde brennend wird vergehen, In Das raub neſt meiner frenheit, IN 
ewigkeit wird dauren und be⸗ Wird brechen ab! olang gehoff⸗ 
ſtehen. — ter ftand ! Die reinfte How Mm 
N 2. Sahaftduniche im ölauben eit der vereinten Drenheit AN 
—— geſehn, Daß, was dein Mit reinem aug zu ſehn und IM 
u warbafftig Fan ergetzen, ewig Droben, Dit reinem g geil, ; 
Nur droben jey ? if nicht der 
flug gefhehn, Du wolteſt JE: 
ſum uber alles fhasen, Du wol⸗ 
deftdich u und ales gern Drum ger ® 4 
b /Moͤcht ſt du in ihm, moͤcht Der tod kommt. offt behende } | 
er in Drnnt Kbn? Der heute frifh und roth, Kan | 
> 3. Siraeld artzt! laß einſt die morgen und geſchwinder Hin— 
— felbe macht, Die fo viel blinden weg gellorben ſeynz⸗ Drum hil⸗ 
Das aefiht gegeben, In mir ver⸗ de Dir, o funder ! a — 
‚treiben oder De nacht: erben ein. 






































mit reinem mund zu loben. > A 
620, M Mel. Herzlich thut mich A 
1 3 Cdendi, menſch das ende. 




























68* a; , Und fo mit auf Be | 
gedecktem angefichte Dein ewigs alle hand 


| 73 Sch 
a Ei in 79 en Ken J— 
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—— — dem er br 6%: Seren, Die Tahzzeit ift nicht 


en: Ach fünder, hüte dich. 





ſey. 
F Mel. Es if gewißlich an. 
En Er richter hat fich aufge: tel; Sp wiritdu felig werden, 
macht, Bereitet euh ihr Bald wird es alles werden neu, 
frommen, Steht auf, es iſt bald Und du wirſt von beſchwerden 
Der braͤut'gam Der eitelkeit befreyet ſeyn Und 
wird bald kommen, Laßt eure zu der ruhe gehen ein, Die dir 
lampen fertig ſeyn, Und zeiget noch iſt obhanden. | 
4 eures glauben fchein VorGOtt 7. Bereite Dich, und hüte dich 
und allen menſchen. 


* Die ‚zeichen brechen, ſchon doß —— ah 


mitternacht, 





BAUS Eye 
vn, 


‚ferne, Es wird bald fonn und 


than 

3; Bedendt, menſch! das en⸗ mond den ſchein Berliehren, 
| de, Der hoͤllen angſt und leyd, und Die ſterne Die werden fal⸗ 
Daß dich nicht ſatan blende Mit len grauſamlich, Daß ale welt 
ſeiner eitelkeit: Hier iſt ein kur⸗ wird wundern ji Wann GOit | 
Fe freuen, Dort aber ewiglich zur rach erfcheinet. - 
Ein klaͤglich ſchmertzens⸗ſchreye 3. Die falfche ſonn wird un⸗ 
tergehn, Und blut⸗roth gar ver⸗ 
4. Bedencke, menſch! Das en⸗ ſchwinden, Auch wird der mond 
de, Bedencke ſtets Die zeit, Daß nicht mehr beſtehn, Noch ſterne 
Dich ja nichts abwende Von je⸗ſeyn zu finden, Die mit dem 
ner berrlichkeit, Damit vor |falfchen licht und glantz Den er⸗ 
GOttes throne Die feele wird |den-Ereiß verdundien gank, 
verpflegt ; Dort ift die lebend: Der Here wird fig verderben, 
— frommen beygelegt. 
5 er ! 


4. Doch wird vorher die groſ⸗ 


lehre mich beden= fe ſchaar Der bofen fich empde 
den Der zeiten legte zeit, Daß 
ſich nach dir zu lenden, Mein 
hertze fey Bereit : 
tod betrachten, Und Deinen rich 
ter⸗ſtuhl; Laß mid auch Di 
bverachten Der hoͤllen feuerpful. 
6. Hilff, GOtt! 


ren, Wann ſich Die bosheit offen⸗ 
—* Mit morden und verſtoͤren 
Wird zeigen, dann wird angſt 
und noth Entſtehn, und vier 
ler heilgen tod Wird GOtt im 
himmel preiſen. | | 


daß ich in 5. Allein eg währe nur kurtze zeit, 
zeiten Auf meinen legten tag So wird man IJEſum ſehen Sn 
Mit buſſe mid bei eiten Und ſeiner pracht und herrlichkeit; 
taͤglich ſterben mag: Im tod Dann wann das wird geſche⸗ 
und dor gerichte Stel) mir, hen, So kommt die ſommers⸗— 
\ 2,9 YEfu bey, Daß ich ins him⸗ zeit herbey, Die ale ereatur 
mls lichte Zu wohnen wuͤrdig macht frey, Zur freyheit der ge⸗ | 


+ 


chten 
6 ſeele! bleibe GODge⸗ 


Für { reſſen und fur ſauffen, 















ee * 100 —N * 
il we 












— De 
en rain, 


en u 


8 So wirft du aller noch ent⸗ land, Daß ich das land Mir 
fiehn, Und wurdiglich beftehen, |glaubenssaug erblide, Darin 


Bann Gott nicht länger wird|fo fort, Auf krieg und mord/, | 


Berziehn, Der bosheit nachzu⸗ Mich deine lieh erquicke. 
ſehen; O felig ift der Flugen|s23. Mel, Nun freu euch Lieb, 


ſchaar, Die ſich dem brautigam ES iſt gewißlich an der seit, 


Do GOttes Sohn wird 
es. kommen In ſeiner groſſen herr⸗ 
9. Here IEſu! mach uns lichkeit, Zu richten boͤs und 
ſelbſt bereit In Diefen legten! frommen+ Dann wird das la- 
‚tagen, Laß uns Die zeichen dies | chen werden theur, Wann alles 


ſtellt dar, Mit lampen reines 
oͤhles. 


fer zeit Wohl mercken, und er⸗ wird vergehn im feur, Wie 


jagen Das kleinod, Das du bey⸗Petrus davon ſchreibet. 

gelegt, Und für Die deinen guf⸗ 2. Poſaunen wird man hören 
gehegt; Herr, hilff uns uͤber-⸗ gehn An aller welt ihr ende, 
mwinden. 1 Darauf bald werden auferftehn 


622. Mel. Wies GOtt gefällt. | Die todten au behende: Die az 


EI ſeligkeit fange zwar ber noch das Ichen hab’n, Die 


ſchon an Allhier in dieſem wird der HErr von fundenan 


lehen, Bey den’n, Die glaubig 
angerhanz Wird doch erſt vol 
gegeben, Nachdem uns GOTT 


Verwandeln und vernenen. 
3. Darnach wird man ablefen 
bald Ein buch, darinn geſchrie— 





Erweckt vom tod, Und. in fein! ben, Was ale menſchen, Jung 


reich berſetzet, In ſolchem ftand, und alt, Auf erden hier getrie- 
Da feine hand Uns ewiglich er ben. Da dann gewißlichjeher- 
Be 0. 0... [Man Wird hören, was er hat 

2. Diß hoͤchſt gefchend komt gerhan In feinem gantzen leben, 


und von GO, Mein IEſus 4. DO meh demfelben, welcher * IN 
hats erworben, Verdam mi hat Des HErren wort verach⸗ IN 
wird Der gottlofen vort, Weil tet, Und nur anferden früh und 


fie in find erſtorben. Wer fpat Pac ehr und guth getrach⸗ 
glaubt ans end, Sich nicht abs tet: Der wird fürwahr gar 
wendt Bon EHrifti feommen kahl beftehn, Und mit dem ſalan 


£ 


Wird angehan Mit ewger hoͤlle. 


wegen, Schaut IEfum an, müffen gehn Bon CHriftoin die E | 


freud und fegen. 5. D ZEfut hilf zur ſcchen > E ‚l 
3. Hilff GOtt, daß ich be sit "Son EBEN Deiner munben, 4 
| it, Bon wege be 





F 

DAL j 
J 
4 


Mit rennen und. mit laufſen hoͤlen weg Durch wahre vuüß 
Bekummern die verblendte rott, mög meiden, Und deinen ſchma⸗ 
Du aber Wache ſtets zu SOTT| len‘ lebens⸗ſteg Beſtaͤndig geh 
Mit feufzen und mit baͤten. mit freuden. Gib mir vers 


Er 
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f 
Era 














































 Berd angsseichnet Funden, Dar 
IF an ih ann auch zweiſſe nicht, |dertireben, Sind, als frembling, 
Eh nn du haft ja den Feind ge⸗ unbekannt, wie TESUS 
xicht, Und meine ſchuld bezah⸗ ſelbſt, veracht; Jaihr t thun ſteht 





I ker. in verdacht: R 
6 Der halben mein fuͤrſprech er 
IT) gey, Wann du nun wirft erſchei⸗ frenelsthaten? 


I dern mein, Mit Dir geh in den 
I himmel ein, Oen du uns haſt er⸗ 








orben 
8 JEſu Chriſt! & waͤh⸗ mels thuͤr und thor, Daß ihe 


I rer lang Mit deinem jüngften|euer 1 umfahet Zeil juDT 


tage, Auf erden wird den leuten die erloͤſung naher. 
El Hang Bon wegen vieler plage.| s. Wenn der em Daum 
Komm doch komm doch, du rich⸗ ausſchlaͤget, Und anlegt ſein 
ger groß! Und mach uns in ge 
naden los Bon allem uͤhel, 
nen. | 
624, Mel. Des 42. Plalms. 
ES find fehon Die legten zei⸗ 
ten; Drum, mein hertz, be⸗ 
* did, Dann die zeichen niß bald erreichen. 
ſchon von weiten Zum gericht! 
"  eraugen fih. Himmel, erde, 
lufft und meer Machen fich als] 
Goltes Heer, Auf zur rache, 
ſonder fibonen, uiber die im rechten zweig Wird in ſteter 


zeigen ſich In den frommen 
hauffigich Wer bemerckt der 


br frommen, Euer JEſus 


in der gantzen Chriſtenheit, 
wird bald kommen. 


| Ä | Slanb und liebe find erftorben, 


in fiherheit Der gemeine hauff hertz Noch mit nahrungs-forg 
der Ehriften, Die-im fündens 
| I fie) —— u 
3. Unverſtand und — 


3 


gr im I "per be ben — Ari nme J \ 
\berhand: Die dem unhepl wis - 


Pie iſt Dann Dee 
welt zu rathen Bey dergleichen 


hoffnungs⸗kleid, So weiß man, 
daß fi) erreget Die erwünfchte 
fe mmers⸗eit Sa die blaͤtter 


finftern wohnen. bluͤthe ſtehn, Wañ Dieweltwird 
2. Es iſt alles faſt verdorben untergehn. Darum freuet euch, 


Aues lebt in eitelfeit : Wie es 7. Huͤtet euch, daß nicht mit 
war zu Noaͤ zeit, So lebt jetzt freſſen Noch mit fauffen euer 


in deſſen Sen beſchwert, als bley | 
und erg, Daß nicht Fomme Die . 
ſer tag Wie ein “9 Pe 






nen, undliesmich aus dem bite) 4. AEfus wird Bald felöft ein⸗ 

che frey, Darinnen flehn Die beiz brechen, Weil fein heer ſich auf⸗ 
nien: Auf daß ich ſamt den bru⸗ gemacht, Und fein armes hau 
| lein rachen, Das zu ihm ſchreyt 
tag und nacht. Darum hebt 

ö ai haupt empor Zu Des him⸗ 


seiten zeichen, Wird diß glei 


6. Waͤchſt das reich der fie 
fterniffen, So vaͤchſt auch des 
lichtes reich. Jenes wird bald 
weichen muͤſſen: Aber der ge⸗ 

















7 unnd der Ewigkeit. 468 | 
flag, Uiber die auferden woh- Daß mich, eh Die seit verläuft, 
‚nen, Ohn erbarınen, ohn verz Nicht Die ewigkeit ergreifft. 
onen. ı 6. Ewig! ewig! ſuͤſſer ſchall, 
8. Ja wir wollen Deinen wor= | Wann man hier hat wohl geles 
sen Folgen, tranter feelen ſchatz! bet Ewig, ewig ! donner⸗knall, 
Stoͤhr der holen macht und.) Wann man GOtt hat wider: | 
pforten, Und mad) felber bahn ſtrebet. Siehe mir in gnaden 
und plas, Daß dein Zion werd bey, Daß diß wort mir troͤſt f 
lie nee a ſe 2, 
hraut Bon den banden Diefer er= A 
den Diöge bald srlöfer werden. | 6°, 1rru bat Das Enangel. „Il 
625. Mel. Meinen JIEſum laß, ee 
Eu eiwig heißt Das wort, 627. Mel, Ee ift gemißlich am, ! 
e Sp wir mohl bebenden (ES Dit weckt Durch feine als N] 
muͤſſen Zeitlich hier, und eig. mat auf Alln Die da find N 
Dort, Das iſts, was wir ade, entfchlaffen, Wann er nurkoine "N 
wiſſen Dann nad) Diefer Eurgen | in vollen lauf, Dann kan der - 4 
zeit Folgt Die lange ewigkeit. tod nichts ſchaffen Beugt ihm NN 
2. Es wird endlich ale zeit entzwey den flarden pfeil, 
Von der ewigfeit verfihlungen, Schließt auf die erd in fehnener 
Diefe bringe freud oder leyd, eil, Und ſpricht: ſteht auf, ihe | 
Wie man hier darnach gerunsitodten! | 
gen: Was wir in Der zeit gel 2. Du wahrer GOTT:uM 
than, Schreibt Die ewigkeit uns Menſchen-ſohn, Wirft dann _ 
an: | mein grab auch finden, Wann IN 
3. Ewig wird das erbe ſeyn du erſcheinſt im hoͤchſten thron, | 





Derer, Die da JEſum lieben, Zu richten unfre fünden ; Ach 
Und ohnallen heuchelsfihein An weck mich dann zum leben auf, 
dem glauben treu verblieben: Verklaͤr mid) gang, bring mid) 
Sur das leiden Diefer seit Kroͤ zum hauff Der fihaafe Deiner. 
net ie Die ewigkeit. heerden. { | 

4. Ewig aber iſt verflucht,| 3. Hilf, daß ich ſterbe alle tag, 
Wer die zeit in feinem leben Su] Daß mich der tod niht fa, N 
verſchwenden nur gefucht, Und Er greiff mich an, wannernue MU 
ſich eitler luft ergeben: Dieſem mag, Hier fieh ich auf der tele, WA 
bringt die ewigkeit Endlich sin Und uberwinde in gedule Mein NM 
unendlich. leyd. 6ſus trage des todes ſchuld ME 

s. Mein GOtt! laß mic in |Und macht mich geiftlich leben. WE 
der zeit An Die ewigkeit gedens 628. Mel TEfus, meine guver, MA 
den, Und durch Feine ſicherheit AEber eure haupter auf, Die, 





Mir das rechte ziel ———— erloͤſung iſt nicht. ferne! 
2 


Meunſchen 





re ah 






g a erde er zeiten —— Heiß © er ſeym um | 
| a Seht auf onne, mond vig baten, Daß der fahfteid 
5 md ſterne, Erd und meer und ung nicht tri fit, Wann das her⸗ 
himmel ſchreyt: Der gerichts⸗ bofes Rift. 

Ti tag it nicht weit. | 8. Laſſe ferne von ung ſeyn | 
2. Schaut die ſchwartzen wol. Freffen, ſauffen nahrungs =for- — 
IN: den an, Hört die waſſerwogen gen; Weck uns auf, kehr bey 
I Beulen; Zittert nicht der erden⸗ uns ein, Röminft da heute nicht, 
plan, Um der menſchen ſuͤnde doch morgen: Daß wir ale 
"wien! Und. der ereaturen wurdig gehn, Bor bes menſchen 
ſchall Iſt voll ſeuffzen ͤherall. Sohn zu ſtehn. | 
3.D du richter aller welt! 629. Mel. Aus meineg hertens. 
Dieſes, wann wirs recht betrach⸗ H Err CHriſt! thu mir ver⸗ 
ten, Macht, daß uns das hertz leihen Zu ſingen deinem 
entfällt, Und wir faſt fire furcht geiſt, Mich thut hertzlich erfreu⸗ 
verſchmachten: Dann das war⸗ en, Was himmliſch iſt und 
ten dieſer seit Bringet lauter heißt: Ein himmliſch paradeiß, 
hangigkeit. Darinn don allem boͤſen Der- 
4. Ach! wie bald Fan uns der HErr mic wird erlöfen, Be— 
tag Als ein fall- ſtrick uͤbereilen, reitet ich mir weiß. | ! 
und ein eintz ger donner-fehlag| 2. Ein tag iſt angefeßet Bon 
Dieſes gange rund zertheilen | E Ott dem HErren mein, Mein 
Unſer fünden = maaß iſt voll, hertz ſehr ergetzet, Wann ich 

Nur daß man es meſſen fol. gedenck dahin, Den jungſten 
5. Dod, wer wolte traurig tag ih meyn', Da mich ver 
ſehyn? Die erlofung wird bald HENN eriwecen, Und frölich 
x Eommen : Die fi) Deiner, zus |wird eraniden Mit jeinen gie 
kunfft freun, Werden gnadig|thern rein. 
aufgenommen Wann, gleih| 3. Tod, fünb, norh, Eraneheit, | 
erd und himmel Bricht, So ver⸗ fchmergen, Angft, ommer und 
seht dein wort doc) nicht. _  jelend, Und was betruͤbt im her⸗ 

6. Laͤßt der baum die Enofpen|sen, Im himmel bat ein end. 
fehn, Kan der fommer nicht ver⸗ Sahr hin al traurigkeit, Mein 
ziehen; Und wann dieſes wird! GOtt, dem ich vertraue, Ein 
geſchehn, Daß die Irgten zeichen) freubenianl gebauet Hat mir in 
bluhen, Sp iſt G ttes reich ewigkeit "1 
uns nah, Und auch die. erlöfung 4 Er wird freundlich umfan⸗ 
ba. gen Und tröften meine feel 

7. Aber weil Fein menſch nicht Darnach ſteht mein verlangen, 4 
— — Wann dein tag uns wird Das iſt mein troſt und heyl. Da 
So laß uns mit — wird ſein lieber Peg 4 
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len, Gieſchwie bie Einder Klein, Da 
— HErr wird felber ſeyn, In ſei⸗ 


den Den Hayland ſchauen an, kennen fie; 
Der duch fein blut und leiden vet aufı W 
Den himmel aufgerhan, Da |fennen, X 
wird por augen far GOtt Va⸗ nen, Die ı nimine 

‚ter mitdem Sohne, Darzu bie) 12. De en 
Drift perfone une werden offen⸗ 7— imm 
| e 






ich nicht ſchaͤme 
y u ſeyn Die f 




















fangen ind, 

ı1. Da börffenmwir ı 
Igen, Wer iſt der oder Die? Wa. 
unfre augen ſehen, ae, 8 


non kennen 
ſollen werden Den lieben 

engeln leid. ' | 

6. Da werben wir mil freue 











Bahr. 
7. Hier. müſſen wir noch lal⸗ 9 


Dort aber in uns alen Der uns fei 


ner fommer- seit Wird Gtt au 


» Fer in. Eon Br 
mann, fein gemahl, Sohn, tö 
ter und bekannten, Freund, brüe] ı 
— der und IE, a8 Iso I 











mit freud und wonne Erfcheiz x: 
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Vom Süngfien ——— 


Versagen, Die jest in teübfal und ee Mindrauf | 
ſeynd, Obfchon Die welt thut| bereiten mag, Weil ſchon die 
plagen, Und iſt ung ſpinnen⸗ seichen wittern, Die welt zur 
feind. Es wahrt ein Eleine zeit, ſtrafe reiff DaB ih mit furcht 
Her heid wird bald hertraben, und zittern Die ſeeligkeit er⸗ 
Und ewiglich uns laben, Sein greiff. 
huͤlffiſt g'wiß nicht wei. | 6. und wann der tag vorhan⸗ 
2 Mel. Derslich thut mich. Den, Da afes untergenn, Und 
SSCh denk an dein gerichte, da die welt mit ſchanden Vor 
2 Du richter aferwelt! Das deinem thron wird ſtehn Gib, 
nur für ein gedichte Manch to- Daß mich von Den firafen Dein 
hes welt⸗kind halt; Dein wort theures blut befrey, Und ich ben 
und mein gewiſſen Zeigt mie es deinen ſchaafen zu deiner rech⸗ 
deutlich an, Daß du wirft rich ten ſeh 
ten muͤſſen, Was jeder —— 631. Mel, Nun freut euch ©, 
getan. | FRHr Lehen Ehriften freut euch 
3. Dir haffeft gottlos mefen, nun, Bald wird erfheinen 
und laͤſſeſt zu die nicht D en, GOttes Sohn, Der unfer bru= 
Der fich bat erlefen Zu dichn fuͤr Der morden if, Das iſt der Lich” 
Deinem licht: Es werden ſatans HErr IEſus Chriſt. 
knechte Bor dir gar ſchlecht bes 2. Der uͤngſte tag iſt nicht weit 
ſtehn; Hingegen die gerechte, mehr, Komm, JEſu EHrifte, 
Zu deiner freude gehn. lieber Herr, Kein tag vergeht, 
Au Sleiht hier noch unbeloh— wir warten dein, Und wolten 
net So manches gutes werck; gern bald bey Dir ſeyn. 

N Wird hier Die fünd berfchonet, 3. DVerrathen it der wider⸗ 
So daß man nicht beri..cct, chriſt, Sein heucheley und arge 
ie wiſchen = Sf Ein Lift, Sind offenbar und gar am⸗ 
groffer unte- So wird tag, Def fuͤhrt er taͤglich groſſe 

des funders fe Sie zeigen klag. 

mit der zeit. - | 4. Dutreuer Heyland, IEſu 
4. Laß, FEſu, dein gerichte CHriſt! Dieweil die zeit erfuͤl⸗ 
Mir ſtets vor augen ſeyn, Ind let iſt, Die ung verkundiot Da⸗ 
ſoll dein angeſichte Mich der⸗ niel, Sp komm, lieber J Imanu⸗ | 
maleins erfreun; Sofuhr mein ® 

ganses leben Dutch) deinen gu | 5. Sanet Simeon warferauf | 
ten Seift, Laß mid) dahin beſtre⸗ bi, Und deiner zukunft freute 
ben, Wohin dein wort uns fih, Er ward and) feiner hitt 
weißt. gewaͤhrt, Da er ſah was ſein 
5, Gib, daß ich mich recht her begehrt. 3 
| ſchicke Auf dieſen letzten 54 6. Er ge nun nn n h 
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 habım Her 
es nicht geliorben fey 
im m friede fahr ic) fe 


Al f erthan, 
| en Did) von Am vn ei Be, werden “ 
A un Du mol J— — turcken mord 4 





m ne in ihrer Io) 
ann er N ie in den a sufkien ei, 


ale A. | 3. € Vieh $ — em 4 
10. Er ifts der: deinen namen 9 ——— Laß fen ei herr= m 
ſchaͤndt, Und der Die arınen leut li angeſicht, Das weſen der I 
vperblendt, Der böfe geift fucht| Dregeinigkeit. Das helff uns |; 
feinen ruhm, Und hindert daß GOtt in ewoigkeit. | Ei 
dein vi nihtfomn 1632. Mel. DO JEſu, du meinb. Ein 
1, Was du befiehlſt, das laͤ⸗ 5 BHr freien, frenet euch mit Il 
fer er, Und tobt Darwider| , DE u de 
 geeulich fehr, Was uns beſchehrt berfür: Die engel I 
Dein milde hand, Das nahm tragen mich 
J— uns gern der hoͤllen⸗h rand. loͤß he he 
72, Der fatan laßt nicht ab 
zu wehen, Daß ſich zu dir Die]f 
leut bekehrm Er wendt die leut ſchein: Bey ihrem heilen an 
von Deinem wort, Und richtet ſicht ——— r ſterner 
an haß neid und mord. llicht. 
———— Der teufel —— 

































J Som Juͤngſten Gericht, —— 
mund, Die weisheit ſtrahlt in froͤmmigkeit Bereitet ſteh, und 
ihnen gleich, Und oͤffnet ihr un zittre nicht, Wann Diefer ag. 
endlich reich, bey — I 
5. Die ſuͤſſigkeit durchzieht/ 4. Gib wie du mir verheiſſen 
den ſinn, Und reiſſet ihn in an— haft, Daß mich nicht treff des 
I mut) bin: Die GoOlttes-⸗lieb urihens laſt, Weil id) on deinen 
wird immer neu, Und ift doch namen glaub, So werd ich nicht 
twig einerley. erh 
. SDie theilen ihre herrlich⸗ Vaß mich mit die und dei- 
eit Durch einen ſuͤſſen liebes⸗ ner ſchaar Dann richten weit 
reit; Was ſeder einem jeden und teufel gar: Dag himmel 
ſchenckt, Wird ihm von jedem Ind die neue erd Mir dann zue 
eingefihendt.. —— werd. 
3 Dongenehmethränenfeat!| «34, Mel. Des 34. Malms, 
Die freude zur Belohnung hat HEm leben iſt ein pilgrim⸗ 
Hier trifft erſt die verwandlung! JE ſtand. Ich reiſe nach 
tin Das thraͤnen⸗waſſer wird dem vaterland, Pac dem ers 
 aumein. ae ſalem, das droben GOit felbft 
8. Wohl euch, die ihr in jener als eine veſte ſtadt Auf bundes⸗ 
I, sell Das wort nicht fruchtlos blut gegrundet hat: Da werd 
ausgeſtreut: Dann für ein kur⸗ ich Jacobs hirten loben. Mein 





865 ungemach Iſt euer lohn viel leben iſt ein pilarim-fand, Ich 
bauſeufach.eeiſe nach Dem vaterland. 
9. Ihr treuen, werfft die welt) 2. So fehned ich land und 
1 Aufl bin, In JEfu fendt herg fand verlaf, So fhnelt laufe 
" much und finn; Preißt auch im meines lebens glas, Und was 
rauven Gottes huld, Und uͤr vorben ift, kommt nicht mieder, 
bermindet in gebult. 3g eile zu der eimigkeit. Here 
3 IR voriger Melodie. JEfn mach mich nur bereit, Er⸗ 
. SmeEin SEfus halt Das welt⸗ ofne meine augenlieder, Daß 
78gericht Bor welchen bleibt/ich, was zeitlich if, veracht, 
" serborgen nicht. Der teufel —— nur nach dem, was ewig, 
kein menfihen-Eind, Richt jeden tracht 
2. Die welt vergeht für groſ⸗ mach Der lebens weg hatauch 
fr bis Im feur, mit Erachen,|fein ach: Mean wandelt nicht 
. nad und Big, Was Deinnen, lauf weichen rofen. Der fteg 
‚ muß verbrennen gar, Her, ift eng, ber feinde biel, Die mich 
Vach und bäte immerdar.  Jabreitieh von Dem ziel. Ih nnıg | 
3. Dein Schöpfer, ſchaff nur mich oft in dornen ſtoſſen. Ich 
lese, Daß ich in wahren muß durch durre wuen Kon— 
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5, Siraeld hüten, 


‚einen jeden ſchritt Zu Deinem 
heyl ſtets näher fon. Mein le 

ben ßeucht, ach eile du Und fleuch rauß ſoll mir nun grofe 
> Mer troſt zukommen, Weilmei- 
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gen ruh, Daftreitund a 

verſchwinden; Laß mid 
in Abrams ſchoos Dein! 
‚and Dein hausgenoß. 
8. Bin ich in dieſem Mef 
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heit Beſitzen werd in! 
alle ewigkeit 


cwigket | 
4. Was acht ich waſſer, feur 
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urch ſeyn. RER Be 
_. | 5. Warn Der berdamten groſſe 
quaal Sp manches jahr, als an 
der zahl Die menfchen ſich er⸗ 
naͤhren, Als manchen flernder 

(himmel hegt, Als mancheslaub | 
== |dieerde trägt, Noch endlich fole } 
te wahren, So ware Doc der ) 
pein zuletzt he recht heſtimm— 


Nun aber, wann du diege 
We KW — — 99 m“ fahr u Bi 




















rn She ni da er bie ganeriben As anfangs fie. Geh 
Nnacht Einklaglihs leben fuͤhret, war, Sie kan ſich nicht vermin⸗ 
‚Er zehlet jeden glocken⸗ ſHlag dern, Es iſt ein arbeit ſonder 
Und feuffset nad; dem lieben tag. ruh, Sie nimmt an klag und 
8. Ah was iſt das⸗ ? der hoͤllen ſeufzen zu, Bey jeden. ſatans⸗ 
pein Wird micht wie leibes⸗ kindern. O ſuͤnder, deine miſſe⸗ 
kranckheit feyn, Ind mit der zeit that E DANN tuedtt uch % N 4 | 
ſich enden, Es wird ſich der ver⸗ — nu * m 
dammten ſchaar Im feuer und! Mus 2 
ſchwefel immerdar —— al 
und 6 3 
X 



















Ne 3 00 
gerecht, Wie ſt 
fen knehtJ 
ſchmertzen 
dieſer welt Haſt 

Ach mi 








> com Jungſten Gewichte | 
Welt zu lieben. Ach! ah! fon nicht, AB, faum ein auaen- 
dann der höllen pein, Damehr Blik anfiht. — —— 
Pen taufend plagen fepn, Dpn| 4. WBasittbot) aller Epriften 
Ende dich betruben ? Wo lebtlquaal, Die peihdermarrrer ale 
gm, fO Beredier mann, Der Die-| zumal, So bieles creug und lei 
SE Bere ausfpredien Fan? |ben? Manıt, man «8 gleich su= 
6. O tigkeit, du donner- ſammen trägt, Und ales auf 
met D Ibmerdi, das m waage legt; Sodann zur 


































































‚die feele bohrt! D anfang ſon andern feiten Dort jenes lebens 
der ende ! Demigkeit, zeit ohne) herrlichkeis, Wie wird es uber 
gt! Ich weiß fürgroffer trau, wogen weit! —— 
igkeit Nicht, mo ih mich hin] s. Sieht man dann die ver 
ende. Nimm du mic, wann dammten an Wielang ihr mar⸗ 
88 Dir gefalt, Herr ZEfu! in ter währen Fan, Wie graufom 
dein freuden⸗zelt.ſie geplaget: Pur immer ftere 
., 6537. Ja voriger Melpdie. ben ohne tod, Und lehen in der 
Ervigkeit, du freuden⸗ hoͤchſſen noth, Vom feuers- 
vort Das mich exquicket| turm benagei. Was iſt das 
fortund fort, D anfang, fonder | fürein herrlichfeit, Don Diefen 
ende! D ewigkeit, freud ohne alenfeyn befreyt. a 
llichkeit Gang nichts mehr — chaar Bey GOtt, vieltau- 
ende, Das fonft in dieſem le⸗ fend taufend jahr, Und werden 
den plagt, Weil mir die ewig⸗ deß nicht müde, Sie halten mie 
fie hehagt. ddeen engeln ein, Sie fehen flets 
N 2. Kein berelichkeit ift in der der GOttheit fhein, Stehaben 
1. Melt Die endlich mit ber zeitigeldnen feiede, Da Chriftus 
wicht fait, Und gaͤntzlich muß gibt, wie er verheikt, Dos mare 
„vergehen: Die ewigkeit nur hat na, ſo die engel fpeift. 
fein zieh, Sie treibet fort und 7. Ach ! wie verlanget doch | 
ort ihr fpiel, Bleibe unperan⸗ nach dir Diein mattes hergemis 
© dbertfichen: Sa, wie der heilge|begier, Du überzfeelig Teben ! 
etrugs ſpricht: Sie faulet und) Wann werd ich doc) einmal da— 
verwelcket nid. hin Gelangen, wo mein ſhwa⸗ 
3. Demigfeit I du waͤhreſt cher ſinn Stets pfleget nachzu⸗ 
song, Wann mir auf erden gieich ſireben. Ich will der weit ber⸗ 
iſt bang, Weiß. ich, Daß ſolchs geſſen ganz, Mich ſehnen nach 
aufboret: Drum wann ich die⸗ des himmels glanß. 
fr lange zeit Erwege, ſamt der) 8. Fahr hin, du ſchnoͤde ſucht 
feligkeit, Die nirgend nichts zer⸗ und pracht, Du tolfe hoffari® 
 Bührer, So acht ich alles leidenkleider⸗tracht, Fahr hin, ud E} 


leyd, Ich weiß für herpenssfrö-) 6. Am himmel lebt die Chri⸗ 






































sündteliwird Diefer hönen-peih@jn ci 
zund kei! Ein ende ip. 


” Schlag Die m 
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— D .. du feeubene'n 








and Fort. Danfang fonder en: du Mr — 
— 8 — freud ohne leyd 

Ahnen von feiner fraurigkeit,|G 
Wann ich mich zu dir wende. >29 
Herr ISſu, gid mir ſolchen hoch auf der sinne: Wach auf, 
fi nn Bryacrlih, dis ich komm du ſtadt eruſalem Mitter: 







za hi nacht heißt biefe unde; Sie # 
6:8, Mel, anfer Batir im ꝛc. ruffen und mit hellen n munde: I 
we O8: menſch! bekehre Wo ſeyd ihr klugen Jungfraue? —4 
RR di, Da leheſt bier nicht Wohl auf! der hraitgamomt, 
 ewiglich; In feiner zeit muſt Du Sieht auf, a Iampen nehmt! 4 
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Davon, Und wirft empfangen H 
Deinen lohn, Nach ben Du haft] 
in dieſer welt De in zum N le⸗ 
ben — | 
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ch 4 
eich als kin arnung 4 
hochſles gutt ; Das nicht in wind; Cab ab von der 
N “une macht mir beſern muth. * ed — — es zeit, 

och du er⸗ — 


639. In eigener Be 1 
cher auf! ruft ung die |) 


ſumme Der water ſehr 1 












46 Wom Juͤngſten Gericht, BERN 
” ‚Kein aug hat je geſpuͤhrt, Kein tes wort, O weh folhem ende, 
ohr hat je gehoͤrt Solche freu-| Sein feeliflewigerinorde h 
IT De: Dep find wir froh, Jo jo! 6. So laßt uns nun GOtt dan⸗ 
dojo! Ewig in dulei jubilo. cken, Mit pflegen und geſchenck 
640. Mel, Hertzlich thut mich. An arme leut und krancken, Der 
m AH auf ! ihr Chriſten ale, feyd ſtets eingedenck EHrüt 
Wacht auf mit allem fleiß wird ſich ewrerbermen, nd al 
In dieſem jammerthale, Wacht fo reden an: Was ihr gerhan 
auf / es iſt nun zeit: Der HErr den armen, Das habe ihr mie 
wird Dalde kommen, Die tag gehan. ER 
zum endegehn, Diefundewird , AAcht auf ihr men⸗ 
er verdammen, Wer mag vor + ſchen nder 
ihm beſteh Siehe vornen Rum. 344. 
2. Öeld, guth, Fan da nicht 642, Mel, Eins iſt norh, ach, 
"zeiten, Es hilfe nicht hoher ScHElt, zuende, Meine blide 
I,  muth, Du muſt es gank ver⸗ D Schen Nach dem himmel 
laſſen, Bann kommt der bittre zu, Wo ic freude, Nach dem 
dod, Biſt du gleich ſchoͤn von far⸗ leyde, Finden werd in ſtoltzer 
he, Biſt du gleich jung und reich, ruh: Dann droben alleine ber⸗ 
GOtt Fan Dich bald verderben lang ich mein erbe, Dem hie 
Im augenblick der seit. mel ich lebe, zum himmel ich ſter⸗ 
3. Deram, ihr Chriſten ale, be; Sin himmel find girher, 
Die ige zuſammen feyd, Laßt eu⸗ ‚Die ewig beflehn, Hier aber muß 
ver hochmuth fallen, Und warz alles geſchwinde bergehn 
et guf Die zeit. Wollet ihr bey 2. Lange leben, Das iſt eben, } 
Gdoit leben, So fuchtdas eroge Als im kercker immer feyn, Und i 
gut), Er wirds euch reichlic) ges mit fimden Sich nur binden, ' 
ben, Undhelffen ausdernoth. |Daßmanhanffetraffundpein: 
44. GOtts wort iſt uns gegeben Wie leichte macht dieſes die | 
Aus groſſ'r barmhertzigkeit, ſtraffe zu nichte, Wie bitter ſind 
Daß wir darnach ſolln leben, hier Die verbottene fruͤhte! 
Und machen uns bereit. So Wann ſeelen ſich wunſchen ent 
laßt uns nun das faſſen, Und bunden zu ſeyn, Und hoffen in | Ä 
















Eleben veſt daran, Wolln wir HErren ſich ewig zu fram. 
niun das verlaſſen, So iſts mit) 3. Liebes⸗-prohen, Die von ⸗⸗ 
uns gethan. ben JEſus unſern ſeelen gibt, 
| Ach waͤr der nicht gebohren, Die benehmen Ades gramen, 
ttes wort veracht, Es Das uns in Dev welt betrübt 7 
ihm verlohren, Er wan⸗ Wann.aber m werde © 
jeltin der nacht Voll lafter und verlaſſen, Und IEſus mich ee 7 
Nfhande, Und ſpott mit GOt⸗ wig wird dorten VA * Bei 
? ! J IE : a 
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Weil es nur ein bins nen grimt und zorn ertragen? 
gang iſt Hier a All's mußt vergehen, was du 
‚Bringt sum frieden, der gleich haft geſchaffen, & Sur einen pl 
‚einem ſtrome fießt: Dann dros gen. — 








ben erlang ich Das ende vom! 3: Bergih,s Herr, gnädign une a 
‚glauben ; So kan mie mein ſre groffe fhulde, Laß uber das | 


-fterden. Die krone nicht rauben: recht Deine gnade walten, I 





Das ende des Glaubens ift ewi⸗ Du zufihonen pflegfi nach see | 1 


ges heyl: Stirdteiner im glau⸗ ſer hulde, ung zu erhalten. 


‚ben, dem kommt es zu theil. (Des —— a N | 
ein Raub und erde, Mit erb⸗ 


5Himmels⸗freude! Srey vom 
leyde, Das nich nicht mehr tuef- fund, ſchwachheit, noth und od 
fen kan, Sieh mir. offen, Daß beladen, Warum rol’n wir den 

mein hoffen Froͤlich feige him⸗ 
mel=san: Sis daß ich im ſchau⸗ ohn gnaden ? u, 
en, mein JEſu !dort oben Mich s. Sich an ya Sohnet 
laben, dich Lieben, und ewig’ even. und Bitter leiden, de | 
werd loben, Und bin ich noch uns erlöfet hat mit feinem bl 


immer auf erden im ſtreit; te, Underöffnen Laffen fein herg N 


Dereite much dadurch zur ewie 
ger freud. 

— — hertliebſter seh. 
" 4 J rn 


und feiten, Der welt zu gute 








nicht verderben, Dein gnad und 
| ee eſt 
And en, Mad uns zugleich — m 
I Mg a ice ih ing: 
bean R 


|. nd > du EN ver⸗ 
— ſtraſſen, Wer koͤnte dei⸗ I 


gar zu nichte werd den, Im zorn 






6. Darum, ach Vater !kafung Ei 





478 Meandersgeifkreiche Bundet- 


jommne | oT dein wort be ‚De als ein SHOrteshafer gung ging 
Hleußt; Wer, will den troſt Zu laflern ohne reue. Wasdın 
wegraien? HErr CHrift, & Du'id, HFer! was iſt meinbaus? 
bil: Nur alleine, Den ic) meyne De: koͤnteſt aid wohl Hoden 
In den noͤthen; Bon dir zeugen aus Mit deinem fuß ber rache. 
die Propheten. — Bundes; &Dtt, | 
— D. Bft grand Der ig-⸗ 3. Mein, nein, mein freyer 
keit, Dann eh Der weltgrund — hund, Ein Bund von 
IIF mar bereit, Bin ich in Dir er⸗ fried und gute; Ein bürge der 
waͤhlet: Gelohbet fen des A mitte! und Macht, daß ich 
ots Der dir fo wohl ge di ih beine, Ein GOTT IE. 
fallen hat, Das du mie auch, finder: ic nun bin: Dohmufl 
gezehlet. Zeuch, HErr! Noch du baden CHriſti ſinn, Und 
mehr Mein. gemuͤthe, Dale, nicht in fünden bleiben. 
gute Zu verſchreihen, Treu hisß Der Bundes Genoß. 
in den tod zu bleiben. So ſder in mir ein reines 
3. Da Gt and menſch, biſt hert, Du Schöpfer aller dinge! 
A und nd: und mar, deß Seukninfihe nich durch ven und 
bin. ich froh, Daß du auch bald ſchmerz, Din alten Adam zwin⸗ 
113 virſt kommen. Amen, DE Ich kan ja nichtes ohne dich, 
| Rekı) fomm nur bald, Der O GOTT De bndes  Karde 
 Hamnen=Ehriften lieb ift Kalt, | mid), Bon vath und chat ee 
Der glaub bat abgenommen. mächtig. Ä 
Rath, krafft, Sieghafft, Mein, Der Bundes Bott. 
N vertreten Und erretter, Hulffe 5. Ich babe ſchon au Did) ger 
J Odu Anfan gund Dad en⸗ hal Durch ewiges erbarmen: 
'z Dein IEſus hates feſt gemacht; 
Srund der S:ligkeit. kauf, lauff zu feinen armen; 
645, Mel. Nun freut euch lieben, Zur weisheit und gerechtigkeit, 
er Bundes-GdDrr. Zuur heiligung ift er bereit, Er 
SREH Din dein6 Ott dein hoch⸗ loſung Ta N 
fies Guth, Ich Bin mit dir Der erwachende Chriſt —24 
vierſohnet; Es hat gekoſtet theu⸗ 645. Mel. Dis 140 Pſalms 
res hlut, So of durch im, e U deinem fels und groſſen | 
verhöhnet : Goftlofe mache ih a) reiter Hinauf hinauf! 7 
gerecht, Und der pa war des teu= © träge feel‘ Dein ſtarcken feine 4 
fels knecht, Der wird mein Find des untertretter Dich fen mit 
and erbe. danckbarkeit befehl. 3 
Der Bunds Genoß 2. Mein hoͤchſtes Guth allein 
2. Ach HErr id bin viel u; zu lieben, Mein treuer beyſtand 
san So BON DER IE Zebaoth! Ich will in a 
| b 
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Dein angeficht mich heilig , M 
Dein auge Erafftig auf N 

jeb, Jh reife, geb, fi oder | 


Herr,mihbereie. N 
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d dir anzu⸗ 4 
Eon wan 6, Gefegue mich auf meinen | 


——— — ee 


— der alles k % N 
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2.Lob/ preis und danck ſey dirx, 
mein GOtt! geſungen, Dirfey . IN 
die ehr, Dapaleswohlgelungen, IN 
it opf⸗ Nach deinem rath, ſchon ihe8 IM 
Stimmt nicht verſteh, Ou biſt gerecht,es 
the, gehewſes— 1 
13. Nur eines iſt, das mich eu ⸗· 
nur pfindlich qualer: Beſtaͤndigkeit 
hem im guten mir noch fehlet, Das 
ſt dich weiſt du wohl, o hergen-Eundis 
Du daterz\ger! ich ſtrauchle noch wie e 
J— 
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4 lich weſen, Da mein verfland 








480 Neanders geiſtreiche Bundes⸗ J 
5. Sfraels ſchutz, mein huͤter gelinge, Ach ruͤhre mich mit 
ad mein hirte, Zu meinem deinem angeſicht. Du biſt ein 
troſt dein ſieghafft ſchwerdt um⸗ licht, und biſt im licht allein, 

guͤrte, Bewahre mid) durch dei⸗ ‚Du haſſeſt den, der finſterniſ⸗ 

ne groſſe macht, Wann Belial ſen liebt, Du liebeft den, der 
nad meiner feelen tracht. recht und licht Dir gibt, O laß 
6. Du fhlummerft nicht, mich ſtets bey Deinen ſtrahlen 
mann matte ‚glieder ſchlaffen, ſeyn! br a 

Ach las Die feel im ſchlaf auch 4. Jehova! GOTT mit mir 

gutes ſchaffen, O lebens =fonn !| zu allen zeiten, Mit dir id nun 

erquicke meinen fian, Dich laß|gemeinfchafft haben Fon, Wann 
ich nicht, mein fels, der tag iſt du mich wirſt mit deinen augen 
hin. llleiten, Sp wirft Du mid) zu ehe 
Der im Licht Wandelnde. Iren nehmenan. O blinde welt! 

649, Mel, Des 27, Pſalms. [omwelt, ich warne dich Fleuchſt 
GEEhova iſt mein licht und du diß Licht, und lauffeft in der 

“9 gnadenzfonne, Jehova iſt nacht; Die arme fe it ewig 

die vollenkommenheit, Jehova umgebracht, Nur licht und recht 
ip Die reine ſeelen-wonne, Je⸗ vereinigt GOtt und mich. 
hoya iſt der hrunn voll heilig⸗ Der nach dem Waſſer des Lebens 
keit. In dieſem licht kan ih] durſtende Chrit. 
‚viel wunder ſehn, Die vollen- 650 Mel. des sı. Dfalns, 
kommenheit ift meine ruh; Die) AMenfthenzfreund ! o JE⸗ 
ſeelen⸗freud erquicket mich da⸗ — fu, lebens-quelt! DO brun⸗ 
zu, In heiligkeit muß ich auch nen voller gnad! o mein erret⸗ 
zu ihm gehyn. tee! Erbarme dich o kraͤfftiger 

2. Jehova iſt ein unbegreif⸗ vertretter! Gedenck an mid), 0 

mein Immanuel! Ich ſtehe hier 
mit furcht und angſt belegt: 
nem wort iſt dieſes klar zu leſen, Ich Flag es dir, du pruͤfer mei⸗ 

Wie wunderbar der kluge rath ner nieren, Du biſt ein artzt, 
regiert. Wer hat den ſinn des der krancke ſeelen plegt, Du biſt 
Geiſtes je erkannt? Wer gab ein hirt, der ſelbſt ſein ſchaaf 
dem rath, der war non ewig⸗ will fuhyren. 
keit? Vernunfft fen fill; die) 2. Ich bin betruͤbt, ich fühle, 

fee ift viel zu breit, Und alzu|was mich plagt, Mein auge: 
tief: o kluger unverfland!- darf ich Faum zu Dit aufheben, 
3. Jehoba, grund und leben Von ferne ſteh und ſeh ich nach 
‚alter dinge, Du bift fuͤrwahr dem leben, Nach dir, o ſelig⸗ 
ein unzuganglich Licht, Gib, maher! ih nur tracht, Aus 
Da im licht mein wandel mir demuth FOR NIE 











fih willig in verliert, In fei- 
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— 


re — 











ars Hie Tiegt die fund, To. Ioas frag ich nunnachehre, 
mid) von Dir gefchieden: Ich und ſchatzen? Ein lebens⸗ 


—J— 


ſchaͤme mich auch der verborg ſtron der fan mich gmug erge— 


nen luſt, In welcher offt Die|gen: Der durſt iſt bin, wie bin 


hertzen heimlich feden.. . lich fo erquickt! Nun wird die 


3. 8o fol ich bin? ich will ſeel in wolluſt fetter werden; 
zum ebhens⸗GOtt, Es ſoll mich Den vorſchmack hab ic) ſchon 
ſihts von meinem fels abtrei⸗ auf dieſer erden, Doch mache 
ben: Trotz teufel! Sen will mich, o JEſu, m mehr geſchickt. 
ich mich verſchreiben, Tod, Hot, 3. Seheut, ad HENM, dem 
Dein fieg und ſachel ift ein ſpott: theur ⸗ erkaufften kinde; Gib, 


Ich bin ein glied an dem ſieg⸗ daß ich krafft in Div, als Koönig, 


haften haust, Das tenfel, top finde; Sey mein Prophet, fo 
und hoͤlle hat bezwungen, © 39 werd ich GOtt gelehrt. Biſt 
bin durch ihn der funden: va ‚du mein haupt; Dann hab ic) 
entraubt; Es if dem Selb aus dich sum führer; Biſt du mein 
Davids ſtamm gelungen, mann? fo biſt du meint regierer 5 
4. Zu Div alein, o heyl⸗brunn, Als Hoherprieſter iſt dein opfer 
ich nun komm, Ich duͤrſte ſehr werth. 
nach friſchen waſſer⸗quellen, iin 4. Was will ich mehr als die⸗ 
Deiner rafel wid ich mic) ein: — himmels fürften ? Ich werd 
fielen; Verſtoß mich nicht, du hinfort in ewigkeit nicht Dürs 
biſt geneigt und fromm, Ver⸗ en, Beil der mich traͤnckt, der 
Re mann, ſpeiſe imeine Helbftdas sehen if, Kein hunger 
feel, Du aller ſtrom Tanjt mei wird Die ſeele jemahls preiien, 








nen durſt bald fifen, Du treuer) Dan mir ein theil vom Kmanna "m 


hirt, Die ich mic) gantz befehl, | zugemeſen, Das Du allein, o 
Laß berg und zung ſtets ſeyn MIT Tem, bill; 
nad) deinem willen. ch) Tebe num, ih will mich 


Der Gefättigte und Setraͤnckte. SS ergehen; Doch nicht ich, ij w 


Nach dem Heil. Abeudmahl. ſondern CHrifiukift mein eben. 

651, Mel. Des 103. Malms. So lebe dann inmir, 0 GOttes 

Au uf, auf, mein geiſt, erhebe Sohn; Ich bin gewiß, daß Bro- 
did) zum himmel, Weich ben und auf erden Barm— 


von dem unbeltändigen geriim: herßigfeit und gut mir folgen ' I | 
mel, Dadurch die welt ihr blin⸗ werden, Alsein Durchs dun dee MM) 


des volck betriegt; Ich haͤbe nun Lamms erworbner lohn. 
vom bimmeld-manna geſſen, 
Pin an des 9: ten hirten tiſch ges 
seffen, Dev alte feind gu in 
füſſen liegt. — 


62 Mel, des 100, Dialms. 
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Der —— Verlaͤnanende. I 
"Sterder GOtt 0 feelen? “ 


J der alles fchafft; Q Was 


| ’ mildiglich, Fleuß doch in mei⸗ 
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482 | eanders eiſtrei 


thun, was iſt Dein will? Ge) Bal ne VE 
beut, ich mitt div halten ſtill rennen ch ein J ah | 

2. Sch fan janicht&, das weift Seine herren ſtall und krip⸗ 
du wohl, Auch weiß ih nicht, pen; Ja ein ander ochſe fol 

was ich thun ſollz Du kanſt al⸗ Seinen treiber wohl anskippenz 
lein berichten di, Du weil es ber, ach! ch beklag Fraels 
auch allein gewiß. a J Zu. dieſer zeit, 

3. Rath, Kraft, Held, iſt nie⸗ Reichet GOTT nicht alles 
mand als bu: Math giebeft du — Was du wunſcheſt zu dem 
in ſtiller ruh; Krafft biſt du leben6 Gibt er dir nicht jahr 
auch in hoͤchſter noch Hed iſt de jaͤhr, Was ein vbalerhect 

bein nam, wunder, GOtt Fan gebe ? Suth und Ei | 
4 Du Zels bes heyls, erhalte Sserg und much Gib der groffe 
mid, Di iebens=firoın, ſleuß Zehaoth Der ſtarce GO,  . 
4. Aber du fragft nichts dar⸗ 
ee BaReiN, Ey kehre bsy dem und, Sie ann auf gen 
under ei | mmi; Wuͤhle wie ein. 

5. Diemeltift boͤs und Falfehe|ehnnei in, ach! gch! In dem 
heit voll, 3 weiß nicht tieichleirlen weltz getuͤmmel Sucheſt 
leben fol, Du biſt ein HErr du Deine ruh Da mar mühe, 
der groß. don vath, Du bijkein | yd and noth Bis in den tod, a 
SD, der Rarkuon that. | 5. Schwingedeine feel empor, N 

6. Was wilt di, HErr! das ıtiber wolden, fonnund fernen, ; 
ſage mir, Ich Hopf, ach thu doch &; Gib dein hertze gang davor, | 
1 .aufbd: eihiir !Jch uf und ſchrey Was dein glaube fieht von fer- 

du hoͤrſt es wohl, 2205 wilt du, nen. Leide ſpott, Dancke GOtt, 
Herr, das ich thun fol. — of and toͤricht mehr, | 
653, Der das utibanıEbare Irael Gib GOtt die ehr. 





be ira en ur ——— Der am Morgen und Abend | 
— — | = fuchende. 
> —— sold! R ‚654: Del. 42. Dalme, 





I Bermal ein jahr lein tag—/ 
Br tadıt] ki oo Id: ) 
her zu Der ewigkeit, Wie ein 9 
Da een du if re pfeil wird abgefchoffen, So ver⸗ 
Dich bedecket nah und ferren. | geher meine zeit, Y gettener | 

EI sr — zehaoth! nveränderlicher 
Menſchen⸗kind O wie did G04 Ich was ſoll was ſoll | 


—— — — 


Ss an s see ich bringen, Deiner — — 
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On, wie being dan zu fingen? Be 
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D mein rath! beſuche 
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aden: Niemand treibe mit mir Der Hoffart haffende Chriſt. 
Pott, Irret nicht, wo das ge⸗ 655. In der Melodie des 140 Pſ. 
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dem abend und dem |) 











4 Neanders geiſtreiche Bu 





mercke drauf. Obe den HErren, den maͤch⸗ 
Der Dentuch liebende Chriſt. 
656. Mel. Des 38. Pſalms. ne geliehete feele ! das iſt mein 
I was bin ich! mein er— begehren, Komme zu hauff, 
Fin veiter, Und vertrette r, Bey 
dem unſichtbaren Licht. Sich, ih Laſſet Dielobgefang hoven. 
I Tieg in meinem blate, Sa das 2. Code den Herren, ber als 


if Bin vaher, Ih bin ſchwacher, 
As ein ſtrohhalm vor dem 
" wind; Wie ein weberfpul ſich 3 





fes verſpuͤhret? 
Lobe den HErren, der kunſt⸗ 


mein helifer, nicht verweile tet! 





4. AH! warn wirſt du mich aus dem himmel 


"ad komm, und hilf mir doch: an, Was per Allmaͤchtige fan, 
Demuth kan dich bald bewegen, Der dir mit liebe begegnet. 
Lauter ſegen Wirſt du lafen 5. Lobe den HErren, was in 
fliennod. . ‚mie ift, lobe den namen, Illes 
Trxotzig iſt, o GOtt! mein was odem hat, lobe mit Abra⸗ 
5 ertze Das. bringt ſchmertze, hams ſaamen. Er. iſt dein 





re mich, hor an das qualen, Kobende, ſchlieſſe mit Amen. 
Artzt der pc, Sue meinem Der Eiente nach erlöfung ſich 
hertzen ruh. | “  - Sehnende. 

6. Gib, daß mir der tod I — Mel Aus tieffer noth. 
ſchade, HERR gib gnade, Ya Wo ſoll ich hin, wer hilffet 
mich ſeyn dein liebes find, Ein sa) mir ? Wer führet mid) 
demuͤhiger und Eleiner, Aber zum [eben ? Zu niemand, Herr, 
reinen, Endlich ruh w Ber als nur zu Dir, Wil ib mich 

R findt. m brand Du bift, Der das 

| Ä verlohrne 


} 


Ach Mas hi ich! mein fir N begleitet, In wie viel 
erlöfer Täglich bofer Sind ich not) Hat nicht der gnadige. 
meiner feelen fand. Drum, 69t Uiber dir flügel gebrei⸗ 





blaͤſeſt aufs Hoffaͤrtigen GOM Der Cohen, P 
© gegen gehet, Ach funder, Kunden 7; Mel. Hak du dann JEſu. 


4 tigen koͤnig der ehren, 3 Mei: 
Halter und harffe wacht auf, 


gute, So ich wil das thu ich les ſo herrlich tegieret, & Oer dich 

nicht. auf adelers-fittigen ſicher geſuh⸗ 
2. Ah! was bin ih, mein vet, Der dich erhalt, Wie es dir 

ſelher gefaͤllt, Haſt du nicht die⸗ 


9 39 So verſchwindet Aller |lich und fein Dich bereitet, Der 
I thun geſchwind. Dir — verliehen, dich 


JEſu, eile, Reiche mit Die gna⸗ 4. Lobe den Herren, der dei⸗ 
den⸗ Haid. nen fand ſichtbar gefegnet, Der 
mit ſtrohmen 
erheben Zu dem leben? Komm, der liebe geregnet, Dende dar⸗ 


Ja es iſt mir leyd darzu; Hö⸗ lit, Seele! vergiß es ja nicht, 


N 
a 
Fo 





YA 
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J 
Ze 










3 und Dand-Picder. R 

verlohrne ſucht; Du ſegneſt ſchwachen ſchiffe geht? Wer bin 
das, fo war verflucht; Hilff, ich, daß da mia begleiteſt? Mich 
JEſu, dem elenden! als ein guter yirie weydeſt? 
2. HErr, meine ſunden ang-| 2. Wer bin ich ? aſche, ſtaub 
ſten mich, Der todes⸗-leib mich und koth, O groſſer HErr! 
plaget, D lebens: GOTT er⸗ das weiſt du wohl; Wer bin 





barme dich ! Vergih mir, was ich? von natur im tod, Ih 


mid) naget; Du weift es wohl, bin das nicht, was ich feyn fon! 
was mit gebricht, ch weiß es’ Und dannoch kommſt da zu 


auch, und jag es nicht; Hilff mir geben, Mir als erlöfer, beys 


JEſu, dem beriüubten! zuftehen. 


3: Du forift: Ich fol mich 3. Wer binih ? HErr! mein 


fürchten nicht: Du ruffſt: Ich ſeelen⸗ſchatz! Ich liege da in 
bin das leben! Drum ift mein; meinem blut; Du machſt in deiz 
troſt auf Did) gericht, Du kanſt nem hergen plag Fur mia), o 
mir alles geben: Im tode kanſt unvergleichlich guth: Wer bin 
du bey mir ſtehn, In noch als ic), Daß du bey mir ſteheſt, Und 
Hertzog Far mich gehn; Hilf, unter meinem dach eingehefl ? 





JEſu, dem zernirfehten! | 4. Werbinid, HErr, was iſt 
4. Biſt du der artzt, der kran- mein haus? Und wasift meiner 


de pflegt 5; Erquide mich mit eltern flamm ? Mit mir, ad) 


fegen! Biſt du der hirt, der leyder! war es aus, Dom fürs 


ſchwache trägt; Auf dich til |den-foamen her ich Fam: Der 
ich mid) legen; Sich bin gefaͤhr⸗ leib des todes mich noch Erane 
und verbind, hoͤr an Die Flag; 
Hilff, JEſu, dem zerſchlagnen 
5. Ich thue nit, HErr, was knecht, O JEſu! gnädig ange— 


lencket . 





ich fol, Wie kan es Doch beſte- ſehn, Und wiedrum ihn gebracht 
hen? Es drucket mic, Das meift zurecht, Daß er fol ewig vor - 
du wohl, Wie wird e5 endlich Dir ſtehn. Wer bin ich HErr! 
gehen? Elender ich, wer wird den du ſo fuͤhreſt? Was iſt mein 


| 


mic) doch Erlöfen von dem to- 
des⸗joch Ich danke GOTT 
durch GHriſtum. 


haus, Das Du regiereſt? 





> bin ich armer fünden- ner feel dich felbft verchifi? 1J 
“r mirm? D aleryodfie Was ift mein haus, Das du er 
maieftar! Wer bin ich, der Durch, kohren, Ich bin der fohn, der 


wind und ſturm Gleich einem war verlohren. 


RU ; 


Der 





lich kranck und ſchwach, Heil et, Und zu der fünde täglich 
5. Dannoch ſo haſt du deinen 


6. Ich bin nicht werth, o Das 
vids John, Daß Du Di zudem - 
Der ſich recht erkennende Enrift. ſunder kehrſt Warum ver: - 

659, Mel. Des 0. Piaims. laßſt du Deinen thron, Und mei 
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Der in Not) an, ©HDEt Flebende, — 

* Chriſt. 661. Mel. kommt ber iu mir. 
650, Mels des 77. Palme. 
ee gute, Zu dir J liebt, Und nur ein augen- 


e- Be - 
2 * 


Meine ſeele ruft dir nad, 


Merk auf Diefe bittere Flag: 


nen, Riemand, niemand Fan ich hefehle 


— — — — — 


— — en TA pe A ir um. - 
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2. Dit, mein Vater, mein er⸗ geffen ? Mit worten und bedah- 


Kae * 
TE > — — —— — * 


vertretter, Mein erlofer und roſt und var, Du kanf &8 
mein mann, Der allein mir helf⸗ ſelbſt erineffen.. — 
fen kan; Komm su hülffe deinem| 3, Wie angfket fich ein zartes 
kinde, Keinen rath noch troſt ich weib Um einen fohn von ihrem 


—— — — u 


nn ne een 
* Ds 


3. sh kan hey mir nicht er⸗ in meinen armen. 


was berieilens, D Erlofer ! erfinde, Wort ohne werde gie- 
wachſt du doh. O meinGOkt, be. — — De 
vrenenohir- 00. 


hirt, mein führer, Bundpeflsiihren fohn, Ich dannoch treu 
haltender regierer, Schutze, ort i 
weyd und führe mich, Daß ich und amm if, Trotz fünde, tod 


mic) nicht verlafen, Weil mich verfihreise. —_ Er 

ih nach dir ſeuff; ohn maſſen; 6. Du bift ein ausermähltes 

Sey nicht fern, mit fern von pfand, Sch finde Dich in meiner 

9— ak mein glaube klelbt hand Don mir jelbit angefehrie: 
I. au 


J 


nennen, Der mir huͤlff und bey 2, Das weiche mutter= herge 
fand thu, Einen weis ich, das price, Wann fie des kindes — 
bift du. Ä lend ſieht, Kan fie Deß wohl ver⸗ 


finde, Setz die huͤlff nicht weit fein! Das geiget ihr erbarmen: 
hinaus, Komm, 8 iſt fonft miti@in weis it eine fünderin, Sch 
mir ans, | „aber felöft Die Liebe bin, Trenift . 


8 


Der ewig liebende . 


heh ih mein gemuͤthe, bick betruͤbt, Zu beſſern deine 
ch/ fecle. Ich bin der, fo Dir belfz 
L 1 ger SINE Fagsifen Fan, Ein jeder, Dee mich. 
Niemand iſt der mich will Eenzeuffer an, Sich treulich mir 


retter, Mein nothhelffer, mein ger that Silffe fie, und beinget 


verbleide: Mein wort Dir Ja 





FRE) bin ein HExr der wig 


mejen, Wieein Vater foltver-| 4. Getroft, mein erbe, trame 
geſſen Seines Finds; Du kanſt nicht Mein ewig Dater-herge 
auch nie Mid verlaffen, dein pricht, Das heiliglih) dic lie 
wort ſpricht; D erretter! kom per: ch bin kein eitelmenfchene 
dann eilends ; O nothhelffer, ind, Das heute ja, bald nein - 


er | 5 Und wann ein mutterchere 
4. HErr, mein ſchild, mein ge fchon DVerhärtet wurd auf 


J 


bein ſey ewiglich; Ey du kanſt und reufels Ki! Weir eyp ih 
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AN 
‚edit, Ich laß dich nicht, m ‚auf erden voneitele 4 
* | 1 der Welt gehaffete. | 
Unfer Bater im hin. || 
1 id) dann nohmehe N 
fen? D Tefal Mi 
as dir nachgehn, Duvd) deinen NN 
(on gedahnten weg, Dürd N 
Vs: Ri ereug und elend⸗volle feg? Ah il 
ae - hilf Dann tragen Diefes jo, MI 
Perez DAmitich, flechend lebe doch 1 
ee 2, Hierifl.e tichts als ei 
mDLihes ſpiel Iſt kat, Hier lebt ver menſch infie 
— — us Ss erheif,Er Dendetmenigandasg I 
auch der alten ihr tägliches ziel. end, Das augenblicklich her ich 
2. Eitelkeit, eitelkeit! koͤſtlich wendt, Der arme ſünder it fo MN 
ſich zieren; Eitelkeit! - eitelkeir blind, Drum waͤltzet efihin I 
‚toßig braviren: Praͤchtig fihlder fund. N 
Bleiben, ifE liebe det wel, Mal-| 3. DO falfche freude, fahr nur 
ſig 10) ſchmucken benChriften ge⸗ bin, Sen duverfluchtinmeinen 1 
1, er nee falſches fob ! verkehrte MM 
3. Eitelkeit ! itelkeit! groffe luft, Mir iſt ein ander bb I | 
pallaſte; Eitelkeit! eitelfeit! la⸗ wußt/ Das hier befteht gar oft FU 
chende gafte: Chriften Die fuchen in fport, Und iſt devvechte ruhm 
sin ewigen haus, Ihre gedan⸗bey GHt...7 — 
cken ſind nimmer heraus. 4. So war das leben allezeit 
4. Eitelkeit! eitelkeit! kriege Der frommen, die der ewig eit 
zu führen; Eitelkeit! eitelkeit Mit eifer baden nachgedacht, 
fleiſchlich ſtndiren: Ehriften Die) Und allen fleiß dahin gebracht, 4 
ſtreiten ben geiftlichen ftreit, Und |Zu preiſen JIEſum aler meiſt, DE 
F ſtudieren was JEſus ge Mit leib und feel durch fing MI 


kart. — NL 
5. Eiieltei: eitelkeit! niedli⸗5. Ey ſeele! muntre dich dann 
ches eſſen: Eitelkeit! eitelteit auf, Diß iſt der rechte tugend 
EDitsudergeffen: Ehriften ge⸗ lauff, Du muſt auhſer gehaee 
niefjen verbor geneg brod; Wel- feyn Von alten, und diß nicht 
ches iſt ihr hoch gelobeter GOtt. allein Bon feinden, ach! dein 
6. Eitelfeit! eitelfeit! tantzen naͤchſtes hlut Das führt die 
und ſpringen; Eitelkeit! eitel-|offt vom hoͤchſen Such, 
eit.t fpielen und fingen; Ewig| 6. Nun, ferle! geh mit freu⸗ 
m himmel halelu ja  Flinat, den fort, Durch Dornen ung 


8 duxch 
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| Neanders geiftreiche Bunbed · 

durch ſtachel wort, Dein Hey 

land, der die ſanfftmuth mar, 
Geht vor dir her, er ſtirbet gar; 
Fahr fort, ſo lang es dir gefaͤllt, _° 
Mich nur zu haſſen, falſche welt. 
wuͤrmen ſpeiß? O Daß doch er⸗ 
niedrigt werde Jederman, der 


— 








Der im HEren fih Rühmende, 
665. In voriger Melodie, 





"ruhm gebühret Niemand, als 
den JEſus führen, | 


Herren, O du ſchwaches men- 
fchenEind ! GDtt allein wird 


dieſes weiß : Daß der rechte 


‚dir gewähren Solches lob, das 
keiner findt, Als nur der, ſo recht 


io nit auf EHriflum grüns 
— N. | 


2. Rühme dich dann in dem 


hinführet Zu dem allerhoͤchſten sc ennet, Und von bergen 












meyne. 

5. Dann darum iſt niemand 
süchtig, Daß er felbft fich loben 
fan, Gar nichts Diefer ruhm iſt 
fluͤchtig, Wie der wind vor je 


voch HErr wilEennen. 


—** 
J 7” g . 


verwalter/ 


w 


dermanz Selig ift nur der zu 
nennen, Welchen GOTT der 


$. 9 mein Schöpfer, mein“ 
n //®rhalter ! Lobe du mich nur 
war alein, Sey Du meines guths 








As erhebt ſich doch die er⸗ 
de? Was ruhmt ſich der 
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fner m gehen! bey. — — — beſtehen, Zu Toner. 
nacht: Alfo auch der ſatan bruͤl⸗ iſt die anfechtungs prob, Mein 
fet, Um mich wie ein lowe wacht, hertze klopfft, Die haͤnde beben, 
HErr, er will dein kind ver⸗ Du Be * o mein — — 
ſchlingen, Hilff im glauben ihn Bet — 
bezwingen. 
4. Secelen⸗moͤrder, alte ſchlan⸗ 
ge, Tauſend- kuͤnſtler, ſchaͤme 





error rt, in, En 
ſtarck im glauben! Kleinglau— 
dich: Schaͤme dich, mir iſt nicht biger, was zweifelſt du? Wer iſt 
bange, Dann mein JEſus tro⸗ fo kuͤhn, der dich ſolt rauben 
fiet mich; Weil er ziebet, muß Aus meiner hand? hier iſt die 
ich lauffen, Er will mich ihm ruh; Ich, JEſus, ich bin dein. 
ſelbſt erkauffen. erretter, Des teufels ſtarcker un⸗ 

Zeuch mic) mit den liebes⸗ lertretter | 
feilen, Zeuch mich kraͤfftig, o Der Sünder. | 
mein GOTT! Ach wie lange,| 4. IA, HERN, du macht es 
lange weilen Machſt du. mit, all > Tange Mein bofes fleiſch 


I - HErr Zebaoth, Doch ich hoff behals den play! Ich liege nie— 














in allen nothen, Wann du mich der, mir iſt bange, HErr, hilff 
gleich wolteft tödten. mir, o mein ſeelen-ſchatz! Laß 

6. Mutter-herge win zerbre⸗ mich doch nicht vergeblich fhren: 
hen Uiber ihres Eindes ſchmertz, en, Wann wilt du endlich mich 
Du wirſt dich an mir nitra- |erfieum? | 
hen, O du mehr ald mutter-| 5. Ed ſcheint als wann. du mich 
hertz! Zeuch mich von dem boͤſen nicht hoͤreſt; O Davids Sohn, 
hauffen, Nach Dir, JEſu, wil ER dich mein! Sch laß dich 


I ihlauffen. ucht, bis daß du kehreftMit flarz. 

















Der Geaͤngſtete und Getroͤſtete. cker huͤlff in hertz hinein: HErr, 
668, Mel. Wer nur den lieben. hilff mir, ich kan Dich nicht lafe 


er Sünder, en, Bis du mich egneſt ohne 
Er, hilff mir! o ic) finde — 
nieder, Ich ſinck in tieffae Csriſtus. 


ſuͤnden⸗ſchlamm; Da kommen ho⸗ 6. Gleich jenem ananaſhen 
he wellen wicht, Street aus weibe Ruffſt du, mein kind, 
die hand, 0 GDtteg Samın | ohn uͤberdruß, Drum bricht 
Sch geh zu grund, jo muß er⸗ das herg in meinem leide, Daß 
ſauffen, HErr, hilff mir, ich ich mich dein erbarmen muß.‘ 
Fon nicht entlauffen. Fahr fort, den guten Fampf zu 
2. HERN, hilf mir Lich muß Fämpfen, Ich will in dir den 
ſonſt vergehen, Der teufel na teufel es — 









NN, grob, O Son ich kan 


—— — mas Reine kisel; 
Freu weiches hertz kan li * er en ne uf, ig 


rechen — 9 | A af Mit zittern. 
4 Deine gnad hat angefan: tif — it hehendem 
gen Diefes gute were in mir, n feligeit 


Daß ic freudig Fan gelangen: aha uͤt 
sau Um: ſchmahlen himmels⸗ — der fin 
dur Du wirſt mid auch laſen 

ſen ein, ‚Du, der weg, Die ehür, ft 

das Ieben, Alles Da Du mie) 

dann. feyn, E di 

ſelbſt wirft geb 








‚ Dein wort. Komnt die ihr de⸗ 
— Hier iſteuer gu maden⸗ 


hort. * 
N Niemand. kan mir fonften — 
hilffen, du allein, O du wunder⸗ Dem 
— ie: Ion, — — —— 
Menſchen⸗hülff it fpinnemeb, — ss“ N 
| in Ne piel Ai muth, ale ehren. Ei 
ſchwach, Menfhen flärd ein) 2, Ahmasiftauffurfendau 
rohr⸗ſtab nur, Menſchen worte en? Menfchen = tand, Unver) 
kinder⸗ſach. ſtand, Beſſer iſt auf SON ver⸗ 
4. Du Bi mir ein EL. Schad⸗ trauen, Drum bin ich ſicher und 
dai, ſtarcker GOtt! Du biſt mir fuͤrchte mit nichten, Teufel, noch - 
auch allgenugfam in der noth, hoͤlle, noch aller welt richten. N 
‚Deine ſirome find voll krafft, 3. Ob ichfehon bin gangohrt- N) 
Sie erquicken herg und muth, mächtig, Inner lich, Neufſerlich 
Deine hruͤnnlein waſſers voll, O So ifl deine gnabe kraͤ 
du immer quellend guth. Heiliger Zebaoth, himmlifde 
5. Run, ic) komm, aus Dir zu ſſaͤrcke Bift du mir, Die ic) ſo | 
ſchoͤpffen, lebens⸗quell, Schau, heimlich vermerde. In 
" der eymer iſt gantz ledig; ach die Groſſer Vater, hilff mit I 
ſeel Schreyet wie ein hirſch nady fingen, Ey vernimm, Meine 2 
Dir, Meine hülffe, ſaume nicht, timm, Die dir einen Palm 
Dilff mir, HErr ich finde ſhon, wig bringen. Dann du biftfee 1 
Dann mein hertz fuͤr durſt zer⸗ ber hochloͤblich zu nennen ee ID) 
beit. ches von herten mir. alle befen- | 


6. JEſu, wilt du noch nicht, nen. m 
5. Ppacket euch, ihr boͤſen geiſter, 4 


| — J——— ſo will ich | 
Narer fhreyen, David Sohn! Schämer euch Alzugleih,BOft 
ift meiner feelen meifter: Weil IP 


| a —— ——— 
mein Eiſe wir doch ey zuftehn mir Jehova zum hehl iſtgewor ⸗ 

Herr, Er, meiner ſeelen den, Bin ich ein mitglied vom | 

| I Eile, ſonſt muſt ich ver⸗ yimmlifchen orden. 4 


Der eyl J. Der nachdem Effen dan⸗ 
— Be — * J kende — 




































— & in mir Eder als : e 
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_ Neanders geife ii — 
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in munberdare ereue — 
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a aller Ding, € N 
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ee, — — 

lob jetzund verneue. 

2. Du biſt uͤber zeugt, Meine 
feel von allen: GOtt war dir 
geneigt, Da du wolteſt fallen, 
O ungemeine liebe! Ich bin, 





ee 
bergen meyn. Ä 
2. Sagt mir,mer Eon doc: ver⸗ 
trauen Auf ein ſchwach es men⸗ 
nn ? Ber Fan vefle 
ſchloͤſſer bauen In die lufft und 
"Emmen wind, Es vergeht, Nichts 
ER: 0 Was ihr hier auf erden HErr, zu gering, Dann ich die 
| groſſe Ding Genich, und dich ds 


ber GoOttes guͤte waͤhret trübe, & 
— und in ewigkeit, Vieh Groſſer Zebaoth/ D Herr 
and menfihen er ernahret, Durch der heerfchanren, Hel Fer im 
erwuͤnſchte jahres⸗zeit, Alles hat der noch! Dukanftmiybemahe 
Seine gnad Dargereichet fruͤh ren, Diß iſt viel jahr geſchehen, 
und ſpat. Wiegütig ift dein | hertz! Wie 
4. Giebet er nicht: alles reich⸗ weichet aller ſchmertz Wann 
lich Und mit groͤſtem überfuß ? dur dareimwilft fehen. 4 
Seine lieb ift unbegreifflih,! a. nes geht dahin, Nichteßs 
Die ein flarder warer-auß, Hleiberfichen, Diefesift gemsinn, | 
Lufft und erd Uns ernährt abafı GoOtt ſiels vor fich ſehen; Das 
6 — gunſt begehrt. iſt der ſeelen leben, Das hilffer in | 
Dancer num dem groſſen pemiod,Dasflärderindernoi 
Eihöpfer Durch den wahren Mırm menfchen ung begeben, = 
Menſchen⸗Sohn, Der uns wie ,, gap mic veftiglih Mein 
ein freher toͤpfer Hat gemacht GOtt! an dir hangen Gid daß 
aus erd und dohn, Groß von ſtetig ich Purindir mag pran—⸗ 
rath, Starck von that, Iſt, der gen, Diß iſt der heſte ſegen, 
und geſpeiſet Lerhalten] hat. Genug, warn ich den: hab, 
675. Er Lob» und X Darrttende., So kan id) mid) ins grab Fein 
mL Bee fanft und milig Igen, | 
Ancket, dandet &Htt,| 6. bobet, jauchset GOtt, Dan⸗ 

di un al PORN, Achtet 
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Daun, ev hilfft aus noth,c 
keinen 

















Ein, Seh, wo bleib 
rborgen? Ich fuche dich 
abend d bi zum morgen, 4 
d ich Dich ? mein herge 
OR, ae kan mi 






JEſu EE 
ä nbegreiftich hoͤchſtes 
Guth, An welchem Ele 
mein herg und much, Ich an, Imehr, 
o lebens-gqued ! nach Dir, Ach ach! ad! ns 
| bit ach lauf! ach komm zul 3. Brenn ef, — | 

mein lagen. Was nuger dir,daß 

| * Ich bin der hirſch der dur, ich mım fol versagen? Waschr, 
Figif Don grofer hie, du JE⸗ wpas lob haft du an meinem blut, 
fü, biſt Fuͤr dieſen hirſch cin Was freud aim tod, Bi — 
De dañ ſtes Gut. RER Ya 
ich bin Evan 4.9 Sf, JEſu, laß dich 
3. Ich ſchrey zu bir auch ohne doch einfl ſehen, Reife nid 
ſtimm, Ich ſeuffze nur, o HErr! das ohe für meinem flehen, Du | 
pernimm, Vernimm es doch Du ficheft mich, ob ich Dich fhon 
gnaden⸗ aueh, und lade meine nicht feh, Du hoͤreſt mich mad, 
Biere fehl... | eh: hintdergen. 0 m 
4 Ein feifches waſſer fehlet SIJEſu, JEſu ſo muß ich 
mir, HErr JEſu! zeuch, zeuch dich nennen, Du ſuͤſſer 
mich nach Dit, Rad) dir ein dich muß ich bekennen; £ 
groſſer durſt mich treibt, Ach dich ſchon gar offt verlängnet 
wär ic) Die nur einverleibt. dab, So N it id a wie De 

5. Wobiftdu dann, o braͤuti⸗ — 
gam! Wo weydeſt du, o GOl⸗ 
tes⸗Lamm? An welchem Bl oh  bili € nn 
lein ruheſt du? Ich duͤrſte, laß N, mic) nod) mehr bei 
mich auch darzu. den? Wohlan mein IEſun ih 
6.35% Fan nicht ‚mehr,ich Bit will halten ſtill, Nut >SEhn, 
zu ſchwach Ich ſchrehe/ durſi und geſchehe nur dein 
die mach, Cap wich doch 678, Der zum mache 
bald — feyn, Du biſt ee 
— ich a dee += 
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“ nd die — inn dar nn nod nicht 
Ber mols fi ſich nicht bereiten, ren, nichtv nee: 
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Sn Bun facman. nun dj bernd? N 


— —— der Höchfle lodet: GOlt wird 








2.8 2 mache wacht auf, wie alle gnad benommen. 
ſicher Font ihr ſchlaffen? A| 
wachet ! wachet auf, greifft nach 








de. 
den feelen- waffen, Das ol zur| ESEHES SS 
hand genommen, Der bränti)&) — Er 









-gam will kommen. % 
03, Ach wachet! wachet auf,!|- 
drommeten hört man Elingen, | 
Ach wachet ! wachet auf, ein bußz| 
bieo laßt uns ſingen: Ah Vater! 
Water! ſchone, In Sem dei⸗ 
nem aa | 






nd meines geiftes krafft 





So — gt 


Du Reben meiner feel :: Dr 
ai mein Se * 














| Ss er Ä 
a — wachet —— 
ſeyd nuͤchtern, baͤtet brunſtig, Ach Dir a antworten zent. 
wachet wachet auf, daß SO FE = — 
uns werde gunflig; Die ganze! 
melt will fallen Mit wo: — 
Ne mit knallen. — ne 
6. Ach wachet! wachet auf, 
| die gnade ficht noch offen: Ad) | ®= 
wachet! wachet auf, bie ſuͤnden 8 
Ind geteoffen! Laufft zu der gna⸗ 
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u une. et re TEE." 1. € x R b. nn —— — _ E 
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Hele. sSf=® 
7. Ach wachet? wachet auf | diger will. 
h hart⸗verſtockten finnen, ch Der bittende Chriſt, 
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„Fetequell,caufttuonderfünden. ae Bin — F 










in, Den fünder zu beahlen. ſonſt endlich kommen, Wann 


679 Der um ein reines Her 
Bitte 
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ö wo Toon auf, Mad mo * Wo Mein ner Feed J | 














nu — ——— ich thron, 
mache dich neu; Ich, ich dein EEE 
Erloͤſer, ſey du nur getreu, Ich) Kindlichfehnen Si 
da 0 verneuen, Ich ſpreche 
i Dir, du Meniden-Sı 

Du Bittende Chriſt.— — * 

5. Mas freyheit? bin ich doch on Fr — 

‚gefangen von Der fund: Was|_ | „E 

freue ? der. ich ſtets Die untren 
mehr befind ; Wo ift das neue 
‚berg, Das du verheiſſen haft?| 2 
Wo der — geiſt bey meiner 
ſunden⸗-laſt? ne | 












au \ 
ih bitt Dich, gende mich 
deinem ſinn; Dich alleine Ih 
nur meyne, Dein erkauffter ed \ 
6. Jo will es Div geben, dem ich hin; Laß dic finden, La 
teufel zu ſpott, Ich wi dic) dich finden, Sid dich mir und me. 
‚retten aus ewiger noch, Ich nimm mic bin. 1 
will es thun als ein wahl 3. Sc begehre Nichts, o HEr⸗ — 
ger Ou re, Als nur deine gnad; 
Der Bitrende car. Die du giebeft, Den Du liebeſt, 
E Br: (an, jo mil ich mich uͤnd der dich liebt in der that. 
nun halten an Da& wort, Das gap dich finden, Caß dich finden, 
foB man Gh un je ı6 y, Der hat alles, met Dich Hat. 
| an de Himmels - gen © Seelen 
| won, Undeflecires GOttes 
onn Inder hoͤle Mi 
Bi Praaae | | Sud did), o brautig 
Der an re. En a den, ic 


Der antwortende JEſus. 






































8.0 us ruhig 
zum id) 5. Hör wie etdolic, 
nich weglich Dir die treue ſe 
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498 Neanders geiftreiche Bunde: . 
Deines kindes ſtimme klingt. man feyn recht fchlangen-Elugr . 
vaß dich finden, Laß dich fin Dencken, das unter dem englie 
den, Dann mein berge zu Dir ſchen ſchein Oftmals der teufel 
dringt. kn... |perborgen kan feyn; Traue 
5. Diefer zeiten Eitelkeiten, nicht leichtlich dem laͤchelnden 

Reichthum, wolluſt, ehe und angeſicht, Eh du es merceſt, die 
freud, Sind, nur ſchmertzen otter dich ihh 
Meinem bergen, Welches ſucht s. Aber du Friedens Fuͤrſt, e⸗ 
die emwigkeit. Laß did) finden, wiger freund, Wohl dem, ver 
, finden, Groſſer GOtt, treulich ed nur mit Die meynt] | 






































. ac) mid hereit. | Du wirſt den Frieden verfchaffen 
‚Der Seelen : Fried Wuͤnſchende. allhier, Der ums wird nimmerz 
881, Mel, ©. Han, Chor. B. mehr ſcheiden von dir, Du wirft 
gie Majeſtat! himmlie ung ſchengen den frieden indiee 
se eKraft! Du groſſer Ze⸗ ſer zeit, Der durch des dammes 
basıh! Du ſtarcke macht! Gib, blut uns ift bereit. — | 
daR wir veſtiglich Eleben an dir; 692. Mel. HErr,ich habe miß. 
Ofels Der ewigkeit! fey für umd| Oder: Zeuch mich, geuch mitden. | 
fur Unfere vefte Burg; gib uns| g INſer Herrſcher, unfer Kü= | 
der ſeelen ruh, Gieb ung der &# nie, Unfer alerhöchfles | 
feelen freud, friede darzu. Guth! Herrlich iſt dein groffee | 
"2. Niemand iſt in Der welt,Iname, Weil er wunder sthaten | 
droben aud nicht, Allen ges thut, Loͤblich, nah und au von | 
ſchoͤpffen die hulffe gebricht, Du | fernen, Bon der erd Bis an die I 
hiſt der Friedens⸗Fuͤrſt gaͤntz⸗ ſternen. — | ' | 1 
lich alein, Wann uns betrüber, 2. Wenig find zu diefen zeiten, ) 
7 die ſundliche pein. Laß das ge⸗ Welche dich von herkengrund I 
wiiſſen doch fühlen Die freudig⸗ Lieben, ſuchen, und begehren 5 4 
Reit, Welche den Finderen Zions Aus der ſaͤugelingen mund Haſt 
BEE a. du dir ein [ob bereitet, Welches % 
3. Eiteler unbeſtand iſt in deine macht ausbreiter. an 


der. welt, Darum der falſche | | 4 
ſchein mir nicht gefalt 5a, wenn bricht das hergenicht ? © 
Schmeichelnde lachende wor⸗ Wann man fiehet fo pielta 
"se Sie giebt, Hinter dem ru-| Fallen andem zAch 
"den doc falſchlich hetruͤbt, Po⸗ wie ſicher fehläfft der finder, * 
”  Litifiren mit freundlichen mun- 

de⸗gruß Iſt ein verrathender jü-|Der? 
ſcher ° -, — 
4. Das iſt kein friede nicht, 
das iſt betrug, Hingegen m 








Bil ich treulich lief 
ann ich weiß, du 
J treuer 

















‚en, Ein armer wurm 
. mag himmlifch werden. raum ! Weg mit dem fchein ! | 
5. Herr, dein n Du biſt der ruhm der mid | 
| id in ahren, O JEſu, du, nur 
kannt, Wo die warmen ſonn BU. 6— 

' 5. wolluſt, du Bit nicht zu. N) 

| J 


* Hochgelobt Jehova wer⸗ nicht kennen, Du bdiſt de I 

























ner feel, Drum ich auch vor! 6. Ein dürres land iſt meine u | 
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Derläugnung der Angen » und weil ich bin matt 
Fleiſches⸗Luſt und Hoffart. 
633. Mel. des 143, Pſalms. ©. . € or, B. I 
el DE meift, mie = fingen, Bünfchen und ba | 

heimlich ich mich quale, Und! ten iſt Eraftig gelungen; Den 
ie verlanget mein gemüch, |majeftdtifchen König der ehren u 


dvermaͤhle⸗Ich dürft, o Herren wehren? — 
Bu | 2. Sagtimir, wen haben wir 


Aufmunterung zum lob 




































nach deineegin. | 
2. &8 ifk ein durſt nicht nac)|aNes su danden? Daß mir ge 
‚den ſchatzen, Mein fdhas bift|führet in heiligen fehranden ? 
Du, Du Fanft ergenen Mehr als! Daß wir Das Iebens-brod ha 
das gold, ſo Ophir gibt, Ich fig noch haben? Ein das nic 
Fan bie hoffnung ſetzen, GOttes langmüthige gaben? 
ann mein gemuͤth nur IJE— 3. Sreplic, es iftfo, Iehob⸗ 
ſum lieb, der lebet, NRimmer vergeffent 
ettzen ihm gebet: Gebſte 
‚U ON, — oda ! Dir wollen wir fi 
Leyd nicht tuchtig; el⸗ Und dir Das opfer der 
1, Daraufiherbuingen.  — 
‚4 Elend ifl, wer au 
en vertrauet! Selig 
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seo Reanders geiſtreiche Bundes. 





ft betrogen: wer menſchen an⸗ wig drobeann. 


kiebet, Der iſt geſegnet, wer 4. Halleluja bringe, er den J 


ẽſu nur lebet. HErten Fennet, Werden HẽEr⸗ 


! be der feine; Ehre ſey Diefem 
': allein heiliger wille gefchehe. 


lieffin; Hilf uns nod), Stärd 
7° uns doch, Laß die zunge fingen, 





"5. Es ift nur eine lehendige ren IJEſum lieber, Halelya 
quelle, Kraͤfftig zu ſtaͤrcken Die ſinge, Welcher CHriſtum nennet, 
d urſtige ſeele, Lochrigte brunnen Sich von hertzen ihm ergiebet: 
ſeynd menſchen⸗gedancken, Wol⸗ O wohl die! Glaube mir, End⸗ 
en ohn regen, die hin und her lich wirſt du droben Ohne fund 
wancken. ihn loben. — 


E68 Aber der Heilige bleibet der | | n 
meine, Und ic) in ewigkeit blei- — 













686. Mel. Des 136. Pſalms. 
Immel, erde, lufft und meer 
Zeugen von des Schoͤpfers 
ehr; Meine feele ſinge du, Bring 
auch jest Dein Lob herzu. 
2. Scht, das groſſe fonnene 
licht An dem tag Die wolden 
bricht, Huch der mond und fier- 
nen pracht Jauchzen GOtt Den 
ſtiller nacht. | 
3. Seht der erden runden ball 
GOtt geziert har uberal, Wal | 
der, felder mit dem dich, Zeie ° 
gen GOttes fingee hie 
4. Seht, wiefleucht der vogel 4 
ſchaar In den lufften paar bey 
paar; Donner, blig, dampf, ha⸗ 


GoOtt Hoch in der höhe, Sein 


nn gKob.und Preiß des groſſen Dim: 
mem 
635. Mel. Dan. Cor. Buch. 
Er underbarer König, Herr: 
>> fcher von und allen, Laß 
dir unfer lod gefallen; Deine 
Vaters⸗guͤte Haſt du laſſen trief⸗ 
fen, Ob wir ſchon von Dit weg— 





Laß die flimme Elingen. 

2. Himmel, lobe prachtig Dei⸗ 
nes Schoͤpfers thaten, Mehr 
als aller menſchen Raatın; Groſ⸗ | 
Deine Arahlen, Die das arope Sind Stinss mileng Dinue 
rund bemablen. Lobet gern, mel I 
Mond und Be Seyd a 1 

renE olchen HErren. ih Pet ac # 
: N een Sing, Durch ihr vaufchen fie au 7 
frölich, finge ! Singe deine ugch Keen —— 1 

glaubens⸗-lieder, Was den Oz... Ic) mein 30twie u⸗ 
en) eh a Air | 
ge, Wirff dich inden Raub dar⸗ Sn 2 nu Kirk, umd was ich Bit, 5 
min, Er il GDTE Zbaoib, 2909 du Di, und was DIT 


we 





derlich Spühret meine feeledich. 
Drüde ſtets in meinen ſinn, 













5 le Geicpöpfe — meh: 
DTTES| 688. Mel. des si. Pialms, | 
erundre | Ndegreifflich Such, Wah⸗ 

rer GoOtt alleine, Herr, I 
Ä under thus, Heiliggroffee | 
n SD! Starker Zehaoth Did, |) 
er ih mm. 1 
2. Wie öffnet fihdashartbe „2. Ehrerdierigkeit 2 um 
Fehene lad. Das mit dam len (bende: Mc) u Dr | 
 Äehnee gleich wolle war bedecter ! Bell, Da daS herge fingt, Und |) 
Add, Daß mein berg, 0 GOx, DI Jung erflingt, Miles su die N) 


auch wird erweder, An aler 3. Stimmetmitmiran, Sims | 


welt su machen Dich belann. | F, lufft umd erde, Rufe zu | 


mich, 





bringe diß wetter; Rauch⸗opfer ner fonnen = ftraplen, Kuhret | 


reinen honig ſuchet; Erleuchte I 
m 9) ach It, Das ın u ae wie ein - fpiegel, Hell Ei 
Juchet, Wer in dem werck des 7. 9A 
Herren nicht gerry. Und rein Wohl probiret feyn, IN 
le a Wiedasgold im fig. NN 
5. Die voͤgel ſtimmen durch 6. GStt, die luſſt erſchallt 
einander an, Die lerche fingt, Bon fo vielen kehlen Echo wie 
und ſchwinget ſich gen himmel; derhane ; Ych auch finge Di 
Zinauf, mein hert, vom irrdi⸗ Höre mein begier, Rab mid) j 
ſchen getummel, Es lobe mit nicht fehlen. - en, 
mir, was nur loben kan. |, HErr, dag welt - 1 
6. Dasu hab ic) empfangen Preifer Deinen name 
den verſtand, Dazıı bin ich von ſiehn vielerleny, Alles 
wigkeit erkohren, Zu deiner ehr, 
bin. ich, mein GOtt, gebohren, |< 
Dazu iſt JEſus blut auch an 8. SHOT 
gewandtt. 8et 
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Se 


es har, Heyl⸗brunn, ich begehr; 


— — — — — —2⏑——— 
aa — « 1 


„ar. Herr, wie groß und viel 


fen ort, O mein feld und hort, 





02 Neanders geiftreihe Bunde⸗ 
ermuntern mich, Drum an die⸗5. Gleich wie aſche liege der 
ein feld ı veiff, Und Die Fälte machet ſteiff, 
Jauchzen meine Lippen. Wer kan bleiben für dem froft, 
9. Herr, wie rauſcht dahin Wann erruffetnnrd undoft? 
Waſſer in den grunden, Es er⸗ 6. Alles weißfdiezeit und uhr, 
weckt den ſinn, Dich, warn ich O beherrſcher Der natur ! Früh: 
Her ling, ſommer herbſt und eiß Ste⸗ 
Laß mich dich auch finden. hen da auf dein geheiß. 

10. GOtt, das groſſe vieh, 7. O daß auch fo meine feel 
Mit dem kleinen hauffen, Lobt Möchte folgen dein'm befehl, 







dich ſpat und früh: Alles fih O daß deine feuer-lich Mich zu 
bewegt: Groß und klein ſich dir, HErr JEſu, trieb. 


regt, Laß mich zu Dir lauffen. | 8. Ob ſchon alles drauſſen 
1. HErr, iel friert, Doch mein hertz erwaͤr⸗ 
Find ich deine werde, Keine met wird; Preiß und danck iſt 


mans noch ziel Ich andeuten dir bereit, Meinem GOtt, in 


kan, Ach daß jederman Fleiſſig einſamkeit. 


hierauf merckte. Des armen Suͤnders Demuͤthig⸗ 


ſeh, Wehet aber nur ein wind: verzehrend feuer, Sch muß ver⸗ 


12. Weisheit hat gemacht ung vor GOtt. 
Dieſe wunder dinge; Dann| _ 9% Mel. des 8 Pſalms. 
der erden pracht IE ganz vol⸗ Aey ſchone Doc, o groſſer 
ler guͤt, Auf, auf, mein gemuͤth, menſchen-huͤler ! Ach ſtraf⸗ 
Halleluja finge. | fe nicht, barmhertziger gebieter, 

Winter⸗Gedancken im Hauſe. Ach rechne nicht, wer Fan vor 

689. Mel, Des 136, Plalms. dir beſtehn? Ach zůrne nicht, ich 
CHN der ſtillen einſamkeit will Doc) su dir gehn. 
I Sindeft du dein lob bereit, 2. Ach zorne nicht, im JEſu 
Grofer GOtt, erhöre mic, wilid Fommenz Hat der nicht, 
Dann mein hertze ſuchet dich. Herr, die Rraffe weggenommen ? 
2. Unveranderlih biſt du, Er iſt am ereutz ein fluch für 
Nimmer ſtill, und doch in ruh, mich gemacht, An meiner ſtatt 
Jahres⸗zeiten Dur regierſt, Und hat er es vollenbracht. 
fie ordentlich einfuͤhrſt. 3.Ach rechne nicht, auf tau⸗ 
3. Diefefaltewintersinft Mit ſend muß ich ſchweigen; Ich 
empfindung kraͤfftig rufft: Ser) will mich vor Dem gnaden⸗ſcep⸗ 
het, welch ein flarder HErr!\ter beugen, Auf meinen mund 7 
Sommer, winter machet er. die hand ich legen will, Und wie 7 

4. Gleich wie wolle fat er gedultig halten ſtill. 











fehnee, und bedecket was ich 4. Ach ſiraffe nicht, du fonft | 


So zerflieſſet er geſchwind. gehn, Die flamm — 





524 | —— geiſtreiche Bundes⸗ 
wohn, Ey lehre mich, o GOttes meinen tod bedencken Dehm 


* Sohn !Gib, daß ich zehle meine meine ſinnen lencken 
tag, Und munter wach, Daß eh) 4. Lehre mid) Die tage zehlen, 


6 fterb, ich fterben mag. Die vielleicht noch übrig find ! 
| Bas Hilfe Die welt in letz⸗ Laß _ dir ſeyn jeßt befohlen, 
| ternoch? eu: ehr und veichehum Gid, daß ih) dich ewig find, 
indemtod?Omenſch! du lauffſt Obſchon alles geht verlohren, 
dem ſchatten zu, Bedenck es nu, Gnug, wann du mich haft er= 
Du komſt ſonſt nicht zur wahren kohren. 
tube; 5. Gib mir diß recht zu erken⸗ 
6. Weg eitelkeit, der narren nen, Gib ein kluges hertze mir; 
luſt, Mir iſt das hoͤchſte Guth Laß dich meinen Water nennen, 
bewußt, Das ſuch ich nur, das Zeuch mich kraͤfftiglich zu dir, 





bleibet mir: O mein begier NLaß mein hertz Die tage zehlen, 


nach dir. 


| Schaum ; Eines bleibt veſte ſie⸗ 





Und ſich ewig dir befehlen. 
CHriſtus —7* Weisheit. 
7.Was wird das ſeyn, wann ich 694, Rel. HErr CHriſt, der. 

dich ſeh, und bald vor deinem SEfn, —* der ehren, 

throne ſteh! Du unterdeſſen D HERR von ewigfeit, 
lehre mich; Daß ſtetig ih Mit Ein fünder will fi Eehren Zu - 

Elugem bergen fuchedich. din hun — — | 

h wahrheit und das leben, Du | 

08 Beracenbs un befehen wolleſt Fraffte geben Dem, der 

693. Mel, Zeuch mich, zeuch mich. ſonſt nichtes Fan. 1 
Hofer leben bald verfchiwin-| 2. Duinder zeit gebohren Ein! 
det, Es vergehet, mie ein heilger menſchen- Sohn, Bon ] 

| traum, Nichtes ift was ſich hie ewigkeit erfohren Zum ſchild 
finder, Nichtes als ein waſſer- und groſſen lohn, Zum hoͤchſten 

Guth den deinen, Die dich von 

hertzen en Und lieben uͤ⸗ 


HErr JEſu, zeuch mein berg 






















hen, GOtt wird niinmecmehe 
‚vergehen. berall. 
2. Wann der hohen berge ſpi⸗ 3. Ich, Tender, bin gefallen ! 
Ben Sich ſchon lürgen in ven) In Adam zu Dem tod; Der 
grund, Bleibet doch Jehova ſi⸗ herrſchet über aden Durch bund⸗ 
sen Emiglid zu aller fund :|heit, angſt und noth; Die weis⸗ 
der wir, Die ſtaub und erden, heit ift verlohren, Der ſuͤnder 
Muͤſſen bald suafche werden. wird gebohren Mit groben 
uf: Unbegreifflich hoͤchſtes We⸗ unverſtand. J 
fen, GOtt von aller ewigkeit, 4. Delend! did) nicht kennen, 
der du alles auserlefen, Was Di hochgelobtes Guth, Und 
geſchiehet in der zeit, u mich dich nicht koͤnnen nennen, Sp 
wie 


| 







— 


Wr en * mir g 


Zeuch mich vom narren⸗ſpott, mein glaube zu dir fpriht:&e- N 
Senh mir ein licht zufehen, Wann rechter HErr! verlaß mich nicht J 
heimlich um mich ſtehen Die 
woͤlff im ſchaafe⸗kleid. 
.. EHrifius unſere Gerechtigkeit. 
895. Mel. Es if das heul uns, 






licht an, Du Im ein TCRIT — 1 
Ge⸗fen Fan, Und darum menſch ge⸗ 
Das worden 1 
9 5. HErr!unfere gerechtigkeit, I 
eworden | Die nur vor GOtt beſtehet, 
















Die weisheit biſt von GH ; Biſt du allein; du biftbereit zu ! 
keit mic). zur klugheit orden, rufen: auf mich feher: Darım 


Wann meingemwiffennage. 1 
\EHrifus unfere Heligmahungs Bi 
696. ae Nun freut euch lieb, 4 
2 B ich ſchon war in funden | 
/ {odt, Entfremdet von dem 





6 Hẽxr fan vor dir, o HErr!|e 
29 peftehn? € in mit|leben, Und log im blut in legs 





ung verlohren: Wo du wilt ter north, Doch ift mir heyl ge⸗ 4 
‚ins gerichte gehn Mit denen, 


geben, Mein FEfus mwolte bey 4 


die gebohren, So Fan auf tau⸗ mir fliehen, Er Eonte nicht für 


ſend niemand nicht Ein wortlein uͤber gehn, Es brach des Vaters — | 


bringen an das licht, Es heißt: hertze. 


du biſt verfluchet. 2. Ein neuer menſche lebte 4 
N: Unmuͤglich, daß man halten hald, Und liebte das er haßte, 
‘fon VB 
Dann dieſes will von jeder: 
man, Daß es fein menſch verle⸗ Fi 
Be; Wer auch in allem nicht ſtand, Daßich den gnadensreih- "N 
verbleibt, Der iſt verflucht, wie thum fand, Da ſah ich GOttes J 
Moſis Lhu das, ſo wege. “ 
wirſt du leben. 3. Mein wide wolte was 
3.Nun haben wir den erſten ED will, Wie war ich ſo v r⸗ 
bund Wie Adam uͤberſchritten, gnuͤget? Wann er nur min 
| Erfahrung lehret alle ſtund/ 
Daß wir Dein recht beſtritten; 
a ae ed in dem — 


Der Hehland gab mir die ge 
falt Des giaubens, fo ihn faftes 
Es wurd erleuchtet mein vers I 





ollkommlich dein gefege: 














ſchwieg ich ſtill, Gleich 
he m N = | 









N 
— 





kinder; Aus taufenden ich einer Doch, HErr! was id) that, weiſ⸗ 





506 Neanders geiſtreiche Bundes⸗ 
ber gerechtigkeit, Die glieder) HErr der duhaftan mih 
waren auch bereit, Dir, omein gedacht, Erloͤſe mich Durch Dei: 
heiligmader! ne macht Mein fleiſch⸗ und blut: 
5. HErrt, meiner feelen heili⸗ verwandter, Wie Fan ich nahen 
gung, Gib daß mein Licht nun |zum verderd, Nun JEfusburg 
Heine, Wach auf und lobe, und ich der erb ? OD gnaden 
meine zung, Mein aug empfinde |bundsgefandtr! | 
lid) weine! Da fo viel taufend| Bereuung der Jugend⸗Suͤnde. 
‚gehen hin, Zn ihrem noch ver⸗ 698. Mel, Allein zu dir Herr. 
ſtockten ſinn Hat JEſus mid | SRH IHAmE mich vor deinem 
geheiligt. |») thron, O pruͤfer meines 
CHriſtus unfere Eriöfung, hertzens, Verſchone doc, omen- 
697, Mel. Komme her gu mir. ſchen⸗ſohn, Sch bin von fünden- 
Ohlan ! al die ihr dur⸗ ſchmertzen, Erbarme dich und 
I fig ſeyd, Ein waſſer iſt nimm mid an, Du biſt alein 
euch hie bereit, Das ſeelen-durſt der heiffen Fan, Geh ja nicht 
Fan ſtillen; Wer davon trindt, mit mir ins gericht, Verſtoß 
‚den Durfiet nicht, Sin ewigkeit mic) nicht, Dann mein gemürh 
ihm nichts gehricht, Es kan für angit zerbricht. - 
den wunfc erfüllen. 2. Wann ic) betruͤbt zuruͤcke 
2. Kommt her und Eauffet oh⸗ dend An meiner kindheit jahre; 
ne geld, Was end) nicht geben! Alsbald ih mich aufrichtig 
fan die welt Mit anen ihren) Erand, Daß id) fo eitel ware; 
Hasen: Zur nichtes geb ic) | Ich lief mit groſſem unver: 
mild und wein Dem, ber mein ſtand, Dein wille war mir un⸗ 
eigenthum will feyn, Sch kan befannt, Dasbofe wußt ich all⸗ 
in freyheit fegen. zumohl, Gang blind und toll 
3. Das iſt der zweck von mei-Macht' ich Das maas Der ſuͤn⸗ 
nem lauf, Des tenfeld werd gu den voll. J | 
loͤſen auf. Iſt jemand hart ger) 3. Zum guten mich Die ruhe 
bunden; Der komm im glau⸗ trieb, That aeg wider willen, | 
ben her zu mir, Ich bin allein Aus furcht für ſtraff, und nicht 
des himmels thuͤr, Ich hab er⸗ aus Lied: Mußt ich den ſchein 
-löfung funden. erfullen: Ich ſolt in weisheit 
4. Ich, ich des groſſen Vat⸗ wachſen auf, Und fangen an den 
ters Wort, Zerſtoͤhre den ge: glaubens⸗-lauff, Bis gnad und 
faͤngniß-ort, Ich mache freye alter nehmen zu Zur ſeelen⸗ruh; 








te Ms ne Anden 

























bin; Dißift mein wid und legeifetou. 007033 
ter finn, Daß ich ſey uͤberwin⸗ 4. ich Fonte meiner bosheit 
BR raͤnck DMitlüigen ſchon benetens 


J 


auf; Ein ſchenck 
timgangen| : 





durch dein blut, Und mach das auͤf mich: Sch Bin. nicht mehr. 
ſchuld⸗regiſter gut: Viel mach: 
tiger iſt Deine gnad, Als meine 
1 yat, Die Deinen geift betruͤbet 


Der Suͤnden tilgende JEſus. 
699. Mel. In dich hab ich geh. 
CR bin einHENRR, der ſund Be 
nd vergieht, sch bin der unver⸗ feind iſt ungedult, Glantz der | 
‚andere liebt, Jh GOTT und gerechtigkeit, Mir gnad gůch 
Menfhen-Sohne, Es ift vonzlerfcheine, Zu ‚meiner feel fo vie 
hracht, Mein opffer macht, Daß nur fprih ; Dy biſt in Sul. 
ich nun deiner ibm. 
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in dich ei Da 
Inniglich Moͤg in liebe faffen, 


Muß mein geift fih aqudlen: 
Creatur Aengſtet nur, Du al: 


| und leben. 





Yabanık ren 





Bon der wahren Andacht. A en ich 
! — is DIA ſchweigen gern, ich in 
(Eebſter Heyland! nahe ruh, Wircke nach gefallen, Ih 
Bdich, Meinen grund halt ſtil in alen, ae 
heruhre; Und ausal-| 7. Was noch fuͤchtig, fommle 
lem kraͤfftiglich Mich du; Was noch ſtoltz ift,beuges 
nfuhre: Daß ich Dich, 






Was noch hart, erweiche; Daß 
Alles and're laſſen. | in mir Nichts hinfur Lebe noch 
2. Sammle Den zerſtreuten erfcheine, Als mein freundalleie - 
finn, Treuer Hirt der ſeelen! ne. BE 
Dann wann ic in Dir nicht bin, |702. Mel, Meine Zufriedenheit. 
CeEfi,mein treuer! Laß doch 
lein kanſt geben, Ruhe, freud, hrennen, Und uns nicht tren— 








J IN 
3. Mache mich von allem frey, 2. Solt id) mit ſchmachten, 
Grundlich abgeſchieden; Daß Nicht nach dir trachten? Aber 


4 ich eingekehret fen Stets in dei⸗ ich ſpuͤre, Daß mic) ſtets frie⸗ | 


nen frieden; Rindlich, rein, ve. :,: 


I Sanfte und klein Dich in uns| 3. Wär doch Durch lieben. 
ſhuld ſehe, In Dirlebund ftehe. Mein froſt vertrieben: Wie 





© ergeben. 


6, Creaturen bleibst fern, Und 


4. Drenfhen = Freund, Sms wolt ichs treiben, und ſtets fo 
manuel Dich mit mir vermäh- bleiben :,: J 
le! O du ſanffter liebes⸗-queli! 4. In ſolchem ſtande Laß mich 


Salbe geiſt und ſeele; Daß im brande Dem hoͤll ſchen 


mein will Sanfft und ſtill, Oh⸗ en Dadurch entflichen /.. 
ne miderfireben, Die ſich mag s. Tauſend urſachen Solten 
— u machen, Daß ich ſtets bliebe 

5. Jederman hat feine luſt, Bon lob und liebe; 


"= Umd fein zeit vertreiben; Mir) 6. Dich hat das lieben, Herr} ° 
ſey eines nur bewuſt, Here !erftgerrichen Auch mic) zu nei % 
in dir zu bleiben: Alles fol Sol: gen Zu diefem fleigen : 7 
gen wohl, Wann ich mich nut; =. Schaffen, erlöfen, Nerten ' 


uͤhe In dem weg ber liebe. ——— lauter triehe 
Heiliger liebe.:3 
ER A | 8, Laß 


\ 





Was verwirret, bring zueruh; 








8. IM ner? —— — Dir — a heut Zefeplen 1 
‚gegangen, Und dir zum leben, Si in ewigkeit. a 
— hertz ergeben. 16. Handle nach deinem wohl⸗ 4 
- as Mit mir, o alerliche | 
ſtes lieb! Diß einebitteih für | 
allen, Daß ich Dih_ nur nide 7 

— er Br ie dein | 
> wille meine fpeiß, Und meine | 
x gen, Und ruͤhmen deine (uf Dein Inh — preiß. is U 
Freundlichkeit, Ich will bir auch 7, namen! p HErr JEſu? 
zum opffer bringen, In diefer [amerı Dir fey die ehre immer: 
frühen mprgenzzeit, Mein ganz dar I. Es lobe deinen groffen \ 
tzes hertz, gemüth und finn, namen, Was je durch Dihge ) 
Mit allem was ich hab und bin. ſchaffen war, Und ſtimme froͤlich — 

2. Diß opffer iſt zwar ſehr ge⸗ mit mir ein: GOmt ſey lob, preiß 
ringe, Du aber biſt der groſſe und ehr alein. — 
GOtt Und wiederhringer aller⸗ 8. Mein aüerliehſter Abba! 
dinge, Des name heißt: Herr ſegue D fegne, und behlte mich ! ; 
Zehaoth, Doch weil ich ſonſt HRErr JEſuChriſte, mir hegtg⸗ 
nichts geben fan, So nimm eg ne, In ale onadigliht 
HErr !ingnadenan.  18Dit heilger Geift gib um 

3. Befprenge es. an allen orten genuß Mir deinen rufen we 7 
Mit deinem fanfften lammes dens-k o⸗kuß. al 


blut, Welches nor mic) vergof: * — Bi 
fen worden, Sp wird es ange| Dom — Co 2 
704. Mel. Höchfter Priefier der. | N 


ns un en es, o 
uͤſſes Lamm! Mit deiner rei— m 
Mn liebesfamn. IE: priefier Derbubih I 
4. Cop es in reiner liebe bren⸗ So erniedrigt haft fr 
nen, An dieſem tag und immer-|Mid, Da du unter angſt und 
dar, Gib mir den: N recht zu —— Meine funden⸗ laſt geme 
mir inwe | ' 
nn Kae DI offen 2. Sieh ich werff in meinem — 
ſinn, Mich mit an den oͤlberg 
hin; aß Dein beben, ſchwitzen 
—— Meinen Een sum Er | 

| gen, 





Morgen ⸗ id. 


703: Mel. Wer nur den. Ben 
SRCH will von deiner guͤte fin- 


































hahr, Laß deinen Geift mein her: 
tzens⸗ſchrein Zu MAARL wohnung 
en ein. 





* o on 








510: a... Senken 
frommen Will ein tieſſer ſchlaf wahre gut In rem ‘ 
- ankommen. 3. Koͤn'ge werden ihren mund. 
4. tab. mir deine feelen = pein Gegen ihn. verhalten, Und aus 


1 Ein beftandig denckmahl feyn innerm bergen 2 grund. Ihre 





- Deiner liebe, die erduldet Was haͤnde falten, Das verblenve 
mein bofes hertz verſchuldet. taube heer Wird ihn fein und 
s. Druͤckt mich die — hoͤren Und mit luſt zu ſeiner 
noth, Beugt fie mic hin an den ehr Ihren glauben mehren. 
tod; Sit mein troſt, daß mich 4. Yher da ıv0 GOues licht 
dein beten Damals ſchon bey Reichlich wird gefpuhrer, Halt 
GOtt vertreten. man ſich mit nichten nicht, Wie 
6, Ewig⸗ groſſer GOTTES es fih gebühret: Dann wer 
Sohn, Legſt du dich von deinem) glaubt im jüden- land unf'rer 
thron, Für die wohlfahrt deiner — worten? Wem wird 
brüder, Auf die bloſe Erde nie⸗ GOttes arm bekannt In Iſra⸗ 
der? els orten? 
7. Haſt du nicht Die welt geNiemand will faſt ſeinen 
macht⸗ Biſt Du nicht der engel preiß Ihm hie laſſen werden; 
pradht ? Doch muß eins von Dann er fheußt auf, wie. ein. 
Deinen werden Die) in deiner reiß, Aus Der Dürren erden, 
ohnmacht flärden. Krand, verdorrei, ungefalt, - 
8. Dane ſagt dir des hergens Voller blut und ſchmertzen; Das 
grund; Dane der unheredte her ſcheut ihn jung und alt Mit 
mund. Sa ic will mich auch verwandten hertzen. | 
verſchreihen, Jetzt und ewig 6. En was hat er Dann gethan? 
dein zu bleiben. Bas find feine ſchulden, Daß 
705. Mel. JEſu Lenden Peinumd.\er da non jedermann Solche 
Sg mein getrener Enecht, | ſchmach muß dulden? Hater eis 
Der wird —— han⸗ wa Sa betrübt Bey gefunden ° 
dein, Ohne tadel, ſchlecht und tagen, 2 Daß er ihm anjego gibt 
vecht Auf der erben wandeln, Seinen lohn mitplagen? | 
Sein gereihter frommer ſinn . Nein fürmahr, wahrhafftig 
Bird ineinfaltgehen, Dennoch, nein, Er iſt ohne ſünden, Son⸗ 
dennoch wird man ihn, An das dern was der menſch fur pein 
ereutz erhöhen. Bilig foir empfinden, Was 
2. Hoch am ereutze wird mein ‚für kranckheit, ara und weh | 
- Sohn Groffe marter leiden, Uns pon recht gebühret, Das 4 
Und viel werden ihn mit hohn iſts, fo ihn in Die hoͤh An das 
Als ein ſcheuſal meiden; Aber creusgefuhre. 
alſo wird fein blut Auf Die hey⸗ 8. DaB ihn Gott fo heftig. 
Den Ipeingen Und das enge ſchlaͤgt, Thut er unſert Ze 
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Anhang— sır 


Daß er folbe hürdrı 


raͤgt, Da⸗ bens Läng Immer mehr ausrech 


mit will er ſtilen GOles zorn nen? Seiner tag und jahre meng 


und groſſen grimm, 


Daß wir Iſt nicht auszufprechen. 


friede haben Durch jein leyden, 14. Doc ift er wahrhaftig 
und in ihm Leib und feele labern. hier Sur fein vold geforhen, 


9: Sir finds, Die wie in der Und hat volig dir und. mie 


ir Als 


die ſchafe gingen, Und|Heplund gnad erworben, Rot 


noch ſtets zur hoͤlem hur Als auch in das grab hinein, Here: 


‚Die tollen dringen : 9 


5 ber GOtt, lich eingehuͤet, Wie die, ſo mit 
der fromm und treu, Nimt mas reichthum ſeyn In der welt er 


— verdienen, Und legts feinem fuͤllet. 


ohne bey, Der muß uns ver-| 15. Er wird alsein böfer man. 
bhnen Bor der weit geplaget, Da a. | 
10. Nun er thut es hertzlich doch noch nie gethan Auch noch 


gern, Ach des frommen hergens! |nie geſaget, Das da boͤs und in 


Er nimmt an den 


zorn des recht waͤr, Er hat nie hetrogen, 


a, Mit viel taufend Nie verletzet GOltes ehr, Sein 


chmertzen, Und iſt allzeit voll ge⸗ 
dult, Laßt kein woͤrtlein hören 
Wider Die, ſo ohne ſchuld Ihn 


ſo hoch beſchwer 


mund nie gelogen. - 
16. Ach ler iſt fuͤr fremde ſuͤnd 

In den tod gegeben, Auf daß du, 

o menſchen⸗-kind! Durch ihn 





11. Wieeinlämmleinfic Da- moͤchteſt lehen, Daß er mehete 


hin Laßt zur ſchlachthanck Teiten, 


fein. gefchlecht, Den gerechten 


Und her in dem frommen finn famen, Der GH Ht diene, und 


Gar Fein widerſtreiten Laßt ſich opffer braͤht Seinem heilgen 


handeln wie -man w 


gen, binden, zaͤhmen, Und 


il, San namen, ; 
| 17. Dann das ift fein höchfte 


Dasır in groſſer Kl Auch fein/freud Und des Balers wille, 


leben nehmen. 


22. Yo läßt auch GOttes Sein erkanmig füne; Damis 


komm, Ohne mide 


ı Daß den erdkreiß weit und breit 
rſprechen, der gerechte knecht, Der pofffgime 


Ihm fein hertz am ereutzes ſam ne ſuͤhner, Gläubig mad und 


Unſertwegen brechen. 
in den tod hinab, De 


Er ſinckt recht gerecht, Me ſunden⸗biener 
ner ſelbſt 13. Groſſe menge wird ihm 


doch bindet ; Weil er ſterbend GOtt Zur verchrung ſchencken, 


od und grab Maͤchtig 
1 N 


13. Er wird aus der 
maal Endlich ausgeri 


en Feinden alzumal Ihren Eopff verlegt, Bey GOTT felbſt ver 
feines le beten. a 
2b 706 


nit fuſſen. Werwil 


— 





uͤberwin⸗ Darum daß er ſich mit ſpott daf 
ſen fuͤr uns kraͤnken Daer de⸗ 
angſt und nen gleich geſett, Die ſehr uͤber⸗ 
fen, Tritt tretten; Auch die, ſo ihn hoch 











512 Anhang. EIER: 
706, üüel. DO durchbrecher aller. tzen Sanfft in dir geſtillet feyn. 
GS Duiebe meiner liche! Du| 6. Liebe, die für mich geſtor⸗— 
erwünſchte feligkeit! Dieiben, Und ein immerwährend 
du dich aus höchflem triehe, In gut An dem creuges= holg er⸗ 
das jammervolle leid Deines worben: Ach! wie dend ih an 
leidens, mir zu gute, Als ein dein blut! Ach! wie dand ich 
ſchlacht⸗ſchaaf eingeftelt, Und deinen wunden, Du verwandte 
bezahle mit Deinem blue, Dune liebe du ! Bann ich in den letz— 
miſſethat der well. — ten flunden, Sanfft in deiner 
2. Liebe, Die mit ſchweiß und feite ru, — “ 
thranen An dem oͤlberg ſich bez) 7. Liebe, Die ſich tod gekraͤncket, 
truͤbt; Liebe, Die mit blut und Und für mein erkaltet hera In 
fehnen Unaufhoͤrlich veſt gelieht, ein kaltes grad geſencket, Ach! 
Liebe, die mit allem willen GOt⸗ wie danck ich Deinem ſchmertz; 
tes zorn und eyfer tragt: Den, Habe danck, daß du geſtorben, 
ſo niemand konte ſtillen, Hat Daß ich ewig lehen Fan, Und der 
dein ſterbhen hingelegt ſeelen heyl erworben, Nimm 
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3, Piche, die mit ſtarckem herz mich ewig liebend an. 
gen, Ale ſchmach und Hohn ge⸗ 707. Mel. Se ik den nun der Tem, 
hoͤrt; Liebe, die mit angft und (RO iſt denn nun die butte 
fhmergengticht der ftrengite tod] 4 aufgebauet, Die hätte, die 
derſehrt; Liebe, die ſich iehend der Cherubinen heer, Und was 
zeiget, Als fich Erafft und athem ſich ſonſt von engeln findet mehr, 
end; Liebe, die fich Liebend nei-| Mit wunder-vofer freud und 
‚get, Als fich Leib und feele trennt. | luft heſchauet; Weil ihres gleis 
4. Liche, die mit ihren armen chen Diefe weite welt An herrliche 
Mich zulent umfangen wolt keit und ſchmuck nit in ſich 
Liebe, die aus liebs⸗erbarmen halt. a. 
Mich zuletzt in, höchfier huld, 2. Zwar Das pernunfft3=aug 
2 Shrem Vater überlaffen, Die meiß hier nichts zu preifen, Der 
2 gelbfi ſtarh, und für mic) bat, schein ift ſchlecht, der ſich von 
Daß mich nicht der zorn ſolt auſſen zeigt, Das macht, daß der. 
faffen, Weil mich ihr verdienſt vernunfft ihr urtheil treugt, 
| Sie richtet nur nad) den gewohn: * 


vertrat. 

5. Liebe, die mit. fo viel wun⸗ ten weiſen. Die trefflichteit iſt 
den Gegen mich als ſeine braut, hier gar ſehr verfiedt, Ohn 
Unanfhorlich ſich verbunden, GOttes Licht bleibe fie unaufz 
Und auf ewig anvertraut: Lie- gedeckt. J— 

be, laß auch meine ſchmertzen, 3. Die GoOttheit felbft hat’ 
eines lebens jammer = pein,\fehoners nichts gefehen, So lan⸗ 
In dem blut⸗verwundten hevzige dieſe erd und bimme ſoc 
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— an dir. die > 
eyen, Des geiftes uber 
balfamzohl, Weit wer 1 
ich dein GOtt nad) leid 
zu feiner hütte hat ge B 
weihen, Die ift fein 4 
gaben angefegt, Wag 
enckt, iſt ohne maaß ee 4 










unt! 
was hir au im 
ſchatten war, Sich bie | 
fen zeiger offenbar. h 
4. Die menfchheit iſt die h 
te, die ich meyne, Die ſich dag 
Wort in gnaden auserkießt, d 
[Dos Wort, davon man ſchon ſche a N 
im Mofelieft,] Daß esmit ihr 9. Hier finderman den aueh —9 
perſoͤhnlich —9 vereine, Und altar ſtehen Zuſamt dem opfer, 
feiner GOttheit pracht und das ung GDrt verſoͤhnt, Der 
majeſtaͤt An ihr ein zelt, ein haus von ums fündern ſchandlich iſt 
und tempel hätt. berhoͤhnt, Des opffer⸗vieh muß 
I RiGE merken. nun bey feite gehen. Hier ift 
ſelbſt hat ſie erbauet: Die werck der born, draus lebens <warfer 
ſtatt war der keuſchen jungfraun | fpringt, Das unfern geiſt * 
leid; Maria iſt das. benedeyte reinigung Durchdeingt. 
weid, Dex ſich Der geiſt in reiner ro, Hier ſiehet man ohn u 
zucht vertrauet; Des wortes terlaß auffteigen — 4 
keuſche uͤberſchattung macht, tar das prieſterlich gebaͤt; ie u m 
Daß dieſer bau wird an das finder hrod an dieſer heilgen "TE 
licht gebracht. ſtatt; Der guͤldne leuchter it 
6. O groffes werd!gcheimnig nicht zu verſchweigen, Der bier 
fonder eleichen! Q Wer hat doch, mit feinen fieden lampen brennt, 
frag id), jemals diß gehört, Daß Und aller welt die lichten ſtra⸗ 
GOtt bey menſchen alfo einge len goͤnnt. J 
kehrt? Vernunfft, fey ſticlnd du ıı. Hier if der hron der hei⸗ ee 
wirſt es nihesereichen ! Vereh⸗ ligkeit und. guaden Den en 
re nur die unumſchrenckte kraft, auch geluſtet ar nzuſchaun; 
Die allmacht, die diß groſſe glaube tritt hinzu 
wunder ſchafft. und. gran, — 
2. Sejegnet ſeyſt du allerſchoͤn⸗ un m fuͤr Mans fi 
J— Die gantze füll der Was GOttes wohlgeſallen 
—— wohnet bier, Sie unsfen, 2 Bird bier urchs 
weichet nun und nimmermehr undr 
bon Dir, Des Vaters 
bleibe ſtets in deiner mit Wort, 
ob Dich gleich der tod | n Des hoͤch 
tr weicht nach den, er © — 2 




















































































| ‚14 4 ee ang. a er; 
— Bat feinen, thron, Und huldreich gen, Die bie gantze Tg vers 


ſcch vermahlt mitunferm orden, ſchuldt. | 

IN Hat, mas ehmahls in bildern) a. Du haft den feind serflöher, 

I -eingehünt, Verborgen wor, in Und GOttes reich gemehrt, 

amd durch ſich erfugt. Siegreich haft du triumphieret 









































el 1 4 ! ’ | 
für, Die o Jen! woinn wir), Dieganse Ehriftenheit Iſt 


13. Gelobet fey, Jehova, dei⸗ Und den himmel qufgethan; 
netrene, Die gnad und wahrheit Haft die Deinen drein gefuͤhret, 
nunmehr hergeſtellt; Wodurch, Mit des heilgen ereutzes fahn. 
was ſatan vormals hat gefaͤllt 5. Du ſitzeſt GOtte gleich, 
Gerettet wird. DO ſeele! dich Und haͤltſt mit ihm das reich, 
deß freue, Stimmt mit Der en⸗ Alles iſt dir ubergeben, Von dem 
gelchor ein danck⸗lied an: Er⸗ Vater du allein Biſt der uber 
hebe ihn um das, was er gethan. tod und lehen Soll der ein’ge 
14. Du aber, der du vormals richter ſey9n. 
angenommen His fleifch, die 6. Dich) ehren Die Seraphim,. 
arme menfchliche natur, [LO nie] Dich ehr’n Die Cherubim, Dir 
verfpührte heil: und liebes⸗ zu ehren ſchreyn die choͤre; Heiz 
ſpur ] und aus der hoͤh zu uns lig, heilig, heilig iſt, Deſſen herr⸗ 
herab gekommen, Laß auch, bitt lichkeit und ehre Unvergleichlich— 
ich, bewegen Deinen ſinn, Und I CHUR U 
nimm mein hertz zu —— . Die väter. allzumal, Mit 
te bin % per propheten zahl, Und Die juͤn⸗ 

708. er, Deine lieben, Danden Dei: 


net guͤtigkeit, Daß fie ſind be 


| Ich, JIESu, loben wir, taͤndi 
g blieben, Dir zu ehren | 
DD: Dich ehr’n wir für und it der sr, 4 











er geben Ruhm, preiß, danck und 4 
I heerlichkeit, Hier Durch unfer — Ei 
—— leben, Und darnach iu permehr’n, And Die Einz | 
i | 
2. Di SIR des enge, ih DE Ahrson mit Khale, Das 
Sr An * nn 9. Dich lobt aud) in gefahr, Der 
Da du, werentlicher @Htt un maͤrt'rer treue ſchaar; Div zu 
ehren wird geſtritten Dis aufs ? 

jte Menſchheit angenommen, \pfue, und bis in tod, Und mit } 
ah Du han a unp|grötem glimpf erlitten, Aue} 
unſre fucht geheilt,Unfre laft haft u inf, hohn und! 


du getragen, Und mit unerhhr⸗ "0, Dir g | 
| pffern viele ſich Im 
er huld Aufgenommen alſe pla— gi vitiglih; Und viel aa 
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fend lamms jungfrauen Halten | 3. Komm, Liebliches fanfen! 
dir ich keuſch und rein, Alle, belebe die feele Lebendiger wind! 


bie den himmel bauen, Wollen |Gih, daß ſich ein leben in fin- 
deine Diener feyn. - ſterer hole Des leibes entzuͤnd 
11. Der gantze erden⸗kreis Marck, adern und beine erſtar⸗ 
Iſt voll von deinem preis; Und Iren im lauff: Dein othem des 
der himmel, da du ſitzeſt, Flamt mundes, Und zeuge des hundes 
don Deiner herrlichkeit. Deiner Der wecke fie auf 

gmacht wann Du bliße, Weis| 4. Komm, teöfter der blöden! 
chet ade feindlichkeit. und ſtaͤrcke die ſinnen; Komm, 
12.O groſſer HErr und GOtt! ſuͤſſeſeer mein ! Und laß durch 
Erbarm dich unſrer noth, den zuſpruch der liebe zerrinnen 
Schau, Du koͤnig aller zeiten, Die ſchmertzliche pein Des 
Wie Dein volck bedranger: iſt, ſhuͤchternen hertzens! ſo wird 









Wie wir taͤglich muͤſſen ſtreiten es geichehn, Daß ch zu dem bͤ 


Mit des feindes macht und lift. ten Ran freudiger treten, Und 
13, Komm, nimm Dich unſrer vor dir beitehn :,: 
an, Du ſtarcker Eriegesmann!| 5. Komm, fkärde der ſchwa⸗ 
Ilff uns ſelig überwinden, Jen! erauice die glieder, Bak 
Daß wir unfern lauf volfühen, ſamiſche krafft Ermanne den 
Und mit dir, befreyt von finden, Imuden und Franden doch wie- 
Unsufhorlich triumphien. der, Hertz⸗ſtaͤrckender fat! So 


BIER U EL 
HGoOmm, himmliſcher regen ! darauf Nicht wieder erkalten, 
Verquicke Die erben, Komm und beſſer anhalten Im heil— 
heiliger Seift! Damit die ver: lauf 
heiſſung erfüllet bald werde, 6. Komm, lehrer der ſchuͤler! 
Die IEſus anpreißt Er wolle dich win ich eriwehlen ; Du brin: 
ein Durtes und lechzendes herg get. herfür, Was fonften ver- 


Mit waſſern erfüllen, Und all |borgen gewefen Der ſeelen; Ich 


gemach ſtilen Den fehnenden inde in dir Mehr, als mit 
ſchmertz Den ſehnenden ſchmertz durch vieles hemuhen wird Fund; 
2. Komm, waſſer des lebens! Recht wichtige ſachen, Die weiß 


laß ſiromelein eſſen Auf dies und Eng machen, Die lehret 


ſet Dein land, Das unter der dein mund, 


2 


truͤhſal vertrocenen müfen,| 7. Komm, klarheit der blin⸗ 
Dein erbe genannt: Sieh, wie den! und oͤffne Die augen, Koi, 
mein berg in mir fo feufzer und glangendes Licht! Weil in mie 
ftobnt, Und fih im verlangen, |die augen der ferlen nichts tau⸗ 
Dich gang zu umtangen, Rech gen, Eh dieſes anbricht Pop 
angſtiglich ſehnt, erleuchtung mein herge 
| 3 | 


duichgeh'n 





„werd id) im kaͤmpffen Der Liebe 





freundlich, | 
"mb ‚hin SM Ef, dein lien ; 
be: Wann diefe jicht, fa n nichts ſe 4 
— Das meinen geiſt ber u daß wie ein 
tee, Drum laß nichts anders kind Mit weinen dir nachgienge, 
dencken mich, Nichts fehen, hal So lange biß dein hergentzundt, | 
len, hören, Lieben, ehren, Als men mich umfinge, Und 
‚Deine Lied und Dich, Der du fie Deine fe 
















1 el im mein gemuͤth, In 
kanſt vermehren. voller ſuſſer liebe Sich eihide "N 
4. O daß id dieſes hohe gut Und alſo deiner guͤtIch ſtets ver ⸗ 
Moͤhht ewiglich beſitzen DO daß einigt bliebe! 
‚in mir dieſ edleg hin Ohn en⸗ 9. Ach zeuch, mein liebſter! — 
de mochte hihen! Ad! hiüff mir mich nach dir! So laufihohn ! 
wachen tag und nacht Und Die: verdr -iefen,. Ich auff und will 
fen Schatz bewahren Für den dich mit begiee In meinem her⸗ 
ſchaaren, Die wider uns mit|sen kuͤſſen: Sch will aus deines 
macht Aus ſatans reiche fahren. mundes zier Den. ſuſſen troſt 
5. Mein Heyland, du biſt mir empfinden, Der die fünden Und 
zu lieb, In noth und tod gegan- alles unglück hier Sn leichtlich 
‚gen, Und haſt ain creutz als wie uͤberwinden. 
ein Dieb Und moͤrder da gehan⸗ 10. Mein teofl, ı mein fa an, 1 
gen, Berhöhnt, verfpeit und mein licht und Hi Meinhöh: 
ehe verwundet. Dh laß mich ſtes guth und leben, Ad nimm |) 
„ deine wunden Ale kunden Dit mic auf zu deinem theil! Die . U 
lieb ing hertzensgrund Auch ri⸗ hab ich mich ergeben: Dann IN 
„gen und verwunden. auſſer dir. it lauter pein, Sch IN 
6. Deinblut, das dir ver‘ goſſen find hier überafe, Nichts, dann F 
ward, Iſt koͤſtlich gut, und reine, galle, Nichts kan mir teöflih I) 
Mein berg hingegen bofer art, jeyn, Nichts ift, das mir. gefale, I. 
Und hart glei) einem fleine.| ıs. Du aber biftbierechteruh, | 4 
O laß doch deines blutes krafft In ir iſt fri ib, 4 
Mein hartes berge zwingen, | JEſu, gib daß U 5 
Wohl durchdringen, Und die hertz in Die ſich wende 
ſen lebens ſafft Mir deine liebe meine flamm und bren 
— Mein balſam! wolle 
D da ‚mein herte offen Lindern heilen Den ſchme 
günt und fleiſſig mocht auffan⸗ der allhier Mich ſeuffzen ma 
gen Die troͤpfflen n bluts die mei⸗ 
m ind Im gar in dir, —— 
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mel⸗hrod, Mein kleid vor GOt⸗ R finder an, Die unter ih⸗ 
“  sesthrone, Meine Frone, Mein rer laſt Der funden Kein menfch, 
ſchutz in aller noth, Mein hauß, kein engel teöften kan, Die nirs 
darin ich wohne. gends ruh noch rettung inden, 
13.4 liebſte lieb! Wann Den'n ſelbſt Die weite welt zu 
du entweichſt, Was bilfft mie Elein, Die ih und GOTE ein 
feyn gebohren? Wann du mir greuel ſeyn; Denn Mofes fhon 
deine lieb entzeuchſt, Iſt all den ſtab gebrochen, Und fie Dee 
mein gut verlohren: So gib, hofen zugeſprochen, Wird Die 
daß ich dich, meinengaft, Wohl ſe freyſtadt aufgethan, Mein 
ſuch und heſter maſſen Moͤg' Heyland nimmt die fünder an. 
umfaſſen, Und wann ich dich ge⸗ 2. Sein mehr dann muͤtter— 








Ni fast, In ewigkeit nichelaffen. liches hertz Trieb hu von feinem 






14. Dubaitmic je und jege- hron auf erden : Shn Drang 
Licht, Und auch nach dir gesogen, des fünders noth umd fihmers, 


| J Eh ich noch etwas guts geübt, An ihrer ſtatt ein fluch zu wer: 
Warſt du mir. ſchon gewogen. den : Er fand in ihre bittee 

























2 Mic) diefe nebe leiten, Und be: 





ch ! laß doch ferner, edler hort! noth, Und ſchmeckt den unver: 
IDienten tod 5 Und da er num 
gleiten, Daß fie mir immerz|fein thenred leben Bor-fie zum 
fors Beyſteh auf allen ſeiten. loͤsgeld hingegeben, Und feinem 
15. Laß meinen ſtand, Darin ich Vater genug gethan, Soheifis: | 
ſteh, HErr! Deine liebe zieren, er nimmt Die ſuͤnder a ° 
Und wo id etwan irre geh, 3. Nun iſt fein aufgethaner 
Alsbald zu rechte führen, Laß ſchooß Ein ſichres ſchloß geijag⸗ 
ſie mich allzeit guten rath, Und ter ſeelen; Er ſpricht ſie von 
rechte wercke lehren, Steuren, dem Urtheil los, Und ſtillet 
wehren Der fünd, und nach der |bald ihr angfilich qualen. EI. 7 
shat Bald wieder mich befehren. wird ihr gantzes fundenzheer 7 
26, Laß fie feyn meine freud „IN ungegrundte tieffe meer 7 
J host mein 0 feinem theuren blut ver⸗ 
im leyd, In fehwachheit mein| ce. nen nei En 
| 3 ſencket. Der. geift der ihnen * 
vermoͤgen, Und wann ich nad) wird gefchenket, Führt hinzu 
vollbrachter zeit, Mich fol zur parers Tebens R bahn | Mein 
tube legen : Alsdann lag deine BIN GH) MARRURF arsse RN ; 
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eher men, eeeee Heyland nimmt die ſunder an. 
liebes treu, HErr IEſu! mir So bringt er ſie uum Das 
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beyſtehen, Lufft zuwehen, Daß hin, In feinen blun befioß 
j —7 nen 





ul: en N ———— N 
ben nimmt dich JEſus | He 1, Noch find die gnaden ſtun⸗ 
ar. Ach zeuch ung selben) 5. O JEſu / deine lieb iſt groß! 
eeht zu dir, Holdſelig ſuͤſer Ich Eonm mühfelig,inact und 
freund der fünder! Erfull mit bloß, Ach! laß mich gnade finden, 
ſehnender begier Much ung und Ich bin ein ſchaf, Das füh ver- 
alle Adams⸗kinder. Zeig ung tert, Ad nimm mich auf, weil 
bey unſerm ſeelen⸗ſchmertz Dein |ich verwirus San ride und 
aufgethanes Liebeszherg : Aufver ſundben 0) m > 
daß mir eilig zu Die gehn, Und| 6. Acht wehe mit / daß ichson | 
laß uns ja nicht file ſtehn Bis|dir Gewichen bin zum Abgrund 
daß ein jeder fagen Fan: SDtt|fihier,2ich Ind mich wienenkehren | 
lob auch mid nimmt JEſus Zu deinem fhaffteh,nimmmic 
an. 000 am, Und mach mich frey von 
‚712, Mel. Kommt her zu mir. fluch und bann: Diß iſt mein 
CENT armen fünder, kommt zu hertz- begehren. 
Ss bauf, Kommt eilig, kommt 7. Laß mid dein ſchaͤflein e— 
und macht euch auf, Muͤhſelig wig feyn, Und du mein treuer 
und beladen I Hier öffnet ſich hirt allein, Im leben und im 
das JeEſus ⸗ Hertz Fir ade die fterben ! aß mid vom eiteln 
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I inc und fehmere Erkennen welt geſind Ausgehn, und nich 









































ihren fihaden. als GHttes kind, um did, mein 

2 Esheift:er nimmt die ſuͤn⸗ ſchat bewerben. 
der an! Drum komm, dein FE 8. Ic) will son nun an fagen 
fus wilund fan Dich retten und ab Der jundensluß big in mein 4 
Amarmen Komm wennend, grab, Und in dem neuen leben, | 
nn. Tomm in wahrer buß Und fall In heilig und gerechtigkeit Die 
m glauben ihm zu fuß, Er dienen hoc) die kurhe zeit, Die 
wirdſich dein erbarmen. mir zum heul gegehen 
3. Ein hirt verlaßt fein ſchaͤf Ach nimm dein armes 
dein nicht, Dems in der irr an taͤublein ein, und laß es ſicher 
hulff gehricht, Er ſucht e8 mit bey dir ſeyn, In deinen wun # 
berlangen. Er laſſet neun und denhoͤlen Bewahre mid für 9 
nenazig ſtehn, Undfie gar in der find enziverdk, Und gib mir dei: 
wuſten gehn, Dos eine zu um⸗ nes geiſtes dr, An Leib und 

K fallaen. oe gt MN 
Es ſucht der liebſte IJEſus 7r3. Mel. Wachtanf, ihr faulen, 5 
errit Das fhaflein, Das ver⸗ Oder: Wer nur den lieben @9r,. 1 
hren if, Bis daß ers hat ge: hincket ihr hetroone 
Funden: So laß dich finden, liebe —LI feelen, Noch immer bin © 


ſtel ! Und ſlieh in IEſu wunden: auf beyder feit ? Faͤllls euch zu 





ſchwehr, 




















ahn eo! — J 
— Bedenckt es find id je Foi en, as das Pe Hort 4 

haltene hertz. Warum ſol mans 
ehe und [fm der welt, Romil) g verhelen, Fürwahr J 
euch Kal will ewig ohnen/ it er | 


ed, er macht 

hält: 69 felöf ifis, and di m. Trotz dein, der eu de 4 
ewigfeit, Voll luſt und ruh, voll ſiegen fan. Hindurch! 4 
ſeeligkeit. Hndurh! 8.Die allmacht ſtehet euch zur 4 
3: Drum gilt hier kein halbir⸗ feiten, Die weißbeit halt bey euch ı 
18 lehen, GOtt eronet Fein ge⸗ die wach, Die GOttheit ſelbſten 
theiltes berg. Wer JESU will euch leiten: Folgt nur mit 
ſich nicht gantz ergeben, Der treuen fihritten nad, Wie 
macht ſich felber müh und manchen hat nicht feine band | 
fihinerg, Und träger zum ver- Schonbuchgeführt ins Vater⸗ 2 
dienten lohn, Hier quaal und land. Hindurch 4 
dort die hoͤll davon. Hindurch 9. Nur ſport [3 nicht auf an⸗ 4 
4. Wer aber mit gebaͤt und dre zeiten, Ihr habt ſchon jero u 
ringen Auf ewig allem abſchied viel — Ihr mehrt 
giebt, Und den Monarchen auler euch felbft die. fehwierigkeiten, 
Dingen Bon bergen und allei⸗-Wo ihr das füfe heut vertraume 
ne liebt: Der wird der erone Eilt, eilet!dann Die gnadenzzeit IN 
werth geſchaͤtzt, Und auf des Reut zügel = 108 zur ewigkeit. J 
Könige ſtuhl geist. Hin⸗ Hindurch “ 
durch! — | 10. Laßt euch das fi nicht 

s. Zerreiffet dann ie moren| träge machen, Berflucher feine 
"flingen, Die euch in diefem ... "ee 
ſchoͤnen lauf Berhindern, und |umeitle fachen It 
zum. faunen ‚bringen, Und und faͤhrlich 
macht euch heut v n neuem auf. um Das hoͤchſt 
Auf, auf,verlaft! ie falſche ruh, verzag | 
anal, on m durch! nn 
Hin zer En Mm feher ni t da 


fr weg) ben, Und den 
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m gold und flber giebt? fchmerg. 


den händen, Seht, wie iftunfer|ganslich verfinden Den fehnende 


fer kampf fich enden, Da ſteht heilige reiebe Mich immerfort 
dann unſer fonigda. Er führt) treiben zum himliſchen hin, Es 
Uns ein zur ſtillen ruh, Und werde mein hevge gantz trun⸗ 
ſpricht uns ſelbſt das kleinod zu.) cken darin. RT hl 
Sud! 6. un n auch vom leyden 
714. Mel, Mein hertz fen zufrie, 905 ſchenckeſt mir cin, So gib 
F Urfprung des Iebens,o e- DIE mit Freuden gehorfam zu 
S/ wigeslicht! Da niemand |N DR: Dein alle die, weldhe Dit 
vergebens fucht, was ihm ge- ae eo du 
bricht, Lebendige quelle, So lau-| ION tungen Im leyden allz 
"ter und hehe Sich aus feinem ier, Die — ewig ſich 
heiligen tempel ergießt, Und in freuen mit Die. | 


die. begierigen feelen einfließr. |, um laß mich aud) wer⸗ 


" Kicymähret, der Fomme: alihier|MIEDE Dendt ; 280 freude Die 
© füliglich Inden ; Er nette in) DoLuf, wo jauchsen, wo herr, 
I glauben zur quelle heran, Hier h ——— heiliges le⸗ 
if, was hn ewig. befeligen Fan, ben wird ewig belohnt. ’ 
"3. Hierfoinnid, mein biete) | I U wird, 

— mic, bücher nad bir, © ick | 97) a Be 
1 ee I ui, Ba A en he 

N Bier: Du kanſt dein verſprethen yet 19 eraehen. 9 ertz 
"thin 5 Ad) giehft dir die ga- der geit nach hriſtt bude In 
" Senausgnadennue hin. [NE und rect has anfgericht, 
2 Du Tara Anh Inkerk ası ‚UND unter ſolchem klaren ſchil⸗ 
Me Re e DEE De Dun) ae falfche höhe Bricht 
ſeele und muth, nnd wen Duber| cr aa annan fh N 
gabeſt, findt ewiges gut: Wenn 
‚ man Dich. genieffet, Wird alles 
‚ verfunet, Er Jauchiet, «6 finget, 
| 






















Lich ſcheinet, Iſt ſolchem bergen 
Einderzfpiel, Was mancher für 
6 lpringer Das berg, Es meic, unſchutdig mepne, JE fochem 
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Na * 444 X 5* —M —* — a 2 4 
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der traurige 


MM Sindudh. | 5: Drumgib mie zu teinden, 
u 12, €ilt, faßt einander bey wies dein wort verheißt, Laß 


©  aielfo nah, Wie bald wird unzigeift Im meer Deiner liebe: Laß 


I BR | on Ä in & | F — 
2. Du peicft: wer Degehrer den Mei a et 
autrinden von mir, Wasewigel” ... | t dein leiden 


ind bimmlifche gaben, Die] FÜ, bo Liebliche fälle, 20 
2715. Mel, Die tugend wird, | 


SH fo ergeben, Daß CHrifi 


Was andern ſchon und liebe 


J 













n önes Si teinher w N 
than. ſchauen, Das ſich mit Hei 

"Die — Auf home a Seht hin, ihe 
viel zu ſuͤſe Dem bergen, das thoͤri um Harrt 

in JEſu lebt, Die hraut bewahrt 
haupt, berg und fuͤſſe Und wo h 
ihr etwas nod) ankleht, Das zu | 













15 find Die lampen fonder ohe 4 
? Schein ohn einfalt und Mm 
‚Dem glang Der welt gehöre, Eesti ſinn. Sucht doch was 
Das iſt ihr lauter hoͤllen pein beifers für Die ſeele, und gebt 1 
Und wo fie recht in GOtt eins Der weltdasihrehin. 1 
kehret, Da mache fie ſich von al⸗ 8. Ach JEſu! druͤcke meinem > 
lem rein. hertzen Den ſinn der lauternein 
-4. Die einfalt CHriſti ſchließt falt ein; Reiß aus obſchon mit 4 
die ſeele Vor allem welt: getum⸗ tguſend ſchmertzen Der welt J 
mel zu Da ſucht fie in ber iht weſen tand und fhein. Od 
dunckeln hole, J Horeb GOtt alten drachen bild und zeichen. J 
und ihre ruh en ſich das Trag ich nicht mehr; drum lag. J 
heuchelvolck in luͤſſen Der welt mid nur Der einfalt zier und 
and ihrer eitelkeit, uch wohl ſchmuck erreichen, Da A | 
bey gutem fein min brüften, neue ereatur. N . Ei: 
Fuhlt jene kampf und harten ;“ 716, . 

e Tittes gamm, sun —— — 


Bra: 0 

RA Dieeinfalt weiß von keiner & für, Meine feele nad) 
zierde Als Die im bluͤte Eoriſn dir dinſet Ad wann wird 
liegt, Die reine himmliſche be: mein hirt! Doch mein berg m 
gierde Hat ſolche ti orheit ſcho han art von Dir umgärtt 
Biegt: An einem reinen GOR| 2. € N 

> BR Einbe De Bote name 
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| fät Di zu lichen pr bereit ; — die begierd Gleich 

N Wann mich pein Nimmet ein, |einem werd zu ſtehen. Einein- 

Daß ich mög ein lamm und loͤ⸗ tzig raͤudigs ſchaaf Verderbt 

we vor dir ſerrn. den ganzen Na, Wer ſteht, 

5. Halte mic) Die unbefleckt, der ſehe zu, Daß er nicht plöp: 

I undseftandigaufgemedt,Nad- Lich fall. | 
zuflehn, Nachzuſehn, Und wo du 4. Ihr ſollet, ſaget GOTT, 















































6. Lamm, das uͤberwunden eure ſeelen gantz, Richt halb ge- | 
hat, Gib mir armen lamm die theilet, geben: Vom adel und 
gnad, Daß ich hier Fur und für, san Hab ih nicht viel er 
Durch Bein blut geſtaͤrcket, ſtreit wahlt, Biel HErr⸗HErr⸗ſager 
und ſieg in dir. Der holen zugezaͤhlt. 

7. Fuͤhre mich, wann ich ein Und wird ein frommer 
| an Wandern muß im finſtern folinun, & Sp fol ihm das nichts 


GOtt! O! ſo ſtaͤrck und ſchuͤtze Rechtſchaffen gut gefhienen ; 
du mich in der noth. Der knecht der es nicht thut, Pen 
8. Wann du wirſt auf Sion willen aber weiß, Macht ſich ver⸗ 
ſtehn, Muͤſſe man mic um dich vielte ſchlaͤg Durch feiner boß⸗ 
ſehn, Ohne pein, Weiß und rein, heit fleiß 
Da ſolt du mein lamm, mein) 6. Ein ein’ger apfel-diß Kont % 
licht und tempel feyn. [uns fo befftig ſchaden, Do | 
717. Mel. O GOtt du frommer. CHriftus mußt ſich felbft In % 


Sol nicht bey Ehriften an feinem bund Sprit dir den 


‚Und wohl bedaͤchtig machen !\tod und end In dieſem blick 
Mit furcht und zittern, heißts, und nu. 4 
Schafft eurer feelen heyl; Wenn| 7. Man hat genug zu thunDie * 
kaum Der fromme bleibt, Wie ein'ge feel zu retten Wer noch © 


fucher zu verſchlingen, Legt tau⸗ und gut, Und pfund und gaben © 
fend netz und ſtrick In unverz|fenn, Se geoifre rechenſchafft a 
merdten Dingen; Die welt iſt Bild man ſich kecklich ein. J 
toll, verführt, | Ind bindet ihr) 8. Die gan Be erfte welt Muſt 


feind Iſt unſer ſeiſch und blut. | find allein Bor GOttgerecht eu T 
Unwiſſentlich begehen, Dar, In Sodombs gachbarſchan 


hingehſt, getroſt dir nachzugehn. Wie ich bin, heilig leben, Mir | 


tyal, Und im tod, O mein |Dienen, Daß er vor foicher zeit 


Elch eine forg und furcht GOties gornebaden: Ein bruch 
machen, Und fie behutſamlich meynehd zu: Vieleiht kommt © 


denn der fiindge theil? viel anders hat, Wie fon er J 
2. Der ſatan geht umher Und das vertretten? Je groͤſſer amt 


ſelbſt die ruth, Ja gar der aͤrgſte ——— vergehen, acht ſellen 
3. Man Fan fo manche ſuͤnd ſehen 5 Nicht sehn gerechte > 
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bleibt alles im gedrange, 
nicht zielt zum himmels⸗ 
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I fi 7. Nimm mit furcht 
ſchon überwunden : a feele, Deines heil 5 
mit Heiß und forg Verlsugnen, wahr, Hier indiefer 
biderftehn, Ynhalten mir ges Schwebftdu täglich in 
dt, Enettiehen und entgehn. | 8. Halt, ja deine er 
34. Derleih gedult und soft] Halte männlich mas 
Im kampffen und im ringen, Kecht beharren ift 
Sorgfältige machjamkeit Lapı9ruckfau it ein böfer gafl,, 
mis befand durchdringen, Lab! 9. Laß dein auge Ja nicht 
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fen Nach der ſchnoͤden eitelkeit; ſchicke, Hohlt ſtets neues 
Zleihbe tag und nacht inmaffen, be. er 
F Zliehe trag⸗ und fiherhei. | 18. Liegt nicht ale welt im boͤ⸗ 
20. Laß Dem fleifihe nicht den fen? Steht nicht Sodom in der 
willen, Gib der luſt den zügel gluch? Seele, wer ſoll dich er⸗ 
nicht. Wilt du Die begierden loͤſen, Eilen eilen ift hier gut. 
"fallen, So verloͤſcht das gnaden⸗ 1,19 Eile, mo du Did) erretsen, 
Eee ‚Und nicht mit verderben wilt, 
5er Fleiſches⸗freyheit macht Mad) dic) loß von alfen Fetten, 

die feele Kalt und ficher, frech Fleuch als ein gejagtes wid. 
Im and ſtcoltz 5 Frißt hinweg des 20. Lauff der welt do aus 
In. glaubens ohle, Laßt nichtig als den handen, dring ins ſtie Pel⸗ 
ae ein faules hotz Ta ein, Eile, daß du mögft vol- 
m 12. Wahre treu führt mit der lenden, Made dich von allem 
ſuͤnde Bis ins grab beſtaͤndig ran. EN 
Erieg, Richtet fi) nach feinem) 2r. Laß Dir nichts am bergen 
winde, Sucht in jedem kampff kleben, Fleuch fur dem verborg⸗ 
den ſieg. Bi nen bann, Sud in GOtt ge 
13. Wahre ren liebt CHriſti heſm zu leben, Haß did) nichts 
wege, Steht behertzt auf ihrer bejleden fan. ABLE | 
„hat, Weiß von feiner wolluſt⸗ 22. Eile, zähle tag und ſtun⸗ R 
In. pflege, Halt ſich felber nichts zu den, Bis dein Bräufgam hapft 

u. gul, | und fpringt, Und wenn du nun ® 
14. Wahre freu hat viel zu überwunden, Dicy zum fhauen ® 
einen, Spricht zum lachen, da GOttes bring. 
bift 00: Weil es, wenn GOtt 
wird erſcheinen, Sauter heulen 































23. Eile, lauf ihm doch entge⸗ 
gen, Sprich: mein licht id) bin 
werdenfol, bereit Nun mein buttlein abe 
75. Wahre treu kommt Dem zulegen, Mich duͤrſtet nach) der 
getuͤmmel Dieſer welt niemal ewigkei. J 
zu nah: Iſt ihr ſchatz doch in 24. So kanſt du zuletzt mit 
den himmel, Drum iſt auch freuden Gehen aus dem jam: % 
ihr her allda. wmerthal, Und ablegen alles Leis 
16. Diß bedender wohl, ihr den, Dann nimmt rechtein end 
ſtreiter, Streitet recht und fürch- N ——8— 
ter euch; Geht doch alle tage) 719. Mel, Liebſter braͤutgam. 
weiter, Biß ihr kommt ins a Dechfter Prieſter der du dich 
himmelreich. Eelbhſt geopffert haft für © 
a7, Denckt bey jedem augen- mich, Laß Doch bist ich, noch auf 
Dlide, Obs vielleicht der letzte erden Auch mein hert Dein opfe , 
ſey; Bringt Die lampen insges fer warden. ne 
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Vi Anhang. 37 
2Daun die liebe nimmt nichts] mir blinden das dunckle gefichte: 
an, Was du liebe ! nicht gethan; Verjage die wolden und nebel 
Was durch Deine hand nicht ge⸗ der fünden, Daß ichdich, o JE⸗ 
her, Wird zu GOtt auch nicht ſu, Bald in mir moͤg finden. 
erho —— 5. Dasalte zernichte, ein neues 

3. Deum fo todt und ſchlachte herſchafee; Den teufel bezwin 
hin Meinen willen, meinen ſinn; ge, Die hoͤlle beflrafy Du Rd: 
Reiß mein hertz aus meinem|nig der chren, du herrſcher der 
bergen, Solts auch feyn mirjerden, Laß eilends recht ruhe und 
tanſend fchmergen. Friede doch werden. 

4. Trage holg auf den altar,! 6. Begabe mein herge mit le 
Und verbrenn mich gans und ben und tugend, Megıere mich 
gar, O du allerliebſte liebe !einzig, du führer der jugend, 
Wann Dod nichts mehr von Mit weißheit und liebe mich 
mir bliebe ſchmuͤcke und ziere, Auf daß ic) 
5. Alto wird es wohl geſchehn, dein hildniß im leben hier führe. 
Daß der Here es wird anſehn: 7. Laß quillen die fluffe der 
Alſo werd ich noch auf erden keuſchheit und reinheit, Fuͤhr, 
GOtt ein liebſtes opfer werden. IEſu, aus vielfalt mein here 
720. Mel, Ich liebe dich hertzlich in einheit: Mach heilig und reis 

Y Weſen der weſen, du ler ne zum tempel den leibes Vom 
| ben der Dinge! Schau, geiſte und ſeele all flecken vers 
‚wie ich zum opfer Das Herde Dir freise, | 
bringe, Umfaſſe Daffelbe mitatz| 8. Aus erden und menſchen 
nen Der liebe, Durchdringe es mich gaͤntzlich erfauffe;s Mit 
voͤllig mit heiligem triebe. Feuer und geifte, oCHriſte, mich 
2. taz. alles verſchwinden, was tauffe: Damitdir, Dem lamme, 
eitel und nichtig, Bertreibe das ich ſtetig nachgehen, Und wo du 
denen, ſo zeitlich und Jüchtig! mich weideſt, nafelbften mög fies 
Zieh kraͤfftig zuſammen Die flalt⸗ heit. en 
rende ſinnen, Daß in Div, dem 721. Mel, GOtt ſeh danck im, 
weſen, Die bilder serrinnen. sein, meiner feelen ruh! Und 

3. Beherrſche, o fuͤrſte 088 le as mein heſter ſchatz darzu, 
bens, mein leben: An dir, o Alles hiſt du mir allein, Sollſt 
mein liebſter, laß einzig mic) kle⸗ auch ferner alles ſeyn. 














ben. DBefsele Die kraͤfften mit! 2. Pichet jemand in der welt MN 


himmliſchen fäfften, Daß ein- Edle füge, gold und geld; ICs 


Ken verſchwinden die Suͤnden⸗ ſug und fein cheuves blut IE - MN 


gefchäfften. mir mehr Dannalles gut... > 
4. Sihieß deine helleglaͤntzen⸗ 3. Stellen meine feinde ſich 
de ſtrahlen, olichte! Zu heitern Offentlich gleich wider le 

| JEſus 
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* 





J. * 
Jeẽſus reift: aus aller noth, blut, Deine munden, Deine pein, 
Zilget teufel, hoͤll und tod. Meinen troſt im todefeyn. 
4. Bin ich kranck und iſt kein 722. Mel, Ach was foll ich fünd. 
mann, Der die ſchwachheit lin⸗ 8 











ſeyn. | | 
5. Din ih nadend, arm und Daß fiegang Dafelbft geblieben, 
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nicht ach“ krone, Auf dem gloriͤſen throne 
8. Ha nen honig ſafft Ohne decke angeſchaut. 

Und der zucker ſuͤſſe krafft; 4. Sonſt erfreut man ſich mit 

Mein herßliebſtere FEUS zittern, Und ‚bedienet mit er⸗ 

Chriſt Tauſendmal nod ſuͤſ⸗ ſchuͤttern Diefes koͤnigs heilig: 
ET Se | eit; Uber. wer mit ihm ver: © 


9. Drum, 0 JEſu! will ich Dich tranct, Wird, wann erfenn ante 






ſich Trek ſch sur luſt erlefen, Gar zu eis © 
a1. JEſus fey mein ſpeiß und) RE 
trand, IEſus fey mein lobger| 6. Sie iſt edler ald carfundel, ” 
fang, JEſus ſey mein ganges ‚ Diamanten find zu dunckel Zune” 
al, JEſus fen mein freuden⸗ dem glang der herelichkeit, 
Hal. Der fie durch und durch erfülz” 
12. Endlic) laß, du hoͤchſtes ler, Der wie ftröme aus ihr 
guch, ZESU ! laß bein theüres quiet, Der Die fonigin erfreut" 
” Ä 7. Drum 


r * 


Bey." 
ee 













‚viel leiden, Sich von allen din empor : Hier wohnt GOTT 
om —— vringts ein tag ſel 
Doch wieder ein.’ biß GOites ſtadt nicht ſey D 
8. Schende, Herr! dur, ‚mei: 
ne bitte Mir ein göttliches ge⸗ Und feinen bürgern nur mit lie⸗ 
‚mühe, Einen koͤniglichen geiſt, be lohnt. | 
Mich als dir verlobtzutvagen,| 4. Hier gilt Fein weinen Eldge 
Allem freudig absufagen, Was lich thun, Nun muß gef 
nur welt und irrdiſch heißt. 
9. Sp will ich mic) felbftnicht 
achten, Solte gleich der leid ver: 















zur alten n 
in grun 









delt gehört, Iſt gang 


Troſt erbliden, Wil ic) mich wa macht alles neu.. 
‚Damit erquiden, Daß ich mei⸗ 
ne JEſu ſey. A der zeitHierzu verw 
10, Ohne fühlen will ich trau: 
en, Bis Die zeit kommt ihn zu ſie GOttes ruhm, U 
ſch Beh er Uran des Koͤnigs ei | 

wie bli 













mied fie nicht fo hereli 
So bald ſie vollig — ß 
’ zur wir A dia, 
‚finger v ‚dein, der 


ı menfchen bey, Sagtob 
w 
ſein Jeruſalem mit luft bewohnt, 


fhreyund I 
ſchmertzen nun. Was noch 


erſtoͤhrt, verkehrt. 4 | 
ſchmachten, Bleid id JESU|Der auf dem throne figt, vers 
Doch getreu: Solt ih Feinen kündigt frey: Seht, lieben, wie | 
Die Braut des lamm’3 ’ 


delt und verneut: Un jo — —4 




















freuden Zu dem lieben Vater men; Wer ein hungrig here 
gehn, Uns in feiner liebe wenden, hat, Wird aus feiner fuͤhe ſatt. 
Wie die thun, fo vor ihm ſtehn; Ewig ſolche fülle währen, Die 
Heilig heilig heilig ſingen, uns fo viel guts beſcheret: Wol⸗ 
Halleluja ſoll erklingen Unſerm luſt die uns ewig traͤncket, Wird 
GOtte und dem lamm, Unſerm uns daraus eingeſchencket. 

holden brautigam. Laſſet ſeinen 7. Nun du liebſter, unfer lal⸗ 





ruhm erſchallen, Und erzehlt len, Damit wir dir danckbar 


fein werd vor allen, Daß er e⸗ ſeyn, Laß Dir gnaͤdig mohlge 
wig ums erwehlet, Und. zu ſei⸗ fallen, Biß wir alle insgemein 
nem volck gezehlet. Ewig Deine guͤtigkeiten Mit ges 
4. Lernet euren JEſum ken⸗ ſamtem lob ausbreiten, Da wir 


nen, Der euch theur erkauffet werden gloria Singen und hal 
has; Lernen ihn fein lieblich leluja Dreif, ehr,ruhm,dand, _ N 
nennen Euren bruder, freund macht und ſtaͤrcke, Und was’ 


und rath, Euren ſtarcken held ruͤhmet feine werde, Werde un⸗ 
im reiten, Eure luſt in froͤlich⸗ ſerm GOtt gegeben; Laßt ung 
feiten, Euren troſt und euer ihm zu ehren leben, 

heyl, Euer allerbefted theil: E— ua? 
wig ſolche gute waͤhret, Die euch O GOTT du tieffe ſonder 
durch ihn wiederfaͤhret; Ewig | 

fol das Lob erklingen, Das wir sur gnüge Eennen ? Du grofe 


ihm zu ehren fingen. hoͤh! Wie fol nein mund Di 


DZretet nur getroſt zum thro⸗ nach den eigenfchafften nennen? 
ne, Da ber gnaden ſtuhl zu ſehn; Du biſt ein unbegreifflich meer, 


Es kan euch von GOttes Soh⸗Ich ſencke mich in dein erharz 
ne Nichts als lieb und huld ges! men, Mein hertz iſt rehler weiß⸗ 


ſchehn. Er erwartet mit ver⸗ heit leer, Umfaſſe mich mit dei— 
langen, Bis er koͤnne uns um⸗ nen armen. Sch ſtellte dich zwar 


fangen, Und das allerhoͤchſte gut mir Und andern gerne für, Doch 
Uns mittheilen durch fein blut. werd ich meiner ſchwachheit inz 


Grofe gnad ifida zu finden, Er nen: Weil alles was du biſt, 


will ſich mit und verbinden, Und Nur end und anfang iſt Ber- 
fol niemals etwas Fonnen Uns lier ich druͤber alte finnen. 


von jeiner liebe rennen... | 2. Dein urſprung iſt die ewig⸗ 


6. Er hat nunmehr felbft die keit, Die niemals mit dir ange 
fuͤlle Seiner GOttheit aufge: 
than, Und eg ift fein ernſter wil- 





Keiner fon ſich hiebey fhamen, ausſprechlich viel, Und was du 
Sondern gnad um gnade neh: 





Anhang. Be | 531 


grund! Wie kan ich dich 


fangen, Du warſt vor afer 
| welt und zeit, Und eh die ſchoͤpff⸗ 
6, Daß nun komme jedermann; ung angegangen; An dir iſt uns 


haſt, wird nicht geendet, Dein 
| ee 
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0 | mels⸗ſcharen! Die götter find: 
2. Deiner jahre lauff vollendet ;Ber- vor dir ein fpost,Und ſcheuen alle 
aͤndrung teifft did nicht, Diez dein verfahren; Vor dir erhebt 
weil die nichts gebricht; Du der engel chor, Sie ſchlagen 
biſt ein unaufhoͤrlich lehen: Was aug und antlitz nieder, So 
lehet und ſich regt, Das wir ſchrecklich kommſt du ihnen vor, 
von Dir bewegt, Du haft ihm da⸗ Und davon fchalen ihre lieder, 
zu krafft gegeben. / Die ereotur erſtarrt Für deiner 
3. Es ruhrt von deiner all⸗ gegenwart, Damit iſt alle welt 
macht her, Uns welcher alle erfuͤlet; und dieſes aͤuſſ're 
ding entſtanden Kein einziger weift, Unmandelbahrer geift I 
kommt ohngefahr, Wärft du Ein Bild, worein du Did ber— 
nicht, fo war nichtö vorhanden; bullet... 2 ten 
Was unfer aug und ohr ber 6. Dich ſchlieſſen Feine grentzen 
grußt, Wovon wir wiſſen oder ein, Und wann gieich tauſend 
leſen, Was ſichthar und unfichtz weiten waren, So waren. fie 
ber ift, Das ales hat von dir vor dic zu Elein, Und nur 
fein weſen. Du thuſt was du wie zeichen Deiner ehren : Du 
heſchleuſt, Und was unmöglich ſtreckeſt dich unendlich weit, 
heißt, Iſt das geringſte deiner und ube rſtei geſt alle ſterne. 
werde: Du hiſt nur die bes) Deins names lob und herrlich“ 
Fannt, Dein göttlicher verſtand keit Erreichet eine ſolche ferne, 
und meißheit gleicher deiner Drauf niemand denden fan: 
kaune. a Dich batet alles an, Und ınuß 
4. Der himmel ift dein thron fich unterthänigft büden; und 
und fir, Und Du regiereſt auch wer in zuverſicht Dirfeinenoth 
auf erden, Bor div muß allet berichtet Dem hiffelt du mit 
menſchen witz Als unvernunfft|deinen blicen. | Be 
befhamer werden. Worauf 7. Bey dir ift Fluger rath die 
"man Die gedanden ſtellt, Iſt dir that, Gerechtes vechtin dem ges 
entdeckt und unverborgen. Was richte, Bonfommenheitimhöd- 4 
 finftermiß befihloffen halt, Das ſen grad, Gedull vor deinem ‘ 
ſiehſt Dun wie am heiten morgen. angeſichte, Barmhergigkeit und ‘ 
Du wohnf in einem licht, Das große trem, Diel gnad und une 4 
hat Fein DundEles nicht, Noch init ermeßne Liebe Wird alemorgen 
dem ſchatten was gemeines “bey und neu; So handelft du 
Kein Fonig, iſt dir gleich, Dein aus eignem triche. Ein jeder 7 
allgewaltig reich Iſt oben und augenblick ZA deiner. wohllhat 
hier unten eines, — — fuck, Darin wir deiner huld- 
5. Du einiger und wahrer genieffen: Diß alles, was wir 
GOtt, Du herrſcher ansı him⸗ feyn, Muß immer und ran: 
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Joued alter hat Fein sieh, Das] 
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N" ih 
NR, > Baer! welcher 
zeugt⸗ Du allerhoͤchſtes guth 
und güte! Bon dem «8 zu und Bey dir ift m 
abmertsfleigt, Dugibftuns des alles « nd heilic 
en blüthe, Und den ge beilig he. — 
Ira wen ie nu IR Ran 
jeden art und weile; Dein fe| we) 
gen macht fie mohlgeftalt, 2 Hu PER. Chrift fort ihm die reh⸗ — | 
fülleß fie mit freund und fpeife, ©. nung macen, Daf lauter N 
Biſt Feines menfchen feind, Und Ten (dein Um ihn ers werz | 
deine fonne ſcheint So iher de fon, Und er nur ſcherten 
feomm?’ als ungerchte ; Dein mög und lachen: Wir haben 
milder regen fat, In I biefer Feilen zofen- - garten Hier zu ge⸗ —— 
antzen welt, Au — 
— Falke völcer —2 er dort mit Coriſid hofft 4 
9. Vermag Dir jemand auch zu ‚erben, Gedenck auch fur und 
dafur, Mit mund und hertzen für In dieſer welt auhier Mit N) 
recht zu danden ? In Eeinen ibm zu leiden und zu ſterben. J 
tempeln wohnft du bier, Dein Hie Wird, was GOtt uns dort | 
— nicht —*— ſchtan⸗ — Durch creutz geboh⸗ — 
en as menſchen für Di 
aufarbaı, ni: wird. | „ Bas rufe eoritus 9— 
zu Deinen ine a re — und 4 
dir leiſten fol, Dos thut ihm fel- du permennfl mit recht zu kla⸗ Sa 
ber wohl; Dann du bedargpp Sen Im böfen tagen. —— uf 
nicht feiner gaben, Statt defen), + DT wein muß erſt gekel J 
wendeft be Ihm heylund leben or le u a: IM 
u, und fan vo ai J— 
Hr ; u) “ rafft; Der weigen ſo uns ſtaͤrckt N 
Hop Auf erden, RR ‚dur das | 
dich ehrt, Und biſt ein feuer dei⸗ mahlen und durch 
ner feinde, Das ihre feel und UT N | 
leid verzehrt, Dagegen iabft du, ° "kt, Sitser, un an⸗ 
deine freunde. Dein lob ver- ders wefen, Muß auch En 
melden immerdar Die Cheru Het geht, N als 8 a Dee. 
Kun hg Sup h — ke ir ht gene, wi er 
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JR An eng | | ‚ 
1 >oetränden Sih — Sehe Dir en in nz 
2 Artanden 22: ve ſtets men berg Der unzehl⸗ 
\ 6. Ber hat den fieges= Erans baren gunſt und lieblichkeiten, 
getragen, Der nicht vom uͤber- Die du mir ungeſucht haſt wol⸗ 
murh Der feind, im ſchweiß und len zubereiten, Du wirft was 
blut Und Euminer, be t gewuſt mir hinfort gehricht, Vergeſſen 
su fagen ? Wer wird das ziel nicht — 
im wette⸗rennen, Ohn ſtaub Rz Verlier mich nicht, mein. 
Fennen ? Hirt, aus Deinen armen, Aus. 
Iſt noch ſo viel und wider⸗ deinem ſchoos, aus deiner huld 
fahren, So iſt doch dieſes leid |erbarınen, Von deiner weyd 
Nicht werth der herrlichkeit, und honig⸗ſuͤſſen Foft, Aus dei⸗ 
Die Gott an uns will offen⸗ nem a locken, warnen, ſor⸗ 
bahren, Beil: fie. nach dieſen gen, Das ic) bey Dir enteß vom 
kurtzen sahren Sn ewig wahr abend Dig an morgen: So lang 
Lehe dein ftad fein amt verricht, Ver⸗ 
7. Mel. Kommt her zu mir, — tue. 
MeErborgner abgrund tiefer) 3. Verlaß mi nicht, mein 
Olieb! O lautre quell, Die) Heer und befter Ichren.! Bey 
nichts macht trüb ! Ach theile/ den gefahr fo vieler friedens⸗ 
meiner feele Auch etwas Doch mit fören. D mach du ſelbſt, 
‚zum genup, Bon Deiner gnaden und laß dein liebb pamer Mich. 
überfluß Und Deines geiftes Die! |rings umher mit taufend fhilde: 
ae ungermeßner reichthum decken, Daß J— mit. 
fie), Die armuth ſelbſten kom⸗ allem heer mich nicht konn ſchre⸗ 
I. met Lie Und heifchet ein allmo⸗ cken; Dein auge das auf mi 
m fen! D ewige freygebigkeit! geriet, VBerlaß mich nicht, i 
m Soll. du. den, Der fo zu dir 4. Verſtoß mich nicht, doch 
fbrent, Auch Fönnen wohl ver⸗ wie Eanft du verfloffen ? Du 
ſtoſſen? weiſt von nichts, als lieb und lies 
3.2 fich den armen bettfer bekofen, Bon Zug und kuß, 
UM: on Der ruffet, was er ruffen daß dein mitleidig thun, Di) 
er „fan, Die nennt bey Deinem na⸗ zwinget meine ſchwachheit ſtets 
men! Des armen fünders dich | zu — Wer wolt bey ſol⸗ 
erbarm, Der elend, nackend, her treu an Der vollendu 
blos und grm, Duden du heiſ⸗ gen? Dein hen „das Dir Y 
ft Umen! [te bricht, Verſt oft mich. nicht. 
728 Mel Wie wohl iſt mir, daß. | 5.Vergiß auch nicht, HErr, 
Ergiß mein nicht, Daß ich deiner reichs⸗ genoffen, Auf die 
bein nicht vergeſſe! Und dein Blut in. oller krafft seflofe 
meiner pflicht Die ich, owurtzel fen. 9 faſſe fie " ae 
8 jebe 
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n BET tlichtig IR der € \ 
alur fich bald dein freue, Und) Unſer . un I befieh 
nichts Ar übrig bleib, als Ye welt ‚glück fhnel vers 
denckmal deiner treue; So wird 7, Wot 
auch Feines feiner pflicht Vergeſ⸗ tuͤchn 
ſen nicht. Nu DER: 
6. Vergiß mein nicht und wer) W 
Font RR Ber, euro n „san“ 
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| 10. —— — und recht 4 
a a N 
—— vet — veche| hen, Erd und himmel unterachen, a 
hen BL “7 und nn Br aan man unfern reichthum ſe⸗ 
gehet, Alles oberſt unten ſtehet, I =. 
—— Bafıe leben, fehee! | 27: Sohi veche wich aM 
Wohl reche ‚wichtig, und recht tuͤchtig IR der Lhriſten Herrfchen; 
hchtig Sind der Chriken tage ! Hier als ſchnoͤdes Fenfaal liegen, 
Saß des lebens lauf serrinnen :|QoTeen Über alles . fiegen, San das 
u — 
ae —— mie freud von — der & en * — | 
— 7 I w te alhter in hmach geſeſſen, 
448 De ect aibtig un son Werden alles leid vergeffen, Und 
Ran fich mechfeln freud im Iei-|dor£ prangen unermeflen., 
den, Licht in dunckel, Sried in reis] 13: Wohlrechemicheigu ud recht 
‚sen, Bleiben unfre frölichfeiten, tuͤchtig Sind der Chriſten fa 
4 Wohl recht wichtig und recht Berge allen un ver — 
tuͤ süchtig der Chrifien ſchoͤ⸗n 
{ 2 Nur der feelen glanz befiehet,| - 
Da, fo bald ein luͤfftgen wehet, 
Aller prachtder welt vergehet. 
5. Wohl recht wichtig und recht] )] ER febles immerme 
Aichrig IR der Ehriften Rärde! 0 mein — dub 
Wunder !fchlachtzfchaf als die rie⸗ Nuri immer ſchwach und 
ſenSiegen, wann fie ſterbend muͤſ⸗ and a no. — 
fen Opffer⸗blut de 
fen, 
X 
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m: 7. Da Fam der. feelensfreund, Gelang in diefer zeit. RL 
Mi Und nahm] fich in genaden Des| 13. So wird mein leib und feel 


ar, nen ſchaden Mit feinem thenren täglich deinen ruhm Und füfles 
17,0 Blur: Ind, daß ervölig dich Mit lob verneuen: Wohl mir ! wird. 
00 GOtt vereinigte, Nahm er dein |fepn mein wort, GOtt bat viel 
Bi: fleifch an fich, grad erseise; Sein ruhm erſtrecke 

—9 3. Und was hat wohl das hertz ſich, So weis Der himmel reicht. 
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Mesifter 
derjenigen Lieder, fo in diefem Gefangbuch enthalten: 
Nach dem Alpbabeıb und Zahl der Blaͤtter eingerichtee, 


sl a J * 482 J wie Kan — ich 430 
Ach, a Er, leh. 427 Ach wie will es endli 225 

Ach bleib bey ung, 9. J. 17619 munder-groffer * 104 
Ach erkennet, liebſte ſeeſen 13519fpe, dir faſe wel,ih. 400 M 
2id gnad über alle gnaden 101 ANue Chriften hören gerne 288 
Ach SDit! erhöt mein f. 343 Allein auf SD in allem 268. | 
Ach 86 8 hat mich 196 dein auf GSit feg dein 270° II 
Ach SD! gib du uns 221 Mein GOu in der höhfeg 11 
| * — in was fuͤr ſch. 221 lein und doch nicht, gantz 296 
been — mi |. 222 Allein zu Dir HErr JEſu 226 
ch Dt und Here, wie 223 jur menjhen müffen ſterb. 430 
9 DDIE dom hiinel, fich 129 Rüe guch der weit ifk Fi 415 
ch GOtt, wie lang berg 129,18 Chriſtus gebohren war ır 
Ach GHDLt, wie mancher f, 344,8 Eins Ehriflis GDL. 106 
Ach Ba wie manches h. 344 als JEſus esumd ſterben 162 ii! 
Ei Sa en ar 373 ni heilig iſt der tag 2 M 
Ach Herr, mic A Fin. — re ei 
Ach Herr, wie dürſtet mei. 499 Angenehme fautbe, Die der 107 
Se gib mit fanfft. 311 ‚An waferfufen Babylon 141 
ch lieben Ehriften, feyd 345: uf? auft. mein geiſt auf 181 








BR Den ne ng, RETTEN f —N—f 2 


Ad) lieben Chriſten trau. 428. Auf! anf! mein geift ech. a2 
Ach mein A 


| FEfu, fieh ih tr, 407 Auf Cheifti himmelfahrt. 07 
Ach mein JEſu welch verd. 197 Auf Diefen tag Gedenden 98 
Ach muß dann der Sohn 4; Auf ihr Chriften! Chriſii 297 

ch ſagt mie nichts von 414 Auf! ihr meine geifter. 298 
ſchone doch, o groſſer 502: uf meinen liehen SO 

26) ehe Doc) Buß, ihe 224 Nur mein geift, du-hall "226 
Ach wachet! wachet auf! 495 Auf! mein herh und meit 38x 
Ad) wann werd ich dahin 459, Aup! 0 ſeele! auf! Rab 210 





Ach was bin ich, mein er. 484 Auf! o jünder ! aß. dich 227 Al 


Ach was fol ich fünder 224 Auf! träger geift ! Inf. 


Ach wie elend ift unfer zeit 429; Aus meines herhens gt, 382 
Ach wie hat das gifftderf. A Aus tieffer noch fchren.ich 140 
Jia Beende 


Ach wie nichtig, ach wie 429 
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Deren menſch, das 461] Der tag ber iſt fo freudent. 12 
Derehl DU deine m. 1861 Der tag hat ſich geneiget 398 
Begluͤckter fand getreu. 415 |Det tag ift hin, Die naht 399 ° 
Hrift, der du bi Der 396 Der tag iſt hin, meingeift 400 
w Chrifte, Deine wahre 44 Dertag iſt hin, mein SET. “0, 
Shrifte, der du biſt tag U. 397 Der wahrheit licht durch 211 
chriften erwarten in al. 339 Der wercke ruhm muß 253 
Ehriſt ift erſanden Von der 32 Dich bitten wir dein kin. 410 
Chriſt iſt erſtanden von dem 81 Dich JEſu loben wir 
Ehrift lag in todes-banden 82 Die engel, die im himm. 
Shrittum wir fonen loben 12 Die herrlichkeit der erd. 
Ehrift unfer HErr um 158, Die liebe leidet nicht gef. 
Ehriftug der ift mein leben 431 | Die liche zeigt ohn heuch. 
Ehriſius, der ung felig m. 44. Die quell, woraus der m. 
Chriſtus fuhr gen himmel 98 Die ſeele Chriſti heilge 
Creutzige, fo rufft die ſtim. #5 Die ſeligkeit fangt zwar | 
Jeſus an dem ereutze 46! Die fonn hat ſich mit ihrem 400 | 
2 Da Jefus andeseren. 46 Die zeit it nun gekommen 27° 
Da Afrael aus Egupten 137 Die zunge HErr, ift d. 273 2 
Danker, Dandet GOtt 494 DIR iſt Die naht, damit 132 
Dander vom Herten 411 Dip find die heilgen sehn | 
Danckſagen wir ale ED 4 Dreyeinigkeit, Der Gotth. : 
Das alte jahr ift nun dah. 25 Qu biſt ja, JEſu, meine 
Das alte fahr iſt nun hin. 25 Du friedens fuͤrſt, 9. 3 
Das alte jahr vergangen ift 26, Du haſt, GOit, in der 187 
Das malte Ott der ung 383 Du kommſt HEY JEſu 83° 
Dein wort HEre! if die 177. Du lebens-fürft, HErt 
Dencket doch, ihr menſch. 432 Du, o fehones welt-geb. 
Den HErren meine fl 41 Durch Adams fol it 
Dennoch bleib ich fetd 336 Du fagft: ic) bin ein Ch. 
Ser am creutz ift meine 289: Du unbegreiflic hoͤchſtes 
Der du bit Dry in ein, 120 Du unruh meiner feelen 
Der einge Git und hoͤch. 340 Du wefentliches Wort 14 | 
Ser glaub iſt offt ſo klein 146 (FHre ſey jetzo mit frei. 499 
Der Herr iſt gut, in def. 261) = Eile Herr, mir beyj. 492° 
Der Here ift mein getreuer 13 1 ‚Ein engel ſchon aus Bott. 40° 
Der lieben fonnen licht und 97, Einen guten fampf hab_ 436 
Der menfch, der GSit 312) Ein Findelein fo loͤbelich 13 
Der richter hat ſich aufg. 462 Ein Find gebohrn zu B 14 
Der ſchmale weg iſt breit 285 Ein Laͤmmlein geht und 47 
Der one sag bricht an 383 Eins iſt noth, ach an ve 6 








en. Regiſter— Ra n 
Ein vefte Burg ift unfee 132] Gerechter GSit, wir A. 378 


Eiselfeit, eitelkeit, was 487 Getroſt, mein geift, wann 313. 


Entbinde mid), mein Gott 347|Gib fried zu unſrer zeit 375 
Erbarm dich mein, 0 9. 133 Glaubige feel, han dein 5 
Erhalt uns deine Ichre 214 Gleichwie jih fein Ein 223 
Erhalt uns, HErr, bey 177 GOtt der du mit Deine 28 
Erheb dein hers, thu auf 145 GStt der iſt mein heil’ 493 
Erleuht mid, Herr, m. 273 Gott der Juden, GOtt der 38 
Ermuntre dich mein ſchw. 15 GStt der Vatter wohn 121 
Erſchienen iſt der herrlich 83 GOtt der wirds wohl m. 190 
Erſtanden ift der heilig Chrift, GOtt des himmels und 384 

lleluja. 84 60it des trofled, HErr 303 
Erſtanden iſt der heilge Chriſt, GOtt dur bleibeſt Doch 32 9 
a 85 GOtt, du haft es fo heſchl 302 
Es iſt das heyl und komm. 253 Gtt, du Batter vol 376. 


Es iſt gewiß ein koͤſtlich 348 Gttes und Marien Sohn ı7 


Es iltgewißlich an der zeit 463 GOlt, gib einen milden 108 
Es iſt o GOtt, die welt 185 GOit hat das Evangel. 178 
Eiſt vollhracht vergiß 49 GDtt heilger Schoͤpfer, h. 
Es koſtet viel, ein Chrtſt 215 GOtt, heut endet fihdie 407 
Es find ſchon die Iepten 464, Gott laͤffet feine font gor 
Es ſpricht der unmeifen. 130 Git lob, die hönfkgem. - 18 
Es wol uns GOtt genaͤd 135 Gott fagt, Daß Dienurfel. 203 
Ewge liebe, mein gemut. 202 GOtt fen dand in ader m. 6 
Eivig, ewig, heißt daß w. 465 GOtt fen gelober und geh. 176 
Eyie, Herr, mir beyzuſt. 492 GOtt jey gelobt, der weg 100 
Ey was frag ich nach ber 489, GO Watter, fende dein. 108 | 

Ließt, ihr thranen, fließt 9 GOtt und welt und beyd. 418 

I Streu Dich fehr, mei. 436, GOtt weiß es alies wohl 314 
Freylich bin ich arın und 492 6HDtt wet durd) feine 465 








Friſch auf, mein feel vers. 299,8 Dkt wis machen a ii 


Be ſoll mein here ſpr. 16. Groffer ED, ach meine 228 
rommes Lamm, Dur) _ 560 Groſſer GOft, der mich 193 
Früh morgens, da die fon s86 Groſſer GOtt, Herr all, 191 
Fügt euch herzu, ihr Chr. 163 Groffer GOtt, wir arme 410 
Sur deinen thron tret ich 393 Groſſer Prophere, mein 212 
oder Bor deinen thronze. 393| Ab acht auf mich in 349 
Fur griht, Herr JEſu, 223id, Haſt du dann, JEſu 350 





(Su die foln wir h. zoo Hat der Sündermißigeh. 220 AN 


Geliebte freund, was 437! Hebet eure baupter auf 465 
Gelobet ſeyſt du Icu ehr. 


17 Heilger Geiſt, du himm. ze IM 
ie N Sie 





















































: Heer ZEin Chriſt, du hoͤchſtes 
| Herr Jen Chrift ich weiß 439, Ich armer menfch ih ar. 234 
Ss 


Heer, nicht ſchicke deine 127 Ih danck Dir lieber Herre 385. hi 
j 





Regiſter. 
498 Hertzlich thut mich ver. 440 
28 Hertzliebſter JEſu, was haſt 52 
147 Heut triumphiret GOttes 87 
101Hier liegt mein Heyland 53 
290 Hilf Aund O, anfang und 29 
466 Hilf GOtt, daß mirs gelin. sa 
3511 Hilf GOtt, wie geht es im. 126 
Herr deine treue if fo 216 Hilff GOtt, wie gehts ſo 315 
HErr, es iſt von meinem 385 Hilff, lieber GOtt, wie 232 
Herr GOtt, der Du erforſcheſt Hilf, HErr IEſu, laß gel. 30 
mich, Erkennſt 142 Hilff mir, mein GOtt, h. 233 
Herr Gott, der du erforſcheſt Himmel, erde, lufft und 500 i 
“mich, Und kennt 143 Himmel, hoͤre meine lieber 409 | 
HErr Gott, dich loben wir, 352:Himmel und.erd vegieret 380 7 
} 
— 


Heilige majeflät . 
Helft mir GOttes Gute 
HErr allerhoͤchſter GOtt 
HErr, auf erden muſſen 
HErr Chriſt, der einig 
HErr Chriſt, thu mir 
Herr, der du gnad und 


— ——— 
Pe = e 
* — 9— 
—— 


Herr Gott, mein jammer 43°, Hochfter Gott, ih wildid ı9ı 7 
HEer Gott; nunfengepr. grı Hochjter Gott, fen bob 354 
Herr GOit, fe) du gepr. 29 Hoͤchſter Gott, wir Dandın 4 
Here GO Vatter im him: Hoͤchſter Priefter der du Did, 
melreich, Wir deine Einder, . ſo 050 
allzugleich Bitten Dich 411Hoͤchſt⸗er wuͤnſchtes feelen-l. 419 | 
Herr GO Barter im him⸗ Hoͤchſter Priefler der du Did © 
melreich, Wir ze. Bitten 2)  felbfl 5 20 
Herr, hilff mir, o ich finde 490 Hoͤrt auf mittrauren und 4417 
Herr IEſu Ehrift, Did zu, 3|Hotlanna Davids Sohn 212 
Herr ZEſu Ehrift, du hoͤch⸗ Huͤter, wird Die nacht Det 234 
fies Guth, Du brunnq. 230 CeAmmerhatmich gang 317 ° 
— — Jauchzꝰ erd, und him. 110 
376 Jauchzʒet AN zu hauff 





Guth, Bon dem 101 
Herr 3. Chr. meins lebend 451 Ich bin dein GOtt, Dein 478 

fiehe DO 5%. Chr. meins. 451 Ich bin ein Herr, Der emig 486 7 
Herr FEfu Chrift, wahr’r 439 Ich bin ein HErr, der find 507 7 
Herr FJEſu, dir fall ich 51Ich bin in allem wohl zuf. 318 7 
Herr FE, dir fen preiß 1605 Ich bin in meinem GOtt 30 
Herr IEfu, gnaden-fonne 353 Ich bin mit Dir, mein 6,320 7 
HErr FEfu, melde liebesztr. sı Ich bins ; Darf nur JE. 55 7 
HErr aß deines eifers pl. 231Ich bin vergnügt, nach 320 7 
Herr, mein licht, mein 353Ich bin vergnügt und halt. 32r 






Herr, wir flehen hier vor 158 Ich danck Dir ſchon Durch 3868 
Hertzlich dich hab ich Dich, 410 Ich dancke Dir mein ae 5 



















































Lob fen dem almäkhrigen 


Regiſter. 
get deinen Enecht nunm. 39| Mein GOtt!ich weiß wohl 448 
Faß dich EDttdu verl. 323) Mein gut gewiſſen ſchweh. 326 
Laſſet ab, ihr meine lieben 445 | Mein her, Du jole den 9. 363 
Laſſet ung den Herren pre. szo| Mein heyland nahm ein 60 
daſſet uns mit Jeſu ziehen 286 Mein heyland nimt die fün. 518 
Laßt uns zugleich jetzt lob. 360 Mein JEfus U um O 32 
Lebenssfonne, Deren ſtrah. 259 Mein JEſus haͤlt das welt. 470 
Liebe Die Du mich zum bil. 292 Mein JEſus flirbt, Drum 6er 
Liebſter GOtt, wann werd 446 Mein JEſu, weil dein g. 364 
Lichter Heyland nahedich sog Mein leben iftein pilgrim. 470 
Liebſter Hehland, unfer 58 Mein lebens-furit, mein  6r 
Liebſter JEſu, Du wirft 293 Mein lebeng-fürfl, gig 448 
Liebſter JEſu, gnaden⸗ſon. 361 Mein mattes hertz fh 471 
Liebſter JEſu, troſt der hei. 239 Mein Saloms dein freu. 202 
Liebſter JEfu, weil ih 389 Mein Schöpfer, bildem. 260 
Liebſter JEſu wir find hier, 3 Mein feet erhebt den HErren ar 
Kiediter Imanuel, Hertzog 323 Wein feel, SO, mußlob. 42 
Lobe den HErren den m. 484 Mein treuer GOit, Dein 263 N 
Lob ehr und preis fen unf. 122 Mein wallfarth ich vollen. 449 7 
Fobet den Heren aleheyd. 138 Mir na, ſpricht Chriſtus 277 
19 Mit ernfl, ihr menfoenzFin. 7 7 
Lob fey dir, JEſu groffer 103 Mit fried und freud ih f. 39 ° 
Foht Gitt ihr Shriften-al. 20 Mit GOtt in einer jeden ſ. 278 7 
Ya dic, mein geifl 154 Mitten wir im leben find 450 7 
E Mag ih unglhen. 303 NAchdem das alte Jahr" 33 5 
Man wünſchet gute seiten 32 Nichts betrubters iſt 370 7 
Hcin Bundes Gtt, ach 276 Nicht uns, nicht und, 0 137 7 
Sreing.ermuch macht 422 Nimm von uns, HErr, du 364 7 
SMeente hoffnung ſtehet veſte 493 Nun bitten wir den H Geiſt 115 
Hten IJEſum laß ichn. 337 Nun dancket alle GOtt - 3657 
Meine ſeele it gantz ſtille 303 Run dancken mir dir, lied. +7 
Meine feet, laß es gehen 324 Ru freut euch GOttes k. 103 
Reine feel, ermunire dich 59 Nun freut euch Lieben Ehr. 2057 
Meine ſeele, wilt du ruhn 293 Nun GOtt [od les iſt vollbr. 4 
Heine feel. it ſtile zu G324 Run gute nacht, ihr kiebfl. 450°" 
Deine forgen, angft und 3041 Run hab ic) Gottlob voll. 3737 
Meines lebens befie freu. 422 Nun har fi) angefangen 347 
Mein felß bat uberwund: 9° Nun jauchzet al ihr from, 77 
"ein geift, was quaͤlſt du 447| Run iſt es alles wohl gem. 65 
Men ED! oc lehre m. 287Run iſt er auferſtanden Aus 927 
Hein EHDtt! ih Hopfan 325 Nun iſt die uͤbermude N J 90 


Wh, 






















ar RETURN, I 
Fun it vollbracht aach 4029 HErre Gott, deingdttl. 179 
Nun komme der heyden Heyl. SID HErr, wer wird fein 131 
Nun laffet GOttes Gute 192 O jämmerlich verfiherste 423 
Nun laffet uns zufanıen 193 O JEſu, brunnguell aler 67 
Run laßt uns denleibbeg. 451|O TEfu Ehrif, der du 170 
Run laßt uns gehn und 34 O IEſu Ehrifte, Gottes. zo 
un laßt und GOtt dem 4rı| 9 FJEſu Chrifte, Gottes S. 58 
Nun lob mein feel den H. 136,9 JEfu Ehrifte, wahr’r 24 
Rum reis ic) von dem H. 37:19 JEſu Ehrift, meins l. 4sı 
Nun ruhen ale walder. 402] 9 Jefu Ehrift, mein fd. 516 
Nun ſich Der tag geendet 40319 Seh, du mein bräuf. 170 
Run welche hier ihr hoff. 139 D JEfu, Gott der ehren 504 
Run wole GOtt, daß un. 35] D JEſu, JEfn, GOttes S. 295 

hen O JEſu, JEſu, meines 495 
$) atferhochfter menfihen. 479) D JEfu, meine wonne 171 
— D dethorte blinde f 240 0 JEſu, meine zuverſicht 201 
D5 ih ſchon war in fund. sos| DO Ten, füles lidt 3791 
Obſchon nad) diefer welt 1499 IEſu, warn ich dich 17% 
D Ehrifte, morgenfierne 390 







D du allerfüßte Freude 115 |H licht, heilig Drepeinigk. 123 
D du Fiebe meiner Liebe 5120 Liches-gluth, wie fol . 206 


O du toll und thoricht H. 48219 meins feel, erhebe Dich 194 -\ 


D ewigfeit Du Donner-w. 472) menfeh bedende figts 452 
D ewigfeit du frenden⸗w. 474 O mensch, bekehre dich 242 


D fels des hepls am Ere. 1689 menſch bewein dein 72 


D friedens furſt aus Dad. 20|D menichen-freund, do 480 
D GDLt, da ich gar keine 159|O menfc) wilt du vor &, 146 
D SHft du frommer ©. 3651 fihande, daß der taub 483 
D 6Dtt, du höhfter gnad. 39 feele ſchaue JEſum 326 
DGDLE, du tiefe ſonder ©. 531] 9 felig iſt Das Bolt 218 
D Gott, du unfer Batter 3|9 feelig ift die ſeele 160 
I GDLE Sohn, Hair 1350| Dfichrer menfch, befchre 475 
O GOttes Sohn, und m. 2119 ftarder GOll, o feel. 481 


D GOtt, ich thu Dir dan. 391|D flarder Zebaoth, du ich. 496 ° 


D GH, im namen JEſu 372\9 fünder denke wohl 1 
D 6, wer iſt dir gleich 294|D füffer fand, v feligs 1. -s22 


D SD, wir danden dir 4129 ſuͤſſes wort das If 366 | 
D heilger Geift Fehr bey 116,9 100, mo ift dein flache 93 MN 


D heiligſte Dreyeinigfeit 122|9 traurigkeit, o hergeleyd 76 


D HErre GO; begnade 133 19 treuer Golt ins. binm. — 








Bee ie O Famın, das meine fh. 71. 
D daß ich Forte thränen 66 Lamm Gottes unſchut 72.) 
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Regiſter. 

O Urſprung des Lebens ya22 mern wir anshergengr. 412 

O Vatter aner frommen 153 So bleibt danhodh ein 330 

O Vatter alles trofles 279) So gehft Du dann mein 78 

O Vatter der barmhertzig. 218) Sp ift dann num Die hütte 512 

O Vatter der barmhertzigkeit, So iſt von meiner kurtzen 36 
ich falle Dir ꝛc. 243 Solt eögleich bißweilen ſch. 341 


O Valier Gtt von ewigk. 124 Solt ich meinem Gott niyt 207 . 


O Vatter unfer GOtt, 155 Solt ich meinem GOtt nicht 
O mweisheit aus Dar hohe 260 frauen, 305. | 


O meld) ein unvergleihl. 161 So fol id dann nod mehr 437 


S welt id muß dic laffen 453: So wahr ich lebe, fprichtd. 244 


O welt! fieh hier Dein led. 76 © wahr ich leb, ſpricht ©. 245 
O wefen der wefen Du 527 So wuͤnſch ich nun ein gute 423 
O tie iſt Das wort und l. 280 Stines Lamm und Srie. 523 
O wie ſeelig find die ſeelen 528 Straff mich nicht in dein. 128 
O wunder Gott, Der all. 193 Sünder, wilſt du fiher 246 
O mundersgeoffer fieged 104 Super JEſu, mein verl, 247 
— Da wort aus G. 180 
Preiſet 6Ott in alen 94 8 Tranauf Gott in al. 367 7 
Inge recht, wann GOttes Treuer hirte Deiner heerd 219 | 
gnade 525 Treuer GOtt, ich muß dir 247 
Ag, was hilfft ale 455 Treuer Vatter, deine liebe 249 © 
Schaff in mir, Gott 134 MNAlet will id) Dir.geb. 425 ° 
Schaffet, ſchaffet, menfhen. 243 | I Batter aller gnade 117 ° 
Schau an, wiefein.und 219 Vatter, ich dein liebestind 368 7 
Schau, liebe feel, wie 77 
Schmuͤcke dich o liebe ſeele 172 
Schöpfer aller menſchenkin. 254 
Schwing dich auf su dein. 327 
Seele, du muſt munter 392 








Verborgner GOtt, dem 195 7 
Vergiß mein nicht Daß, 534 
Verleih uns Frieden gnadigl. 5 
Verſuchet euch Doc) ſelbſt ı5ı 7 








N 9 Seelen⸗ weyde meine 338 Unbegreiflich gutb 60 





Seele, fen aufrieden, 328 unerfihaffne-lebens-fonne 404 7 
Seligſt weſen, höchfte 263 Unſer herrfiher,unfer fon. 498 5 
Seyd zufrieden, lieben. — 22 unjer-Hepland fteht geb. 78 
Sey froͤlich aled weit und 94 Unſer Ichen bald verſchv. 504 
Sen getreu in deinem 329 Unſer Vatter im himelr. 153 
Sey Lob, ehr, preis und h. 125 Unſre müden augenlieder, 404 
Seh loh und ehr dem h. 193 |Unveränderliche gut , 4868 
Seh lob und ehr mit hob. A Unumſchraͤnckte liebe gun. 208% 
Sey zufrieden, mein gem. 194 Dom himmel hoch da fom 22T 
‚Siehe mein getreuer. In, so Bom himmel Fam bevengel 23° 
Sieh hie bin ich ehrenkon. 497. Von 








Verborgner Abgrund 5341 






— 


Von Adam her folangeseit 8 Wend ab deinen 30H, 477 
Bon GoOtt will ih nicht I. 305 |Mer bin id) armer find. 485 
Vor deinen thron kret ich ‚393 Wer Chriftum recht will agı 
Ach auf, mein herr, Die 95 | Werde munter mein gem. 405 
Bad auf, mein hertz, Wer gedult und Demut) 308 

Iund ſinge, 3948er GOtt vertraut, hat 308 
Baderauf! rufft ung die 475er Ffum ben ſich hat 369 
Wat auf! ihr Chriften 476 Wer in Dem ſchutz des Hoͤch. 135 
Wacht auf ihr menfchen 250 Wer Fan por dir, HErt sos 
Bar GOit nicht mit und 138 Wer nur den lieben GOtt 309 
Wahrer GOtt im himm. zıg Wer ſich duncken laͤßt, er 156 
Wann dein hertzliebſter S. 25; Wer weiß, wie nahe mie 458 
Wann der menſch an Chr. 79 ie bift du doch fo from 413 
Wann dich ungluͤck thu g. 330 Wie ein vogel lieblich fing. 395 
Wann einer alle ding verſt 280 Wie fleugt dahin der men. 503 
Wann mein ſtundlein vorh. 455 Wie groß iſt deine herrl. 265 
Wann menſchen⸗huͤlff ſch 306 Wie groß iſt deine menſch. 176 
Wann werd ich liebſter . 456 Wie hoch iſt deine gů u 159 
Wann wir in höchften nd. 331 Wie Eomm ich Dod), mein 459 
Abarum hetruͤbſt Du dich zo7 Wi long, wie lang wilt 333 





Warum foltich mich dann 342 Wie ſchoͤn iftunfersfon.dr. say il 


Barum wilt dudraufenft. 9 Wie ſchoͤn Ieuchtet der m. 309 
2808 Dift Du Doch, o feele 332 Nie fon leucht uns der 395° 
2503 erhebt ſtch Dom) die ass Wies GOtt fügt, fo laß 334 
Was frag ich nach der 456 Wies GOtt gefällt, fo gf. 3re 
2808 forchtftDufeind Her. 39 Nie fol ic) Did) empfang. ro 
Was GOtt thut das iſt 332 Wie fuß ift doch ein gut 266 
Was GONE wort und 173,Mie theur umd werth 38 
2805 grameft du dich 503 ie teoftlich hat dein 377 
Bashindetihebetrogne 520 ie wohl ift mir o freund 267 
Was ift, o menfch, in Dief. 264 ilft du in der file fing, 2 
Was mein GOtt wid, +25 Wilſt Du wahre proben 283 
2008 mich auf diefer welt 426 Mile du Dit, meine feel 196 
Was fonein Chriftfich fr. 333|/Migkoren : o dr fieges-h. 96 

has thut der HErr vor 175 Mir danden div, HErr JEſu 
Weg mit alem, was da 488 Chriſt, daß du gen " 1og 
Weicht, ihr forgen, weicht 265 





inefor Wir danden dir, HErr Je U 
Welch eineforg und furcht 524 Wir / 2. 
abeltlich ehr umd zeitlich 457, CDU, Daß bu unfer 406 AR 


Zelt, tobe wie du wilt 426 Wir glauben al an einen Gott, 
Welt/zurůch, Meine dl. 476 Schöpfer himmel 






















WR. En Nester: cr 

I Wir glauben al an einen Bolt, Wohl mit fleiß das bittre 80 
Watter allmaͤchtig 152 Wohl recht wihti 

Mir haben jetzt vernommen 38> Wo ifi meine fonne __ 379 

Wir kindlein danden G. 220 Womit fol ic) dich mohl 209 

Wir menfchen find zudem „180 Woran fehlts immermehr 535 
Wir gen dir Immanuel 24 Wo fon ich fliehen. bin 252 
Wo bift Du feelenzfreund 507 Wo folt ich bin ? wer hilf. 84 
80 56H der HErr nicht 138 Wunderbarer finig soo 
Wo GOtt zum haus nicht 140 2 = N N % 
Wohlan ol,dieihrdurfl. 506 Sa einzu deinenthor. 119 
ohlan, mein hertz |) 369m Zeuch mic, zeuch, m. 489 7 
Weohl dem der in SOLLE 140 Zion, gib dich nur zufrieden 220 
I Wohl dem der. fih mit 287 Zion flagt mit angft und 335 
J a oo menfchen, Der 125 ‚Zu Deinem feld und groſſen 478 
Wohl dem meuſchen, Der d. 334 Zufrieden, o fee 496 
an Wohl dem menſchen der w. 425 Zwey ding, o HErr, bitt 284 
Woblmi gẽſus meine 335 Zweyerlep bitt ich bon DIE 285° 


— 
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 Eömn Ka % 
ndern| Neitt: an Ar von: Natur 
JEſu geneigt Gott und meinen Naͤch⸗ 
Dan nzubafen. 
1:16, en dann GOtt den Men⸗ 
Hi J ee bös und ——— 
IE des ul erfchaffen? / 
alfo bewahret, daß Nein: Sondern GOtt hat den 4 
den Willen meines Baters im| Menfchen gut und nach feiuem Ce A 
Himmel Fein Haar von meinem) benbild erfchaffen, das tft, in mars U) 
Haupt Fan fallen, jaauch mir alles hafftiger Gerechtigkeit und Heilige ı 
du meiner Seligkeit dienen muß. keit,aufbaßer@Dtt feine Schöpfe an 
Darum er mic) auch durch feinen fer recht erkennete, und on Der 
‚Heiligen Beif des ewigen Lebens sen liebte, und in ewiger Seligkeie 
verſi ren ihm n zu leben! mit ihm Icbte, ihn au loben und zu 
von Hertzen wilign it macht. preiſen. 
2 — «viel find Diel7, Wober kommt dann ſol⸗ 
ig zu willen, daß du in), che werderbte Art des en = 


1 
| Aus dem FaB und Ungehorfam: 
' 
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Diefem Teoii| gleben und fchen? 
— 5* Erfilich, wie groß unſerer erſten Eltern Adam TE aM 
eine G Elend fen. Zum Eva im Paradieh, da unfere Ra 
andern, i en meinen tur alfo vergiffte worden, dap wie 2 j) 
Sünden und 13 werde. alle in Suͤnde empfangen und 
Und zum drit HH: fuͤr gebohren werden. a 
— Erloͤſung ſo s. Sind wir aber dermaffen u 






‚verderbt,daß wir gang und — I; 
gar untüchtig ſeyn zu eini⸗ 


Der erſte Theil, | 
Bon Des Menſchen Elend. Allem EI geneigt zu 


3: — erkenneſt du dein] a, 23 fen bann, daß wir durch 


Elend? den Geil G ttes wieder e 
Aus dem Geſetz Bott, FR en ” # 


— —— dann das % En age GOTT dei | 
‚uns? enſchen nicht unrecht, 
Di iehret hriſtue in eine 


ineneret daß er in ſeinem Bei t8 von 
ma Mat. 22. Du ſolt lieben SD ge das € 
deinen Herren, EN I | nn 
— gantzer Seelen, von 
Be — alen 
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Zum andern,fo Fan auch Feine bloje 
‚fe Ereatur dieLaſt des ewigen Zorns 
ge⸗Gottes wider die Suͤnde ertragen, 
-=|undandere davon erlöfen, — 
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bigen Gaben heraubet. 















nicht bleibee — alle den das ge: 
£ in dem Buch des 


Ir Be,melche wider die MerhöchfteMa: 
) Felt GOttes begangen if, auch 


. 








22. Dieweil wir dann, nach ben erwerben und wiedergeben 4 
dem gerechten Urtheil Ot⸗ moͤchte. — 
tes, seitliche und ewige|13. Wer iſt aber derſelbige 
Straf verdienet baben :| Mittler, der zugleich wab= 7 
Mie möchten wir Diefer| zer GOtt und wabrer ge= ® 
Straf entgeben, und wie-| rechter Mienfch ft? » 
derum zu Enaden Eomen?) Unfer Herr JEſus CHriſtus der 

GOtt mil, daß feiner Gerechtig⸗ uns zur vollkemmenen Erloͤſung 

4 . Eeit genug geſchehe: Derowegen und Gerechtigkeit geſchencket ik. © 

muͤſſen wie derfelben eneweder| 19. ober weilt du ons? © 

durch ung ſelbſt, oder durch einen) Aus dem heiligen Evangelio,wels 7 

andern, volkommene Bezahlung hes GOtt ſelbſt anfänglich im” 

thun. Paradieß hat genfenbaret: Fol 

13. Können wir aber durch |sens durch die heilige Erg» vater 
uns felbft Besablung tbun?|und Propheten laſſen verfündigen,. 

Mit nichten: Sondern wir ma: und durch die Dpffer und andere 
eber auch die Schuld noch täglich | Ceremonien des Gefenes fürgebilse 
gröfier, det : Endlich aber durch feinen 

14 Z an aberirgend eine bloß |Eingeliebten Sohn erfüllen, 
fe Erestur für uns besabz|20. Werden dannalle Mmen⸗ 
ler? J | en wiederum Durchl 

gene: Davınerflichtwil GDtt| Ebriftum felig,wie fie durch 
on Feiner under Creatur firaffe Adam find verlobren wore| 

das her Meuſch verſchuldet bat» den | NG i 
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en mir Vergebung 
der Suͤnde it | 
| eligkelt von GOtt geſchen⸗ 

det fey, aus | lauter Gnaden, allein 
um 9 Ba rule: CHrifti wien. 
22, 

ſten norb zu glauben? 

Alles was und im Evangeliv ver; 

heiſſen wird, welches ung die Arti⸗ 
eul unſers allgemeinen ungezwei— 
felten Chriſtlichen Glaubens in ei⸗ 
ner Summa lehren. 
33. Wie lauten die ſelben? 

Ich glaub in GOtt Vater, den 
allmaͤchtigen Schoͤpffer Himmels 
und der Erden. 

Und in IEſum CHriſtum ſeinen 
eingebohrnen Sohn, unfern 
. Heren,derempfangen iſt von dem 

Heiligen Geift, gebohren aus Ma: 
xia der Tungfrauen, gelitten unter 
Vontio Pilato aecreußiget, ge 


Korben und begraben, abgeſtiegen 


zu der Hoͤllen, am dritten Tag wie: 
- der auferfianden von den Todten, 
aufsefabren gen Himmel, fie 
su der Rechten ®Dtres des al: 
mächtigen Waters, von dannen 
er kommen wird zu richten die Le⸗ 
bendigen and die Todten. | | 


Ich Hlanbein den Heiligen Geiſt, 
Eine heilige alge neine Ehriftliche: 
Kirche, die Gemeinfchafft der Hei⸗ 


‚ ligen, Vergehun— der Sfinden, 


Auferfichung deö Fleiſches, und ein 


ee Leben, 


24, Wie werden deſen Articul 


on. 


| Are Wort geoffenbaret hat dab 
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nen ver Einige Ba ii 
ewige Gerechtigkeit, GOtt e 


Was iſt aber einem Chri⸗ 


nen iſt, aus nichts geſchaffen, auch 


mir zu gut wenden: Dieweil ers 


| Die almächtiae und gegeriwä 
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ih oe if 
nenneſt du drey,den Water, | 
Sob. und „eiligen Beiff? 7 
Darum, daß ib Bott a: md 


ieſe drey unterſchiedliche Perſo⸗ 


fen. 
Bon GOtt dem Vater. 3 
26. Dis ‚giaubft du, wann 
du ſprichſt: Ich glenb in 
BOte Pater, denallmächs 
tigen Schöpffer Simmel 
und Der Erden? | 
Daß der ewige Vater unfers E 
HErrn FEſu Ehriſti, der Himel 4— | 
und Erden,famt allem was darin ⸗ 


daffelbige noch durch ſeinen ewis 4 
gen Rath und Fuͤrſehung erhält | 4 
und regieret, um ſeines Sohns 

CHriſti willen mein GOTT und 

mein Bater fen, auf welchen ich 

‚alfo vertraue, daß ich nicht imeiter 
le, er werde mich mit aller Noth⸗ 
durfft Leibes und der Geelen vers IN 
forgen, auch alles Hebel, fp er mir IT 
in diegem Tammerthalzufchicket, 


— —— 


thun kan als ein allmaͤchtiger 
SD, und auch thun will als ein 
getrener Vater. u 
27: WAS verftebeft du durch MW 

die Sürfebung BDtees? 


























ae Krafft GOttes durch wele 
Himmel und Erden, ſam 
Sreaturett, ‚gleich als mi 
Hand noch erhaͤlt und alſ 
das Laub und Gas 
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Muth, und alles nicht ohngefehr, hahret: Und zu umferm einigen 
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HDamd uns zukomme. 
ver Schöpffung und Fuͤr⸗ | zu unferm ewigen Könige, derung 
febung B®ttes. mit feinem Wort und Seiſt regies 

gedultig, in Gluͤckſeligkeit danck-⸗ fung fchüget underbält. 

0. ber, und aufs Fünfftige guter Iu:|32. Warum bift du aber ein 

 verficht zu unſerm getreuen @Dtr|. Ebrift genennet? % 

and Vater ſeyn ſollen, daß uns kei⸗ Daß ich durch den Glauben ein 
ne Creatur von feiner Liebe fchei:! Glied EHrifi,und alfo feiner Sal: 
den wird, Diemetl ale Greaturen bung theilhafftie bin: Auf daß 
glſo in feiner Hand ſeynd, daß fie, auch ich feinen Namen befenne, 


Seligmacher, genannt? alle Ereaturen berriche, 


ſuchen, noch) zufinden ih. tes feyn? 


‚ibnen felbft, oder anders |menfind. 
Mein: Sondern fie serläunnen) _unfern BErren? 


I mener Heyland fenn muß, oder die gen theuren Blut ihm sum Eigene 
dieſen Depland mit mahrem Glau⸗thum erlöfet und erkauft hat, 


vonnoͤthen iſt. — gen Geiſt, gebohren aus 
31. Waxum iſt er Eyirıflus,)| Maria der Tunafrauen? 


Dad er von GOtt dem Vater ver«/bleiber, wahre menichliche Natur, 






7 umd Lehrer, ter ung den heimlichen 
Math and Willen GOttes von uns! har: Auf daß er auch der mahre 
ſexer Etloͤſung voufoͤnmlich ofen, Sagcuon Davids fey, feinen Drös 
Br. 2 EN 


REITEN 7 Weg Se 

u ⸗ My; 
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Darum, daß er ung ſelig mache 23. Warum heiſſet er GOt⸗ 
yon unfern Sünden, und daß ben| tes eingebobrner Sobn, fo ° 
keinem anderneinige Seligkeitzn; Pobwirauhäindı nr ° 


30, Glauben dann die auch) Darum, tag EHriflus allein der 
; enden einigenSeligmacher|efige natürliche Sonn GOttes i, 
IEſum die ihre Seligkeit wir aber um feinet willen aus Gna⸗ h 
‚Und Zeil bey Yeiligen, bey den iu Kindern GOttes augenom⸗ 


wo füchen? 34. Warum nenneſt du ibn | 


mit der That den einigen Selis:| Daßer uns mitkeibundSeeluon 
Macher ns Heyland Selm der Ohinde, und aus aller Gewale 
fie ich fein gleich rühmen. Dann des Teufels, nicht mit Gold oder ° 
entweder JEſus nicht ein volkom- Silber, fondern mit feinem heiltz 9 


den annehmen, müfen alles in 35. Was beißt, Daß er em- ” 
ihm haben, das zu ihrer Seeligfeit| pfangen iſt von dem Yili= J— 


DaB üft, ein Gefalbter ge=| Daß der ewige Sohn @Otkeö,der 
I nannte? wahrer und ewiger GOtt it u 


\ ordnet, und mie dem Heil, Geik'ausdemFleifch und Blur dergunge 
 gelalber if sum oberfien Propheten en durch Würdung 
es Heil. Geifies an ſieh genumken 





3a 
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fontern von feiner vaͤterlichen Hohenprießer, der ung miedemeie 
| jagen Opffer feines Leibes erlöfee 
23. Was für Nutzen befom= | hat, und immerdar niit feiner ürs 

Bien wir aus SErkenntniß bitte vor dem Water vertritt. Und 


Daß wir in aher Widerwaͤrtigkeit ret, umd bey derermworbenen Erld- 


— 


Ach ohne feinen Willen auch nicht mich idm zu einem lebendigen 
gegen noch bewegen koͤnnen. Danck⸗opfer darſtelle, und mit frey⸗ 
Bon GO dem Sohn. em Gewiſſen in dieſem Leben wider 
Warum wird der Sohn die Suͤnd und Teufel ſtreite, und 
J GOttes JEſus, Das iſt, ein bernach in Ewigkeit mit ihm ͤber 
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feiner Unſchuld und volkommenen 


de und ung damit yon dent geſtren⸗45. 
gen Urtheil 8Ortes, das uͤber ung 
gehen ſolte, erledigte. 






n iſt er begraben !fomı 
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0 77. Zr dann Essriffus nicht] Erflich, daß er durch feinen Ders 
— — bis — 53 der ligen Geift, in uns feine Glieder, 
Melt, wie er uns verbeife die himmliſche Gaben ausgeußte 
BE fen bat? 0° Darnach, daß er uns mit feiner 
Ehre wahrer Menſch und Gewalt, rider alle Feinde fchns 
I wahrer GOtt: Nach feiner menfch: tzet nuderbält  — 
2 Bichen Natur ifter jetzund nicht auf 52. Mas tröflet Dich Die Mies 
>» Erden: Aber nach feiner Sottheit,| Perkunfft CAriſti, zu rich⸗ 
 afefiät,Gnad und Seiſt, weicher) ten die Lebendigen und de 
© ernimmerbonnne, - © 1, Bodtene 7 nn 
048, Werden aber mit der! Daß ichin aller Trhibfalsndßer- 
Weiſe die 3 mo Naturen in folgung, mit aufgerichtetem 
ERriſto nicht von einander Haupt eben des Nichkers,ber fich 
getrennt, ſo Die Menſchheit iunor dem Bericht GDires zür 
nicht überall iff, wo Die| mich dargeſtellet und alle Verma⸗ 
EGOttheit iſt ... Hedenungson mir hinweg genom⸗ 
. Mit nichten: Dann weil die men bat, aus dem Dimmelgemars 
BOttheit unbenreiflih, und al⸗ tigbin, daferalle feine und meine | 
Ienthakben gegenwärtig ift, fo muß Seinde in die ewige Verdamniß 
folgen, daß fie fo wohl aufferhalb werffe: Mich aber, ſamt allen 
ihrer angenommenen Menfchbeit, Ausermählten. iu fich im die him⸗ 
and dannoch nichts deſto weniger liſche Sreude und herrlichkeit neh⸗ 
I. auchinderfelben if, and perfühns me, le \ 
I Kimi ihr vereiniget bleibt, | Bon GOtt dem H. Sc. 
I 149, Voas nugetuns die dims 53. Was glaubſt du von dem 
melfahrt Egeifit weilign@iflt? ., 9 
Erſtlich, daß er im Himmel vor Erftlich, daß er gleicher ewiger 
dem Angeſicht feines Vaters unſer GOTT mit dem Vater und den 
Fuͤrſprecher if. Zum andern, daß Sohn il, Zum andern, dab er 
mir anfer Kleifch im Himmel iu auch mir gegeben iſt michdurcheie 
einem fichern Dfand haben, daß er, nen wahren Glauben EHriki und ° 
als das Haupt/ uns ſeine Glieder, aller feiner Wohlthaten theilhaff⸗ 
auch zu ſich werde hinauf nehmen. tig macht, mich tröfket, und bey © 
Zum dritten, daß er uns feinen mir bleiben wird, biß in Ewigkeit. 
Beiſt zum Gegen⸗Pfand herab fen: 54, Was glaubſi Du von der | 
det, durch welches Kraft wir fur, heiligen algemeinen Chriſt⸗ 
Bit: eben mas droben ift, da Chrifins if, lichen Rierche 2... 
Abend zu der rechten GOttes, und | Daß der Sohn GOttes ans dem 7 
f nicht, das anf Erden ifl,. sangen ‚menfchlichen. Gefhleht 
30, Warum wird binzuges ihm eine auserwaͤhlte Gemeine 
|... fest, daß er figet zur rech= zum ewigen Lehen Durch ‚feinen 
.. ten®®ttes? Geiſt und Wort, in Eirttritdes 
Daß CHriſtus darum gen Him⸗ wahren Glaubeus, von Anbeniun + 
mel gefahren ift, daB er fich daſelbſt der Welt, bis ansCndewrfam le, © 
erjeige, als das Haupt feiner fchüße, underbalte, unddekich in 
Ehriflichen Kirchen, durch wels derſelbigen ein lebendiges Glied 
2 he der Vater alles regieret, ‚bin, und ewig bleiben merk, 
2 91. Wosnugetunsdie Herr⸗55. Was verfichel du durch 
Felt DREI Kg: EHER! derseh 
Mi ; ‚ligen 
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| Darum, daß die Gerechtigkeitfo | 
vor GOttes gericht beftehen foll, 
em Hertzen empfinde ich durchaus vollkommen, und dem | 
dieſem Leben vollkommene Selig⸗ Goͤttlichen Geſetz gang gleichför« I 
 Eeitbefisen werde, die kein Aug ge⸗ mig ſeyn muß, und aber auch un⸗ 

Sehen, Fein Ohr gehöre, undin kei⸗ ſere befte Welcke in diefem Le | 
nes Menſchen Hertz nie kommen ift, alle unbollko mmen, und mie Sh 
6tt ewig darinnen zu preifen. |\vembeflecketfennd, 
39, Was bilfft es Dich aber|s3, Verdienen ab 


nun, wann Du diß alles| gute Werde 
au doch Edit i 


m ich jeßunder den 


. Yfaıg der ewigen Freude in mis 
> Bem-Dersen empfinde, ich nad) 
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cc Smabeft? Kr 
ap ihn Chriſto vor GOtt ne: 
et, wid ein erbe desewigen Le: 
a bift Du gerecht für 

Allein durch den wahren Slauben! 
An Sefum CHriſtum, alfo, daß, te £ 
ab mic) fon mein Benin ae 
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—— Her andere Theil, 


Rein: Daun es unmäglic if,] Tauff erinnere und verfis 
Mi daß die, fu CHrifio durch den wah-| cbert, DAB Das einige Gpf⸗ 
—— sen Slauben find eingepflantzet, fer Esseifti am Ereun die 
En nicht Srüchteder Danchharkeitfol-) 3u gut Fommer | 
N 

















Ien bringen. = 1 Alfo, dag CHriſtus diß Aufferliche 
iL Don den Heil. Saeramenten. Waffer bad eingefeßt, und daben 
Mir 65, Dieweil Dann alleın Dex |verheiffen hat, daß ich fo gewißnuig 
+ Glaube uns Essriffi und feinem Blut undGeift, von der Un⸗ 
—1— aller feinerwobirbaterbeil- reinigkeit meiner Seelen, das ift, 
1 hafftig macht, wober kom̃t von allen meinen Suͤnden gewe⸗ 
EN folcber Glaube? chen fen, fo gewiß ich aufferlich 
8 Der Heil, Beiß mürdetdenfelben mit dem Waſſer, welches die His 
\ in unfern Hersen durch die Wredige|fauberkeit des Leibes pflegt wegzu⸗ 
des heiligen Evangelions, und bes nehmen, gemafchen bin, 
Fätiget den durch den Gebrauch 70. Was beißtmitdem Blut 
U derbeiligen Saeramenten, und Geift CZriſti gewas 
N "66. Was find die Sacramen⸗ 
'.. 108? 






71. Wo bat Eyitriflus ver= 
| beiflen, daß wir fo gewig 
mit feinem Blut und 
m Lauffsweflfenr 
menten dahin gerichtet daß gewaſchen find ? - 





Sa freplich: Dann der H. Geiſt 
lehret im Evangelis,und befätti: 


BI Baßunfere ganze Seligkeit gehe in werden. Diefe Verheiffung wird 
"MB | dem einigen Fer auch wiederholet, da die Schrift 
Zr am Creutz gefcheben. 

I 88, Mie viel Sacramenten dburt und die Abwafchung der Shtts 


72, It dann Das Aufferliche 
Waſſer⸗bad die Abwafchs | 
Nein: Dannalein das Bika® 
| Bon der Heil. Tauff. „rein: Dann allein das Blut Er 7 

a . wie —— — In Ehriſti, uud der Se 
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Sünden? 





Alten, in den Bund GOttes und gem Dergen das ganze Leiden und 
feine Gemeine gehören, und ihnen, Sterben EHrifi aunehmen, und 


Alfo,dap EHrifiusmir undallen| den? 






Fach au erindhen befoblen hat, zu 
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then we 







Bervathen ward, nahm er dasBrod,| wie Brod und M 
14 U Bandete und brachs und iprach : 
7 Mehmet, effet, das in mein Leib, 


5 der füreuch gebrochen wird. Gols| Blut die wahre Speis und Trans 
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ach dem Abendmahl, und fprach : durch das fichtbare Zeichen und 

Dieſer Kelch if das Neue Zefa: | Bfand will verfichern, da mir fo 

.. Menkin meinem Blut. Solches —— feines wahren Leils⸗ 
I. but, fo offe ihr e8 trindket, zu und Blues durch Würckung des 
neinem Gedaͤchtniß. Dann fo oft Heil, Seifies theilbaffti, wur; 
Ihr von diefem Brod eſſet, und gon als wir diefe heilige Wabyzencu 
) Biefems Stelch trincket follt ihr des | mitdem leiblichen Mul ou feiner 
17. HEren Tod verfündigen, bis daß 
An arfomme, Und diefeBerheiffung 
pird auch wiederholet durch Sauct wiß un 
Poulum, daer fpricht: Der Kelcy wir ſelbſt in unferer eigenen Derfon 
5 2er Danckfagung damit wirdand: alles gelitten undgennggethan. 
fagensift der nicht Die@emeinfhaft|so. Was if por eın Untere 
6 Bluts CHrifii? Das Brod,das Icheid zwifchen dem Abends 
wir brechen, iſt dag nicht die Ge: mebi des ZErrn, und der 
weinfhafft deg Leibes CHrifi 2) Päpftifchen eg? | 


alle fein Leiden und Gehorſam fo 


wir viel ein Leib, dDiemeil mir alle das wir vollkommene Vergebung 
eines Brods theilhafftig find, aller unferer Suͤnden haben, durch 
8. Wird dann aus Brod und das einige Opfer IEſu EHrifti, fe 
Wein der eientliche Leib er feltk einmal am Ereng voll 
und Blut CSriſt bracht hat, und daß wir durch dem 
Rein: Sondern wie dag Waffer Heil, Seit EHrifto werben einges 


9 CHriſti verwandeit, oder die Abs wahren Feibim Himmel sur Kechs 
18 

I deren es allein ein göfftlich Wahr: 
zeichen umd Verficherung it: Alf 
2, wird auch dag Heil, Brod ins A⸗ 
U Bendmanl nicht der ai 
"  Felbk wiewohl es nachArt und Ge: 
"Brauch der Saeramenzen der Leib noch täglich ffir fie von den Diez 
ECEhriſti genennet wird, Prieſtern geopffert werde: Und daß: 
7 Warum nennet dann EHrifius leiblich unter der Gepalt 
Cyxuriſtus das Brod ſeinen des Brodg und Weins ſey, und der⸗ 
Seib, und den Kelch ſein halben darinnen ſoll angebaͤter 
‚ment in feinem Blut; und Srund nichts anders, dann eine 
Sanct Paulus die Gemein: Verlaͤngnung des einigen Opfferg 
fchafft des Zeibs und Sluts und Leidens JEfu € Drift, und ei⸗ 

earflir ‚ne vermaledepte Abgoͤttered. 
„ertikus redet alfo, nicht ohmelsn. We Lcbe follen zu dem 
I Briach Nehmlich.daßer ung nicht, Tifch des ARrren Fomen?. 
allein damit wil lehren dah gienhe Dieihnen keibf — m 

% | 


angebefen werden: Die Meßaber 
ichret, daß die Lebendigen und die 
Todten, nicht durch das Leiden 
CHriſti Vergebung der Suͤnden 
haben, es fey dann, daß CHriftus 


c 
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und Wein das geiclins > 
Leben erhalten, alfo fep auch fein 
geereutzigter Leib und verguifenes 


oT heut zu meitem Gedächtniß. |unferer Seelen zum ewigen Leis 
0 Deftelbigen gleichen auch den Kelch Sondern vielmehr, daß er ums 


gewiß unfer einen fen, als hätten 


Dann ein ein Brod ifk es, fo ind) Das Abendmahl bezeuget ung, - 


in der Tauff nicht in das Blut letbet, ber jegunder mit feinem. 





Gedächtnig empfangen ; no —— N; 


aſchung der Suͤnden felbk mind, ten des Vatersift,unddaiebiwif 










ı 87. Können die d 
10. Eee 






J ihrem undangbaren uns dein GNee,bin ein ſtarcker, eiferiz 

i ger GOtt, der die Riſſethat der 
Vaͤter heimfuchet an den Kindern, 
bis ing dritte und vierte Glied der 











bott halten. ; | 
N Sas DEREN I; 
wfol£ den Namen des Herren 
Ottes nicht mißbrauchen, 
HErr wird den nicht unge⸗ 


mißbraucht. 
Das vierte, 
Gedencke des Sabbath; Tages, 


mas darinnen if, und ruhete am 
fiebenden Tage, darum fegnete der 
HErr den Sabbath⸗Tag, und hei⸗ 
ligte ihn. — 











Das fuͤnff te. 
Di ſolt deinen Water und beine 
Mutter ehren, auf daß du lang ler 
beit im Lande, das dir der DEREN 
dein GOtt giebt, J— 


—— Das echſte. 
Ichbin der HErr, dein GOtt, der Dufoltnichttöiten, - 
eeh dich dich and Egyptenland, aus! as ſiebende. 
1% : Du foltnicht ehebrechen, 
It Y Das achte, 
aben: Du ſolt nicht fehlen, 
Das andere, Wir Das neunte, — 
Du ſolt Fein falſch Zeugnißreden 







ir 


.  Dirfotedir fein Siltniß, nodhies| du ſolt 
# el ein Sleichniß machen, weder wider deinen Jrächften, 
> ehr das oben im Himmel, noch | 


dag im Wahſer unser ber Erden ik: 


J 
Mm. 


Naͤch ſteu 


Ber" 
4 hr 
Be) "# P, 
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ſtrafft laſſen, der feinen Namen 
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A aszebende, 
bob, basunsenaufErden, oder deß, Kaf dich nicht geläiften deines: m. 


94. W 
ebott 


5 Was i 
nf 


1 und] Wächfien 


au baben, def man fi e vereh 








En. DE DER Th 
und zu fordern, Dann folches) gen odertödsen;fondernalleRahs 
0 Eyhfehnsdren iſt in GOttes Wort| gierigkeitablesen, auch mich felb 
‚gegründet, und derhalben von den! nicht befchädigen, odası muthmwil- 
Seiligen im Alten und Neuen Ter|ligin Gefahr begeben fol. Darum 
5 Bament recht gebraucht worden. Jauch die Obrigkeit den Todfchlag 
5.102, Mag man auch bey den zu wehren, das Schwerdt trägt. 
Beiligen oder andern Crea⸗1o6. Redet doch diß Gebott 
2. furen,einen Eyd ſchwoͤren? allein vom Tödten? 
Dein: Dann ein rechtmäßiger| Es will uns aber Dee durch Ber⸗ 
End if eine Anruffung GOttes, bietung des Todfchlags lehren, da 
‚bob er, als der einige Hertzenskuͤn⸗ er die Wurgel des Todfchlags, als 
diger, der Wahrheit Zeugniß wols Neid, Haß, Zort, Rachgierickeit, 
 Ie geben, und mich firaffen, foich haſſe, und daßfolchesallesvor ih 
falſch ſchwoͤre, welche Ehre dann ein heimlicher Todſchlag fene, 
0 Feiner Creatur gebühret, _  |107. Iſts aber Damit genug, 
203. Was will GOtt in dem| wenn wir unfernYZächften, 
| ‚pierten Gebote? . | wie gemeldt, nicht t6dten ? 
Dre mil erfklich, daß das Pre⸗ Nein: Dannindem SD Neid, 
dig Amt, und Schulen erhalten Haß und Zorn verdamme, will er 
werden, und ich fonderlich am Zen: |von uns haben, daß wir unfern 
0 er:Zage, su der Gemeine GOttes Naͤchſten lieben, als ung felbft, ges” 
I. fleiffig komme, das Wort GOttes gen ihm Gedult, Friede, Sanffts 
© äu lernen, die Yeil. Saeramens much, Bermbergigkfeit und 
nn gen sugebranchen, den HErrn oͤf⸗ Freundlichkeit erzeigen, feinen 
ur fentlich anzuruffen, und dasChriſt⸗ Schaden, fo viel ung möglich, abs 
m Aiche Almoſen zu geben. Zum an⸗ wenden, und auch unjern Feinden 





ne 
— 









dern, daß ich alle Tage meines Le⸗ Gutes thann. 
bens von meinen boͤſen Wercen|zos. Was will GOtt im ſie⸗ 
feyre, den Herren durch feinen| benden Gebot? 
Seiſt in mir wuͤrcken laffe, und al:| Daballeiinkeufchheit von GOtt 
. Jo den ewigen Sabbath in dieſem vermaledeyet ſey, und dag wir dee 
N eben aufange He rum ihr von Hergen feind ſeyn, 
N. 2094. Wag will GOtt im fünf: und keuſch und zůchtig leben follen, 
Er. ‚ten taebolt?t es fen im heiligen Eheſtand, oder 
Daß ich meinem Vater umd Mirtz|aufferhalb dem ſelben 
ger, und allen, die mir vorgefest]1og. Verbeut GOtt in die⸗ 
I And, alle Ehr, Lieb und Treu bes) ſem Gebott nichts mebr, 
”, weifen, und michaller guten Lehr) Dann Ehebruch und ders 
and Straff.mitgebührlihem Ge-| gleichen Schande? 
2 borfamunsermerffen,und auch mit] Dieweil beyde, unſer Leib un 
‚ Ihren Gebrechen Gedult baben|&eel, Tempel des Heil, Geiſtes 
I Sol, dieweil uns GDtEdurdy ihre feund, fo will er, daß mir fie beute | 
. Hand regierenwil, _ _ _* _ \fauberumdheilig bewahren, Vers | 
205, Wis willdgs ſechſte Ge⸗beut derhalben ale unkeufche Tha⸗ 
Dot, ten, Gebärden, Worte, Gedancken, 
Daß ich meinen Naͤchſten weder Luͤſte, und was den Menfchen dar⸗ 
mit Gedancken, noch mit Worten zu reitzen magggg.— | 
5 ader Gebärden, viel weniger mitlııo, Was verbeut GOtt im | 
der That, durch mich felbfi, oderl Achten Gebote? _ Y J 
andere, ſchmaͤhen, haſſen, beleidi⸗ Er verbeut nicht allein den 
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I. 20, Warum bat uns Chri— 
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dritt | 
“ Grund haben, daß er unfer Gebät,|dich vec | ] 
m smangefehen, daB wird unwuͤrdig allen deinen Werden, in wel 
5 fennd, doch umdes HErrn ChHri⸗ 
5 Ri willen gewißlich tolle erhören, 
wie er ung in 


I RRIU gefchehe auf Erden, wie im 


"fer Vater durch CHriſtum worden und Beruf fo willig und trenlich 


.tigfei 


122, 


ur EHE dritte Theil,’ — 
dieſen veſten Das iſt ei Gib ung erßil dr 
dich vecht erfeitnen, and 








— 
Ye 


en, daß wir 





nl 
m welchen 
deuchtet deine Allmächtigfeit, 
Weisheit, Güte, Gerechtigkeit, 
"DBarmbergigkeit und Wahrheit, 
heiligen, rühmen und preifen, 
At GE Darnach aud), daß wir unfer gan⸗ 
fohlen von ihm zu bitten? |ges Leben, Gedancken, Worte und 
Alle geiſtliche und leibliche Noth⸗ Wercke dahin richten, daß dein 
durft, welche der HErr CHriſtus Name um unſert willen nicht gelas 
begriffen bat in dem Gebät, das er — fondern geehret und gepreiſet 
— TEEN 


ung ſelbſt gelehret bat, erde. a Le 
119, Wie lautet Daffelbe? 423. Wasiff dieandere Bitt? 
Bnjer Vater, der du biſt im Him⸗ Zufonme dein Reich. Dasift: 
mel: Geheiliget werde dein Nas Regiere ung alſo durch dein Wort 
mie: Dein Reich komme: Dein und Geiſt, daß wir uns dir jelänz 
rdet im ger je mehr unterwerffen: Erhalt 
Himmel. Unſer täglich Brod und mehre deine Kitche und zer⸗ 
gib uns heut: Und vergib uns ſtoͤre die Wercke des Teufels und 
unſere Schuld, als auch wir verge⸗ alle Gewalt, die ſich wider. dich 
ben unfern Schuldigern: Und fuͤh⸗ erhebt, und alle boͤſe Rathchlaͤge 
re uns nicht in Verſuchung, ſon⸗ die wider dein heiliges More er- 
ern exloͤſe uns vom Boͤſen. Dann dacht werden bis die Vollkommen⸗ 
ein iſt das Reich, und die Krafft, heit deines Reichs herzu komme, 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit, darinnen du wirſt alles in alem 
Amen. ſeyn. any Dr 
um bat ı 124. Was iff die dritte Dirt? 
ſtus befoblen, GOTT aljo| Dein Will geſcheh auf Erden, 
anzureden: Unfer Darer? wie im Himmel, Das it: Vers 
Daßer gleich im Anfang unfers| leihe, daß wir und alle Menfinen 
Gebaͤts in ung erwecke die kindliche unferm eigenen Willen abfanen, 
Furcht und Zuverſicht gegen GOtt, und deinem allein guten Willen, 
Welche der Grumd unſers Gebaͤts ohn alles MWiderfprechen, gehor— 
fol ſeyn, nemlich, daß GOtt un: chen: Daß alſo jederman fen Amt 












fei nem Wort ver⸗ 










heiffen hatsı- a. 
aıs, Was bat uns GOtt be= 
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fen, und wolle ung viel weniger ausrichte, wie die Engel im Him⸗ 
verjagen, warum wir ihn imGlaͤu⸗ mel. ur 
ben bitten, dann unjere Bater uns| ı25. Was iſt die vierreDitt > 
irtdifche Dinge abfchlagen, Gib uns heut unfer taglichBroß. 
121. Worum wird binzu ge⸗Das iſt: Wolleſt uns mit allerley- 
than: Derdubift im zimz=|leiblicher Nothdurfft verforgen, 
mel? naauf daß wir dadurch erkennen, daß 
Auf daß wir von der himmliſchen du der einige Urſprung alles Guten 
Majeſtaͤt GOttes nichts irrdifches| biff, und Daß ohne deinen Seenen. ” 
gedencken ,und von feiner Almächs| weder unfere Sorgen und Arbeit, 
t alle Pothdurfft Leibes und noch deine Gaben uns gedeyen und: ” 
der Seelen erwarten. Wwwir derhalben unſer Vertrauen von 
Bes iſt Die erſte Bitt? allen Ereaturen abziehen, und ab 
Geheiliget werde dein Name lein auf dich ſchen. 1% 


226 
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e EFurße Sragen, 0% 
ern. Das iſt: Wolleſt uns ar] Daupt-StückeChriftlicher Keli- 
— Sinn alle a A| ‚gion dienen, und einem jeden 
DAR, auch le ſo us nr re su wiſſen vonnoͤthen 
mmerdav anhänger, um desBluis] AM: ———— 
 CHrifti willen nicht juvechnen,) Was iſt einem Menſchen nös 
ie auch wir diß Zeuguiß deiner) big zu wiſſen, der da wilf 
Sad in mas befinden, daß unfer) „felig werden? a, 
gander Daran IR, unſerm Raͤch Ad — 
gantzem ee zu —— son feinem Een | 
137. Was ift die ſechſte Bigrz|erlöfet werde, Zum drit en, wie 
and führe ung miche in Werfucyı]€* ODte für ſolche Erlöfung fol 
ung, fondern erlöfe_uns Homjdandbar ſnnnn 
Boͤſen. DAS if: Diemeil wir| _, Der erſte Theil, — 
an und felbftfo ſchwach ſeynd, dag] Von des Menſchen Elend. — 
wir nicht einen Hugenblick befie-) Was ift des Menſe chen£lend?: 
hen Fönnen, umd darzun umfereab:| Das er ein, armer Sünder ik, 
eſagte Feinde, der jumd durch die Sünde die ewige 
Welt undunferei t Verdammniß verdienet bat, 
aufbören ung an So) Wober Eennetman die Suůͤn⸗ ! 
wolleſt du ungerha mom. EI 200 
durch die Krafft ve Jeiligen| Aus dem zehen Gebotten Botteg,, 
Geiſtes auf daß wir mögen | welche 


Beifes, auf daß mir velche Fein tenjch halten Far, | 
deſten Widerfand thun und in| weil fie nicht allein einen Auffers | 
dieſem geiflichen Streit nicht 













eben unfern®& 
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lichen, ſondern auch einen inters 
















unterliegen, bis dab wir endlich lichen sollEommmienen@ehorfam deg 
den Sieg —— h behalten des Meuſchen erfordern, 


ehalfen hen erforder 
Du dig Wober weiß man, Daß man | 
mern anna | een SBndeveröem: WM 
oann beinikdas Reich, undbie| meify? — — | 
Rrafft, unddie Herrlichkeit in &-| Aus bem Fluch GOttes, Der ab 1 

ESolche len Uebertrettern ber schen Gebbtte 


u 


128. Die beſchleußſt 
Gebaͤt? Hi E ß 





bitten wir darum von Dir, daß dr, |9edräuet ift, J 
als unſer König, und aller Ding Moberfommt aber ſolch E⸗ 
mächtig, uns alles Gutes geben) lend, datz wir foarmeSim: 
wilſt und Fanft, und dag dadurch Derfindg N 
nicht wir, fondern bein heiliger) Aus dem Fall und Uungeborſam Ü 

unferer erfien Eltern Adams und 





Nameewig fol gepreifet merden. 
129. Was beißt das Woͤrtſein Even im Baradeif, 
ame:  ..,  Derandre® 
Amen, das heißt, dag es ſon wahr Don des Menfchen 
und seroiß fenn. Dann mein Ber| Wie werden wir von 
bat viel gew iſſer von ©Dtterhöret| SElend wieder erläfe 
if, dann ich in meinem Hergen) GDet hat ung feinen ei 
fühle, Laß ic folhes vom ihn be: nen Sohn IEamı CH 
edit EAST 







A * 





Be 
Mi 






— 










































—— 7— Iſt nur ein 6Ott Zuverſicht gewiß ſe IN 
g es iſt nur ein einiger GOTT Aus der Verheiſſung des 


in dreyen unterſchiedlichen Derfo- lit: 7 
een, nehmlich GOtt der Vater, der hat das ewige Leben, 
5 andder Sohn, und der Heil. Geil, Weil wir Dann ‚Durch den 
7 le es ung die Arkickel unſers slauben Cgriſt unferer 
5 Ebrißlihen Glaubens und biel Krlöfung DH ipalnt insrs 

Heil. Tauffe lehren. den, wozn dienen id: 
Wer iſt Criſtus? eramenten? ? EA 
Sie dienen zur Stärdiungeinfig 


Glaubens, 


ii: Wer an den Sohn glaube, 


Derfon. en 
Warum bat er, müflen ein 
wabrer Menſch feyn? 
— er fuͤr uns koͤnte den tod lei⸗ nd glaubigen Gebät. 
Et. Sen... u 
Warum bat er müflen ein 
H wahrer GOtt feyn? 
Daß er den Tod koͤnte uͤberwin⸗ 
den, und ung das ewige Leben wie: 
In weräeben, 10 U 8 0 
IN = Wie bat er ung Dann erlöfer: 
Durch ſein leiden, erben undAufs 
erfiehung. | 


rechtem Glauben und GDtt zu chs I 
‚ren gefheben. 2.0, u: .8 
wi foll man gute Werd 
a Nicht daß man Föntedaburchfer 
Wie werden wir aber folcherijig werden, fondern daß man ſich 
„Erloͤſung tbeilbafftig? |pandbargegen GDEt ereiae, weil 
Allein durch den wahren Glauben. ‚fie yon ihm gebotten, und Zeugniß 
Was ff der wehre Glaube? ynfers Glaubens fenmd. 4J 
Es if eine Sewiſſe Zuverficht und Wie ſoll man GOtt mit dem 
hertzliches Vertrauen auf die Ver⸗Gebaͤt dankbar feyn? : 
 . Beiffung GOttes, daß er uns um an ſoll GOtt in allen Roͤthen 
riſtiwillen gnaͤdig ſey. anruffen, und ihm fuͤr alle ſeine 
y 


| 


Wober Eönnen wir folcher Wohlthaten danden, 


u —— ⸗ — — 


| Morgenz und Abends = 
wie au) Buß⸗ Beicht⸗ und Communion- Gebäte, 


IE oa... ZAufmunterung zum Geb.” 7 u 
Fuf! auf! meine Seele, du ſolt mit GOtt reden. Zeh die un⸗ 
» N ſaubere Schuh der fleifchlichen Erd- Grdanden um Einfalle 
ans, amd ſchwinge dich andächtig von. der Welt empor. Der Geiſt der 
Gnaden und des Gebaͤts helffe mir Erafftig und erhörlich baten!  ": 
HErr! Höre meine Worte, mercke auf meine Rede, pernimm mein 
Schreyen, mein König und mein GOtt! dann ich will vor dir bütene 
Herr! früh wolleſt du meine Stimme hören, früh will ich mich zudie 
2 Schicken, und darauf merden, Di. s,v.2.3.4. Mein Herk hält die 
vor dein Wort: Ihr fole mein Antlig fuchen, darum fuche ich ande 
Heérxr! dein Autlitz. Verbirge dein Antlig nicht von mir, und verfioß 
t im Zorn deinen Knecht, daun du biſt meine Huͤlffe. Laß mid 
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Oft mein Beil! Hr. 270 
‚Güte, und u a 


er Bo — 

keit, Chrifiu —— anf Pr Ba, 

r den» Lichts — mic 
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er fen — 


chir met, | 


wieder erwachen, 


. Dein Ott, f 
io ein 


Sorgen, fi 
\ Mi Hände befe 
Dtt: 6 
—9 erloͤſet h 
ich in deine 
und Derrlic 
an bis in Ewig 


— von 


abi: in Ewigkeit, Amen. 
Mor — * ebär < an —— 


liche Leb 
ſteh 


Inn af 
i ag ſo enidistic b ww 
und ang unzähler 
ie Gnade verliehen = 
en, und ber leiblichen | 4 
eine Sünde, bes 
oͤlich und gefund 
| vigkeit, Amen. J fi 
Ö —— woh⸗ 
Reiner en, behuͤte mich 
a unnuͤtzen 
uaal: In dei⸗ 
Err du getreu⸗ 
t Sohn! was. 1 
et haft, befeble | 
ligkeit, von nun 


icht des Mondes Aeifig Be 
it zu deinen Ehre "um 





























| F | Morgen - und Abend⸗ Gebaͤte. | 


: selangen, durch JEſum Ehriſtum deinen Sohn, unfern HEren, Amen, 


nd: Gebät am Montag, 


| Abe | 
f Geoberet fen der HErr, mein GOtt und Bater, der mich den heu⸗ 


eigen Tag hat frölich und _gefund vollenden hoffen, und durch 
feine heilige Engel für allem & aden und Befahr Zeibs und der Sees 
len gnädiglich beivahret, und ‚auf meinen Wegen väterlich behittee 
bat, Mein GOtt! vergib mir alle meine füunden um deines lichen 
Sohns JEfu Chriſti willen, nimm mich in deine haͤnde: O wahrer 
SOtt, aus aller Noth hiff mit am Testen Ende, Amen. Du getreu⸗ 
se Hüter Iſtael, der früh und Ipat huͤtet und macht! es ftehet alles 
in deitter Macht; Dir fen eg heimgeſtellt, mein Leib, mein Seel, 
wein Leben, fen dir mein GOit ergeben, mmady es mie dire gefält, 
Den dir allein ſtehet mein Gluͤck, Heyl und Wohlfahrt, zu dir heb 
ic) meine Augen auf, daher mir Hülffe Eommt; meine Huͤlffe kom̃t 
som DEren, der Himmel und Erden gemacht hat, Sen mir gnaͤ⸗ 
dig, o HErre GDEi! fen niirguäbigin aller Noeh, erleuchte meine 
Augen, daß ich nicht im Tod enzfchlaffe, der du lebeſt und regiereft iu 
Emigfeit, Amen, ä 
Morgen⸗Gebaͤt am Dienftag. 
Hf:imächtiger SHDrt, bimmlifcher Vatter, ich dancke dir un Her⸗ 
Bett, daß du Mich die vergangene Nacht gnaͤdiglich erhalten, 


und den heutigen Tag frölich und gefund haft erleben laffen, an mels 


lich, laß mich diefen Dienkag nnd allezeit deinen treuen Diener er⸗ 
funden werden, 
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22 Morgen: und Abend⸗ Gchäte. — 
SIEHE — 


 Eeibamb Seel, Hand, Ehrmd Gut), Gib mir einen | 














5 Jap mich frölich wieder erwachen, und dich Toben in Ewig keit, Amen 
I Mein GOit! laß mich alle Stunden und Augenblick bereit erfunden 
© # werden, weil ich nicht weiß, warn du mit dem legten Stündlein kam⸗ 
mien, und meine Seele von mir abfordern, oder mit dem jſuͤngſten Tag 
der gantzen Welt ein Ende machen wirft! Laß mich hören die fröliche 
- Stimme: Ey du frommer und gegrener Knecht, gebe ein zu Deines 

A Dr serleibe mir GOtt der Vatter, durch JESUM 

hriftum, in Kraft des Heiligen :Seifieg, Amen. u ° 
—— Morgen⸗ Gebaͤt am sreytad, 
Ch dancke dir, mein GOtt und Vatter! daß du mich auch den heu⸗ 
| m) tigen Tag wieder haſt erleben laſſen, an welchem du nicht allein 

den erſten Menſchen zu deinem Ebenbilde erſchaffen, ſondern auch mich 

in Suͤnden erſtorbenen und som Teufel gefangenen elenden Menſchen, 
durch deines Lieben Sohus Blut und Tod am Creutz von Sind, To, 
Teufel und Höllen-Pein befreyet hast, Ich bitte dich von Dergen, laß 
mich auch diefen Freytag au deines Nahmens Lob und Preiß, und meir 

nes Nächften Nur, Chriklich volbringen, und hilf, daß ich ja folder 
U deiner Liebe und Treue nimmermehr vergeſſe, erneute mich täglich iu 
deinem Ebenbilde, und gib mir deine groſſe Senade, daß ih mid 
des Bluts umd Tode meines lieben Heylandes allezeit berulich getroͤ⸗ 
fen, der Freyheit der Kinder GOttes recht gebrauchen, und Dich dafuͤr 


bier und dort loben und preiſen moͤge, Amen. 
| Abend = Gebät am Srertag, It 
Elobet fen der HErr mein GOtt, der mich auch dieſen Zag hat 
I Enriklich vollenden laſſen. Selobet fen der HErr, der mein Ge⸗ 
bat nicht verwirfft, noch feine Güte von mir wendet, Gelobet fender 7 
HErr, meine Starde, meine Zuverficht, meine Huͤlffe in den groffen " 
Koͤthen, die ung alle harten betreffen Eönnen, und reiffentlich oder una s 
wilientlich betroffen haben. Ich fage dir Lob, Preiß und Dand,du Ab 
lerhöchfter ! daß du alle meine fichtbare und unſichthare Feinde hinter 
fich gerrieben, und. mich für ihrer Bosheit und Argliſt fo gnadiglich bes 
wahrer, Mein Hers ift frölich, und meine Seele preifee dich um alle 7 
deine Guͤte und Barmhertzigkeit, meine Zunge ſoll ihr Gefprach son 
dir haben, umd immer fagen: Hochgelohet ſey GOtt, und geſegnet ſey 
a heiliger Yrahme en Mein GOtt! vergib mir alle meine Sun: 7 
e, gib mir einen fanfften Schlaf, behüte mich für allem Uebel, eriwer 
Ee mich fralich und gefund, und laffe meine Seele, Zung umd Mund 
dich preifen hier und dort in Ewigkeit, Amen, a 
. Morgen Bebär am Sonnabend. 7 
GRCh dande dir, mein GOtt! daß du mich auch den heutigen Tag ” 
haft frölich und gefund erleben laſſen, an welchen nicht adeindu, 
nach vollendeter Schöpfung der ganzen Welt, geruhet, umd ih gefer 
gnel, ſondern auch dein lieber Sohn, als Er fich fir mich begraben lafp J 
en, an demfelben geruhet, und mir bie ewige Ruhe erworben bat, Und 7 
itte dich demuͤthiglich, Taf mich auch diefen Samt > oner Sabbath⸗ 
Zag dir zu Ehren und meinem Naͤchſen zu Nutz Chriſtlich vollenden, 
und alfo deinen Sabbarh dir jederzeit schorfamlih halten, und mich 
heute darzu herglich bereiten ; gib mir die wahre Seelen: Ruh ın Chri⸗ 
fo JEſu, und laß mich dermaleins auf fein theures Verdienſt mie Fried 
amd Neud aus diefem Jannnerthal abſcheiden, und zu deiner bhannlir 
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—— Morgen⸗und Abend Gebaͤte. 23 
fehen Ruhe und mmerwaͤhrenden Sabbath eingeben, und dich für ale 
deine Wohlthaten loben, ruͤhmen und preifen in Ewigteit, Amen, 

| , Abend = Gebaͤt am Sonnabend. “ 
Ka fen dir, du höchfter und unferdlicher GDet! £ob ſey deiner mil: 
den Guͤte und Barmbergigkeit! Kob fen deiner ewigen Weisheitund 
Asnbiheit, daß du mich diefen Tag, und die ganze. Woche für allem: 


Schaden und Uebel Leibs umd der Seelen fo gnädiglich behuͤtet, und bis 


auf viefe Stunde vaͤtterlich erhalten haft, Ich bitte dich, du wolleft 


deine Güte, fo du an mir angefangen haft, smädiglich vollenden, und 


mich heinte Diefe Nacht auch laſſen ruhen unter deinem böchften Schirm, 
und mich mit deinen Fittigen bedecken. Gtt ſey mir gnaͤdig nach 
deiner Güte, und tilge alle meine Sünde nach deiner großen Barmher⸗ 
gigieit, laß heute ale meine Suͤnden in mir abſterben, damit ich ruhig 
ſchlaffen, froͤlich erwachen, und die folgende Roche Chriſtlich anfaben, 


mitteln und volenden möge, dir zu Ehren, dem Nächften zu Yu, umd . 


anir felbft zum Beften, umd zur Verficherung deiner sätterlichen Fiche, 
Treue und Barmbergigkeit, um TEfu Ehriti willen, Amen, Herr 
Gott mein Vatter! ich befehle dir mein Leib umd Seel, Haab, Ehr 
und Gut, umd alle die Meinen, in deine Hände befehl ich meinen Geiſt, 
au haft mich erloͤſet, HErr du getreuer GHut! 
Bebät um Vergebung der Suͤnden. — 

O HErre GOtt! wie ſoll ich dich einen Vatter nennen, und mich 

dein Si heiſſen, ſintemal in mir Fein Gehorfam iſt? Wie fol 
ich meine Augen dürfen hinauf gen Himmel heben, da ich nicht wuͤr⸗ 
dig bin, DaB mich der Erdboden £ragen foll? Dann der Tod iſt der Suͤn⸗ 
den Sold, und meine Untugend iſt vor mir, Die mir deinen Zorn vor 
die Augen ſtellet. Ich habe Dich, lepder! oft erzlirmer, und meine Bos⸗ 
heit hat wider deine Barmhersigfeit geſtritten. Du haft mir Verſtand 
gegeben, Dich zu erkennen, und ein Herg, dag Dich lieben ſolte. Du haft 


mir Mugen gegeben, deine Wercke anzufchauen, und Hände die ich zu 


meines Nachften Huͤlff und Troft ausſtrecken folt, und hak mich ende 
lich zu deiner Ehr erfchaffenz Aber, 9 HErre GOtt! ich habe dir den 
Rücken gekehret, dann mein Sinn und Verſtand in lauter Finfternig 


und Sünden ſteckt. Meine Seele läffee fich von dem Leib und Fleifch 


Kberwältigen und gefangen führen, Mein Herk if sur Eitelkeit und 
böfen Lüften mehr geneiat, als zu der Liebe demes heiligen Worte: 
Meine Augen fehen mehr hinab zu der Erden, als hinauf zn den Him⸗ 
mein. Ich babe meine ande ausgeſtrecket mehr zur Bosheit, als sur 
ohlthatigkeit, meine Fuͤſſe haben gewandelt auf den Wegen diefer 
Belt, nicht auf deinen Wegen: Alfo, Daß ich nichts anders gewaͤrtig 
ſeyn kan, wann du mich in deinem Zorn ſtraffen ſolteſt, dann der emis 
sen Verdammniß, und des ſchweren Urtheils, welches du an jenem Tas 


ge wider Die Gottloſen fprechen wirſt, daß fie in das ewige Sener vers 


ſtoſſen werden, Aber, o treuer EDtE! ich habe noch Hoffnung auf dei⸗ 


ne Gnade, ich verlaß mich nicht auf meine Wercke, fondern allein auf 


deine Barmherzigkeit, die du mir in Chriſto eriviefen haft, der nach 
feiner Menfchheit Fleiſch iſt von meinem Fleifch, und Bein bon mei⸗ 
nem Gebein. Darum wolleſt du fein thenres Blut anfehen, welches. 
für mich vergoffen worden, Dergib deinem armen Knecht (Magd) 


wegen deines unſchuldigen Sohns. Zilge in mir was der Saranaa 
bildet hat, umd fchreibe in mein Herk deine Gebot, loͤſche ans in nie. 


er 





alte WI DREI My a9 wahren Glauben und wahre 6⸗ 
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Nieſſung mich fihuldig mache an deinem Lerb und Blut, auf daß ich 


a 





24 Gedaͤt nor und nach dem Beil. Abendmahl. | 
füret, Nimm son mie das fleineıne Ders, umd gib mir ein weich, 
und der guten ne begierig Derß, daß ich. dich liebe und ehre, und Lu 
babe zu veinem Wort, und ich alfa, o HErre SOtt, mis Fremden mi 
getroͤſten moͤge des ewigen Lebens, Amen, | | 

Gebaͤt vor Dem beiligen Abendmahl. _ | 

O HErr JEſu Chriße! ich bin nicht werth, daß ich meinen Mund 

aufthue, und das hochwuͤrdige Sacrament deines Leibe und Bluts 

empfahe. Dann ich bin ein fündiger Menfch, und weiß faſt wohl, daß 
meiner Sünden viel iſt, und ich darum gar ein unwuͤrdiger Saft bin zu 

diefer himmlifchen Mahlgeit, Wiederum aber glaube ich von Hertzen, 

und bekenne mit meinem Munde, dag du mich unwuͤrdigen mit Deiner 
Gnade kanſt würdig machen. Dann du bit allein mächtig und barına 
hergig, der du allein vermag rein und heilig zu machen, was von un⸗ 

reinem Saamen herkommt: Aug den Sundern kanſt du gerechte und 
heilige Menfchen machen, wann du aus Gnaden alle unfere Sünden | 
erlaͤſſeſt, und ung mit deinem heiligen Geiſt erneuert, Deromegen bite 
ge ich Dich, Durch Deine göttliche Strafe und Liebe, serleihe Gnade, dab 
ich gefchiskt zu Deinem Zifche gehe, und nicht etsan mit unwärdiger- 
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nicht für das Leben den Tod empfahe. Gib Gnade, daß ich mich eis 
nen armen Sünder erkenne und pruͤfe, ein reines Herk über meine 
Miſſethat habe, deinen edlen Leib und sheures Blut recht unterfcheide, 


meine Vernunft, Sinn und Wir deinem Wort und Willen allezeit 


unterwerffe, auch mein Leben Durch deine Hiriffe etnſtlich zu beifern ge- 
dene: Damit ich an deinem Tiſch im Abendmahl nicht allein mit 


meinem Wunde empfahe, eſſe und trinde die heilige Zeichen deinesger 


ereußigten Leibes und vergoſſenen Bluts, Brod und Wein: Sondern 
and) mit wahrem Slauben, als dem geiftlichen Seelen Munde, wahr: 
lich empfahe, effe und trinke deinen für mich gerreusigten Leib, und 
dein für ung — Blut, als die bezeichnete Sachen, zur geiſtli⸗ 
chen Nahrung, Troſt und Staͤrckung meiner Seelen zum ewigen Le⸗ 
ben, Dann alſo biſt du in deinem Tod das lebendige Brod, welches 
vom Himmel kommt, und gibt dem Menſchen das Leben. Wer alle 
gu Dir kommt, den wird ninımermehr hungern, wer an dich alaubet, 
den wird nimmermehr dürften, Wer alfo dein Fleiſch iffet, und trincket 
dein Blut, der bleibet in dir, und du in ihm, und wird nimermehr erben. > 
O du ſuͤſſer HErr! nachdir ſehnet fich mein Geiſt und Genuͤthe. Wie 
der Hirſch ——— Waſſer/ ſo ſchreyet meine Seele zu dir, 
meine Seele duͤrſtet nach dem lebendigen GOtt. Wan werde ich dahin 
koumen, daß ich GOttes Angeficht ſchaue? Erfuͤlle mich mit deiner Gna⸗ 
de, der du lebeſt mit dem Vatter und dem Heiligen Geiſt, Amen. 
Gebaͤt nach dem beiligen Abendmebl, , 
>, 6) du frommer HErr JEſu Chriſti! ich kan und vermag deine grofle 
Liebe, die du mir jegt haft laſſen widerfahren, weder mit Worten noch | 
Gedancken gnugſam loben, daß du mich armen Sunder wiederum in Gna⸗ 
den mit deinem Leib und Blut ,gefpeifet und getraͤucket haft, Laß dirau 
gefallen das Danck⸗Opfer meines Herzens und Mundes, fo viel ichjea 
under in diefem armen Sleifch und Blut Fan und vermag, Dich zu lo⸗ 
ben, und vollkoͤmmlich in alle Einigkeit zu preifen; gib mir unterdeß 
den heiligen Geiſt, der mich Lehre erkennen, was dur an mir gethan hate 
Auf daß ich Im Glauben, Liebe, Hoffnung und Gedulkanfahe ein neuz 
es Leben zu führen, dir zu Lob umd Enten, und zu Pug einge Nädke 
heise theuren Verdieuſte willen, Mn I 


—— 
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angelia und E 


Auf alle Sonntage, 


Wie auch, auf die hohe Feſte, andere Feyer⸗ und | 


Apoſtel⸗Tage durchs gantze Jahr; 


Nebſt denen aus den Evangeliis gesogenen Birchen Gebaͤ⸗ 


sern, und Der Hiſtorie von der Zerſtoͤhrung 
| der Stadt Jeruſalem. | 


Evangelium am T Sonntag Gebaͤt. 


des Advents, Matth. am _ a 
er HERR SOR, yüntige Br, 
ng hen Top, ker, wir banken dir ja billig,ung. 
a ler —— * und preiſen dich in Ewigkeit, 

er © 14 RA 2 - £ ſe 
; phage an den Oelberg, DA du uns atmen Menfchen, fp wir 









/ n den Delberg, zu, 
ee — ne umd Satans Sprannen haben mir- 
ihuen EHE IREACH ven fegn, Deinen Gobır zu einen Ro, 
su ihnen: Gehet hin in den Sleden, ig gefeheet hafı, der ein gere chter 
Det bon euch Heat, aan md Menlium fop, das ik, ud 
ihr eine Efelin finden angebunden, yon unfern Suͤnden durch feinen og 
und ein Füllen bey ihr, Iöferfie auf, ‚ledig machen, und wider den ps 
und fuͤhret ie zu mir Ind fo euch je⸗ 
Wirt jagen, fo ip Aa N auch, du wolleſt Durch deinen 
Der DERR bedarf ihr, ſobald wird geirigen Geift uns erleuchten, regiez 
er ne enchlafien. Das geſchah aber u, umn führen, daß wir an diejen- 
Ahesn auf DAB EHFÜHLE WULO DRS BEE rg nr und $ eyland ung‘ 
fast i durch Den Propheten, Derda open halten, und an feiner armen 
ſpricht: Gager der Tochter Zion, "Gehalt und yerachtetem More ung‘ 
Beige, beit SCÖMIG Welt, ürgern, und ale 
anücbig, und reitet auf ermem@Efel,, ©, gem vetes Vertrauen auf 
En! FRIENE SUHEN DER LARDRBEN. Cr onyig (eifg nasnken, durch denfel⸗ 
a ae 
Die Fünger giengen hin, und a Sohn⸗ 
gen, wie eu — ng a 
atte. Und brachten Die. ſelin und 8 J 
— Süden, ud loggen ipre ieider Epiſtel an die Roͤmer am r 3. 
Darauf, umd fagten Ihn darauf, A— be Ho aa 
ber viel Volcks breitete die Kleider 


uf N . Die andern hieben MYeben Brüder, weil mir ſol hes En 
au en Ra a AN ati die ae — 


Zweige von den Bäumen, und ſtreu⸗ = ! eit daß die, 
eten he auf den Weg. Das Volck aber, Stunde da iſt aufn eben vom 


Das vorgieng und nachfolgere, ſchrye Schlaf, (iintemablunfer Heyl eßt 


und ſprach Hofanne, dem Sohn mäher iſt dan da vis glaubten) die. 
David, Gelobet ſey, der da kommt Wacht iſt vergangen, der Tag aber 


in dem Namen des HErrn! Dafiz herbey Foimen. So lafec ums able, 
%_ | 


anng ju der Da Ki 


— 





er Suͤnden halben unter des Tone 


retten und helfen folle, Wir biegen 






















































2 -Epangelia 





gen die Werke der Finfterniß, and, Erden wohnen. Sofend nun ” 


. 


anlegen die Waffen des Lichts. Laffer] cker allegeie.umd baͤtet daß ihr ehr 
uns ehrbarlich wandeln als am Sa] dig werden möger zu entfliehen Dier 
ge, nicht In Freſſen und Sauffen, fem allen, das gefchehen ſoll und 
Richt in Hader und Neid: Sondern] iu ſtehen vor des Menſchen Schi - 


ziehet an den HErrn JEfum Ehrift, 
und wartet des Leibs, doch alſo, Taf 
er nicht geil werde. 


Evangelium am li. Sonntag 
des Advents, Luca am 21. 
86.25 22368 

GeEſus ſprach zu feinen Jängern: 
a) Es werden 3 

an der Sonnen, und Mond, und 
@ternen, und auf Erden wirdden 
Leuten banae ſeyn, und werden ja: 
gen, und das Meer, und tie Waf: 


i 


ferwoegen werden braufen, und die 


[48793 9° 
IERR GOtt / bimmlifcher Das 
ter, der du durch detnen Sohn 


uns hat offenbahret, wie Hiuimel 


und Erden zergehen, unfer Leid 
wieder auferfichen, und wir alie 
vor Gericht ſollen geftellet werden? 
Wir bieten dich, du wolleſt durch 


eichen geicheben seinen Heiligen Geift uns inveie 


nem Wort und rechtem Glauben 
erhalten, für Eünden anadie bes 
hüten, und in aller Anfscheung ers 
halten, daß mir unfere Hertzen mit 
Steffen und Eauffen, und Sorgen 


5) 6 £ f N 7 1 \ —— 
Menſchen werden veriihmmachten dergahrung nicht beſchweren ſon— 


ffir Furcht und Warten der Din: 
ae, die kommen folen auf Erden: 
Dann auch der Himmel Kraffte fich 


‚bewenen werden. Und alsdann wer: 


den fie fehen des Menfchen Sohn 
komen in den Wolcken, mit grof 
fer Kraft und Herrlichkeit. Wen 
aber dieſes anfaher zu seicheben, 
ſo ſehet auf. und bedet eure Haͤup⸗ 
fer auf, darum DaB ſich eure Er 
hoͤſung nahet. | 

Und er ſagte ihnen ein Gleich: 
niß: Sehet an den Feigenbaum, 
und alle Baͤume, warn fie jetzt aus 
ſchlagen, jo fehet ihres an ihnen 
und mercket daß jetzt der Sommer 
nahe iſt Alſo auch ihr, wann ihr 
din alles feher angehen, fo wiſſet, 
daß das Reſch GOttes nahe if. 
War ich, ich fane euch: Dig Ge: 
fehlecht wird nicht vergeben, bie 
daß es alles: aefchene. Himel und 
Erden werten vergeben, aber met: 
ne Worte vergehen nicht. Aber. hir- 
tet eich, daß eure Hertzen nicht 
beſchweret werten mit Sreffen und 
Sauffen, und mitSorgen der Nah⸗ 
runa, und kom̃e dieſer Tag ſchnel 
über euch. Daun wie ein Fallſtrick 


wird er kommen uͤber alle, Die quf Verheiſſung, 


dern allezeit wacker ſehn, und baͤ⸗ 
ten, und in gewiſſer Zur erſicht dei⸗ 
ner Gnade, der Zufunfft deines 
Sohns mit Freuden erwarten, und 
durch Ihn ewig ſelig werden, durch 
denjelbigen JEjum Chriſtum, dei⸗ 
nen lieben Sohn, unjern HErrn, 
Amen, 


Epifiel an die Nömer am 15. 
9,4735 15, ; 
gesehen Brüder, was aber zuvor 
gefehrieben tft, das iſt uns zur 
Lehre geſchrieben auf daß wir durch 
edult und Troſt der Schrift Hof⸗ 
nung haben. ED£t aber der Hedult 
uud des Troſtes, gebe euch, daß ide 
einerlen geſinnet jeyd unter ein⸗ 
ander, nach JEſu Chriſto, auf daß 
ihr einmüthiatich mir einem Mun⸗ 
de lobet GOtt, und den Vater un: 
fers HErrn JEſu Chriſti. Dar⸗ 
um nehmet euch unter einander 
auf, gleichwie euch Chriſtus hat 
aufgenommen, zu GOttes Lobe. 
Ich ſage aber, daß JEſus Chriſtus 
fen ein Diener geweſen der Des 
——— um der Warheit wil⸗ 
en GOttes gu befiättigen vie 
den Vaͤtern vun 
Br u 


A 
I 
Er. 


ben. Dapı bie Heyden aber GDE wasiend ihr hin 






nd: Epiffeln. a go 
ee a ne Peyhden aber SD ans gegangen zu fe- 
loben um der Buͤrmherhigkeit wil- ben? Woltetipreinen Propheten 


‚len, wie gejchrieben fiebet: Dar: |fehen ? Ja ich fage ech, der auch 


um will ich die) loben unger den er dann ein Drophet, Dan 
enden, und deinen Namen fi: |diefer iſts von dein gefchrieben fies 
gen. Und abermalfprichter : Freu: | her: Siehe, ich fende meinen En- 
et eich, ihr Heyden mie feinem gel vor dir her, der deinen Weg 
Bold, Und adermal : Lobet ben | fir dir bereiten foH, et 
HErrn alle Deyden, und preiiet ' — Bu 
ihn alle Völker, Und .abermall er Gebät, 

ipricht Ejajas: Es mird fenn bie) ir SOSE hihlifcher Vater, 
Wursel Jeſſe, und der auferfichen 7 CF Du keiten Sohn, unjern 
wird zu herrſchen über die Hepden, Den IEſum Chriſtum, Meng 
guf den werden die Heyden hoffen, | werden, und daan in diefer Welt 
SOTT aber der Hoffnung erfülle baß kommen laffen, dag Er ve 
ench niit aler Freude umd Fliede Teufels Tyranuey mehren, ung 









im Glauben, dak ihr völlige Hoff⸗ armen Menſchen wider Suͤub uns 


nung habe durch die Krafft des Hei⸗ TO belffen, und ewig felig machen 
Tigcu Geile Be folte. tr bitten Dich, du wolle 
ee mit deinem heiligen Geif unfere 
Evangelium om III, Sonntag Fersen alfa führen und leiten, 
bed Adveuts, Maith.  \daß wir auf anders Nichte, dann 
. AM In 9.275171. ‚auf fein Wort fehen, und alfoal: 
3) aber Johannes im Gefaͤug⸗ lem Aergerniß, die unſere Vernunft 
2utßt die Wercke Chrifti höre: ung ausweiſet enefliehen, und uns 
te, fandte er feiner Jünger zween, ter dem Haufen moͤgen gefun⸗ 
and ließ Ihm ſagen: Bifdg, der den werden, welche fich an deineng 
da kommen fol) oder follen wir) Sopn Chriſto JEſu nicheärgern, 
eines andern warten? JEſus ans: ſoudern durch Ihn ewig ſelig were 
wortete umd fprach zu hnen: Ge|den, Amen. 
bet hin, und faget Johangi wies 
der, way ihr ſehet und hören, Die 
Blinden feyen, die Lahmen geben, 


c 


Epiffel ı Cor. am 14.0. 127. 

syur halte uns ſeder man, ne me 
die Auſſaͤtzigen werden rein, und! =/ lich für Chriſtus Diener und 
die Tauben hören, die Todten fle:| Daushalter fiber GOttes Geheime. 
ben auf, undden Armenmirddas|nif. Tun ſuchet man nicht mehr 
Evangelium geprediger. Und feliglan den Haushaltern dann daß jie 
iß, der fih nicht an mtr ärgert. 

Da fie hingiengen, fieng JEfus 
an zu reden zu dem Volck von So: 
hanne: Was fend ihr hinaus ge: 
gangen in die Wuͤſten zu fehen ? 
Woltet ihr eim Rohr fehen, das 
der Wind bin und ber wehet? D- 
der, was ſeyd ihr hinaus gegangen 
zu chen? Woltet ihr einen Men: 
fchen in weichen Sleidern fehen? 
Siehe die da weiche Fleider tragen 
ſend in der Koͤnige Haͤuſer, Oder, ſtern verborgen ift, und den Rath ver 

Kor — nr Hertzen offen baren; als dann wird ek 


gerichtet werde, oder von einenr 
mich ſelbſt nicht. Sch bin air wohl 
Herr aber ifs, der mich richtet, 


Darum richtet nicht vor der Zeitz 
bis der. HErr komme, melcher auch 








rem erfunden werden. Mir aber 
iſts ein geringes, daß ich von euch 


menfchlichen Sage, auch tichteich. . 


nichts bewußt, aber darinnen bie 
ich nicht gevechtfertiget, Den 


wird ans Licht bringen was im Fine 













2 Evangelia | 


nem feglichen von 6Ott Lob wieder Vertrauen. auf Deine Snade und. 
fahren. Hr Ä So daß wir an I 
Evangelium am IV Sonn, Zuſggung Mamermehr zweifeln 
tag n Adveuts, Joh am Is ſondern Derfelben im allerleg. Aufech⸗ 
9, 102228, ENGE troͤſten. Und gib durch 
Naribifdasgeuguißgohannig. Linen Heiligen Geift, dap wir für 
da die Fuden fandtenvokt Jeru- Sllden ung birten, und in fülsher 
je ürieiter und Leviten, daß — darzu wir durch Die Tauffe 
bin Masten: Wer bift du und ep Foramien ſeyn, bleiben mögen, oder 
befatte, td laugnete wicht. Under Id 10 Di jallen, und menfchlicher 
bekafite: Ich bin nicht Chriftus.  Dmahtbeiben nice Eonmen 
Und fie frassen ihn: Was dann ? beleben, daß wir In Simden micht 
Bi du Elias? Er fprach.: ch besam bleiben, fondern Dun rohe 
bins nicht, Biſt du ein Brophet? We ung befehren, und 
Under antisortete: Nein. Da pa dener Inad und Zufagung uns wir, 
eben fie nibme: Masbiftdudannz.det Köln, und alfo durch Deime 
af wir Antisort geben Denen die Guade ewig felig werden, um TCft 
uns gefande haben,mazsfagert du von EHER deines lieben Sohnes, une 
— ln Ich bin ai HERRN willen, Amen. | 
Stimme eines Bredigers in ber Wir Eyi 83 OUT FE ae 7 
a Weg aD a an Ran IN 4. 
er Probhet Efajas gefaat hat. Und) Acokos ne NE rk 
Die — — waren von! ag — 
den Phariſaͤern, und fragten ihn nal fage oe 5 "€ Pe: 
and forachen zu Ihm) Warum aufn. it Lime € 5 —9 In 
Gel Su van, {0 Dur 
RUE biky nach 
LG 8 Sorger nichts, fondern in allen din: 
Bronher? Tohanes antroottete Ihe ven Iarieg enve Mitte, Sehät md Si 
nen, und prach: Ich Kaufe niit. oc 9 Nr — A an | 
Wairerzaber&r it mitten unfer euch dry Menba. Bear le 
erretch, den ihrmicht kennet, Der cnn a — Sn SD 
168, der nach air Kommen. irn, Gore cher hoͤher if, dann ale Ders. 
slcher por.nmir gewefen äft, deß Ich nuufft, bewahre eure Dersen und 
nicht wert) biR/Daf Ich fein. Sch... Olten in Eheifo SEO ___ 
riechen anfüfe. Dißgerhabsuder, Evangelium am, Heiligen 


A 





thalara, jenielt des Jordans, da Fo Ehrifitag, Luckam2. 

Danmes aueh IE EAN. 

are Bebat,, Es hegab ſich aber zu der Zeit, 
EAN GOTT. bimmlifcher, = daß ein Gebott vom Kaͤhſer 


2 Batter, wir dancken die je Auguſe ausgieng, daß alle Melt 
billig, Daß du Die felige gnaden reiche geſchaͤzet würde, Und dieſe Schar, 
Saure durch den heiligen Täufer gung wardie allererfie,und geſchah 
Zohannem hafterflichangerichtet, sur Zeit, da Eyrenius Landpfleger. 
and ung auc) Darzu Eoimmen laſſen, in Syrien War, Und jedermant, 
in welcher du uns um Deines Sohns gieng daß er ſich — lieſſe, ei 
 Ehrifi Efn willen, zufageſt Vers jeglicher it feine Stadt Da mach⸗ 
gebung der Sünden, den Heiligen te ſich auch aufJoſeph aus Galilaͤg, 
Ber und da⸗ ewige Leben. Wir bit⸗ aus der Stadt Naſareth in das Tür 
wen die erhalte uns ig ſolchem bifcbe Sand Due SOBRDFDABED. TINO 






nd Evyiſteln 2“ 
berfer. it, Datımmm, dab er unſern HEren Ffm 
on de je und Geichlechtelewig jelig werden, Amen, 
Davids war, aufdaper ſich ſhaͤten  Epiftel an Tiium am 2. 
lieſſe mit Maria ſeinem vertrauten se Di ar 


‚ib R a Ko 
Weibe die war schwanger. Und als Es, iſt erfchtenen die heilfame 


‚fie daſelbſt waren, kam die Zeit, daß nade GHtseg allen Men: 


fie gebären folge, Und fie gebahr jchen, und slchkiger und, daß wir 
ihren erſten Sohn, und micelte |fofien verlängnen das unadttliche . 


So in Windeln, und legte Ihn in Wefen und die weltlichenküße,und 
‚eine Krippe, dann fie hatten ſonſt suchtig, gerecht und anttfelig leben 
Feinendtanm in der Herberge Und zn diefey Welt, und warten aut 
es waren Hirten in derſelbigen Ge: die feelige Hoffnung und Erfibet: 
gend, auf dem Gelde, bey den Dürz nung der Herrlichkeit des aroffen 
‚ben, bie hüfeten des Nachts ihre @Hetes, und unfers Deylandes 
Herde. Und fiehe, des Herru Engel Sep Ehrifti, - Der fich felot ihr 


HERRN leirchtete um fie, UNdfiE| erisfereuon aller Unaerschtiakeit, 
5 an a und veiniget ihm jelbi ein Balch 
Hicht: @iehe, ich verkünbine euch Sy nuten MBerden, > a 
grofe Freude, die allem Volck wie 

derfahren wird, Danu euch iſt heu⸗ 


 teder Heiland gebohren, welcher Evangelium aim Tag St. Ste 


Ehrikusder HERR, in der Stade, phani, des erfien Mrärtorers 
David, Und dashabtsumgeichen:,  ”. Tellanıents, Masth, 

Ihr merdet finden das Kind in! — nr “ Pha⸗ 
Windeln gewickelt, und in einer FYEr Herr frac EN Re 
Krippen Legen. Und alsbald war, Filiern und Schtiftgelehreen, 
da ben dem Engel die Menge der und Oberſten der Iden: Giebe, 
bimmlifshen Heerichaaren, die lo, Ich ſeude zu euch Propheten und 
beten GOEE, und fprachen:Chre Weifea,undSipriftgelchrten, und 
fen. © Det in der Höhe, und Friede derfelbigen werdet Au ELISE toͤd⸗ 
auf Erden, und den Menfchen ein fen uudereußigen, und efliche werz 
Wohlgefallen. Ba def ihr geiffeln ti suren Säulen, 
78 und werder ie Derfälgen non einer 
Eebaͤt Stadt zu der andern. Auf daß i⸗ 
Err GOtt himmliſcher Vat⸗ ber euch Fomme alle das gerechte 


I) ter, wir danken dir für deine ‚Bing, das vergoſen iſt auf Erden, . 


groſſe Gnade and Barmher⸗ gun dem Blut’ am des sereihten 
Bigkeit, daß du deinen eingebohr⸗ Ypelg, bis auf 903 Blunt Jacharir 
nen Sohn in unfer Fleiſch komen, |ag, Barachaͤ Sonn, welchen. ihr 
und duch ihn uns bon Suͤnden und getodtet habt swifchen dem Tem 
‚dem eigen Znd snadiglich hafk;pel und Altar, Warlich, Tchfage 
heiffen laffen, und bitten dich, erz/euch, daß folches alles wird über 


‚leuchte unfere Hertzen durch dei⸗ diß Gefchlecht Famımen. Serufar 





nen Deiligen Geift, daß wir fuͤr jem, Terufalent; die du nödger die 


folche deine Gnade dir dankbar Propheten, umd feittigeit die sm. 


ſeyn und derfelben ums in alleriey dir gefandt Hub, mie oft habe ich 
Noch und Unfechtung eröflen, und deine Kinder porfa mimien wollen,. 


alfo durch benfelben deinen Sohn, wie eine Heune verſammlet ihre | 
| | a Kuͤchlela 9 
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ne, | Enangelia ER a a Pe 
Kichlernunierihregtügel, und ihr [Ra ıd felleten faitıhe Beunen‘ 
habt nicht gereole ! Giche, A N 
Daus fol euch wüßte gelaſſen mwer-|höretnicheanfzu reden Cakermors 
* Daun ich ſage euch: Ihr wers|te wider dieſe heiline ftätte und. 
ee mich von jetzt an nicht fehen, | Sefege, Dann wir baben Iın hide 
bis ihr fprechet: Gelobet fen, der|ven fagen: JEſus von Nazareth 
da komt in dem Namen des HErrn. wird dieſe ſtaͤtte zerſtͤren un aͤn⸗ 
Gebaͤt. dern die ſitten, die unge Moſes ger. 
He GOtt himmlifcher Water, | HEN bat. Und fir fahen auf ihn 
° wir dancken dir herklich, dag | Ne, die im Rath fafen, und far 
du durch dein liedes Were ung un; | Det fein Angeficht, wie eines Enz 
ter deine Fluͤgel fo gnändtglich vers sels Angeficht, F 40 
mmlet, und bisher vor alem| Aus er aber voll Heiliges Geiſtes 
Biderwärtigen beichlißet haft, u, | WAT, ſabe er aufgen Himmel, und 
Bitten dich, regiere ung durch deis Abedte Herrlichkeit SSttes, und 
nen Heiligen Geiſt, daß mir fol.) IEſum Heben zur Rechten SDt-. 
He Gnade nicht wie die Fäden kes und ſprach: Glehe, ich fehe 
serachten, ſondern erkennen und den Aimmel offen und des Metz 
Rit Danck annehmen, auch hin; IWea Sohn zur Rechten GSttes 
fort dein Liebe Mort heibishöre fieben,. Sie ſchryen ader laut, ımd 
end lernten, und ung alfo da nach bietten ihre Ohren zu, und fürz 
eichten, auf daß mir hie zeitlich an; Meten einmüthig zuihm ein. Und 
dir einen gnaͤdigen GOtt und Bas) Heften ihn zur fadt hinaus, und. 
tee Haben, und an jenem Tage, Feinsten ihn. Und die Zeugen 





wann dein lieber Sohn wieder Fon Egten ad ihre Kleider zu den Füfs 
nen wird, mit Ihm eingehen in ſen eines Tünglings, der Hieg@ane 
die ewige Seltgfeit, Amen, us, und fleinigten Stephanum, 
a | der rieff und ſorach Herr Isſu, 
gection, in Der Apoſtel Ger üm meinen Geiſt auf. Erfnie 
„Sbichte am 6 und 7 Capitel, ete aber mieten, and fchrne lauf: 
Str hauns aber, 800 8ianbens| HErr, behalte ihnen biefe Efinde 
und Kräften, thaͤt Wunder nicht. Und als er das gejagt, ent 


und groffe Zeichen unter dem Boif, fchlieff er. : 


Da finnden etliche auf von der — 
ſchulen, die da heiſſet der Liter Evangelium am Tag St. So: 
tiner, undder Cyrener, und der A⸗hannis des Apofleis und Evans 
Ierantrer, und derer, die aus Ci gelitten, Johan, am 21. 
Pe er nd befraa: DunaS 2 De N 
en ſich mit Stephano: Und ſie 
vermiochten nicht viderzuſtehen Da N A EL DATEN 
Weicheit umd dem Geift, der da | Hatten, (price JEins u Si; | 
redete. Da füchteren fig zu egij,| MON Petra: Simon Johanna, hat 7 
she Männer, die fprachen: Wir du mich Fieber dann mich dieie has 7 
haben ihn achöret Yäftermorte re; | Dei ? Er fpriche zu DE i 
den wider Mofen,und wider HOtt du weil, daB ich dich Lieb habe. 7 
Und bewegeten das Volck und die SPILDE er gu Ihm: Mcnde meine: 7 
Zeltefien, und die Schrifigelehr, | Ku mer, Spricht Er zum anderns 
ten, und Eraten heriu, undriffen |! zu ihm Gimon Johanna, I 
Hn bin, und führeten ibn für den haft du mich lieb? Er ſpricht ‚su R 
| ihm: Sa, Here, du wein, en % 
; ! y 





— —— 









1eb Habe. Spricht er zu ihm: 
meine Schaafe. Spricht 





er zum drittenmal zu ihm : © 
mon Johanna, haft du mich tieb? 


Petrus ward traurig, dab Er zum 
dritgenmal zu ihm fagte : Haſt 
du mich lieb 2 And fprach zu ihm;: 
Herr, du meiftalle Dinge, du weiſt 
daß ich dich Tieb habe, Spricht JE: 
ſus zu. ihm : Wende meine Schafe. 
Marlich, warlich, Ich fage Dir, 
da da jüger wareſt, guͤrteteſt du 
dich ſelhſt und wandelte. wo du 
bin woltet, Wann du aber alt 
wirſt, wirft du deine Haͤude aus: 
ſtrecken und ein anderer wird Dich 
‚gürten und führen, wo du nicht 
bin wilt, Das ſagte Er zu deuten, 
mit welchem Tode er GOtr prei⸗ 
fen würde. ae 
Da er aher das geſagt, ſpricht er 
gu ihm: Folge mir nach Petrus 
aber wandte fich un, und ſahe den 
Juͤnger folgen welchen JEſus lieb 
hatte, der auch an feiner Brufi am 
Abend:Effen gelesen war, und ge 
ſagt hatte: HErr, wer iſts, der 
dich verräthe? Da Petrus diefen 
fahe, ſpricht er zu fur HErr, 
wag foll aber diefer IEſus ſpricht 
zu ihm: So ich wii, Daßer bleibe, 
bis ch komme was eher es dic) 
an? Folge du mir nach, Da ging 
eine Rede aus unter den Brüdern: 
Diefer Jaͤnger ſtirbet nicht: Und 
IEfus ſprach nicht zu ihm Er 
ſilrbet nicht, ſondern fo Ich will, 
daß er bleibe, bis ch komme, was 
geht es dich an Diß iſt der Jͤnger, 
der von dieſen Dingen zeuget und 
hat diß geſchrieben und wir wiffen, 

daß fein Zeuzniß wahrhaftig iſt. 
u Geböst, TE 
Du lieber AErr JEſuChriſte, 

du haſt uns ja in deinem Wort 
geichlich geoſfenhahret, was wir 
thun, und worin wir dir alle nach: | 
folgen ſollen, verzeihe ung gnädig- 
lich, wo wer irgend bisher. in ei— 
nen oder mehr Stücken unfleibig 











heit Dadurch wird er ſtarck wer: 


Schanden wird 


Hanna, eine Tochter Phanuch 
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geweſen ſeynd und gib und deinen 
Heiligen Geiſt der uns hinfort im 
deinen Wilen leite und erhalte, auf 
Dat wir hie zeitlin in un erm Des 


ruff als treue Diener erfunden, 
und dort hernach in dir ewig felig 
werden, Amen. 
Leelion, Sitadb am rs. 
J 
Sr thut niemand, dan. 
der den Herrn fürdgtet, und 
wer fih an GOttes Wort baltı 
der findet fie. Und fie wird ihm 
begegnen tie eine Mutter, und 
wird ihn empfangen wie eitte jntts 
ge Braut: Eie wird ihn fpeifen 
mie Brod des Verſtandes und wird 
ihr traͤucken mit Mailer der Weis: 


den,daßervei ſtehen kan und wird 
ſich an fie halten, daß er nicht zu 
. Ste wird ihn er⸗ 
köhen über ſeinen Naͤheſten, und 
wird ihm feinen Mund aufthun ti 
der Gemeine. Sie wird ihn kroͤ⸗ 
ten mit Sreude und Wonne, und 
mic ereigem Namen begaben. Aber 
die Narren finden ſie nicht und die 
Gottloſen Fünnen ſenicht erfeben, 7 
Dann fie it ferne won ben Dofü 
tigen, und die Deushler wiſſen 
nichts von the. 





Ebangelium am Eonutag 
nach dem Chriftag, Luca 
58 am 2. 0. 33 22 40, 4 
18 fein Water und Dieter ver % 
wunderten fich de, das von 1 
JEſu geredet ward. Und Sinteon 1 
ſegnete fie, und ſrach su Maria 
feiner Mutter: Giche, Yirler wird 
gefegt zu einem Fall, und Nafer 
ſtehung vieler in Iſrael, und zu 
einem Zeichen, dem widerſprechn 
wird Und es wird ein ſchwert durch 
heine Seele dringen, auf af vie °% 
[er HerkenGedanden pffenbar werz W 
den, Und es war eine Prophetin 
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daß wir deinen Sohn Ehrikum 


in allerley Neth und @efahr an: 


8 Evangelia 

betapet, und hatte gelebet ſiehen ter. Alſo auch wir, da wir Kine 
Jahr mit ihrem Manne, nach ih: der waren waren wir gefangen unz 
ger Jungfrauſchafft, Und war nun ter den änfferlichen fagungen. Da 
Wirtwe ben vier umd achsig Jah⸗ aber die Zeit erfuͤlet ward, fandte 
ven, Die Fam nimmer vom Tem⸗ GoOtt feinen Sohn gebohren von 
pel, dienete SOEL mit Faften und einem Weibe, und unter das Ges 
Baͤten Tag und Nacht, Dieſelbe ſetz gethan,.auf daß er die, fo une 










Som Gefchlechte Afer,tie war wohl |bis auf die befimte Beitusm Das 


erat auch hinzu zu desfelbigen ſtun⸗ ter dem Gefep waren. erlöfete, daß 


Be, und preifete den HErrn, und wir die Kindichafe empflengen. 
peete von Ihm zu allen, die auf Weil ihr dann Kinder fend, hat 
die Erlöfung zu Terufalem war GOtt gefande den Geif feines 
teten. Und da fie alles vollendet Sohns in eure Deren, derfchren: 
hatten, nad dem Geſet des Errn, et 
kehreten fie wieder in Galildam, zu nun hie kein Knecht mehr, fon: 
ihrer Stadt Nazareth: Aber das dern eitel Kinder: Sinds aber Kitts 
ind wuchs, und ward ſtarck im der, fo finds auch Erben OOttes 
Beil, voller Weisheit, um GOt⸗ durch Chrikum. 

4 LP BETT TTTERRE MT RP 
a Evangelium am Duen Jahız 
AErr GOtt, himmliſcher Tabs Age, HEN am m. D. al. 

@ ter, der du durch den heiligen U va at Tage um waren, 
Simson geweiſſaget wieChriftus! "® ! I 
Bein Sohn zum Fall und Aufer de, da ward fein Name genennet 





fch vieler inSirael gefeßr fey, Wir JEſus welcher genennet war son 


ieron bi hfere Her; dem Engel, ehe dann Er in Mu 
bitten bich, erleuchte unfere Her Dem Engel, | 
gen durch deinen Heiligen Grit, Fer-Xelb inpfangen ward, 


Bebät. 
FErr Dit, himlifcher Bater, 
' a s wir danken dir fürdeine vaͤt⸗ 
Son haltenzund an sh aufchen , I gerpiche Gmade, daß du der armen 
und nicht mit ber Kchern blinden Eänper dich angenommen, und 
u ae ei an — ns ‚deinen Sohn ung Jugufumser dag 
eried KEIte DATEN ME,TD Born finf n . 
Deines Worts und Bekaͤutniß hal: Seien haft nethan, aufdaß er Durch 
ben uns —— 9 
ia feon, finfemal gewik IR. daß Yngekorjam heilete. Mir bitten 
die, fo dein More verfülsen, Ui, du Inu burch deinen heilt: 
Bernem Reich nicht gehören, die gen Geiſt unfere Hertzen alſo ers 
abertaran glauben und dabey bleie jungen, daß wir folihes. Geburs 
bei, ewig felis gerden Auen. |eamıs-ansmwider unfere fünde und 
Epiſtel an die Galater a 4. 66 Semiffen tröflen, und durch 

D.1I::7, Haͤlfe denes Bei 
REN fage aber, fo lange der Er ‚anfangen gehorfame Sinber zu 
as be ein Kind tft, fo IR MUEter Sn, umd endlich durıb Ehriffum 
ihm und einem knecht Fein Unter JEſum ewig ſelig werden, Almen. 
ſcheid ob er wohl ein. Herr iftale | vo 
ler @üter : Sondern er iſt unter Epiſtel an die Galater am 3. 
den Vormuͤndern und Pflegern,| 11.23 7229, ei 
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ZJEſum recht erkennen, uud ung! 


Deinen Zorn ſtillete, und unfern 





:feinen vollfommenen Gehorſam 


heiligen Geiles auıh 


Abba, lieber Vatter. Aljvifk 


aß das Kind beichnitten wär: - 






Glauden, der da folte offenhahret wir durch ibn Vergebung der fün- 


‚ werden. Alſo iſt das Gefer unier |den, und alle Gnate haben ſolen 


Zuchtmeiſter geweſen auf Chris Wir bitten dich, erhalte ung in 
Kırat, daß wir durch den Glauben folder Zuverſicht; und weil wir 
gerecht würden, Nun aber der ‚nach dem Befehl und Exempe dei- 
. Glaube Foninten if, fin? wir nicht nes ſohns auch getauft feyn, faps 
weit unter dem Zuchtmeiſter. cke unſern Glauben durch Deinen 
Danı ihr ſeyd alle GOttes Kin⸗ heiligen Geiſt, und hilf uns sum 
| "R — Sianben an Bl £eben, Amen 
’ sein, Damm wie viel. euer Epiftel- Siam am ı. 
getaufft find, die haben Ehriftum: Piel a en A 1 | 
aneegigen, Die DE Fein Sidenah AU aber erfjien die Freund: 
Grieche, bie it Fein Küeche noch 9 lichfeit und Kentieftgfeit 
‚örener, bie it Fein Mann TOD GOttes unfers Heplandes. Nicht 


Weide Daun ihr fepd allstinal ei+ um Ber Werde willen der Berzaj- 


ner in Chrite TEfu. Send ihr Igigfeie die wir geshan. hatten : 
aber Ehriii, fo Vepd ihr ja Ahrar|Fondern eier Beemherkiie 
bamıs Faamen, und mach ber Vers Perg machke er und felig, buch dag 
beijfung Erben. _ —_— Bad ver Wiederacburennd Ernekz 
Evangelium am Sonnfag |erung des beiligen Seiltes, Wel⸗ 
nach dem Neuen Fahr, Matth | Ben er ausgegoſſen hat aber uns 
am 2.0. 137:75, reichlich, durch JEſum Chriftunt 
U aber die Meffen ang Mer; | unfern Neuland, auf daß wir durch 
genland hinweggeoen wa⸗ deſſelbigen Gnade zereht uud Erz 
ren, Hehe, da erſchien der Engel des ben ſeyen des ewigen Lebens nach 
HErrn dem Joſephim traum,und der beffuung, das in gemwißlich 
ſprach: Stehe auf, undntmm das wahr. | 


4 > 





Kinviein und feine Mutter u dir, |Fpangeltim am Te Shinhar 


um Reuch in Ennptenlamd, und| mia, oderder Erfcheinung Chrifit, 
bleibailda, bisich dir fage, Dann den Meifen aus Morgenlante ges 
es ift fürhanden, daß Herodes das, fihehen, Matth anı 2. 9. 17212 


Re _ 


Kindlein fuche, Daffelbe umgubrinz | a8 5 SEfWs arbohren mar in 
gen, Und er und anf, und napm 8) Benin Fudıfıne Tanz 


das Kindlein und feine Nutter AU ine, sy Zeit des Röniars Derotis, 


Ach ben der Nacht, nnd MEI EN jene, da Eamen de Meilen von 


nach dem Tode Derodis. Auf daß eyrachen: Mo ii fer nenaebonrne 
erfüullee wiirde, das der HErr durch 6360 der Ihten? Mirhahen fei- 


ben Deopbeten gefane bag, ber da nen Stern nefchen im Morgen: 


ſpricht Ans Eoppeen hab ich nes [ande, yus find Eounon ihr ats 
nen Sohn geruffen. subäten Da das der König Dergs. 
mn Bebät:  — ...|des.hörete, erfchrack er, und nie. 

Err GOtt himmlifcher Bater, ihm das ganze Kerufelen, und 


der du dich mit deinem beilie| lieh verfammien alle DHohenrirfter 


‚gen Geiſt inallen Guaden ben der und Gihriftgelehrren unter den 
Tauffe Deines Heben Sohus, der ne 


—* 





Hk 0 und Epifeln. | » 
. (K9e Dalın aber der Olanbe kam, | unfer aller Siinde auf fich geladen 
m WUNDEN tote unter dem Sefen haſt offendanret, nad ung mir dei— 
 berwahrer und verfchloffen aufden ‚ner kimme zu ihm gemielen, daf 










re 


— * 
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8 Ebvangelia ee 
Sole, und erforfchete vonihnen,\uns laſſen fchredien, fendern mie 


wo Chriftus fulte gebohren werden. Jaangem Herken ung au deinen 
Und fie ſagten zu ihm: Zu Beth⸗ Sohn, Ehrifiun FEfun,als den 
lehem im jüdifchen Lande. Daun einigen Heyland, halten, unfer 
alſo ſtehet gefchrieben durch den|Zetrliches auch darzu anmenden, 
Propheten: Und dur Bethlehem im daß Deine arıme Chriſtenheit das 
Jüdifchen Lande, bit mit nichten durch gebeſſert, und deinem Sohn, 
die Kleineſte unter den Ffuͤrſten in | Chriſto JEſu, gedienet werder 
da, dañ aus dir ſoll mir Eommen der Ymen | 
Hertzog, der über mein Volck If) Leetion, Jeſaiaͤ am 60. 
rael ein Herr fen. WIR AR. 
Da berief Hereodes die el Mpaneric auf,werde licht, dañ 
beinilich, und erlernete mit Fleiß dein Licht kommt und die 
son ihnen, wann der ſtern erſchie | Herrlichkeit des Herrn achet auf 


nen wäre, Und weifete fie gen Beth fiber dir. Dann liebe, Fintternik 


leben, und ſprach: Ziehet bin, hedecket das Erdreich. und Dunckel 
and forfcher fleißia ach Dem Kind die Wälder, Aber über dir aeher 
lein, and mann ihrs findet, fagetiauf der Heer, und feine Herrlichs 
mirs wieder, daß ich auch komme, |Eeit erfcheiset über dir. Und die 
and es anal Depden werden in deinem Licht 
Als fie nun den König gehöret dandein und die Könige im Glautz 
ash sogen fie bin. Und fiehe,iver üner bir aufgehet. Hebe deine 
er Stern, denfieim Morgenlan: Angen auf, und fiebe umher, biefe 
de geſehen hatten, gieng vor ibnen aue verfanmlet kommen zu vir. 
in,bis daß er Fan, und Rund oben Deine fühne werden son ferne kom⸗ 
ber, da das Kindlein war, Da men, und deitte Toͤchter zur Sei⸗ 
fe den ſtern ſahen, warden ie hoch ten rzogen werden. Dann wirft 
oͤrfreuet, und giensen in das Hans, du deine Luſt eben und ausbrechen, 
and funden das Kindlein mit Ma⸗ und dein Herg wird ſih wundern 
ria feiner Mutser, and Helen nier und ausbreiten,wann fich Die Mens 
Der und baͤteten es an, und thaͤten ge am Meer zudir bekehret und die 
Ihre Schaͤtze anf, amd ſcheuckten macht der Heyden zu bir komet. 
sm Gold, Werhrauch und Myr⸗ Dann die Menge der Cameclen 
then, Bud SOft befahl Ihnen im Imirn dich bedecken, die Laͤuffer aus 
Kraum, deß fe Ah nicht folten pidian und Erbe. Sie werden. 
wieder zu Heſodes lencken, und|ale aus Saba Fomen, Gold und 
gugen dur einen andern Weg MWenhrauh bringen, und des 
wieder m ihr Lend. Herrn Lob verkuͤndien. 


Evangelium am Sonntag 
nach der Erfchetnung Ehrißi, 









Bebät 
ha Er: 8Dtt, hmliſcher Batter, 
ver a line en Xuck am 2 0.423432. 
echten Stern, ver Das Kindle | 
Klug zeiset, unsleffen leuchten. FB JEſus zwolf Jahr alt war 
ir bitten dich, gieb deinen dei — gingen fie hinauf nen Jeru⸗ 
ligen Geift in unfere Herhen, daß ſalem nach Gewohnheit des ge 
wir fa folches Licht antehmen.|ftes. Und da die Enge bolenter 
and jelislieh brauchen, daB wir waren, und Ne wieder zu „Haufe | 
wiedie Weilen, folchen fern nach- |giengen, blieb das Kind IEfus zu 
Shen, Tsine Sihle nach Defahr Jeruſalem, und jene a | 










NP und Epifteln. 


e Roͤmer am 12. 

un: a 
Defannten. Und da fie ihn nicht uch ermanne euch, lieben Brit: 
ſunden, giengen fie wiederum gen der, durch die Barashergiakeie 
Sernfalem, umd fuchten ihn. Und GhHeges, daß ihr eure Leiber beg⸗ 
es begab ſich mach dreven Tagen, |geg sum Dpfer, das da Icbendig, 
funden fie ih im Tempel ſigen yeilig, und GHDee wohlgefällig fen. 


‚Auiften unter den. Lehrern, daß er yelches fen ener vernünftiger So | 


ihnen zuhoͤrete und fie fragte, und! tesdienft. And fielee euch nicht 
alle die ihm zuböreren, verwuns Yiefer Melk gleich, fonbern yerätts 
derten fich ‚feines Verſtandes und yerg euch durch Verneuerutte eure@ 
feiner Antwort, — Sinnes, aufdaß ihr prüfen nıöget, 
Und da fie ihn faben, entſatzten yerches da fey der gute, der mohls 
fie fich. Usd eine SRukter ſprach sefällige, und der volfomene Got⸗ 
zu ton: Mein Sohn, Wille Dann ich ſage durch die 
Bu uns das getban? Siehe, dein Gnade, die mir gegeben if. ieders 
Vatter und ich haben dich mit man unteren, dafnienand weiz 
eorhmerBen aeluchet. Under fptacd ger yon ihm halte, dan fichs_ges 
au then: Tas RS Das br mich pepreg zu halten, fondern daß er 
geihet babe? Wiſſet Ihr Michk,| yo ira mäßislich halte, cin fege 
daß ich ſeyn mußin dem, das niets licher, nad; deu Gtt attsoetherz 
nes Darers ti? Und Üe verfum \fer hat Has Meaß des Blaubens. 
den das Wort nicht, das er mit Denm gleicher Meile, als wir in 
een redeke, Und er giemg mit ine Seibe viel Glieder haben, 
gbnen binab, und Fam gen Nasa | apsr ale Glieder nicht eiterley Ger 
Hd feine Sutter behielt ale diez| cin CeibinEpeißo, aber unter eite 
fe orte in ihrem Hergen. MNd| ander if eines des ankern Glied. 
Seite nabın u a Weisheit, AL) zn nahen mancherlen@atien,nach 
a ne nade bey GOTE umd!yer Gnade, die ums gegeben if- 


den Menfihen. ru 
‚ABebät, Epangelium am N. Sonnta 
ZErr GOtt, bimlifcher Vater, nach der Erſcheinnug Chris 
wir dancken dir fuͤr deine fi, Joh am 2, 
Onade, daß du zur ſeligen Tauffe rar, x 
und zum rechten Erfantnif deines 1 am dritten Tage mard ei 
göttlichen Works und Willenguns| U ne Hochzeit zu Cana tn Salt: 








baftlaffen Formen, und bitten dich, | Täg, und hie Mutter TESU mar 


gib deinen heiligen Geift in unfe⸗ da: JEſus aber und feine Finger 
ze Nerken, DaB wir nus deines vurden auch auf Die Inhzeit ger 
Worts befleiffigen, es nicht ver laden. Und da es am Wein gm 
faumen noch verachten, fondern es brach, ſpricht die Mutter FEfu sg 
wohl merden, umd es in uns Diel Th : Site haben nicht Mein. 
rechte Stuche fehaffe, daß wir in FEfus fpricht zn Shr: Weib mag 
deinem Willen leben, im Glan-IGab ich mit dir su fchafen, meine 
ben und Furcht GOttes zunehmen| Runde if noch nicht Fofnen, Sch 


und wachſen, und endlich feliglich'ne Mutter ſpricht in den Dienern 2 
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Sohn Chrifkum FEInm, ewig ferien gereiniger. And alsbald ward 
* DR — JEſus 


Wi . 
— 
J 





MR 
—3 


mist anfen bleibet, wie dannsch naxh; und hehe ein Auffaniger Fat 
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Y 








das, ſo thut ers. Da das JEſus 
hoͤrete verwunderte er fi, und 
fprash zu denen, die ihm nachfol: 
geten: Warlich ich jage euch, fol: 
chen Glauben dabe ich in Iſcael 
nicht Funden. Über ich fageeuch: 
Viel werden komẽ vom Rorgen und 
Abend, und mit Abraham Iſaac 
und Tacob im Himmelreich ißen. 
Aber die Kinder des Heichs wer: 
Ben ausgeſtoſſen in des Finfternif 
‚hinaus, da wird fenn Heulen und 
Zähntlappen, Und JEus ſprach 
zu dem Hauptmann Gche hin, 


dir geſchehe wie du geglaubet af. | 


And fein Knecht ward 
berfelbigen Stunde, 


| Gebät. 
Herr GOtt himmliſcher Vat⸗ 
3) ter, der du aus fonderiicher 
Kiebe und Barmhertzigkeit uns 
Beinen Sohn gegeben, und für uns 
Menſch werden, und am Creut 
ba ſterben laſſen; gib deinen hei: 


geſund zu 


ligen Geiſt in unſere Hertzen, daß; Da tagek er u ihnen 
Bi ; #7 4 


Kt 
— 


J 


RAR = 


BE: 


ten, fonder n gebe Ham den orn 


GOttes.) Dann 83 jeher ges 


thrieben: Die Rache iſt mein ich 
will vergelten ſpricht der HBErr. 
Sp nun deinen Feind hungert, ſe 
ſpeiſe ihn duͤrſtet ibn, fo traͤnckke 
ihn, wann du das thuft ſo wirſt 
du feurige Kohlen auf fein Haupt N 
fammlen. Laß dich nicht das Boͤ⸗ 
fe uͤberwinden ſondern überwit« 1 
ve dag Boͤſe mie Guten, hi 
ce 


Evangelivm am IV. Sonn; 

tag nach der Erfcheinung 
Ehrifit, Mertb. am 8. i 
an ae. } 


Eſus trat in das Sof, und 
feine Tünger folgeten ibm. 
und fiche, da erhub fich ein arıp 
Ungeßümm im Seer, allo, dab 
auch das Schiſtleiß mit Wein FT 
bedesfet warb. under ichlier Un 


Sie Aünger traten zu ihm, und MW 


weckte ibn auf, und fprachen; 
Herr, Dig aus wir verderben. W 

Sir Kir M 
glanbigen 5 










































rue Eyangefig 

m? And Rund auf, und bedraͤu—⸗ 
ete den Wind und Das Meer, da Das Hintmelreich tft etelch einem 
ward es gang file, Die Mens Menfchen, der 
chen aber verminderten ſi h, und Se Ader 
prachen:: Mas ift das für ein] 
Harıt, daß ihm 
gehorſam if, 


net. 
eute ſchlieffen, kam der Feind und 





laubigen, warum ſeyd ihr furcht on tegte ihnen ein ander 
Sleihniß für, und fprah 

unten Saamed auf 
Da aber bie 


Wind und Meer ſaͤete Unkraut, zwiſchen den Weir 
⸗ Bent. und gieng davon. Da nut 


ebaͤt. das Kraut wuchs, ned Frucht 

Err GOtt, himliſcher Water, bra ht, da fand fi) au) das Uns x 

| ver du aus väferlichem und Fraut. Da kraten die Knechte ge 
guten Rath ung deine Rinder hie dem Hausvatter, und ſprachen:“ 


auf Erden unter das 
left, und 
fett über uns kommen, der Sins per hat er dann das Unkraut? Er 
de Damit zu wehren, und uns im fprach in ihren: Dashat der Feind 


Creutz ſtel⸗ HErr, 


haft du nicht guten Saa⸗ 
allerlen Ungewitter laͤſ⸗ men auf deinen Acer gefäet? oe 


Slauden, Hoffnung und Gebaͤt zu getbam. Da fprachen die Knechte: 


Ben: Wir bitten dich, du wol: Wil du dann, daß wir hinachen, 
left Dich unſer erbarmen, unfer und esausgäten? Erfprach: Melt, 
Gebat in aller Anfechtung und auf daß ihr nicht jualeich den weiz 
Noch hören, und gnaͤdige Hülffe'zen mit ausraufer, foihr das Uns 
ſchaffen, auf daß wir beine Gnad kraut ansgäter, Laſſet bepdes mie 
and nafterlichen Benftand erfen: einander wachfen,bis zu der Erd: 
nen, und dich mitallende'nen Heiz|te. Und um die Erndte Zeitwill 
ligen in Ewigkeit loben und prei-iich su den Schnitten fagen 2 


fen, der du mit deinem Sohn und Samnlet susor daslinkraut, und 
bindet es in Bimdlein, daß mar . 


beilicem Geift, allein der eiwige, 


allmaͤchtige GOtt bi. Amen. es verbreinne, aber den Feigen 


Epiſtel an die Römer am 13, ſammlet mir In meine Scheuren, 


8.35 10 — 
Sr niemand nichts fihnldig, 
dann daß ihr euch unter ei: 
auder ur a Sr den ; a 
liebet, der bat das Gefetz erfüllet.| gsog, umd bitten hi & | 
Dann das da gejagt it: Du foge gefte ‚ und bitten dic), du wolleſt 


| ebat. J 
Err GOtt, himmliſcher Be 


den guten Saamen, dein heiliges 


nicht ehebtechen = Du fol nihe|n no a et heiligen Geift folhen. 7 


| AUF 'Saamen in uns leffen lebendig 
boten: Du ſolt MihE ſtehlen RR a | 
Dr kit — ge: N en se m 
ber: Dich Toll un ut Seind uns behirten, 
fü ee — Gebort-mehr if dası af ber nicht Unkreut mit einſaͤet. 
wird in diefem Mort here „Bebüfe ung ſuͤr Sicherheit, nnd 
Du folt deinen Rashfen lieben als un) nilh in aller Ainfechtnnn SaR 
dich jelbf. Die Liebe ehug dem UND bilff ın aller Binfecheung, dag 
Nänfen nichts Difee. So ip Tal ewig a — 
mu dieclebe des@efenes erftitung,| Expiſtel a Dun of am 3. 
— J Boa | * * + j 
Enangelium am V. Sonntag (SD ziehet nun an, als Die Ange 
vn der Erfcheinung Chriſti, S erwaͤhlten GOttes, Heiligen 
‚Matt, AM 27. v. 24-36. N 


nud Belichten, bergliches Erbake 


&’ ter, wir dandken dir, daß dr 
Wort, in unfere Dergen haftauser 


j 
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men, Sreundlichkeig, Demuth, 
Sanfftmuth Gedult Ind vertra⸗ 
‚ge einer den andern, und vergebet 
euch unter einander, fo jemand 
Klage bat wider den andern, 
gleichteie Chrißus euch vergeben 
bat, alfo auch ihr. Leber alles a> 


nd. Eoriteln. 


— — 
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ſte auf ihe Angeficht, und erſchra⸗ 
ſcken fehr, JEſus aber trat zu ih⸗ 
nen, ruͤhrete fie an, und ſprach: 
Stehet auf, und fuͤrhtet euch 
nicht. Da fie aber ihre Augen aufs 
huben, fahen fie niemand dann 


| * en — 
Da das die Juͤnger höreken, ſielen 


ber jiehet an die Liebe, die da If JEſum alleine. Und da fie vom 
dus Band der Volkommenheit. Berge beiab gingen, gebot ihnen 
Und der Friede GOttes regiere in JEſus, und prach: Ihr ſolt DIR 
euren Hertzen zu welchem ihr auch Geſicht niemand jagen. bis des 
berufen feyd in einen Leibe, und Menſchen Sohn von den Torten 
ſeyd danckbar. Laſſet das Wort auferfianden ik. | 
Ehrifii unter euch reichlich woh- an Bebat, 

nen. in aller Weisheit. Lehrer Ielmaͤchtiger GOtt und Bater, 
und vermahnet euch ſelbſt mit Pſal⸗ wir dancken dir je bilig, daß 
men und Lob⸗Geſaͤngen und geiſt da deinen Sohn mit eigener ſtim⸗ 
lichen lieblichen Liedern und finget me pon Himmel herab verfläret 
dein HEren in euren Derben. Und und uns zu erfennen geneben haft, 
alles was ihr thut mic Worten daß wir in ihm abein dir wohlge— 
und Werden, das thut alles in fällig fenn koͤnnen, and bitten dich 
den Namen des Hrrn JEſu uad von Hertzen regtere ung durch dei⸗ 
ae dem Vater durch nen heiligen Geift, Daß wir den⸗ 
| 


Enangelium am VI. Son 
fag ach der Erſcheiuung 


fein Work und ſtim ue im Giaus 
ben eh nn Bid Serie 
en | | mic Moſe, Elta und allen Heiltz 
Ehriik, Matt. am 17. [gen ‚ bey tm in eiwtaer Freude und 
EB 3. \Sellgfeig leben mögen, Amen, _ 
1% nach ſechs Tagen nahm JE) Kpiiel, 2 Jetrt am ı. 
ſus zu ſich Petrum und Jaro⸗ v621. 
bum, und Gohannem feinen Bru⸗ W haben nicht den klugen 
der, und fuͤhrete fie beyſeit auf ei = Fabelngefolget, da wir euch 
nen hohen Berg. Und ward ver: Fund gethan haben Me Kraft und 
klaͤret für ihren. Und fein Ans Zukunft unſers HErrn JEſu Chri⸗ 
geficht leuchtete wie die Sorte, fit: Sondern wir haben ſeine Herr⸗ 


und feine Kleider wurden weiß als lichkeit felber zeſehen, da er em⸗ 





ein Licht. Und ſiehe da erfchienen pfieng von BOES den Batter Ehe 


ihnen Loſes und Ellas, die rede⸗ re und Preiß durch eine Stimme, 
ten mit ihme. Vetrus aber ant die zu ihm geſchah vonder aroffen 
wortete und ſprach su Jeſu: Herr, Derrlicyfeit dermaſſen. DIE if 


bie iſt gut ſeyn, wilt du ſo wollen meinlieber Sohn, an dem ih Wohls 


wir bie drey Hätten machen, dir gefallen habe. Und dieſe Stimme 

eine, Mofi eine, und Elias eine haben wir aehöret vom Himmel 
Da er noch alſo redefe, ſtehe, da bracht, da mir mit Ihm waͤren auf 

uͤbeeſchatt ete Fe eine lichte Wol⸗ dem beilisen Berge, haben 
de, umd fiebe. eine Stimme aus) ein weites Prophetiſches Wort und 
der Woleken ſprach: Diß iſt mein ihr thut wohl, def ihr darauf ach⸗ 
lieber Sohn, an welchem ich wohl; | 

serallen habe, den ſolt ihr hören, 


” 





felben deinen Sohn fleißig hören, 


Wir haben 


tet, als aufein Licht,das da me: 























































16 Evpv angelia | 
an einem dunckeln Ort/ bieder Tas empfingenanchein Tenlicherfeimen. 
atibreche, und der Korgenftern auf: Grofche unddafte he A 
gehe in euren Hertzen Und Das folz | murreten fie niderden Dausnarer, 
ihr für das erfte wiſſen, daR Feine und fpracjent Diefe Ierten hasen 
Weiffagung in der Schrift ger |muneme Stunde gearbeiter, umd on 

ſchicht aus eigner Auslegung, Inaft fieungglein emacht, die wir 
sung aus menichlihen Willen haben. Er antwortete aber, und 
berfür bracht, fondern die heiligen |jagte zu einem unterihhen: Mein 
Menſchen Gottes haben gered£,ger | Freund, ich Ehuedir nicht un | 

if 1 ; 1) EOUEDIT nicht unrecht, 
trieben von dem heiligen Geifle 9 Bi * mir eins worden 
Ende — m einen Grofcyen ? Nein was 
Soangelium am Sonntag heim if. umdgebehin. Sch min aber. 

Septuagefi ma genannt, |diejen Iren neben, gleich wiedir, 

Mab,am 30.9. 17716. DR — nicht ed thun 

Eſus ſprach zu ſeinen Juͤn gern: 288 9 tohl, mie dem Meinen? 

T a gleich er, Sieheſt du darum Tcheel, daß ich 
nem Hausvatter, der am Morgen |! Sütig bin? Alſo werden die der: 
ausgieng, Arbeiter zu miethen in |FeR Die Erſtenn und die Erſten die 
feinen Weinberg. Und da er mir) sehfen fenn, Daun viel Ad berufz 
den Arbeitern einswerd um einen fen, aber Ben Hub Augerwähler, 

Groſche zum Tagelohn ſandte er ſſe ame na, 0° 

inf Hrn Weinbern. Und ging aus) YEAR EOTE, hünlifcher Va⸗ 
um diedriete Funde, und ſahe an-|_e’ Fket, det du durch dein lie es 
dere an dem Marckt muͤſſig ſehen Bort uns in ven Meingarcen ber 
Und ſprach zu ihnen: Geher inr|Tufen haft, wir bitten dich, gib deiz 
auch bin inden Weinberg, ich mil | ten Heiligen Geiſt in unfere Her— 
euch geben mas recht ik, und fie! Ben, daß wir in ſoſchem Weingar⸗ 
giengen hin Abermalging er ans — treulich arbeiten, für Sunden 
um die ſechſte und neunte fiunde, und allem Vergerniß uns hüten, 
und thaͤt gleich alſo Hm die elfite UN Deines Worts und Willens ung 
Runde aber ging er aus, umd fand |fFeIRIGEN, und alle Hoffnung allein 
andere mäffis Beben, und ſprach zur) auf beine Gnade fo du ung durch 
ihnen: Was ſtehet ihr hie den gan. | Deilien Sohn Chriſt um JEſum 
Ben Tag müflts? Cie prachen zu reichlich erzeiget haſt, ſetzen und 
ihm: Es hat uns niemand gedin- alſo ewig ſelig werden, Amen. 
get. Er ſprach zu ihnen Gehet ihr Epiſtel, ı Cor. am 9. | 
auch bin in den Weinberg. und was ne 2) 
recht ſeyn wird Fol euch werden, DILSUR ihr nicht, daß die, fo in 

Da es num Abend war, fprach den Schraucken laufen, die 

der Herr des Weinbergs zu feinem | laufen alle, aber einer erlanger das 
Sıhoffner : Rufe ben Arbeitern, Kleiuod Lauffet nun alſo, dag ihre 
und gib ihnen ben Lohn, und hebe ergreiffet. Ein jeglicher aber der da 
an, an denLetzten bis zu denErfien, kaͤmpft enthaͤlt ſich alles Dings, 
Da kamen die um die elffte Stunde jene aifo daß fie eine vergaͤngliche 
gedinget waren, und empfieng ein Krone empfangen, wir aber eine 
jeglicher feinen Groſchen. Da aber |unvergängliche,. ch lanife aber 
die Erſten Famen, mennezen fie. fie jatto, nicht als aufs Ungewiffe. ch 
würden mehr empfangen, und ſie fechteaklo, nichtale der in die Luft 


ſtreichet; 











— — 









et; Sondern ich betän 
nen Leib, | 










umd sahne ihn, dap ich Gaane if das Wort #Dftes. Die 
dern predige, und ſelbſt aker an dem Wege ſind, find die, 


| nicht den ar 
Sb will euch aber, lieben Bruͤe Teuffelund nimmt das. Wort son 
der, Richt verhalten, daß umfere ihren Herzen, auf daß fie nicht 
 Bätcer ind alle nuter der Wolcken glauben und rcelig werden, Die 
geweſen und find alle durchs Meer! aber auf den Feis und bie, wann 
gegangen, und find alle unter Mas Heeshören, nehmen fie dag Wort 
fen getauft mie der Wolcken, und| mie Freuden an, und die haben 
mit den Meer, und haben alle ei:| nicht AUu2ßel ;-einezeftlang alaus 


>> 















nerien geifliche Speiſe gegeſſen bei fie, umd zur Zeit der Anfeche 


und haben alle einerlen geiftlichen| fung fallen fieab. Das aber unter 
Trauck getrunken, fietrundena- die Dortien fiel, find die, fo es boͤ— 
ber vom den geifilichen Fels, der ren und achen hinunter den Sor— 
mitfolgte, welcher war Chriſtus. gen, Reichthum und Wolluſt dieſes 
Aber an ihrer vielẽ hatte SDte kei; Lebens, und erſticken und bringen 
ven Moblgefallen, danıt fie find| Feine Frucht. Das aber auf tem 
niedergeſchlagen Inder Wüften, |nnfen & a By die das — 
u a N Ri 

Gamachum ai Deren, un ride 

OR genannt, Kick: Frucht in Gedult. ine 


f: 


ans 8.9.4°7215, 


“y BR SE Te A | 
N nun viel Volcks bey einan f£ Err GOtt himmliſcher Was 


der war, undans den Seid E) ger, wir Karıken hin 

el Ai Ba - wir dancken dir, daß du 
ten zu SSL eileten, ſprah erincin Liebes Wort. duch deinen 
durch ein Gleichnißz: Es gleug ein Sohn Ehrifum JEſum, unter 
Sarmanı aus iu fürn feinen Gan-| ng haßausgefker, un bitten dich 





men, und indem er fake, fiel et: du mode durch deinen heiligen 


liches an ven Weg und mard ver: | heiligen 
Ba und die Bönel ver — | ein, 
und va ee 
fiel auf den Fels und da esaufging, |? En I el ae 
Derdortete ed, Daruut, Daß 08 nicht Gnenute ete tet, und in 
Saft hatte, ind erliches fiel mit, ver a aß wir 
ten unter die Dornen, und diedo,. ||} unbe Riibe ‚henpbengen, fie 
ten ainaenmitauf, und erfkiikfen, dreh deine Hilfe Dümpffen, und 
es. Und etliches ſel auf ein aut 
Land, und es ing auf, und grun 
hundertfaͤltige Fruht. Da er das 
agte, riefEr: Wer Ohren hat zu 


ve und ewigen hälfte uns gemwiß 
ziettöfßten, Hoffen, und felig werz 
den Amen... Wr 





hören, der höre, 3 Ediſt am 2 Corinth am En 
Es fragten ihn aber feine Juͤnger, and ı2, Capite, 


und prachen; Was diefe Gleich: reden Brüder : Ihr verkraget 


nigmwäre; Er aber fpragp: Euch iſt = gern die Narren, dieweil ihr 
gegeben zu wiſſen Die Geheinmife Ela feyd, hr vertraget, ſo euch 
des Reichs FOltes den andern ahey 
in Gleichniſſen- daß fie es nicht e 
hen ob fees ſchon fehen ; und niche 





euch Jemand ſchindet fo euch fe: 
mand nimmer, ſo euch jemand frgs 





verſtehen, ob fie es ſchon hören. Ber, fo euch and ins Angeſcht 
” | En RR a RIRRITER 









bemeis] Das ikaker die Gleidnid: Det 


werde, ' fo es hören; darnach Eviniuf der, 


in allerien Berfplaung deiner&nas 


jemand zu Kyechten machen, ß 1 
























































-fen, und ich ward in einem Korbe Tr nahm zu ſich die Zwolfe⸗ 





18 Evangelia 


freche, Das ſage ich nach der  Sefichte md Dfenbahrung des 
linebre, als wären wir ſchwach wor HEren, Ich kenne einen enſchen 
den: Worauf nun jemand Fühne iſt, in Chriſto nor vierzehn Fahren, CIE 
Cich rede im Thorheit) Darauf bin er in dem Leibe gewefen, fo wer 
ich auch kuͤhne. Sie ſind Hebraͤer, ichs nicht, oder. iſt ex auffer den Lei⸗ 
ich auch, Sie find Abrahams faazıbe geivefen, fo weiß ichs auch nicht, 
men. ih auch. Sie find Diener GOtt weiß e8, ) derfelbige war entz 
Chriſti, (ich rede thoͤrlich) ich bin zuͤckt bis im den dritten Himmel 
wohl mehr. Sch habe mehr gearbei⸗ Und ich kenne benfelbigen Men⸗ 
tet, ich habe mchr Schläge erlitten, fehen. CDber in dem Leibe oder 
ich Btir öfters gefangen, oft in To⸗ auffer dem Leibe geweſen if, weiß 
des⸗Noͤthen geweſen. Bon den Juͤ⸗ ich nicht, GOtt weiß es, ) Er ward” 
den habe ich fünfueahl empfangen eutzuͤcket In das Varadies, und hr 
viertzig Streiche weniger eins. Ich rete unausſprechliche Worte, wel⸗ 
bin dreymal geſtaͤupet, einmal geche Fein Menſch jagen Fan. Dason 
einiger, dreymal habe ich a ich mich ruͤhmen, son mir ſelbſt 
ruch erlitten, Tag und Nacht ha⸗ aber will ich mich nichts ruͤhmen, 
be ich sugebracht im der Tieffe des ohne meiner —— und jo 
Meers. Ich habe oft gereiſet, ich ich mich ruͤhmen wolte, thaͤt ich 
bin in Foͤhrlichkeit geweſen sn war darum nicht thoͤricht, dann ich wol⸗ 
fer, in Faͤhrlichkeit unter den Ihzite Die Wabtheitfagen, ch enthal⸗ 
den, in Sahrlichkeit unter ben Dep» te mich aber deß, auf daß nicht je⸗ 
den, in Faͤhrlichkeit in Geädern, in mand mic) höher achte, dann er 
Faͤhrlichkeit in der Wuͤſten, in gaͤhr an mir fiehet oder son mir böret, 
licpfeit auf dem Meer, in Führer) Und auf daß ich mich nicht der 
lichkeit unter den falfchen brüdern. heben Offenbahrung uͤherhebe, iſt 
In Mühe und Arbeit, in viel Wa⸗ inir gegeben ein Pfahl ins Fleiſch, 
chen, in Hunger und Durſt, in viel nemlich des Satans Engel, der 
Faſten, in Froſt und Blöffe. Ohne mich mit Saufen ſchlage, auf daß 
mag fie) font zuträget, aehmlich, ich mich nicht übersebe, Dafür ich 
daß ich taͤglich werde angelaufen, dreymal dem Herrn geneber haben 
und trage Sorge für alle Gemeinen. daß er vom mir wich? Under hat 
Wer iſt ſchwach und ich werde nicht su mir gefagt: Zap dir an meiner 
ſchwach? Wer wird geärgert, und Gnade genügen, Dan meinte Strafe‘ 
tch brenne nicht? So ich mich jeit in den Schwachen machtig. 
ruͤhmen will, till ich mich meiner Darm will ich mich am allerlieb⸗ 
Schwachheit ruͤhmen, GOtt und ſten ruͤhmen meiner chwachheiten 
der Vatter unſers HErrn IESn auf daß die Kraft Chriſti bey mir 
Chriſti⸗ welcher fen gelobet in Er wohne | 
rl up} ER 2 Bu | ee 
tigEeite Weiß, Daß ich nicht Muse.) Gr ngeltum am Sallnadtz 
u Damafıo, Ber Landpfleger des ER | 
önigs Arcka, verwahrete die ade) Sonntag, Eko Mh genannte” 
der Damzafcer,umd woltemich greife) Lucu am 18. 0.377743, 





zum Fenſter aus durch die Mauren und fprach zu ihnen : Gebet 
niedergelaflen, und entrann aus wir gehen hinauf gen Jexuſalem, 
feinen Handen, ! und es wird alles vollendet, das ge 
Es iſt mir ja das Rühmen nichts Ifchrieben iſt durch die Propheten 
nuͤtze, doch will ich kammen auf Dieiopn des Menfchen Sohn, Dann di 

„Bub 7 
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ind frherantranffet werden den Hey ſuchen, und alſo Trof uns Pettumg 
en, ind er wird verſpottet undge⸗ wider den Teufel, Gin) un Top 
fehmahet, und. verfpenet werden. finden, und felig werben, Ann, 
Nude merden ihn geiffeln und toͤd⸗ Entilel, Cor. am 
ten, und am dritten Tage wird er! Yen | 








wieder auferſtehen. Sie aber ser an Ann ich mie Menfchen: und 


nahmen der Eeincs, und die Rede mit Engel Zungen yeeke, und 


War then verborgen, and Muffe pägte ter Siebe nicht, (9 wäre ich 


nicht vas das gefagt war. _. „rein thönend Er, oder eine Flinz 
= gefhab aber. da er nahe zu gemte Schelle, Uns man ich weiße 
Sericho Fan, faß ein Blimder a fagen koͤnte und wute alle Beherms 


Wege und beftelte, Da er aber bÖz nigfe, und alle €: ünnenif, und hüte 


tete daS Bole Das durchhin gientg, ge allen Glauben, alfı, daß ich bers 


fürfchete er was das wäre. Da Der? ge verfeßte, und hatte der Liebe nicht, 
Fündigeen fie ihm, YEfts von Ra |fo wäre ich nichts. Und warn ıch 
SaIcED gienge füriber, Id errich, ae meine Daabe ten Armen gäbe 


und ſprach JEſu, da Sohn Dar! und lieſſe meinen Leib brennen. und 


vids, erbatun Dich mein, Die aber haͤtte der Liebe sticht. fo wäre mirg 
el betrobesen Ehity nichts nüine, Die Liebe if lang⸗ 
9 me —— „. mttbig und Bu Sich, Marek ar 
2 So %. ; + 2 i —— N — 8 s - 
barıne dich mein FEfus aber ee * —— en 
ftilte, mind hiek ihm gu füch führen. ern ur he bie — 
Dat Ehe — — ſtellet ſich Int ungebaͤrdig, fie 
ER a Ze 
— dur, Daß ich Dirkhun foll? Er nach Eehaten, Sie freuebfich nicht 
Kg Det, da ic) [een möge, der Ungevechtigteit, fie freuze fich ar 
Ben one Ay rasant a 
‚iein © ‚EDIT BEODIME. Yes, Sie alanber alles, Neho@er alles, 
End aiehafd wart 
geie ihm nach, und preifete GDits, nimmer auf, ſo doch die Weiffes 








be no Oas folches (abe, ounnen aufhören werten. ud Ne 
De Sprechen aufhören werden, undtae 


bobete a | Ä 
an „ee Srkaͤnntulß aufhören wird, 
LENRN GOTT, him̃liſcher Da: —— unfer Wiſſen ift auͤckwerck, 
fer, der du dem blinden en— ‚amd unſere weiſſe gung if ſuͤckwerck 


en durch deinen Cohn, Chrie anu aberFanimen wird das Web 


Rum IEſum, gnädiglich Die Augen Eunmene, In wird das tuͤt werckauf⸗ 
eröffiret, und das Licht haft jehentpören. Da ich ein Kind mar, de 
kaffen, wir. arme Günder ‚bitten. 
dich, du wolle durch dein liebes Aiya mie ein 
Wort unfere blindeitssesgen erlench- fche Anſch aͤge. Da tch aber ein 
gen, daß wir dich durch Ehriftum dei⸗ orann war, thaͤt ich ab mag Finz 


nen Sohn, der für uns am Ereuß diſch war, Mir fehen jest durch 
m dunckelen 


geforben, und für unfere Sünde be; 
zahlet hat, recht lernen erkennen, 
und in allen Noͤthen und Anfſch 
tungen, allein auf deine anätige 
Hilfe und Barmhertzigkeit fehen ? 
dieſelbe durch ein glaubiges Geha 


einen Spiegel in einen dunkel: 
ort, dann aber son Angeficht zu 


Angeſicht. Test. erkenne ichs ef 














d Epiſteln 146 


redere ich wie ein Sind, und war. 
seind, und hatte Findie 


nen, gleichteie ich erfennee bin, 














weife, dann aber werde ichs erkene 
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Ebdbangelium am !. Sonntag 
im der Saften, Invocavet ge [ee ums Bönte freien: Du wolle 


20 Esangelia 
Nun aber bleibet Glaube, Hofnung,| _ 
Liche, dieſe drey; aber Die Liebe iſt 
Die groͤſſeſte unter ihnen. h 















Loͤwe umher gehet, und ſuchet, ob 
nannt, Matth am 4 — Inm teines Sons Chriti TEru 







Mae 
2 Err GOtt, himmlifcher Ba’. 
52 ter, wir bitten Dichy weil der 
| arge Feind für und für, una nahe 

fehleichet, und wie ein bridlender 


— 


9, 17/1 willen, mit deinem beiligen Ser - 


g A ward JEſus vom Geift in uns ſetzen, und durch Dein Wort un: 
die Woͤſten geführet, auf daß ſere Hersen ſtaͤrcken, auf daß Der 
er som Teufel verfüht würde, — uns nicht obſiege, und wir 


da er sierkig Tag und viertzig Wacht in Deiner Gnade für und für blei⸗ 


gefaftet haste, hungerte Ihm. Und | ben, undendlich felig werden, Amen: 


der Verſucher erat zu Ihm, und)  Epiftel, 2 Eorinth, am 6. 
ſprach: Bit du SOrtes Sohn, fo ers 1a 
fprich, daß diefe Steine Brod wer⸗ GQJeben Brüder, wir ermahnen 


ben. Und er antwortete, und ſprach: euch, als Mithelffer, daß hr 
Es ſtehet geſchrieben: Der meunſch nicht wergeblich die Gnade GOt⸗ 


leer nicht som Brod alleine, ſon es empfahet. Damer ſpricht Ich 


dern som einem jeglichen Wott, das Habe dich sur angenehmen Zeit ers 


durch den Mund GOttes gehet. |härer, und habe Dir am Zage des 

Da führete Ihn der Teufel mit Hells geholfen, Sehet, jest if 
ſich im die heilige Stadt, und Heli | sie angenehme Zeit, jetzt iſt der tag 
lete Ihm auf Die Zinne des Tem⸗ des Heils. Laßſet uns aser lee 
pels, und ſprach zu Ihm: Biſt du mann irgend. eine Aergerniß geben, 
GOttes Sohn, ſo laB dich inab, | auf daß unfer Amt nicht verläftert 


dann es ſtehet aefchrieben: Er wird arte, fondern in allen Dingen lafz 


feinen Engeln überdir Bereblibun, rer ung beweiſen als Die Diener 
und fie werden Eich auf ben Dan:| EOttes, in groſſer Gedult, in truͤb⸗ 
den £ragen, auf daß du Deinen Fuß falen,in Noͤthen, in Aeigften, in 
nicht an einen Stein föffel. Da  chlägen, in Getängniffen, in Auf 
Forach TEfus zu ihm : Wiederum ruhren, im Arbeis, in Wachen, in 
fiehee auch gerchtieben * Du folk Faften, in Reufchheit, in Erfänns- 


ſuchen. — | 1 heilt 

Wiederum führete ihm ber Teufel gefaͤrbter Kiebe, in dem Were der 
mit ich aufeinen ſehr hohen Berg, u. Mahrheit, in der Kraft GOtkes, 
zeigete ihm alle Reiche der Welt, durch Waffen der Gerechtigkeit zur 


ad ihre Herxlichkeit, und ſprach zu Mechten und sur £indfen, Durd) Eh⸗ 


keit, in dem heiligen Geift, in un: 


ibm: Diß alles will ich dir gehen, re und Schande, burch bafe Geräch- 
fo du nlederfällek und mich anbaͤ⸗ te und gut: Gerüchte, Als die Ders 
tet. Da ſprach JEſus zu ihm: Der führer, und doch — Als 


be dich weg von mir, Satan! dañ die Unbekannten, und doch 
es ſtehet gefchiiesen: Du ſolt an⸗ Als-die Sterbenden, und che, wir 


och befant, 


beten GOtt deinen HErru, und leben. Als die Gesirchtigeen, und 


ibm allein dienen. -Daserliefihn doch wicht- ertoͤdtet Als die trau: 


der Teufel, und fiehe, da traten die rigen, aber allejeie frölich. Als die 


‚Engel zu ihm, und dieneten ihm. Armen, aber die doch vielreich ma? 


en, 









Rettung, in alerley Anfechtung 
und Rachen, bey dir finden, Amen 
Epiflel, ı Theffei. am 4. 


9,13: R 


= als die nichts inne haben, 
und don alleshaun. 
‚Evamaelinm am II Sonntag 
inmn der Faſten, Neminifcerre ge 

nannt, Matth. am 15. 
| v. 21: z a8, 

11° JEſus gieng aus von dan- 

nen, und entwich in die Ber 

gend) Thri und Eidon, And ſiehe, 
ein Cananaͤiſch Weib gieng ang 
derjelbigen Greutze, und ſchrhe ihn 
nach, umd ſprach: Ach HErr, du 
Sohn David, erbarme dich mein, 
meine Tochter wird vom Teufel ü- 
bel geplaget, Und er antwortete Ihr 


—ã—c 











wir euch, und ermahnen in 
dem HErrn JEſu, nachdem ihr 
son uns empfangen habt, wie ihe 
ſollet wandeln, und SDtt gefallen, 
daß ihr Immer voͤlliger werdet. 
Dann ihr wiſſet, weiche Gebot wir 


JEſum. Dann das it der Mille 
GDttes eure Heiligung, daß ihr 
meidet die Hurerey, and ein jeglie 
‚fein Wort. it a & , nat? a 
ne Binder En a beinahren in Heiligung und Ehren, 
Laß jie Boch von dir, dann fie fchrep: — kei di 
et uns nach. Er aswortete aber,| ZCDUen, Die von GOLF nichts wig 
und forach: Jxh bin nicht gefamte) If. Und baphiemand zu weit greiie 
dann num zu den verlohrmen Gehen, !°r NOL vernprtheile feinen Bruder 
fen, von dem Haufe Arael, Cie 1 Handel, dann der HErr iſt Ra⸗ 
Eaiı aber, und Rel dor Um nieder, | °F ber Das ales, wie wir euch 
und ſprach: Herr, hilf nein, Aber Vergeſaget mind. bezeuget haben, 
er antiworrete umd fprach : Es ig Tann SOLL hat und wicht beruf 
nicht fein, Daß man den Kindern | Ten sur Unreinigkeit, fondern zus 
ihr Brod nehie, umd werffe es sr Selm — ———_ 
‚die Hunde, Sie ſprach Ta HErr, Esangelitm am HL Sonntag 
aber doch eſſen die Huͤndlein von den in ver Fakten, Deuli genannt, 
ey 7 von ihrer Serien Si £usk am en, Di 1477284 
beialen. Da antwortete JEſus — ieb einen 
und ſprach zu ihe : O3? kan Ts EIER einen « Seufel ale 
N 1%. Bir Ren is. nr DM h 
Sail IR ve 
gefund su derfelbigen Grunde, rung. Und das Bol:E verivune 
h en |jberte fich, Slliche aber unter ihnen: 
Gebaͤt ſprachen: Er treibt die Teufel aus 
ASır GOtt, bimmlifcher Vater, durch Beeljebub, ven Oberſten des 
mir bitten dich, du wolleſt durch Teufel. Die andern aber verfuche 
deinen heiligen Geiſt den. Glaube ten ihn, und begehrten ein Zeichen 
und Hoffnung aufdeine Gnade und von Ibm som Himmel, Er aber 
Barmhertzigkeit im unfern Deren vernahm ihreßedanken, und ſprach 
ver und gewiß machen, auf dab, ob zu ihfien: Ein jeglich Reich, ſo e⸗ 
wir aleich unſers en Sins mie ihm ſelbſt uneins_ wird, das 
de und Unwuͤrdigkelt halben, Urſach wird wüfle, und ein Haus falles 
haben ung zu fürchten, wir dannoch | über Das andere, Iſt dann der Sa⸗ 
an deiner Gnade, wie das Cana⸗ ‚auch | 19, 
ndiſche Keiblein. vet hangen bleis'wie will fein Neich bejtehen? Dies 
ben, und durch Chriſtum Dulfugd weil ing ſaget: Ixp weilbe die 


— 





— * 








Ra und Evifleln. | 0 


Ka 9 7 — — 
Eiter, lieben Bruͤder, bitten 


— 
Er — 





euch gegeben yaben durch den »Errn 


cher unter euch wille fein Faß zu 


der war ſtumm, und es geſchah, 


tanas auch mit ihm ſelbt uneins, 


un 
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22 Evangelia 


aus durch Beelbebub. So ich aber leſt in allen Anfechtunsen gnadig 
die Teufel durch Beelzebub austrei⸗ zu uns ſetzen, fir Sicherheit uns be⸗ 
be, durch wen treiben fie eure Kin⸗huͤten, und in deinen Wort md 
der aus? Darum werden fie eure delner Furcht durch deinen beukige 
Richter fenn. So ich aber durch! Seit anadig erhalten, a daß wie 
GOttes Finger die Teufel austreiz] big ans Ende für dem boͤſen Feind " 
be, ſo kommt je das Reich GOttes befreyet bleiben, und durch Deinem 
zu eich. Wann — Barker Ge⸗ Cohn ewig felig werden, Amen. 
wapneter feinen Pallaſt bewahret, u i — 
—— Nas Seine A ne ‚Epittel an ne Epheſer am s. 
ann aber ein farekerer uͤber ihn «1279 | E 
kommt, und ——— ihn, ſo aD end nun GOttes nachfol⸗ 
mimnmt er ihm feinen Harmſch, — Ler, als die lieben Kinder, 
darauf er ſich ‚verließ, und theuet UND wandelt im der Liebe, gleichwie 
den Raub aus, Wer nicht mit mir Driſtus uns geliebet hat, und eg 
ift, der iſt wider mich, und wer eloſt Dargegeben fir uns, sur Gabe 
nicht mit mir ſammler der zerfireus' und Opfer, GOtt zu einen ſuͤſſen 
et. Wann der unfaubere Geiſt von Sruch Hurerey aber und alle in: 
dem Renfchen ausführer, fo dunh reinigkeit, oder Geitz, laſſet nicht 
wandert er duͤrre Staͤdte, nchet Nutz von euch geſagt werden, wie den 
be, und findet fie nicht. Soſpricht HUHIEN uehet (chandba⸗ 
er: Tech will wieder unskehren inte Wortund Karrentheitunge, oder 
mein Haus, daraus Ich gegangen! Schertz, welche euch nidjegesienen, 
bin, Kud wann er Eummt, fo pin, ſondern vielmehr Danckfagung, 
det. ers mit Defemen gekehret und Dann das fole ihr wiſſen, daß Fein 
gefchinficket. Dann gehe er bin, Diet oder Unreiner, oder Geitziger⸗ 
and nimmt ſieben Geiſte zu ich, welcher iſt ein Goͤzendiener) Erbe 
die aͤrger ſind dann er felbfe und hat an dem Feich Chriſti am G0t⸗ 
wann fe hinein Zommen, wohnen tes. Laſſet euch niemand verfuͤhren 
fie da, und wird hernach mit dem; ME vergeblichen Worten, dann um 
jelben Menfchen ärger dann vorpin, dieſer wien kommt der Zorn G Ote 
. Und eg begab fd), da er. folches 29 uͤder die Kinder es Iinglaubens, 
zedete, erhub ein Weib im Voleck Darum ſeyd nicht Ihre Mitgenoſ⸗e 
die Stimme, und fprach zu tum : ll. Dann Ihr waret weylaud Fin⸗ 
Selig if der Feib, der dich getra⸗ ſerniß nun aber fepd ihr ein Licheie | 
en bat, und die Brüfe, De du ge dem HErrn Wandelt wiedie kinder 
vgen haft, Er aber fprach : Ja, des Lichts. Die Frucht des Geifies 
felig find, die GDeteg Korg hören HE allerley Guͤtigkeit, und Gerech⸗ 
und bewahren. Agẽkeit/ und Wahrheit! 7° 
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eben: Evangeliutn am IV. Sonntag 
Err GOtt, himmliſcher Va⸗ in der Zaften, Latare genant, 7 
fer, der du deinen Sohn,un:) _ ob, am 6,8. 12215. | 

fern Herrn Chriſtum IEſum, Drag fuhr FEEUS weg ir | 
darum haft laſſen Menfch werden, ber tag Meer, an der Stade 
daf er des Teufels Toramlieg weh Tybertas, in Gnliläa, und 8 “ | 
gen, und uns Menfehen wider den hr Diel Wolcks nach, darum, daß 
argen Feind ſchuͤtzen ſoll. Wir dans fe die Zeichen faben. die er anden 





Si dir erſtlich Für ol he gnaͤt ige Krancken ehät. — ging | 
uͤlf, und bitten darnach, du wol⸗ hinauf aufeinen Berg, und er 


’ 






Be a nit N 23 
Üch dafelbft mit feinen Jüngere. nicht mitgerechnet nur mir fünf 
€8 war aber nahe die Dftern. der| Brad’ uud sween Kifchen reichlich 
Süden Seh. Da hub JEſus feine gefpeifet hat. Wir bitten did), 
Dugen auf, und ſiehet, daß viel ſey mit deinem Segen auch gnaͤ⸗ 
Volks zu ihm komt, und pricht dig ben ung, behuͤte uns tür dem 
zu Philippo: Mo Fauffen wir Beitz und Sorsen der Nahrung, 
Brod, daß diefe effen? (Dasiag;|daB wir dein Reich und deine Ges 
te er aber ihn zu verjuchen, Bann rechtegkeit am erfien ſuchen und 
er wuſte wohl was er thun wolte) deine milde vaͤtterliche Guͤte in 
Dbilippus antwortete ihm: Zwey allem was wir zu Yeis'umd Seel 
hundert Pfenninge werth Brods|hedürfen, gnaͤdiglich ſpuͤren, dur 
ft nicht genug unter fie, daß ein) IEſum Chriſtum uufern HErrn, 
jeglicher unter ihnen ein wenig Amen. 

nehme. Spricht zu ibm einer ſei⸗ Epiftel an bie Galater am 4. 





ner. Singer, Andreas, der Bruder War 25,31. | 
Sin onis Petri; Es iß ein Knabe) XAget mir, die ihr unter dem 
bie, der hat fuͤnf Gerſten Brod und SI Gefes ſeyn wolt, habt ihr dag 


zween Fiſche, aber was iſt das un⸗ Geſetz nicht gehsrr? Dann es fies 
ter ſo viele? JEſus aber ſprach: het acichrichen : Das Abraham 
Echaffet, daß ſich Das Volck lage ;ween Göhne hatte, einen von Der 
re, Es war aber viel Grasan dent Ragd deh andern von der Fre; 
Dre, da lagerten ſich bey fünftausien, Aber der von ter Magd war, 
fend Man. JEſus aber nahmif nach dem Fleiſch nebuhren, der 
die Srod, dauckete, und gab fiejaber von der Freyen ift Durch die 
den Jünger, die Juͤnger aber des BWerbeiffung gebohren, Die x 
nen, die ich gelagert hatten. Def; te vedeutenerwas. Dann das ſeynd 
felbigen gleichen auch von den Fi⸗ die swen Teflamente,einesvou dem 
ishen, wie viel er wolte . ‚Berg Sina das zur Knechtſchafft 

Da fieaber jart waren, fprach er gebieret; welches ift Die Xaar, dan 
in feinen Juͤngern: Sammlet die Haar beißt in Arabia der Perg 
übrigen Brocken, daß nichts um- Sina, and langet bis gen Terus 
komme. Da fanımleten fie und jalem, tas zu diefer Zeit if, und 
fülleten zwoͤlf Körbe mit Brocken, ſt dienftbar mit feinen Kindern, 





yon den fünf Berfien-Brod, die &: | Aber das Serufalen, das dreben - 


berblieben denen die geſpeiſet vur⸗ iſt, das ıfl Die Srene, die if unfer 
den. Da num die Menfchen das aller Mutter. Dann es fieheet ges 
Zeichen fahen, das JEſus Ehär, fchrieben ®. Gep frölich, du Uns 


ſprachen fie: Das iſt warlich der fruchtbare, die du nicht gebiereft, 


Prophet, der in die Welt Foren und brich beifüir, und ruffe,die im 
fol. Da JEſus nun merckte, Daß nicht ſchwanger bi, Dann die Eins 
fie Formen würzen und ihn haſchen, ſame hat viel mehr Kinder, dann 


kaß fie ihn zum Koͤnig machten, die den Mann hat. Wir, aber, lies 


enersich er abermal auf den Berg, ben Brüder, ſeynd Iſaaes nach deg 
er ſelbſt alleine. — | Berbeiffung, Kinder. Aber gleiche 
A e zu MR Zeit, der nach dem 


ter, der du durch Deinen | den, der nad) dem Geiſt gebohren 
FO Sohn in der Wüfen fünf war, alſo gehet es jetzt auch Aber 


'. Bebät.. wi — 
Si GOtt/ himmliſcher Va⸗ Fleiſch gebohren mar, verfolaete 
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tauſend Mann, Beh und Kiudwas ſpricht die Schrift⸗ * | | 

























































24 Sein und —— In Y 
Rh: die Magd hinaus mit ihrem Sepn,| Vater wa 
I 7 Bann der Magd Sohn fol nicht | @en ſehen folte, | 
I erben mit dem Sohn der Frenen, und freuete ſih Da jpra 
Sao ſeyd ihr nen, Iieben Brüder, | Süden zuikm; Du Bi no Ä ’ 
nicht der Magd Riuder, fordern —— Fahr alt, und haft Abrar 
der Frenen, ham gefeben, JEjus fprach zu ihr 
Evangelium am V Er tag nen: Warlich, ware; ich ſage 
in der Saften, Judlca genant, ‚euch: Ehedann Abraham war,bin 
‚Zohan, am 3. v.46 +: 59. Ich · Da huben fie Steine auf, 
res frech zu den Süden |paB fie auf ihm wäriten, ice Jes 
Welcher unter euch kan mic MS Berbarg fh, und gieng 


einer. Suͤnde zeihen? So ich euch Senipel hinaus. 


aber die Wahrheit fage, werum) . Bebät. — 
glaubet ihr EN — —5 son! & u Ert SH, eimnalifcher Dar 


&HDttif, der boret voties Bart,“ 2, —— Ferade r a ge: 


Darım höret ihr nicht, dann thr & a 
ſeyd ni — Da aut us fager: Wer. mein Sort bält, 


Ä i dnichtfehen einiglich- 

tworgeen die Juͤden, und fprachen DEED ben Eornichti 

zu ihm — wir — reiht, Bir bitten ch, gib deigen heili⸗ 

dag du ein Gamariter bift, gen Geiſt in unfere Herken, weil: 

Teufel? SEfnsantwor ei ung deines Sohns Sort haft 
ommen, und. dajiel Ibe hören daſ⸗ 


A en in, daß ir ss au Kalten, bon 
H seht 60 ar 5 
ee ae u il N — en, und mitten im Tod deſſel⸗ 

1d richtet, Warlich, war: 10 üung trößen, und den Tod in 
——— Hei J— nicht feben, um deines 
nicht sehen — ech Amen, 
Die Juͤden zu ihm: Numnetk ‚an ! an Die He cast am.9e | 
mir, daß du den Teufel hatt Ei | 


IE } BeIILss Iso, 4 
braham iſt geſtorben, und Die Pro- (FHriſtus aber it kommen, daB. | 
pheten, und du fprichf 1 ———— er fen ein Doberpriefier der 
and mein Wort t hält, ver wirt aukünftigen®üter durch) eine groͤſ⸗ 1 
den Tod nicht fehmiecken e en ollEommenere Hütte, 
Bit du mehr, denn uafer Bater die nicht mit der Hand gemacht 
Abraham welcher iſt, das iſt, Die nicht alſo gebauet 
die — Auch nicht durch der Boͤcke 
machek du: aus dir feibä FEſus oder Kälber Blut, fondern er if 
antwortete: So ich mich "felber durch fein eigen Blut einmahl in 4 
eure, fo ik meitte Ehrenichte, Es das Heilige eingegangen, wmd hat 7 
ift aber mein Water, der mich eh⸗ eiue ewige Erlösung erfunden, 
get, welchen ihr fprexht: Er fen) Date fo der Ochſen und der Boͤcke 
euer GOtt und Fenmezihn nicht, | Blut, und die Afıhen von der Ku⸗ 1 
—69 Eenne ihn, Und ſoſch wür⸗ be gefprenget, beiliget die Unrei- 7 
— ZIch Fenne fein micht, nen zu der leibligen Feinigkeit, 
9 würde ich ein Lugner, gleichwie | mie — wid das Blut Chris. 
Kr fend. ber ich Eeune ihn, und fi, er fich felbft ohn allen Wan⸗ 
in fein Wort. Abrahqm euer del — den heiligen Geiſt, — 
| geopfert 
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den Tod fo gefchehen if zur Eils— | 
fung von den Heberereteungen, Cöte war ſehr groß, i 
unter dem erſten Teſta ment waren 


‚ewige Erbe empfahen. 


- Sonntag des Aövengs, 
am 21. 2.29, 


‚de am Creußz Darıım hat ihn auch 
— N 3 auf daß wir von der Ge— 
Namen gegeben, der über alle Ra⸗ VaODE Day az das inir von der @; 


h he J en 
gen befennen folen,daß Gerysgpej, ben und dir danken, auch in eineng 
5 


Gttes des Vatters. 


Loge, Speeerey, auf daß fie kämen erteig aus, auf daß ihr ein neue 
am Fefum falberen, Und fie Eas| Teig feyd, gleichwie ihr ungefäuerg 





























‚ unfere Gewilfenreiniz cher fehr feuhe, da die Sonne anf M 
en todten Werfen, zu die: gieng. Und fie fprachen unter en: M 
I dem lebendigen GOTT! Ind ander: Wer waltzet unsden Stein 
im iſt er auch ein Mittler des von des Örabes Shir2 Ind fie ſa⸗ 
Neuen Teſtaments, auf daß durh ben dahin, und wurden gewahr, daß 
ver Stein abgemälget war, denn er 











r) 


re ) Dinein in das Grab, und fahen eis 
Die fo berufen find, das verheiffene nen 


enen Juͤngling sur rechten Hand ſi⸗ 
en, Der hatze ein lang weiß Kleid 
d fie entſatzten ich. Eraber 
“gu ihnen : Entfeßet euch 
For fuchee FEſum von 
teeb, den Gecveußigten, er ift auf: 
erſtanden und iſt nicht hie, Siehe 















Das Evangelium am 
Sonntag in der Faften, Palım 
rum genannt, ſuche am en, 

att 


Epiftel an die Ppilipp. am 2.19 


Dt 


ſinnet wie 





‚en 3 | A durch den Ton heines Gohrte 
‚erniedtigee ich felbf, und ward ger \;, — ne i 
macht, und durch feinetuferfechung, | 
5 und ewiges Leben wieder: 1 











u, Heilige 8 En! 2 
RR fey, zur Ehre heiligen Leben bis ans Ende ver 


und Maria Tacvdt, und Sa-|ert? Darım ſeget den alter Sau 


ſeyd, Dann wir haben anhein Dr % 
& Rabmm ,# 
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Da antwortete einer, mit Ramen erkenneten Than, und er ver 


funden, Fommen und jagen: Siel Emans hai offenbahret: Ban 7 
| na 


26 | 
ſtexlamm das iſt Ehrifius, fir uns haben ein Geſicht der Engel gef 
geopfert. Darum laſſet uns O⸗ hen, weiche ſagen Er iebe. Und 
fiern halten, nicht in dem alten etliche unser ung giengen hinzum 
Sauerteig, auch nicht in dem Sau⸗ Örabe, umd funden es alfor wie 
erteig der Bosheit und Schale, die Weiber fagten; aber Ihn fun⸗ 
heit; fondern in dem Güsteig der den fie nicht, | 
Lauterkeit und Wahrheit. 


Evangelium am Dfter- Mon: 
tage, Luca ani 24. Te 

0. 13 >37 35- 

11° fiehe, zween aus den J 
gern des HErrn giengen 
demfelbisen Tage in einen Fle⸗— alle Schrifften aus, die von Ihm 
cken, der war ven Jeruſalem ſechs 
sia Feldweges weit, des Name heiſ⸗ 
fer Emaus, und fie redeten mie|Da NE 
einander von allen diefen Geſchich⸗ fieh, als wolte er fürder gehen. 
ten, Und es.aefchah. da fiefore: oͤtl 
deten, und befragten ſich mireinsjchen : Beeibe bey uns, denn es 
ander, nahete JEſus zu ihnen, umd will Abend werden, und der Tag 
mandelte mit ihnen. Aber ihreibat fich geneiget. Und er gieng 
Aingen wurden gehalten, daß fie)bitteit, ben ihnen zu bleiben. Und 
ihn nicht Fanten. Eraber fpuagnes sefchah, da er mit ihnen zu Str 
zu ihnen: Mas find das für Re fche faß, nahm er das Brod, dans 
den, die ihr zwifchen euch handelt|«Fete, brachs, umd gabs ihnen. Da 


[4 


unter Wegen, und ſeyd £raurig? wurden ihre Augen geoͤffnet, und 













Gleophas, und fprach zu Ibm: ſchwand für ihnen. Und fiefpras 
Bft allein unter den Fremdlin⸗ chen unter einander : Dranute - 
gen zu Serufalem, der micht wiſſe, nicht unfer Hertz in ung, da er 
was in diefen Tagen darinnen ge mit und redete auf dem, Wege, 
feheben it? Und er fprach su ih— als er ung die Schrifft öffnete ? - 
hen: Welches? Sie aber fprachen und fie ſtunden auf zu derfelbinen | 
ihm: Das von JEfu von Na; Stunde, Fehreten wieder gen Tes 
garetb, welcher war ein Prophet, ruſalem, und Funden die Elfe ver⸗ 
mächtig von Thaten und Worten, ſammlet, und die bey ihnen wa⸗ 
yor GOLE und allenı Bolt. Wie ren, welche forachen: Der HEre | 
Op unfere Doheprieker und Ober⸗ if wahrhaftig auferffanden, und 
fen tıberantwortet haben zum Ber: Simoni erfchienen. Und fie erichs 
dammnid des Tubes und geereutzi⸗ leten Ihnen, wa⸗ auf dem Wege 
net. Wir. aber hofferen, Er folte gefiheben war, und wie et vonihs 
rfegel erlöfen, Und fiber das alz|tien erFanttt rare, an dem, da er 
Tes ift heure der dritte Tag, daß das Brod brad. TR 
folches gefchehen iſt. Auch haben Geboͤt. J 
uns erfchresft etliche Weiber der KRErr GOtt, himliſcher Vatter, 

t der da deinen Sohn Chriſtum 


Unfern, die find früh ben dem Gra⸗ 
be aewefen, haben feinen Leib nicht JEſum, den zweyen unsern zu 
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eh und Epilleln. | 
ten Dich, du wolleſt durch dein Epanaelium a IM 
More und heiligen Gel unkre ne ler Diet 
Dpetben alch erleuchten, daß J—— 0.36 ;:> 44, 
im Slauben ſtarck und veſt wer⸗ NA fie aber daben redeten, traf 
‚dei, an deinem Wort treulich hal =D er felbit, JEſus, mitten un: 
tet, davon gerne reden, und Heiftg |ger fie, und ſpraͤch zu ihnen Srie: 








mit umgehen, auf daß, ob wir d jev mit euch. Gie eiſchraͤken 


gleich) dem Exempel Chriſti Nach, ager, und fürchten ic), mehne 

allerlen hie auf Erden muͤſſen lei: fie ſaͤhen — Ge ae 
den, dannoch durch dein Wort den jpraxh zu ihren: Was fend ihr fa 
rechten Troſt haben und behalten, erfihracden, und warum Fommen 
b18 wir durch deinen Sohn nad Ifolche Gedanken in eure Hertzen 
dieſem Leben zum ewigen Leben Sehet meine Hände und nreine 
auferwecket werden, Amen. uͤſſe Ich bins jelber, faͤhlet ich, 
Lection, in Der Apofiel Ge⸗ jund feet, dann ein Geift hat nicht 
Icchichte am 10. 0.347 >41. Fleiſch und Bein, wie ihr fehet, 
Kuren thaͤt feinen Mund| daß ich habe. Und da er das jag: 
‚m auf, amd ſprach: Numerfahzite, zeigete er ihnen die ande und 
reich mitder Wahrheit, daB SDre Fuͤſſe. Da fe aber noch nicht glan- 
die Perfon nicht anfiehet, fondern beten für Freuden, und fich ver: 
‚in allerley Volck, wer ihn fuͤrch⸗ wunderten ſprach er zu ihnen: 
tet und recht thut der iſt ihm an⸗Haht ihr hie etwas zu efen? Und 
genehm.. Ihr wiſſet wohl von der fie legten ihm vor ein Stuͤckvom 
Dredigk, Die SDEL zu den Kindern gebratenen Fiſch und Honisfeims, 
Iſrael gefandt hat, und verkün, Under nahms, und al für ihnen. 
digen lafien den Frieden durch JE: | Er aberfprach zu ipuen: Das ſind 
fum Chriſtum, (welcher it ein die Reden Die ich zu euch jagke, da 
DENN über alles.) Die durchs ich noch bey euch war, dan es muß 
ganze Juͤdiſche Land gefchehen iſt, [alles erfüller werden, was Bol mie 
und angangen in Galtlän, nach |gefchrieben iftim Gejeg Moits, iz 
der Tauffe, die Johannes predig- den Propheten, umd in den Dfals 
fe, wie GOtt denfelben JEſum men. Da dffnete er hneu das Vers 


von, Nazareslı geſalbet hat mit ſtaͤndniß, daß fie die Schrift ver— 


dem heiligen Geiſt und Kraft, der kunden. Under fprach zu innen: 
umher gesogen ift, und hat wohl Alſo iſts gefchrieben, und alfo mu— 


geshan umd geſund gemache alle, fe Chriftusleiden, umdauferflenen 


Die vom Teufel überwältiget wa⸗ von den Todten am dritten Tage, 
ven, dann GOtt war mit ihm und predigen laſſen u feinem Wa: 


Und wir find Zeugen alles dep, men: Duffe und Vergebuag der 


das er gethan has im Tüdifchen Sünden uncer allen Böldern, 
Lande, und zu Jeruſalem Den und anpeben zu rufalen, 

haben fie getoͤdtet und.an Bude al 
gehangen, Denfelbigen hat &HDtt HErr JE: Ehrifie, der dee 
auferwecket am dritten Tage, und nach deiner Nuferitehung den 
ihn laſſen oſſenbar werden, nicht nen lieben: Jungern lebendte er, 
allem Volck ſondern ung, den vor⸗ fehienen,und ihnen den lieben Frie 
erwaͤhlten Zeugen vom GOtt, die den angeboten, auch verfiindigeg 
wir mit ihm gegeilen und getrun⸗ haſt, daß, nach Weiſſagung der 


cken haben, nachdem er auferfian: —5— und Pſalmen in der 


den iſt von den Todten, nen 
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der Sünden unter allen Voͤlckern 
ſolle geprediget werden: Wir dan⸗ 
cken dir daß du ſolche ſelige Lehre 
auch uns geoffenbahret haft, und 
bitten dich, eröfne unfer Ber 
ſtaͤndniß durch Deinen heiligen 
Beift, Daß wir alles, fo in Mofe 
und den Propheten von dir ge 
ſchrieben fiehet, mit rechtem Glau⸗ 
ben annehmen, und dadurch auch 
Friede und Freude in unferm Ge— 
wiſſen befoimmten, und ewig felig 
werdet, Amen: 2. 
Lertion, in Der Apoſtel Ge: 
fchichte am 13. v. 26 7 = 33, 
ehr Männer, lieben Brüder, ihr 
Kinder des Geſchlechhts Abra: 
ham, und die unter euch GOTT 


fürchten, euch iſt das Wort diefes ſie behalten, 


Denis gefandt.e Dann die zu Ger 
rufalem wohnen, und ihre Ober: 


Evangella 
nem Namen Buſſe und Verrehung 





| 3 Abend aber deffelbigen Eabs 
baths, da die Muger verſam⸗ 
ler und die huͤren verfchlöffen von: 
ren, aus Furcht für den Sideny 
kam JEſus, und erat mitten ein 
und ſpricht zu ihren: Friede fen 
it euch: Und als er dasfagete, 
seigete er Ihnen die Hande und feiz 
ne Seite, Da wurden die Gans 
ger froh, daß fie den HErrn jahe, 
Da ſprach IEſus abermal zu ihr 
nen: Friede fen mifeuch ! Gleiche 
wie mich der Vater gefande hat, 
alſo fende ich euch, Und da er das 
fagete, blied er ſie an, und ſpricht 
zu ihnen: Nehmet hin den heiliz 
gen &eift, welchen ihr die Suͤnde 
erlaſſet, denen find fie erlaffen, u, 
welchen ihr fe behaltet, denen find 
Bebst, 
Err GOtt, him liſcher Vater, 
wir dancken dir für deine 


fen, dieweil fie diefen nicht kenne⸗ | droffe unansfprechliche Gnade daß 
ten, noch die Stimme der Prophe⸗ du durd) deinen Sohn, unfern lies 
ten, Cwelche auf ale Sabbather ben HErrn Ehriftum, das heilige 


gelefen werden, ) haben fle diefel: | Evangelium, und die heiligen Sn: 
ben mit ihren Urtheilen erfuͤllet. eramenta geordnet haft ung sum | 


And wiewol fie Eeine Urfache des 
Totes an ihm funden, baten fie 
doch Wılatum, ihn zu tüdten. Und 
als fie alles volendet hatten, was 
von ihm gefshrieben if, nahmen 
fie ihn von dem Holß, und legten 
ihn in ein Grab, Aber GOtt hat, 
ihn auferwecket von den Todten, 
und er iſt erſchienen viel Tage de⸗ 
nen, die mit ihm hinauf von Ga⸗ 
lilaͤa gen Jeruſalem gegangen wa— 
ren, welche ſind ſeine Zeugen an 
des Vol, Und wir auch verkuͤn— 
digen euch die Verheiffung, die zu 


unfern Vätern geſchehen ift, daß unſer Glaube if der Gieg, derdie ; 
dDiefelbige GOtt uns, ihren Kin: Ri lc hat.Weriftaber, 8 
daß er der die welttibermindet,ohnederda © 
glaubet, daßgEſus GOttes Sonn © 
iftrdieferifis, der da kamt mit wa © 
fer und Blut, IEſusChriſtus nicht 
mit Waſſer alleine, ſondern mie” 
Waſſer und Blut. Und der 


dern, erfuͤllet hat in dem, 
JEſum auferwecket hat, 


Evangeligm am-I Sonntag 
nach Dfiern, Quaſimodogeniti 
genant, 0b. am 20, 

9, 19 772%, 








‚und durch die heiligen Sacramen⸗ 


v. 4 4 
Eee was von GOtt gebohren 


Troft, daß wir Vergebung derfün: 
den da füllen finden. Wir bitten 
dich, gib deinen heiligen Geift id 
uniere Hertzen, auf daß wir deis 
nem Wort von Herken glauben, 


ta von Tag zu Tag den Glauben 
ſtaͤrcken, bis wir endlich felig wers 
den, durch JEſum Chriſtum dei⸗ 
nen Sohn, unſern HEren, Amen. 
Epiſtel, ı Sohann. am 5. 4 


’s IO, 


iſt, uͤberwindet die Welt, und 


Geiſt 
iſts, 
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— euget, dab Geil Wahr aub duvih feinen. Schuß, wider 
beit if, Dann drey find, die da Sünde, Tod und Teufel, unsrek 9 
engen im Dinimel: Der Vater, ten und erhalten folle, mir bitten. ' 
das Work, und der heilige Beift, dich, gib durch deiten Heil, Geift, { 
und dieſe drey find eins, Unddren daß, gleichmiediefer Hirt ums ten 8 
find, Dieda zeugen auf Erden: Der net, umd unferer Noth ſich annim / 
Geift, und das Waſſer und das met, wir wiederum in allerley Uns 
Slut umd die drey findbeyfamen. liegen Ihn auch erfennen und an 
So wir derMenfchen Zeugniß an: | Ihn Halten, Huͤlff und Troſt bey 
nehmen, 0 if GOTTES Zend: Tom furhen und aemwarten, umd 
niß groͤſſer, dann BHftes Zeuguß ſeiner Stimme von. Hertzen fol: 
iſt dad, das er gesengee hat von ſei gen, und alfo durch Ihn ewig fer 
ee \ ae | a a Amen. \ 

an Dobn ÖDEkeS, ber hat fol] Epiftel, ı Petri am 2. 
Betgnig ben ibm. 0 ; 7 en 28. | 
Coangelium am I. Sonntag Adlın dazu fend ihr berufen, | 
nach Dfern, Miferleorktan der D hnfemal auch Chrilus ger 
at genant, oh. am a litten hat: fur us, und uns ein M 

RE © |Fürbiid.gelaffen, dag ip: ſolt nach 

RED bin ein auser Hirt, ein zu folgen feinen Fußſtapfen, welher | 
a) ter Dirk lätfer fein Leben für Feine Stände gethen hat, ift auch j 
die Schafe, Ein Mietling aber, fein Berrua in. feinem Mundeerr 4 
der nicht Mirte iſt Dep die Schafe fundene Welcher richt wieder | 
nicht eigen ind, Fehet den Wolf Walt, daergefiholtenward, nicht. 
kommen und verlaflet die Schafe, drohete da er Lifte, er ftelleteesae | 
und feucht, und den Mol erha;|ber dem heim, der da recht richtete 9 
ſchet und Jerſtreuet die. Schafe. Welcher unfere Sünde ſelbſt geop⸗ 
Ein Mierling aber feucht, dann fert hatan feinem Seide auf den 
er sit ein Mietling und achtet der) D0!8, auf Daß mir der Stinde ab— 
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Schafe nicht. Ih um ein gurer|geitorben, der Gerechkigfeitleben, \ 
Dirt, und erkenne die Neitien, Durch welches Wunden ihr fend 5 
und bin befant den Meinen, Wie heil worden. Dann ihr waret wie —4— 
mich mein Vater keune und ich|die irrende Schafe, aber ihr- feyd ı 
enne den Bater und ich laffe mein | dun beehreg zu ben irken und 
Reben Eis —— ich ha Biſchoff errer Seelreen. 
ech eeeee Die indian, en en. 'W 
nicht Aus dieſem — — he Soangelium am IT. Sonntag —4 
ſelben muß ich herführeu, und ſie Ab Ditern, Jubilate genant 


werden meine, fimme hören, und, Joh am 16. m.16:,23. 4 

En ri er Hirte 7 Ser ein Eleines fo werdet ihre "u 

Ve er ‚mich nicht fehen, und aber. — 
ebaͤt berein kleines, ios werdet hr nich 
nee hier. sehen, dann ich gehe sum Water... WR 

Err SOtt, himmlifcher Va⸗ Da.fprachen etliche unter feinen WM 
ser, ber du uns elende Men: | Füngern unser einander: Bien 4J 
ben baferlic) bedacht, und deinen das daß er fagesuuns: Ueberein M 
Sohn ıum Hirten über ung gefes|Fleines, fo ‚werde ihr mich nice AM 

set bafl, dab er nicht allein mitljehem und aber über ein Eleines, N 

einem Wort ung meiden, fond ſo werdet ihr mich ſehen und da 
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mo gehe du hin? Sondern die⸗ mit Gnaden von allem Unglück 


be, iffreuer Hertz voll Traurens chen, Amen, 
‚ worden, Aber ich fage euch die Epijiel, Jacobi am r. 
Mehrheit: Es iſt euch auf, daß — 17 2220 


derfelbige Formme, der wird die änderung, noch Wechjel des Fichte 


‚Gerichte. Um die Guͤnde, daß ſſe Wort der Wahrheit, auf daß wir. 


»den, fohdern was er hören wırd, 


‚Härten, dann don dem Meinen Ahrlich, wahrlich, ich fage 


nehmen, und euch verkuͤndigen. ine wehmen, Bitfet. fo werdet 


den Glauben’an Ehrifium,gur er|ich fage euch nicht, daß ich den Va⸗ 


dab Chriftus der HErr.über Teu-|slauber. daß ish von GOtt aus, 


=" rn > 
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i und Fpifteln. 
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weil ich folches zu eich geredet ha helffen, und ewig wolle felig ma⸗ 


ich hingebe, Dann fo ip nicheiarfle gute Gabe und alle voll; 
bingehe, fo komt der Troͤſter nicht 2] Eommene Gabe kommt von 
zu euch: Go ich aber gehe, willighen herab, von dem Vatter des 
ich ihn zu euch jenden, Und wann gchts bey welchen iſt Feine Ber: 





Welt ſtraſſen um die Sünde, und und Finſterniß. Erhatunggezeus 
um die Gerechtigkeit, umd um das|ger — feinem Willen nich a8 
nicht glauben an mich. Um die mären Erfilinge feiner Greaturen. 
Gerechtigkeit aber, daß ich zum Darum, lieden Brüder, ein jeglis 
Vatter gehe, und ihr mich fort Her fen ſchnell zu hören, langſam 
nicht ſehet Um das Gerichte daB aber zu reden, und lanajam zum 
der Sürft diefer Welt gerichtet iſt. Zorn. Denn des Menichen Zorn 
Ich habe euch noch viel zu ſagen, hut nicht, mag vor GHDEL recht 
aber ihr koͤnnets etzt nicht fragen. |ift. Darum ſo leget ab alle Unfiu: 
ann aber jener, Der Geiſt Defikerkeit und alle Bosheit, und nehe. 
Wahr heit Fommen wird, der wird mer das Wortan mir Sanftmuth, 
euch in alle Wahrheit leiten. Dañ das in end) gepflautzet ift, weiches 
er wird nicht von ihm felber re⸗ kan eure Seelen feelig machen. 


das wird er reden, und was zn: Evangelium am V. Sonntag 
Fünikig iſt wird er euch verfüns| nach Ditern, Rogate genañt, 
digen Derfelbige wird mich ver: Joh am 15. v. 23:30. 





wird ersehen, und euch verz “I euch: So ihr den Vater et⸗ 
fünd: srl,» Alles, was der Aarter was bitten werdet in meinem Nas 
hat: das ift mein, darum habe ich men fo wird ergench neben; Bis⸗ 


gefagt er wirds yon dem Meinen her habt ihr nichts gebaͤten in mei⸗ 


0 Bebär 1. Ather nehmen, daß eure Freude voll⸗ 

ERR GDLE himmliſcher Bar Fommen fen. Solches habe ich zu 
ter, der du durch Deinen Sohn euch durch Sprichwort neredet, es 

uns den heiligen Geiſt verheiſſen kommt aber Die Zeit daß ſch nicht 
haft, daß er die Welt um die Suͤn⸗mehr durch Sprich wort mit euch 
de, Gerechtigkeit, und um das Ger reden werde, ſondern euch fren her⸗ 
rise raffen ſoll Wir bitten dich, Jans verkuͤndigen bommeinem Da 
erleuchte unſere Hertzen daß wir ter. Un demſelhigen Sage werdet 
unfere Suͤnde erkennen und durch ihr bitten in meinem Ramen Und 
wigen Gerechtigkeit kommen und ter für euch bitten will. Danu 
in aller unjerer Noth und Anfech⸗ er ſelbſt, der Water, hat euch lieb 
tung dieſen rechten Troſt faſſen, darum, daß ihr mich llebet und 


fel, Tod, und alles ſey, und uns gegangen bin. Sch bin vom Be, 
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fer ausgegangen, und kommen in ne Zunge nicht im Baum, fond 
die Welt, wiederum verlaffe ich Serführet fein F er o 













er» derum er | dep Gott 
I 7 Me Welt, und gehe sum Vatter. dient ifkeitel, Ein reinerund une 
Sprechen zu ihm feine Fünger :|bepleckrer Gottesdient vor GDOTE 
u Siehe, nun redeſt du frey heraus, dem Vater fir der, die Wahſen und 
7 und ſageſt Fein Sprichwort, Nun MWittmen in ihrem Truͤbfal defu— 
wien wir, daß du alle Dinge weiſt, chen, und fih von der Welcunbe- 
und Be nn Ar | fleckt behalten, le 
frage; darum glauben wir, daß du TIERE FU IBOE er ar 2 
son GOTT ausgegangen bin. Evangelium am Teft der Hinz 
Bee melfahrt Chriſti, Marei 
ZErr GOtt, himmliſcher Ba: 


| am 16. 0,147520,  & 

7 ter, der du durch deinen Sohn | Zuletzt, da die Elfe zu Tiſche 
nas verheiffen haft, was wir in/o>, laffen, offenbarege. fich der - 
jeinem Namen bitten, das wollen Et, und fchalt Ihrenlinglauben, - 
erhalte uns in deinem Wort, gib I Richt geglauber 






















den heiligen Geiſt der uns regiere 
U und führe nach deinem Willen, 
I behäte für des Teufels Reich, für 
IF" falfcherkebre, und unrechtem Gog: |? 
tesdienſt. Vewahr auch unfer Lein| 
‚ amd Leben für allem Ungluͤck. Gib 
keinen Gegen und Fried, auf daß 


WER 


0 wir allenthalben deine anädige 
uͤlff erfabren, und dich hier 

dort in Ewigkeit, als un 
digen Barker, durch 
fen und loben, An 


















{ gen. 
liches 
ſcha⸗ 


beſſer 4J 
HErr/ 
etruge | | ji edet hatz 
un püter des Tores, fe, ward er aufgehaben gen Dim: 

<hater,der iffoleich| mel, und ſizet sur rechten Hany EB 







allmächtiaen GHftes derdu 
fortan nimmer auf Erden aı J 
end, ſondern zur Rechten deine, I 
a EIER HEN, ein Herr über alle, ı | 
uͤn⸗ iſt: Wir bitten dich, Q ‚nule, — 
ei⸗ deinen heiligen Geift uUns enden“ 
J 






















Ira lanıs Tal 


Fromme Wirchendiener geben, dieheng, und eine Wolde napın ya 
ob deineng Work halten, vem Sa> auf, vor ihren Augen weg, Und 
tan umd allen Tyraunen wehren, als fie ihm nachſahen gen Himmel 


N F * 





3 und dein Reich auf Erden gewal⸗ fahren, ſiehe, da ſtunden beyihnen 
. ti@ erhalten, bis alledeine Feinde zween Männer in weiffen Eleidern, 
 su.beitten Surfen Iiegen, nad wir welche auch fagten: hr Männer 
durch Dich Über Sünde, Tod uud von Galiläa, was ſtehet ihr, und 
alles flegen; Amen. Has gen — — JEſus, 
BEA Aa .., ‚welcher von euch iſt aufgenom men 
Leet on, in der Apoſtel Ges gen Himmel, wird fonmen, wie. 
ſchichte amp 1. d. Teride ihr in gefehen habt gen Himmel 
Ye erfe Rede Habe ich zwar fanren. | | 
gethan, lieber Sheophile, —— — — 
von alle dem, das JEſus außeng, Evangelium am VI. Sonntag 
heyde zu. thun und zu lehren, bis! nach Oſtern, Exaudi genant, _ 
an den Tag, da er aufgenommen) Johannis am ıs. und 16. 
ward, nachdem er den Apoſteln Capitel. A 
- (welche er hatte erwaͤhlet) durch Weorn aber der Troͤſter kom̃en 
deiicheilisen Geiſt Befehl gethan SI wird, welchen ich euch ſen⸗ 
hatte, Welchen ev ſich nach fei= den werde vom Water, der Geil 
nem Leiden lebeubig erzeiget hat⸗ der Wahrheit, der vom Water auds 
te durch mancherieg@rweifungen, gehet, det wird zeugen von mir. 
ndließ ſich feben unter ihnen vier: Und ihr werdet auch zeugen, dann 
sis Zage lang. md redete mit ih⸗ ihr feyd vom Anfang bey mir ge: 
nen vom Reich GOttes Undals wefen, er pe 
er fie verfammmler hatte, befahleri Solches habe ich fireuchgeredet, ; 
innen, daß Henicht von Serufalens daB ihr euch nicht ärgert. Sie 9: 
wichen, ſondern warteten auf die werden euch in den Bann thun, N 
Derheiffung des Batters, welche Es kommt aber die Zeit, daß, wer 
Ihr hast geböree ( iprach er ) von eud) tödtet, wird meynien,erthue 
mir. Dann Tohannes hat mit GOtt einen Dienft daran, Und 
Waffer getaufs, ihr aber ſolt mit folches werden fie euch Er HA 
dem hitligen Geiſt -getanfft merz daß fie weder meinen Baker, 
dei, nuhtlang nachdiefen Tagen, mich erfennen. Aber folches has 
Die aber fo sufammen kommen be ich zu euch geredet, auf daß, 
Maren, fragten Ihm und prachen: wann die Zeit kommen twird, daß 
HErr, wirt du auf dieſe Zeit wies Ihr daran gedencket, daß iche euch 
ver aufrichten dag Reich Iſrael⸗ geſagt habe, Golches aber habe 
Er ſprach aber zu ihnen: Es ge⸗ ich euch vom Anfang nicht gefagt, 
buͤhret euch Nicht au wiſſen Zeit dan Ich war ben euch. e. 
oder Runder welche der Vater ſei⸗ — Ban. 
nen Macht vorbehalten bat, Son: Er GOtt Himlifcher Water, 
dert Ihr verdet Die Krafft des heiz, */ wir danıken dir, Na du ung 
ligen ‚Geißes empfahen, welcher durch deinen heiligen Geift, zu 
auf euch kommen wird, und wer: Zeugen deines Sohns, unfers lies 
der meine Zeugen Eyn zu Terufasi ben HErrn Chrifii, gefeßet hafı  \ 
lem, und in gantz Judaͤa und Sa Un bitten dich, weil dte Welt folch‘ 
maria, und bis an das Ende der! Zeugnis nicht Fair dulden und uns. 
Erden. Und da er folches geſagt darüber zuſetzet, du. wolleſt ung 


8* > 


Hatte, ‚ward. er aufgehaben lg Ei und Troſt verleihen, dag’ 
ee jn Le 0 all. 
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u. Esangelia ; 
wir am Creut und Acht ärgern, igejage habe, Dengriehenia eIch 
fondern bep danem Zeugnig veft eur ‚meinentgrieben jebe ae “ 
bleiben, und für und für Bey dem Nicht gebe ch eitch, wie die welt 
Hauffen gefundeir werden, der duch gibt, Ener Deriß erfchrese nice, 
und deinen Sohn keunet, bis wir|und fürchte fich nicht. hr babe 
endlich gar ſelig werden. du ch Je gchöret, dag Ich euch gefackhate: 
fum;Ehrifium deinen Sopn, un Fu) aehe hin, md Elime iieder 
bern DEREN, Amen: ° "läueiih. Däbtee ihr tnichitieb, fo 
Epiſtel, Petri am a. wider ihr euch freuen, Dapich ge: 
9.882 121... °,  fAot a Dater, 
&? ſeyd nun maͤhſigund uch datt der Mateer I gröffer dann 
‚tern zum Gebät: Str alten 10: Hab nit habe’ 1098 Eirch-ges 
Dingen, aber habe unter einander ſagt ehe datin e8 gefchteher, af 
eine, brünfiige Liebe, dann die Lie: | daD) wann es nam“ ergehen wird, 
be decket auch der EC finden Menge, DaB ihr Alanber. Ich Verde fore 
Seyd gafiften unfer einander ohue nicht viel mehr mie euch reden, 
Murmein. Und dieneteinander, deun es Fonme der GER: diefer 
sin jeglicher mitt der Gabe, die er Welt. und bat nichts an mir, X: 
einniangen,, bat. als die auten der, auf daß die Welterkenne, dat 
Daushaifer, Der mancherich Gna Ib den Matter Hebe, und ich’alfe 
den BDKErd. Sn jemand reder, thue, Mienirder Vatter geboten 
daß erd rede als GDetes More. Hat Stehet auf, and laſſet ung 
ER Kae) El hat, bag ——— a a 
thus als aus dem Vermoͤgen, das ea 
SOtt Darreiıhet, auf daß inallen D DERR JESH Ehrike, 
Dingen GOTZ aepreifet werde = du Sohn des allmächtigen 
durch Chriſtun JEſum, welchem BOttes, wir bitten dich, du wol⸗ 
ven Ehre und Gewalt, von Ewig- lei durch dein liebes Wort deinen 
keit zu Ewigkeit, Amen, heiligen Geitt in unfere Hertzen ge: 
| ! | ‚ben, daß derfelbe und tegiere und 
Wr a —— eh ER AR 
usf-Taı, Tod, aut r allevien Anfechtung und Unl 
r Bi ji en gr 6 ‚and troͤſte, und im deiner Wahr⸗ 
SR: mich tebet, der wird mein beit wider allen Jrethum ums Tels 
Wort halten, und mein Bazjke, auf daß wir im Glauben ver 
ger wird ihn Leben, und mir mer. Defeben, im der Liebe und alien 
ben zu ihin lom men, und Woh⸗ guten Merken zunehmen, und- 
Bung bey ihm machen: Wer aber, durch die geretffe Hoftiung deiner 
mich nicht Kieber, der Hals mene Önate, fo du king mie "deinen 
Worte nicht, und dag‘ 2ort, das Sterben erworben haft, it selig: 
ihr börek, iſt nicht mein ſondern werden, der du Fegierefb mie dem 
des Vaters, der mich gefande hat Votter nut dem Heiligen Geiß 
Solehes habe ich zu euch gerader; in Ewigkeit, Amen ER 3 
weil ich bey euch gewefen bin, X) Leetion, in der Apofiel tige > 
ber der Troͤſtere den. Halline Geift, ſchichte am 2. m a aeı: 
welehen mein Wagen ſenden wird ENT .alsher Eag der Dinafisıe 
in meinem Samen?“ verfeibige] &P erfünkteg“ mar, waren fie, a s ; 
wird euch alles Tehren, und euch leinntlichte bey eittamden. Umdes; 
nem alles deß, das ich euch geſchah ſchneu ein Brauſen vonz 
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—— am Heiligen 
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» und Ep | 

 Yimmel, als eines gewaltiaen glauben, nicht verlohren werdeny 
Windes, und erflillete das ganse/fondern das ewige Leben haben. 
Haus, da fie ui Und man ſa⸗ Dann GOtt hat feinen Sohn nicht 
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> be an ihren die Zungenzzersheilet, geſandt in die Weit, dag Er die 
als wären fie feurig ; under fägte Welt richte, fondern DAR die Welt 
> ch auf einen ſeglichen unter the durch Ihn felia werde, Mer an 
Ben, und wurden alle voll des hei⸗ Ihn glaubet, der wird nicht gerich⸗ 
ligen Geiſtes und fiengen am zu |tet, wer aber nicht glamber, der ift 
Dredigen mit gndernzuhgen nach ſchon gerichket, dang er.glanbet 
dem der Geift ihnen gab atiszus nicht a den Namen des einge 
fprechen.; Es Maren aber Juden bohrnen Sohnes GOttes Dasifl . Fi 
au Serujalem.mohnend, die waren aber das Gerichte, daß das Licht 
enttesfurchtige Männer, aus al⸗ in die Welt Fommen tft, und bie 
lerley Boick, das unter dem Hims | Menichen liebeten die Finſterniß 
mel iſt. Datum biefe Stimme mehr, dann das Licht, dann ihre 
geſchah, Fam die Menge zufan | Wercke waren boͤſe Wer Arges 
nen, und wurden verſtuͤrtzt Dann thut, der haſſet das Licht, und kom⸗ 
es hoͤrete ein jeglicher, daß fie mit met nicht an das Licht, auf daß. 
feiner Sprache redeten. Gie ent: feine Wercke nicht geficaffet wer: 
jasten ſich aber alle, verwunder⸗ den Wer aber die Wahrheit thut, 
ten ſich, und fprachen unter ein: der Fommt an das Licht, daß ſeine 
ander: Siehe, find nicht diefe al: Wercke offenbahr werden, dann fie . 
le, die dareden, aus Yaliläa2 Wie ſind in GOtt gethan. 
hören wir dann ein jeglicher feine a 
Sprache, darinnen wir gebohren Err GOtt, bimmlifiher Va⸗ 
find? Parther und Meder, und €: ter, der du aus vätferlicher 
lamiter, und bie wir wohnen in Liebe neaen uns arme Stins 
Meiopotania, umd in Judaa, und der, deinen Sohn ung gefchene 
in Canpadotia, Donto und Aſia, haſt, daß wir anihn glauben, und 
Vhry gia und Pamphilig Eghpten, durch den Blanben folen ſelig wer⸗ 
und an den Enden der Lybien, bey den Wir bitten dich, gib deinen 
Lyrenen und Ausländer vonKom, | Heiligen Geiſt in unfere Hertzen, 
Juden und Sudengenofen, Creter daß wir in folhem Glauben bis 
und Araber, wir hörenfie mit un: ans Endeverhatren, und feligwmers 
fern Zungen die aroffen Thaten den, durch IElum Chrilum une 
Gottes reven. Sie enrfanten fich fern Lieben Herten, Amen. 
aber alle, und wurden: irre,..und Lection, in der Apoſiel Ge 
forachen einer zu dem. andern ; SR N R | 
was will bas werben? Dieamdern| gr ner, en — 
aber hattens ihren Spott, und] S)- 7. rend: m 


| Cie and poll f6 predigen dem Bold, und zu 
Raben 3 Sie find vol FÜRS zeugen, dap er if verordnet von 


GOtt, ein Richter der Febendiaen 
. AIITT und. der Zodten. Bon dieſem jeus 
Evangelium am Pfingſtmontag gen alle Propheten, daß durch feis 
Sohan, am 3.0, 162821, . |nen Namen alle, biean Ihn glau⸗ 
— ſprach zu Nicodemo: Alziben, Vergebung der Suͤnden em: 
a) 10 bat SOtt die Welt gelte: pfangen ſollen. 
bet, daß Er feinen eingebohrnen 
















| bobrnen| Da Berrus nochdieſe Wortere; 
Sohn gab, auf daß alle, die an ih ap fielder Heilige Sei aufale, 
RN | ie 








RR F b ange 
Und die Ein Dieb Fommen 
Sale er ſtehle, wuͤrg nd 
















Heiligen Geiſt empfangen — für und für zu folcher führen 
gleich auch wir? Und befahl fie zuliäfter, und bitten dich, du molleft 





fen, auf 
imme, die: 
hören uud 
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sur 
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gen Geiſt. 


























































te ale Tone herrlich und in Fren- werden. fe 
den, Es war aber einarmer Man ſenand von 
it Namen Lazarns der lag vor Bunde, | 
7 feiner Thuͤr voller Sch vaͤren U. a 
"begehrte ſich zu fättigen von den! A Err Bor See un 
N Broſamen, die von des Rei chen) e’ ter,mirbitten dich, du wolle 
Tiſche fielen, Doc) famen Die, ‚unjere 9: rBen durch deinen Heili⸗ 
Hunde. und leckten ihm — Gein alfo führen und regieren, 
Schwaͤren. Es besab fich aber, daß Ania dein liebes Wort, Nicht wie. 
daß der Arme ſtarb und ward ge⸗ der reiche Rañ ohne Frucht hören, 
fragen ven den Engeln ın Abra und mit dem jettlichen Guth nicht 
hams Schoos Der Reiche aber alſo umgehen, daß wir des Emigen 
har auch und ward begraben. dar bey veraeffen, tondern armen 
Als er nun in der Hölle und in Leute gern und mil diglich nach un: 
der Quaal war, hub er feine Anz | fern Bermösen helfen, und mit 
gen auf, und fahe Abraham von Hofart und Ueberfiuß ung nicht 
ferne, SEA Yararım im ſzinem |derfündigen.auch, ven wir mitden 
Schonerrief und ſprach: Vater Srensundiinglüi bedrängfwerte, 
Abraham, erbarme — mein, und nicht verzagen ſondern alle Hoff: 
ſende Lazarum, daß er dag auffer: nung an deiner ewigen Hülfe md 
fie feines Fingers ing Waſſer tau⸗ Gnade haben, und in Gedultalles 
che und Fühle meine Zunge, dann überwinden, und ewig wer⸗ 
ich leide Dein in. dieſer Slammen. den, Amen, on 
Abrabam aber fprach 2 Gedeucke 
Sohn, daß du dein Butes em» fans 
gen haft in deinem Keben, um Yas| 9.16 »:21. 
zarus dargegen hat Boͤſes empfan-|r SOTT die Liebe, umd wer in 
geh, nun aber wird getroͤſtet — der Liebe bleibet, der bleibeg E 
und dur mirfigepeinigek, Und über im SORTE, und GOTT inihm. 
das alles iſt zwifchen uns und euch Daran ifkdie Liebe nöllig bey ung, 
eine groffe Klufft bevefliget, Baer lau daß wir eine Sreudigfeithaben 
die da wolten von binnen hinab mZ@anedes@erichts,dann, aleichs 
fahren zu euch, koͤnnen nicht, und gie er if,fofindandwirindiefer _ 
auch nicht von dannen zu uns herz onere, Surcheiffmicht in der Liebe, 
über fahren. Da fprach er So fpmderndienöllige Elebe rreibeedie _ 
bitte ich dich, Vatrer, daß duinn g Furcht aus, dann die Furcht hat 
jendeft ia meines Vatters Haus, Mein, wer fich aber fürchtet, derit 7 
Dann ich habe noch fünf Brüder, Inihenöhigin der@iebe, Lafferung — 
daß er ihnen bereuge auf daß fein lieben, dann er hatunserfiges © 
nicht auch kom en an diefen Ort Ireher. Sojemandfpricht: Sch lier 
der Duaal, Abraham fprach zu be GOtt ugd haftet feinen Brus I 
—— laß ſie ——— feinen Druder mich et, bene er J 
sen, Er aber ſprach: Nein, Ba; N 
ger Abraham, fondern wann einer. 
son den Todten zu ihnen gieuge, 
ſo würden fie Buſſe tbun._ Era ebe 
ber fprach zu Ihm: Hören fie D) ee 
BE: ien ia die Propheten nicht, 







Es. * 











— 


Epiſtel 1 Johann am 4 






























ey und Epiften 39 
 Koangelium am 11° Sonn-|leit recht fchicken, ; 
wi ns nach Trinitatis, Such . | de nichedaran hindern laſſen, Hr 
e Sem: ein Menfih, der. machte Epiſtel, ı Sohn. am 3. 
j ein groß Abendmahl, und U 4 ———_ 1.137 7:78, ' 
viel darzır. Und fandte — SYS Srwanders euch nicht, meine 
te aus zur Stunde Des Abendmahls I Driide 
zu fagenden Beladenen: Kommt, fee. Wir wiſſen, Daß wir ans dem 
daunesik alles bereis. Und fie fin⸗ Sode in das Leben Fommen fepnd, 
gen an alle nach einander fiih zu dann mir lieben die Brüder, Wer 
entichuldigen. Dererfke (prad) zu deri Bruder nicht liebet der bleibet 
ibn ; Fch habe einen Acker gekaufft im Tode, Wer feinen Bruder haf: 
und map hinausgehen, und ihn bes: fet, der iſt ein Todtſchlaͤger, und 
fehen, ich bitte dich, entichuldige ihr wiſſet, daß em Zodtfchlager 
nic. Und der andre fprach : Ich nicht hat das ewige Leben ben iz 
babe fung TohOchfen gefauft,.und bleibend, Daran haben wir etkant 
ache Jesthihhte in beiehen, ich bit- die lebe, daß er fein Leben für ung 
— mich Und der gelaſſen hat, und wir ſollen auch 
dritte ſprach: Ich habe ein Weit ge: das Xeben für die rüber lajfen, 
nommen darum Eat ic nicht kam⸗ Wann aber jemand diefer Zeit 
men, Und der Knecht Fanı, und ſag⸗ Güther hat, und fiehet feinen Bru— 
te das feinem Deren wieder, Da: der varben, und fchleußt fein Hertz 
‚ward der Hausherr zornig, amd fer ihm au, mie dleibet die Eiche 
ivrac) zu feinem Knechte: Gehe Gottes bey ihm ? Meine Kindlein, 
aus auf die Sttaſſen und Gaſſen laſſet ung nicht lieben mi Worten, 
‚der Stadt, und führe die Armen, noch mit der Zungen, fordern mit 
und Kilwpeln und Sa hmen, und Der Chat, und mitder Wahrheit, 
prac: Den esihnefiehenmge] Cvarolium am IB Son 
‚Du beföhlen haft, esig aberzuch| 199 * ner karl * 
Kaum da, UndderS Hau) Se ber sie 
Bein Sneibte + Gehe aus auf die) (GO naderen aber m JE alter 
Landfraffen, undan dieZäune, u. en ir En 
nötbtge fie herein zu Eommen, auf Ne ibtböreten. und die Pharifäcr 
dad mein Haus voll werde, ap Und Schrifftgelehrten murreten, 
fane euch aber, daB der Männer, UND fprachen: Diefer nimme die 
Feiner, die aeladen find, mein X; Sünder an,undiijermitihnen, Er 
bendmahlſe — wird, aber jante gu üonen dig Gleihnig 
RRIER, EA und ſprach: Welcher Menfch it 
bee unter euch, der hundert Schaafe 
ENGEL hinmmlifcherBat-! hat, und fo er der eines verleuret, 
ser wir dancken dir, daß du der ichelafe die neun und neunzig 
uns iu deiner Mahlzeit, dem ewi: in der Wüflen, und hingehe nach 
gen eben, durch dein Tiebes Wort dem verlohrnen, big daßersfinde 2 
haſt laſſen laden, und bitten dich, Und wann ers funden hat ſo leget 
du wolleſt Durch deinen Heiligen ers auf feine Achſein mit Freuden, 
Geift unfere Herzen erwecken, dab. Und warn er heim Fonimie. ruffee: 
wirdein Wort nicht vergeblich hör, er feinen Sreundenumd Nachbarn 1 
ren, ſondern und zu ſolchex Mahl⸗ und ſpricht zu ihnen: Freuet euch 
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veſt halten, und im Schaffall deir Meiſter, fo iftervolllsmnen, Mag 





40 Erangelie ; 
mit mir dañ Ich hate mein Schaaf: fchlinge, Dem widerſtehet veffim: 
funden, das verlo zren war, Sch ſa⸗ Glauben, und wiffer,dafeben dies 
ge euch : Alſo wird auchgrende feyn!felbigen Senden Über enre Brüder 
im Dimnmel uͤher einen Suͤnder, in der Weit gehen, Der MD 
ter Buſſe thut, für gneun und neun⸗ aber aller Gnade, der uns berufen 
tzig Gerechten, die der Buſſe nicht hat zu ſeiner wigen Herrlichkeit 


bevürften. tn Chriſte JEſu, derjeldige wird 
kleine Zeit lets 


Oder, welch Weib if, die gehen ein, die ihr eine Fl: | 
Grofchen hat fü ffe der einen ver⸗ det bellbereiten, Aarcen, Eräffei- 
lenret, dienicht ein Kiche anzuͤnde, sen, gruͤnden. Demfelbinen ſey 
und kehre das Haus, und uche mit Ehre und Macht von Emigkeiegr 
Fleiß, bis. daß fie ihn Ander und Eiwigfeit, Amen. | 

6 #5 1 8. — a Re ee % 
man feibn funden hat, zuffer ſe amIV Sommtag 
Ebren Srsumdinnen und Nachbarz| | za gyiniearig, Buck an 
Inten, uud ſpricht Freuet euch) Er 
Due NIE, Daun, icı habe. onanen, FFArum ſeyd barmhe zig, wie 
Groſchen funden, den ich berloh —— N 
. ET, aus) euer Vatter barmhertzig 
ren hatte Alſo auch ſage ich euch, Riehtst mie erdes ihm 

ee aa Fnaein iſt. Richtet wicht, fo werder ihr 
wird Srende feyn für Sen Engeln auch nicht gerichtet. Nerdammer 
GOttes uͤber einen Eümder, der RERCHIER Jar 





Buffe ehut, nicht, ſo werdet ihr auch micht ver 


ir dammet. Vergebet, fo wird euch 
„Bebat,. vergeben, Gebet, fo wird) euch gez 
Err 0 himmliſcher Batz/geben, Ein voll gedruͤckt, geruͤtteit 
‚ser, wir eyn leyder wie die umdstiberinfie Maas wird maıtiı- 
Schaafe in der Gere, und haben euren 5928 geben. Dann cber 
uns durd den Satan umd une mie dem Haas, da ihr mir meifer, 
fündbaftes leiſch vom reichten wird man ench wieder meſſen. Und 
begelaffenabfünren. Wirbitten er fagke ihnen ein Skeichnißr Mag 
dich aber, ſey anadig, and vergib auch ein Blinder einem Blinden 
alte unfere Sünte, um deines dem Meg weisen? Werden fienicht 
Sohns Eprifii willen, umd.ermede alle beyde im die Grube fallen? Dep 
unfere Hertzen durch deinen Deiliz Fünger iſt nicht fiber feinen Me 
gen Geifi,dap wiran deinem Wort fer, wann der Ginger iſt wie ſein 


ner Ehrifllihen Kirchen, in rechz fieher Au aber einen Golitfer in 
ter Buß und mahrem Blauben bis deines Brudes Auge, und des Bal⸗ 
ans Ende verhatren und felig werz cken in denen Auge wirft du nicht 
den, Amen, gewahr? Dier wie Eanf du fagen- | 
Epiſtel, Petr. am 5. su deinem Bruder Halt kill, Bru: 
DGrzıı, ©. jterlrich wilden Gplitteraus dei- | 

SP, demitbiset euch num un⸗ nem Auge siehe, und dir fiehent feluft- 
ter die gewaltine Hand nicht den Balken in deinem Auge?, } 
Gottes, daß Er euch erhöbe zu Du Heuchlen, geuch zusor ven Balz, 1 
feiner Zeit, Alle euere Sorge weif⸗ Een aus deinem Auge, und beſtehe 
fet auf Ihn, dann Er. ſorget für dann, daß du den Splitter ans dei⸗ 
euch, Sepdnüchtern ud wachet, nes Bruders Auge stehe, # 
dann euer Miderfacher der Teufel: Geb 4 
gehet umher wie ein, hruͤllender AErr GOtt, DD Dar "2 
Lwe, und fücher welchen er ver; ter, der du FERN. Me 7 
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et 218 Epiſteln | | 41 
amd uns durch Chriſtum uſageſt, ſchen ihre Sek, par er im der 
du wolleſt nicht richten uoch ver Schiffe eines, welches Simonis 
dammen, ſondern gnaͤdiglich alle war, um) bat ihn, daß ers ein wer 
- Sumde vergeben, und mas wir he⸗ nig vom Lande fuͤhrete. md Er: 
duͤrffen, reichlich geben, Wir bitz|faste fich, und lehrete das Voſck | 
ten dich, mache ſolches Vertrauen |aus dem Schiffe. Und als er auf: 
Auf deine Barmhergigkeit, durch |achöree hatte zu reden, fprach er zu 
deinen Heiligen Geift, im unfern Simsn: Fahre auf die Höye, umd 
Herzen gewiß und veſt, und lehre werffet eure Netze aus, daß ihr er 
uns dergleichen gegen unſern Naͤch⸗ nen Zug ehur. 1m) Simon ante 
fen auch thun, daß wir nemand wortete und ſprach zu Ium Mei: 
richten noch verdammen, jederman!fier, wir haben die gautze Nacht ger 
gert vergeben, und geben, und aber arbeitet, und nichts gefangen, aber‘ 
und felb richten, und in der auf dein Wort will ich dag Netz 
Jurcht ſeliglich Teben, Amen, au werffen Und da fie das thaͤten 
piſtel an die Römer am g. befhloflen fie eine groſſe Menge Fi⸗ 
0194237, ſche⸗ und ihr Netz zerniß, Und fie 
Ann ich halte es dafur, daß die- winckten ihren Geſellen, die im 
fer Zeit Leyden der Herrlich-/amdern Schiffe waren daß fie Für 
keit nicht werth ſey, die an uns ſoll men⸗und huͤlffen ihnen seyn De, 
ofebnahret werben. Dann dag ſie kamen, und uͤlleten beyde © UN 
aͤngſtliche harren der Creatin war⸗ ſe voll, Alfo, ba jie funceen, Da 
tee auf die Dffenbahrung der Kin:| dag Simon Pet us fahe, fiel er JE⸗ 
der GOttes Gintemal die Erea- tu zu den Knien, und ſprach 1447, 
fur unterworfen iſt der Eitelkeit, gehe von mir hinaus, ich bin ein 
‚ohne ihren Willen, fordern un dee‘ fündiger Menfh, Danıı es war 
willen, der fie unterworfen hat auf ihn ein Schrecken ankommen, md, 
Dofnung. Dat auch Die@rcaenr|ale Die mie ihm waren, über. Dies 
jren werden wird von dem Dienſt ſem Fifchzug, den fie mit einander 
des vergaͤnglichen Weſens, su der gethan hatten Deifelbigen aleiz 
herrlichen Freyheit der Kinder Bor: chen auch Jacobum um! Johannem, 
tes. Dann wir wiſſen, daß alle die Söhne Zebedäi, Cimanis Ge⸗ 
Creatur ſehnet ſich mit uns, undfellen. un JEſus ſprach zu Sir 
aͤngſtet fich goch muedar Nicht mon: Kürchke dich nicht, Dann vom 
allein aber fie, fondern auch wir nun an wirft du Renfchen Faber, 
ſelbſt, die wir haben des Geiſtes Und fie tähreren die Schiffe zu Lau⸗ 
Erſtlinge, fehnen ung auch bey uns de, und serlieffen alles, und folge⸗ 
ſelbſt nad) der Kindfchafft, u, warz|tın ihm nach. J 
ten auf unſers Leibes Erlöfung 
‚Evangeiium am V. Sım- | 
tag nach Trinitatis, Luck am 
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Sebaͤt 
IEſu Ehrife, du Cohn des 
lebendigen. SDttes, der du # 
el u en ns 
AR Re das MIE aBerlen leiblichen @eegen bez 
Cute u SeeHreanannı he anne Dat m ercn I De 
vem Das Bort Ortes, under uns| REN, Daß mir zu J 
au Fer Gettesareeh. und fahe stuen| ardi UND wetarzez 
Ste am See fiehen, die Sifager Nett, und biesen aber Dich, du 
aber waren ausgefventen, und nu,| DOLER ing-ioie Pekg, unfere Sünz, 
Ve en De Dridehehr una Gluͤck und Heyl 
u.» ne un. ru 
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che Friede, undjageihmnach. Dat able 


Wer aber faget: Du Narr, der if] N) 


42 
zu unſerm Beruf geben, auf daß des Hoͤ 


wir durch dich zeitlich und ewiglich Daxrum, wenn d 
erhalten und beſchuͤtzet, dich in Erden Altar opfferit, und wirt. 
wigkeit loben und preifen, Almen, jeingedemE, daB dein Bruder e 
Epiſtel, ı Ber. am 3. wider Dich hahe: Se Taf alte fir 
| 0.827175, dem Altar deine Gabe, und gehe 
Enn aber ſeyd aͤlleſamt gleich zupor hin, und verſoͤhne Dich mit 
geſinnet, mitleidig, bruͤderlich deinem Bruder, und alsdaun Tom, 
barmhertzig, freundlich. Wergelser un? opfere deine Gabe, Gen will 
nicht Böfes mit Boͤſem, oder Tahiig Deinem Widerfacher bald, 
Scheltwort mit Scheltwort, fon: Aeweil du noch bey ihm auf dem 
dern dargegen ſegnet, und wiſſet, Wege biſt, auf Daß dich der Wider 
daß ihr darzu beruffen fend, daß ihr ſacher nicht dermaleis berant— 
den Seegen beerbet, Dann wer le⸗ worte dein Richter, und der Richter 
ben will, und gute Tage fehen, der Mberankworte dich dem Diener, und 
ſchweige feine Zunge, daß fieniches werdeſt in den Kercker geworfen, 
Boͤſes rede, und feine Lippen, daß Ich Tage Mir: Wahrlich, du wirft 










ſie nicht trügen, Er wende fich nicht bon bannen heraus kommen, 


vom Boͤſen, und thue Suteg,er ſu⸗ bis Daß du auch den leuten Heller ber 


4 


die Augen des Herrn ſehen aufdie J—— — 
Gerechten, und feine Ohren auf ihr) & y Err GOtt, Himmlifcher Da: 
Gebät. Das Angeſicht aber des C,7 kerr wir befennen, daß wir 
Herrn fieher auf die, dedayifes! ” Tender arme, elende Eiinder 
hun, Und wer iſt, der euch ſchaden fen, da gar nichts guts an if. 
könte, jo ihr dem Guten nachkom⸗ Datın unfer Herz, Sleifih und Blue 
met? Und ob ihr auch Feider um iſt durch Die Sünde dermalfen ver: # 
Gerechtigkeit willen, fo feyd ihr doch gifftet, daß mir ohne boͤſe Lüften ” 
felig, Fürchter euch aber fürihren nimmer ſeyn koͤnnen. Darum lies 
Trosen wicht, underfchrederniche, ber Watte bitten Dich, vergib 
Heiliger aber GDze den Errnin ſolche d reinige unfeee 
euren Serge here ee a 
Evangelium am VI, Sonnt J ——— 
nach Zrintati Matth. am gen, umd band) Chrifkun im Deiner 4 
CS fen dann eure Gerchtigkeit Gyiliel an 1 al ka Aalen 4 
ee — 


ar beiler dann der Schriftgelehr⸗ * 6. 
nicht in daß Himmelreich komen R a. 
























tem und Phariſaͤer, fo werdet ıhr) 
Ahr haht gehoͤret, daß zu den Alten ” 
ee ſolt nicht töten, | 
Ser aber tödtet, der ſoll des Ge; A 
richts ſchuldig ſeyn. Ich aber fa: 
ge euch; Wer mit ſeinem Bruder 
uͤrnet, der iſt des Gerichts ſchuldig. 
Ber aber zu feinem Bruder ſaget 5 
Racha, der ift des Raths ſch 
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Be N. und Epifleln.. en -M 

der fi werden wir auch der Mufer- | wurden fart, umd huben die oͤbri⸗ 
. fehumg gleich ſeyn. Diewell wir gen Brocken auf, jieben Koͤrbe. 
viſſen daß unfer alter Menſch Und rer waren bey vier tauſend, 


— 


—— gecreutziget iſt, auf daß die da geſſen hatten. Und er lief. 
"de ns Leib aufhoͤre, daß wir ſie von ſich. 
hinfort der Suͤnde nicht dienen. 
Dann wer geſtorben ft, der it gel Bebät.: — 
rechtferkiget von der Sünde. Sehnd| KERN GHTT, himmliſcher 
wir aber mit Chriſto geſtorben, fo Vatter, der. du durch deinen 
glauben wir, daß wir auch mie Ihm | Sohn in der Wuͤſten vier tauſend 
leben werden, und willen daß Chri-| Mann, Weib und Kinder nicht 
ſtus vor den Todten erwecket, hin; mitgerechnet, nur mit fieben Bro: 
fort nicht firbet, der Tod wird hin: den und wenig Fifchen veichlich gez 
fort über ihn nicht herrfchen, Dañ ſpeiſet haft: Wir bitten dich, fen 
daß er geftorben ift; das iſt er der jmit deinem Segen auch gnädıg bey 
Bunde geftorben, zu Einem mal, uns, hehute für dem Geis und Sor⸗ 
daB er aber lebet, das lebet er GOtt. |gen der Wahrung, Daß wir dein reich 
Alſo auch ihr, haltet euch dafuͤr, und deine@erechtigkeit am erften ſu⸗ 
daß ihr den Sünden geftorben feyd, chen, und deine miide Vaͤtterliche 
und lebet GOtt in Ehriſto JEſu, Gte in allen, was wir zu Leib und 
unſerm HERRN. Seel beduͤrffen, gnaͤdiglich ſpuͤren, 


. Evandeliuman V. 
nach Trinitatis, Marci amg, |PErm Amm | 
— BER 23 9. ; ; \ g : —J— 
DU der Zeit, da viel Volcks da Epiſtel an die Roͤmer am 6. 
war, und hatten nichts zu efz B.19 Aaaaı 7° ana 
dar En en Ch muß menſchlich davon Yes 
ammert des Bolfs, dann fie ha; I Fett, UNE DER EL 
ben hun dren Tage bey mir yer-jen eres Sleifches, Gleichwie ihr 
"harret, und haben nichts zu effen, |* Glieder, begeben habt zu Dienz 
uud warn ich fe ungelfen von mir fr Ser Anteinigfeit, und von einer 
beim kieife aeheit, würten fie aufihnnerenegreit au Ser anteın, Ab 
dem Ziege verfshmachten, dann ers 1% ..n. 4, Uc) Mn cube Ohren ä 
Tiche waren vom ferne Tonmen, Dienſte der Gerechtigkeit, daf ‚pe 
Seine Jünger antworteten Yhm.Delig werden. Dann da ihr det 
Mohernehinen wir Brod, Hie in Sünten Sinechte er ah Mare 
ber Wüften, dab wir fie fügtigen ihr frey von der Gerechtigkeit, rs 
Under fragte fie: Wie vier hang Datert ihr num zu berZeit für Seuche? 
i MA ? Gie fprachen : Eieben, care, Dr euch jest Ahmet, tan 
une ebor dem Bol, n 44 fich ‚das Ente derrelbigen iſt ‚der Tod, 
auf Be Ertelagerten, Undernahm un {Dr aber ſeyd vonder Sünden 
“die heben, Drob, umd Damefete und frey, Ind GOttes gnechte worden, 
Ya fie, und’anb fe feinen. Tin, DADE Ibr eure Frucht, dab ihr beir 
‚gern, dag fie Kae RN ee rin 
And fie Iegten dem Wolf fir. Und ge det — 
hatten ein eng Fifchlein, und er ‚Cünten Gold, aber tie Sale 69 
Banckege, und Bich Diefeipigen auch „ECO JE dag ewige Feben, in Chrifte 
fürtragen, *&ie allen — IEſu unferm a 


* 








Evang. 


Ebonmntgg durch JEſum Chriſtum, unſern 
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Evbangelia | 
Evangelium am VIII Sonnelgehen, und ach als fromme 
tag nach Trinitatis Marty, 

au 7.0,153293, 


x 
de Wölffe,die wolleft du ihrem Mesa 


Shrteuc für, für den falfchen dienſt nach ſtrafen, undihten niehe 
ren, und deine arme Ehriftenheit 

anadig für ihrten behuͤten durch 

‚Ehriftum JEſum deiten Sohn, 


* Propheten, die in Schaafs:) 
Kleidern zu euch Eommen, inwen: 
dig aber find fie reiſſende Woͤlfe, 
en ihren Fruͤchten ſollt ihr fie er> unfern HErrn, Amen, 











N = RE 5 2 
lein Taften ſehen find aber reiffene 


ai 
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93 
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& 


rennen. Kan man anch Trauben Epiitel an Die Römer am 8. 


ieten von den Dortien? Dder Geiz 9.123717, Ä 


gen son zen Diftela? Alſo, ein ſeg⸗ SD find winnun., leben Brüder, 
licher guter Baum bringet gute Schuldner, nichtdem Tleifch, - 
Srücher aber ein fauler Baum daß wir nach dem Fleifih eben. 


bringet arge Früchte. Ein guter Zang moihrnach dem Zleifch fer 
Baum Fan nicht argeFruͤchte bin⸗ detz ſo werdet ihr deiben nen 
sen, und ein fauler Daum kan Wo ihraber Busch denGeifkdesgleiz 
nicht gute Früchte 
jealicher Bann, der nicht gure ihr leben. Dan welche der Geiff- 
Sruchte Dringet, teird absekauen, 
umdins Fener geworffen Darm) 
anthrengrüchten folzthe fie erken: 
hen, Es merden nicht allg, die 


der, Dañ ihr habt nicht einen knech⸗ 
u, EN —— 
m zu eich abermalfuͤrchten muͤſſet ſon⸗ 
mir ſagen Herr, Herr, im das sermihr babteihien Findlt henGeiſt 
Him melreich kommen ſondern die empfangen, durch melchen wir rüfz 
den ABillen ıhun meines Battersifen: Abba, Lieber Baker! Derfels 
im Himmel, Es merdenvielzu nit hige Geiſt gibt Zeuaniß unferm‘ 
fagen an jenem Tage: HERR, Geiſt, daß wir Gottes Kinder fern, 
NErr, haben mir | 
Namen’ geweiflager ? Haben wir Ach 
nicht in deinem TramenZenfel aus uns 
getrieben ? Haben wir nicht in dei. ders 
nen Namen viel Thaten gethan? 
Dant werde ich ihnen bekennen 
Sch habe euch noch tie erfannt, ——— u 
weichet alle von miz / ihr belthäter! nach Trinit. Luca am 16.9, 1 9,. 
"a Behät, Es war ein reicher Main, der 

Er GOtt, himmliſcher War: hatte einen Danshalter, der, 

.’ fer, wir danken dir von Her⸗ ward füribm beriihtigen als hatz. 

Be var du uns haſt laſſen zum Er: teeribm feine Gücher umbradıt. 
aͤntniß deines lieben Worts kom Und-erforderte ihn, and iprach zu 

men. Wir bitten dichaber anch du ibin! — | 
wolleſt ung dabey gnäadig erhalten, Thue Rechnuug von deinem Hans: 


Erben, nemlichGottes Erben, 


und veftialich darinnen ferben laſe halten, dann du Fanf hinfort niche $ 


fen. Wolle auch alle fromme Pre⸗ mehr Hanshalter fepn, Der Hausz 
diger ſo dein Wort treulich fürtra- halter ſprach bey ich Was 


gen fuͤr alem Aergerniß und Un: fol ih thun? Mein Err nimmt 4 
gluͤck gnaͤdig behuͤten, und ihnen ihr das Amt von mir, graben mag ich, 
uns ich nuich gubetzeln,, 


geben friften, Die andern aber, jo nicht ſo ſchaͤme Fer 
untkeulich mit Deinem Wort um- Ich weiß wohl was ich thun will, 


wann 


nicht in deinem Sind wirdaun Finder, fe Hu) wir. 

Ditz Erben Ehriki,fo wiram: 
nit leiden, auf dab wir, auch, 
mit zur Herrlichkeit echaben werde - | 
| EnangeliumamiX Sonniag' 


Mie höre-ich das vonwir ?. © 


bringen, Ein ſches Befchäffte tödter, fo werder‘ 


Gottes treiber, ne find Gottes Kin⸗ 
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“ 


wann t 1 YUmtg 
‚ Bef werde, daß fie mich in ihre! 


. Dan 


un ſprach zu dem erſten Wie 


wie jene.nel 





num von Dem Me gefe- 


» 


en. Und er rief zu 
Schuldner feines Herrn, 







anfer neht 
He 


diel biſt du meinem Herrn fchul: 
dig ? Er ſprach Hundert Tonnen 
Deis, Under forach 
deinen Brief, feße dich und fchreib 
flugs fünfzig. Darnach ſprach er 
zu dem andern; Du aber, wie viel 
biſt dur fchufdig? Er ſpraͤch Dun: 
dert Malter Welpen. Und er forach 
su ihm: Nimm deinen Brief, 
und Schreib achsig. Und der Herr 


 bobeteden ungerechtenDausbalter, 


daß er kluͤglich gethan hatte, Dan 
die Kinder diefer Welt find Elfiger, 
dann die Kinder des Lichts in ih⸗ 
rem Geſchlechte. Wudich fage euch 
auch: Machet euch. Freunde mie 


dem ungerechten Mammon, auf 


daß, wann ihr nun darhet, fie 
such aufnehme ter bie. ewige Hütte, 


elle —— 
KYENR GOTT, pimmlifcher 
- o Datter,der du unsreichen Se; 


gen, und bas taͤgliche Brod über: 
fluͤſſig gegeben haft, wir bitten dic), 
behtefürßeig,und erwecke unſere 
Hertzen, daß wir armen Kenten ger 
ne und mildiglich von folchem Se: 
gen mittheilen, aufdaß wir treue 
Haushalter Über deine Güter er; 
funden werden, und nicht muͤſten 
in Emigfeis darben, war wir von 
ſolcher Haushaltung abgefordere, 
nun vor dein Gericht kommen 
werden, Amen, 


Epifkel, ı Cor. am 10. 


=.7.15, 


A v. 
GEas iſ aher uns zum Fuͤrbilde 


“ geichehen, daß wir ung nicht 
gelüften. laſſen des Boͤſen gleich 
wie ſtet hat, Werder auch 
nicht Abaoͤttiſche aleich wie jener 
ekliche wurden als aejchrieben fie: 
het : Das Volk faßte fich nieder, 
zu eſſen und zu triucken, und Rund 


und Epſteln 


zu ihm Nim 








ae 
‚auf su fpielen, Auch laſſet ung 
BIDE Dureren treiben, mie etliche 
‚unter jenen Dureren £rieben, und 
Big tauſend Lafer ung aber auch 
hriftum nicht yerfuchen, wie Bez 
‚liche bon jenen ihn verfuchten, umd 
‚wurden von den Schlangen. um: 
bracht Murret auch nicht, gleich 
‚tote jener erliche murreten, und 
wurden umbracht durch den Merz 
‚derber, Golches alles wiederfuhr 
enen zum Furbllde es ſt aberge— 
ſchrieben uns jur ABarnung, auf 
‚Weiche das Ende ber Welt Fommmen 
‚IE. Darum, ter fich Lafer dindken, 
‚er ſtehe, mag wohl sufehen, dag er 
‚EHE falle, Es hat euch noch keine, 
‚dann menſchliche Berfuchung be: 
‚eretten, abee SDtz ſt gerren, der 
euch nicht laͤſſet verfuchen, Aber 
‚euer Vermögen, fondern machet, 
daß die Verſuchung ſo ein Ende 
gewinne, daß ihr koͤnnet erfragen, 


Evangelium am X Sonn 
| tag nach Trinitatis, Luck 
am 19.41 ;748, 

4° als Er, der Herr JEſus, 
rahe hinzu Fam, ſahe Er die 
‚Stadt an und veinete über fiennd 
tab: Wann du es müßten, jo 
würdeft du auch bedencken zu diefer 
deiner Zeit, was zu deinem Frigs 
‚den dienet. Aber nun ifkes für dei: 
‚nen Augen verborgen. Dan es 
‚wird die Zeit über dich Eommen, 
daß deine Feinde werden um dich, 
‚und Deine Kinder mit dir, eineWa- 
-genburg ſchlagen, dich belagern, 
‚undan alien Drien ängften, md 
‚werden dich fchleiffen, und Feinen 


Stein auf dem audern laffen, da: 
vum daß du nicht erfenttechafdie -- 
darinien du heintgefichet bil, 


Beik, | L Ä 
Und Ergiens inden Tempel, und 
fieng en aus zutreiben die darinnen 


verFauften und Fauften. uUnd fpradh 


su ihnen: Es Rchet geichrieben = 


Mein Haus iſt ein Bär — 3 


fielen aufeinen Tag drey u. zwan⸗ 





E ihr aber habts gemacht sur 


N" auf deine Barnıhergigkeit leben, .: 
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Ir 
\ 
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Ps Ki; 


um thueich euch Eund, dab nie- Himmel, fonder jchlug an feine 


einem jeglichen erzeigen ſich Die durch deinen Heiligen Geil ung” 
nem Nutz. Eitgem wird gegeben erfilich unferer Sünden nicht vers 


J J 










Evang 
Mor: Weis 
der -Öruben. Und er Ichrete rag: |ben zu rı 
lich in Tempel. Aber die Hohen: nach demfelbigen 2 
prieiter und Schrifftgelehrten und deru der Glaube in dem 
die Fuͤrnehmſten im Volck trach⸗ Geiſt. Einem andern die @ 
gegen Ihm nad), daß fie Ihn ung: geſund zu machen, in demfelbigen 
btaͤchten, und tunden nicht, wie Geiſt. Einem andern Wunder su 
fe Ihm thun folten, dann alles ehun, Einem andern Beiffasunge 
Bold bieng ihm an, und hörete Einen andern Geifter zu unters 
shi. a | Isheiden, Einem audern maucher⸗ 

....Bebat: ley Sprachen. Einem andern die 
Aklmaͤchtiger, ewiger GOtt, der Sprachen auszulegen. Dik aber 
dur dein Work von deinem Sohn alles wuͤrcket derſelbige einige@eift 
Chriſto IJEſu, durch deinen Heili⸗ und theilet einem jeglichen feines 
gen Geiſt uns offenbahret, und zu, nachdem Er will. | 
Fund bait gekban, wir bieten did, Eyangeliumam XE Sonntag 
erwecke unjere Herken, daß wir ed! "cn Sein Gun. VOR 

ie a ee. | nach rin. Luc, 18.0. 95214, 
mit Ernſt annehmen, und ja aich Er Akne (ante t PEBAT 
or unfeittia Er HErr ſagte zu etlichen die 
in Wind fihlagen, oder unfleilfig ES) cn. ae a ee — 

Srett, wiedern Woleb, die unalayz > Nb ſelbſt vermaſſen, daß fie 
hörenty wie dein Bolch, Die unglauz er un wären, und verachtefen bie 
bigen Juden, aufdaßwirimdeinerii "er rn —— ee 
Furcht und rechten Berrrauen Alert, ein ſolch Bleihnif : Ca 
Yarmıherkiateit legen, Jensen zween Menſchen binauf. 
und fäglich zunehmen, und endlich, — 9 —— 
durch deinen Sohn Chriſtum JE: AM ee 
fu ewig felig werden, Amen, Der Phariſder fund, und baͤtete 

——— bey ſich ſelbſt alſo Ich dancke dir, 
Epiſtel, Kor. am 12. Boͤtt daß ichnicht din wie audere 
ders 0 Leute, Ranber, Imgerechte, Eher 
ya On den geiſtlichen Gaben az |brecher, oder auch wie diefer Zoͤl⸗ 

I berwillicheuch, lieben Brü: ner. Ich fafte zwier in der Wos 
der, nicht verhalten, Ihr wiſſet, chen, und gebe den Zehenden vou 
daß ihr Heyden ſeyd geweſen, und allem, das ich habe. Und der Zöls 
hingegangen zu den ſummen Goͤ⸗ ner ſtund von ferne, wolte quch 
Ben, wie Ihr gefuͤhret wurdet Das feine Augen nicht aufheben gen 


* ER * 








mand IEſum verfluchet, der durch Bruſt, und ſprach GOtt ſey mir 
den Greif Goͤttes redet. Und nie: Suͤnder gnaͤdig Ich ſage eucht 
mann fan JEſum einen HErrn Diefer sieng hinab gerechtfertiget 
heiffent, ohne durch den Deiligen in fein Haus für jenem, Dan wer 
Geiſt. Es find mancherley Gaben, fich jelbit erhöhet, der wird ernie⸗ 
aber es iſt Ein Geiſt. Und es finddriget werden, und wer fich ſelbſt 












mancherley Aemter, aber es it Ein erniebsiBEAN Werde, 
1 


Her. Und es find mancherley | 0 RD 2710 
Herr Gott, bimmlifcher Vat⸗ 


raͤfften, aber es iſt Ein GOtt GOtt 
‚ber da würdet alles in allem, In Mer, mir bitten dich, Du wolleft 


j 


Gaben des Geiles, zum gemei⸗ alſo Leiten, und führen, daß wie” 


durch den Geiſt zu reden von der geffen, noch ſicher werden, ae # 


Z— 


Tag zu Tag veffern, und 


> allein uns deſſen tröften, 


am deines Sohnes Chriſti IEſu kumm war, und fie baten ihn, daf 
‚willen, uns gnaͤdig feyn, alle Suͤu⸗ er die Hand auf ihn legete, Und 
de vergeben, und ſelig w 
chen, Amen. 


— 


Evpiſtel, ı Bor. 15. p.1 


RE erinnere euch aber, lieben kete feine Zunse, und ſahe auf gen 


Brüder, des Evangeli 
euc) verkuͤndiget habe, we 
auch angenommen, in wel 


auch feltg werdet, welcher geftalt: Ohren auf, und das Band feiner 


ich es euch verkuͤndiget hab 
behalten habt, es ware da 


ihrs umſonſt gehlauber 


Dann ich habe euch zuford 


ben, welches ich auch empfangen Und wunderten fich fiber die nalfe 


habe, daß Chriſtus geſtorbe 


unſere Sünde nach der Schrifft. gemacht, die Tauben macht er his 
Und daß er begraben fey, um) daß er rend, und die Sprachlofen redend, 
auferſtanden ſey am dritten Tage, 

nach der Schrifft. Und daß enger 3° ) 
ſehen worden if von Kephas, dar: *# gnädiger Schöpfer aller Din⸗ 
nach von den Zwoͤlfen. Darnach ge, wir dancken dir, Daß du ung ges 
iſt er gefehen worden von mehr! Funden Leib gegeben, unfere Zungen, 


dann fünfhundere Brüdern 


mal, der neh leben, etliche aber! diglich fir dem böfen Feind behlie 
ſind entſchlaffen. Darnach iſt er tet baft, und bitten dich, gib uns 
geſehen worden von Jacobo, dar- deine Gnade, daß wir unfere Zun⸗ 
nac) von allen Apoſteln. Am letz- gen und Ohren recht gebrauchen, 
ten nach allen iſt erauch von ir, mit 
als einer unzeitigen Geburt, geſe⸗ ſig hören und wohl merken, und 
ben worden, Dann ich bin der Gezi mifunferer Zunge deine Gnade prei- 


tingfte unter den Apofteln, 


ich nicht werth kin, daß ich ein A niemand durch unfere Zunge gears 
poſtel heiffe, Darum, daß ich dielgert, fondern jederiman dadurch ges 


Gemeine GOttes verfolge 
Aber von GOttes Gnaden 


das ich bin, und feine Gnade an mır: En ſolch Vertrauen aber haben 


iſt Nicht vergeblich gewefen, 


ich babe vielmehr gearbeitet dann Zieht, dag wir Eicher 4 
ni 4 Brech en Er Nicht, daß wir tüchtig feyn son 
GOittes Gnade, die mit mir iſt. von uns“ felber, sondern daß wir 
EHangelium am XIT. Sonn: tächtig feyn, iſt von GOtt. el: 
tag nach Trinitatis, Marci cher uns auch tuͤchtig gemacht ha 


31 2:2 37,: 
TI da der HErr JEfus 
ausgieng von den G 


Tyri und Sidon, Fam er au das Dann 


J and Epiſteln. 47 
> in feter Buſſe ſehen, und 





a ag ee 
ung Bea: Meer, mitten unter die 
darnach| Grenze der sehen Städte, Und ſie 
daß du, brachten zu ihm einen Tauben, der 


ilt ma⸗ er nahm ihn von dem Volck heſon⸗ 
ders, und legte ihm die Finger in 
2210. die Ohren, und ſpuͤßete, und ruͤh⸗ 


das ich Dimmel, ſeuffzete, und ſprach zu 
lches ihr ini : Dephata ! Das it, thue Dich 
ches ihr auf. Und alsbald thaͤten ſich jeine 
e, ſo ihrg Zunge ward los, und redete decht. 
nn. daß Und er verbot ihnen, fie folten es 
hattet, niemand fagen, Je mehr er aber 
erſt gege⸗ verbot, je mehr fie eg ausbreitegen, 
nfen für uud fprachen: Er hat alles wohl 

Gebaͤt. 
lmaͤchtiger ewiger GOtt, du 


€ 


auf ein⸗ Ohren, und andere Gliedimaf gnä- 


’ 


nit unfern Dhren dein More fleiſ⸗ 
als der ſen und ruͤhmen mögen, auf dag. 
£ habe. beſſert werde, Amen r 
bin ich, Eifel, 2 Cor, 3.9. 4:20. 
ſondern wir durch Chriſtum zu GOtt. 
ondern uns felber, etwas zu dencken, ale 


das Amt zu führen des Neuen Sex 
wieder ſtamentst, nicht des Buchflabeng, 
rengen ſondern des Geiſtes. 















































Ei... an 
Dann zer Buchſtabe tödter, aber]umd A ni 
der Geiſt machet lebendig. Gy a⸗ begab 








GeEſus wandte ſich zu feinen Juͤn⸗ len 
Br gern, und fprach Infonderheit:]| 
Selig ſind die Augen, die da ſehen, 
das ihr ſehet. Dann ich ſage euch 




















Viel Propheten und Kor 
ſehen, das ihr ſehet u 
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len Kraͤften, und so 
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F  Iee. Regieret euch aber der Beiß, wie fie wachfe 


INT Freiiches, als da find: Ehebruch, feiner Herrlichkeit wicht befleidee " 


DE Bierden. 










se Evanc 
I daß ihr nicht thut, mas ihr mol Schaue 


ia Bes 
EEE N 
ur x 
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en aufdem Selber 
rbeiten nicht, 





fo fend the nicht unter dem Geſetz. Jauch ſpiunen fie mie 1. Th fage 
Sffenbar find aber die Werde des euch, daB auch Salomon in ler” 


* 





Hurerey, Unreinigkeit, Unzucht, geweſen iſt, als derfelbigen eines, 
Abgoͤtterey, Zauberey, geind⸗ So dann SOLL das Gras auf dem 
ſchafft, Hader, Neid, Zorn, Zanck, Felde alſo kleidet, das doch heute 
Zwietracht, Rotten, Haß, Mord, ſtehet, und morgen in den Ofen 
Sauffen, Freſſen und dergleichen. geworffen wird, ſolte er das nicht 
Don weichem ich euch babe zuvor vielmehr euch thun? D ihr Klein⸗ 
gefaat, umd fage noch zuvor, DaB, glaubigen! & | 
die folches thun, werden das Reich Darum ſolt ihr nicht ſorgen und 
Gottes nicht ererben. Die Frucht ſagen: Was werden mir efien ? 
aber des Geiſteß ift Liebe, Freude, Was werden wir trinken ? Wo⸗ 
Sriede, Gedult, Freundlichkeit, mit werden wir unsEleiven ? Nach 
Gütigfeit, Glaube, Sanffemurh, ſolchem allen trachten Die Henden, 
Kenfchheit. Wider folche tft das dann euer himlifcher Vater weiß, 
Gefetz nicht- Welche aber Chri⸗ daß ihr deu alles bedürfee. Tracy: 
= angehören, die ereutzigen ihr tet am erfien nach dem Reich 
Fleiſch, ſamt den Lüſten und Be⸗GOttes, und nach feiner Gerech⸗ 
2. Ittgfeit, ſo wird euch ſolches alles 
zufallen. Darum forget nicht für 
den a — der 9— 
h Srinitafis, Mageh,  |HeNde Tag wird fuͤr das Seine ſor⸗ 
| a en geu. Es iſt genug, daß ein jealis 
Nonan Fan wehen Herren vde Plage habe. 
I, dienen, entweder er wird ei} , u me en EN 
neu haffen, and den andern lieben, | FY ERR SORTE, biklifher Das I 
aber mind einem anhangen, und|.e/ tet, wir dangen bir für alle T 
den andern nerachten. hr Finnzr deine Woblthat, daß du Leib und 7 
nicht Gost dienen, und dem Dam: | Leben gegeben,und bieher uns gna⸗ 
on. Darım fage icherih; Sor diglich erhalten haſt, und bitten 
get nicht für ener Leben, was ihr dich, Nimm deinen Segen nicht 
fen und teimeen werdet, auch von und, fondern hehite ung für Zu 
nicht für engen Leib, was Ihe an. DEM Geis, auf daß wir dir allein 
sichen werdet, Iſt uicht das fer dienen, dich Lieben, und dir anbatts 7 
ben mehr dan die Speife ? und gen, und ung nicht mie Abbgoͤtte ⸗ 
Her Leib mehr dann die Kleidung ?| ren und dem fchadlichen Mamonds 7 
Sehet die Vögel unter dem Himz| Dienft verfündigen, ſondern alle 7 
mel an, fie füen nicht, fie ernidten) Hoffnung, Troſt und Zuverficht 7 
nicht, fie fammien nicht in. die alleit auf deine Güte und Gnade” 
Schenren, und ener himmlifcher| feßen, durch JEfum Chriftum dei⸗ 
Batter nähret fie doch, Send ihr nen Sohn, unfern Herrn, Ameg. 
dam nicht viel mehr dann fie 2) Epiflel an Die Galater am 6. 
er iß unter euch, derfeinerfän) 172.10, —44 
‚ge eine Elle zuſetzen möge, ob er (SO wir im Geiſt Teben, ſo laſ⸗ 
gleich darum forget? Bund warum S/ feg und auch im Geiſt wan⸗ 
fogget jhr für Die Kleidung ẽ deln. Laſſet ans N — 









Evangelinm am XV. Softag 
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auf den Geiſt fügt, de 
Geiſt das ewige Lesen 
uns aber Gutes thun, und 


Outes thun, und nic 
mine werden, dann su feiner Seit mache | 





werden wir auch erndsen ohne auf- 
hoͤren. Als wir dann nun Seither 
ben, fo laſſet uns guteschun an je; 
derman, allermeift aber an den Glau⸗ 
bens:Genofjen, a 
rum A\ BR 1 204 Bi 











4‘ 
Ar es beg 
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über alle 
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igen, und ſprac 
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EFT ERTEEPTEDCR ER —— 
da ſey die Breite, und die Lange, und zu Tifchefisen, Dann w 
die Tieffe, u. die Höhe, auch erfeien, erhoͤhet, der ſoll ermedrige 
daß Chriſtum lieb haben viel beſſer und wer ſich ſelbſt eruiedr 
IT Aft, dann alles Wiſſen, auf daß ihr ſoll erhoͤhet werden. 
IT srfüher werdet mit allerley GOttes⸗  Bebät, 
Fuͤlle.Dem aber, der überfchwenglich 
hun Tan Über alles das wir bitten o⸗ | 
der verſtehen, nach der Krafft, die da |Iejt Durch Deinen Heiligen Geift ung 





























7. Gemeine, die in Chriſto JEſu iſt zu deiner Furcht ung halten, und nicht 
aller Zeit von Ewigkeit zu Ewig⸗ hoffaͤrtig werden, fondern mit gau⸗ 
Beit, Amen dem Deren dein a. hoͤren und 
Ka ern Er lanehnien, und den S abbat recht hei⸗ 
Evangel. am XVI Sonntag ro auf daß Durch dein Ar wir 
4 nach el am Be ee — erſtlig alfo, 
2 2.2 —————7—7—7—7—7— 
AED beaab Kr das IEſus Chriſtum all unfer Vertrauen und 

A kam in ein Haus_eines Wer⸗ Hofnung feßen, dab er allein {ep 

fen der Pharifaer, auf einen Sab⸗ Infere Gerechtigkeit umd erlöfung, 
bath, das Brod zu eſſen/ und fie hiel⸗ md darnach, daß wir unfer Leben 


sen auf ihn, Umd ſiehe, da mar ein aach deinen Wort auch bejlern, und 
Menſch vor ihm/ der war wafjerflich- —— anshiten, big 
ig Und IEſus antwortete und ſagte dir durch deine Guad in Chrifis 
1.30 den ſehriftgelehrten und Phariewig felig werden, Amen, 
aͤern, und ſprach: Iſts auch recht aasff77 
denabbath heilenrSieaber ſchwie-Epiſtel an Die Epheſer am 4. 
gen file, Und er griff ihn nm) 0 0 | 0 Biss. 
deilete ibn, und ließ ihn gehen, Und Sa gmabte ic euch, ich Ge: 
antwortete, und fprash zu ihnen :|S/ fangener indem HEren, dag 
Welcher iſt unter euch, dem fein Ochs ihr wandelt wie fchs gebuͤhret eu: 
der Efel in den Brunnen falle, und! rem Beruff, darinnen ihr beruffen 
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Und feyd fleiffig zu halten die Eis 


ben Er ſagte aber einGleichniß zu dẽ 
nigkeit im Geiſt, durch das Band des 


Gaͤſten, da er merckte, wie he erwaͤh⸗ 


odann kommt, der dich und ihn ge⸗aller, der da ſt uͤder euch alle, und 
Jaden hat, ſpreche zu dir: Weiche die⸗ 
gen, u. du muͤſſeſt dañ mit Schaam 
anten anfigen, Sonyern wañ du ge 
‚Jaden wirf, fo sehe hin und ſetze dich 
unten an, auf daß, wann da kommt 


ER F dich geladen hat, fprechesu dir: 





Evangel. om XVII. Sonn 
‚Sag nah Trinitatls Matth. 
Am 12, 0, 34 7 = 46, 
TAU aber die Phariſer höreten, 
Freund, rücke hinauf, dann wirft) 


Pr 






„ Err GO, himmlifcher Date 
’ ter, wir bitten dich, du wols 


sr nicht alsbald ihn heraus zeucht ſeyd, mit aler Demuth umdSanffes 
am Sabbath⸗Tage? Und fie konten muth, mit Gebult, umd vertras 
jhm Darauf nicht wieder Antwort ge⸗ ges einer den andern in der Liebe, 


Jeren oben an zu figen, und ſprach su Friedens. Ein Leibund ein Geiſt, 
Ihnen : Wann du non jemand geladẽ wie ihr auch beruffen ſeyd auf eis 
wirſt zur Hochzeit, fofeße dich nichtineriey Hoffnung eures Berufs, 
ben an, daß nicht etwa ein ehrlicher Ein HErr, ein. Glaube, eine Taus 
dann du, von ihm geladen fen, undIfe, ein GOtt und Warter Cunfer) 


durch euch alle, und im ench allen, 


nn wirt) dap IEſue den Gadduckern. 
A Gehe haben für denen, Die mit dir das Maul geſtopfet hatte, — | 






in ung wuͤrcket. Dem fen Ehre in der alſo regieren und führen, dag wirin 
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Gehorſam heiliglich Ieben, und 
aufdeine Gnade durch Chrifum N 
Sefum ſelig Rerben mögen, Amen, 
Epiſtel. Gor. antı.v.a- 9: 4 
| 0: meinem Gott ale⸗ 
Reit eurenthalben fuͤr die Gnas | 
ve GOttes, die euch gegeben it 
in Ehrifto JEſu. Daß ihr ſepb 1 
durch ihn in allen Stuͤcken reg 
gemacht an aller Lehre und in I 
aller Erkaͤnntuiß Wie dann die 'W 
ı Dredigt von Chriſto im euch Fritz J 
tig worden iſt, alfo, daß ihr feinen: 
| at an irgend einer Gas 
| \ be,/ und 
ander waren, fragte fie Jeſus, und |fen 
Pracht Wie duͤncket euch um Chriz| ga; 
ſto? We Sohn if 
hen; Daside, Er fpr 
nen: Wie nennetihnd 
tm Geift einen Heren 
Der HErr hat geſagn 
HEirn: Setze di⸗ 
ten, bis daß ch | 


ter ih⸗ 
perſuch⸗ 
mm) Meifter, weis 
dad fuͤrnehmſte Gebott in 
182 JEſus aber ſprach zu thin: 
Du (nit lieben GOtt deine Herrn, 
s Boll sangen Hersen, von ganker 
- + Seelen, von gangen Gemütbe, 
Dis IE das fürnehimfte und groͤſte 
Zebott. Das andere iſt dem gleich: 
Du ſolt deinen Naͤchten lieben 
als dich ſeldſt: Iu diefen wenn 
Gebetten hanget das gantzze Geſetz 



















and die Vropheten.— 
Da nun die Üharijäer bey ein: 




























. sum Schemel deiner 
num David ihn einen 
net, tie iſt er dann 
Und niemand Fo 
antworten, und 
mand von dem © 





e 4 
feine | 


Ihn fragen 














hund Blt ns zu ſtarck; 
jo loͤſſet der let ind, der Deus ch 
2 ct frieden, dar⸗ 
olleſt dei: 





nen ben fi 
ſert GDtt, % 
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ſeh aͤfſe mit den Handen etwas Su: H 
tes, auf daß er habe zu geben dem 

Duͤrfigen. an 

- Evanyelum am XX. Sonn: A, de froͤliche 20 
ag nach Trinitatis, March. laſen, und durch deinen 
am 224 v. 27 5 14, 
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e. gie Leiten und inEmige| JEfus u ihm gefagt harte: Dein IM 
) 






ed und Epifteln. 0 
umfere Sünde vergeben haft, Weil| TCfus foriche zu ihm: Gehe hin, 
aber der Eüglichen Anfechtung, Her: | dein Sohn Ichet. Der Mensch glau⸗ 
gernig und Seahr fo viel if, und bete dem Wort, das IEſus za ihm 

WIR TUFUNSTEIDNE ſehr ſchwach, und ſagte, und gieng hin, Und indem er 

zur Suͤnde geneigt ſeyn, fo bieten hinab gieng, begegneten ihm feine 7 
wir Dich, du wolleſt Durch deinen Hei Sunechte, verkuͤndigteẽ ihin,und fpras N 
ligen Geift uns für allen Fall gna« chen: Dein ind leber, Da forfche | 
dig behuͤten , und aber, wo wir fallen, te.er von tönen Die Stunde, in wel 
und alſo das Kleid, welches ung dein cher es beifer mit ihm wordämar,. ii. 
lieber Sohn Chriſtus JEſus anaez fie fprachen zu ihm: Geſtern um die Vi 
sogen bat, beſudeln, gnaͤdig wieder ſiebende Stunde verlieh ihn das Fie-41 
aufhelffen, und uns zur rechten Buß ber. Da mertte der Vatter, daß e$ ) 


























und wahrem Glanben auf deine um die Stunde märe, in welcher 


keit en ſincken laffen, Amen. Sohn a u Ir sr Er ſei⸗ 

iſtel an di eſer „nem gantzen Hauſe. Das it nun 
ER: EN — das andere Zeichen, das JEſus thaͤt, J 

O ſehet nun zu, wie ihr fürs) da er aus Judaͤa in Galilaͤam kam. 

ur Fchtiglich wandelt, nicht ais .. ,Bebat. 

die Unweiſen, fondern als die Abmachtiger ewiger Gott, der du 
Weiſen. Und ſchicket euch in die Zeit, durch deinen Sohn Vergebung 
Darum werdet nicht underftändig, unferer Saunde, Gerechtigkeit und | 
wasta fen des Herrn Wille, Und eiviges Lehen uns het verheiffen: n 
ſauffet euch nicht vol Weins, daraus Wir bitten dich, du moilek durch dei⸗ 
ein unordig Mefen folget, ſondern nen Deilisen Seit untere Hertzen 
werdet voll Geiſtes Und redet unmter alſo rühren und erwecken, Daß wir | 
einander von Pſalmen une Lobges ſolche Hulf durch tügliches gebaͤt, 
fangen, und geißlichen Liedern, und fonderlich in allen anfechtun: N 
‚Nnges und fpielet dem Herrn iteu: gen bey hmm firchen, und durch eiz j 
ten Hertzen Ind ſaget Zanck alle; en rechten: feten Glauben auf I 


geie für alles, GOtt und dem Bar-ifeine Zufagung und Wort genig 
A, ın dem Namen unfers HEren finden und erlangen, und endlich | 
JEſu Chriſti ind ſeyd unter einan⸗ durch Ihn ſelig werden, Amen. 


—*8* — KR, \ ' 
Ser unteithan in der 995. pi an die Ephefer am 6, 
Evangelium am XXI, Se ) 





tag nach Trinitatis, Soban, - 

am 4% v. 47 2,7 4s % 

IIND 68 mar ein Königifcher, dep: a tv Tu 
u Cohn lag kranck zu Enpernas; niſch GOttes, daß ihr beftehen Eön- F 

um. Diefer hoͤrete, daß JEfus kam 9 





EA ae Andy 
u FO: Wann ihr fchen, mie den böfen Geiron 
‚nicht Zeichen umd Wunder fehet, (0 2 — — 
glauber ihr nicht. Der ——— den Harniſch GOftes, auf daß 
Tora) zu Ihm: HErr, komm bin; Ihr, wann das boͤſe Suͤndlein Form 
in Kind firber, ca 






























Is Evangelia 
Widerſtand thun, und alles wohl Herrn alk 








ausrichten, und.das Feld behalten Da forde 
N möge. So ſtehet nun, umguͤrtet eu: 
ET Fe Lenden mie Wahrheit, und ange; 






and ſprach zu ihm: Dn Schalds- 






7 et. und an Beinen geftiefelt, als Solteſt du dann dich nicht auch 
” fereig.zu treiben dag Evangeliums |bermen über deinen Mitknecht/ wie 
des Friedens, damit ihr bereiefend, ich. mich über dich erbarmer habe : 
Dr allen Dingen aber ergreift den Und ſein Herr ward sonnig, und übers 
Ed des Glaubens, mit weichem antwortete ihn den Peinigern, bis. 
 sbrauslofcpen koͤnnet alle feurige|daf er hezahlte alles mas er ihm 
Pfeile des Boͤſewichts. Und nehmet ſchuldig war. Alſo wird euch sein 
I Ber Helm des Heyhls, und da⸗ 
Schwert des Gelftes,. welches if 
das Wort SOrks, | 












ihr nicht: vergebet von euren Hera 
Bent ein jeglicher feinem Bruder ſeie 
ne Sehle. RR 
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| BR 2 erFennen, dag wir arme Sk 
As Hınmelreich it alsica „gr Kirennen, daß wir arme Suͤn⸗ 
- ee — nr und tief in deinem Fi 
JJ— giſter ſtehen: Wir dane dir aber 
en Tecmen molto Rd alSCH a1, Gerhany. dag du flkhe Eipufe 
"IN Air derisaribmrsehengaufsnnmengy von UNS genommen, auf Deinen lies 
u Fürter war ibunsebensaufend Dfund en Spy Eheim gehn gelegt, 
‚und Ihn fir ung haft besahlen lafz 
wineRin: rc. er Er 
v» und alleg was er hatte, und he, ſolchem Glauben ung guädig ers 
rach+ Her Geiſt hie ayf Erden alfo leiten und 
tn führen, daß wir deinem willen nach 
ee wen leben, und unferm Nächten. ‚alle 
el eiche, Dienft ud DAf gern bemeiz 
ſen, wiederum allen zorn und: Unge— 


de 

= able. Da fiel der. Fnecht 
2.  mmbbateteihman,um 

habe Gedult mit m 

alles bezahlen. Da 










a ken auf daß wir deinen Zorn wider 


Aal N ut dir un Dam Mei isen Geiſt les- 
Besahleanirituns du inic-.ihullig nn vun ee, GRiE | 





dult mie mir 
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| Am: | ze⸗knecht, alle diefe Schuld have ih 
 dogen mie Dem Krebs der Gerechtig-|dir. erlaffen, diemweil de nich. bateſt. 


mächtiger, ewiger COtt, wir 
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Teb begebenhartee 


bimmlifcher Vater auch. hun, fe # 


ſen, und biegen dich auch, du wolle 


dult, und Rachgierigkeit:fallen Inf. 


bi, Da el fein Mitfnechemieden ip Amen u 
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chen: Me in End. Alnfen Ä 
"wahrhaft ind lehreftden Weg um an en 
Gottes recht ind du mach! „Pannen wir auch 
niemand, de )£ je das] y IEſu Chriſt 
Au ſehen der Menſd arun fage H 
‚and, was duͤncket dich: Iſts reihe, 
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ine fie verlachten Th, Als aber Aal Am NA NENFAT Ze 
das Volck ausgegrieben war, gieng Ebangel am XXXV Soute 
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‚And DIE Gerüche erfihall in daſſel⸗ 


deine Gnade durch Chrifium tag: 
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8 Evangelia 


and fprach: HErr Meine Tochter) fölleemerdee mie Erfäntmib feines 


iſt jetzt gefiorben, aber kom, und lege) 2Binesin allerlen geifilicher Weis⸗ 
deine Hand auf fie, fo wird fie le:| beit und Verkamd, dab ihe mars 
bentig. Und JEſus ſtund auf, und delt wärdiglich dem Herrn su als 


folgete ihm nach und feine Jünger. | lem Gefallen, und fruchtbar fend 





Und fiehe, ein Weib, das zwoͤlf in allen guten Wercken, und wach⸗ 


Jahr den Blutgang gehabt, trat von fer in der Erkaͤntniß Gottes, und 


hinten zu Ihm, umd rührete ſeines geſtaͤrcket werder mir alleriey 


Kleides Saum an. Daun fiefprach| Kraft, nach feiner herrlichen 
ben ihr ſelbſt Möchte ich nur fein) Macht: Im allerGedult undLang⸗ 
led anruͤhren, ſo wuͤrd ich gefund Imäthigfeit mit Freuden. Und 
Da wendete ſich IEſus um und ſahe dauckſaget dem Watter, der ung 





De, und ſprach: Sen getroft, meine) tüchtig gemacht hat, zu dem Erbe 


Tochter, dein glaube hat dir gehol-|theil der Heiligen im Licht, wels 


[en ; Und dag Weib ward geſund su|cher ung errettet hat. son der De 


verfelbigen Stunde. brigfeit der Finſterniß, und hat 
und als er in des oberfien Haus uns verfeget in das Reich feines 


‚Fan, und fabe bie Pfeiffer und das lieben Sohns, an welchem wir ba: 


Geränmel des Volcks, fprach er zw ben die Erlöfung durch fein Blut, 


Ihnen: Weichet, tan das Mägd- nemlich Die Vergebung der Sins 








tag nad) Trinitatis, Match, 


sr hinein, und ergriff fie bey ver 
b r gr 2 am 24, B, 15 25 28, 


Dan. Da ſtund das Mägdlein auf, 
bige gantze Sand, DGreuel der Verwuͤſtung, des 
F Bebit 


du Durch deinen Sohn Ders 
gebungder Sünden, und Rettung 





daß wir in ſolchem Vertrauen auf|ber, etwas ans feinem Haufe zu 





veſt und gewiß behalten, dag wir 


Chriſtum IEſum am Juͤngſten gefchehe im Winter, oder am Sabz 
Tag sum ewigen Leben wieder folz has, Dann es wird alden eine 
len auferwecket merden, Amen, groffe Trübfal ſeyn, als nicht ges 


Epiſtel an die Coloſſer am 1. wefen if vom Anfang der Welt 
Ge ges ie biöher, und als auch nicht werben 
Fyerbalben auch wir, von dem wird. Und wo diefe Tage nicht 


Min ihr nun ſehen werdetden 


ale DIE von gefage iß durch den Propher 
ft mächtiger, ewiger SOtt, der ten Daniel, daher ficher an der 

heiligen Stätte, ( mer das liefet, 
der mercke drauf.) Alsdann fies 
mider bert ewigen Tod uns haft zus he auf die Berge, wer im Juͤdi⸗ 
eſggt: Wir bitten dich, Rürcke|fchen Laude iñ. Und wer auf dem 
uns durch deinen Heiligen Geiſt, Daxhe ift, der feige nicht hernie⸗ 


holen. Und wer auf dem Felde iſt, 
ic) zunehmen, und die Hoffnung ber fehre nicht um, feine Kleideg 
2 i ‚strhoten. Wehe aber den Schwans 
nicht Berben, fondern ſaufft ent: ger umd Saugern: zu der Zeit. 
fhlaffen, und durch deinen Sohn Bittet aber dab ense Flucht nicht 
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Tage an, da wirs gehoͤret has würden verfärket, fo würde Fein j 


dei, hören; wir nicht auf für euch “ eher SA ; 


im baͤten, und bitten, dag ihr ev; - 
verkurtzet. 
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DA» ſo ſollt ihr es 

ben. Dann es werden 
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| auffehen, und Reiche 
ud ® | groſſe Zeich 


| werden denen 
da fchlaffen, : 
Herr, wird ı 
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een, Evangelium: | 
 Bergfe ch’ bin tachenı 'yaneyen, | aber die Denken in 
amd Ihr habe mich bekleider, Era Ensign 















peifek ?ichen- * | 
Oder durſtig und haben: dich. gez und Sreuaniymferm ©” "> bes 
























Erand ober gefangen:gefehen,, und hefftig auch dersteidige Teufel die: 
215 au Die Fommen®-Und der Rd wiebesin ums hintere, Bitten dich 


dieſen meinen gerinaftem: Brud N, 


ae? ‚delchaben;. und durch deinen Heiz: 








jel und feinen Engeln. ch bin] 
yungertg geweſen, umd ihr habeiif 
mich nicht geſpeiſet Ich bin dur⸗ 
Ag geweſe Aund ihr hadt inich nicht 









getraͤncket. Ich bin ein Gat 
geweſen, und ihr habt mich nicht 60 
eherberget Ich bin nacket gewe ⸗ W | 
den nd he habt mich nicht de⸗ es billig iſt, dann euer Glau⸗ 
J ———— und die Liebe ei⸗ 
en gemefen, und ihr habt mich ſehr uud! 





side beſucht. 


a zn gegeneinander. Mlfe, daß wi 
Da werden ſie ihn auch antwor⸗ 


ung ruͤhmen unter bet Gemeine 


Ben wir dich gefehen bungerigioder Glauben inallerensen Berfolaunz 
Surfig, oder eitjen Gaſt, oder 1a: 2 a A 

wet, der Franck, oder gefangen, |der.. Welches anzeiaet; Daß GDEE: 
werdet zum Reich Gottes, über 

welchem ihrauch leidet, Nachdem 

es recht iſt bey GOtt alt vergelten 


wied Er ihnen antworten, ımd 

Tagen: Worlich, Ich ſage euch 
Was ihr nicht aerhan habt einem cht iſt bey GOtt verg 
auter dieſen Geringften, das habt Drubſal denen, bie eüch Truͤbſal 
hr mir auch nicht gethan, Und anlegems- Euch aber, die Ihr Truͤb⸗ 


je werbeninbiswige: Pain gehen, Tal leidet, Zube wie —— 









nes jeglichen imter euch allen nimt 


zen, vud ſagen: HErr, wann has G rtes, von eurer Gedilt: und | 
gen und Trübfalen, die ihr erduße | 
am habendir nicht aedienet?: Dan |recht:richten wien umd ihr würdig 
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aut ber Der TIB wird offensliu, ©, fonders er hat Gehuik: 
Bahret werden vom Himm-!. "mg mit ung, und will nicht, dag jez 4 
den Engelnfeirer Krafft, und mie mand verlohren merde, ſondern 
Seuerflammen, Rache gu geben u daß ſich ſederman zur Yuffe Eehre, I 
Ber die, fo SOtt nicht erkennen, |Es wird aber des Herrn Tag Ev 
und über die, fo nicht: gehorfamm|men als ein- Dieb in. der Nacht, | 
And dem Evangelig unfers Herrn in welchem die Himmel sergehen |" 
SEfuchrifit. Welche werden Pein|werden mie groffene Krachen, die 
leiden, das ewige Verderben, von Elemente aber werden für Hize AI 
Angeſicht des Deren, und von |serfchmelßen, und die Erde, und I 
en Derrlichen: Macht, wann er|die Werke, die drinnen’ find, wer= | 
Tinsten wird, daß er: herrlich ers deu verbrennen, &o tun das als I 
fiheine mit feinen. Heiligen, umd|les fol zergehen, wie ſoͤllt ihr dan | 
wunderbar mit allen Glaubigen, geſchickt fepn mit heiligem Wattz | 
nen. en nn rien — 4 
Cbangel am XXVI. Sonn: hr wartet und erlerzu der Zufun J 
Ye 3 nach; Zrinitatte, » 0 Tagesdes HErzu, in welchene 
Such droben am Steg Soñtag die Amme! vom Fener zergehen, 
nad) der Erſcheinung Chrigi, 2 die Elemente für Hite zer 
Matth. am ı7. 0. 2,9, Wimelgen werden. Bir warten 

Epiflel, 2: Perri am z. |eRer einesneuen Hinsmels und gie 

N: 39236 en a litt Ste 
SAIeden Brüder, wiflet das, aufs yon in welchen Getechtigteit 
» erfie, daß in den leßten Tagen). — EN SEE 
bangelium am Tag St. 

Andrei, Matt. am 4. 
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Fommenmwerden Sroͤrter die nach) © 
ihren eigenen Yülten- wandeln und. 
»fanen Wo ifdie Verpeiffung fee —v 186 722, MM 
cher DWEBnfftt Dann nachdem die gun IEſus an dem: Gali⸗ 
Bättetentichlafen find, bleibet es ‚laifchen Dieer gieng, fahe er ) 
alies, nie cavon Anfaugder Crege ween Brüder, Simon, der da \ 
#4 geivefen ii ber Muthiwils heiifet Petrus, und Andream feis —IJ 
Jens wollen fie. niche' wiſſen, das|nen Bruder, Die wurffen ihre Vier V 
der Dimmel vorieiten auch mar; |Be ins Meer, dann fie waren Fir SE 
darzu die Erde Bus Waſſer, und fcher.. Und Er fprach zu ihnen: — 
m Daſſer befanden durch s Ottes Folget mir Nach, Th will euch uw 4— 
Dort. Daunoch War zu der Beit Menſchen⸗Fiſchern machen. Bald: B 
Be BBelkdurep Diefelbigen mir der verlieffen fie ihre Nege, undfolger VW 
Einifue) derderber, fo any ten Kom nach, nd dgervondans N: 
der Dimmel jegumd und Die Erde,nen fürbaß gieng, fahe er smeen ni 
werdeu.burch ſein Wort gefparet, andere Brüder, Tacobum den Sopn: I 
Daß he um Seller behalten werden! Zchedäi, und Johannem feinen 
am Tage dep Berichts, und Ber Druder, m Schiffe, mit ihrem M N 
Bammniß der guzelojen Wenfiher,| Barker Zebedäo, daß fieihre Kete R 
Een ber Bald WM 
‚Fr Lieben, dab ein Tag für dem verliefen fie das Schiff und ihren. 4 
ggerem IE wie kanfend Jahr, uns| Batter, und folaeten Ihm nad, | 
gaujend Jahr wie ein Tan, Der! unebät, 00 
y Chrifte, dg 
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Her Vergeucht nicht die Verheif| A HERNR TEL 
FR wiege erliche fÄR einen —* Sohn ir 
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A Evangelien 
ees, wir danden dir von Hertzen, Zwar es if je in alle Land ansge- 
daß du durch beine heilige Apoͤſtel gangen ihr chall, und in alle 
deine Chriſtliche Kirche beſtellet, Welt ihre Worte, N 

und das liebe Evangelium in der| BB; 
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ENT ganzen Weit Haß predigen laffen,, Evangelium am Tage St. 


rund bittendich, gih uns auch hinz| . Thoma, Johan, am 20, 
fort, und bis ans Ende, getreue Be 2780. Se 
Prediger, ſtaͤrcke uns auch in dei⸗ S Jomas aber der Zwölfen eine, 
nem Erfanenig und Glauben, = der da beiffet Swilling, war 
7 durch den Heiligen Geil, auf daß nicht bep ihnen, da IJEſus Fam. 
wir dein Wort uns nicht verges| Dajagten die andern Sunger ihn: 
N bes. predigen laffen, fondern dem Wir haben den HErrn geſehen. 
ſelbigen in allen Dingen folgen, Er aber ſprach zu ihnen: Es fey 
auch um dein und deines Wortes dann, daß ichin feinen Haͤnden fehe 
. millen gern alles verlaffen,. und die Naͤgelmahl, und Iege meine 
m alfo bey dir bis an das Ende vers Finger in die Naͤgelmaͤhl, und 
17 Barren, und ewig. felig werden, lege meine Hand in feine Seiten, 
I, Anen. ie will ichs nicht glauben, Und über 
7 Epifiel an Die Roͤmer am ıo. acht Tage waren abermahl feine 
u v.10:718. . |Sünger drinnen, und Thomas mit 
er SS? men von Hertzen glaubet, ihnen. Komet JEſus, da die This 
ſo wird man gerecht, Und foren serfchloffen waren, und tritg 


man mit dem Munde befennet,fo| mitten ein, und fpricht : Friede 
17 wird man felig. Dann die Schrift fen mit ench! Darnach foricht Er 
m right: Wer an Son glaubet, zu Thoma : Neiche deine Finger 

I wird nicht zu Schanden werden, | ber, und fiehe meine Hände, und 
7 € iſt hie Fein Unterſcheid unter reiche deine Hand her, und lege fie 
Jutden und Griecyen, esift aller zusjin meine Geiten, und fey niche- - 
N" mal Ein Herr, reich über alle, unglanbig, fondern glaubig. The: _ 
© Die Ihn anrufen. Dann mer den mas antwortete und fpzach su ihn : 
I Namen des HErrn wird anrufen, Mein HERK und mein GOTZ! 
7 fol jelig werden. Wie follen fie] Spricht TEfuS zu ihar: Diemeil 
fr ‚aber anrufen, an den fie nicht du mich gefehen haft, Thoma, fo 
glauben? Wie follen fie aber glau⸗ glaudeft du. Selig find, die nicht 
5 ben, von dem fie nichts gehoͤret has|fehen, und dach landen 
WM. ben? Wie follen ſie aher hören obs Gebak,  &: 
In: ne Drediger ? Wie follen fie aber) AEırr GOET, himmliſcher Bas 

 predigen, wo fie nicht geſandt wer: fer, der du Durch deinen lies 
‚den? Wiedannpefchrieben fteher:|ben Sohn uns armıen Sändern 
Wie lieblich find die Fuͤſſe derer, Rath und Hälfe haſt ſchaffen wol⸗ 
die den Frieden verkuͤndigen, diellen, fen mir gnaͤdig, und i de 






ſind nicht alle dem Evangelio ge ren, und mit gankem Vertrauen 


Bigen? So komt der Glaube aus 
der Predigt, das Predigen aber 


y 


‚durch das Wort GHktes, Ich fa- 


unglaubigen Thomas in folher 
‚dur rt GOt b ſa⸗ſihm gnädiglich geholffen Daft, gib 
 seaber, haben ſie es nicht gehöretziveinen Deiligen@eift R In mein 
. 2 x s J 6* 4 | ae 4 ertz, EN 
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das Suse verkündigen. Aber fielich des Unglaubens mich erwehz ei; 
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4 
F borfam. Dann Fefains fpricht s|aufdein Wort begeben möge;umd 
m 9Err, mer glaubet unferm Pre|o du Sohn GOttes, der du det N 
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| Sebaͤt. Roh: 4 
ZERR SOLL, himmlifcher j 
‚= Datter, wirdanden dir hertz⸗ 
dah du uns durch dein hein— 
Wort, zum Ertaͤntuß deines 
njerd Deren JEſu Chris \ 
dig bernffen haft, und \ 
Fhalge uns in folchern | 
de, umd ſtaͤrcke un: Mi 
ettzen Durch deinen Heiligen 
aß wir uns davon Feine 4 
laſſen den, ſondern 
willen, Vat⸗ 
aber ſprach iuen ter, Mutter, uͤder, Schweſter, 
Muͤngern: Warlih, Ich inder, Haͤuſer, Aecker, undalles, 
‚euch, ein Reicher wird fehmerlich was: | 
‚ins Dimmelreich Eom: 


weiten fage ich eucl 
ter, daß ein Kameel d 
deloͤhr gehe, dann daß 
ins Reich GOttes Fom 
das ſeine Jin re 
‚ten fie fich ſeh R 
wer fanden 0 
€ Sch |. 


au 


N die Schulen, au 
dieſes Weges find 
zu Weiber, er.fie ge 
‚sen Sgerufalen. 1 
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UF fiel auf die Erden, und hürete &: 


IN ne Stimme, die fprach zu ihm 
# Saul, Saul, was verfolgen du: 
mich? Er aber ſprach: HErr, wer 


biſt du? Der Herr fra Ich 


i h bin JEſus, den du verfolge Es 
wird dir schwer. werden, wider den 
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vird man dir ſagen, was du thun 
ſolt. 


I amd führeten ihn gen Damaſcon, entfagten ich ader.a er Die-28. ID: 
7 and war dren Tage nicht fehend, |reten, und iprar A h 
"pi verſt 6 
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And fiehe, ein Men 
Tufalsın, mit R 
 UWd erbte Menfch ; 
‚TUR gorsesfhrchti, 
au den Zrof Ffrael, on 
WRGR war in ihm. 
war eine Antwo 
Heiligen Geif, | Speiszopfer 
nicht ſehen, er hätte dann suyor bringen in Gerechkigkeie, und pin 4 
den Ehriſt des Herm gefehen. dem Herrn woohlgefalle das Speigs 
Und kam aus Anregung des Gei- Opfer Juda und Gerufalem, mie 
Res in ben Tempel, vorbin und 66: fangen Jahren. 
Und da die Eltern das Kind Fe: | | 


fum in den Tempel brachten, dapı Evangelium am Tage St. 
Bevor Ihn thären, wie man de) Matehäi, Matth. am ız. | 
ge nach dem Geſetz. Da nahm er . +25 730, | 

ihn auf feine Arm, und lobete Zu derſelbigen Zeit autwortete 
SHtt, und fra: Herr, nun JEſus und fprach: Sch prei⸗ 
laͤſſeſt du deinen Diener im Frieden | fedich, Vatter, und HERRN Him⸗ 
fahren, wie dir gefaner hat. Dann mels um der Erden, dab du fole- 
meine Augen haken, deinen Hey! ches den Werfen und Klugen verz 
land gefehen, weichen du bereitet borgen ba, und haft es den Uns. 
duft fuͤr aſlen Voͤlckern. Ein Licht muͤndigen offenbahret. Ya Datz 
48 erleuchten die Hepden, und zum ter, dann es iſt alfo mwohlgefätlig 
Preis ee Iſraels. geweſen vor dir, Alle Dinge find 








J Hl. mir hbergeben von meinem Nat 

Er @Dit, hinmlischer Datz|ger, Und Niemand keñet den Bohr 

/ dann nurder Vatter, und niemand. E: - 

sum Deyland bereitet, Daß er deriEentet den Watger, dann nurder 1 

Heyden kiht und der Juden Preis Sohn, und wem eg der Sohn will f 
toren 
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u / ., Evang Sa ee 
F Ereus und Leiden: fonng von werjund Matthiem, Baͤteten und 
gen deines Worts zußehet, uns nei, ſprachen: HErr aller Hergenfüns 


7 
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DE at den Troß halten, daB du uns diger, ieige an, welchen du ers 





%Efum Chriftun deitten Sohn ner|mählet had unter, Diefem zwenen, 
fchendet, und zu eigen gegeben, daß einer smpfahediefen Dienft md 
unsandı in deinen Rindern ange Apoflel-Amt, davon Tudasabges 
tommen hat, und ewig ſelig ma⸗ wichen iſt, daß er hingtenge at ſei⸗ 
hen, auch bie durch den Heſligen gen Dre, Undfiemurfen das Kuos — 
Geiß und dein liebes Wort Rärdenlüberfie, und das 2998 fiel auf Make 
und eröften wolle, Amen, thiam, und er ward zugeordnet zu 
sl in der Mpoftel Ge⸗ |den elf Apoſteln. 
chichte am 1. 0.15 726 Te EN 
en Tagen trat auf pe⸗Ebaugelium am Tage der Ver⸗ | 
trus unter die Jünger, und Fündigung Maria, £uca | 
fprach: (Es war aber die Schaart Am 1.8 262333... 
der Namen zu Hauffe ben bunbere gg Mb jun jeher STiomae ward der 
amd zwantzig,) Ihr Männer und 6 Engel Gabriel gefandt von 





IE Brüder, es mußte die Schrift er» Ott, in eine Stadt in Galilän, 


füllee werden, welche zuyor gefaat die heiffet Nazareth, su einer 
het der Heilige Geiſt, durch d bertrauet war eis 
- Mund Davids, von Juda, der ein nem Niatine, mit Yamen Joſeph, 
Vorgaͤnger war derer, die JEſum pom Hauſe Davids, und die Jungs 
fingen, Daun er war mit uns frau hieß Maria... ind der Engel 
gejehlet, und hatte diß Amt mit kam zu ihe hinein, und ſprach: 
una überfommen. Diefer hat er⸗ Gegruͤſſet fenft du Holdſelige der — 
‚worben den Acke um den ungerech-| Herr iſt mit dir, du Gebentedente 
ten Lohn, und fich erhencket, und unter den Weibern. Da ſie aber 
iſt mitten ent wey geborften, und ihn ſahe, erſchrack fie über ſeiner 
alle fein Eingeweide ausgeſchuͤttet. Rede, und gedachte: Welch ein _ 
Und es ii Fund worden allen, die Gruß ifkdas ? Und der Eugel prach 
zu Serufalem wohnen, alſo, daß zu ihr: Fürchte dich nicht, Marta, 
derfelbige Acker geneunet wird auf du haft Gnade ben GOtt gefunden, | 
ihre Sprache, Hakeldama, das Siebe, du wir ſchwanger werden — 
if, ein Blut:Ader. Dann es ſte⸗ im Leibe, und einen Sohn gebähs 
‚het geichrieben im Palm Buch :;ren, dep Namen folt. du JESUS 
Seine Behaufung müffe wuͤſte heiffen. ‘Der wird groß, und ein 
werden, und ſey niemand der dar: Sohn des Höchften genennet wer⸗ 
innen wohne. Ind fein Bißthum den, Und GOTT der Herr wird \ 
empfahe ein anderer. So muß ihm den Stuhl feines Vatters 
nun einer unter dieſen Männern, ‚Davids geben. Und er wird eilt Ü 
‚bie bey ung gemefen find, die galt Koͤuig ſeyn uͤber das Hauß Jacob 
Be Zeit über: welcheder HErr JE⸗ ewiglich, und feines Koͤnigreichs 
fus unter uns iſt aus und einge⸗ wird fein Ende ſeyn. Da fprach 
sangen von der Tauffe Johannes Maria zu dem Engel? Nie fol 
on, bisaufden Tag da er von ung das zugehen ? Gintemal ich von 
genommen ift, ein Zeuge, feiner | Eeinem Manne weiß. Der Engel 
Auferfiehung mie ung werde. Und antwortete, und fprach zu ihre 
fie fieleten zween, Joſeph, genanng| Der Heilige Geift ‚wird fiber dich 
Barfabas, mit dem Zunamẽ Juſt, kommen, und die Krafft — 
— — en 
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d Bi n die Re: 
GOttes Sohn! 


Evangelium am Tage St. 
Philippi und Jacobi des 
Kleinern, Sohamamıy 
I BOT 
Efns ſprach zu feinen Süngern ® 


Id Eier Ders Aſchrege nicht, WM 


Glaubet ihr an GDtt, fo alaubet 

nlifcherithr auch an mich, In meines Bar 

ir für ders Daufe find viel Wohnungen | 

iß Wanns nicht fo wäre, fo wolt ich 

n: schgehebin,euchdie 

en Undobih hin 

hit id um unſert ch Die Staͤtte zu bereiten, 
laſſen Meuſch wer nd bitten eh) wie mmen, und 
dich, du wolleg Durch deinen Hei-jeuch zu ı auf vapibe 7 
ligen Geiſt unfere ſeyd mo u wo ich bie 9 
Luchten daß wir chzigebe, de et ihr, und den Weg WM 


4 r HE 
+ Ahas, und 
ein Zeichen von 
GOtt, es fey nt 
oder droben in 
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2 en Le a .. — dann 
Jeben Brüder, fo fend ihr nun Er hat beſuchet und erlofer ſein 
— mehr HR ae! Volck. Und haͤt uns aufgerichter ein 











GOttes im Geiſt. 


Eyangelium am Tag &t. I0- rsir erlöfet aus der Haud unferer 
hannis des Taufers, Luca Feinde, ihm Bieneten ohne Furche 7: 





bahr einen Sohn. Ind ihre Nach- des höchkten heiffen, du wirft vor ; | 





ihr gethan hatte, und freueten| niß des Heyls gebeft feinem Volck, 
2 4 SER, Und es begab ſich, die da iſt in TUE J 


Pi 


le: 
—J 


Herzjalles Fleiſch mit einander wird ſe 
ch wel-ihen, daß des HErrn Wund redet, 1 
Evangel. am Tag St, Petri 

und Pauli, Matth. amı. 


32 zI9, 


der Geſetz⸗Predigt mi | n 
‚bleiben, fondern den h han⸗ ich fep? Da Simon der | 
nen geſchickt, daß er auf Ehriftun|eru und fprach: Du biß EChrifius, | 
mit feinem Finger w V endigen GOttes Sohn, Und | 
gebung der Sünde, it utwortete, und fprach iu 
Serechtigkeie durch ihn, uns tb g hiſt du Simon, Jonas 
heiſſen ſolte. Wir bitter n 
auch, du wolleſt durch 1 

‚tigen Geift unſere 
gen, daß wir ſolche 
digt des heiligen Jo) 

ben annehnien,undd 

‚4m heiligkeit und Ge 

nen unfer Lebenlang 


2 — 5 


ſethat ift ver-| (= 


r 
Beine. 























































liche son der Gemeine, fie su pei⸗ 
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Eoange 
der Hand Herohis, un 
Dee uni 


4 a. Diefelöige Zeit — an 
5 Lan — —— 
nig Herodes die Huͤnde an et Evangeium am tag Meat 








7. 
© Rection, in der Apoſtel Ge errettet aus der Han 
ſchichte am 12,9, ı I ir.  |von allım Warten d 












nigen Er. £ödtete aber Facobum, Heimſuchung- Luca am 1. 
Johañis Bruder, mit dem Schwert. 
{ind da er fahe, daß es den Juden ra aber fund auf In den 
gefiel, fuhr er fort, und fing Petrum Tagen, und gteng auf das 
auch, Es waren aber eben die Tage, Gebfirne endelich zu der Stadt Ju⸗ 
der füffen Brod. Da er ihn num griff, da. Und kam in das Haus Zacha— 
legte er ihn ins Geſaͤngniß, und rias, und ete Eliſabeth. Und 
fiberantwortete ihm vier Vierthei⸗ es begab ihr als Elifaberh den 
len Kriegs » Knechte ihn zu bewah⸗ Gruß Maria hoͤrete, huͤpfete das 


J 


ren, und gedachte ihn nach den De Ktud in ihrem Leibe. Und Ellſa⸗ 









ftern dem Volk vorzuftellen. Und beth ward des Heiligen Geiſtes 
Petrus mar zwar im gefaͤngniß ge⸗ voll, umd rief laut, und ſprach: 
halten, aber die Semeine baͤtete ohn Gebenede yet bift ou unter den Wei⸗ 
ca Si tl Anl we ha 
ihm Herodes wolte vorſtellen, in der⸗ deines Leibes Und woher FORT 
ſelbigen Kacht ſchlief petrus zwiſche mir das, daß die Mutter meines 
zweyen Kriegs⸗Knechten, gel unden| Herrn zu mir komme? Siehe, da 
mit wo Kerten, und die Hüter vor ich die Stimme deines Sruffes 
der Thuͤr biteten das Gefangniß.;hörete, büpfete mit Freuden das 
nd fiche, der Engel des HEren kain Kind in meinen Teibe, Und, o ſe⸗ 
ſchien in dei I 2 m du Elli an : 
emach, und ſchlug Petrum an Die dann es wird volendet en, 
Seiten, und m auf. und was dir gefagt iſt, vondem HErrn. 
‚die Ketten fielen ihm von feinen, Und Maria ſprach: a 
Händen, Und der Engel ſprach zu Meine Seele erhebt den Here. 
ihm: Gfrte dich, und ehe deine, und mein Geiftfreuet fich GOttes 
Schub an. Und er that alfe. Ind meines Heplandes. Dann er hat # 
— zu il deinen ig as EN. air ® 
Yantel um dich, und folge mir. be, von nun ann mich felig 
nah, Under ging hinatis, ud fol preifen alle indes Kind, Dann | 
get ih, und wußte wicht, daß ihm er hat Groſſe Dinge an mir gethan 
dahrhafftig ſolches geſchaͤhe durch der da mächtig If, und dep Name] 
x 


ir 


TE 


* 
— 
4 


den Engel, fondern es dauchte ihn, heilig ift. Und feine barmhertzige 
er fahe ein Geſichte. Sie giengen Feit wahres immer für und für bey ' 
aber durch dieerfteund andere Hut. denen, die ihn fürchten. Er uͤbet 
und Famen zu der eifernen Thuͤr, Gewalt mit ſelnem Arm, und zer⸗ 
welche sur Stade führer, die that ſtreuet die hoffaͤrtig find in ihres 
fich ihnen von ihr felber auf. Und Hertzens Sinn, Er ſtoͤſſet die Ges 
fragen hinaus, und giengen hin ei- waltigen vom Stuhl, und erbebee 
sie Gaſſe lang, und alfobald fchied. die Elenden, Die Dungerigen fuͤl⸗ 
der Engelvon ihm. Und da Petrus let er mit Guͤthern, und läffet bie 


u ihm (ber Tamm, fprach er: Nun Reichen leer. Er dendket der Darımz 
weiß ich wahrhaftig, daß Der Herr hertzigkeit, und hilft feinem Dies” 
feinen Engel gefands hat, und mich ner Iſrael aufs Wie er hat 

2 | | uInſern 


— 



































i⸗ Evbangelium am Tage St. Ja ' 
nike han,  Cobi des Gröffern, Mat 
ed ihr bey: \R am 20, 0, 205323, —- 7 
kehtete fie D trae iu SEfu bie Surter | 
e dee finder gebdäi, mit ihr & 

an Weebat,., „ren Söhnen, ſiel vor ihm nieden, 
ger 6086, Himmlifcher Watz|uny bat etwas von Yon, Um Er 
6 ker, wir danden dir für ale fprach su thr: Was wilt du⸗ Sie 
heine Zohlthat, leiblich und geißs frac gu ihm: Laß dieſe meine 
Koh, die du fo reichlich uns haß|zween Söhne fisen in deinem | 
wiederfahren laffen, und bitten Reich, einen zu beirter echten, 
Dich, bebüte für Hoffareh und Si-| und pen andern zu deiner Lincken. 
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blieb b 
monden, darnach 
Nederum beim. 









































cherheit, daß wir nicht in undanck Apr FEfnsantwortete und Dead: 
und Günde gerathen, And beine Ihr mifjee nicht, mas ihr bittet, J 
Huͤlfe verlieren wie die li be Jung⸗ Könner ihr den Kelch trincken, 1 
frau Maria drohet, d weder| den Ich trincken werde, und euch 
Weisheit, Gewalt noch der tauffen laſen mie der ‚Laufe, da 
uen beifen foile, d DEI Ich mie gesauffe werde? @ie fprae | 
fürchten, Oibaber ungein folches en .zu ihm: Ja wohl, Und er || 
werke, bag für und für in deiner) iprach zu Ähneme 
Furcht bleibe und an dein m Wort ſolt ihre 
hange, auf daB dein © 
uns bleibe, und 
Gnade ewig felig werde: 
Epiſtel an die Römer a 
> H% Liebe jen nicht falfch. Haſ⸗ 
ſet das Arge, 5 nget dem 
Busen An. iche Liebe 
| b» Einer 
Ehrerbie⸗ 
ci 
Ich in Hoff: 
Srübfal: Hal: 
Nehmet euch 
ft an. Der: 
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2a  „Enangelia 
DL wiffen aber, daß deren, 
die GOtt lieben, ale Ding‘ 
zum beſten dienen, die nach dem 
Fuͤrſatz beruffen ſind. Dann welche 
er zuvor verfehen hat, die har er 
auch verordnet, daß fie gleich ſeyn 
ſollẽ dem Ebenbilde feines Sohns, 
auf daß derſelbige der Erſtgebohrne 
fen unter vielen Brüdern. Welche 
er aber verorduet hat, die hat er 
auch beruffen, welche er aber beruf:| Juͤngſte, und der Thrnehnfte, 
fen hat, die hat er auch gerechfjwieein Diener. Dann welcher iſt 
gemacht, welche er aber hat gerecht | der gröffefte, der gu Tifche fißet, os., 
gemacht, die hat er auch herrlich ges |der der da dienet? Iſts nicht alfo, 
macht. daß der zu iſche fies? Sch aber bin 
Was wollen wir dann weiter ſa⸗ unter euch wie ein Diener. Ihe 
sen? Iſt GOtt für ung, wer mag \aber ſeyds, die ihr bebarret habt. 
wider uns ſeyn 2 Welcher auch ſei⸗ | ben mir in meinen Anfechtungen. 
nes eigenen Sohns nicht har ver⸗ Und ich will euch das Reich bez. 
ſchonet, fondern hat Ihn für uns fcheiden, wie mirs mein Vatter be⸗ 
ale dahin gegeben, wie folteer uns| ſchieden bat, daß ihr efien und 
mit Ihm nicht alles ſchencken 2) trincken follet ber meinem Tiſch 
Wer will die Auserwählten GOt⸗ in meinem Reich, und fisen auf 
tes befehuldigen ? Gott ift hie, der| Stülen, und richten der zwoͤlf Ges - 










BE 8 EHE 
(ES erbub fih auch ein Zanck 
5 u welcher 
unger ibnen folte für den Groͤſe 
feften gehalten werden. Er aber 
ſprach zu ihnen : Die weltlichen 
Könige herrfchen, und, die Gewal⸗ 
tigen heiffet man gnädige HErren. 
Ihr aber nicht alfo: Sondern der 
gröffefte unter euch fol ſeyn wie der 


ec 










. da gerecht machet. Wer will verz| Schlechte Sfrael. 

7 Bammen? Chriftus ift hie, derge) Bebäl,  ... _ 
RKorhen if, ja vielmehr, ver auch, = Err GOtt, himmlifcher Vat⸗ 
auferwecket iſt, welcher it sur Rexh |) ter, du haft Deine Kirche mit 

treuen Dienern befest, daß ſie dein 


ten GOttes und vertritt ung. Wer 
will uns ſcheiden von der Liebe Wort führen, und ſederman durch 
GOttes? Zehbfal oder Angſt? inren Dienft dahin follen bringen, 
oder Verfolgung? oder Hunger ? daß fie dich erkennen, in deiner 
oder Blöffe ? oder Faͤhrlichkeit? Furcht wandeln, und Durch Chris 
oder Schwert? wie gefchrieben | um felia werden. Wir bitten dich, 
fiehet : Um deines willen werden |dı molleft mic deinem Heiligen 
I wir gefüdteeden ganzen Tag, wir Geiſt alle folche Stirchenz Dienes 
m find geachtet wie Schlachtefihansiregieren, daß fie ihres Dienftes 
IN fe. Aber in dem allen uͤberwinden greulich warten, und Re Geitz, 
wir weit, um deß willen, der ung Hoffart, oder anders, dom Satan 
geliebet bat. Dantı ich bin gewiß | nicht berhösek,noch in iheem Dienft 
Daß weder Sad noch Leben, weder Jaß und faul werden, auf daß dein 
Engel noch Fuͤrſtent hum, noch Ger | Reich gemehret, umd des Satans ' 
genwärtiged noch Zukuͤnftiges, Reich ſerſoͤhret werde, Amen, | 
per Aus zu Bet, A Enid, sEar amd B.7 2 10, 
ERDE. WDPEIG SECALUE, MN | Ir haben aber folchen Schatz 
ſcheiden von der Liebe GOttes die WWe6 
inChriſto IEſu ik, unſerm HErrn. daß die überfchwenaliche Krafft fen 
Evangelium am Tag St. |@Drtes, und nicht von uns. Wir 
Wartholmaͤi, ins, am aa, haben alleuthalben Truͤbſal, Ri 
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ie 
n find 







nicht um, Und fragen um allezeit 
das Sterben des HErrn TEfu an 
unſerm Leibe, auf daß auch das 
Leben unfers HErrn GEfu an uns 
. ferm Leibe offenbahr werde. 
Ten — — 









Bar I: } 
— u da JEſus von dañen gieng, ® 
Bol fißen, der hieß Matthaͤus, und Jel 









Zoͤllner und Sünder, und f fe Di 





| Tag Ss. M 

‚gern: Warum iffet euer Meifer chaelis des ErkEngels, ı 
mit den Zölluern und Suͤndern? Matth.am 18.4, 1:10, — 
Da das aus hoͤrete, fprach er zu lau derfelbigen Stunde traten 
ihnen: / te Starzken bedürfen des Y yie Juͤnger zug ẽSun — 
ſondern die Kraͤucken. chen? Wer iſt Doch der Gröffefe 1 


8 
— 
a 
ou 
23 
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| Gebet aber bin, und lernet, was JEſus rieff ein 
das ſey: Ich habe Wohlgefallen win su ſich, und fen 
au Sarmbergigkeit, um) Nicht ans ge ind fpi 





Dee ben ablaffen, und uns am gieffen ib. Wehe der Mel 
beffern, und aller Guade, durch der Nergeruiß Balben: Es muß ſa 
— Ehritum TEfum, erg e dem 











Ep —— 


FRE roh, a — 


©. oder dein Fuß dich Argers, fo haue 





„3 | | Evangelia ie 
niß kommt! So aber deine Hand 1% es erhub fih ein Streit im 
dich + Himmel, Michael und feine 
ihn ab, und wirff ihn von dir, es Engel Rritten mit dem Drachen, 
it dir beffer, daß du zum Leben und der Drache fritte umd jeine 
lahm orer ein Kruͤppel eingebe, Engel, und fiegeten nicht, auch 
dan daß du zwo Hande oder zween ward ihre Stätte nicht: mehr ge⸗ 
Fuͤſſe habe, und werdeſt in das funden im Himmel. Und es ward 
ewige Feuer geworfen. Und ſo ausgeworffen der groffe Drache, 
dich dein Ange argert, reiſſe es aus, die alte Schlange, die da heiſſet der 
und wirff es von dir, es if dir beir)Teufelund Satanas, der die gan⸗ 
fer, daß du einaͤugig zum Leben tze Welt verführet, und ward ge— 
eingeheſt, dann daß Dir zween Anz worffen auf die Erden, und feine 


gen habeft, und werdeſt in dad — wurden auch dahin geworf⸗ 


lifche Feuer geworffen. Sehet au, fen. Und ich hoͤrete eine grofle 
daß ihr nicht jemand von dieſen Stimme die fprah im Himmel; 
Kleinen verachtet, dann. Ich fage Nun ift das Heil, und die Kraft, 
euch: Ihre Engel im Himmel fer und das Reich, und die Macht uns 
hen allegeit das Angeficht meines ſers GOttes, feines Chriſti, wor⸗ 
Vatters im Himmel, den, weil der verworfen iſt, der 
Gebet, Be verflaget Tag und Nacht für 
ERR GOTT himlifcher Vat⸗GOtt. Und fie haben ihn Aber; 
ter, wir dancken dir für dei-jmunden durch des Lammes Blut, 
ae vätterlihe Barmhertzigkeit, und durch das Wort ihrer Zeugniß, 
daß du deine liebe Engel darzu ver⸗ und haben ihr Leben nicht geliebet 
ordnet haft, daß fie anf und fehen, bis an den Tod, Darum freuet 
und wider des leidigen Satans euch ihr Himmel, und die darins 
a ſchuͤtzen Arie nen wohnen, * 
and bitten dich, reniere und führe ST —  —— — 
unfere Herken umd Sinn durg| Edangeliun am ag St. 


* an is Jo —— 
daß wir in deiner Furcht ung hal⸗ .9, 177225. 

' i Fillennichg STESUS Iprach zu feinen Jän: 
gen, und wider deinen Willen nicht) J Aa 


thun, und alfp in allerley zufal: > 

Ienden Nröthen die Zuverfichs md. |deB Ihr euchunter einander liebef. 
gen behalten, daß deine liebe En- So euch die Welt hafiet, fo nif- 
gel werben untung, und alles was ſet, daB fie mich vor euch gehaſſet 
wir Be a a veſten hat. Waͤret ihr von der Melt, 
; niachen, daß weder der Ca; | 10 Hatte Di 
re Fe arge Welt einbre: Dieweil ihr aber nicht von der 
chen, und Schaden mögen thun, Welt ſeyd, fondern ich habe euch 
auf daß, gleich wie turch deinen von der Welt erwahlet, darum 








lieben Sohn Shriftum FESUM, |baflet euch die Welt, Gedencket 


ung unfere Ehinde vergeben, Und an mein Wort, daß ich euch ge: 


das ewige Leben verfprochen if, 
alfo durch den Schutz Deiner Lie: 





gröffer dann fein Derr. Haben fie 


ben Enael, Leib, Leben, und alesjmich verfolger, fie werden euch 7 


was wir auf Erden haben, moͤge guch verfolgen; Haben fie mein” 


i d ‚Wort gehalten, fo werden fie eus 
erhalten und befrieder werden, U ve uch halten: Mtir das ansH 


ep: werden fie euch £hun um meines 


fant habe: Der Knecht iſt nicht | 


fo hatte die Welt das Ihre Tieb, 


* 


J 
J— 


Section, im ber Offenbahrung gntn⸗ willen. Dann fie Eenen . 


c* 2 
Job, am 12,007 77.12 66 nicht, der mich geſaudt bafs 


















aget, fo haͤt⸗ Auf da 
un aber und vi 






mic) haſſet, 
ven Wacker, 


Werd 















N 
d JESUS Ehriz 
ſtus, welchen ihr nicht gefehen, 
und doch lieb habt, und ‚nun an 
Ihn glauber, wiewohl ihre Ihn MP 
nicht ſehet, fo werdet ihr euch freu 5 
en mit unausfprechlicher und beit;  . 
[licher Freude, und das Ende eur | 
davon bringen, nemlich 

der Seelen Selistei. 
Evangelium am Tage Del 4 

Kirchweihung, Euch am 19. h 














er GOTT! her ? 
— ter, der du dich durch deinen 
Sohn, Chriſtum JEſum, haft of 

fenbahret, wir bitten dich, gib dei: 














ſus Fam an diefelbige Stätte, fas \ 
be Erauf, und ward fein gewandt, 
und fprach zu ihm : Zachae, fleig. J 





a ER 
(5 Flobet fen GOtt unt 
nn, fer umfers Herrn JESU 
der ung nach feitter grof; 
en B 


den 
Seli 





—— 






































E29 
Sen, das verlohren if, 
IR A Bören DENE, DRIN a ee 
Latter, mie troͤſtlich deinEection, in der Offenba 
hieber Sohn JEſus Chriftus von | — 
feinem Gnaden⸗Amt geprediget, 
und daß er auch ſolches fo bald an 
dem armen Sünder Zachaͤo voll; 





* 


— chaͤus zu dir befe hrer ‚ und in Chrk 














Joh. am ar. d.zer, 
1 ich Johannes fahe die hei⸗ 
lige Stadt, das neue Terufas 
lem, von GOTZ aus dem Himel 
herabfahren, zubereitet ale eine 
geſchmuͤckte Draut ihren Manne, 


ogen habe, Bitten dich derohal⸗ 


ben, regiere unfere Hertzen durch 


N » Beinen Heiligen Bei, daß wir ve-iind hörete eine groffe Stimme 


Biglich glauben, dein Lieber Sohn von dem Stuhl, die fprah: Sie: 


fen darum in die Welt Eommen,pete, eine Hütte GOttes ben den 


daß er ſuchen umd felig machen folsiMenfchen, iimd er wird ben ihnen 
ie, was in Sünden verlohren IR. nen y ihnen 


; | wohnen, und fe werdenfein Volck 
und in folhem Glauben Bis anna nad er fı f 


feyn, und er ſelhſt, GOtt mit ih⸗ 


hrung 


ns 





—— FRE er Fa 


; 
8 


Per 
Y. 
\ 


„fo JESH deinem lieben Sopn e 


anſer Ende verharren, Wir dan-inen, wird ihr GOtt ſeyn. Und 


een dir auch heut von Horgen, daß GOtt wird abwifchen alle Thrüs 


du mit deinem Wort bey und ein⸗nen von ihren Augen, und der Tod 
gefehret, und diefem Gottes-Hau⸗wird niche mehr fenn, noch Send, 
fe groſſes Heyl haft wieberfahren 
laſſen; du wolle auch hiufort um: 
ter uns wohnen, reine Lehre erhal⸗iſt yergangen. Und der auf dem 






noch Gefchren, noch Schmergen 
wird mehr ſeyn. Dann das Erfie 


ten, amd Gedeyen darzu geben, Stuhl faß, frrah : Siehe, ich 





damit viel arme Sünder, wie Za⸗ mache es alles Nen. 
2 Hiflorieibon der Zerflöhrung 
der Stadt Terufelem, 


N Wie foldheaneinigen Or ten am X Sonntag nach Trinisatis in denen 


Nachmittags. Predigten gelefen und erNärer wird, 

FRE LS fi die Zeit nahete, glaͤntzend Licht erfchienen, dab je 
EN) Daß Gott wolte iiber Te derman gemennet, es märe Tag. 
ns Fufalem und das Juͤdi⸗ Item, ein ehernes groſſes farz 
BEH IH Volck den endlichen des Thor am Innern Tempel, da 





Zorn ergehen laffen, tele zwantzig Mäner an heben muſten, 


. die Propheten, und der HERRN wann man es wolte aufthun, web 


Lhriſtus felbft ihnen nedrohet, und Ihes mit Farcken eifernen Schlöfs 
——— hatten, find dieſe ſern und Riegeln verwahret war, 
nachfolgende Zeichen vorhergegan⸗ hat fich um die ſechſte Racht⸗Stun⸗ 
gez 9. mn. 2... pe aufgerhan. | 


Es iſt am Himmel ein Comet] Item, auf ten 21. Tag Junii 
geſehen, wie ein Schwert gefalt, |hat man gefehen in der Luft und 
welcher ein gantz Jahr gegen die Wolcken, an vielen Orten des 
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— 
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—— 
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Br 


y 
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Stadsüber geſtanden, und von jer\Hinmels, Wagen fchweben, und 


derman gefeben worden. wie eine groſſe Rüfung, von Reu⸗ 
„stem, eben in den Tagen der tern und Knechten, in den Wol⸗ 
Angejauerten Brode, am achten cken zuſammen ziehen, und fich 4 


Tage des Monaths I um fchlagen, in der Nacht. 
neun Uhr inder Nacht, 


u 


I ) t, ift bey dem| Item, vor dem Dfingfis Tagen 
| Altar im Zempeb ein ſolch hell⸗lals die Prieſter inwendig im pe 








—8 * 














ted 
fi iR ein Menſch —— dem 8We 
fen JEſus geuannt Anania, eines von der Feinde Gef 
| 





gemeinen Maunes Sohn, welcher, worden, und alſo to | Dies 
als er iſt gen Serufalem kommen ſe nnd andere groſſe Zeichen find 


| iR x F 
eſchryen D ein Gefchren von! Nun wollen wir von der Berfii- | 
Morgen! Dein Gefchrep-von A⸗ rung an ihr ſelbſt auch kurtz reden, 
bdend O ein Gefchren von den vier Da nun die Süden, wie Stepyas { 
» Winden! Ein Geſchrey über gautz nus fügt, als Mörder und Verraͤ⸗ 
Jeruſalem und den Lempel: Eizlcher, den gerechten und unfchuldir i 

. ne elende Klage über Braut und gen Chriſtum getoͤdtet batten, iR | 


Ales Bold} Und das Flägliche Reich in allen Ständen immer ärs ' 
Schreyen trieb er Tag und Racht ger worden, Die Hohenprieſter hu⸗ “ 
am einander, und lief wütend in ben an, übeten Tpraunen wider 1 

der Stadt umher. und wiewohl die andern Weiefker, unser den ale | 
Fbn etliche mit Geiffeln und Ns dern Oemweltigen war allerlep Haß | 


‚Dicht gerne böregen, fo boͤrete er Iieß fie) anfehen, daß „eine grofe 
doch nicht au ER Zenderung und Zerrüttung des # 
Und als man dieſen Menſchen Reichs vorhanden wäre, Auf ſol⸗ 4 





aufs Blut fanpen und | (ch ug 
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77 Hifiorie 
‚nen verlohren, Alſo würeten die fig taufend Füdiiche Kriegssgeuge 
Juͤden, dur GOttes Verhaͤngniß, find zu der Zeit auf einmal vor 
daß fie auch wider die Römer fich leibeigen verfaufft. Fun taujend 
festen, und vom ihnen abfielen. haben fich aus Werzmerfelung ſelbſt 
Als aber der Künfer Nero das ers von hohen Felfen herab geſtuͤrtzet. 
fuhr, ſchickte er Flavium Veſpaſta⸗ Zu der Zeit war ein trefiherNan, 
num mit feinem Sohn Tito in fa gelehrt, weife und\werkändig, 
Eiriam.. 3 0% ‚ |Prieiierliches Amtes unter den IE: 

Und es ifdie Zeit in gang Dri- den, und ihrer Dberften einer im 
ent, wie auch Tranquillus ſchrei⸗ Kriege, mit Ram? Tofephus, und 
bet, eine gemeine Sage und Ge: als er im erſten Schrecken mit ets 
rücht geweſen, daß eben um die lichen wenigen in die Hoͤle geflo- 
zeit erliche, fo aus Judaͤg kom̃en hen war, bey der Stadt Galilaͤa, 
würden, ſehr groß und gantz maͤch⸗ Jotapata genannt, ward er ergrife. 
zig in aller Welt ſolten werden. fen, und zu Veſpaßano geführt; 
Und wiewohl das am dem geiflis als er num demfeibigen prophegen: 
chen Reich Chriſti alfo wahr ward, et, er würde noch Kanfer werden, 
da der Name Cyriſti durch die Pre hat er ihm gmädiglich erhalten, 
digt des Evangelit (welcher geboh⸗ Und derfelbe Joſephus hat gefchries 
ren ii aus Juͤdiſchem Stamm) in ben, mas wir von diefer Hiforie 
aller Welt groß ward, fo haben esiwiflen = 
doch eiliihe von den zweyen Ver) Alsdiefesin Galilaͤa geſchah, iſt 
fpafianianis verlanden. Die Th, ein Haufe aefamleres freches raus 
ben aber sogen das Prognoſticon beriſches Bolck gen Ferujalem Fom: 
auf ich, und nachdem ihnen etlizimen, das hat einer der groffen 
ee Schlachten wider ihre Feinde Herren, Johañes, zuwege gebracht, 
geriethen, wurden ſie ſtoltz mauh:| daß er durch dieſe Rotte das Regi⸗ 
ten drey Dauptleufe, und griffen ment gantz zu fich brächte. Da 
mit Fewalt die Stadt Afcalon an, tft abermal viel heimliches Morde, 
da find ſie in zweyen Schlachte dar. viel Näuberey, viel Plünderns zu 
nieder gelegt, haben (über das, Jeruſalem gewefen und hat fiche 
die Hauptleute umkommen ) in die allenthalben zum groffen Ungluͤck 
zwantzig taufend Man verlohren. geichteft, umd ift die arme Stadt 

Alſo nah den zog Veſpaſianus allenthalben wohl geylagt geweſen. 
auf Befehl des Kaͤrſers in Gali: EstinddieZeiterliche Hohepries 
laͤam, welchesein Volckreich Land fer erfchlasen.-und oft Blut vers 
war, verwuͤſtete und verheerete al- goſſen, auch im Tempel. Joſephus 
les durchaus, und war des Mor: ſchreibet, daB zwölf tauſend von 
dens, Raubens und Brenneng Eein den befien edelſten Juͤden in dieſem 
Ende, da wurden viel tauſend Ih Laͤrmen umkommen ſind und ih— 
den erſchlagen, auf einmal in die re Güter und Haͤufer hat man dem 
fünfsia taufend wehrhafftige Mar WsHel und Sstuechten negeben zu 
ohne Weiber, Kinder, gemeine Bd: plandern. Eflicye meynen dieſes 
bel und Land Volck. Das Kriegs: haben die Römer mit Practicken 
Volck hatte da weder alt noch jung jugericht | - 
verjchonet, nicht der Schwangern, So war nun damals fchon, ehe 
Nicht der Kinder in der Wiegen, das rechte Wetter fie überfiel, Jeru⸗ 
Sechs tau ſend junger Männer hats’ falem mit drenerlen Unglück ges 
te Veſoaſia nus auf ein mal als leib- plant, nemlich init dem Kriege dee 
eigene Leute, geſchickt am Iſthe Römer, mit Aufruhr und alerlen 
mo zu graben, in Achaja. Drenf-lähenseren in der Stadt, und mie 














8%. Andahtige Kirchen-Gehäte. 
sur Befagung Iailen. Go find auch am Leben, ſind ande 
etliche würte feinerne Gebaue umd fieben umd neuntzig tauſend, fo doch 
wuͤſte Thůrme geblieben, allein blos erſt wohl zehnmal hundert taufend, 
oͤde, zur Anzeſgung, daß da eine 
Stadt etwa ware geweſen. 






und zu Grunde verderbet den achten 
Tag Septembris, im fünften Mo: | —— 
nat darnach, als ſie erſt belagert ward! Als un Titus Jeruſalem einge⸗ 

Von dem groſſen Haufen und un: nommen, verbrannt, zerruͤttet und 
ehlicher Menge der Gefangenen hat verheeret hafte, beſetzte er die Oer⸗ 
Titus ſiebenzehen tguſend, alle jun⸗ ter des Landes mir etlichen von den 
ge ſtarcke Manns Perſonen, gen A Kriegs: Knechten um der untliegenz 
lexandria geſchickt, daſelbſt, wie leib⸗ den Laͤnder willen, und er verruͤcke⸗ 


Burger, wiewohl alle yo Juͤdiſchem 
Stamm und Gebluͤt— \ —— 





eigene Knechte, Steine zu tragen, ke bis an den fluß Euphraten, nenn 


und zu arbeiten, fo weit gieng Dazunal das Roͤmi⸗ 
Viel Juͤden hat man, wie das ſche Reich. Als aber die gewaltige, 
Vieh, gar tsohlfeil verkauft, zwey beruͤhmte, heilige Stadt Terufalem 
sanfend bat man hin umd mieder zertöret if, hat manı gesehlet vom 
ausgefbeiles in Länder, durchs gan Anfang Dr Melr 4054. Vom An: 
Be Römifche Reich, dag man fie sung farıg der ſtadt Nom 823 Jahr. Nach 
. Öepränge, wenn man Speetakel ges demmkeidenChrifti im vierzigſtẽ Jahr. 
halten, die wilden Thiere hat zer: Niſo at Jeruſalem, die allerbesunm: 
reiſſen laſſen. teſte Stadt int gantzen Morgen⸗lan⸗ 
Die Menge aller Gefangenen, ſo de, ein elend jaͤmerlich Ense gehabt. 
Andaͤchtige Rircbenz Bebäte, | 
Schöne Andacht einer glau= ſchuͤtzet, troͤſtet und hilft, DerHErr 
bigen &cele, über alle Son: gibt Gnade und Ehre. für ven Haß 
und Feſt⸗Tage insdemein. ‚und Schmad der Welke, Er wird 
95 freue fich ein amderer, weſ⸗ Bein gutes mangeln laffen den from⸗ 
jener will: Der Starekefei:| men; Herr gebaut)! wohl dent 
her Krafft: Der Reiche fei- Menſchen, der ſich aufdich verläßt, 
ner Güter: Der Schöne feiner Ge] Mag wilſt du nun dencken, Fiebe 


alt: Der Hohe ſeiner Ehre: Sch! Seele, wenn wir hinein gehen, was 


reue mich viel eines andern, Ich fol alsdann deine Betrachtung und 
freue mich deſſen, das mir gereder deine Andacht fenn? Wir wollen be- 
if: Daß ich werde ins Haus des trachten, liebe Seele, dag wir ale 
HEren gehen, und daß meine Füffe fremde Gedancken muͤſſen zu Haufe 
werden fehen in deinen Thoren, o laffen, und nichts mit hinein brin: 
du Haus des Herin! Das Haus gen, denn ein Hertz, das allein®@Dtr 
des HErrn iftgebauet, daß man dar- ergeben fen: Dhren, die allein auf 
nen zuſammen kommen foll, zu das heilige Wort mercen : Augen, 
predigen und zu danden dem Na⸗ die allein fehen zu den Bergen, zu 
men des Herrn; eine Stunde hier⸗ dem Berg Sinai umd Zion, und Ach⸗ 
innen wohl zugebracht, iſt beſſer, tung geben auf das Gefeg und E— 
denn fonft tauſend. Ich will Iieber bangelium: Eine Zunge, die allein 
einen Tag ſeyn in meines Gttes einVerlaugen frage nach dem Ruhm 


Haus, denn viele Tahre wohnen in 6 Ottes deinfelben groß su machen, 


der Gottlofen Pallaten. Denn und auszubreiten unter alle Voͤlker, 


SDEL der HErr if in feinem Hau: Wir wollen betrachten. liebe Seele, 


fe Sonn und Schild. Er lehret und daf wir da ſtehen, wie Jefaias, und 
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vBahl gemein. 


als die Belagerung angefangen, in y 
un, der Stadt gewefen, welches mehren: 
Und iſt alfo Jeruſalem verwuͤſtet \theils Fremde geweſen, und nicht 
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den HERR 


alle Lande ſi 
Auf daß wir 
ſter Ehrerbie 


nachdem er ſi 
er von Stun 
giſſet wie er 


eben mit m 


N 


er durchſchauet in 


bat, Wir wollen betrachten, liebe 
Geele, daß der Sabbath und 


n » Speife, wel: | 


su fich genom⸗ 


beinzr heiligen 










run bins 
ter den Haufen des 
die deinen Sabbath 
nem Zeimpel, Ach! 


mohlber ligkeit zu erbauen, anhöre, Verſie⸗ 
ahen vor gele auch nachherg das gepredigte 


zu dir zie⸗ 
en 
en 
zu preiſen, auch 
und mit 


⸗ Amen, 
Gchät, vor der Predigt, 9 


| A mächtiger GOtt, himmliſher 
Vater, weil ich jest hie ungen 


Chriſtlichen Seimeiz 


ue und Verſammlung bin, da man 





Rüfte mich aus mit 


Verleihe mir auch in 
dieſem Leben und Weſen a | 
in das Haus meines binzmkif: 
Vatters, deine ewige Majeſtaͤt alles 
seit zu Toben umd ir. au 
dein heiliges, lebendig umd feligs 8 
machendes Wort zu lernen und su a 
hören, und endlich deiner MWahrheie WE 
allegeit anzuhangen, auf daß ich dix 
nachfolge bis in den Tod, 
dir gehe zum ewigen Leben 
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En — — —— 


dein heiliges Evangelium von dei⸗ HErr, erleuchte dein Angeſicht ͤber 
nem lieben Sohn, Chriſto mir gnaͤdig! Ach HErr, 
lautge und rein lehren und vortra⸗ erhebe dein Angeſicht auf mich, und. 
gen wird: So bitte ich dich, du gib mir deinen geiſtlichen, zeitlie‘ 
waolleſt mir durch deinen Heil, Geiſt chen und ewigen Frieden, Amen, 

ı  &nade verleihen, daß ich mit deiner Bebat) wann man aus der 
Ben Huͤlffe dein Wort und hei: Kirche geben will. 
iges Evangelium von JEſu Chri⸗ Panne Vater, dieweil 7; 
ſto mit allem Fleiß hoͤre, nicht al⸗ meine Seele durch die himmli⸗ 
lein mis den auswendigen Ohren, ſche Gnaden⸗Speiſe deines göttliche 
fondern auch von Herzen alſo an⸗ Worts abermal geſaͤttiget, ſage ich 
nehme und faſſe, daß es mir zu der dir deßwegen herhlich Lob u. Danck, 
ewigen Seligkeit Frucht ſchaffe, und und bitte dich von Grund meines 
nun hinfort auch mein ſuͤndliches Hertzens, du wolleſt hierauf mich in 
Leben beſſere, und den Suͤnden ab⸗ meinem Stande und Beruf, deiner 
ſterbe, und ein ehrlich süchtig, nuͤch⸗ Verheiſſung nach, gnaͤdiglich anſe⸗ 
tern und from Leben unter ber reinen hen und ſegnen, mich allezeit in 
£ehre des heiligen Evangelii fuͤhre, wahrer Andacht erhalten, damit ich 
daß du, lieber allmächtigerWater,da: |dich dermaleing in der ewigen Se— 
durch gelobee und gepriefe, und mein ligkeit, mit allen himliſchen Heer⸗ 
naͤchſter dadurch gebeſſeet werde, Amẽ ſchaaren unaufhörlich preiſen moͤge. 

Gebat nach dei: Dredist, Dir ſey, ſamt deinen geliebten 
O HErr GOtt him̃liſcher Vater, Sohn JEſu Chriſto, und dem wer⸗ 

ich dancke Dir von Grund mei⸗ then Heiligen Geiſte, für dieſe und 

nes Hertzens, daß du mir abermal alle andere Wolthaten auch bier zeit⸗ 
— — a in haft a 1. Dance geſagt, Amen, 

nu u DIELIGEN alien. if, HErr, daß ich su jeder Zeit 
deß ich es mit ſolchem Eifer umd —— ar als — 

ilf, 


Andacht, wie es meine arme Seelelgrn ut 
soobL bedarf, und dein Wort wohl)” Aut naB ich in Lieb und Levd⸗ 


— — ER: 


# 








in Dein Wort halt in Gedancken! | 
_werthift, gehörer, und in mein Hers - RT Mrlfe 
gefalfer haste! ch rn Draus fen gepreißt hier in der Welt; 


Bis derntaleing, im Himels⸗Zelt, 
D TESH! deinen Namen 
Sch auch werd preifen, Amen. 


Geiſt und Leben verwandelte! Frey: 
lich habe ich mehr gehöret, als ic) 
bisher gethan: Darum bitte ich dich 
lieber Herr, und GOtt, du wolle 
mir deine Gnade verleihen, daß ich! 
dasjenige, fo ich gebdret, nicht aus «4 ein ; 
meinem Hergen kommen laſſe nein das Gericht, und aber die Zeit des 
Zebenlang. Verſiegele es durch dei⸗ Todes und des Juͤngſten Tages uns 
nen Heiligen Geiſt, daß es mir der gewiß iſt: So wecke ung auf, lieber 
hoͤlliſche Raub⸗Vogel nicht wieder! HErr, daß wir alle alle in Bereit 
aus dem Hergen reiffe, fondern daß ſchafft fiehen, und wacker ſeyn, dei⸗ 
ichs veſt behalte, und beftandig da: nen Sohn, wann Er kommt, mit 
ben verbleibe bis an mein Ende, in-|Sreuden zu empfahen. Lehre uns 
deſſen aber mein Leben daraus beſ⸗ dedencken, daß wir ſterben muͤſſen, 
ere, und Frucht bringe in Gedult, auf daß wir klug werden, Und want 
Br JEſum Ehriftum, Amen. die Zeit — Abſchieds vorhan⸗ 
edat, nach dem Segen, |den, fo verleihe uns eine friedliche, 

ch mein GOtt, ſegne du mich, |fröliche und felige Simeons Heim: 

% fo bin ich gefegnet, mache an fahrt in das ewige Vaterland, zu 
mir wahr, was ich jego von deinem | Dir, o GOtt Vater, GOtt Sohn, 
Diener vernommen habe: ch Herr, und GOtt nDeiliger Geiſt, hochge⸗ 
bone wich, und behuͤte mich) Ash bobter GOtt In Ewigkeit, Amen⸗ 


) 
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Beſchluß. 
Eil allen Menſchen geſetzt iſt, 
einmal. zu ſterben, darnach 
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